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Benno vcl ratio veritatis. 
Boger Bacon. 



Da« Ilocht der Ucbersetziin^ in fremde Sprachen ist vorWhalten. 



Yorw^ort. 

Das im Jahre 1874 erschienene etymologische Wörterbuch 
der lateinischen Sprache erfuhr freundliche Beurtheilung und der 
Verf. fühlt sich verpflichtet, den Herren Kecensenten seinen innigsten 
Dank auszusprechen. Bekannt geworden sind ihm, und dies nament- 
lich durch gütige Vermittlung des Herrn Verlegers, die Recen- 
sionen der Herren: Prof. Dr. B. Delbrück (Jenaer Litteraturzeitung 
1874 N. 15), Prof. Erbe (Correspondenzblatt für die Gelehrten- 
und Realschulen Würtembergs N. 3), Prof. A. Fick (Litterarisches 
Centralblatt 1874), C. de G. (Revue critique d'histoire et de la- 
litt6rature 1874 N. 32), Prof. V. Hintner (Zeitschrift für öster- 
reichische Gymnasien 1874) und endlich Prof. Dr. G. Meyer (Jahr- 
bücher für klassische Philologie 1876, Heft 8). Ferner dankt der 
Verf. den Herren Professoren Dr. G. Curtius, seinem unvergesslichen 
Lehrer, und dem hochverehrten Altmeister A. F. Pott für ihre 
gütigen brieflichen Mittheilungen und Belehrungen. 

Zwei Mängel wurden ziemlich einmüthig hervorgehoben. 
Erstens, dass der Verf. ohne jede Rücksicht selbst auf das zu- 
nächst liegende Griechische etymologisiert, und namentlich zwei- 
tens, dass er nicht die Quellen seiner Etymologien angeführt «habe. 
So sagt Herr Prof. Delbrück: „wir fordern Hinzufügung der Litte- 
ratur mit knappen Erörterungen" und Herr C. de G.: „l'auteur 
avait pour devoir de citer toujours les ouvrages auxquels il doit 
ses imprunts". Dasselbe sagt auch eine dem Verf. vom Herrn 
Verleger zugeschickte kurze englische Anzeige des Buches: „we 
regret that V. should not have added his authorities". Der Verf. 
war sich beider Mängel bereits während der Abfassung des Buches 
bewusst, doch nicht anders gestattete es der gleich im Anfange 
des Vorwortes bezeichnete Zweck desselben „die bisherigen Ergeb- 
nisse der vergleichenden Sprachforschung in Bezug auf die latei- 
nische Sprache ohne Beimischung von Controversen und Citaten 
zur allgemeinen Anschauung zu bringen '^ 

Diese beiden Mängel sind nun im vorliegenden etymologischen 
Wörterbuche der griechischen und lateinischen Sprache, der Frucht 
mehr als dreijähriger angestrengtester Arbeit, behoben. Mit dessen 
.Vorlage erfüllt der Verf. zugleich einen Theil des im damaligen 
Vorworte pag. V gegebenen Versprechens. 
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Der Zweck des Bucheä ist derselbe geblieben. Es gilt näm- 
lich zuerst den Versuch, die der Sprachwissenschaft noch immer 
femstehenden Philologen mit den bisherigen Ergebnissen derselben 
einigermaassen bekannt zu machen und ihnen zugleich zu zeigen, 
dass diese Wissenschaft nicht mehr das sei, was z. B. Voltaire 
von ihr meinte: „ 1' etymologie est une science, oü les voyelles ne 
fönt rien, et les consonnes fönt peu de chose". Diese Wissen- 
schaft nimmt bereits eine wahrlich sehr achtungsvolle Stellung 
neben ihren Schwestern ein, obgleich ihr genialer Begründer noch 
nicht zehn Jahre im Grabe ruht. — Femer soll das Buch jenen 
Lehrern , die in der Schule das Etymologisieren nicht lassen können, 
wenn sie auch von der Etymologie keine Kenntniss haben, ein 
mindestens theilweise sicheres Normale an die Hand geben und 
schliesslich soll es reiferen Studierenden, namentlich denen, die 
sich auf der Universität mit dem Studium der beiden klassischen 
Sprachen befassen, die Aneignung und Bewahrung des reichen 
Wortschatzes möglichst erleichtern. 

Nun zum Buche selbst. — • Dasselbe war auf den Umfang 
von höchstens 40 Druckbogen berechnet. Der vor dem Verf. 
liegende Haufe von Zetteln, Excerpten und Notaten täuschte je- 
doch die Berechnung dergestalt, dass der Umfang das Doppelte 
betragen wird — zum Leidwesen des Herrn Verlegers und des 
Verf. Es ist demnach nothwendig geworden, das Buch in zwei 
Bände zu theilen, von denen der erste hiemit dem geneigten 
Leser vorgelegt wird. Der zweite Band ist bereits so weit ge- 
druckt, dass er gewiss im September vollendet sein wird. Dem- 
selben werden einzelne Nachträge und ein vollständiges Register 
beigefichlossen werden. — Weiter muss der Verf. bemerken, dass 
das Ganze in zwei nicht ganz gleichmässige Hälften zerfällt Bei 
der Uebersiedlung des Verf. aus einer Landstadt in die andere, 
nämlich von Trebitsch nach Neuhaus im September 1875, ging 
dem Verf. ein ganzes die Buchstaben A — N (pag. 1 — 442) be- 
treffendes Zettelpacket auf unerklärliche Weise verloren. Das wird, 
wie es scheint, mancher Leser nicht bedauern, wohl aber bedauert 
es der Verf., der eine mühsam zusammengestellte Sammlung 
schmerzlich vermisst. Hiedurch ist es erklärlich, dass von P an- 
gefangen der Wortschatz ein fast vollständiger (die Composita aus- 
genommen) und die Litteratur nach jedem Artikel eine reichere 
ist. Diesen ohne sein Verschulden eingetretenen Uebelstand hofft 
der Verf. bei einer etwaigen zweiten Auflage nach bester Mög- 
lichkeit auszugleichen. 

Die Einrichtung des Buches ist folgende. Jedem Artikel wird 
die erschlossene indoeuropäische oder europäische Wurzel, oder wo 
diese sich nicht findet, der Stamm vorangestellt. Die Wurzel ist 
mit Lapidarlettern, der Stamm mit kleineren Lettern gedruckt. 
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Der Wurzel folgt die entsprechende Sanskritwurzel, wie sie das 
Petersburger Wörterbuch bietet. Der Verf. besitzt endlich dieses 
grossartige Werk, das in sieben Quai'tbänden 595 Druckbogen 
enthaltend in der Zeit von fünfundzwanzig Jahren von zwei Ge- 
lehrten herausgegeben worden ist, die in bewunderungswürdiger 
Weise die Leistung einer Akademie der Wissenschaften vollendet 
haben — ein unsterbliches Denkmal der Gelehrsamkeit und staunens- 
werther Ausdauer. Von den 1681 Wurzeln des Wörterbuches (die 
denominativen Wurzelbildungen nicht eingerechnet) wurden die- 
jenigen sämmtlich herbeigezogen, die dem Verf. zur Vergleichung 
dienlich zu sein schienen, wie auch sämmtliche griechische und 
lateinische Etymologien des Werkes angeführt werden. — Hierauf 
wird der griechische und lateinische Wortschatz nach den grie- 
chischen Wörterbüchern von Pape, Schenkl, Seiler und nach dem 
lateinischen Wörterbuche von Klotz gebracht und zwar in mög- 
lichst übersichtlicher Anordnung nach den einzelnen Wortstämmen, 
und diese wieder nach ihren Suffixen, möglichst nach dem Sanskrit- 
alphabet geordnet. Auf tibersichtliche Anordnung, auch mit Hilfe 
des Druckes, hat der Verf. die grösstmöglichste Mühe verwendet. 
— Endlich folgt die betreffende Litteratur und zwar, wie schon 
oben bemerkt wurde, reichhaltiger von P angefangen. Es wird 
nämlich die Quelle angeführt, welcher der Verf. seine Etymologie 
und einzelne Erklärungen entnommen hat, sodann folgen ¥richtigere 
abweichende Ansichten. Eigene Deutungen, im Ganzen sehr selten, 
werden stets als solche bezeichnet. 

Herr Prof. Dr. Delbrück verlangt „Hinzufügung der Litteratur 
mit knappen Erörterungen". Der Verf. entschloss sich jedoch die 
Litteratur ohne die verlangten Erörterungen hinzuzufügen. Er 
schloss sich jener Deutung an, die ihm nach den Lautgesetzen 
und nach der Bedeutung in Folge besonnener und fleissiger Prü- 
fung die entsprechendste zu sein schien und er begnügte sich 
damit, abweichende wichtigere Ansichten einfach zu registriren, 
ohne jede Erörterung (Bemerkungen zu den abweichenden Deu- 
tungen werden nur selten und ausnahmsweise gegeben). Der 
Grund dieses Verfahrens, das von Manchen missbilligt, von Anderen 
wohl gebilligt werden wird, ist folgender. Abgesehen davon, dass 
das Buch noch viel umfangreicher geworden wäre, konnte der 
Verf. sich darum nicht entschliessen in Erörterungen einzugehen, 
weil, wie es bei dem verhältnissmässig noch jungen Alter der 
Sprach wissenschuft nicht anders mögUch ist, Celebritäten dieser 
Wissenschaft sich in freundlicher oder unfreundlicher Weise be- 
kämpfen, widerlegen und gegenseitig zu bekehren suchen. Wenn 
nun Celebritäten streiten, wie sollte ein obscurer Landschulmeister 
sich vermessen, belehrend und widerlegend aufzutreten? Vielleicht 
hätte es derselbe doch öfter gewagt, wenn ihn nicht die hoch- 
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geehrten Herausgeber des Petersburger Wörterbuches mit den 
Worten abgeschreckt hätten: „auf dem Gebiete der indogermanischen 
Sprachvergleichung giebt es heut zu Tage so viele Meister, dass 
wir der Pfuscher wahrlich nicht bedürfen" (siehe Vorwort zu 
Band V). Obwohl diese Abfertigung zunächst deigenigen zu gelten 
scheint, die das Sanskrit- Alphabet nicht kennen, wozu der Verf., 
ohne unbescheiden zu sein, sich zu bemerken erlaubt, dass er 
nicht bloss das Sanskrit- Alphabet kennt, sondern auch Etwas von 
Sanskrit selbst versteht (was er in nicht femer Zeit durch seine 
nächstfolgende Arbeit zu beweisen hofft), so kann und wird sich 
derselbe trotz seiner nun gerühmten Kenntniss selbstverständlich 
nie zu den Meistern zählen, und er müsste demnach, wenn er 
selbständig deuten, begründen und widerlegen wollte, in die Zunft 
der Pfuscher eintreten. Derselbe begnügt sich daher lieber für 
alle Zeit mit der bescheidenen Stellung eines Registrators der 
Sprachwissenschaft. Er kann jedoch die Bemerkung nicht unter- 
drücken, dass es gar oft nicht schwer gewesen wäre, sich mit 
wohlleilen Lorbeeren zu schmücken, und dies gilt wahrlich nicht 
bloss mit Bücksicht auf Gelehrte zweiten Ranges, sondern auch 
z. B. mit Rücksicht auf den unsterblichen Begründer unserer 
Wissenschaft. Wie leicht wäre es doch, nicht wenige Deutungen, 
die Bopp's Glossarium auch noch in der 3. Auflage (1867) bietet, 
als unrichtig zu widerlegen. Aus Pietät für diesen grossen Mann 
führte der Verf. sämmtliche abweichende Deutimgen des Glossars 
wörtlich an, ohne ein Wort hinzuzufügen oder ein Fragezeichen 
zu machen. Bopp's wahre Grösse, wie die Grimm's und Schleicher's, 
beruht auf der Grammatik und nicht auf der Etymologie. 

In Bezug auf den pag. IV gebrauchten Ausdruck „indoeuro- 
päisch** erlaubt sich der Verf. hier abermals zu bemerken, dass er 
sich durchaus nicht entschliessen kann „indogermanisch** zu sagen, 
ein Ausdnick, den, soweit dem Verf. bekannt, Friedrich Schlegel 
in seinem Buche „über die Sprache und Weisheit der Inder 1808** 
zuerst gebraucht hat. Der Verf. hat sich demnach auch erlaubt, 
in der pag. 1 gegebenen, den Grundzügen seines hochverehrten 
Lehrers entlehnten Lauttabelle „indoeuropäisch** statt „indogerma- 
nisch** zu schreiben. — Leider gebraucht die überwiegende An- 
zahl der Sprachforscher die letztere Bezeichnung mit grossem Un- 
recht. Dieselbe ist viel zu eng und in derselben finden die Iranier, 
Griechen, Romanen, Slaven, Letten imd Gelten keinen Platz. Auch 
Schleicher (die Sprachen Europa's 1850 pag. 123'f.) nennt diesen 
Namen „nicht bezeichnend**, meint aber, der andere umfasse „zu 
viel**. Jedenfalls ist die Bezeichnung „indogermanisch** viel viel 
enger, als „indoeuropäisch** zu weit ist. Schleicher sagt sodann: 
„gönne man den germanischen Nationen die Ehre diesem Sprach- 
stamme theil weise den Namen gegeben zu haben, in der dankbaren 
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Erinnerung, dass Deutsche es waren, welche für die Sprachwissen- 
schaft überhaupt eine neue Aera herbeigeführt haben *^. Die wahr- 
lich grossen Verdienste der Deutschen um die genannte Wissenschaft 
erkennt gewiss Niemand dankbarer als der Verf. selbst, der ein 
Slave ist, aber es ist doch zu viel verlangt, den Deutschen zu 
Ehren eine Wissenschaft ganz unrichtig zu bezeichnen. Wollen 
wir dem Drange der Dankbarkeit folgen, dann heisse unsere 
Wissenschaft nicht mehr Linguistik, sondern nach ihrem wahren 
Begründer „Boppistik". — Bopp selbst weist ja die gedachte Be- 
nennung zurück. „Die häufig gebrauchte Benennung indogerma- 
nisch kann ich nicht billigen, weil ich keinen Grund kenne, warum 
in dem Namen des umfassendsten Sprachstammes gerade die Ger- 
manen als Vertreter der übrigen urverwandten Völker imseres 
Erdtheils, sowohl der Vorzeit als der Gegenwart, hervorzuheben 
seien** (Vergl. Gramm., Vorr. zur 2. Ausg. pag. XXIV). Den 
richtigen Namen gebraucht auch Max Müller (Vorlesungen über 
die Wissenschaft der Sprache 2. Aufl. L Bd. pag. 166) und P. J. 
Safarik (Slovanske Starozitnosti I. pag. 39: „pl6m5 indoevropejsk^, 
jemuz nektefi n^mecti spisovatel6 nepfislusnS jm6na indogerman- 
sk^ho priklädaji** der indoeuropäische Stamm, dem einige deutsche 
Schriftsteller ungehörig den Namen indogermanisch beilegen). 

Weiter sei noch Folgendes bemerkt. — Die erschlossene indo- 
europäische Wurzel ist durchgehends mit kurzem Vocal angesetzt 
(vgl. Curtius Grundzüge 4. Aufl. pag. 46). — Die von August 
Fick in. die Wissenschaft eingeführte Scheidung des k- Lautes in 
den gutturalen und palatalen (k, k, siehe Lauttabelle *) hat der 
Verf. für noch nicht maassgebend erachtet und' darum bloss k 
angesetzt (vgl. Windisch in Kuhn's Beiträgen VIII. pag. 29: „ich 
betrachte die Frage über die beiden indogermanischen k- Laute 
noch nicht für abgeschlossen. Es muss womöglich physiologisch 
bestimmt werden, welcher Art sie waren"). — In Bezug auf r 
und 1 entschloss sich der Verf. überall r als indoeuropäischen 
Wurzellaut anzusetzen, wo sich auch nur in Einer Sprache r nach- 
weisen lässt; wenn aber r nirgends zu finden ist, dann wurde 
als Wurzellaut 1 gesetzt. Auch diese Frage ist noch nicht end- 
giltig entschieden. Fick leugnet z. B. ursprüngliches 1, dagegen 
nimmt wieder Curtius (Grundzüge, 4. Aufl. Lautvertretung, pag. 128) 
ursprünglisches 1 an, das er bloss dem Zend abspricht, obwohl 
alte Zendalphabete ein Zeichen für 1 aufweisen. 

Nun ist es des Verf. Pflicht, diejenigen Hilfsmittel zu nennen, 
die er bei seiner Arbeit benutzt hat, und den betreffenden Gelehrten 
für das ihm Gebotene innigst zu danken. Die benutzten Hilfs- 
mittel sind pag. IX verzeichnet, und von diqsen waren dem Verf. 
von besonderem Nutzen die Werke von Curtius, Pick (die 3. Auf- 
lage des Wörterbuches konnte nicht mehr benutzt werden), Corssen, 



— vm — 

femer Kuhn^s Zeitschiift für vergleichende Sprachforschung und 
die von Curtius herausgegebenen Studien für griech. und latein. 
Grammatik. — Der Verf. war einzig und allein auf seine Privat- 
bibliothek beschränkt, und er ist, seit jeher in Landstädte ver- 
wiesen, von den reichen wissenschaftlichen Quellen der Haupt- 
städte leider gänzlich abgeschieden. Bis jetzt haben die Mittel es 
nicht erlaubt, Pott's Werke anzukaufen und die in ihnen auf- 
gespeicherte staunenswerthe Gelehrsamkeit zu verwerthen. Was 
daher aus Pott citirt ist, beruht auf anderweitigen Notizen imd 
Excerpten. Pott's Werke lernte der Verf. nur während seines 
Aufenthaltes in Prag in der Universitätsbibliothek 1850 — 1852 
kennen. Es gehört gewiss ein volles langes Menschenleben dazu, 
um die Arbeiten dieses in Bezug auf Wissensreichthum unüber- 
troffenen Gelehrten gründlich zu studieren^ denn diese bieten uns, 
wie Schweizer-Sidler (in Kuhns Zeitschr. Bd. XII. pag. 223) ganz 
richtig bemerkt, „Sammlungen von Material in einer Fülle, die 
selbst von einem in diesem Gebiet nicht unerfahrenen Leser nur 
mit grossem Fleisse und ausdauernder Geduld bewältigt oder 
mindestens einigermaassen überschaut werden kann^^ 

Endlich dankt der Verf. seinem werthen Freunde und Collegen, 
Herrn Professor Franz Gotthard in Neuhaus, für die mit 
grosser Sorgfalt und Ausdauer geleistete Hilfe bei der Correctur 
und für die Berichtigungen einzelner Formen und Citate. Auf 
Correctheit wurde beiderseits grosse Sorgfalt verwendet, doch sind 
einzelne Druckfehler bei einem solchen Werke unvermeidlich; diese 
werden nach Möglichkeit im zweiten Bande Berichtigung finden. 

Von seinem Vorsatze, die im Griechischen und Lateinischen 
vorkommenden Fremdwörter zu behandeln, muss der Verf. ab- 
stehen, denn das Werk würde noch voluminöser und dessen voll- 
ständiges Erscheinen noch mehr verzögert werden. Die Fremd- 
wörter werden daher demnächst in einem separaten Büchlein er- 
scheinen. 

Hiemit nimmt der Verf. vom geneigten Leser Abschied und 
erwartet von ihm ein freundliches ürtheil nach gerechter Erwägimg 
der in der Sache selbst und in den persönlichen Verhältnissen des 
Verf. liegenden Schwieiigkeiten. Am angestrengten Fleiss hat es 
wahrlich nicht gefehlt und jeder freie Augenblick des Tages und 
viele Stunden der Nacht wurden auf diese Arbeit seit langer Zeit 
verwendet. 

Neuhaus am 15. Juli 1877. 

Alois Vanicek. 
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*) Fick Spr. 1 ff.: k Laut in der Ursprache doppelt: k; k palat. 
Zischlaut (=» arisch 9, lit. sz, slav. s, kelt. c); k => griech. kF*(x, xx, 
«, TtKf T, rr), K, lat. qv, k; k = griech. x, lat. c. 

V a nid ek, etym. Wörterbuch. 1 
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A. 



a Interjection. 

S aa S a a (Accent und Spiritus unsicher); lat. äh (ä), ähäh. 
Vgl. ah! ach! ha! haha! 

FW. 19. 421. 



a« — Pronominalstamm der 1. und 3. Person. 

1) a + ta, a + ti, — a + sma (Plur. d. Pron. d. 1. Person). 
f-Ti darüber hinaus, überdies, noch dazu, noch, fernerhin. — 

f|jL4€-Tc (aeol. ep. Sfifisg^ dor. ä^g) wir, rifii-teQo-g (dor. äfi6-g) 
unser. — ÖT-dp s. ar; i-yd s. gha; i-xa, i-7utvo-g s. ka; f,-öi] 
8. i, ja« 

a-t femer, aber; ai-avtis, at-avia, ad-nepos (t = d vor w); 
at-que s. ka. — 8-t noch, (logisch) und^); et-iam s. 4^ ja; e-go 
8. gha« — a-d (i = d) nach — hin, gegen — zu, bis zu, bei^j; 
ad = ar: ar me (Plaut.), ar-hiter, ar-cesso, ar-feria (s. bhar), 
ar-veJutfUy -vectum (Cato r. r.). 

2) a -|- dha« — adha -j- ra (Compar.-suffix), adJta + ma 
(SuperL-suffix) (vgl. Sanskr; ddJiara, adfiamd PW. I. 137 f.); 
daraus a-n-dhara, a-n-dhama: i-n-föru-S (iferos Or. Henz. n. 7341) 
der niedrigere, untere, geringere, infer-nu-s unten befindlich, in- 
fern^i-s unterirdisch, infrä (Abi. d. i. parte, via) unten, unter; 
i-n-flmu-S contr. imu-s der niedrigste u. s. w., infimä-re ernie- 
drigen, %nßm%-tä{tys f. Niedrigkeit*). 

Ascoli KZ. XVII. 336. — Bopp Gl. 1. 6 f. Gr.^ II. 26. — Corssen I. 
162 ff. B. 513. — CE, 207. — Ebel' KZ. VI. 204 ff. — Fick W. 1. 6 f. 
18 f. Spr. 149. — Kuhn KZ. IV. 43. — Schweizer KZ. III. 391 f. XVII. 
807 f. — 1) Bopp Gl. €< = a + ti od. a + tha; ad ^ adln. — FW. 338. 
Spr. 296 : ad vielleicht von derselben Wurzel wie Skr. ad^^ %dto). - 
2) Bopp GL: a-tara a-dhara (ei^ = t) a-n-dhara i-n-fero; a-tama a-dhama 
a-n-dhama %-n-finw, — » Schmidt KZ. XV. 189 f.; in-is-teru-8 in-s-teru-s 
(8 schwand, nachdem es / zu /* aspirierte) in-feru-s; ebenso: inis-timU'S 
u. s. w.; in-mu-s == Imu-s. 



1) AK, ANK biegen, krümmen. — Skrt. ak sich winden, 
sich in Krümmungen bewegen (PW. I. 7). — Siehe l) kan, kna. 

SKapi n. eine Milbe im Käse oder Mehl (aTiUQl Pape), iJuixi- 
cxov fc5ov Arist. H. A. 5. 32 {acanis Linn.)*); anciQt'tilo-g klein, 
kurz. 

ÄYK-tüV (wv-og) m. Ellnbogen, Armbug, Krümmung, Biegung; 
ÖTKO-ivTl f. (nurpl. = ayuah]). — dfK-XÖ-V iSw)Xi6v Hes.; ^ctyyfXov 
(= fa -f- ayxAo-v)* öqiitavov Hes. (CE. 606 = dt-ayxAo-r Zwei- 
bug); ZayxXri' Öqinuvov^ %ctl ovofux nokeag Hes. (daneben ^ayKkrj)'^ 
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doTioXo'V (st. dayxoAo-v d. i. öa = ^a -{- oryxoAo-v) Hes. — d^K- 
Ö-Xt] f. (meist PL) der gekrümmte Arm, Gekrümmtes, Bug, Bucht; 
ayK-a-k-l-g (Id-og) T. = aynakti] Armvoll, Bündel (maked. auch 
Sichel; ayKccUg' S^^og, Kai öqinavov, Maoiedoveg Hes.). — ÄYK-dc 
Adv. in od. auf die Arme, ayKcc^ofiai in die Arme nehmeit, 5yxa- 
9ev in od. auf den Armen. — (XYK-u-Xti f. Bug, Armbug, Krüm- 
mung, Demin. ayKvX-io-v (Plut. Num.. 13 = ancUe)'^ ayx-vko-g 
krumm, gekrümmt, gebogen; ay%vX6-o} krümmen. — äY»^"ö-pct f. 
Anker (zuerst Find. Theogn,; Homer nur evvaf). — äy^'OC {sog) 
n. (PW. I. 48 ank-as n.) Bug = Bergschlucht, Waldschlucht, 
Felsenthal ^). — äY^-iCTpo-v n. (PW. I. 49) Widerhaken, Angel- 
haken, ccyxiatQo-o) angeiförmig krümmen. 

ÖYK-o-c m. Bug, Krümmung . (bes. die Widerhaken an der 
Pfeilspitze); oyK-ri' ya)via Hes.^); ÖYK-iO-V n. Hakenkiste; Öyk-ivo-c 
m. Widerhaken. 

&-na-8 ftllü-lu-S (st. ac-mi-s) m. Kreis, Ring; an-UU-S (st. 
ae-nu-s) (vgl. umbr. pneknein perennem) m. Jahr (urspr. Umkreis 
von Jahren, Zeitkreis; iempus a bruma ad hmmatn, dum sol 
redit, vocatur annuSy quod ut parvi ciradi anuli^ sk niagni dke- 
batitur vircites anni, unde annus, Varro 1. 1. G. 8. p. 76)**); mm- 
äli-s zum Jahr gehörig, Subst. m. Jahrbuch; anndsu-s reich an 
Jahren; annUculu-s ein Jahr alt, jährig (annicvlae nuces p'm^^ae 
Cato r. r. 17); Ann-nis^ Ann-eju-s; hi-, iri-^ vir- (si vicen-) ennm-m 
n. Zeit von 2 Jahren u. s. w.; per-eiini-S das ganze Jahr dauernd, 
fortdauernd (Perennu-s I. 6981. 7034); 80ll-emili-S (s. sollns) 
(qtiod omnihus annh praestari dehei Pest. p. 298) all -jährlich, 
jahresfestlich, festlich, feierlich. 

ailC-U-8^) (appeUatur qui aduncutn hracchium habet et ejcporrigi 
non polest Paul. D. p. 19. lö); Knecht (als gebückter), sabin. 
Gottesdiener, Priester; Ancus Marcius (st. Martius) Diener des 
Mars; Anculi, Anadae dienende Gottheiten; davon: anculärey an- 
cläre dienend herbeibringen, schöpfen, ex-mic!are ausschöpfen, er- 
tragen; ancil-la (Demin. V. ancüda Aufwärterin Faul. D. p. 20. 2) 
f. Dienerin, Magd, aneillä-ri Mägdedienst verrichten; aiicla-bri-ä 
(mensa minist^iis divinis aptata, Vasa quoque in e«, quibus sarer - 
dotes uiuntur^ anclabria appeUantur Paul. D. p. 11. 11) = Be- 
dienung bringend {anclahris mensa Anrichtetisch, anrlahrki vasa 
Gefässe, die zur Herrichtung des Opfers dienen). - ang-U-lu-S 
m. Winkel, Ecke; angxd-ösU'S eckig, winkelig. 

miC-U-S gebogen, gekrümmt; m. Haken, Klammer; admicu-s 
vor oder einwärts gekrünmit (adunrantur^ quae ex diverso facta fa- 
ciunt anguli formam Paul. D. p. 11. 8); red-uncu-s rückwärts ge- 
krümmt — nnc-lUU-H m. = oyy^'ivo'g, — UllgU-lu-S (altlat.) 
Fingerring (von unguis = utiru-s). — Ullgus-ta^) {fustis unats 
Fest. p. 377) (von *«iwr-M5, *U9ig-us n. Krümmung; vgl. angus-tu-s). 

1* 
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Lehnwort: ailCÖra (ayKVQo) i\ Anker (erst seit C'iisars Zeit 
gebräucliLich). 

h. Gl. Ib. — CE. 130. 606. — FW. 1. 6.' 222. 418. 423 f. 434; 
Spr. 92. - Fick KZ. XXII. 194 f. — 1) FW. 337. (Zweifelhaft; sollte 
gerade Uiesen eigenthümlicbe Wort der einzige Repräsentant der nicht 
nasalierten Wurzel ak im (J riech. Hein?) — 2) Schenkl Wörterb. ayvviii. 
-- 3) B. Gl. 3a: ank siffnare, notare fortasse huc perthiet. — 4) FW. 
3.H8: at j?ehen, wandern: at-nu-a = an-nu-s; atnno- in soU-emni-s, jter- 
emni-s ein anderes Wort, das wohl mit 6finv-ia n. pl. Jahresertrag zu- 
sammenhängt. — Corssen 13. 315 f. von amhi; H. Gl. 18 a: am ire = 
am-nu-s et ?yoff, l'ryoff. — Savelsberg KZ. XXI. 169. f») Corssen B. 

357; KZ. 11. 27 f. —.6) Corssen KZ. III. 269. 



! 2) AK durchdringen = scharf, spitz sein; erreichen, 

• eilen = schnell sein*). — Skrt afj 1) erreichen, anlangen, 

2) erlangen, 3) einer Sache mä(;htig werden, 4) durchdringen, er- 

; ftUlen, T)) anhäufen (PW. I. ÖOG). — Siehe ak-s; l) ka, kail. 

j a) scharf, spitz sein. 

dK-rj f. Schärfe (scheint idosse Fiction der Grammatiker zu sein; 
Pape: nur bei Vet. Lex.). -- dK-ttK-ia f. Akazie Diese. {pUmta 
sphiis hirsuta)^). — dK-uJK-ri f. Spitze, Schneide. — «K-ax-M^vo-c 
gespitzt, geschärft (st äx-ay-fuvog; part. perf. von ak). -— dK-iC 
(Id'Og) f. Spitze, Pfeilspitze. — ÖK-avo-C m. (Lex. = Sxav^a) 
bei Theophr. eine Distelart und der domige Fruchtkopf einiger 
Pflanzen (z. B. Ananas). — dKaiva f. (= ax-av-ia) Spitze, Stachel 
(Längenmass =10 Fuss Sp.). — äK-av-0a f. Stachel, Dorn, Distel; 
Gräte, Rückgrat, ancivd' ivo-g dornig (aiiipavog Dornenkrone N. T.). 

il — üKav-Bo-C m. Bärenklau (auch = SxayOa f.). — dKav6-i-c (i6 og) 

f. Disteltinke, Stieglitz, Demin. axav^-vkl-i-g (id-o-g) f. — dK-övTi 
f. Wetzstein, Schleifstein, axovtx-o) schärfen, wetzen, an-, aufreizen; 
ilcti'CtKovt} Wetzstein, bei dem man Gel zum Schleifen braucht. — 
* ÖK-UiV (ovT-o^) m. Wurfspiess, Demin. axovtiO'V n. (aKovrlov ßolt] 

Schussweite); anoviiito (5= aKotn-iÖ-jfo) warfen, .schiessen, iKü%^iai g 
f. Werfen des Wurfsjnesses , axoviiC'fia (futr-og) n. Speerwurf, ge- 
worfener Speer, axovnc-ttii) (-riJQ'Og)^ -ri^-g (-xov) m. Speerwerfer, 
uKOvria-rv-g (xv-og) f. Lanzenwerfen, Speerkampf. — üK-^t] f. 
Spitze, Schneide, Schärfe; tier höchste Punkt (höchste Blütlie, 
rechter Zeitpunkt, Entscheid ungsp unkt); axfAtlv adv. (Acc. = axfAtj-v) 
eben jetzt f= in noch N. T.), axfifjp 6-g 3. vollkommen aus- 
gewachsen {^afipog ikuii]g <.Kl. 23. 190; axfjLijv e^iav rov ifta^etv 
Aristarch)^); axfia-io-g in voller Kraft uml Hlüthe, zur rechten 
Zeit; axfjuitto (= axfiaö-jo)) auf dem höchsten Punkte stehen d. h. 
in der Blüthe drr Jahre sein, in voller Kraft, Stärke sein. — 
alxMH ^' <=^ (ix ifitj adj. die spitzige, vgl. akx-ifio-g^ X{)6g>-ifi0'g - 
Subst.) Lanzenspitze, Lanze, ceixfit]'x/^-g (ep. -xii) m. Lanzenschwinger, 



{ 
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Kriegsbeld, alxM-ei-g 3. mit der Lanze bewaffnet, kriegerisch, 
aixfJuiS(o mit d. L. kämpfen, die L. schwingen. — ^'^^'^ ("= oiK-dot) 
ai ycovlai tov ßikovg Hes.*). — äK-jauiV ((wv-og) m. Stein: Schleuder- 
stein, Donnerkeil; Ambos, Hammer; Himmelsgewölbe (steinern 
gedacht); "Anficov' Ovgavog^ axfLOvldcti ot ovQccvldai, Hes. (^Ak(mov 
Vater des üranos, Eust.); axfiova' akstqlßctvov — Mörserkeule — 
Kintqioi Hes.^). — Kd|Li-ivo-C f. caminu-s (== axfi-tvo-g vgl. Skr, 
agman-ta) Ofen (die ältesten Oefen sind jedenfalls steinerne Heerde 
oder in Stein gehauene Löcher gewesen, wie sie es zum Theil bis 
auf den heutigen Tag geblieben sind. Daher nannte man sie 
auch „Steine")*^). — ^TX'OC (a zu e oft in Consonantgpgruppen, 
vgl. niv^og^ ßiv^og, <piyyog; k zu. % nach dem Nasal) n. Speer, 
Spiess, Lanze, Schwert, Waffe'). — fiK-po-c oberst, hoch; als 
Subst.: To Skqo-v der äusserste, höchste Theil, Spitze, fj cfjc^of 
(ion. aKQr}) Ende, Spitze, Gipfel, (die daraufgebaute) Burg, Kastell, 
Vorgebirg (xat aKQfig = a vertice von oben her, von oben bis 
unten = völlig, gänzlich); ^Aiiqcti, Stadt in Sicilien, Flecken in 
Aetolien; ciiiQO-xri-g (rt^r-og) f. das Aeusserste, Extrem; ÄKp-i-C 
(to-g) f. ion. = &%qa\ anQ-ia' nalg di/jleia, MccKSÖoveg (Mädchen) 
vgl. SxQ-fißo-g in erster, frischester Jugend stehend). — ÖKp-i-c 
Id-og) f. spitz, schroff, oTiQi-o-eig id., oxQid-a) spitzig machen, werden 
(ox^^oovTo waren aufgebracht Od. 18. 33). — äKp-ujv (cav-og) m. 
äusserstes Glied, Ende, Spitze, "AnQtav Personenname; inQtav-ia f. 
(== inQOfirig Aesch. Eum. 187); i%Qovv' OQovg . KOQvtpri. ^ ogog 
(maked. od. thessal.), aKQovvol' oqoi imo MaxEdovcav^). — • TpTv-aE 
6piv-aH (x ^= & wegen q) (^Qlv-aTi-og) f. Dreizack. — Tpiv-aKp-ia, 
6piv-aK-ia f. alter Name von Sicilien, von den drei die Gestalt der 
Insel bestimmenden Vorgebirgen (TQivaxQla fuv nqoxBQOv^ Sqivu- 
oUa öi V6UQ0V TtQogrjyoQev^ furovoiiac^elaa eifgxovouQog Strabo 
265)^). — dK-Tri f. Küste (die schroffe, hohe; axn) o HQrjiivci' 
drig roTtog iv ^aXArcriy aiyiaXog öe 6 inliudog Schol. Ai. 414), Er- 
höhung (Trag.)^®), auxu-lo-g 3. am Gestade gelegen. — fiX'^PO'^ 
n. Achel, danp: Spreu, Hülsen, Kleie; axvQ-(i-lri f. Ort, wo die 
Spreu beim Worfeln hinföllt (IL 5. 502). — fix-vct (ion. ep. axi/rf) 
f. Spreu (Hom. plur. IL 5. 499; xa kema twv axvQCDv SchoL), 
Schaum, Metallstaub^*). — dK-ocTr) f. Gerste (= die begrannte? 
«xtj Hachein Buttm.), axotfra-co (davon nur: axocxricag Xnnog inl 
(paxvfj ll. 6, 506. 15, 263 wohlgenährt an der Krippe; vgL: das 
Pferd sticht der Hafer). — ctK-ac-TOC* tj (S<pivda(jLvog Hes. (wohl 
= acer Ahorn) ^). — fiir-io-v (x zu ä) n. a) Birne (Adj. = das • 
spitzige; to Sniov (lijkov die spitze Obstfrucht, der Spitzapfel); 
b) Eppich, apmm (die Spitzenpflanze, wegen der vielfach gezahnten, 
gezackten Blätter)**), 
b) schnell sein. 
WK-u-c 3. (Skr. äQu adj. rasch, schnell; m. der Rasche, das 
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Ross PW. I. 719) rasch, schnell, eilig, hurtig**); toxv vri-g (rrir-og) 
f. Schnelligkeit. — v-u)X-€Xr|C träge, langsam, faul, matt (vfox-alogj 
-akrlg) = vri axvg (von * o^eXog Stärke; vgl. i%vQ6g^ oxvQog)^ 
v(oxik{[6]-uc^ vG}%€k-Ca f. TT-ägheit u. s. w., vmxaXl^ei' ßgadvvei He8.; 
vujKap (ag-og) n. Trägheit, Todesschlaf {vvöra^ig. vfo^eUt Heß.)**). 
— akva (= *rx/o-5, dial. txxo-g): itttto-C m. Pferd (tnxog <Fij- 
fialvei xov iitnov E. M. 474. 12; vgl. **Iiiiio-g Tarent, Epidauros) 
(von seiner Schnelligkeit sowohl an sich, als vielleicht im Gegen- 
satz zum schwer wandelnden Ochsen)**'), Demin. Inn-aQio-v^ inn-to-g 
(lesb. tmttog) zum Pf. gehöi'ig, das Reiten botreffend, mn-tno-g 
vom Pf. oder zum Pf. geh., zum Wagen, Reiten, Reiter gehörig, 
im Reiten, Fahren geübt; mirö-TTi-c (ep. litTtota) m. Rosselcnker, 
Reisige, Ritter, Reiter; 'InTtozd-örj-g Aeolus, Herrscher der Winde, 
Sohn des Hippotas od. Reiters*'); imr-d-c (dd-og) adj. (tfroAiyl 
Reitrock, (rcc^ig) Klasse od. Stand der Ritter, inTtd^ofuti (= Tää- 
aö-jo-fiai,) Rosse lenken, fahren, reiten, Innaalct f. das Reiten, der 
Ritt, tnntitiS-X'i'Ko-g im Reiten geschickt, dem R. ergeben; "Initako-g\ 
i7T7T-€U-c m. der Reisige, Rosselenker, Wagenführer, Wagenkämpfer, 
Reiter, iTCTtev-trj-g m. Reiter, adj. beritten, InnEv-io reiten, innEv-iut 
{fiax'og) n. Ritt, m7te(S)-la f. Reiten, Reiterei; iiriro-cuvTi f. Kunst, 
Rosse zu lenken, Reiterei; iirir-iuv (cSv-og) m. Pferdestall; 'Jjwrwv- 
lO'V n. Stadt in Unteritalien ( V/6owa Valentiu)'y\n'Vr\(»ike\.) (= tTtn- 
lvt]j cqU'ina sc. pcllis, vestis) iipmnlg Hes. - tiriro-TTÖTaiLio-c m. 
Flusspferd,. Nilpferd (erst seit Strabo; früher stets Tnnog noxafuog), 
- afig>-Lit7tOL Reiter, die zu beiden Seiten ein Pferd haben d. h. 
von einem Pferde aufs andre si)nngen, uvinnog (Skr. im-ii^Hi 
der Pferde entbehrend PW. I.. 180); "Aka-i'xno-g ^ ^Agiöx-mvco-g^ 
Bd&'iTtno-g (BaderossV)*^), Kgccx-iTtno-g^ AEXfK-mno-g^ Nlx-imto-g^ 
IIoaeid-iitTto-g (von der kürzeren Form IJoandfig Gerhard Myth. I. 
205 = Poseidons Rosse besitzend *'M. — *aka Wasser (das 
Eilende, Schnelle) (vgl. ahd. aha^ luhd. lüte^ got. ahra^ lat. aqtM^ 
nhd. An Name vieler Flüsse u. Bäche Grimm W. I. 4) (= *d7T-a): 
Meoö-aTt-toi das Volk zwischen zwei Wassern wohm»nd (vgl. Miao- 
Ttoxafiia^ Me^-vögio-v}'^ yij an-ia (Aesch. Suppl. 790) das wasser- 
umflosscne Land; f| anlrig yairig aus überseeischem Lande, übers 
Wasser^''). 

a) äc-ic-S f. Schärfe, (Reihe) Schlachtreihe. - äfU-K (xis) f. 
Nadel, Dem. aoA-la, an-cnhi; acu-erc schärfen, wetzen, spitzen, an- 
regen; am-men imhi-is) n. Spitze; Acil-f-ius, Actii-il ins; acü- 
l'CH'S m. Stachel, Acul-c-o (ön-is). — ag-na (st. ar-tui,' vgl. ax-vce) 
f. Aehrenhalm (pcfinatas hnpennatasque agnas in carmine Saliari 
spic^ significat cum aristis d alias sinr ariatui Paul. D. p. 211. 1; 
in dem Liede wurde gefloht, die Oiitter nn'ichten beschützen die 
Aehren mit (»rannen und ohne Grannen, die gefiederten und nn- 
getio<lerton d. h. die verschiedenen (Jetreidoaitenj "*), ai*-er 
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(er-is) (st. ac-es-is, vgl. aK-aö-to-g) n. Ahombaum (von den spitzen 
Blättern), acer-n-ns, -cus aus Ahornbolz. — äc-üS (er-is) n. Ge- 
treidebtilse. — (St ac-ri, ÖC-ri:) ac-er {ri-s, re) (altl. acrvrs 
Cbaris. p. 117 K.) scharf, scharfsinnig, eifrig, acrt-ciÜu-5 etwas 
scharf, heftig; acn-mönia, -las, -tüd-o f. Schftrfe. — acer-bu-S 
herb, bitter, rauh, acerhä-re verbittern, oh-acerhcU {exacerhat Fest, 
p. 187). — OC-ri-8 altl.: ocri-m Acc, ocri-s Acc. PL, ocri Abi. 
Sing, (pcrem aniiqui monieni confragosum vocabant Fest. p. 181. 17), 
(Demin.) Ocri-ctüu-m ('Ox^/xAot Strabo) = Bergstadt (Otricoli)' 
Ocresia (== Ocr-ent-ia)^ Ocrtsia (Mutter ides Servius Tullius), 
Inter-ocrea; arista (st. acr-isfa; -ista Superlativbildung) f. Aehre**). 
— (St acu- oder akva in:) aqui-folius scharfblätterig (Uex aqui- 
folia Stechpalme), aqui'(aci-)pens-er (er-is) m. Stör (der spitz- 
flossige). — (St. *0C0, *ocii'S spitz, *oci-ca die mit Spitzen ver- 
sehene =) OC-ca f. Egge (rastrum Gloss. Isid., ßcDko-noTtrifut Gloss. 
Philox.), occa-re eggen *^). — (St aco scharf = sauer:) äc6-re 
sauer sein; (Part. Perf. ^ace-tu-s) ace-tu-m (erg. vimm) n. Essig, 
acetä-hulu-m n. Essiggefäss, acet-äria n. plur. Salate; ace-^c-ere sauer 
werden; aci-du-s scharf, sauer, addi-tä-s f. äc-or (Ör-is) m. Säure. 

b) (*acu-S Schnelligkeit:) acu-pSd-iu-S (dicehaiur, cui prae- 
cipuum erat in currendo acumen pedum Paul. D. p. 9. 13; vgl. 
acu pedum *== velocitate pedum Plac. Gloss.) ^). — öc-ior, -lus 
schneller, Adv. oci-ter Pacuv. v. 333 R., oc-is-sime (oxime Fest. 
p. 195 = oc-is-sime oc-sime). — Squ-U-S m. Benner, Pferd, egtia 
f. Stute, equül', ecuL-eu-s m. Füllen; Equule-o (öw-is); equ-mu-s z. 
Pf. gehörig, equ-Ue n. Pferdestall; equt-re brünstig sein (von der 
^tute); eqi4>€-s (equt-t-is) m. Reiter, equitä-re reiten, equita-tu-s m. 
Reiterei, equitä-hüirS reitbar, eben; Epöna. f. Göttin der Pferde 
und Esel; Epidiu-s (campan.)?**). — äqu-a f. Wasser^), aquä-re 
wässern, aqu-cUi-s^ -äri-u^s z. W. gehörig, aquä-t-icu-s ^ -tli-s wässerig, 
wasserartig, aqu-Ösu-s wasserreich; Aqu-tnurm (Äqiilno). — (St. ap 
st ak) (vgl. Skr. ap f. Wasser, Gewässer PW. I. 275): am-ni-8 
(== ap-ni-s) m. Strom ^'), Demin. amni-culu-s m.; Ant-em-nae, Inter- 
am-na (Terni^ Terano). — Ap-io-la Wasserstädtlein, Ap-Urli Wasser- 
anwohner, Apul-ia wasserreiches Land (Fuglia)^ Apul-UrS, Apul- 
eju-s (App- lediglich Schreibart in Folge der Consonantenverschär- 
fung) ''). 

Corssen I. 393. — CE. 130 f. 143. 466. 462. 682. — FW. 1 f. 19. 
335 f. 344. 422. 433. 1072; Spr. 127 ff. 193 f. — M. M. V. II. 73. — 
1) B. Gl. 393a: ijö acuere: cum ^ö praef. a, cf, acuo, acus; ax?}, axmxi;, 
axjtt»}, anQog etc. — 2) Fritzsche St. VI. 287. — 3) Düntzer KZ. XIV. 
212. — 4) CE. 668. — Legerlotz KZ. VHI. 397 f — F. Spr. 304: ik 
icere. — 5) Roth KZ. II. 44 ff. — 6) Schmidt: die W. ak 66. — Bopp 
Gl. 27 b: fortasse %oL^ivoq^ caminus (nisi haec sunt a %aia) per meto- 
thesin ex am^ivoq. — F. Spr. 68 f. kam sich wölben. — Schenkl W. 
8. V.: xat'ö). — Vgl. Stein == Ofen: Miklosich Lex. 281 f. kameni m. lapi* 
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kamina f. fornax; dbI. kamen, Kcrb. komin (böhiu. kameti m. Stein, ktunna 
n. pl. Ofen). — 7) C. E. 495. 668. — 8) Fick KZ. XXII. 197. — 9) CE. 
492. - lloscher St. Ib. 109. — 10) CE. 531. - Schenkl W. ayvvfu. — 

11) Grimm W. 'I. 162. 189: Achel: eigentlich driicken aber Rhrc und 
achel daüHclbe auw, vgl. ahd. aüiir, ahil spica, aristo und man muss 
achel für die spitze der ähro nehmen; Ägen: peUea, festuca, goi. 
ahana, ahd. agana, mhd. agen u. s. w., gr. äxva, axvQov^ lat. acM, — 

12) Hehn p. 521. — 13) Goebel KZ. X. 398. — 14) B. Gl. 39b. — 
16) Clemm St. III. 325. — Düntzer KZ. XII. 25. ~ F. Spr. 132: iiak ver- 
derben. -- Seh. W. 546 nvcoaam. — 16) B Gl. 28a. — Curtius KZ. HI. 411. 

— Hehn 38. — 17) Hehn 39. — 18) C. E. 467. — 19) Pott W. I. 1032 
Anm. ^ - 20) Buggc KZ.. XIX. 403 f. — S. W. 80, Seh. W. 91: von aso 
fem, antog: ano «= avtCog: civxi (^J aniriq yairjg fernher aus der Fremde). 

— 21) Aufrecht KZ. I. 353 f. — 22) Vgl. Anm. 11. — Kuhn KZ. VI. 
157. — Corssen I. 517. 530. N. 278: ar emporstreben, emporragen »> 
sehr emporgewachsene. — F. W. 504. 1082, KZ. XX 176: as werfen; 
as-ista Halm = Schuss. — 23) Corssen B. 27. — Pauli KZ. XVllI. 35 f. 

— 24) B. Gl. 39b. — Pauli KZ. XVIII. 27 f. - 25) C. E. 456. 462. - 
Fick W. 425: ap knüpfen; Ep-ona Göttin der Spannthiere ist von apere 
=B vincülo coinprehefidere pasKond benannt, hat mit equus selbstverständ- 
lich (?) nichts zu schaffen. — Hehn 38: gallisch ep Pferd, £)>oiia Pferde- 
göttin. - 26) B. Gl. 14a. 15b. — F. Spr. 92. 294: ak biegen, krümmen, 
drangen, Kchwollon. — 27) F. Spr. 298: abh schwellen. — Osthoff KZ. 
XXIII. 86: am ansammeln. — 28) Corssen II. 170. — Froehde KZ. XXII. 
256: zu ijntiQog, dor. aneigog aus dnfgjog. Apulicn umfasstc im weitem 
Sinne den ganzen südöstlichen Theil Italiens und war füc die von 
Griechenland komniendcn Schiffe ebensowohl das Festland, wie für die 
Bewohner der Inseln des ionischen Meeres Epirus nebst Akamanien. 



3J AK sehen (= scharf, durchdringend blickend; eig. mit 
2) ak durchdringen identisch. 

ÖCC€ (St. ÖK-i, daraus Dual, neutr. oj^"-c, vgl. boot. oK-r-aXXo-g^ 
oKxov' 6(p^ak(i6v Res.) die (beiden) Augen; oöaoftai (= OK-jo-futi) 
(episch) sehe im Geiste vorher, ahne, lasse ahnen*); "Occa f.(V) 
Gebirge in Thessalien, berühmt als Sitz der Kentauren, j. Kissa- 
bos (Od. 11. 315); TpiOTT-i-c (Id-og) f. Dreiauge, ein dreilöcheriger 
Halsschmuck (= rgi-ox-u-g; Nebent^ TQioTt-l-g' neQixQaxtjkiov xQei^ 
ixov og)^aXfM}vg vaXovg Hes.). 

W. ÖK = OTT. — Put. o'ipofjutLj Aor. iTt-citpaxo' conspexit Pind. 
fr. 58 B., orlfcctvTOj ojpf}a^e^ Put. Pass. 6g>-^f'6o(iai^ Aor. Pass. 
äq> ^i/-v, Perf. OTt-cDit-a^ (Ofi-fuxi^ am-xai. --- 67T-U)7T-r| f. Anblick, 
Gesicht {(oin] Apoll. Rh. 3. 821. Nik. AI. 376). — öipi-c (= otc- 
Ti-g) f. »Sehen, Sehkraft, Anblick, Erscheinung; ot/;-«vo-i/ (= ottt- 
avo-v) n. (lesicht (sjhtUs)] ot^f/o) desid. zu sehen verlangen. — 
Ö7T-Tr|p (xrJQ'Og) m. Späher, oTiTijg-ia ( dcSga) Geschenke beim od. für 
das Sehen; oTci-ixo-g zum Sehen gehörig, es betreffend, tj ojrr-txt/ 
(tixvri od. ^etoQla) die Lehre vom Sehen, (jptik. — ö^-jL4a ( = oit-fia) 
(ficct-og) n. Auge, ofifua-o-to mit Augen versehen. — öttt-iXo-c ( dor. ) 
m. Auge. - ö(p0-aX-jL4Ö-c (= oin-aA-fto-j, vgl. oKi-akko-g) m. Auge, 
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Gesicht, oip^aXfiia f. Augenkrankheit, otp^akfutt-o)' an den Augen 
leiden. — ujip ((07t-6g) f. Auge, Gesicht, Antlitz. — Composita: -Ott 
(o7i-og): al&-o^ brennend, glühend, feurig (hom. von Wein, Rüstung, 
Rauch), Ald'-l-(nlf (mit sonnverbranntem Angesicht) Aethiopier; 
'ÖT:'0:.%aQ-07t6-g funkelnd, blinkend; -hjtt (cSn-og): ayla-ti^ hell 
blickend, yogy-dift furchtbar bl., ÖEiv-ci^ id., ikix-oirjf inindSugig, 
cv-wt/; schönäugig, xvxA-ot/; rundSugig, Subst. der Kyklop, fiv-coif; 
die Augen schliessend, blinzelnd, kurzsichtig; vcitp (= vr^-a)t(;)* 
aC^svrig t^ o^Bi Hes. (= jitvot/;)'*); -UJ7r-Ö: ayQi-coito-g mit wildem 
Blick, afjLßXv-^ ifißk-tano-g (afißl-d^) stumpfsichtig, avt-tOTto-g den 
Augen gegenüber, yogy-ODTto-g (= yoQy-d^)^ sig-ODTto-g in Sicht 
kommend {elgo^nol iyivovxo veoov ÄL 15. 653 sie kamen in Sicht 
der Schiffe)*); -uütt-io: iv-cijtio-g im Angesicht, vor Augen (ri 
EVioitia was — beim Eintritte in's Haus — in die Augen fällt: 
Seiten wände des Einganges), i^-dnio-g aus dem Gesicht, ausser- 
halb, entfernt, vn-tamo-g. unter den Augen befindlich (to intditiov 
der Theil des Angesichtes unter den Augen); -uiir-ib (femin.): 
ßko6vQ-^Tii-g strotz-, voll-, gross -äugig*), ßo-wti-g stieräugig, farren- 
äugig d. i. mit grossen, gewölbten Augen, yXcivu-^m-g strahläugig, 
xakvK'OTti-g (kovqtij NvfMpti, ^SbcvQori) mit Rosenwangen d. i. mit 
dem Gesicht wie der Kelch einer Rose^). — Substantiva: fiv- 
8-p-u)7TO-c m. Mensch (= Mannsgesicht; nar Mann (W. 6 ar): 
vaQ-OTto^ avQ'tOTto^ av-d-Q-(07tOj av-d'-Q-CDTto; d' statt 6 — vgl. 
SQdi^f. Sv^QfOTtog Hes. — vgl. ndy-og^ ndx-vri, yovv 'Jt^-xvv)^)^ 
Demin. av^qtoTt-io-v (im verächtlichen Sinne, ebenso civ%q(ü7t-liSiiO'g\ 
av^QWJt'iio-g^ 'ivo-g^ -txd-g menschlich; ccTt'iv^qonTto-g unmenschlich, 
menschenleer, Xvn-av^qoiTto-g Wolfsmensch, Werwolf (got. vair 
mann)^ (AVQfiriK'av^QCDnoL Ameisenmenschen (Athen. VI. 229), wtsQ- 
dv^QCDTtog übermenschlich. — |li€T-uj7T0-v (hom. fUtfOTt-io-v) (to 
fuicc roig d(p^ak(Mig ov) n. Stirne, Vorderseite, Fronte, (uraTCri- 
öov mit der St. oder Fr.; avti-fiitcimo-g mit umgekehrter Stirn. — 
TTpöc-uiiro-v n. Angesicht, Ansehen, Person (N. T.), Maske, Larve 
(= TtQogcüTtetov) (hom. Ttgogtojc-ata ^ -oftft)'). — dv-U)7r-r| f. An- 
gesicht, Antlitz (xcrr' ivwta II. 15. 320 gerade ins Angesicht; 
metapl. Acc, La Roche), öefivo-nQog-oDTto-g mit ehrwürdiger oder 
feierlicher Miene versehen; 7r€pi-uJ7r-rj f. Ort, wo man weit um- 
schauen kann, Umschau, Warte. — ÖTr-iTr-eu-eiv äugeln, gucken, 
sich wiederholt umschauen, ausspähen; -oit-iTt-a: ywam-onCnri-g 
nach Weibern gaffend (Eust. p. 851. 54), naid-onCnri-g (= naid- 
sQaoti^g) nach Knaben g. (Ath. XHI. 563 e), nccQ^Bv-OTttTta (Voc, 
IL 11. 385) nach Jungfrauen g., Mädchen-beäugler, -begaffer, tcvqq- 
oninti-g nach goldlockigen Knaben g., Goldlockenäugler (Arist. 
Equ. 405 von Kleon). — IW-iüir-^u), -iCu) (JkXog verdreht und 
cöt/;) schielen, die Augen verdrehen, liebäugeln (Schol.); lUrnittiiv* 
ctQaßl^eiv Hes.^). — dx6o-b-OTr-iicai (n. 1. 518) (grollend blicken ^^^ 
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verfeinden, feindselig handeln od. sprechen, ix^o-d-on-6-g (groll- 
blickend ==) feindselig (? ix&ot-on-o- ix&odj-oit-O] vgl. odol-nogo-g^ 
oXooi-tgoxog)^). — (ak = KQ, vgl. ka schärfen, redupl. Ka-KO^ 
daraus) ira-TT: TraiT-T-aiviu (poet.) blicke umher (furchtsam, vor- 
sichtig), yt€7CT7]vag' 7tBQLßketf)d(ievog Hes., Nebenf. TCceTt-x-ak-a-ofiai 
Lykophr.^") — ön-x] f. (das Sehen = Durchsicht) Oeffhung, Luke, 
Guckloch, Loch; dv-ÖTT-aia adj. Acc. pl. n. (oQvig d' &g avorcaia 
dtiiciaxo Od. 1. 320; den nach der Luke hinaufliegenden Baum, 
xa «vor oniiv ovxk\ also: „mit Vogelschnelle durchflog sie den Raum 
nach der Luke hinauf") ^^); auX-Ätr-i-c {i$-og) röhrenartig (t^- 
q>(iXHti\ der mit einer Röhre (cevlog) versehene Helm, um den 
Ilelmbusch {X6<pog) hineinzustecken; 7roXu-u)7T-6-c mit vielen Oeff- 
nungen, vielmaschig {6l%xvov Od. 22. 386); CT€V-UJ7r-6-c (ion. (sxuv-) 
mit enger Oeffnung, engem Eingang, eng, schmal, Subst. m. Hohl- 
weg, Engpass, Meerenge; Ö7T-€(F)-ac {cn-og) n. (das die Löcher be- 
wirkende =) Schusterahle (Her. 4. 70), Nebenf. on-Bv-g, — öq)i-c 
(= o'K-S'i-g on-fi-g^ vgl. jrpo-oxp-o-^ * itQOiSiionog Hes.; daraus 
wohl _ v^ bei Hom. Hipponax) (Gen. oqp-fw^, -fog, ion. dor. -log) 
m. Schlange (vgl, d^axcai/) ^^j , otpiou-g schlangenreich, o^x'-tti-g m. 
von der Schlange, schlangenähnlich, ein Stein (Diosc). 

ÖC-ü-lu-S m. Auge, ocul-äri-s, -äriu-s zu den A. geh., oculä- 
ins mit A. versehen, augenförmig, augenfällig, m-ocida-re ocu- 
lieren, einpflanzen, ex-ocida-re der A. berauben, blenden; Ocd-la^ 
Ocell-ina (d. L mit kleinen Augen) (ab iisdrm, qiü aUero lumme 
orhi nascerentur CoclUe.s vocabantur^ qul parvis uirisquc Ocellae Plin. 
h. n. 11. 37. 150). — as (St. ak-si, assi, ass; vgl. Skrt. akshd 
m. Würfel zum Spielen, aksha n. Auge) (Nom. auch assi-s^ m. 
Einheit, Einer, Kupfermünze (als Münzeinheit); hes neben Nom. 
hessl'S (= hi-assi-s)^ tressi-s (= fn-assi-s), quinqu-essis , fion-tissi-s^ 
dec-tissi-Sy ceni-tissi-s u. s. w. (3, 4 asses u. s. w.); sem-is neben 
Nom. seni-issi-s (= scfni-as 1V2 Unzen) '^); sesfertiu-s (= snni- 
as-tertiu-s^ sefnis-terihi-s) m. eine kleine Silbermünze = 2^^ As 
oder Yj Denar (vgl. scscoficia unter ak 4 )*■*}. 

CCC-e (Imperat.) siehe da (Med. ecc-erc^ vgl. idi^ Idov) (statt 
ec-e, unorgan. Verdoppelung, vgl. quattuor)\ einfaches c erhalten 
in: cc-quando^ qui, -f[nisy -quo^^). 

C. K. 45Ä. 496; OiirtiuR KZ. III. 409. - FW. 1. .335 f. 433; Spr. 
91. 293. - 1) C. V. I. 312. 1.3). — Leo Meyer KZ. XIV. 83. - 2) Clenim 
St. III. 325. — 3) Sehaper KZ. XXII. 509.*— 4) Curtiu8 St. Ib. 297. 
Seh. W. furchtbar blickend; ebenHO S. W., rai»o W. - 5) Hohn 212. 
516. — 6) C. E. ,308. 511; Moyor St. V. 79. — Aufrecht KZ. III. 24o. 
V. 365, CorKHCn B. 245: dva + »*^'»ffix tra =* dv + ^Q (vgl- -rgov, 
-^QO-v) -[- mn-o s dor cniporsoheii^e , aufwarisRchauciid«*, (Jgs. ytat-iono g; 
ähnli<'h Seh. W.: wonach der Name sicli auf dio aufrechte St<»llung» da^ 
OÄ sublime de» Menschen bezieht. — IJopp Gl. 237: pa srrvarr , tnrri, 
tuntentare; fortansc av^^noi primitive siffuificat f,ciros rrgens", itu %U 
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conveniat cum Irpa (princeps, rex) et av&gmnog sit pro av^QO-no-g, pro- 
ducto o et mutato d in ^. — Weitere Vermuthiingen s. S. W. — 7) P. W. 
I. 194: vgl. änika m. n. Angesicht, Aussehen, Erscheinung, insbesondere 
glänzende Erscheinung. — 8) C. E. 665; C. V. I. 234. 6). — 9) C. E. 642. 
— Seh. W. — S. W.: vermuthlich eine verlängerte Form von ix^'gog, 
wie dXXodanogy rjusdanog u. s. w. — (nun wohl das Richtige:) „nach 
den Alten von ix^og und W. Ott, eig. feindlich blickend", od. nach Döderl. 
n. 2462 feindselig aussehend, und so Buttm. Lex. I. S. 124. — 10) Brug- 
man St. VII. 205. — C. V. I. 310. 21). — 11) Wömer St. VI. 347 ff. — 
Verschiedene Ableitungen s. S.W. und Seh. W., wo letzterer hinzufügt: 
richtiger ist die schon in den Scholien und bei Eustathios angedeutete 
Leseart: dv onata aufwärts durch den Rauchfang hip. — 12) FW. 425: 
vielleicht ap: dicatp-ia%m; vgl. ^;jtg von angh. — 13) Meyer KZ. V. 379. 
St. V. 60. — 14) Corssen II. 187. — 15) C. E. 457 („vielleicht"). — 
Corssen II. 1026 f.: da in e-cce , e-n die hinweisende Bedeutung stark 
und unzweifelhaft ausgeprägt ist, so muss ich das e- dieser Wortformen 
auch fernerhin als eine Form des demonstrativen Pron.-stammes -i an- 
sehen. — Pauli KZ. XVIII. 27: eccere: e blosse Interjection und Ceres, 
gleich ecastor, equirine; 37. ibid.: ecce aus en-ce; „gegen ak sehen spricht 
vor allem der Umstand, dass wir nirgends den Vocal dieser Wurzel zu 
e sich gestalten sehen, er wird, wenn er nicht a bleibt, stets zu o." — 
[Die sicheren Ableitungen aus „ak sehen" sind aber im Latein so spär- 
lich {ocxilus, a8\ dass sich aus denselben keine feste, gegen das e von 
ecce zeugende Regel ziehen lässt.J 



4) AK erreichen: l) kommen. 2) erlangen, langen* 
reichen, tragen. 3) hinreichen, hinreichend sein. — Mit 
2 ak identisch. 

ak, a-ua-k, a-u-k, nak, nank. 

anak = dvcK, dvexK-, dvatK. — Aor. T^vHx-a, tjveyx-a^ 
-ov, TjvetK-^ tjveyK-d'firiv^ '^vi%-&ri-v, Perf. iv-rivox-cc^ iv-i^vey-futi^ 
Fut. ivEx-^-cofiai (Praes. cw-svelTcerat Hes. Scut. 440; Hes. xcrr- 
'^voxa' xofTfvrJvo;^«, av-tivexvtctv' avag>iQov6av , VTt-dvix^v' imißake^ 
vTcetxe). — iiveK-r|C, -ec (spät) weithin-, ausgedehnt (Adv. ijvfx-ig, 
iwg); Compos.i di-fiv€xiqg (att. di-ävex'qg) durchgängig, zusammen- 
hängend, SovQ-rivexiqg so weit der Speer trägt {66qv fpigtiaC), 
neutr. Adv. einen Speerwurf weit, xei/r^iyvcxiyj mit dem Stachel 
angetrieben, jro^-i^vfxtjg bis auf die Füsse reichend. — dtr-TiYKev- 
ib-ec (== inriveyii-16-eg Gramm.) f. die langen, horizontalen Balken, 
Jochbalken, die oben über die Rippen gelegt wurden, um die in 
sie eingefügten zusammenzuhalten (Od. 5. 253). — äv&XK-x] f. 
(das Herannahen, Nahesein =) Zwang, Noth wendigkeit, Noth 
(Blutsverwandtschaft = nccessitudo Is. 1, 10), * dpayuct-to-g 3. 2. 
zwingend, noth wendig, nothdürftig (blutsverwandt = necessarius 
Plat.); ivayKa^Gi (= ivctyn-aö-joi) zwingen, nöthigen, bezwingen, 
Verbaladj. ivctymcKS-xo-g ^ -rio-g; ireiB-avdYKTi f. (P^" ^^ 25. 8) 
Zwang unter dem Scheine der üeberredung {eg^ *am 

yofitiUxv huius timeo quam mi^ccvdyKtiv, At yaQ ?iy- 
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OBtg^ inquit TIXarcDv^ olo^^ ort, fUfuyfiivat, ävayxaig Cic. ad Att. 
9. 13. 4). 

ank == ÖTK. — ÖYK-o-c m, Tracht, Masse, Gewicht; übertr. 
Gewicht, Am*ehen, Hochmuth, Schwulst*), oyKO-m anschwellen — , 
angesehen — , stolz — , hochmüthig machen; oyTt^Qo-g von grossem 
Maasse, Umfange, oyx-cidrig id. 

unc-ia (älter onc-ia) f. urspr. ein kleines Gewicht: Vj, eines 
vollwichtigen Pfundes Kupfer (röm. as)^ ein kleines Gewichtsmaass 
von Flüssigkeiten, Vj^ eines grösseren Maasses, daher auch e. Apo- 
thekergewicht, dann ^j^ e. Kaummaasses, Zwölftelmünze und noch 
allgemeiner jede kleinste Menge von Gegenständen des Verbrauches; 
se-S'C-onc'-ia (= scfni-as-que-oncia^ sefnis-que-oncia) (semis = Yg As, 
dann allg. e. halb) Va + ^ l^nze = anderthalb Unzen (vgl. 
sesteriius unter 3. ak)*); qtiinc-unx^ dec-unx^ sesc-unx (= quinc- 
unc-iu-s, quinc-unC'i, quincuncs u. s. w.), nonmiciurm (et sescunciam 
quod magisiri ludi appeUant, signifkat dodrantein et diniidium ter- 
uncium, quod s'mgida sescuncia et dimidium sit Fest. p. 173. 30); 
unci-äli-s^ -ärhi-s zur U. geh., unclä-ti-m unzen weise. 

iiak, nank s. unter N. 

C. E. 309. — Curtius St. VII. 391. - - WindiBch KZ. XXI. 406 ff. 
1) Corssen II. 187. — Müller KZ. IV. 272. — Seh. W. — C. E. 130 zu 
ak biegen (oyxo? Bug, Umfang); ebenso: FW. 5; Spr. 92. -- 2) Corssen 11. 
187. — C. E. 321: xinu-Sy un-cia. 



5) AK essen. — Skr. a^ essen, verzehren, zu sich nehmen 
(FW. I. 508). 

ÖK-oXo-c m. Bissen, Brocken (Od. 17. 222); aiKXo-v (uIkvo-v 
Eust.) (= ax-Uo-vV) n. das Abendbrot bei den Lakedämoniem 
(Ath. IV. 138 f.); Sk-OXo-C f. die essbare Eichel, Frucht der ngi-' 
vog (querctis Hex Linn.) Od. 10. 242. 

C. E. 187. 668. — S. W. 32. 36. 



6) AM, ANK tönen, brüllen. — Skr. ak\ ank' murmeln 
undeutlich sprechen (PW. I. 50: Dhätup. 21. 2 v. 1.). 

ÖYK-d-o-fiai brüUeu, schreien, besonders vom Esel (oyKovfii- 
vog E. M.), ayxYi-vq-g m. Brüller, Schreier, oyTifj-ai-g f., oyKti-ftaiv) n., 
oyxri-&-fi6'g m. Brüllen. — Ök-vo-c m. eine Uoiherart, Rohrdommel 
(sonst aaxEQlag) Arist. h. a. 9. 18. 

Iinca-re unken (vom Naturlaut der BttrenY 

KW. 337. 434. 1073 (Skr. ak, ank ist unbelegt, wird jedoch durch 
die curop. Reflexe vielleicht als echte Wurzel erwiesen); F. Spr. 93. 296. 
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7) AK, ANK dunkel, farblos, blind, trübe werden od. 
sein — (europäisch). 

aK-apo-V xvtpkov Hes. (blind); ä^X-pci-V fivcma, Ataxgol Hes. 
(schwachsichtig). — dx-Xii-c (v-og) (st. aK-lv-g) f. Dunkel, Finster- 
niss, Todesdunkel (Hom. Hes. v Nom. Acc.)^), a^Av-co dunke] 
werden, verdunkeln, axlv-o-ei-g 3. .finster, dunkel. — u)X-pö-c 
missfarbig, farblos, verschossen (ohne frische, natürliche Farbe) 
('= äk-ra; vgl. pat ttct Ttmxi-o-^i) ^ ^X'QO-g m. Blässe (IL 3. 
35)*), Äxqi'Oi ai%Qii-a) erblassen, uiXQCa-ai-g f. das Erblassen. 

äqu-Ilu-S schwärzlich dunkel (aquilus color est subfuscus et 
niger Paul. D. p. 22. 2); aquila f. (schwarzer Vogel, Schwar/- 
adler, ^ukavattog) Adler ^); aquXl-ö(ll) m. (der dunkles Wetter 
bringende) Nord, Nordwind, aguUön-iu-s, -ari-s nördlich; Aguilu^ 
Aquü'iu-Sj Äquü-eja (j. Aglar\ AguUön-ia, 

FW. 335 f. 421; F. Spr. 93. 294; Fick KZ. XIX. 256 ff.^ — 1) Em. 
Ho£Fmann 23: zu ofUxlrj. —^ 2) Seh. W. zu x*^^^i X^^Vf X^^Q^^- — 3) B. 
Gl. 20 a. 39 b: a velocitate nominata esse vtdetur, ita ut tm n vocis dsü 
(celer) voccdis i sit adiecta, e. c. in tenui-s a tanü. 



akka (Lallwort) Mutter (Skr. aJcJcä PW. T. 12). 
*Akku) Name der Demeter. 

Acca Lareniia die Larenmutter; Acca Tarutia; Acc-ua Mutter 
Stadt; AcC'iU'S^ Acci-enu-s, 

ß. Gl. la. — F. W. 1. 422; F. Spr. 93. 



aktan, aktau: acht (Skr. ashtdn ved., dshtan klass. PW. 
T. 530). 

ÖKTU) acht, onxciMg achtmal, oax-a-g (iS-og) f. die Zahl acht; 
ÖY^O"0-c der Achte (poet. oydo-ccxo-g) (xt = yd; = oy6o-fo-g 
odä-vu-s)^ oydo-a-g f. = oxxdg; O'^bÖ-hlOV &v0la nccQa ^A^valoig 
xslovfiivfi BriCst Hes. 

OCto acht, octä'VU-s der achte, od-iens achtmal, odon-änu-s 
aus Acht bestehend, odu-phi-s achtfach, od-an-s {ti-s) m, Octant 
(als 8. Theil eines Zirkels); Odav-itirS, -i«, Octum-ünu-s; Odö-her 
(der 8. Monat, vom März beginnend). 

B. Gl. 28a. — C. E. 162.. 525. — FW. 1 f. 434; F. Spr. 129. — 
PW. I. 530 f.: ashta oder ashtan musa auf eine Wurzel a^ zurückgeführt 
werden, da nur aus dieser die Form agiti (80) zu erklären ist. 



AK» = 2) ak + 8. — Skr. ak-nh l) erreichen, treffen, 
2) durchdringen, erfüllen, 3) anhtnfa 
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öH-u-c (ßia^ v) scharf, spitz, schneidend, durchdringend, herbe, 
bitter, sauer; scharfsinnig, reizbar, schnell, rasch; o^v-o-n-g id., o|v- 
tfi-g (trft-og) f. Schärfe, Spitze u. s. w., o^vvca schärfen, spitzen, an- 
reizen. — ÖE-OC n. saurer Wein, Weinessig, o^lvfjg m. id. — div-t] 
f. Buche (vielleicht wegen ihres spitzigen Blattes), der aus diesem 
Holze verfertigte Speerschaft, Speer. — 6E-iva f. Egge (iQyaksüv 
XI ysfo^MOP aidriQovg y6fiq>ovg ^xov^ iXMfABvop imo ßoäv Hes.). — 
(i£-ivn f. Axt, Beil*). 

a8C-ia (st. acs-ia vgl. a^-lvt}'^ vgL viscus l^og) f. Axt, Hacke, 
Kelle, asciä-re mit der Axt u. s. w. zurecht machen. — as-tn-S 
(= lics-tu; X = s vgl. Sesthis^ testa^ iestu) m. Schlauheit, List, asiü- 
(US schlau, listig; nstüt-ia = astus^), — (Lehnwort:) p08Ca (an- 
geblich aus ino^og) Essig mit Wasser gemischt, ein unter dem 
Volk in Italien und in den Soldatenlagem gewöhnliches Getränk; 
Posca (röm. Zuname); poscu-lefUu-m n. Getränk'). 

C. E. 131. — FW. 422. 1072. — 1) F. Spr. 295: ag glätten. — 
2) C. K. 1. c: „vielleicht**. — 3) Hehii 77. 



l) AO treiben, führen; grükoital. auch: wiegen, wägen. 

— Skr. ag 1) gehen, 2) treiben, 3) schwingen, schleudern (P. W. 
I. 66). 

QY-UJ (Fut. ajö), Aor. t)y-ay-o-v, ?)y-cry-o-|uip, selten ^|a, 
t)|a-fiY^v, Perf. t/^-a, vulg. ayijö;^«, t^y-fiai^ Fut. Pass. ai-d^tj-aofiat) 
treiben, führen, leiten, ziehen; Nbf. ay-tvi-o) (ion. ep.) neben 
aylv-t-CKOv Od. 17.294, ayiv-ifjuvai 20. 213 (ayveiv' ayziv, Kgij- 
xeg^ IdcxHP = l-ay-ax-Hv [l Uedupl., vgl. av i av-wj „Syuv 
Hes.); Imperat. als Adv. Syf, Syere (a(je) auf, wohlan*). — (rfä-V 
sehr, gar sehr, urspr. ziehend (^ ^ Anthol.) (statt des ion. ep. 
kltiv)^), — df-ö-c m. Führer (IL Tr.)'^). — aK-zo g (herbei)ge- 
fUhrt, In (t%x6-g id., iit-ccn-xriQ (xiiq^g) m. (= o %vvag inayav) 
Jäger (Hom.). — ÄK-TUJp (xoQ-og) m. Führer, Feldherr (Aesch.). — 
df-wv (civ'og) m. Versammlungsort, Versammlung zu den vier 
grossen feierlichen Kampfspielen; daraus: Kampfplatz, Wettkampf, 
Kampf, Anstrengung, Gefahr (Mühsal, Sorge N. T.); aytav-ia f. 
Wettkampf, Anstrengung, Angst (N. T. Todesangst, Agonie), 
uytaviu a in Aufregung, Angst, Unruhe sein, wetteifern; (a/covi^:) 
ityiiiv-ii-o^i' kämpfea, wetteifern, sich bestreben; aytov-ia xr^g m. 
Kämpfer, Schauspieler, avx uyuiPi6X}]g m. Gegenkämpfer, Gegner, 
Antagonist, nQUix ^ öevxiq-^ xqix ay(üviGTtjg der 1. 2. 3. Schau- 
spieler; aydviö-fitic (fiax-og) n. Wettkami)f, Kampfpreis, Waffenthat 

— df-pa f. das Fangen, Jagen, .lagd, Beute, Wild; ßalav-uyffti 
f. Zapfenfänger, Schlüssel (eig. Haken, mit dem man den ßalavog 
herauszog), KQi-ayQu f. Fleisch -zange, -gabel (mit der man Fleisch 
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aus dem Topfe niriiint), oöovx-ayQU f. Zahnzange, nvQ-ayQa f. 
Feuerzange; d^p-cu-u) fangen, jagen, Nbf. ayqi-oi einnehmen, er- 
obern (Imperat. ciyQBiy ayQshs fass' an! dann als Adv. = Sye 
frisch d'ran! auf!)*); ayQiv-g^ ayQev-xi^-g m. Fänger, Jäger, Sy^ev-fia 
{(juxt-og) n. Fang, Beute, Fangnetz (Aesch.); ctyqe-^uov ((tov-og) m. 
^flQSvtrig Hes.; ain-ayQB-zo-g selbst gewählt, in freie Wahl gestellt 
(Od. 16. ^48), 7tahv-ayQi-To-g zurückzunehmen, widerruflich (IL 
1. 526); ivÖQ-ayQ-ia f. die dem erlegten Feinde abgenommene 
Waffenrtistung (spolia) (II.) ; ZiwyP^uj (^<oo-ayQi(o) lebendig im Kriege 
gefangen nehmen, gefangen nehmen od. halten, ^(oyQ-la f. das 
Lebendiggefangennehmen, Pardongeben; (Aoi%-ciyQ-ia n. pl. die Strafe, 
welche der ertappte Ehebrecher zu erlegen hat (Od. 8. 332). — 
df-pö-c m. (ager) Acker, Feld, Land^), ayQo-^ev vom Lande, 
Felde her, iyQov-Ös auf das F., L.; ayQo-tfi-g m. Landmann (ep. 
ayQOimrj-g ländlich, Landmann); dYp-iO-C 3. (hom. meist 2) wild 
(eig. auf dem Felde lebend, wüd wachsend), roh, rauh, heftig, 
ayQw-(a u. ayQucivo) mache wild, zornig, iyQi6-Tri-g (riyr-og) f. Wild- 
heit, Rohlieit; poet. uyQo-UQo-g (st. ayqiog) (stets von wildlebenden 
Thieren Hom.), ^AyQo-xiqa Beiname der Artemis (die das Feld 
durchstreifende Jägerin). — dy-uid f. Strasse, Gasse, &yvi-Bv-g 
(i(üg) m. Beiname des ApoUon als Beschirmer der Strassen und 
Wege (ayvia-tti-g Aesch.), ayvtaz-iö-eg (d'SQctTtstat) die heiligen Ge- 
bräuche, welche bei den zu Ehren des Apollon ^Ayvuvg errichteten 
Säulen vollzogen wurden (^OXv^TCiaöcov iyvuitLg Find. P. 11. 1 = 
Genossin, von der Semele). — {(W-^t europ. ag-jn^ griech. d^-i, 
qitO aJH {aiy-og) m. f. Ziegenbock, Ziege *^), aXy-zo-g (sio-g) 3, 
von Ziegen; aiy-i-C (l6-og) f. Ziegenfell ^; aiy-do-g f. Ziegenkraut 
(Theokr. Ö. 128); aty-ccyQo-g m. f. wUde Ziege, ov-ayQO-g m. Esel- 
wild, Waldesel, öv-ccyQo-g Schweinewüd, Eber. — ÖY-MO-c m. 
Zeile, Schwad, Furche^), ayfi-sv-o} den Schwad ziehen, eine Furche 
machen. — 6ß-€Xö-c (statt oy-sXo-gj dial. 6Ö-ek6-g) m. Bratspiess, 
Spiess, Spitzsäule, Obelisk (^in kritisches Zeichen, d. i. eine wag- 
rechte Linie, einen Vers od. eine Stelle eines Werkes als unächt 
bezeichnend Gramm.); Demin. oßek-laxo-g m., (dann nebst) öß-oXö-c 
nu ein Metallstäbchen als Scheidemünze ge])raucht (Stück Stangen- 
geld), Obol (der 6. Theil einer ÖQcixfM^, etwa S*/^ Kreuzer), oßsk- 
Ctto mit einem dßekog^ also als unächt bezeichnen; äfup-tißoko-g 
m. Würfspiess mit doppelter Spitze (Eur. Andr. 1131)^). 

-ryfO (öYo): ciQx-riyo-g beginnend, Subst. Urheber, Anführer, 
Herrscher, aw-riyo-g m. f. Jäger, -in, oö-riyo-g m. Wegweiser, 
Führer, atQccx-tjyO'g m. Heerführer, Feldherr (6TQccv-f}y-ia f. Feld- 
herm-amt, -würde, oxqax-riy-iw-g den Feldherm betreffend); Aayo-g 
(= kaf'äyo-g) Leuteführer {Aayo-g , Aayo-g Stammvater der Pto- 
lemfter)^^), kax-ayo-g (die dorische Form fand zugleich mit dem 
Kriegswesen der Dorier \ttikem Eingang) m. Anführer 
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eines koxog (d. i. einer Abtheilung von etwa 100 Mann, = cen- 
turio Plut.; in der Kyrop. Anführer e. Abth. von 24 Mann im 
persischen Heere). -^- Denominativum von t^yo* rjY^-o-juai führen, 
nachhom. erachten, meinen (vermittelt durch: wiegen, wägen); 
flY^'M^v (fiov-og) m. Führer, Leiter, Gebieter, 7CQo-fiy£(juov voran- 
gehender Führer, rjyefiov-la f. Führung, Leitimg, Ober-befehl, 
-herrschaft, vjyefwv-ino-g zum Führen, Führer geh., im F. geübt, 
führend, riye^ov-ev-fo {-i-ca PL) führe, leite, gebiete, fiy€(Aa-cwa 
(tot [sqcc) Dankopfer für glückliche Fühnmg; f|Yn-Tr|-c (tov), -Trjp 
{xiJQ-og\ fiTn-TUip (toQ-og) m. Führer, Anführer, riyrirriQ-Ca ^ fiyriroQ-üx 
f. die am Feste der Plynterien in Athen aufgeführte Masse trockener 
Feigen (die Kultur der Feigen erschien gleichsam als Führerin 
zu reinerer Sitte) ^^); %i1-MCt (fioft-og) n. Führung, Leitimg, liath 
(LXX. Lex.)-, aYTl-M« {(lav-og) n. (dorisch) (to tvqo'Av xov ßaalksag 
Tciyfux ikeq>avTG)v nctl Inniiov xcrl ns^civ, ol Öl xfov aqUsxfoiv tr^g 
MctMdoviKfjg avvxd^ecag) Kemtruppe, die Elite des spartanischen 
Heeres, welche die stete* Begleitung des Königs bildete und später 
in dieser Bedeutung von den Makedoniern adoptiert wurde**) (vgl. 
Liv. 37, 40. 42, 51. Curt. 4, 13, 26). 

ÄY-i^T- (it^T-n *• Fühnmg, Leitung, Fracht, Abzug; aycay-o-g 
m. Führer, Wegweiser; aydy-to-v n. Last, Ladung; ayrny-ifw-g 2. 
was fortgeschafft werden kann, Subst. n. Fracht-, Handels-waare; 
der vpn Jedei*mann vor Gericht gezogen werden kann (geächtet, 
vogelfrei), lenksam, gefällig; ayrny-ev-g m. der fortführt, fortschafft 
(^vttJ^ Leitseil, Zügel), ayiüy-alo-g zum Leiten dienend (Leon. 
Tareut 34); TtofUf-aycoysi' xijv no^nriv Syei Hes. (aspir. vulg., vgl. 
ni7C0fiq>a) **). 

ag + S = «§• 

äH-uJV (ov-og) m. Achse (axis). — äfii-aEa (ep. a/it-; cff*- = 
ccfMx vgl. hom. Sfivdtg) f. Wagen (eig. Achsenverbindung) (beson- 
ders e. vierräderiger Lastwagen), Sternbild (der grosse Bär), Demin. 
ctfjux^-LO'V n.; aiia^-l-g {lö-og) f.; afjyu^-ev-g m. Frachtfuhr mann, 
afMx^Bv-o) Fr. sein, Pass. befahren werden, fahrbar sein; ccfux^t- 
aio-g so gross, dass zum Fortschaffen ein Lastwagen nöthig ist; 
ap\X'&\xo£cL f. ein bedeqkter morgenländischer Pracht- und Beise- 
wagen, bes. für Weiber**). 

wiegen, wägen: äH-io-c (aufwiegend, gleich an Gewicht 
z. B. (Avag a^iog das Gewicht einer Mine habend = fivav 'ayav) 
gleich an Werlh, werth, würdig, a^-la (Subst. Fem. von S^iog) 
Werth, Würde, Gebühr, Verdienst; a^to-o) halte für werth, würdig, 
angemessen, beanspruche, halte dafür; a^lo}-(ice (ficcx-og) n. Würde, 
Würdigung, Verlangen, das Erachtete, ein ohne Beweis als wahr 
angenommener Satz (Axiom, Postulat), a^uofjuxx-iKO-g würdevoll; 
a^l(o-6i-g (a€(o-g) f. Würdigung, Achtung, Anspruch, Meinung; 
av'd^io-g 2. unwürdig, avx-d^iO'g gleich viel werth, aufwiegend. 
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in-a^io-g = &^iog^ xcct-cc^io-g sehr, durchaus würdig; a^io-ßlfOTO-g 
des Lebens werth, -ftjAcoTo^ beneidenswerth, -^av-fucatog bewun- 
derungswerth , -&iarog sehenswerth, a^w-d'Qrivog thränenwerth, 
-xrijTo? besitzens werth u. s. w. 

äg-8re treiben, betreiben, bewegen, vollziehen (ad-tgo, amh- 
igo, cögo = co-igo, dego = de-igo, ex-igo, in-igo, prod-igo, red-lgo, 
sub-igo, trans-igo) (Imperat. ägef agite! adv. hortativum (Charis. 2 
p. IGOf. P. Prise. 15 p. 1021) mach! handle! wohlan! (vgl. Hand 
Tursell. I. p. 203 if.). — -äg: rem-ex i^g-is) m. (Rudertreiber) 
Ruderknecht. 

-äg-a^ -äg-0 (vgl. -dicu-s, 'ficu-s, volur-s): ah-tga f. eine 
Strauchart mit fruchtabtreibender Kraft {chamctepitys latine äbiga 
vocatur prapter aborius Plin. h. n. 24. 6 (20). 29); prod-^gu-s 
(verthuend) verschwenderisch; -äg-äre: cast-tg-are^ fcU-ig-are, fum- 
ig-are, gnar-ig-are, htr-g-are (iur-ig-arc Plaut.), lev-ig-are, lit-ig-are, 
nUt-ig-are^ nav-ig-are^ pvr-g-are (pur-ig-are Plaut.), rem-ig-are (mtid 
machen, Rauch machen, räuchern u. s. w.). — -äg-iu-Iti: iur-g- 
iurm XL Rechtshandel, nav-ig-iu-m n. Schiflffahrt, Schiff, reni^g-iu-m 
n. Ruderwerk, Rudern. — äg-U-U-s: amb-tg uii-s {ambiguum est, 
quod in ambas agl partes anww potest Paul. D. p. 17. l) schwan- 
kend, doppelsinnig, anibigui-ta-s (täti-s) f. Doppelsinnigkeit; ex- 
tg-uU'S (s. pag. 18). — (ac-ti^ ac-si) axi-t-cs (midieres sive viri 
dicebantur una agentes) Mithandelnde, Theilhaber, {axi4-iu-ni) axiti- 
ösi {factiosi dicebantur, quum plurcs quid agerent facereniq^w) VslvlL 
D, p. 3. 4. M.^^). — ac-tu-s Part. Perf. Pass., Prequ. acti-ta-re. — 
ae-ta-S {tüs) m. Treiben, Führen, Darstellung, Act, actu-äriu-s 
leicht zu bewegen, schnell {navis actu<iria Schnellsegler), Subst. 
m. Schnellschreiber, Buchftthrer, actu-äli-s zum Thun geeignet, 
actu-ösu-s voll Bewegung, Thätigkeit, actü-tum in der Handlung 
da, sogleich; anfr-actu-S (tüs) m. (tu-m n.) {arnb- altital. = amf-s^ 
vgl. €X^ äb-s, su(bysj dann s = r: amf-r, anf-r-) Biegung, Krüm- 
mung, ümschweif, anfr-ag-ösu-s reich an Krtinunungen ^^). — a^- 
ti-ö^n) f. Verrichtung, Verhandlung, Demin. actiun-cula; ac-tor 
(tör-is) m. Vollbringer, Darsteller, Vertreter, fem. actr-ix (ic-w); 
activus zum Thun geeignet, bestimmt (Gramm, eine Thätigkeit 
ausdrückend). — Frequ. äg-l-tö-re {ob-igiiat = ante agitat Fest, 
p. 189) betreiben, in Thätigkeit setzen, agitä-ior m. -trix f. Trei- 
ber, Lenker, agitä-ti-ö(n) f. Bewegung, Betreibung, agitü-bili-s leicht 
beweglich. — ag-öu-ia f. (Paul. D. p. 10. 5. M.) neben PL 
agön-ia (iörum) Opferthier, Agän-äli-a n. pl. die Agonalien (Ägo- 
niu-m Paul. D.) röm. Fest nach Numa's Anordnung am 9. Jan., 
20. Mai, 10. Dec. zu Ehren des Janus gefeiert. — ag-meil 
(min-is) n. {ämcn Virg. V. 602 cod. Med.) Zug, Heerzug ^^), agmin- 
ä'ti-m zug-, haufenweise; ex-ä-men (min-is) n. Schwärm (s. pag. 18), 
examin-ä-re schwärmen. — äg-e-r (ri) m. (a pecore agetuh, vgl. 

Vanidek, etyui. Wörterbuch. 2 
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Trift von Treiben) Acker, Feld, Demin. agel-lus^ ageUu-lus; 
agr-äriu-s den A. betreffend, agresHs (= agr-ensi-ti, agr-ens-ti) auf 
dem F. befindlich, wild (wachsend), bäuerisch, agr-ösu-s reich an 
Aeckem; per-agra-re durchwandern; St. per-egro^ -egri (= anderer 
Acker, a. Ackerland, Fremdland, Fremde): per-egre a) in der 
Fremde (Acc. n. der 2. Form), b) aus der Fremde (Abi. der 
2. Form), c) in der Fremde (Loc. od. schon Abi.), per-cgri in der 
Fremde (Loc. der 1. od. 2. Forra)^^); peregr-tnu-s ausländisch, 
fremd, peregrinär-ri auswärts sein, herumreisen, pcregrinä-hundu-s 
herumreisend. — äg-ö-lu-m (pastorale haculum^ quo pecudes agun- 
tur Paul. D. p. 29. 15). — äg-tli-S beweglich, behend, rührig, 
aglU'iä-s (iäti-s) f. Beweglichkeit u. s. w. — ig-ni-S m. Feuer, 
(iluth. Dem. igni-cutu-s m., ign-cu-s ignl-tu-s feurig, brennend, 
ignitä-hühi-m (^ignitä-re) igni-äriu-^n n. Feuei-zeug; ignia (vitium 
Vfisorum fictilium Paul. D. p. 105. 8); igne-sc-ere entbrennen*'*). 

-Ägi -ftgo: amh'ägc-s f. Umgang, ümschweif, Ausflucht, 
amhägi-ösu-s dunkel, zweideutig; ind-ägc-s f. das Nachforschen, 
Aufspüren, ind-ägie-s (veri Marc. Cap. 1. 9); indägä-re nachfor- 
schen^^), indagä-tor (tör-is) m., -trix (tric-ii) f. Erforscher-, in. Auf- 
spürer, -in, ind-äg-o (tn-is) f. Einschliessung, Nachsuchung. 

wiegen, wägen: ag-Tua f. Scheere der Wage, Wagbalken 
(agina est, quo inseritur scapus trtitinae, id esty m quo foramine 
irutina se vertitj unde aghiatores dicuntur^ qui xmrvo lucro moi'cn- 
tur PauL D. p. 10. 3. M.), Demin, ex-agU-la f. genaue Wage; «r- 
äg-iu-m n. Wiegen, Gewicht; ex-ä-mcn {=-■ ex-ag-^fien) (fniti-is) xl 
Zünglein der Wage, Prüfung, examin-arc prüfen; ex-tg-UU-8 
exllI-S (== eX'ig-üi- ex-ig-li-) genau, knapp, gering, exigui-tas 
exlU'fa-s (täti-s) f. Bjiappheit, Dürftigkeit, ex-ig-ere genau abwägen, 
erwägen, prüfen. 

ag -j- 8 = ax treiben = drehen, schwingen. 

{ag-s-a ag-s-i vgl. ahd. ah-sn) axi-8^ a8Si-S m. Achse. — 
{ag-sa-la — vgl. ahd. ah-sa-la — ag-su-la (ixu-la ax-la as-la) 
Ä-la f. Achsel, Flügel(-glied), Schwinge, Schwunggelenk (ola, Siimma 
umeri pars Isid. or. 11. 1. G2), Demin. (axu-la axu-lu-la) axiUä: 
Ala^ Äxilla^^)'^ nl-äri-s al-äri-u-s zum Flügel geh. , alä-tn-s ge- 
flügelt; alc-s (ali-t-is) com. Flügelgänger, Flieger; ax-Yc-ia f. 
Scheere, Plaut. Cure. 4. i. 13 (von der Drehung um einen festen 
Mittelpunkt). 

C. E. 131. 1G9 fl*. 294. — CorHsen I. 396. B. 74. — F. W. 3 f. 19. 
337. 422 f.; F. Spr. 295. — 1) C. V. 260. 1). 261. 1). 262. 11). 280. 4). 

— 2) C. K. 170. — 3) PW. I. 66: agn m. Treiber, dyog. — 4J B. Gl. 
121b: grah vapere, sumere etc.; fortasae dissolrenda sunt in a-yp^v», 
(i yQf(Oy (tbiecta radicis consonante finaU^ ita ut a reHj}(mdeat pracpos. 
skr. ä vei ara. - 5) PW. 1. 76: ägra m. Fläche, Flur, (»cfilde, dygög. 

— 6) B. Gl. 4. b. — P. W. 1. 66: agii Bock, aga Ziege, aij; eig. be- 
bendo, agilis. — iiehu 504: vielleicht eiu springendes Jagdthier, dessCD 
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Name bei Bekanntwerden der zahmen Ziege auf diese überging. ~ 
Sch. W. 8. V.: cctaaoa. — 7) PW. I. 73: agina n. Fell. Vielleicht von dga 
Bock, Ziege, wie alyig von a^J, Bopp. — 8) PW. I. 76: agmd m. oy^io-s 
Lauf, Bahn, Zug. — 9) F. W. 423. — C. E. 476: Möglicherweise zu 
ßiXog, ßsXovTjj in welchem Falle p^und S sich ebenfalls beide aus älte- 
rem g (W. gal) entwickelt hätten. — 10)"Ti^ick KZ. XXII. 201. 231. — 
11) Hehn 86. — 12) Fick KZ. XXII. 194. — 13) Curtius St. VII. 394. — 
14) C. E. 386. — 15) Corssen B. 424; N. 261. — Walter KZ. X. 199. — 

16) C. E. 294. — Zeyss KZ. XVI. 381 f. — Corssen I. 397 zu frag 
frangtre: an-frac-tu-s montium etc. die gebrochenen Linien der Berge, 
dann jede Abweichung, also auch die krumme oder gebogene Linie. — 

17) PW. I. 75: äg-man n., ag-men. — 18) Corssen I. 776. — 19) Corssen 
B. 360. — C. E. 107. 668. — PW. I. 29: agni m. Feuer, vielleicht von 
a^ wegen der Beweglichkeit des Feuers; vgl. slav. ogrii, lit. ugnis, lat. 
ignis. — F. W. 4: aug salben, bestreichen, blank machen. — 20) eig. 
in's Garn treiben C. V. I. 343. — 21) Corssen I. 640. 



ag, eg aus*). 

dK, vor einem Vocal {h-g) il (böot. ark. ig^ lokr. i) Präp. m. 
Gen.; örtlich: aus, heraus, von — (weg, her, an), ausser, ausser- 
halb, fem von; zeitlich: von — an, auf, nach, seit; Ursprung: 
von, aus, durch; Ursache: durch, infolge; zufolge, geijafiss. — Sai 
Adv. (IJco-ri^co, -rarco) heraus, aussen, ausser, l^ca-^sv von Aussen 
her, i^(o-t€QO'g aussen befindlich (N. T.), i^(or€Q-i9i6-g äusser- 
lich, ausländisch (ra i^(oteQi,xa die auf ein weiteres Publikum be- 
rechneten Schriften des Aristoteles; vgL de summo autem bono quia 
duo gener a librorum mnt^ unum populariter saiptum, quod i^toxe- 
Qtnbv appeUabant^ alterum limatius^ quod in commentariis reliquerunt 
Cic. fin. V. 5. 12), i^wr-ixo-g ausländisch, fremd (exotisch). — dxOoi* 
fgö Hes. (Loc. von ii-xo statt ix-ro; vgl. ivSo ivöot^ i|o i^o/)^). 
— fcx-ctTO-c Superl. (vielleicht = i^-ccxo ijß-azo^ Metath. ia%-) 
der äusserste, letzte, entlegenste*), i(S%aX'Ut f. d. äusserste u. s. w. 
Theil, Band, Gränze, itf^foft-ocov, ocaaa, ov (Part, von ^iciccx-cKa 
od. -o€o) der äusserste, letzte, an der Gränze befindlich. 

{eC'S) 8x, 8c, 6 {ex vor Augustus weitaus vorherrschend, e 
nur 4mal in Inschr. d. voraug. Zeit, ec in Compos. vor f in alten 
Gesetzen und bei älteren Dichtern gebräuchlich: ec-fari, ec-faius, 
cC'fero, ec se produnto Cic. de leg. 3. 9)^); ex-t8r(M-5) exter-nu-S 
auswärtig, Sup. ex-ttmu-Sy ex-tremurS (= extra-tmurs) , eodremi- 
ta-s {tätirs) f. äusserste Umgebung, Umkreis, Ende; ex4rä {cx- 
trä-d S. C. de Bac. 16) Abi. (d. i. parte) aussen, ausser, extr-äneu-s, 
-äriu-s ausserhalb befindlich, extr-ln-secus' (Local. -In) von aussen 
her*); Ece-tra {'Exi-rga) volsk. Stadt ('Ex£- wohl umbr. Gestal- 
tung der Präp. ehe; das volsk. dem umbr. sehr ähnlich; röm. 
Ece-, daher = die auswärts gelegene, ex-teraY^)'^ (e-mo e-mi-no 
e-mm-iU'S) 6-m¥u-US (Acc. n. des Comparativs) aus der Ferne; 
vgl. commus^y 

2* 
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unterhalb, v7t'iv£Q^B(v) id., iviQ-xsQo-g (Comp.) tiefer, niedriger 
(= ivegoi Aesch.). 

(Comparativ) au-tära: fv-xepo-v n, (meist PL) Gedärm, Ein- 
geweide (= das Innere)'*^), IvtsQ-sv-m (die Eingeweide) ausnehmen 
(von Fischen), ivriQ-ixo-g zu den E. geh., dva-tvti^la 1 Durch- 
fall, Ruhr mit Leibschneiden, Dysenterie. — fiv-rpo-v n. Höhle, 
Grotte [antru-m n. Lehnwort] (Ameis Od. 9. 216: Svtqov das 
Innere einer Höhle, öfciog die äussere Gestalt), avt^-tidtig voll Yon 
Hohlen, avTQO'Siöi^g höhlenartig, avxQ-ixrj'g m. Höhlenbewohner 
(Steph. Byz.). — fj-xpo-v n. (Inneres) Bauch, Unterleib*). — fj-Top 
{toQ'Og) n. Herz (als Theil des menschlichen Körpers, das bei 
Hom. seinen Sitz iv an^d'scCiVj ivl tpqtal^ iv x^ad/^ hat), Lunge, 
übertr. Herz, Gemtith^^). 

au-ta. — fivT-a (Instr.) Iv-avta, fivTTi-v (Acc. fem.) gegen- 
über, dvT-i (Local) gegen, statt, anstatt; avt-o-fiai^ ivri-ta (ion. 
ctvxifo)^ avT^o-üJ, avxia-dü^ ccvTia-^-on begegnen; dvri-G-C, ivHxvrio-g 
gegenüber, entgegengesetzt, avtioofiai iv-avxioofuet entgegentreten; 
ama-i^o-g entgegengerichtet; avr^-x^v SvxtuQvg^ gegenüber, ge- 
rade, geradezu; ivccvrio-Ttj-g (zrjt-og) f. Gegen-satz, -theil, ivavxUih 
öi-g f., '(Jux{t) n. Widerspruch; 'Avzia-g (Maked.) ^AvrUc-g^), 

an-ja= ^v-io. — Iv-io-i einige, manche, ivux-xij, -%ov an 
manchen Orten, ivl-ote einigemal, zuweilen. — (fem. St. dv-iä =) 
dvvä (äol. Assim.) ^vä (v st. vv): ig x avQuyv ig t* lyYr\-q>iv 
übermorgen (Hes. 0. 408), naQeivai. Big fvTi-v (Acc.) (= etg xffl- 
zYiv Schol.) (Arist. Ach. 171), fvap ig XQhfiv^ dir-^vap ig xixa(^ 
xrjv' Aanovag Hes. (Genit. h'vag = iva-gY), 

au (iV) Fragepartikel ^) (leitet eine Frage ein, die im Gegen- 
satz zu einem vorhergehenden Gedanken etwas „anderes" hervor- 
hebt; fiit-m dieses, an jenes, anderes); förs-an (erg. sU) das Schicksal 
möchte wohl sein = zufällig, wohl, for-sit (Prise. XV. 24. H.), 
for-sit-an^ fart-ds-sis (= forte an si vis), fort-ds-sc (Abfall des 5, 
dann i zu e), forUds-san (= fortnssc an) (Varro r. r. III. 6. 16)'®). 

in (alt en) Präp. in, auf, an; in-tus (= iv-x6g) drinnen, von 
innen heraus, intes-ünu-s inwendig, Subst. n. PL Eingeweide"). — 
eii-dö^ iil-do, in-du (Acc. = cfi-do-m; vgl. iv-öov): a) Präp. m. 
Abi. endo caelo, foro, nuinu (XII tab. Enn. Lucr. Fest.), b) Präfix: 
huhi-ceptus Naev., indn-clusa Gloss., i«r?M-/h*/ Enn., m^iu-^reJi Lucr., 
iudü'pediri Lucr., endoqxic ploratu Fest., endo-tueor Enn., ind-igere, 
ind'lffitamenta (s. W. agh), ind-ip'isci (s. W. aj)), ind-XA-ere, — 
cj In Nominibus: cndo-Uium^ indutiae (s. W. i gehen); hidu-pcra- 
tor, indi-gena^ ind-ole-s, hidustrius {inde-strunm antlfjui Fest. p. 106). 
— in-de ifult-dem (s. St. da); per-indc ebenso, je nach dem, pro- 
indc (pro-in) ebenso, demgemäss. 

(Comp. Superl.) aii-t^ra^ nii-taiiia, aii-ma: in-ter (vgl. got. 
un-dar unter) innerhalb, zwischen, unter (vgl. intcr-ire unter- 
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gehen); infer-ior^ -ius d. d. d.* innere, in-iümu-s in-itmu-s der, die, das 
innerste, trauteste, Vertrauter, intima-re ins Innerste thun, ein- 
prägen, mittheilen, bekannt machen ^^); mfrä[d] intro[i\ Abi. 
(== iniei'a parte, intero hcd) innerhalb, hinein, interi-m (Local) 
unterdess {intcr-äti-m dicebant antiqui quod nunc interim Paul. D. 
p. 111. 1), inirin-secus (Loc.) inwendig"); {in-^mo) im-mo Abi. 
(vgl. sum-mU'S, de-mu-m) = im Innersten, durch und durch = 
ganz eni schieden, ja wohl, allerdings, fürwahr; negativ: keines- 
wegs, im Gegentheil, nein^^). 

an-ta. — Abi. anti-d (antld-eä, antid-hac^ antid-eo^ antid-it), 
anti (nach Abfall des d^: antl-cessor, anti-dpo^ anti-ste-s)^ ante 
(t zu e geschwächt) vor, vorn, voran (ab-ante Inscr. vor-weg = 
ital. avante, franz. avant)*^ ant-irior früher; an-tae f. {laiera 
ostiorum Paul. D. p. 16. 15) Pfeiler vom am Gebäude zu beiden 
Seiten der Thür, TcagaörmSsg^ Pilaster*^); ant-iae f. vorhängendes 
Stirnhaar; ante-S (anti-um) m. Reihen; antl-CU-S {-guti-s) 3. (was 
voranzustellen ist) vorig, alt, altehrwürdig, antiquä-re in die alte 
Lage, ausser Gültigkeit setzen, antiqu%4as (fät-is) f. hohes Alter, 
Alterthum, antiqu-äriu-s m. Alterthümler , antigu%-tus von A. her; 
Ant-iu-m die vom gelegene^'), AnUlnu-m; Änt-eiu-s, Ant-ön-iu-s, 

ana-la: (ono-lo on-lo ol-lo) olln-s [vgl. ullu-s = ünü-lu-s] 
(ab oloes dicebant pro ah Ulis; antiqui enim litteram non gemina- 
bant Paul. D. p. 19) (Eiyiius: oUi Dat. Sg. Nom. PL, oUis Dat. 
PL, olli'C Local) — (daraus *tUU'S) illß (vgL ipsu-s ipse) illä 
illurd jener {ütä^ Ulä-Cy ülä-tenus, illi-c, üli-m illin-Cy ülo, illo-c 
illu-c, post-ülä; ellu-m, ella-m pofe't. scen. = en illum, en illam)\ 
öli-m (Local) einst, vormals, künftig. — {oulrS Steigerungsfoirm 
von ollU'S) ul-S an jener Stelle, jenseits (Gegensatz eis) (uls Cato 
pro ultra posuit Fest. p. 379; Oppius mons, princeps Esquilis ouls 
lucum faeutalem . . . eis lucum Esquilinum Form. sacr. arg. ap. 
Varr. 1. L 5. 8. 16; uls et eis Tiberim Varro L L 5. 15. 25); 
ul-ter (jra, trU'tn) jenseits befindlich, Comp, ulter-ior, Sup. ul- 
tttnu s der letzte, äusserste, ultra (parte) darüber hinaus, weiter 
hin, ultrö drüben, obendrein, von selbst, freiwillig, ultrö-n-eu-s 
freiwillig ^®). 

Corssen IL 271 f. Curtius Chronol. p. 81 f. — FW. 8 f. 19. 339. 
432; Spr. 296 f. — 1) Wohl = a + na (Bopp Gr.« IL 181; Pott E. F.» 
I. 420 f.). — 2) FW. 339. 424. — 3) Seh. W. s. v.: ivdo^, dofios, dm, 
dmfut'f 4) Clemm St. HL 320. — 6) PW. I. 256: Skr. antra (aus an- 
tara) n. Eingeweide, Gedärm. — 6) FW. 19. — 6*») Curtius de n. gr. f. 34: 
TiTOQ, quod, quamquam digammatis vestigia apud Homerum non inveniun- 
tur, tarnen rede fortasse ad vä radicem {äj^rjfii) a Benaryo refertur, quo 
similitcr pertinere potest atque animus ad rad. an, quae eandem spirandi 
notionem habet. — 7) S. W. s. v.: wohl mit noQvg, näga zusammen- 
hängend, nach Christ 41 aus dvvUsQv entstanden. — 8) ävta u. s. w. 
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copulä'H'd(n) f. Verbindung, cqpulät-lvu-s zur V. geeignet^). — 
St. op- (Sing, op-i-s, e-m, e) Plur. opes f. Mittel, Macht, Ver- 
mögen, Hilfe ^^), Op-s (Nom. auch Opi^s Neue P. I. 135) Erde als 
Symbol der Fruchtbarkeit, Op-aH-a n. PI. (am 19. Dezember ge- 
feiert), op-tU-entu-s (en-s) mächtig, reich (ygl. ags. ah-al Kraft), 
opul-ent-ia, i-iäs f. Macht, Einfluss, Reichthum; in-ap-s (op-is) 
hilflos, arm, in-op-ia f. Mangel, Noth; Cöpia («= co-ap-id) f. Menge, 
Cöpia Göttin der Fülle und des Ueberflusses, copirösu-s reich- 
lich, reich (cöpi-s, cöpe: o multimodis dübium et prosperüm capem 
diem Pacuv. ap. Non. p. 84. 23; Plaut Turpil.), cqpiä-ri sich 
reichlich versehen. — *opl-re (vgl. praedropiont = praeopiant 
Festus p. 207 M.): op-tä-re {opto: oplre = hausitts: haurire) wfthlen, 
wünschen (opfatam hostiamy alii opiimam appetlant mm, quam 
aedüis trihus constitutis hostiis opiat^ quam immdari velit Fest, 
p. 186 M.), apiä-ti-ö(n) f. Wunsch, opiät-ivu-s einen W. ausdrückend, 
optä-hili'S wünschenswerth; op-ii-^ifi) m. Gehilfe (den man sich 
wählt), f. freie Wahl, opUlvu-s erwählt; opt-lmn-S (der gewähl- 
teste) beste, optim-ä-s (-ti-s) m. einer der Besten, Edelsten, cptmi- 
tä'S f. VortrefFlichkeit (Marc. Cap. 4. 109); (^opi-re geistig er- 
reichen; conieciura assequi, Stamm:) Opl-no meinend, vermeinend: 
ncc-oplnU'S, in-oplnu-s, -opinun-s nicht vermuthet, nicht vermuthend, 
opmri'd{n) f. Vermuthung, Meinung, Glaube, <>pi%n-i\on\-ö8u-s voll 
V. u. 8. w., apinä-ri vermuthen, meinen, opinä-ti-ö(n) f. •■= opinio, 
opinä'bili-s muthmasslich ^^). 

Aufrecht KZ. II. 147; V. 362 f — B. Gl. 35a. — C. E. 500 f.; C. 
Si la, 261; IV, 229; C. V. I. 236. 1). — F. W. 8 ff. 20. 340. 425. 434. 
1080; F. Spr. 297. — 1) B. Gl. 136b: tap ccüefacere, urere: fwiasse Sinxm 
accendo e xantm, ahiecto t, vd primum mutitto t in a, deinde in apir, 
asp. — 2) Christ 263 von aito. — Savelsberg Dig. 32: urspr. dfdtri von 
dfam, — 3) F. W. 340. — 4) Aufrecht KZ. V. 369 ff. — Düntaer KZ. 
XII. 24: erreichend, treffend — verständig: gut, mild. — 5) Pictet KZ. 
V. 42. — 6) PW. I. 310: apüpd m. 1) Kuchen, 2)^ Honigwaben (?), 8) Wai- 
zen; vgl. pupa und oiinvfj. — 7) Seh. W.: 6(pill<o fOrdem von Skr. 
sphal schwellen; Präfix o => dva(?); 6q>iXXai schuldig sein: sollte das 
Wort etwa mit otpfXog Nutzen, Gewinn d. h. vielleicht auch Zins zu- 
sammenhängen und urspr. „zinsen, Zins zahlen" bedeutet haben? - 
Christ 36: o(pillai fördern von W. phal hervorbringen. — 8) ofpfXog 
u. 8. w.: Brugman St. IV. 120 f. — C. E. 667; C. St. la, 261; C. V. 1. 
258. 8). 278. 15). — 9) apex u. s. w. Corssen I. 114. 643"; N. 267. — 
Goetze St. Ib. 146. — 10) PW. I. 313: äpnas n. Ertrag, Besitz, Habe, 
op-8 vielleicht in etjm. Zusammenhang mit ftp. — 11) Bugge KZ. III. 
39. - Ebel KZ. VI. 216. - Fick KZ. XIX. 259 f. — Corssen N. 28 f. 
Meyer KZ. XI \C. 84: ak oöatad'ai ahnen, ahnen lassen <» oqulnari^ 
opinäri. 

2) AP arbeiten; zeugen. 

9uX-07T-i-c (iJ 09) f. Stammesarbeit (V), Kampfgettimmel, Kampf 
(Heerschaar II. 4. G5)^); Apu-OHi (o;r-o^) (Sohn des Priamos, des 
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Apollon) = Baum- od. Holzarbeiter; TTav-07T-€u-c (tiog) Vater des 
^Emiog (D. 23. 66ö); TTriveX-ÖTt-eia (Tcrivo-g od. Ttrjvri Einschlagfaden, 
*nriv-£Xti] also =) Gewebearbeiterin, Kleid Wirkerin. -— St. ön-u: 
ÖTt-u-UJ, ÖTT-u-i-U) (i zum Präsensst. geh., vgl. Fut. 07tv-6m) (urspr. 
fortpflanzen) ehelichen, zur Frau nehmen, beschlafen ^); oYq)-uj ot<p- 
^-Ui (= oTC-i-m o(p'i-(o) id. {&QiCxoL jiolhg oUpn Diogen. 2. 2), — 
(ap-ra oß-Qo oßg-io Gezeugtes) dßp-m PI. n. die Jungen der Thiere, 
bes. der Löwen, ößpi-KaXa (vgl. apri-culus) PI. n. id. ((pdofiaaroig 
^Qoiv oßQtKccXoiatv Aesch. Ag. 141) (pßQCai^ oß^iiua PolL 5. 15). 
5p-US (er-w) n. Werk, Arbeit, Demin. apus-ctUu-m^ oper- 
äruhs m. Arbeiter, oper-ösu-s mühsam; opSr-a f. Arbeit, Mühe, 
Dienst, Demin. aperii-la, opel-la; aperä-ri arbeiten, operä-ti^n) f. 
das Arbeiten. — äp-e-r (St. ap-ro) m. Eber (= Zeuger)*), ajpra f. 
Bache, apr-ariu^ den E. betreffend, apr-lnur-s zum E. geh.; Abella 
(= Aper-vla^ Eberstädt) Stadt in Campanien (j. AveUa Yecchia\ 
AheU-inurfn Name verschiedener Städte in Italien, ÄbeUin-äte-s die 
Bewohner*). . 

C. E. 117. 276; C. St. la, 259 ff. — PW. I. 275: ap ausser Gebrauch 
gekommene Verbalwurzel, die den Nominn. äpas n. (Werk) und apds a^j. 
(werk-thäti^, -kundig) zu Grunde liegt. — 1) S. W : vermuthlich subst. 
Fem. e. Adj. *<pvX(y0 v. q>vXov {oxff Ableitnngssylbe, vgl. Düntzer Beiw. 36) 
od. T. co^, 8. olvoilfy also „seh warmähnlich, geschaart". GewöhnL Ab- 
leitg. von tpvXov und 6^ (=» ßoi^) Schlachtgeschrei, Schlacht, IL 4. 65 
zur Schlacht gerOstetes Heer. — 2) Christ 227 : Skr. vapämi. — S) B. Gl. 
35 a. — PW. I. 295: Skr. dp-as n. Werk, Handlung (insb. das heilige 
Werk am Altar u. s. w.). — 4) F. Spr. 298. — 5) Corssen KZ. II. 17. 



apa« — Adv. Praep. 

ap-a (Instrumental). — dirö^) 1) Präp. a) local: von — weg, 
herab, fem; b) temporal: von — an, seit, nach; c) causal: von, 
aus, wegen, zid^olge, nach, durch, vermittelst; 2) ohne Casus als 
Adv. bei Dichtem (stets Tmesis), selten in ion. Prosa; 3) in der 
Zusammensetzung a) ab, los (aTTo-üvoo), fort, weg (iauhßalvm)'^ 
b) Ab- oder Nachlassen .(ajr-ailyia}). Vollenden («Tro-rfAia}); c) ent- 
gegen, zurück (a^o-^/ii^oofu); d) Verwandlung (ajr-avd^ooo); e) Ver- 
stärkung {iit<iC7Cctlqm)\ f ) = « privat. (iit-av^Qmitog). — anm-xiQco^ 
'XatcD mehr fem, sehr fem. 

ap-as (Genitiv). — (ßnc-g) ä\\i Adv. örtlich: fort, rückwärts, 
zurück; zeitlich: wieder, wiederum. 

ap-i (Local). — im^) l) Präpos. A) mit Genitiv: a) local: 
auf, in, vor, nach — hin, über, an, nach, gemäss; b) zeitlich: 
während, unter. B) mit Dativ: a) local: auf, gegen, um, wegen, 
aus, unter (der Bedingung, dass), zum Behufe, in Beziehung, ge- 
mäss, ausser; b) zeitlich:, während, an, bei, in. C) mit Accusativ: 

a) local: auf, hinauf, nach — * hin, darüber — hin, in Betreff; 

b) zeitlich: bis zu . ., über, auf, während. 2) Als Adv. in allen 

3* 
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angeführten Bedeutungen« 3) In der Zusammensetzung: a) darüber, 
darauf (int-Kstad'ai)^ daran, dabei {iiti-^aXaisaiog), darauf hin, heran 
(ini'ßalva})'^ b) hinzu (iTU dlScDfu^ inl-xqnog)^ nach (litt'Cvqm)^ wieder 
(iit'iQOfiai); c) üeberordnung (ini'ax(iti]g)\ d) Veranlassung (ijw- 
y^Xacö); e) Gemässheit (iitl'Xai.Qog); f) Beziehung (meist = be-) 
(i7C-i]Q£r(iog berudert); steigernd: iiti-dtikog^ inl-ka^inQog^ -a^ivyeQog; 
einschränkend: inl-ßaqvg^ -yXv%vg^ -XivKog u. s. w. — dir-ei (= Inl 
siy) temporal: nachdem, als, da; causal: da, weil; femer: wie- 
wohl, obgleich, denn sonst. 

äb^ ft (== i^o) (voraugust meist ab, ä selten im Vergleich 
zu ab und nur vor Cons., aber auch hier seltner als ah; erst in 
der august. Zeit ab vor Vocalen,* a vor Cons.) ab, von — weg. 

ab-S (= S^) schon bei Plautus (später nur: abs te neben a 
te)y ab-s-que ausser, ohne, ab-us-que weit weg. 

ap-üt^ -ud Abi. im loc. Sinne (alte Nbf. Ojp-or vgl. medi- 
meri-dies) bei, an, neben. 

op-, ob (= inC) nach — hin, wegen*) (= adj apud besonders 
in der älteren Sprache): ob-viam, öb-ire, ob-dere, oboedio, qpportunus; 
ohi-ter nebenbei, zugleich. 

B. Gl. 14 f. — Corsaen I. 262 ff. II. 1026. — C. E. 268. 265; 
Chronol. 81. — Ebel KZ. VI. 201 ff. — P. W. 9 f. 425. — Schweizer 
KZ. III. 391. 393; XVIII. 297. — 1) PW. I. 275: dpa, a«o, ab, goth. af, 
slav. f*. — 2) FW. I. 808: dpi, ini ein an Verbalwurzeln und Nomina 
antret. Adv. (Präp.), Erlangung, Verbindung und Anschliessung bezeich- 
nend. — 8) Curtius Erläut. 182. — 4) PW. I. 328: abhi, dfKp£, ob; (vgl. 
pag. 40: ambh Anm. 1); ebenso B. Gl. 16b. 



ap-ap (Vogekuf). 

^TT-oip (in-on-og) m. Wiedehopf (von seinem Rufe so benannt), 
aic-afp-o-g' ftcot/;, x6 OQviov; iic-on-o-g' oqvsov Hes.; TrOTT-iCeiV Poll. 
5. 89 (hop hop schreien), vgl. [6]K'mx-svsiv, 

tip-fip-a (= op-op'd) f. Wiedehopf. 

C. E. 265. — FW. 426. ~ Fritzsche St. Vi. 289. — Kuhn KZ. III. 69. 



api (vgl. ahd. impi). 

d-ji-TTi-c {Id'Og) f. Stechmücke (das spätere xaJvwt/;)^) (o^varo- 
fioi Ar. Av. 244). 

äpi-S f. Biene, Demin. api-ctUa, api-äriu-s zu den B. geh., 
Subst. m. Bienenzüchter, n. Bienenkorb, ap-ic-hi-s von den B. 
gesucht, lecker, süss (vinum apicium Muscatwein); Subst. Fein- 
schmecker; ApiciU'S. 

C. E. 265. — Förstemann KZ. III. 59. — 1) Schneider ad Arist. h. 
a. 1. 1. 7: tipula Linnaei, 
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apna (vgl. altpr. umprii-s), 

Ittvo-c m. Ofen, Backofen (nach Poll. ö. 91 bei Ar. auch: 
Mistgrube), Demin. litv-io-v n., Itcvo-c^ (Itcvsvo) Hes.) im Ofen 
backen, dörren, Ttzv-io-q zum Ofen geh., litv-itrj-g im Ofen gebacken 
{&(fvog)\ ^htvol verborgene Klippen und Höhlungen des Pelion an 
der Küste yon Magnesia, wegen ihrer Form so benannt. 

J. Schmidt KZ. XXII. 191 f. ~ C. E, 699: pak ntn-vo q, mn-vo-g, 
In-vo-g, 



ABHy AMBH, NABH schwellen, strotzen, hervor- 
brechen, -quellen. 

abh« — dß-p6-c (Aspiration unorganisch) üppig = zart, 
zierlich; weichlich, schwelgerisch, aßgo-tri-g (xfix-og) f. üeppigkeit 
u. 8. w., aßQO'övvri = oißQoxrjg:; Sß-pa f. Lieblingssklavin, Zofe 
(piyioxQiilf yvvaiKog xo^t; xal ivxi^g vgl. Bekk. An. Gr. 322; deli- 
cata der Römer); ^AßQ-ia-g Makedonier (Arr. An. 6. 9. 3). — 
dqp-pö-c m. Schaum, Geifer^), a^^i-oo schäumen, ago^v-oo zu Schaum 
machen. — vii9UJ (dor. vatpcn) (= viy + sq>) (Nbf. vriq>aiv(ü Eust.) 
nicht trunken d. h. nüchtern sein, vti(p'iUo-g id., vritpah-c-^LO-g m. 
vf\(paU6'Xirji'g {xrix-og) f. Nüchternheit, vri<pah'Sv-g (== vri<pakMg) 
Apollo (Hymn. XI, 525. 14). 

ambh. — ö^ß-po-c m. Regen(gus8) '^) , ofißgi-a regnen, ofißg- 
lo-g zum R. geh., ofißQ'rjQO'g regenreich. — d^9-a£ (ax-og) f. 
(Demin. aus oiAtpo-) Brustwarze, Verhärtung der säuern Knöpf eben 
des Weinstocks, Herbling, unreife Weinbeere. — 6ji9-aX6-c m. 
nabeiförmige Erhöhung, Nabel, Schildbuckel, Jochknopf ^), 6fiq>aX6- 
{J^svx-g) Bi-g genabelt, ofMpaXta-xO'g id., 6fiq>ccX-io-g nabelrund, i^-6fiq>a' 
Xo-g mit hervortretendem Nabel; 67T-iü9aTar niTtQrjxccij olSet Hes. 
{ambh = uxp Ersatzdehnung * 6it-c(i(p-fi *o7r-ö)9)a-o-^t)*). — fijiß-iH 
(1%'Og) und ifiß-lno-g m. Becher; d^ß-uiv (mv-og) m. Sfiß-ti f. (ion.) 
erhöhter Rand, Boden des Bechers. 

abh. — {eh-ro) 8b-r-Iu-8 üppig, saftreich, trunken, elfrio- 
lU'S leicht angetrunken, ehriä-re trunken machen, ebri-ösu-s tnink- 
süchtig, cbrie-iä 8 (iäti-s) f. Trunkenheit; Söbrin-S (= so-chrki-Sy 
SO' statt se- vgl. so-cors) nüchtern, besonnen, sobria-re nüchtern 
machen, sobrie-tä-s (tätis) f. Nüchternheit. — 8b-ulu-8 m., -m 
n. Niederholunder, Attich* 

ambh. — (imb-ro, inib-ri) imb-e-r (imbri-s) m. Regen, im- 
bricu-s, 'dU'S Regen bringend; imbrex (hnbri-c-is) f. Regenziegel, 
Regenrinne, imbrlc-ä-re mit Hohbiegeln decken, imbricä-U-m hohl- 
ziegelförmig. — Umb-ri, Umb-r-ia, Umb-r-öin) == Wasseranwohner, 
wasserreiches Land, wasserr. Fluss (die Umbrer wohnten in ältester 
Zeit zu beiden Seiten des Tiber und des Apennin in Umbrien und 
Etrurien, einem Lande reich an Flüssen, Bächen und Seen, in 
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West und Ost von den Meereswogen bespült*). — umbil-lCU-S 
(aus *umb-ilU'S = 6(Aq>'a]i6'g^ vgl. lectu^ led-ica) m. Nabel, Mittel- 
punkt, Vorsprung*). — umb-O (än-is) m. convexe Erhöhung (Schild- 
buckel, Schild, Ellenbogen u. s. w.). 
NABU s. unter N. 

C. E. 296. 341; C. St. II. 440. — F. W. 11 f. 111. 426 f. 1076; Spr. 
149. 191. 298. 835; KZ. XXII. 216. — Windisch KZ. XXI. 422; XXII. 
275. — 1) PW. I. 364: abhrd n. 1) Gewitterwolke, Gewölk, Wolke == 
dq>Q6g (nicht op^ßgog) und ist vielleicht auf eine Wurzel abh =» nabh 
(wovon nahhas) »» nah zurückzufilhren. — B. Gl. 14a: =» Skr. ap aqua; 
hib. abh flumen. — Seh. W. s. v.: d(pvm weiss werden? — 2) Christ 
97. — PW. I. 388: vgl. dmhhas n. abhrd n. dmbu n. — B. (51. 18a: 
aSrä ut mihi videtur ex abßara aquam gerens, eiecto b et a (nubes), 
oiißgos iniber inserta nascdi, nisi haec pertinent ad dmbara cadum vel 
Ambag aqua, cf, etiam umbra, — 3) B. Gl. 213b: e votpalos^ nisi ex 
O'VatpaXog. — 4) Fritzsche St. VI. 304. — 5) Corssen II. 169. — 6) B. 
Gl. 213b: e nubüicus vel thnabilicus,' 



1) AM schädigen; schadhaft (unreif), krank sein. — 
Skr. am l) befallen, beschädigen, 2) schadhaft, ki-ank sein (PW. 
I. 366).^ 

dv-ia, ion. cfv-lr} (= iv-lFti vgl. Skr. dtniva Plage, Drang- 
sal, Schrecken, Leiden, Krankheit PW. I. 376) f. Beschwerde, 
Plage, Qual, Schmerz, Kränkung^), avid-m belästigen, plagen, 
quälen, Med. Unmuth empfinden, sich betrüben, avta-i-m id., ecvtä- 
QO-g (ion. ep. avirj-Qo-g) lästig, beschwerlich, betrübend (Compar. 
ävtfiQ-ia'UQog Od. 2. 190). — u)ji-6-c roh, ungekocht, xmreif; 
roh, hart, wild, grausam*), (Ofto-Tfi-g (vrix-og) f. Rohheit, Härte 
u. s. w. 

am-ftru-S herb, bitter, amari-iäSj -tü-d-o^ -tic-s f. amär-or 
{är4s) m. Herbe, Bitterkeit, amärß-sc-ere h. b. werden, {^amar- 
tcU'S) amaricä-re b. h. machen, amarü-leniu-s voll H. B. 

B. Gl. 36 b. — C. E. 341. 636. — FW. 11 f. 20. 387. 426; F. Spr. 
162. — L. Meyer KZ. XVI. 1 ff. ~ Pictet KZ. V. 341. — 1) Aufrecht 
KZ. XIV. 276: dv-laa Unwunsch, von Ish streben, begehren. — 2) PW. 
I. 668: ämd a) roh, ungekocht, halbgeröstet, b) ungebrannt, c) unreif, 
d) unverdaut. — Christ 20. 



2) AM stark sein. 

a>|ui-o-c m. Schulter^), cofia-dov, -SCg (Hes.) auf der Seh., cäft-t- 
aio-g an der Seh. befindlich, zur Seh. geh.; in-ci(i-iO'g = dfnalog^ 
iicmfA-C-g (iö-og) f. Obertheil der Schultern (wo sich die Schlüssel- 
beine mit dem Schulterblatt verbinden); wn-cnfuedio-g ^ Kcct-<o(iad6v' 
Adv. von den Schultern her*); im-^^Ca f. Gegend unter den 
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Schultern (Galen.), wc-cifiaiog novg Vorderfuss (unter d. Seh.) Arat. 

— d^-d-cuj* äfiOTtkaxai Hes. (a Hilfsvocal). 

flm-S-ru-S (== am-esos^ om-c-ro-^;. vgl. afi-i-aca) m. Oberarm, 
Schulter, Achsel, Demin. umeru-lu-s; umer-äle n. Schulterkleid der 
Soldaten. — an-8a f. Handhabe, Henkel, Griff'), Demin. ansü-la; 
ansä-tti-s gehenkelt. 

1) Aufrecht KZ. I. 283*). — Corssen IL 127. — C. E. 341. — F. W. 
12. 426. — S. W. 636. — Seh. W. 906. — 2) „was man von den Seh. 
ausholend wirft" Sehaper KZ. XXII. 514. 527. — 3) Bugge KZ. XIX. 401. 

— F. W. 9; F. Spr. 297. — P. W. I. 5: vgl. äsa-dhri Geräth zum Kochen? 
vielleicht GefUss mit Handhaben, Henkeln auf beiden Seiten (gleichsam 
die Schiütern — äsa desselben), vgl. ansa, wo nur diese Bedeutung sich 
erhalten hat. 



3) AM nehmen. 

d^-v-io-v n. Schaale, Schüssel zum Aufnehmen, Auffangen 
des Opferblutes (Od. 3. 444)^). 

ßm-ß-re nehmen, kaufen (em-i, em-p-tu-s) (vgl. deutsch beim 
Kaufe: ich» nehme dies) (emere aivtiqui dicebant pro accipere Paul. 
D. p. 4. 18); -tmere: ad-, dir- (= dis-)^ ex-, int er-, per-, red-; 
cömere^ demere, prömere^ sümere (= co-im-y de-im-, pra-im-^ sttb- 
im-ere), — em-ax (ac-i-s) kauflustig; CTn-p-t-lc-iu-s gekauft, em- 
P't'ivu-m {militem mercennarium Paul. D. p. 77. 5); em-p-^i-o(«) f. 
Kauf, em-P'ior (tor-is) m. Kftufer. — ex-tm-iu-S (ausnehmend 
=) ausgenommen, ausgezeichnet; ex-em-p-lu-m, exempl-ar (äri-s), 
-äriu-m n. Vorbild, Muster, Beispiel. — praem-iu-m (== prae- 
inhithtn) n. das voi*weg Genonmiene = Vortheil, Auszeichnung, 
Lohn*). — prom-p-tu-S (tüs) m. das Offenbarsein (in promptu 
öffentlich, vor aller Augen), Bereitwilligkeit, Leichtigkeit; Adj. 
promptU'S offenbar, gleich zur Pand, geneigt, fertig, promptu- 
äriiMn n. Vorrathskammer. — vill-d©m-ia f. Wein-abnahme, -ernte, 
-lese, vitidemiä-rc W. halten, vitidemiä-tar (tär-is) m. Winzer. 

F. W. 387; F. Spr. 185. 298. — Windisch KZ. XXII. 274. — C. E. 
598: Jam nehmen. — Corssen B. 496: kam vdle, optare. — 1) F. W. I*. 19. 
— 2) eximius u. s. ,w. Corssen B, 222; Ebel KZ. V. 182; Grassmann 
KZ. XI. 19. 



4) (AM?) = ofi (die Herkunft ist dunkel). 

öfi-vö-jii schwören, beschwören (Fut. ofiovftat, ofio-cofuei^ Aor. 
äfiO'Occ^ ep. ofio-0ay äfio <SGa^ ofip-aaor, Perf. ofi-tifw-Ka^ '<S'(iaij Aor. 
Pass. (ö|[id-<y-^-v cäfio-^-v, Fut. P. (öfio-(y-^-<yo^t); Nebenf. ofi-w-ca 
(Hom. nur Imperat. ofiwitta IL 19. 175, Imperf. äfivvs II. 14. 270. 
Od. 19. 288; einzeln bei Attik.); ofio-nj-g m. der Schwörende, 
6(io-T-tx6-g zum Schw. geh. (iitiQ^fjuxTa^ adverbia jurandi Gramm.). 

C. V. L 161. 12). 392. 
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ama Mama (Lallwort). 

äml-ta f. Vatersschwester, Tante von des Vaters Seite (vgl. 
mater, mater-terd), amit-lnfi, de Geschwisterkinder von Bruder und 
Schwester. 

F. W. 340; F. Spr. 298. 



AMB(?) umhüllen. 

umb-ra f. Schatten, Demin. umbel-la; umbra-re beschatten, 
umbrä-aÜu-m n. schattiger Ort, Sonnenschirm, umbrä-tt-cU'S , -ti-li^s 
im Schatten, müssig, beschaulich, umbr-östi-s schattenreich. 

Corssen n. 169 unter HinweisuDg auf Skr. amb-ara-m. — Jedoch 
PW. I. 384: dmbara n. 1) Umkreis, Umgebung, 2) Kleidung, Qewand, 
3) Baumwolle, 4) Lufbkreis, Himmel, Luft, 5) Safran, 6) T^k, 7) Am- 
bra. „Wohl aus anu-vara (von var) verstümmelt". — Die Ableitung 
von umbra aus amb bleibt daher recht zweifelhaft; aber eine andere 
wurde nicht gefunden. 



AMBH zusammenhalten — wohl urspr. ABH. 

djiq)i^) 1) Präpos. m. Gen., Dat. (poet. u. in ion. Prosa), Acc.: 
um, bei, in der Nähe von, über, von, in Betreff, wegen; 2) Adv. 
umher, herum, rings (um), auf allen Seiten hin; 3) in der Zu- 
sammens.: um, rund um, von zwei Seiten, von allen Seiten; zuw. 
causal: afi9>«-fia;(0fiat; d^q)i-c (vgl. ^| ex, aif; ab-s, su\b'\'8) 1) Adv. 
von oder auf beiden Seiten, um, herum, gesondert, aus einander, 
besonders; 2) Präp. a) m. Gen.: getrennt, fem, um; b) m. Dat.: 
um (sehr selten II.); c) m. Acc.: um, Hom. (stets seinem Casus 
nachgesetzt); öt'afMpl-g (Dion, Per. ö. 903) und öi-af/upiöio-g ab- 
gesondert, verschieden ((liXog Aesch. Prom. 554). — ä)üiq)Ui, ä^q)6- 
T€poi*), «lupiziQai-Q'i auf beiden Seiten, -Q'ev von b. S., -tf«, -tiQfog 
nach b. S. hin, auf beiderlei Art; ^AiAtpo-xsQO-g (einige alte Gramm. 
xeQO-g) ein Troer (II. 16. 415, Sohn des Alkmäon, S. Alexander 
des Gr.)»). 

ambi-9 amb-, an- (praepos. insep.): ambi-vm-m^ amb-i-tu-s, 
an-gulro (vgl. an terminum^ Cato origg. Macrob. Sat. 1. 14). — 
Oin-ni-s(?) insgesammt, all, jeder, omnl^o im Ganzen, gänzlich, 
überhaupt*). — ambö beide (= anibau, Dualform). 

B. Gl. 58a. -y C. K. 294. — F. W. 11. 341. 426. — 1)^PW. I. 328 f.: 
abhi, zend aiwi, dfitpi, lat. ob, ahd. umbi, nhd. um, sl. obu; nicht selten 
entspricht abhi der deutschen Partikel be-: varsh regnen, abhi-tarsfi be- 
regnen; vgl. pag. 86 apa Anm. 4. — Bopp Gl. 16 b: Skr. a-bhi = Pro- 
nom.st. a -\- Suflf. bhi =■ <jpt: cc-fi-(pL — 2) P. W. I. 993: übJiä, anq>m 
von ubh zusammenhalten. — 3) Fick KZ. XXU. 218 f. — 4) C. E. 294: 
„Man könnte selbst an amnis denken". — Düntzer EZ. XL 67: Dunkel ist 
die Abstammung von oninis, das Benaiy ob-nis erklärt. — L. Meyer vergl. 
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6r. omnis =» goi ibfM — eben, gleich (vgl. Schweizer-Sidler KZ. XIV. 
163); ebenso Windisch St. II. 291. 45): ngot- »&*w^ ahd. ^'&am^ schwed. 
Jemn. omnis würde dann für hh-ni-a stehen". 



ambha^ abbha (Lallwort). 

äiTTra Väterchen (CaUim. Dian. 6) (aittpa^ iiupi Suid.) schmei- 
chelnde Anre^, bes. der Geschwister unter einander, Dem. intp- 
agto-v amp'lo-v aTcghlö-to-v; duifp-v-c (y-og) (Bekk. An. 857. 7 
a7tipv-g) m. schmeichelnder Name lallender Kinder, den sie dem 
Vater geben (Papa) (nur Nom. Acc. Theokr. 15, 14). 

Angermann St. V. 386. — F. W. 12; KZ. XXII. 200. — Röscher 
St Ib. 106. — PW. I. 385: amhä Mutter, Mütterchen. 



igas. — Skr. ßjas n. Metall überhaupt, Eisen; äjasd 1) A^j. 
ehern, metallen, eisern, 2) Subst. n. Eisen, Blasinstrument (PW. 
I. 394. 676); vgl. got. ais St aistty ahd. er, aes, Eisen. 

St. ah-es (j «= h) (a-es) aes (Gen. acr-is) alt ais {ais-is) h. 
Metall, Kupfer(erz), Erz, aer-eu-s ehern, aer-ärm-s das Erz be- 
treffend, Subst. m. Erzarbeiter, Kupferschmied, n. (erg. penu, pc- 
num) Schatzkammer, aer-ä-tii-s mit Erz beschlagen; a^-ä-men (mtn-is) 
n-, -men-tu-m n. Erzwerk, Erzgeschirr; aer-ösu-s kupferhaltig; aer- 
Ü-g-O (ifhis) aer-ü-ca f. Rost, Grünspan, aeruginösu-s voll von 
Rost, Grünspan; a^^u-ma (utensilia ampliora Paul. D. p. 26. 1); 
{* aer-u-scu-s) ctemscchre (aera undique, id est pecunias coUigere 
Paul. D. p. 24. 7), aeruscä-ior (tör-is) m. Bettler; {ah-es-, ah-e, 
a-e-) ähS-nu-s, ke-nu-s und ähS-u-eu-s, ä@-n-eii-H ehern, Ahetw-, 
Aeno-barbu-s (Rothbart); {äe-n-, aen-) Aen-äria L Insel, wo man 
Erz fand (Jl Ischia); (aen-es-io) Aenesi {dicti sunt comites Acfieae 
PauL D. p. 20. 6) also Leute in einer Gegend, wo es Erz gab. 

B. Gl. 19 b. — Corssen 1. 632; B. 466. 474. — F. W. 13. — Götze 
St. Ib. 166 f. — M. M. V. IL 252 ff. 



1) AB erheben, treiben, erregen;' sich erheben, •auf- 
streben, wachsen, gedeihen; nähren (= wachsen oder ge- 
deihen machen). — Skr. ar sich erheben, aufstreben, gehen, sich 
bewegen; bewegen, aufregen, auftreiben, erheben; Intens, sich 
regen, streben, herumirren, zu Jemand laufen, fliegen (P. W. I. 
399). — Siehe ar-dh; 1) ar-s. 

ar, al. — fip-o-v n. Natterwurz*) (Theophrast; arum dm- 
cunculus Linn6). — aupo-c (= ag-J^o-g) taxvg Lob. Aglaoph. 2. 
848*) (vgl. PW. I. 449: ärvan, ärvant m. Renner, Ross). — fiX-Ti 
f. das Sichumhertreiben, Irren, Irrfahrt^) (ik-dk-ayH' ij odavi^Hes.)*); 



— 42 — 

• 

ila-O'fiai. {iXaiv&i Aesch. Eur. *) irren; aXi-a (ion. aüiiy) f. das 
Vermeiden, Ausweichen, 'aXi-o-^cit (verstärkte Nbf. iXiilvm) iXtv- 
0'(iai ausweichen, entgehen, entfliehen; intens. Frequ. i)X-a0x-o(), 
-afüo schweifen, entrinnen^); t^X-6-c T^Xe-6-c irr, wirr, T^X-i0-io-c 
thöricht, fiXi^to-ca verwirren, betäuben (Aesch. Prom. 1065). — 
St. dXi-x: dXiT-aivuj (Aor. TJXtrovj «Aer-ofit^v, aXit-ia^ai) fehlen, 
sündigen, freveln, aXelx-ri-g m., iXttgo-g m. Frevler, Schelm (st. 
aXixri-tQo-)j äXiTtjo-io-g (st, aAtri^-ny^io-) frevelnd, rächende Straf- 
gottheit') (ßccl^oveg iXiri^Qtoi Poll. Ö. 131), aXiTi^-fAmv (fiov-og) 
frevelnd (nur II. 24, 1Ö7. 186); aXloßti (= iXir-fri) incerti Hes.®). 

— St. dXu (vgl. J^SQj fsQv wahren): dXu-CK-uj, -CK-a^cn ausweichen, 
fliehen (-avco Od. 22. 330) (Fut. aAv^ß), aXv^oi^ Aor. fjXv^a^). — 
i-dXXu; in Bewegung setzen, schicken, senden, schiessen (t Bedupl., 
vgl. t-av-w; Fut. iaXto^ Aor. t'tjX-a)^^). — ^€T-aXXo-v n. (urspr. das 
Nachsuchen) Grube, Stollen, das in den Gruben Gefundene, Metall 
(lat. metallu-m Lehnwort) ^^), ^X'OtXXa'Oi (vgL im-i^xo^iaC) suchen, 
forschen, ^uxulk-zv-fQ in der Erde nach Wasser, Erzen, Metallen 
suchen, ftrrorU-txo-^ auf die Bergwerke bezüglich. — wachsen; 
nähren: "AX-Ti-c (xB-tog) f. der heilige Hain des Zeus in Olympia; 
fiX-CO-c (pe-og) n. Hain (vgl. aga-sa^ gxxQa-ogj S^-og) (SX-fia^ x6 
Lycophr. 318), aXa'cidrjg hainartig, mit Gehölz bewachsen; fiv-aX- 
TO-c unersättiich {yaOx^iQ Od. 17, 228. 18, 114. 364)**). 

er, el. — fp-x-o-jiai (= iQ-ax-o-^i) Inchoat. zu gehen 
anfangen, gehen, kommen *'). — ,dXd-uj (selten, statt) dXauvuj 
(== iXa-vV'{o\ Specialtempora von iXad- statt iXc^) in Bewegung 
setzen, treiben (fahren, reiten, rudern, marschieren), in die Enge 
treiben (Fut. iXa aoa^ att. iAco, Aor. t^Xa-ca [p. Aa-ace^ iXa-iSiSa] 
t)Xd'9t]'V^ Perf. iX-i^Xa-na^ -f*of*? Plusqu. lA-iJX- und r^X-i^X-a-xo und 
iX-'qXccö-cexo, iX-sXr]ö-axo)^^)\ ^Xcc-Ct-g (st. -xi-g) f. das Treiben u. s. w., 
iXa-x'qg (xrJQ-og) m. Treiber, Rosselenker, iXccxijQ'iO'g treibend; ion. 
ep. iXaaxQi(o treiben (Homer nur ^evyia II. 18. 543); ^nn-i^Xccxo-g 
zum Treiben, Fahren bequem {vijaogj yata Od. 4, 607. 13, 242)**). 

— dXd-TTi f. (die hoch auftreibende) Tanne, Fichte, der hohe, 
zum Himmel strebende Baum (homer. ovQavofn^Ktigj nsQifn^KBxog^ 
vtfM^AiJ) (pintis picea Linne) *^), iXax-ivo-g von Tannen-, F.-holz. — 
^Xa-90-c m. f. Hirsch, Hirschkuh (vgl. iQi'tpo-g Bock), iXatp-sio-g 
vom H.; dXXö-c [iXX6-g Apoll. Lex.] (= iX-vo-g) m. junger Hirsch, 
Hirschkalb (Od. 19. 228)^^); fTwr-iAa^o-g eine Art Gazelle, tnato- 
xgay-iXatpo-g Rossbockhirsch, 6v-iXag)0'g Eselhirsch, xQccy-iXwpo-g 
Bockhirsch, xoiQ-iXafpo-g der indische Schweinhirsch. 

or, ol. — 6p-vu-jii, öp-vu-u;, 6p-iv-u; (poet. von Hom. an 
= oQ't'Vtca vgl. ßccCvG) oder = oQ-i-wm vgl. xiv(o xivvm — lesb. 
o^/vvoo), 6p-o-0-uv-uj antreiben, aufjagen, erregen. Med. sich er- 
heben, auffahren (Fut. oq-öch^ Aor. chq-cuj äg-oQ-o-v^ Med. oqvv- 
(Acciy Fut. o^ovficKf, Aor. mQ-o-firiv äg-e-xo äg-xo og-o-vxo og-fuvogy 
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(*coptfafAijv) Impt. oq6o oqöso oqciv (erhebe dich); von OQ-i-o-fiat 
Impf. oQ-i'O'VTO (= OQ-j-o-vro vgl. or-i-w-nfur); Perf. intr. oQ-cnQ-a^ 
-e (bin erregt, erhoben), oQ-cig-e-tat , Plusqu. oQ-dq-si'^ öp-€U-UJ 
= Sg-'W-fuet sich schnell erheben, losstürzen^®); Part. -op-TO: ^i- 
oqvo-g von Gott entstanden, bewirkt, xovi-o^o-g m. Erhebung 
von Staub, Staubwolke ^^) , vi-ogto-g neu erregt; 'O^t-, ^Ogal- 
Xoxo-g die Schaaren erregend, ebenso: ^Ogal-fuexog^ "Oga-iTtito-g. — 
5p-vi-c m. f. (St. ogviy ogvT-d', dor. 0^/-%; % = ixo der böot. 
Demin.; f Hom., t Trag.) öpve-o-v n. Vogel (der aufstrebende), 
Demin. ogvt^-to-v n., ogvCd'-eiO'g vom V., zum V. geh., ogv^- 
«5-0) vogelstellen, ogvi^Bv-r-Mo-g den Vogelfang betreffend; 'Üg- 
olo-g od. "OX-ogo-g König der Thrakier; Vater des Thukydides. — 
fp-VOC (ye-og) n. (vgl. i^-vog^ ^X'vog^ dij-vog^ xr^-vog; € statt "o 
vgl. jtelXog noXtogj KigKvga KognvgaY^), — oupo-v (= og-J^o-v) 
n. Strecke, Baum, Wurfweite; ötOK-ovga PL n. Wurfweite des 
Diskos (n. 23. Ö23)"). 

ar, aL — aj aufstreben, wachsen: ar-und-o (4n-is) 
(Gerundiv. *ar'UndU'Sy ar-und-in) f. (Emportreibendes, Wachsendes 
==) Bohr, Angelruthe**), arundin-ettt-m n. Böhricht, arundin-ösu-s 
schilfreich, arun^n-eu-s^ -äc-eu-s röhr-, schilfartig. — Part, al- 
tu-8 = emporgediehen, hoch, erhaben, tief j(= nach unten 
gemessen), altä^e erhöhen, altt'tü'd'O (tn-is) f. Höhe, Erhabenheit, 
Tiefe. — al-na-8 f. Erle (als Wachsende)*^), ätn-eu-s von Erlen- 
holz. — al-ä-cer (cris, cre) (vom aufstrebenden Muthe und von 
körperUcher Schwungkraft) aufgeregt, munter, frisch, alacri-tä-s 
(tätis) f. Aufgeregtheit u. s. w.**). — b) wachsen machen, 
nähren: äl8-re wachsen machen, nähren^*), alesc-e-re, co-alescere 
wachsen, gedeihen, cU-tt-li-s gemästet, fett, cd-tor (tör-is) m., 
4rix (tric-is) f. Nährer, -in; al-mn-S (Alles wodurch wir Leben 
imd Odem haben) labend, gütig, lieb; al-U-mnu-S (Part., der 
genährt wird) m., -mna f. Pflegling, -in, Zögling, -in, alumnärrc 
aufziehen; (üiAnlus cUe-bri-s nahrhaft {cUebria bene cUcniiu Paul, 
p. 2ö); äK^men-tu-m n., dLi-mön-iM-m n. aU-mön-ia f. Nahrung, 
aliment-äriU'S z. N. geh.; Ale-mön-a {supersktio Romana deam finxit 
AUmonam, cUendi in utero fetus Tert. de anim. c. 37). — al-VU-S 
f. (m.) (der nährende) Bauch, Unterleib; Höhlung, Bienenstock*^); 
al?-eu-8 m. (eig. eine dem hohlen Leibe ähnliche Vertiefung) 
Flussbett, Becken, Bienenstock, Demin. alveo-lu-s^* alve-äre (i's\ 
'är-m-m n. Bienenstock, alvc-ä-iu-Sy alueol-a-tu-s muldenförmig, ge- 
höhlt. — (St. *ale-to: ale-ti-tü-d-tn) aletüd-o (tn-is) f. {corporis pin- 
guedo Paul. D. p. 27. 12). 

or, Ol. — Ör-i-or 3. sich emporheben, entspringen; or-iu-s 
(jus) m. Entstehen, Aufgang, Or-t-öna; orien-s (sol) m. Sonnen- 
aufgang, Morgenland, Orient, orient-äli-s morgenländisch. — or-Ig-0 
(tn-is) f. Ursprung, Herkimft, origin-aH-s ursprünglich; Ab-origincs 
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Aboriginer, das Stammvolk der Bömer {Indigenae sunt inde geniti, 
quos vocant aborigines LcUini, Graeci ccvroxd'ovttg Serv. Virg. A. 8. 
328). — {^or-du-s aufsteigend) or-d-0 {4n-%s) m. Aufsteigen, 
Reihe, Ordnung, Klasse*^), ordm-ätis, -äri-tt-s zur Reihe u. s. w. geh., 
ordin-are reihen, ordnen, ordina-ti-o (ön-is) Anordnung, Regelung, 
Amtsbestellung, ordin-ä-tor (tör-is)^ -trix -{tnc-is) Ordner, -in, ar- 
dinäti-m in gehöriger Reihe; ord-I-rl (vgl. largu-s largiri) (orsu-^ 
= ard-tu-s) anreihen, anspinnen, beginnen, ord-ia, prwHyrd-ia PL 
eX'Ord'iurm n. Anfang, Beginn, Ursprung, primord-m-s ursprüng- 
lich. — or-nu-S f. (die aufstrebende) Bergesche, om-eu-s zur B. 
geh. — *81e-8C-öre {süboles ab olescendo, id est, crescendo Paul. 
D. p. 309. 4)*'); adrolescere (ad-ole-vi, ad-td-turs) heranwachsen, 
adulesc-e-^-s m. f. junger Mann, junges Weib, adutescent-ia f. Junge- 
mannsalter (zwischen der pueritia und der senectus), Adrole-n-da 
die Heranwachsende, eine Göttin, die das Wachsen der Bäume 
fordert und in demselben ihr Wesen zeigt, daher gleich benannt 
mit dem heranwachsenden Baume *^); indrole-s (s. in, pag. 30) f. 
Angeborenes, natürliche Beschaffenheit, Talent, Anlage; ex-, öb-s- 
ölescere {-ole-vi, ole-tus) auswachsen, alt werden, veralten; in- 
olesccre {-ole-vi^ oU-tu-s) einwachsen; pröle-s (= pro-ole-s) f. Spröss- 
ling, (^pro-ole-tu^) prolet-äriu-s m. Bürger der untersten Klasse, 
Proletarier (die nur mit ihren Kindern, nicht mit ihrem Gelde 
dem- Staate dienten); im-pröles (cst^ qui nondum vir est Mar. Victor 
p. 2465), im-prdlU'S vel im-pröli-s (qui nondum esset adscriptus in 
civitate Paul. D. p. 108. 12); sub-olescere nachwachsen, sub-y sab- 
olC'S f. Nachwuchs, Sprössling (s. oben ölescere). — ul-mu-S f. 
Ulme, utm-äriu-m n. ülmenpflanzung, ülm-eti-s von U. — ul-Ta 
f. Schilfgras, Sumpfgras, ulv-ösu-s reich an Seh. S.gras. — l/We- 
brae f. röhr-, schilf-tragende Stätte, Röhricht (j. Cistema), ein 
Ort nahe bei den pontinischen Sümpfen. 

Corssen 1. 530 f.; B. 129; N. 268. 278 f. — C. E. 348. 350. 358. 
486. 540. 546. 675. 596. — F. W. 13. 16 f. 21. 341 f. 427 f. 434; F. Spr. 
226. 298. 301 f. — 1) F. W. 427. — 2) Bugge KZ. XIX. 403. — Kuhn 
KZ. IV. 42. — 3) Buggöb KZ. XX. 27: W. var; altbaktr. vareta f. die 
Irre. — 4) Fritzsche St VI. 287. — 5) C. V. I. 268. 1). — 6) C. V. I. 277. 
10. — 7) Fick KZ. XXU. 98. — 8) Clemm St. VII. 48. — 9) C. V. I. 
276. 4). — 10) C. E. 640; C. V. I. 303. 28). — Kuhn KZ. V. 193 ff. XIV. 
319 f. — Aufrecht KZ. XIV. 273 f.: sar si-sal «» tal senden, entsenden, 
ausbreiten; ebeMso Goebel Hom. 17. — Fick Spr. 150: is werfen =■ lö- 
aljm. — 11) C. E. 540: „vielleicht". — Bühler KZ. VIII. 366 ff.: futd 
und Xdm nach etwas sehen (vgl. fietocßlsncn). — Düntzer KZ. XIII. 2: 
|bia messen: *f»^i-xri die bestimmte Tiefe, fiit-aHo-v die tiefe Grube, 
(istalläv in der Grube suchen, ergründen. — Hehn p. 61: lydisch-phö- 
niciacher Herkunft? — 12) C. E. 868. — F. Spr. 301 (altog « äl-tos). — 
13) C. E. 66. 540. 546. — F. W. 17. — 14) C. V. I. 254. 9). — Kuhn KZ. XIV. 
320. — B. GL 45 b: il ire, radix ar mutato r in l et sl (Utenuato in i. 

— 15) Meyer St. V. 104: Rosse in Bewegung setzend. — 16) Hehn 255. 

— 17) C. E. 362. — Legerlotz KZ. VIII. 61: W. vars benetzen: iqa-, 



— 45 — 

ilö-f iXX-o-g; nrspr. der alte Hirschbock, so dass der Name des Vaters 
auf seine Eiiider übergangen wäre. — 18) C. V. I. 161, 15). 189, 89). 
260, 2). — 19) Düntzer KZ. XIV. 14. — 20) Bugge St. IV. 327. — C. E. 
349. — Düntzer KZ. XVI. 30: sar: igvos der treibende Stamm, von der- 
selben W. wie o^fiij. — Pott (nach Düntzer) Skr. yrdh wachsen. — 
21) So anch Leskien, ratio quam Bekk, in dig. sec. est, p. 21. — 22) B. 
Gl. 62 b: od ar-undo, t. e. ad undam crescena. — 23) F. W. 343, Spr. 301 : 
iits-na; al-nthS würde dllu-s geworden sein [wohl nicht nothwendig, 
vgL ul-fia, vul-nU'SJ ; vgl. auch Grimm W. III. 416 f. Eller und EUe 
(mes ans dem Slavischen). — 24) Coresen B. 344. — 25) B. Gl. Tar 
tegere. — 26) Corssen B. 108. — 27) B. GL 22 b: arrf crescere, augeri, 
cuiu8 l tarn ex r qwxm ex d explicari possit, cum et r et d facile trans- 
ecmt in h — 28) 'Corssen B. 126 f. — Ganz anders Klotz W. (s. v.): 
wahrscheinl. Name einer röm. Göttin bei der Inbrandsetzung durch Blite. 



2) AB erreichen, erlangen, treffen — auch im feind- 
lichen Sinne. — Skr. ar auf Jemand oder Etwas stossen, in 
oder auf Etwas gerathen, erreichen, erlangen; verletzen (P. W. I. 
399). — Siehe: ir. • 

ar. — äp-vü-iLiai (nur Präs. Impf., Aor. aQ-i-iS^at, ag-a-ö^ai) 
sich erwerben, empfangen. — fip-oc {s-og) n. Nutzen (Aesch. Suppl. 
852); ^ic9-ap-vo-c m. Lohnarbeiter (= lohnempfangend), pua^ag- 
vi-m um L. arbeiten, (ua^agv-ia f. Lohnarbeit. — dp-ü-UJ, att. 
Nbf. a^-T-co, ion. ä^ööG) (erlangen, gewinnen?) schöpfen^); dpu- 
Tifip (trJQ-og) m. Schöpfgefäss, Löflfel, Kelle {aQvsrrig Her. 2. 168), 
dpuT-aiya f. Giesskanne (jaJittovv attevog g> to IXau>v iy%iovciv dg 
Xv%vovg SchoL), Dem. aqvax-^iO'g m. kleiner Becher, agvö-tgl-g 
(tgli-og) f. Löffel. — äp-x] f. Verderben, Unheil, 'Aga die Rache- 
götiin (^^_, Hom. in arsi _ _), dgri-xä-g (yoog nur II. 17, 37. 24, 
747) schrecklich (a ä vgl. ^Ageg^ "Ageg ßgotokoiyi IL 5. 31. 455), 
agri'(iivo-g beschädigt, gebrochen, bewältigt (fießkafifävog Hes.). — 
"Ap-^c (Voc. "Agegj ^Agsg) Gott des Krieges und des wilden Schlacht- 
getümmels, das Symbol der ungesttlmen rohen Tapferkeit, nur 
Krieg und Blutvergiessen liebend^), &gs-to-g (nur II. 4. 407) sonst 
agfi^-io-g kriegerisch, streitbar, tapfer. 

er. — lp-i-9-o-c m. == ^ad'agvog^ övv-igid'O'g m. f, Mit- 
arbeiter, -in (Hom. nur f. Od. 6. 32). — fp-ävo-c m. (urspr. 
wohl Geldsammlung) Mahlzeit, wozu jeder seinen Beitrag gab 
{Pikenik), Beisteuer, Beitrag, Untersttltzung, Liebesdienst^), igccv- 
i(;w Geldbeiträge sanmieln. — fp-i-c {i^-og^ i-v) f. Streit, Zank, Hader, 
'^gt^ als Göttin, die Urheberin des Kampfes und Streites, Schwester 
u. Gefährtin des "Agrig^)'^ igltoD (= igiö-jcn) wetteifern, kämpfen, 
streiten, Igiö-fuc (= igid-iua-) n. Streit (IL 4. 38), igia-x-MO-g 
streitsüchtig, zänkisch, igiä-aCvoa = igCio), — ^p-d-9-UJ ig-e-^-l-^-oi 
reizen, anreizen, beunruhigen, igi^i-ö-fia {futv-og) n. Anreizung. 

Ol. — (?)öX-Xu-|m (= ok-W'iu) (Nebenf. 6ki'%-(o Hom. Soph.) 
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vernichten, verderben, Med. zu Grunde gehen*) (Put. oAc5 ep. 
oki'CG}^ -CCG}^ Aor. äke-öa ep. oks-öa^ -aöa^ Perf. oA-coAe-xa; Med. 
ok'kv'fuxiy Put. okovnaiy Aor. caA-o-ftijv, gleichbedeut. Perf. oA-ooX-a); 
Part. poet. ouXö^€VO-c (*6k'V0-fiai *6l'kO'fuci^ Ersatzd. *oifkO'(iai) 
okofuvo-g (Eur. Phoen. 1037) verderblich, tödtlich, Unheil bringend 
(passiv nur von Personen = perditus Od. 17, 484. 18, 273); 
6ko'6-g = ovk6iuvog\ okB'XriQ (t^^ff) m.- Verderber, Mörder (Ü. 
18. 114); öX€-9po-c m. Verderben, Unglück, verderblicher Mensch 
(= pernides^ pestis), aly-oked'go-g m. Ziegenpest, ein den Ziegen 
tödtÜches Kraut (Plin. h. n. 21. 13), 6ki^Q-io-g = ovkoiuvog. — 
St. üüX-€C: i^-<6krig ganz verdorben, i^dks-ia (= -(akea-Lo) f. gänz- 
liches Verderben; nav-ciki]g = i^dkr^g] ngo-dkrig im Voraus oder 
von Grund aus verdorben; tp^ev-cikrig gestörten Geistes, wahn- 
sinnig. 

ör, ol. — ad-ör-1-or (-ar-tu-s) sich erheben, losgehen, ab- 
greifen®) (aggr.€difnur de hnginguo, adorimur ex insidm et ex 
proximo. Nam adoriri est quasi ad aliquem oriri, id est, cxsurgere. 
Donat. ad Ad. 3. 3. 50). — ole: ab-8l6-re {-ole-vi, oU-tu-s) ver- 
nichten, ah-ole-sc-ere vergehen, verschwinden, ah-oU-ti-o (ön-is) f. 
Vernichtung, Amnestie'). 

C. E. 342 f. - Düntzer KZ. XII. 13 f. — Fick W. 13 f. — Meister 
St. IV. 436. — 1) C. V. 1.-239. 2: „von dp erlangen, gewinnen? Her- 
kunft dunkel". — 2) PW. I. 682: Skr. ära m. der Planet Mars, Saturn. 
— 8) Seh. W. 309: vgl. 17^« eig. „angenehme Gesellschaft". — 4) Seh. 
W. 312: vielleicht mit got. vrtton, ahd. reizjan zusammenhängend; also 
eig. St. Fpiö [dann «^ifl vgl. lat. riid)vali8. — 6) C. E. 63: ein sicheres 
Correlat in den verwandten Sprachen noch nicht gefunden; 562: W. noch 
in Dunkel gehüllt. — C. St. V. 218; C. V. I. 166. 45). — Leskien St. II. 
102. 9). - 6) F. Spr. 411; F. W. 33. — 7) Fick KZ. XXI. 3. — Corssen 
I. 530: wachsen. 



3) AR fügen, ein-, an-fügen; passen, gefallen, -7- 
Skr. ar: Causat. hineinstecken, hineinlegen, anstecken, befestigen, 
infigere; übertr. heften, richten (P. W. I. 399). — Siehe l) ar-k, 

ar-p. 

dp-ap-i-CK-UJ (Präsensst. nur im Imperf. aQaguSKe fügte an 
Od. 14. 23. Theokr. 25. 103) 1) transit.: Fut. a^ca ion.' a^tfw, 
Aor. ^Q-öa ep. Sg-üa^ häufiger ijo^g-o-v ep. uQ-aQ-o-v (intr. H, 16. 
204. Od. 4. 777), Pass. ^q-^tj-v {aQ-^e-v = {JQ^öav) fügen, ver- 
binden, versehen, ausrüsten; 2) intransit.: Perf. mit Präsensbed. 
oQ-ag-a^ ion. ep. aQ-riga^ Pai*t. agäg-^ igriQ-oig, fem. a^Q-vüt^ 
Plusqu. TiQ-aQ-Bi-Vj ion. ep. aQ-^Q-si-v^ tiq-^q-si-v, Perf. pass. uQ^Qi- 
(laiy Part. aQ-rigs-fiivo-g zusammengefügt, Aor. Sq^q-o-v [s. oben], 
Part. ^Q-fAivo-g zusammengefügt sein, passen, gefallen, ausgerüstet 
sein; Sp|Li€VOC als Adj. angefügt, gefüge, passend; Adv. des Part. 
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agaQot'fog angefügt = fest, standhaft; iq-aq-ivol' oca nagceaqnivovV' 
xai XiJ^iqw elg rag ^aylSag Hes. ^). — äpa (ep. ag vor Cons., ^a enkl.) 
(passend =) eben, gerade, inst, nun, also, sofort, alsbald, weiter, 
femer, sodann (trag, auch aga des Metrums wegen); aQa (durch 
den Ton hervorgehobene^, so als Frageparticel bezeichnetes aga)^); 
dr-dp hingegen, indess, doch, jedoch, aber; aber = und, und 
dann'); toip (= y« «?«) denn, ja, doch, freilich, nämlich*). — 
äp-l- füglich, gut, sehr (ep. lyr.): agl-yvcatog^ -daiiQvg^ -ösitiSTog^ 
'ötilog, -iriJiog^ -rc^fjwjg, -atpaki^g^ -(pgad'qg'^ Comp. dp€-iu>v äp€-iov 
(=s a^etf-uov), Sup. dpi-CTO-c besser, tüchtiger, tapferer, treff- 
licher; der beste u. s. w.*); agust-Bv-g {ij-og) der Beste, Vorzüg- 
lichste, aQiöt'ev-m sich auszeiclgien , aQiisre{f)'la f. ausgezeichnete 
Heldenthat, agiöxe-to-v n. der Preis des ersten Sieges. — äp-Ti 
Adt. eben, gerade, S^t-o g passend, angemessen, zweckmässig (Adv. 
itqftUog == a(»T*)', a^/-f-co fertig machen, bereiten, Squici-g («-wg) 
f. Zubereitung; aquia-l-Gi grad od. ungrad spielen {^ar impar lu- 
dere), — dp-Tu-UJ, ep. auch aQ-tv-vm (Fut. a^-vöoDj -vvico) zusammen- 
fügen, herrichten, zurichten (aQzv^vai' nagciöxsvaö^vai Hes.); 
iqftv-yM {fiaX'O-g) n. Zubereitung, aQftv-öi-g (e-ooj) f. id., aQVvva-g. m. 
Ordner, obrigkeitl. Person in Argos und Epidaurus, aQtV'XrJQ m. 
id. (Inscr.). — dp-0-)Li6-c m. Bund, Eintracht, Freundschaft {af^v-g 
Hes.), a^fii-oo zusammenfügen, aQ^fi-to-g verbunden, befreundet, 
n. PL xa friedliche Verhältnisse, Eintracht. — dp-i-G-jiiö-c m. 
(Reihe ^=) Zahl, Zählung^, agi^^-G) zählen, agi^firi-to-g ge- 
zählt, zählbar, agi^fitit-Mo-g zum Zählen (Eechnen) gehörig od. 
geschickt (ri agi^fitiviü'^ Rechenkunst, Arithmetik), agld-firi-fuc (fjuxt-og) 
n. Gezähltes, Zahl; av-ccQi^fio-g ^ -rigi^fw-g zahllos, imzählig, 
iv'dtQld'fuO'g mitgezählt, mit in Anschlag gebracht, fiex-agi^fuo-g 
unter die Zahl gehörig; v^q-i-xo-g ungezählt {vkri Hes. 0. 513, 
tttVQfov X%viM Ap. Rh. 3. 1288); slxoöiv-riQtx (Snoiva nur IL 22. 
349). — äp-0-po-v n. Gelenk, Glied'), aQ^Qo-oD gliedern, ag^Q- 
mdrig gliederartig, kräftig, aQ^Q-lxi-g (t-öog) f. {voöog) Glieder- 
krankheit, Gicht, aQ&QiX'ixo-g gichtisch krank. — dp-^ö-c m. 
(Fügung =) Fuge, Glied, Gelenke, o^fto-r Adv. (=^ «(n*, aquifog) 
eben, jüngst (Aesch.). — &p-|L4a {^utx-og) n. Gespann, Wagen, 
Streitwagen^), ccgfuix-eio-g zum Wagen geh., agfiax-ev-a) den W. 
lenken, fahren, aQiiox-l-i-O'fuxi. id. (Ljkophr. 1319); agii-diucice s. 
pag. 16. — dp-|L4Ö-2[-uj (wohl Denomin, von ig-iw) (ag-fw-g, Local 
ccif-iwi eben, gleich Aesch., oder vom St. dp-|Liov) (älter attisch: 
fJQ(AO(fxai^ aQfiocxiog dentale Flexion, aQfio^cct, u. s. w. guttur. Flexion 
dorisch, jünger attisch: ag^ioxxto — Homer ausser dem Präs. nur 
fJQlioas) zusammen-fügen, passen, verbinden, ordnen, lenken; intr. 
passen, znsammenstixpmen, liarmonieren^), aQfAO-öio-g zusammen- 
passend, schicklich, ^Aqyuoöio-g Athener, der- den Hipparch tödtete, 
o^o-tf-T^-g m. Ordnet, Lenker, Statthalter, a^fto-a-ro)^ (to^o^) id. 
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(Aesch. Eum. 448), agiioa-fia (/ttar-og) n. das Ziisammengeftlgte 
(Eur. Hei. 418) {aQfAolfioza' aQTVfictra Hes.); (dp-fiov) dpfiov-ia f. 
Fugß, Verbindung, Bund, richtige Fttgxmg, Ebemnaass, Harmonie 
(Wesen, Sinn Eur. Hipp. 162), agfiov-iTco-g harmonisch; ßfit-afh 
fiiüv {fAOv-og) (mit älterem Spir. lenis) Jftnzer = Schritte nach 
dem Takte machend Od. 8, 250. 383 (naQa x6 iv agfiovla ßalveiv 
Schol., ßalv(ov aQ(AOÖl(og E. M.). — d|Li-ap-T^ öjii-ap-T^ (rtj) Adv. 
zugleich, gleichzeitig, oiiagti-a sich anschliessen, zusammengehen, 
begleiten. — ö)Li-Tipo-c (verbimden, nur als Subst) m. Bürgschaft, 
Pfand, Geissei {ofir^QO-v n. Enr. Ale 870), 6(itiQi'fo zusammen- 
treffen (nur Od. 16. 468), ofiriQ-sv-G} verbunden sein, als B. Pf. 
6. dienen, oin^gev-fia (fuct-og) n. == o(ii]Qog; 'Ofi-aQiO'V n. Tempel 
des Zeus 'OfAaQio-g (^Ofi-ayvQio-g) bei Aegium in Achaia, wo sich 
der achäische Bund versammelte. — bi-rip-T^c zweifisu^h Ter- 
bunden, Subst. tb di-rJQ'Bg (uXd^Qiov das zweite Stockwerk, Ober- 
geschoss (sonst vitsQmov) Eur. Phoen. 90. — dp-^-CK-UJ (von Herod. 
an, Hom. nur Aor.-formen) gut machen, zufrieden stellen, be- 
gütigen, gefWig machen; gefallen (Fut. agi-a-a^ -ofcai, Aor. ^QS-ca 
fiQ£-iSa-fii]v ^ i}pi-tf-0^v, Perf. a^-i/^e-xa, rJQs-ö-fAai.)^^)^ Adv. z. Part' 
aQiCü'O'VT'iog gefällig, befriedigend^ a^e(Tx-f(/)-/a f. und ä^cx-ev-fui 
(fM4xtog) n. Schmeichelei, Kriecherei (Plut. Demetr. 11), Vbadj. 
aQ6'C'x6'g gefällig, beliebt, angenehm, —r- dpe-Ti] f. Tauglichkeit, , 
Trefflichkeit; Tapferkeit u. s. w., erst bei den Att. die moraliBche 
Bedeutung „Tugend" vorherrschend, bei Spät, fast ausschliesslich; 
agetd-oD taugen, frommen, gedeihen; alv-agitri-g schrecklich tapfer 
(nur Voc. alvagizri von Achilleus IL 16.* 31: Unheilsheld, weil er 
sich zum Unheil der Griechen dem Kampfe entzieht); ^Aot-tri-g 
Spartaner u. ein Reitergeneral Alexander des Gr., "Ageti-g (i^og) 
Makedonier (Arr. An. 1. 15. 6), ^Agit-cov Spartaner (Inscr. 1249). 
— dpi-rip-o-c (Plur. Metapl. igl-riQ-eg^ Acc. -cr^) traut, lieb^^). 

ar-8 (Gen. ar-ti-s) f. (urspr. das Fügen, künstliches Fügen) 
Kunst, Geschicklichkeit^*), ard-tu-s- (honi^ instruchis artibus PauL 
D. p. 20. 14); in-cr-s (ti-s) kunstlos, ungeschickt, träge, inert-ia 
f. Ungeschicklichkeit, Trägheit ^^); soU-er-s (ti-s) (s. soUt^s ganz) 
ganz künstlich, kunstreich, sinnreich, sollert-ia f. Kunstfertigkeit, 
Erfindungskraft. — ar-tu-S (iüs) m. Gefüge, Gelenk, Glied (Plur. 
ar-tu-a Plaut. Men. 5, 2. 102), Demin. arti-culurS m. kleines G., 
Absatz, Abschnitt^*), articul-äri-s , ar-iu-s das Glied betreffend, 
artictdä-re gliedern, arficfdä-^i-m glieder-, stückweise, articuL-Ösus 
glieder-, gelenkreich. — ar-tu-8 3. (Part. Perf. Pass. von ar 
fügen == eng verbinden, engen) festgefügt, knapp, enge, ge- 
schlossen, eingeschränkt, dicht, als Subst. ar-tu-m n. Enge, be- 
schränkte, missliche Lage, artä-re festfüggn, zusammendrängen, 
einengen, beschränken (vulgär: arü-re). — ar-ma n. PI. Geräth, 
Rüstzeug, Waffen, armä-re bewaffnen, in-ermat (armis spoliat Paul. 
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D. p. 110. 13), annä'türa f. (tu-s 4. m.) Bewaffiiung, armä^men-ta 
n. Flur. Eüstung, armament-äruMn n. Zeughaus; arm-ärhirm zl 
Schränk; tn-ermu-Sj -ermis waffenlos, wehrlos; semi-enmi-s, -ermis 
halbbewaffnet, halb ohne Waffen. — ar-mu-8 m. (Ober-) Arm, 
Schulter, (*ar^ma f. *ar-imir-la * armu-llul-la) armü-la f. Arm- 
band, armiU-ä-tu-s mit einem A. versehen. — ar-men-tu-m n. 
(armenta f. Enn. ap. Fest. p. 4, Non. p. 129 G.) Heerde (als zu- 
sammengefügte, vgl. ju-tnentum) der Rinder und Fferde (eguürum 
boumque armenta Flin. Ep. 2. 17), übertr. einzelne Stücke der 
Heerde, Vieh, Grossvieh ^^), arment-aH-s^ -äriu-s, -tc-iu-s das Gr. 
betr., arment-lvu-s vom Gr. herrührend, arment-ösu^ reich an Gr. 

C. E. 341. 346. — F. W. 13. 341. 426. 428. — 1) C. V. I. 278. 7). — 

2) F. Spr. 299. — L. Meyer KZ. XV. 24. 35 f.: (d hom. mehr als 600- 
mal, nie zu Anfang des Satzes, meist mit Formen des Relativstammes 
verbunden: og (a.oti (a, des Demonstr.-stammes : xov (a u. s. w. ; mit 
mg 80, xa^, ind, 17, yap, dij, fiiv; vereinzelt mit ov, ^, nQog, ig, ix, nag 
(sa xax), Jvf. — Bopp. Gl. 20 a: fortasse = dram celeriter, accus, xov 
ara celer. — Härtung Partik. I, 419. 460 : rap aQnd^(o rasch (I). — 

3) F. W. 6. 19. — 4) C.E. 675. — 5) C. E. 337: „der Diphthong tritt in 
aQsiav, ft0i£oav d. b. nur da hervor, wo zwischen t und i em a aus- 
gefallen ist**. — B. Gl. 345 a: värijähs melior, vdristha optimus, — F. W. 
13 zu 2 ar: treffend, zutreffend, trefflich; besser, best. — 6) F.W. 389, 
Spr. 357: ra fügen rima Reihenfolge, Zahl d-Qi^-^-fio-g (vgl. nog-d'-fio-g, 
fivxiy-^-^o-ff) ; ebenso: rata, rita Zahl, vr^-qi-to-g zahllos. — C. E. 342 theilt: 
Bl%o6iv-riiftta (ohne zu übersetzen) also wohl «» zwanzigfach gezähltes 
Lösegeld (ebenso Pape W. 20faches L.); Seh. W. S. W. kUoai-vr^qixog, 
jener: 20fach uneniUiches, 20faches und dadurch unermessliches L.. 
dieser: 20mal ungeheures („wahrsch. falsche Leseart für B(%oai vtiqix 
änoiva^^). — 7) B. Gl. 20a: ar ire, pervenire, adiptsci. — 8) B. Gl. 412a: 
gar gehen. Ebenso Christ 13«. — 9) C. V. 1. 340. — 10) C. V. 1. 278. 8). 
— 11) Christ 228: var auswählen (^^a, ini^qavog), — 12) B. Gl. 73 a. 
91b: kar fasere, quod e cars mutilatum et cum skr. krti pro kdfii cohae- 
rere censeo. — F. W. 16 von 1 ar: arti Gang, Weise, richtige Weise; 
Kunst. — M. M. V. 1. 217: da das Pflügen nicht nur eine der frühesten 
Arten von Arbeit, sondern eine der ursprünglichsten Künste war, so 
möchte auch wohl ars ursprünglich jene Kunst der Künste bezeichnet 
haben, die Kunst des Ackerbaues, welche den Sterblichen von der Göttin 
aller Weisheit gelehrt wurde (also zu ar pflügen, ackern). — 13) F. W. 
16: arti in in-erti- trag bedeutet Drang, oQfirj (zu 2 ar). — 14) Corssen 
B. 76, 349: von artl-re. — 15) Corssen B. 241. — C. E. 344. — F. W. 
341; F. Spr. 299. — M. M. V. I. 216 zu ar pflügen. 



4) AR a) pflügen; b) (das Meer durchpflügen =) rudern. 

a) dpo^): dpö-uj pflügen, ackern (Put. aQü-aoa^ Aor. 7]Qo-öaj 
TJQO-^ri-Vy Part. Pf. iQ-tigo-ftivo-g)-^ aqo-xo-g m. Ackern, Pflügen 
(Trag. Ackerland, Saatfrucht); ctQO'Xo-g m. Ackerzeit; &Q0'6i-g {ce-mg) • 
f. (^aqCBi^* ctQotQiiaug Hes.) Ackern, Pflügen; agoöi-fio-g (fem. 
Xiogri igoalfiri Or. Sib.) zu beackern, fruchtbar; ago-ttj-g^ ago-xriQ 
(rrJQ-og) m. Pflüger; fipo-ipo-v n. Pflug, agotQ-ev-a^ -i-d-(o (-wf-f-oo 

Yanidek, etym. Wörterbuch. 4 
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Schol. Soph. Ai. 1306), -to-to pflügen, agorq-iv-g^ aQCtQiv-TiiQ m. 
«= agorrig, — Spuü-^a (fun-og) n. wohlriechende Früchte, Eränter, 
Gewürz^), aQuofucx-iTio-g gewürzhaft, i^tofictt-l-i-G) würzen, nach 
Gewürz riechen. — noXv-riQo-g' noXvaQovQog Hes. — dpo-F: äpoupa 
(= aQ(Kp-Qa) f. Ackerland, Saatland, Feld, FlSchenmaass'), ägav- 
Qa-to-g zum F. gehörig, ländlich, bäuerisch; l^^d-or, -ti (»= agof-a) 
Saatfeld, älterer Name für Tlaxqal (Paus. 7. 18. 2), ^A^oi-v-M-g 
(ein vom culturftlhigen Boden umgebenes Gewässer) Fluss in Ar- 
kadien. — dpa (urspr. gepflügtes Land): Hgm-it auf die Erde, 
zur Erde*). 

b) dpe: dp^-TTi-c m. Euderer, \i7T-Tip^-TT]-c m. Rnderer, Ge- 
hilfe, Diener*); {igsz-ja) dp€C-ia elpec-ia f. Rudern, im-^Q^C-Ut f. 
Buderdienst, Dienst, Hilfe; dp€T-|Li6-c (PL meist igex-fui n. iQtc-fi'q 
f. Hes.) Buder, iQnfw-a mit e. B. versehen; (ign-jm) dp^ccuj (att 
igirrcii) (Fut. igiaa^ Aor. ijQiöcc) rudern; uTT-nperd-u; rudern, Dienste 
thun, beistehen, helfen, vTttiQhri'fux ((uct-og) n. Dienst, Hilfe, Bei- 
stand, igst-iKo-gy vnrjQsX'tKO'g das Budem, den Dienst betreffend; 
'Egk-Q-Kx (EIq-) f. Stadt anf Euböa, in Thessalia Phthiotis, '^Qicaog 
(= ^EqtZ'jo) '^Qsaog^f, Stadt auf Lesbos. — aki-T^Q-rig meerdurch- 
nidernd, ccfKp-riQfig auf beiden Seiten berudert, doppelruderig, t^*- 
fiqrig dreifach berudert, dreiruderig, Subst. 17 t^. ein Kriegsschiff 
mit drei Buderreihen^), xQiriQ-ifiO'g zur Triere geh., xgifiq-iTTi-g m. 
auf einer Tr. fahrend (als Buderer, Soldat, Passagier); Trfvn/xdvr- 
oQo-g ( SQo-g Her.) f. (mit oder ohne vavg) ein Funfzigruderer, 
Lastschiff von 50 Budem. 

a) arfi-re pflügen, furchen, arä-ii-ö^n) f. Pflügen, arä-tor 
itdr-is) m. Pflüger, aratör-iu-s zum Pfl. geh.; arä-tru-m (seltne 
Nbf. ara-ter m.) n. Pflug. — ar-VU-8 gepflügt {arvus ager, arva 
terra ^ arvum solum Pflugland, Saatfeld), arv-äH-s das 'Saatfeld betr. 
(fratres arvales PriestercoUegium, Schutz von den Göttern für die 
Saatfelder zu erflehen). 

b) {*er€t'nio-s *rä'fno-3; altl. res-mo-s vgl. triresmos C. L L. 
195. 12) re-mu-S m. Buder, Demin. rerm-lu-s; remex (rem-tg-is) 
u. s. w. s. pag. 17; bi^etni-s Adj. zweiruderig, Subst f. (navis) Zwei- 
ruderer, tri-remi-s dreiruderig, Dreiruderer. 

c) ra (Metathesis). — rä-tl-8 f. Floss, Fähre {rate-s Nom. 
Sg. Val. Prob. p. 1473) {rotes vocaniur tigna cölligata, quae per 
aquam aguntur, quo vocahulo etiam interdum naves significantur 
Paul. D. 272), rati-äriu-s m. Flössenfahrer (Murat. inscr. 67. 7), 
rati'äriae (Serv. Virg. A. 143) rat-äriae (Gell. 10. 25) Flösse. — 
(Fortbewegung auf dem Lande:) rö-ta f. Bad, Scheibe^), Demin. 
roiuAa; rotä-re drehen, rollen, rotä4i-ö{n) f. rotä-tu-s (tüs) m. Drehen, 
Botation, rotä-bili-s drehbar, rotä-ti-lhs kreisförmig; rSt-UIl-du»S 
radförmig, rund {riUundws Assim., Lucr. H. 451. 458. 466), ro- 
hmdä^e rund machen, rotundp-ias (iätis) f. Bundung. — Rat-U- 
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mena porta (meno Part.-suffix) Wagenthor (a nomine ems appeUata 
esty qtH hidicro certatnine quadri^ victor Etrusci generis mvenis 
Veiis constematis equis excussus Romae periH Paul. D. p. 273. l)®). 

B. GL 20 a. — C. E. 343 f. — F. W. 14. 164. 341 f. 388. 427. 432; 
F. Spr. 299 f. 358. — L. Meyer KZ. VIII. 267. — M. M. V. I. 216 flf. — 
1} Hehn 68: der einzige Wortstamm als Beweis der Bekanntechaft mit 
dem PflQgen und dem Pfluge vor der Völkertrennung auf europ. Boden. 
— 2) M. M. V* I. 216: „was ist lieblicher und aromatischer, als der Ge- 
ruch eines gepflügten Feldes?** In der Genesis 27, 27 sagt Jacob: „der 
Geruch meines Sohnes ist wie ein Geruch des Feldes, das der Herr ge- 
segnet hat". — 3) So C. E. 344; Misteli KZ. XVII. 178: dg-OQ-J^a (was C. 
aaoh f^ möglich hält); F. W. 341, Spr. 149: aQ-So-gcc; Ahrens Philol. 
XXVn. 2. 266: dp dpF dq-ogf-ia. — 4) C. E. 344: „zweifelhaft". — 
6) PW. I. 407. 412: Tgl. Skr. ariiar Ruderer, arati Diener, Gehilfe, 
Verwalter, Ordner, cidminister, — 6) C. E. 346: ar fügen (Dreidecker). -— 
Seh. W. gleichfalls zu igiaam. — 7) B. Gl. 317 a: raüu» m. currus, a r. 
ar 8uff, UM, — 8) Corssen I. 628. II. 170. 



5) AR ansgreifen, biegen. 

ÖX-OE (wohl &]iiy Tcijxvg ^Ad^afuivmv Hes. — djX-dvr| (dX-Bv-C-g) 
f. Ellenbogen y Arm, Hand, Handvoll (cSiL-tJv, -iv-og Suid.), dXiv- 
lo-g in den E., Armen (Arat. 164); lev7i-oiXBvo-g weissarmig, Bei- 
name der Here; dbXXöv (= lak-vo-v?)' tfiv xov ß^a^lovog nafini^v 
Uesr.VJitvog t Stadt in AetoHen (11. 2. 639). 

ar-cn-S (üs) m. Bogen ^), Dem. arcii-lii-s; (St. ^arcuo) arcuä-ri 
sich bogenförmig bewegen, arcuä-tUm bogenförmig; arcururius z. 
B. geh., B.verfertiger; araüata (dicehantur ciraUi^ qui ex farina 
m sacrifidis fiebant Paul. D. p, 16. 10); in-arculum {virgtUa erat 
ex maHo Pumco incurvcUa^ quam regina sacrificans in capite gesta- 
hai PauL D. p. 113); arquUes (= arcu-i-t-) (arcu prodiantes, qui 
nunc dicuntur sagittarii Paul. D. p. 20). — ul-na f. Ellenbogen, 
Arm, Elle. 

C. E. 877, — F. W. 14. 342. 436. — Grimm W. III. 414: In Dunkel 
ruht, welcher W. aieina, ^na, dXivrj scu&llen; ist Skr. aratni dasselbe 
Wort, BO könnte sich auch unser „Arm" damit berühren, die westlichen 
Sprachen haben aber einmütig das r mit l y ertauscht. — 1) F. W. 341. 
427, Spr. 94: ark abwehren; Bogen eig. Wehr. 



6) AR netzen, besprengen. — Siehe 2) ar-S« 

. ar^ a-na-r^ a-n-r^ nar (vgl. Skr. nar Mann, Mensch, 
ndra id. Urmensch, Urgeist PW. IV. 54). 

(St d-V€-p:) Nom. d-vrj-p Voc. Svsq^ ep. Sg. Gen. a-vi-Q-og 
n. 8. w.. Du. i'vi'Q-By PL Acc. i-vi-g-ag-, (St. d-v-p, d-v-b-pQ 
Gen. i-v-d-Q^g u, s. w. Mann, Mensch^); dvbp-€To-c (ion. -^lo-g) 

4* 
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Subst. 'iti-s (Gen. tüs) m. (üebung, Unruhe Plaut.) Heer (das für 
den Krieg geübte Ganze), poet. auch Schaar, Schwärm; exercü-m-m, 
-i'ö(n) üebung; Intens, exerci-tä-re sehr oder stark üben, exerciiä- 
ii-ö^n) f. üebung, exerciiä-tor (tdr-is) m. Einüber, fem. trix (sc ars) 
die übende Kunst, Gymnastik (Quinct. 2. 15. 25); parcet =^ por-erck 
(parcet signifimt prohibet Non. p. 159. 33). — arc-a (= ver- 
schlossenes, festes, haltbares Geräth) f. Lade, Kiste, Kasten^, 
Demin. arcuAa; arc-äriu-s m. Cassier. — (arc-s) arx (Gen. arc-is) f. 
Wehr, Bollwerk, Burg, Höhe®). — arc-Sra f. (gut verdeckter, 
fest verwahrter) Wagen, Deckel wagen, um Kranke zu fahren (vgl. 
XU tab. ap. Gell. 20. 1. 19: si morbus aevitasve Vitium esU^ qui 
m ius vocdbity iumentum datOj si nolet^ arceram ne stemito). — 
arc-ftnu-S A^j. abgeschlossen, geheim, Subst. n. Geheimniss, -My- 
sterium; Ärc-anum (rus) j. Fontana bona oder Casa di Cicerone, — 
arc-uLu-s {putabatur etiam deus^ qui tutdam gerer et arcarum\ arcuta 
(dicebatur avis, quae in auspiciis vdabat aliquid fier'i) (Paul. D. 
p. 16. 9. 10). — lup-erc-U-8 (Wolfsabwehrer) Pan, PL die Prie- 
ster des Pan^), Lup-erc-al n. Grotte des Pan am Palatinus, PL 
LuperC'äli-a das zu Ehren des Pan im Februar gefeierte Fest 

C. E. 132. 386. 522. 624; C. V. L 380. 1). — F. W. 15. 341. 427 f.; 
F. Spr. 94. 300. — Fritzsche St. VI. 299. — 1) B. GL 315a: raks ser- 
vare (so auch FW. 163: raks): fortasse dgnim arceo litteris tranapontis e 
(axia, nisi =- skr. äraks eiecta vocali radicali. — 2) C. V. I. 223. 1). — 
3) C. E. 719. — 4) Preller gr. Myth. IL 177. — 5) Fick KZ. XXIL 218. 
— 6) Curtius KZ. I. 35. — Fick KZ. XXIL 217. — 7) Corssen KZ. XL 
361. — 8) So schon die Alten Varro 1. 1. 5, 151 u. s. w. — Anders EQoti 
W. s. V.: f Jedoch sah schon Gesner richtie, dass arx wohl durch Buch- 
stabenversetzung aus auQig entstanden und anga und unQonoltg zu ver- 
gleichen sei". — 9) Corssen KZ. IL 28. 



3) ABK strahlen. — Skr. ark strahlen; caus. strahlen 
machen (PW. I. 423). 

i^X-€-K-TU)p (roQ-og) [ri Steigerung des a = äj m. (die strah- 
lende) Sonne (IL 6. 513), A^. rjUxrcog 'TnsQltov der strahlende 
Hyperion (U. 18. 398; h. Ap. 369); 'Hlhxqa die Strahlende, 
Göttin des wiederspiegelnden Wasserglanzes, Tochter des Okeanos 
u. der Thetys; Tochter des Danaos, des Atlas, des Agamemnon; 
Schwester des Kadmos; ^HkeKtgl-g (Id-og) Bein, der Selene (Orph. 
h. 8. 6); ^HksKrQ-vcDv^ -vdv {cavog^ ovog) S. des Perseus u. der 
Andromeda, ^HkeKtgiciv-ri Tochter d. E., die Alkmene (Hes. Sc. 16). 
— r^X-e-K-xpo-v n. oder -c m. f. (bei Homer das Genus nicht er- 
kennbar) a) glänzendes Metall, Hellgold, Silbergold, b) Bernstein 
(der sonnenfarbige, helle) ^); xQva-fjXBKtQo-v n. Goldbemstein, x(fviS- 
iXifpavr-i^lixtQO'g (aönlg) aus Gold, Elfenbein u. Bernstein £p. ad 
606 (App. Anth. 330). — dX-^-K-xujp (to^-o^) dXeKxp-u-uiv (pv-og) 
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m. Hahn*) (f. Henne Arist. Nub. 662), äks^ngv-aiva (von Aristoph. 
Nub. 658 fiF. verlacht), aleTnoQ-l-g {Id-og) f. Henne (Aristot. Plut.), 
alBXTOQid-ev-g m. Hähnlein (Ael. h. a. 7. 47), ilsKtoQ-üsxo-g id. 
(Babr. 5. l), iXexroQ^iia ma Hühnereier (ßjnes, ep. 4); *AkiKr<oQ 
S. des Pelops (Od. 4. 10), ^AkiKxoQ-ldrj-g Sohn des A. (Orph. Arg. 
139), 'AlsKtgvmv Vater des Leiftos (II. 17. 602). 

C. E. 186. — F. W. 14. - Hehn 277 ff. 487. 621 f. — S. W. — Seh-. 
W. ~ Walter KZ. XI. 430. — 1) Hehn: der Weg des BemsteinhandeU 
nng auf der h. Strasse der Etmsker, von den Heliaden und dem Eri- 
danns im innem Winkel des adriatischen Busens zu den Haffen und 
Nehrungen Preussens. — 2) Hehn: der Haushahn stammt ursprünglich 
aus Indien, erschien nicht vor der 2. Hälfte des 6. Jahrh. in Griechen- 
land und verbreitete sich erst mit den medopers. Eroberunffsssügen 
weiter nach Westen. Der Name (zuerst bei Theognis v. 864) vielleicht 
mit Anklang an das iran. hcdka, cdka erfunden „mit Bezug auf den 
Sonnengottes — S. W.: a, Hym eig. der Ruhelose. 



4) ABK verletzen. — Skr.^arkh l) gehen, 2) feindlich 
entgegentreten, angreifen (P. W. I. 426). 

äpK-TO-c (Sp. S^'O-g) m. f. Bär, -in; rj "A. der grosse Bär 
oder der Wagen (ein Sternbild von 7 Sternen in der Gegend des 
Nordpols, nach welchem schon Odysseus seinen Lauf richtete; 
Od. 6. 273: "A^tov ^\ i)v xal Sfux^av i7tl%Xriaiv xaXiov6iv\ Dem. 
i^t-vlo-g (Poll, 5. 15); a(fxv-^o-g nördlich, arktisch (Sp.). 

ur-BU-S (= *urc-tu-s) m. Bär, ur-sa f. Bärin {Ursa Gestirn 
bloss üebersetzung röm. Dichter von "AQtnog; die altl. Benennung 
im Volksmunde für Siebengestim ist Septem triones oder hoves et 
temo)] urS'äriU'S Bärenwächter, urs-inus vom B. kommend. 

B. Gl. 61a. — Corssen II. 166. — C. E. 132. — F. W. 16. 427: ark 
brüllen; Spr. 94: „Ableitung unsicher". — PW. I. 1088: „rksJia m. 1) Ver- 
letzer, Verderber, 2) Bär, aQ%tog^ urstis, 3) PL das Siebengestirn, der 
grosse Bär, aQxtog^ ursa. Das Wort kann auf ric und vräcK zurück- 
geführt werden und ist wohl mit rdkshas von raksh (beschäoigen, ver- 
letzen VI. 218) verwandt. Kuhn in Z. f. d. W. d. Spr. I. 155 ff. stellt 
das Wort mit l ark (strahlen) zusammen und nimmt an, dass der Bär 
nach seinem glänzenden Felle benannt worden sei^S — M. M. V. II. 394 
ebenso 1 „nach seinen glänzenden Augen oder seinem glänzend braunen 
Pelz so benannt". 



ABG glänzen, licht sein, hell sein. — Skr. arg rösten 
(P. W. I. 428). 

dpT-ö-c, dpY-n-c (fjr-og)y dpY-evvö-c (= agy-ea-vo), apT-rj- 
ei-C (dor. uQyag st. ccQy^g Aesch. Ag. 112), dpY-ivö-€i-C, fip^u- 
q)0-c, dpYu-(p€0-c (W. q>a scheinen) (weiss)schimmemd, glän- 
zend, blendend weiss; ii^yo-g femer: flink, rasch, schnell (Mittel- 
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begriff: flimmern, schimmern, da' jede rasche Bewegung ein Flim- 
mern hervorbringt): xvvsg nodag aqyol (IL 18. 578); ebenso: «r^- 
ta-vq-q m. Bein, des Südwindes = schnell, reissend (IL 11, 306. 
21, 334); agy-alvoD weiss sein; Sgy-e-fio-g m,, -v n., S(fy-i'(Acl 
{(Acet-og) n. das Weisse, ein Schaden auf der Iris des Auges (il£v- 
xflofia); {aQy-eö'V0-J'evT'ja)^AQy'eV'v6'eaöcc-i. ^Agy'i-vovCüaL ^A^i^vavöai 
(3 kleine Inseln an der Küste von Aeolis). — fipT-iXo-c, lesb. 
Sgy-iXko-g (== ui^y-d-jo-) m. weisser Thon, Töpfererde, agyil-mdrig 
thonartig, thonig. — äpy-üpo-c m. Silber, Demin. dpTvip-io-v n. 
kleines Silber d. i. Silbermünze, Geld (PL Silbergruben »» a^^rv- 
QBux loya^ (Utcc]iXtx)y agyvQ-io-g äQyvQ-av-g silbern, agyvQ-ixo^ Silber 
oder Gold betreffend; ocQyvQ-hi'g (do-g) (ij yrf) silberhaltige Erde; 
itf^vqo-eiirig silberartig; Xi^xvO'tpiX-ayqvQO-g leckerhaftgeizig (Mein. 
Com. U. 863), Ttav-aQyvQog (= o navtmg oiQyvQov i<nlv) was ganz 
von S. ist (xQfiT^Qj IxTToofia), vdQ'CCQyvQo-g (flüssiges S.) Quecksilber, 
VTt-doyvQo-g unten sübem, silberhaltig, versilbert. 

argu-S-re (von *argu-s hell), hell od. klar machen, auf- 
hellen, beweisen, erweisen, widerlegen {red-erguisse Fest. p. 273. 
M.); Part, argü-tu-s hell, deutlich, witzig, ar^Ät-ia f. scharfe Dar- 
stellung, spitze Rede, argutä-ri spitzfindig sprechen; argü-tnen- 
iu-m n. Darstellung, Stoff, Beweis(grund) , argumentä^i zum B. 
sprechen, argumeniä-ti-öin) f. Beweisführung, argument-ösu-^ reich 
an Inhalt, Beweisen. — argilla (=< argt^a ar^P!i-Z[u]-{a «oder 
Lehnwort) =^ a^ilXci^ argiU-ösu-s reich an w. Thon, argiü-äc-^u-s 
aus w. Thon bestehend. — (^arge-re glänzen:) argO-nt-U-lll n. 
Silber, argentä-re versilbern, argent-eu-s silbern, argent^rhhs das 
Silber betr., Subst. m. S.arbeiter, Geldwechsler, f. (fodina) Silber- 
grube, (tcibema, mcnsa) Wechslerladen, {negoticUio) Wechsler- 
geschäft; Argent'inus Gott des Silbers (Aug. conf. d. 4. 21). 

Bechstein St. VIII. 368. — Brugmann St IV. 121 f. — Corssen N. 
242. — C. E. 171. — F. W. 16. 427. — M. M. V. IL 76. 20). — Pott 
IIL 422. — Schweizer KZ. XVIU. 288. — S. W. 94. 



1) ABGH würdig sein (= glänzen?). — Skr. arh 1) ver- 
dienen, werth sein, 2) vermögen, können; caus. ehren; argh einen 
Werth haben. — Wohl eher Denom. von argha (Werth, Geltung, 
Preis) als ältere Form von arh (P. W. I. 422. 453). 

fipX-uj (a^-ev-w IL 2, 345. 5, 200) der erste sein, voran- 
gehen, anfangen, leiten, herrschen, gebieten; dpx-rj f. Anfang, Leitung, 
Herrschaft, Würde, das Beherrschte, Reich, Statthalterschaft (^^^- 
d^ev von Alters her); dpx-ö-c m. Führer; (Part, von o^oo) fipx-iwv 
{ovT-og) m. Herrscher, in Athen die erste obrigkeitl. Würde, Ar- 
chen; öpx-oiMO-c m. (vgl. uyK-mv^ oy^-o-g pag. 2 f., -aiio SuperLsnffix) 
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Führer, Aufseher; äpxot-io-c uranfönglich, alt, ehrwürdig, ctQi- 
euhv (ioiL ifiov) n. obrigk. Gebftude, Obrigkeit; aQx-iM-g zum Herr- 
schen geeignet, herrschsüchtig; ^Af^i-la-q. — ^PX^' (führend, herr- 
schend. Ober-): iq%i-uqsvgy -xXcoi^, -xv/Sc^vi^ti}^, -ficiyiiQog^ -(^(^S^ 
-oivaxiogj 'TUiQovqg^ -noifM^v (N. T.), -awaywyogj -rixTov, -tekmvtig 
(N. T.), -tQbüuvog (N. T.); ^A^Ucva^j -ß^og^ -yi^V^j -dafwg^ -^>7fiog, 
'dinog, ^-hnig n. s. w.; dpx^-' i^i-Tumog Unheil stiftend, -nkovrog 
Gründer des Beichthmns (Soph. El. 72); ^Aoii-ßartig ^ -ßiadtig^ 'ßtog, 
-ßovXogj -dafucgy -irKiog u. s. w.; dpX-- ^^Qx-ayogag, -avÖQog^ -cTtrcog; 
-ctpxo: av-affxo-g ohne Oberhaupt, lic-agiog Befehlshaber, Statt- 
halter, tjmtHCifxog Befehlshaber der Reiterei (magister eguitum), iiov- 
a^og alleinherrschend, Alleinherrscher, vn-a^og ünterbefehlshaber. 
— öir-dpxuj (urspr. vermögen) vorhanden sein, zu Gebote stehen 
(tot wtaQxovta die vorhandenen Hilfsmittel, die gegenwärtigen 
ümBtftndei die natürl. Anlagen, Habe, Gut); trans. zu Theil werden 
lassen, gewähren, leisten. 

ß. ÖL 2Sa. — C. E. 189. 



2) ABGH heftig erregen, bewegen; beben. 

dpX-^-w = TTcrUio, Mvio) Plat. Cratyl. 407. a (ägxriösv fpgi- 
vag «= r^Qi^ics^ ifUvriös Ion bei Athen. 21. a); öpx^-o-Mai sich 
bewegen = tanzen, hüpfen, springen; o%^-a-r^a f. Tanzplatz, irfi 
att. Theater »= xovAvt^a der zwischen dem Zuschauerplatze und 
der Bühne gelegene Baum, Bühne; oQXfi-o-fw-g (ion. -^-(w-g) m. 
Offxni-Ci'g (CB'iog) und o^^i^-tf-Tv-g (xv-og) f. 0Qxri'(Jux (faxt-og) n. Tanzen, 
Tanz; opx^-0-riJ-j, -ti^q (-Ttjo-og) Tänzer, o^ij-<y-t^-/-g (lö-og) Tän- 
zerin; oifx^ri'C'X'ixO'g zum T. geh. (-x^ '^h^ Tanzkunst). — öpx-i-C 
(-£»$, ion. -log) m. Hode, Demin. 6qx-^^^o-v n.; iv-o^ri-g^ Iv-ogxo-g 
mit H., nicht verschnitten (IL 23. 147), (Mv-oQXig mit Einer H. 
(Plnt. qu. nat. 21). 

Bugge KZ. XIX. 401 f. ~ F. W. 15. 623; F. Spr. 162. — B. Gl. 
852 a: varh creseere; fortasse oQxion. 



ABD wallen, netzen. — Skr. ard in Bewegung der Theile 
gerathen, zerstieben, sich auflösen (P. W. I. 439). 

dpb*). — &pb-uj bewässern, benetzen, tränken; aqö-ci f. (Be- 
netzung =) Schmutz, ünreinigkeit; aQd-fAo-g^ agdfi-^-fio-g (von 
*aQia'Dai) m. Tränke; Sgö-ako-g {j^vnog^ (AokvöiMg Erot. gL Hipp.; 
A4j. 6 iMiri Tta^aQcig ^cSv Eroi), agöako-o) beflecken (fiokvva Eustat. 
1761. 20); a^daX-io-v Hes. (a^öav-io^) n. Wassergefäss; dpb-€F-: 
äpb-€U-U) bewässern, a^dev-iif-j m. Wässerer, S^dev-öi-g f. &(f86V'(ux 
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n. Bewäßsening, aQde{<f)-la f. das Besprengen; aQ-a-Ba' XH(mveg 
Hes.; veo'üQdrig frisch bewässert (11. 21. 346). — (agd-io igd-io 
iQ-O'6'io iQ'CD'd-io; co wegen der vielen Kürzen gedehnter Hilfs- 
vocal) dptübiö-c m. Reiher (ardea maior Linn6)*). 

(>ab, ^a[b]v, ^a[b]vi'). — (iob: Aor. Imper. ^dööocxe Od. 20. 
150, Perf. iggccö-a-tcci Od. 20. 354, Plusqu. igodöcc-xo IL 12. 431; 
^a-rcDQ (tog-og)' 9iQatriQ Hes.; ^ac-^ux n. Gespritztes {(aöfAcexa fiv- 
QG}v IniTCtev inl xiiv yrlv Ath. Xu. 542. c). — ^av: Fut. ^vca, 
Aor. f-^^av-a; gav-xi^Q (xrJQ-og) m. Netzer, (avu^Q-io-g zum Ben. 
geh. {nidov ^ccvxi^qiov der blutbespritzte Boden Aesch. Ag. 1063); 
^av-l-g {Id'Og) f. Gespritztes, Tropfen; (^av-w:) ^avtl-i-io (N. T.), 
j^ivxi-a-xQQ-v n. Sprenggefäss , Sprengwedel, (avxt-ö-fiO'g m. (avxi'ö-fux 
(fAceX'Og) n. §civxi-at,-g f. das Besprengen. — ^avi: (j^avim) ^aivu) 
sprengen, besprengen, streuen. 

^ab = ^a9. — (^cr^-av-too) ^aOaivuü = ^aivm Dex., (^a^- 
cex-i(o) ^a^aöaa = ^alvcd] (^a^-ce-fuy) ^a9-d-|i-lTE (tyy-og) f. Tropfen, 
Kömchen, Stäubchen (vgl. Kovlrig ^cc^afuyysg II. 23. 502), (^a^d- 
(uyysg' ^avCösg^ ötayovBg xal 6 ino rcov cjcmov xovlo^og Hes.), 
^a^a^im besprengen (j^a^fi^ea^ai Hes). 

ard-ea f. = i^mötog^ Demin. ardeo-la. 

1) B. Gl. 38a. — C. E. 228. 612. — F. W. 16. — Legerlotz KZ. X. 
869. — Siegismund St. V. 112 f. — 2) C. E. 348. — F. W. 428. — Walter 
KZ. XI. 432. — 3) C. V. I. 309. 11). II. 129. — Fick KZ. XXI. 111. — 
L. Meyer KZ. XV. 26 f. 39. 

ARDH erheben, fördern, pflegen. — W. 1) ar + dh. 
— Skr. ardh 1) Gelingen, Wohlergehen finden, gedeihen, glück- 
lich sein, 2) fördern, gelingen machen, glücklich vollbringen, zu 
Stande bringen, 3) genügen, befriedigen (PW. I. 440). 

ardh^). — öp9-po-c m. die Zeit des Tagesanbruches, Sonnen- 
aufgang, oQ&Q'io-g^ ood-Q-ivo-g Morgens, früh, 6q^q4-{'üi} oQ^Q-ev-o-fuei 
früh wach sein. 

• aldh, ald^). — fiXG-e-TO (xbIq, nur II. 5. 417) heilte; dXG- 
aivu) , -r|-CK-iJü heilen (-t-tfx-cö Hipp.), al^-B^t-g f. Heilung (Hippokr.), 
aX^'-q-ei-g heilsam, ak^-sv-g Helfer, Arzt (Hesych.) ; dXb-alvuj wachsen 
lassen, stärken, pflegen, dXb-r|-CKU), akö-i-a (Gramm.) id.] "AXö-o-g^ 
^AXdfj'iuO'g Bein, des Zeus in Gaza. 

dX-u-0^) [v Hilfsvocal; vgl. TvtuoXog = TfiaXog] kommen: 
Fut. iX-BV'ö-o-fuxL, Aor. -^A-v-^-o-v, ■^A-O'-o-v, Perf. iX-rlX-v-^-a ep. 
aA-ijA-ov-^-a; iX&BXoag' avxl xov iX^i, ZaXafuvol Hes. (verstärkte 
2. P. Imperat. mit auffallendem Accent, tot gräkoit. = xcnx tujc)*); 
'HXuc-io-v ntöiov (= iiXv^-xw) n. (Aufstieg, Ort wohin die Seelen 
aufsteigen) (das elysische Gefilde, ein im ewigen Frühlinge prangen- 
des herrliches Land am Westrande der Erde diesseits des Okeanos, 
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wohin des Zeus Lieblinge gelangen, ohne je sterben zu müssen Od. 
4. 563)*); SUvöi-g (= iXev^-u-g) f. das Kommen (N. T.), ijkva^'g 
Eur. id.; '6X€Uci-c (Jv-og) f. Stadt u. Demos in Attika, berühmt durch 
den Tempel der Demeter und die eleusinischen Mysterien (jetzt 
Leosina); iTt-rilv-g {-öo-g) m. f. Ankömmling, Fremdling, iTC-rikv-tri-g 
Thuk. id.; '6X€ue-iü (ovg), 'EXiv^va, 'EkeC^-va, ElUl^-via^ Elkv&- 
vut Geburtsgöttin = die kommende, nahende, beispringende ^). — 
dX-€U-9-€pO-c frei {naqic xov iUv^siv OTtov iqa E. M. p. 329. 44, 
also: wer hingehen kann, wohin er will)^), iXBv^iQO-fo befreien, 
iUv^igm-ai-g f. Befreiung, ihv&SQ-la f. Freiheit, iksvMg-ia n. PL 
Freiheitsfest (zu Platää alle 5 Jahre zum Andenken des Sieges 
über die Perser gefeiert), ^kev^sQ-al Flecken in Attika (jetzt Myu- 
poli); ^XeuBdp-io-c libercUis, wie^ein Freier redend, denkend, han- 
delnd, edel, freisinnig, freigebig f ikev^e^io-xri-g (xfj;i'Og) f. liberalitas^ 
Edelmuth u. s. w. 

{ardJi-va) ard-UU-S steil, schwierig, misslich ^), ardup-ta-s 
(täti-s) f. Steilheit u. s. w.; Ard-ea f. alte Stadt der Rutuler (6 M. 
von Rom), Ärdeä-s (ät4s, Nom. Aräeäti-s Cato ap. Prise. 4. p. 629. P.) 
aus A., Ardeät-lnu-s zu A. geh. — arb-OS (or-is) (arcUi- arf- 
arh-; vgl. rud\ ruf-u-Sy rub-e-r) f. (der wachsende) Baum^), Dem. 
arbus-cüla; arhor-eu-s baumartig, arhor-e-sc-ere zum B. heranwachsen, 
arbor-ä-tor (tör-is) m. Baumzüchter; arbus-tu-m n. Baum-werk, 
-pflaDzung, arbustu-s mit B. bepflanzt, arbustä-re m. B. bepflanzen; 
arb-u-tu-8 f. Meerkirschen- oder Erdbeerbaum {arbutu^ unedo L.), 
arbutu-m n. die Frucht d. M. oder E., arbut-eurS vom M. od. E.^). 

1) C. K. 250. 618; C. V. I. 263. 2). 276. 3). 278. 1). 880. 2). — F. W. 
16; F. Spr. 301. — Christ 246: Skr. vräh wachsen. — 2) C E. 66. 488. 618. 
540. 646. — F. W. 172. 394, Spr. 224, KZ. XIX. 249 flf.: radh, europ. 
Indh steigen. — 3) Curtius KZ. VIII. 294 ff. — 4) Fick KZ. XIX. 261. 
— 5) Legerlotz KZ. VIII. 422. — Savelsberg qu. lexic. 35. — 6) C. E. 
.H70. 488. — S. W. 203. — F. W. 486: la gewinnen, Iu-cUm (= th) lavi- 
thero i'Xiv-^eQo-g. — Savelsberg KZ. XXI. 126 ff. : kar gehen vgl. Über: 
%ilBv^o-s *xtksv9'SQog coltiber{tt8). — Seh. W. 242: von i/tv-O" unwahr- 
scheinlich, vielleicht hängt das W. mit liber zusammen, vgl. libet, liebet, 
also „der seinen W^illen hat". — 7) B. Gl. 61a. — ßugge KZ. XIX. 
402 f. — Corssen I. 170. — 8) Ascoli KZ. XVI. 121. — Corssen I. 170, 
II. 190. — Schweizer KZ. IV. 69: W. rbh, arbh, dl(p, ~ 9) Hehn 350 f.: 
der E. im heissen gebirgigen Süden, geht über das mittlere Italien nicht 
gern nach Norden heraus. 

AR.P fÄgen, heften, befestigen. — W. 3) ar + p. — 
Vgl. Skr. ar'P(^ämi hineinstecken, -legen, anstecken, befestigen, 
infigere (P, W. I. 400). 

dpiT (Aspiration unorganisch). — fipri-u-c (v-og) f. Verbin- 
dung {aQgyvg' tfuig. Maxedovsg)'^ dp7T-lb-€C (rar vicodr'fuxva nagii 
Kakhfittxto : dijne avv aQTtlSiööiv , naga to ^mto ^anlöeg Ttal 
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xara (Uxa(^B(Siv a^möeg E. M. l48.- 33); dpß-uXai (n = ß) f. 
starke Schuhe, die den Fuss bis an die Knöchel bedeckten TAesch. 
Ag. 918; frg. 239), aQßvX-l-g (l6-og) f. id. (Theokr. 7. 26), (ag- 
a-ß'vkag' ägßvXai. ylvog imoörifittzaiv)'^ Tcax-aQßvXog bis auf die 
Schuhe reichend (xkatva Soph. fr. 559). — dp7T-€-bu)V (dov-og) f. 
dp7T€böv-il f. Seil, Strick^), a^edov-l-i-fo mit S. fangen (ImTCoSv- 
rid) Hes.). — (a^BÖ-ja) äpixlla f. Hecke, Domhecke (aQnt^ Hes.). 

C. E. 718. — Siegismund St. V. 211. — 1) Seh. W. 116: zu a^dta. 



1) ARBH anfassen, wirken, arbeiten. — Siehe rabll. 

dXq)-<ivui (Präs. bei Eur. und Aristoph. dreimal , nach Veitsch) 
erwerben, eintragen (Aor. ^il^-o-V); aXtpW f. Erwerb (Lykophr. 
Aesch. Soph.), SXqni-fux (fAcex-og) n. Kauf-, Pachtsumme; äXq)ii-C- 
irj-c (SvÖQeg iXqyriCxal Od. 3mal) erwerbende, strebende (vgl. oqxq- 
(T-Tij-g/); äXq>'Böi'ßoio-g {nagd^ivoi nur IL 18. 593) Rinder ein- 
bringend, nämlich den Eltern durch den Bräutigam, der Rinder 
als Brautgeschenke bringt. 

C. E. 293; C. V. I. 258. 1). II. 14.^ 8). — Siegismund St. V. 209. — 
1) Nitzsch zu Od. 1. 349 = xifiriv evQiaxovtsg auf Gewinn ausgehend, 
betriebsam (daher nur uvÖQeg^ nie av^qmnoi, überhaupt). — Ameis: 
„gerstey erzehrend, fruchtessend ^', ein stehendes Beiwort von dem Haupt- 
nabrungsmittel. — S. W. und Seh. W.: uXtplxtov idovxBg, uXtpi ia^ia e» 
brotessend. 



2) ARBH überlassen, preisgeben. 

öpqpo: oQfpO'ßo-xrig (inltgotpoi oQtpdvwv Hes.), o^tpo-ca Hes., 
VQffcivda-g ein Thebaner (Paus. 10. 7. 7). — öpqp-avo: oqfpccvo-g 
oQfpav-ino-g verwaist, beraubt, ermangelnd, oQipav'ta f. das Waise- 
sein, oQfpav'l'i'G} verwaisen, zur W. machen, 0Qq>av'i-ö-r^'g m. 
Pfleger der W. (Soph. Ai. 507); 6Qq>aV'£V'(o W. pflegen, erziehen. 
Med. W. söin, oQtpccveV'fux (fAcex-og) n. (Eur. Herc. Für. 546) = 
oQipavla, 

orb-U-S verwaist, beraubt, orh-äre (der Kinder) berauben, 
verwaist machen (vgl. köpfen, also: kindem, in privativer Bedeu- 
tung), orhä-H-ö{n) f. Beraubung, orbä-tor (tör-i^) m. Verwaiser, 
orhi-tä-s (täti-s), -tUrdrO (in-is) f. das Verwaistsein; Orb-öna (Göttin 
der Abwehr der Verwaisung und des Trostes bei ikrem Eintritt); 
Orb-iU'S, Orb'tUia^, ürb-ü-iae (st. Orb-, C. L 1103), Orf-nt-s, 
0rfAd4U'S. 

Corssen IL 164. -- C. E. 296. — F. W. 16. 434; F. Spr. 800. — 
B. Gl. 23 a: arVa fortasse e garVa äbiecto g, Huc referri passint o^tpa- 
vogy orbus. 
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1) AB-S zu gehen suchen, irren. — Skr. arsh (rsh) 
gehen (P. W. I. 452). — W. l) ar + 8. 

fivfi-oß^o-c (= * OQao-g) sich rückwärts bewegend, zurückgehend 
(Adv. aijfOQQOv rückwärts, zurück, wider); TiaXiv-opco-c zurück- 
eilend, -fahrend (IL 3. 33). 

err-or (st. ers-) (ör-is) m. Irrfahrt, Irrthum; (*€rru-s) errä-re 
irren, errä-iu-s (tüs) m. -/i-ö(«) f. das Irren, errä-hundu-s^ errä-tt- 
cths umherirrend. 

B. Gl. 23a. — C. E. 546: ,,8 determinativ und, wie wir vermuthen 
dürfen, desiderativ". — F. Spr. 301: arg fliessen, gleiten; F. W. 342: 
arsa irr. --^ S. W. Seh. W.: atffOQffO'gy naX£voQao-g zu og-vv-fu. 



2) AB-S netzen, besprengen, fliessen, gleiten. — 
Skr. arsh (rsh) l) fliessen, gleiten, schiessen (von Flüssigkeiten), 
2) gleitend, rasch sich bewegen. Verwandt mit Tarsh (P. W. I. 
462). — W. 6) ar + 8. , * 

äpc-Tiv m. f. fipc-€V n. (sv-og) altion. altatt, fiptf-iyv neuion., 
6p{>'r\v att. männlich, mannhaft, stark (proprie is qui femineos 
locos rigat et fecunäut)^) ^ aggev-iKo-g männlich (häufig Gramm., 
Adv. iQQBvinag c^i^at), äQQBv-o-rrig (xrir-og) f. Mannheit (Hierocl.), 
aQQSvO'CD männlich machen, Med. m. werden. — (ßQ<f') €tp-Tiv {ev-og) 
(Jüngling von der Zeugungsfähigkeit benannt) Name der lake- 
dämonischen Jünglinge vom 20. Jahre an (Plut. Lyk. 17) (lakon. 
fi^i}v, LQciv = iQQ-^ IqQ'^ cq-] fQaveg' stQSißsg ot S^avxeg fiXiximTat, 
Aaxoivtg Hes.) {Igh-sg Her. 9. 85). — eipaq)i-u)TTi-c (Voc. El- 
Qaq>t-&Ta) Beiname des Dionysos (h. h. 26. 2) {arsäbha-s Be- 
fruchter «= Skr. rshäbhäs Stier, insofern er Befruchter der Heerde 
ist P. W. I. 1060) (^Qgaq>e'oirrig Alk. fr. 90; ^lQaq>t-6itrig h. Bacch. 
AnthoL Pal. IX. 524. 10)^). — öpp-o-c (= 6g6-o-g) m. Steissbein, 
Bürzel, Steiss'); oöp-d, ion. ov^-r^ (=» oga-aj ogg-a^ Ersatzdehnung 
av(ha) f. Schwanz, Schweif, Hintertheil, Nachtrab (6 xcrr' ovgav 
Hintermann Xen. Kyr. 5. 3. 45)*); oöp-axö-c, oupi-axo-c m. (Demin. 
von ^ifgo-g) ^as hüiterste Ende, letztes Stück, Speerschaft; Ttttt- 
oup-i-c (id'Og) f. mit einem Rossschweife, rossbuschumflattert (Hom. 
nur Nom. IL 19. 382 u. Acc. tnnovg-tv). — (a^-xo, ctgü-xo) dp-xö-c 
m. After (Arist. h. a. 2. 17). 

urr-H-n-CU-m n. der unterste Theil der Aehre {qtwd in in- 
fima spica^ appdlatur urruncum Varro r. r. 1. 48. 3). 

Brugmann St. IV. 116 f. — C. E. 344. 360. 681. 698. — Christ 247. 
— F. W. 17. 842; F. Spr. 801. - Legerlotz K?. VIII. 63. — Sonne KZ. 
X. 113. — 1) Bopp Gl. 372a: vars tts irrigare. — 2) Nach den Alten: 
dia x6 kggatp^tti iv tm fii?^ rov Jiog; vgl. Zeitschr. f. Alterth. 3. Jgg. 
10. H. 1066. — Welcker Götterl. II. 687 : iag und tpvm => der Lenz- 
firebome. — 3) Bopp Gl. 26 a: ava-ra posticus, posterus: ovga'^ fortasse 
oggog antu per assimilationem ex BJ^gog. — 4) Bugge KZ. XX. 30: vara m. 
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Skr. Schwanz (ebenso Seh. W.), spater rä?a, häla. — F. W. 187: T* 
wehen: Schweif, Wedel. 

alk Eisvogel — vgl. ahd. alac-ra. 

dXK-u-iuv (-ov'Og) att. alKvdv f. Meereisvogel, aXnvoV'l'g {-Id-og) 
f. das Junge; alKvov-löeg (^fjUQai) die 14 Wintertage, während 
welcher der Meereisvogel sein Nest baut, um welche Zeit das 
Meer c/hne Stürme ist, bildlich: tiefe Ruhe (Ar. Av. 1694); ^AXxvmvy 
*AXxvov-sV'gj ^AXxvov-rjj ^AkKVoV'lSeg^ ^AXxvov-Ui, 

alc-e-d-0 (%n-is) f. = aXKvdv Qiaec avis nunc graece diciiur 
iXKvdv Varro 1. 1. 7. 88; also kein Lehnwort); alcedän-ia n. PI. 
= aXxvovldsg. 

C. E. 132. — F. W. 428; F, KZ. XXII. 218. — S. W. 40: von alg 
und nvfiv, weil man glaubte, dass dieser Vogel im Meere brflte. 



alk Elch. ^ 

fiXKTi Elchthier (Paus. 5. 12. l). — alce-8 (Gen. älci-$) f. id. 

C. E. 131. — Nach Grimm kein Lehnwort; vgl. W. IIL 406 (414): 
elen^ elend cervus alces, es ist übel, dass dieser, allem Anschein nach, 
Blaven abgesehne Name , unsem heimischen , welcher ahd. €lah od. elaho, 
mhd. eich, altn. elgr, schw. elg lautete „und zum latein. aJces stimmte'* 
verdrangt hat. - Vgl. M. M. V. II. 394. 22). 



albha weiss. 

dXqpö-c f. Hautfleck (Xevxal Kai SXtpoi weisse Hautflecken be- 
sonders im Gesicht, alha vit'digo)\ aX-ta-tpo-g' lBv%6g Hes. — äXqpi n. 
fiXqpi-TO-V n. (meist Plur.) Gersten-graupen, -f nicht, -mehl, -schrot, 
daraus gefertigtes Brod, überhaupt: Brod, Lebensunterhalt^). — 
^AX<p-ti6-g (dor. ^AXtpio-g) m. Fluss in Elis; Mannsname; dXqpivia' 
r\ ÄcvxT} (Hes.) Weisspappel. 

albu-s weiss, fahl, alhü-ln-s alht-du-s weisslich; äUn-ti-^-s, aXbi- 
iü-d-o f. (db-or m. Weisse; {*alb-ofi^ -us) albur-nu-m n. Splint; 
albur-UU-S m. Weissfisch*); aWä-re weiss machen (Prise, perieg. 
431), älbä-iu-s weiss gekleidet, aU)ä-inen'hi'm n. Eiweiss; albere 
weiss, fahl sein, alhe-d-o (tn-is) f. = albitie^ u. s. w.; {*äUnhere) 
albü^-o (tn-is) f. weisser Ansatz, w. Fleck, alhü-men {min-is) n. =» 
(übamenlum; {*albi-m-s) albicä-re w. machen. — Alba') (Alba 
Longa Langen -Weissenburg, Alba Fuccntia Weissenburg am Fu- 
cinersee), Albu-la (älterer Name des Tiber; Albula Tiberis fluvius 
didus ab albo colore Paul. D. p. 4), Alb-iu-m {AlhengOy Venthniglia); 
Alb-iu-Sy Albi-d'iu-s , Albu-ciu-s^ -ia, AJbucil-la, Alhi-s (Elbe, bei 
Vopisc. Prob. 13. Alba)\ AJb-äna^ -änu-m {AWano)^ Alb-än-m-s, 
AJb-mU'S, Alllfi-iU'S^ Albur-nu-s {Manie di Postiglionc) ^ Alb-ingau- 
num (Albengo) Ingaunisch- Weissenburg, Alb-intemelium Intemelisch- 
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Weissenburg (beide von ligurischen Yolksstämmen benannt); Albiäna 
ager trans Tiherim dicitur a htco Älbionarwn^ quo loco hos alba 
sacrificdbatur (Paul. D. p. 4. 9); Alf4u-8^ Älf-enu-s; Nuceriu Alfa- 
ier-na Weiss -Neustadt. 

a E. 293. 719. — F. W, 16G. 429; Spr. 218: rabh fassen (P. W. VI. 
271: rdbhas n. Ungestüm, Gewalt, rabhasd wild, ungestüm, gewaltig, 
von lebhafter, stechender Farbe). — 1) Hehn 477: Gerstengraupen =» 
weisses Eom, mag seinen Namen von einer neuen, ein reineres Produkt 
ergebenden Art des Schrotens erhalten haben. — Savelsberg Dig. 26: 
fsX, J^aXsJ^'^ alsvQov, oXvQa. — 2) Schweizer KZ. III. 385. — 3) Corssen 
KZ. III. 263 f. 



alja anderer, fremd. 

St. dXjo: fiXXo-c (= akjo-g) aXXri SXXo ein anderer^); dXXA 
(eig. Neutr. Plur. mit verändertem Accent) Conj.: anders ^ aber, 
allein, sondern; uXXo'XS ein andermal; SXXo-d^t anderswo, aXXo-^ev 
anderswoher, aXXo-<S£ anderswohin; aXXo'TtQog-aXXog (Bein, des Ares, 
nur n. 5. 831. 889) von einem zum andern sich wendend, wetter- 
wendisch, oder (als Bein, 'des Krieges) : den einen gegen den andern 
stellend*); mQl-aXXo-g über andere hinaus d. i. vorzüglich (Adv. 
ag nsQlaXXa = ag (taXiörcc Soph.. 0. T. 1218); dXXo-To-c anders 
beschaffen, verschieden, aXXot6-(o verändern, äXXoUo-at'g f. -/^^(t) n. 
Veränderung, aXXoLO'Xri-g (trir-og) f. Verschiedenheit. — St. dXX-TiXo 
(DissimiL im 2. Gliede) oUifA-rav, oig u. s. w. (ohne Nomin.) 
Einer des Andern d. h. einander, untereinander, Wechsel-, gegen- 
seitig; iit-dXXrjXo-g Einer auf den Andern, dichtgedrängt; nag- 
dXXfiXo-g neben einander stehend, liegend, gehend, laufend (17 n. 
YQaii(iri die Parallellinie, TcaQ-aXXrjX-ia f. das Nebeneinanderstehen, be- 
sonders gleicher Wörter, naQ-aXhiX-i-i-o) neben- oder gegeneinander- 
stellen, vergleichen, TtaQ-aXXrfXi-iS'fw-g m. das N., Gramm.). — St. 
dXXa-KO (vgl. Skr. at^ä, anja-M ein anderer, P. W. I. 261. 263) 
(aXXetK-jto): dXXdccui att. aXXdrxoi (Fut. aXXd^a)^ Aor. riXXd%-^-v 
riXlay-fi-v) verändern, verwechseln, aXXßm-T-ixo-g den Tausch od. 
Handel betreffend; dXXatrj f. (k = y) Tausch, Veränderung, Ver- 
wechslung id., vTC^XXayi^ f. id. (rhetor. tenn, t = fiszmvvfjUa'^ Ennius 
^horridam Africam tcrribUi tremere tumxütu^ cum dicit, pro Afris 
immuiai Africam, Hanc vjcaXXayi^v rJiefores^ quia quasi summutan- 
tur verba pro verbis^ luxcawfUav grammatici vocmil^ quod nomina 
transferuntur. Cic. or. 27. 93; vgl. Quint. VIII. 6. 23). — St. dXXo- 
T€po (Comparativsuffix) : dXXö-xp-io-c (lesb. 6XX6-tsQ'Qo-gy fremd, 
fremdartig, ungehörig, aXXozQiO'io fremd machen, entfremden, ab- 
wenden, iXkorgla-ai-g {öB-mg) f. iXkotgio-rrj-g (rijr-09) f. Entfrem- 
dung, Abgeneigtheit. 

St. alja: äliu-S älia SHu-d; alid (= alio-l) anderswohin, 
alias (jparies) nach einer a. Seite hin, zu a. Zeit; aHü-ta anders so 

Vaniiek, etjrm. Wörterbach. . & 
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(vgl. i'tn dies so) afUiqui dkehant pro (üUer, ex Oraeco id alkokag 
transfercntes. Hinc est illud in legibus Nximae Pampüi ^Si quisquam 
nliuta faxit, ipsos lovi sacer esto* Paul. D. p. 6. 1. M.*). — St. 
(all) all (Nom. ali-s, -^l Prise. Char. Diom. Lucil. Cat Lucr., 
Gen. ali'S Prise. cUi-modi Fest. p. 28. 2 oder contrahrrt aus alii 
modi^ vgl. aliue rei Fest. p. 27. 19, Dat. ali Lucr., alei Inscr.): 
aU'ter anders, aU-lii anders wo, ali-quiSy -quot^ -quaniuSj -quando^ 
-cunäCy -cubi (s. St. ka^ da)] ali-(Snu-S fremd, fremdartig, un- 
gewohnt (terra aliena anders gelegenes Land), aUenä-re entfremden. 
alienä-ti-öln) f. Entfremdung, alieni-tä-s (tätis) f. Fremdartigkeit. 
— St. al: al-töro (vgl. akXo-rsQo): al-ter, -tera, -feru-m*) der 
andere, alteräs (partes) in andern Beziehungen, sonst (aUerchS po- 
nehant pro eo, qtiod est adverhiutn alias Paul. D. p. 27. 2); aUer- 
üter s. St. Jeu; ad-ulter m. ad-ultera f. Ehebrecher, -in, FSlscher, 
-in (adidter et adultera dicuniur, quod et iUe ad aUeram et haec ad 
altiTum se confenmt Paul. D. p. 22. 1; vgL Skr. anja-ga^ anja- 
gamin zu einem (einer) Andern gehend, ehebrüchig P. W. I. 263)*), 
adulter4u-m n. Ehebruch, Fälschung, adYHer-lmi-s ehebrecherisch, 
gefälscht, adidterä-re schänden durch E., fälschen; (* aUer-ru-s) 
alterCÄ-re, -ri einen Wortwechsel haben, alterm^i-d{n) f. Wort- 
wechsel,. aZ^ercä-for (tör-is) m. Redner im W.; alter -II11-8 der eine 
um den andern, altemä-re abwechseln, altemä-ti-m wechselweise, 
altemä-ti-ö(n) f. Abwechslung. 

Corssen I. 162 ff. B. 296 ff. 513. — C. E. 359. — F. W. 343. 428; 
F. Spr. 302. — Röscher St III. 163. — 1) B. Gl. 13 b, 31a: — anjd. — 
2) G. Meyer KZ. XXU. 17. — Schaper KZ. XXII. 614: „der 1. Theil des 
Compositums wohl ablat. Bedeutung". — 3) B. Gl. 13b: ^ Skr. ai^jafä, 
== anja + Suff, t'ä, dlite}\ — 4) B. Gl. 13 a: =» Skr. an-tara. — 6) Bogge 
KZ. XX. 49. — Sonne KZ. X. 356: gar sich nahen :^o^ vol, üi; vgl. 
Skr. gära Buhle. 

l) AY sich sättigen, erfreuen, gern haben; beachten, 
aufmerken; helfen, schützen. — Skr. aT l) Freude haben, 
sich gütlich thun, sich sättigen, 2) wohlthun, gütlich thun, sätti- 
gen, 3) gern haben, wünschen, lieben, 4) Gefallen finden, sich 
angelegen sein lassen, beachten, 5) begünstigen, fördern, er- 
muthigen, helfen, schützen (P. W. I. 465). 

dF: d-tui (= ctf-jm) wahrnehmen, merken, fühlen (er; Imperf 

hom. o|ov; t vom Präsensst. auch in die Wortbildung gedrungen, 
vgl. IS'ia) (Site' aKovere Hes., Aor. nachhom. 17-t-tfa), ^rr-atui 
(contr. in-aa), in-ai-a-xo-g (Her.) gehört = ruchbar, bekannt; 
a-t-xa-g (dor.) Liebling. — dF-r|: dv-r|-rjc, -^c (= iv-r^J^^g) gütig, 
freundlich, mild, iv-^]-t-l^] (st. iv-i]f-tis-iri) Güte (IL 17. 670)'); 
^TT-Ti-TTi-c id., achtsam, aufmerksam (Ao^to^, (JvvCTog)*), in-fi-xv-g 
(xv-og) f. Freundlichkeit (Od. 21. 306). — dP-i: (0/-1) Ä-i-c 
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ati ol-c m. f. Schaaf (= Schützling, Pflegling, Günstling, von 
seiner Sanftheit) ^)j of-cr ii-a f. Schaaffell (Lex.), oi-EO-g vom Seh. 
(6iq>&iQa Her. 5. 58); Of-Ti?(?) Schaafberg, Gebirg in Thessalien; 
"O'i-Xsv-g König in Lokris (II. 2. 527), ein Troer (IL 11. 93) = 
Volkshbrt, Volkshüter. — dfi-v6-c ra. Lamm (N. T.) = afi-vo-g 
(wüis. — dF-C au-c: auc-ax (lesb. av-or-a), ouc-ax (hom. ov-ar-a), 
(ov-crr of-ax) UJ-ax (dor. cS-crr-a), (o-ar ion.) UJX contr. (att. w-r-or), 
dF-x (tarent. a-xu) Nom. ouc n. Ohr, Henkel, Griff; a^Mp-dix-o-g 
(Od. 22. 10) ii^up-mig dor. {%uiavßiov Theokr. 1. 28) Gehre od. 
Henkel auf beiden Seiten habend, zwei-öhrig, -henkelig, afup-oDx-l-g 
{Cd-og) f. Ding mit zwei Oe. d. i. ohrförmigen Henkeln; i^-aßdöia 
(lakon.) iv&tw Hes.; iv-ovccx-o-g ohne 0. H. (Theokr. ep. 4), fiov- 
ovato-g mit Einem 0. H.; ovard-%i-$ {Bvx-og) mit langen 0. (Mel. 120); 
so wohl ovuio-Evxu statt untoBvxa (IL 23. 264. 513); Tiap-au-a 
lesb.y itaQ-a-to-v naQ^-ui jcaQ^-a nag-a-t-g dor., naQ-i]-io-v Ttag-rj-t-g 
ion., irap-e-ia att. f. (der am Ohre liegende Theil des Gesichtes, x6 
TcaQ drtl) Wange, Backe*)'. — dF-c6 (vgL dF hauchen at-a^-io) 
alc6-dv-o-|Liai empfinden, wahrnehmen (Piit. ala&^-aoiuci, Aor. ^<j^- 
6'i/Ltlv, Perf. ^tf^-t^fittt) = cct(o, afw (ar<J^-o-|xat Nbf. Thuk. Pl.)^), 
ala^-Tii-gj -^-txo^ empfindend, empfindungsföhig, ala^-ri-xriQ-M-v n. 
Sinneswerkzeug (Sinn, Verstand N. T.), aüö^-rj-ci-g (ae-mg) f., ata&- 
fl^fux (jun-og) n. Empfundenes, Empfindimg. 

ay: äv-U-S m. Grossvater (von der zärtlichen Behandlung), 
aV'ia {av-a erst Venant. 8. carm. 18. 8) f. Grossmutter ^); ät-ävu-s, 
-avia (s. o^, pag. 2) ürälter-vater, -mutter, irti-avii-s m. Vater 
des aiavus^ Plur. Urahnen; av-un-culu-s (Stamm av-an-) m. Gross- 
vSterchen, Mutterbruder'); Au-lu-s (wohl Demin.form); äv-^-re 
gern haben, Lust haben, begehren {ave gehabe dich wohl)**); avi- 
du-8 gierig, a^di^iäs (tätis) f. Gier; av-äru-s (vgL am-äru-s) gierig 
(nach Geld), geizig, avän-iia f. Geiz. — av-i: 8v-i-S f. = oig, 
olff'), Demin. ovi-cida, Ovicttln (Q, Fahms Maxhnus Cunctator Ovi- 
cula dictus est a morum dementia Aur. Vict. viri ill. 43), avunu-s, 
otn4us zum Seh. geh., ovi-l-lu-s (ovile erg. stahulum Schaafstall), 
üvt-n-tu-s (a-Laut erhalten in: avillas, ovis recentes partus Paul. D. 
p. 14. 7). — av-ta: {*au-ta Sättigung, Fülle, Wohlsein, *a\iia-re 
S. P. W. bringen, davon Part.) au-t-U-ninil-H m. Herbst, die Zeit 
des Emtesegens, die S. F. W. bringende Jahreszeit^), autumnUä-s 
(iäti'S) f. Herbst-zeit, -f nicht, auiumn-ali-s herbstlich. — av-a-ti: 
(^av-a-tirS ^ov-i-ti-s *oA'ti-s *ü-U'S Hilfe) ü-t-O-r (Sekundärstamm 
ut, vgl. fa-t-eor, mc-t-ior, sen-t-io) (altl. oiUcr, oetaräur, oisus, oUile) 
schaffe mir Hilfe (daher mit abl. instr.): brauchen, benutzen, ge- 
messen*^); üt-ili-s {uf'i-hiU-s Plaut. Ter.) nutzbar, nützlich, dienlich, 
üiiK'iä'S (tätis) f. Nutzen u. s. w.; C^ut-e-nt-tili- * xä-e-ns-üli-) uf- 
e-nsÜis brauchbar, N. PL brauchbare Gegenstände, Geräthschaften; 
(^ut'fu-s) ÜSI1-S (üs) m. Gebranch, Hebung , Bedarf, ü.v-ö(n). um-rn f. 

ö* 
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Nutzung, usu-äli-s, -äriu-s z. G. De. B. dienend; Frequ. (*uf'fi' 
tä-ri) üsitäri häufig gebrauchen, u^itä4u-s gebräuchlich, üblich. — 
aV'tio: (au-(io) Ö-tiu-m (vgl. lautus lötus) n. Schutz, Sicherheit, 
im Gegensatz zum hcllum: Friede, im Gegens. zum ruhelosen Ge- 
schäft: sichere behagliche Ruhe oder Müsse ^^), oü-ösu-s müssig, 
unbeschäftigt, der Müsse ergeben (die M. litterarischen Arbeiten 
widmend), otiä-ri in Müsse leben; neg-Ötlll-ni n. Unmusse, Ge- 
schäft, Arbeit, Dem. ncgotioAu-m^ negofi-ösu-s geschäftig, negotiä-ri 
Geschäfte treiben, ncgotiä-tar (tör-is) m. Geschäfts-mann, -ftlhrer, 
Negociant, negotiä-Ü-öln) f. daa Betreiben von G., negotiosi4ä-s f. 
Geschäftigkeit (nolvnQayiioavvrf) (Gell. 11. 16. 3). — av-d (vgl. 
-fen-d^ -ten-d): (^av-d-e-re) au-d-ö-re (streben =) wagen (^aud- 
iU'S = aiA-su-s)^ audcnt'ia f. HerzRaftigkeit; aud-ax (äc-i-s) ver- 
wegen, kühn, audäC'ia f. V. K.; au-d-I-re (beachten =) hören, 
oh-oedire entgegenhören, gehorchen ^^); audi-tor (tör-is) m. Zuhörer, 
audt-tÖr'iU'fn n. Hörsaal, Zuhörerschaft, audi'fi-ö{n) f. -tu-s {tüs) ni. 
Gehörsinn, Gerücht, audient-ia f. das Zuhören; audi-tä-vi {saepe 
audivi PauL D. p. 28. 15). — av-s: au-s-i-s altl., ail-r-i-8 f. 
Ohr, Demin. auri-cüla^ -cil-la; aur-htus geöhrt; in-aure-s f. Ohr- 
gehänge; (*aus-culU'S * auS'CuJä-ri) Intens, aus-cul-ta-ri aufhor- 
chen^^), ausculiä'tor (iör-is) = audiior, auscultä-ti-o (än-is) f. das 
Aufhorchen; (*aus-men) 08-meil altl., ö-men (min-is) n. das irgend- 
wie durch die Sinne Wahrgenommene, Wahrzeichen, Ahnung**), 
omin-ösu-s voll W., bedeutungsvoll; {^ominu-s) ominä-ri ein W. geben; 
nb-onünäri ein W. von sich abgewendet wünschen, wegwünschen, 
verabscheuen. — av-as (vgl. Skr. dv-as n. Befriedigung, Ergötzen, 
Genuss u. s. w., avasä n. Labung, Nahrung P. W. L 490; vgl. 
altbulg. ovU'SU, böhm. ovcs) (*aV'as-na av-es-na) äv-^-na f. (Nah- 
rung) Hafer, Halm, aven-äriu-s zum H. geh., aven-äc^-s aus H.**). 

B. Gl. 24a. — Brugman St. IV. 142 f. — Corssen I. 631. B. 111. 

— C. E. 389. 393. 404. 678. — Düntzer KZ. XIII. 2. —F. W. 17 f. 
343 f. 429; F. Spr. 302 f. — Meyer St. V. 81. — 1) Goebel Zeitschr. f. 
Gymu. 1864. S. 491: dF hauchen, eig. anhauchend d. n. Dünstig, gewoffen, 
wohlwollend. — Seh. W. 266: opp. anrjvi^Sj eig. iveyjii? — 2) DOder- 
lein n. 1016 treffend: von inateiv W. dF „der (auf die Vernunft;) hört". 

— Seh. W. 281: fimog(?), — 3) B. Gl. 26b. — C. E. 393; C. KZ. 1. 34. 

— Chriat 194. 276. — 4) Ebenso Pott E. F.» pg. 138. — Audera F. W. 
429: ft8 Mund, Gesicht: naga-Tjao^ -rjlCo =» was neben dem Munde iei 
=- nagriio-v Wange. — 5) C. V. I. 269. 23). 296. — F. W. 17. 429: o/tf- 
für dJ^ia + dha merken. - - 6) Aehnlich Ascoli KZ. XII. 167 f.: der Ge- 
liebte, vorzugsweise Befreundete. — F. Spr. 303: ava Lallwort. — 
7) Schweizer KZ. III. 361: der kleinere, jüngere Grossvater, weil nach 
den Vaters Tode die noch unverheiratete Schwester in des Bruders 
Schutz und Gewalt tritt (vgl. »i liberi non sunt, proximus gradus in 
passessiofie fratres, patrui, avuncuU Tac. Germ. 20). — 8) PW. I. 406: 
av ä(o areo. — 9) Corssen 11. 174; N, 46. — 10) Curtius KZ. IV. 237 f. 

— 11) Corssen B. 17; N. 29 f. — Schweizer KZ. XIII. 303. — F. W. 346: 
TU mangeln, fehlen: au-ta öde, autja Oede, leerer Raum, Raum, üe- 



- 69 — 

mächlichkeit, otiutn Musne. — Pott E. F. I.* 598: gleichen Stammes 
mit vchtiu-s einwärts gebogen =« *aca'tiu-s. — 12) Corssen I. 631. — 
13) B. Gl. 396b: Qru audire: aus-cnl-to. — 14) Goetze St. Ib. 165 f. — 
16) Heim 477 f.: avena Haber (vgl. aries, capra, ccQvsg) — der Name 
vom Schaafe — galt bei den Alten für ein Unkraut, das sich unter das 
Korn mischte oder in welches das Korn sich verwandelte. 



2) AV wehen, hauchen. — Siehe Ta. 

ÖF. — (*a-a) nur in:) l&€\ (= 6t-aei)' nvst, Kvitgioi Heö.; 
S'i-v Apoll. Rh. 1. 605. — (<iF-pa, -po, -€p) aö-pa, ion. av-^ 
Luft-hauch, -zug; (dP-ep) d-ilp att., iß-i^Q lak. (ofxrifuc aroctg l^ov 
Hes.), av-riQ lesb., ij-if^ ion. (Gen. cc-iQ-og) f., von Herod. an m., 
bei Hom. der zwischen der Erde und der reineren Luft (afdijp) 
liegende Dunstkreis (vgl. IL 14. 288: di* riigog a^i^' rxavtv), 
verdickte Luft, Gewölke, dann überhaupt Luft; aig-io-g luftig, 
neblicht, dunstig. — ä-€XXa äol. av-ekka (vgl. &v-skXa) f. Wind, 
Sturmwind, Sturm ^), aBlXa-io-g sturmschnell. — oö-po-c (= of-go) 
m. See, Seewind*), ovg-io-g mit günstigem Winde, glücklich, ovq- 
l'i'(o unter g. W. bringen. — au-Xö-c m. Röhre, Rohr (wodurch 
man blasen kann), Flöte, Oese^), avAi-w ^blase die F., avkri- 
TiJ-ff, -xi^Q m., 'XQ-l-g f. Flötenspieler, -in, avkti-ai-g f. das Spielen 
auf der Flöte; nkayl-uvko-g m. Querflöte. — au-Xri f. luftiger, 
freier Platz, Hof (lakon. ißi^Q)^), avk-sio-g zum H. geh., Demin. 
ccvk-io-v n. Hürde; aöX-i-c (id-og) f. Aufenthaltsort, Nachtlager, 
avkl^ofuict sich im Freien aufhalten, übernachten, Avk-l-g (l6og) f. 
Flecken in Böotien fj. Vathi). — fi-oc n. {nvEÜfia Hes.) (St. dF-ec); 
axQ-a-^g^ ig scharf wehend (vgl. Cic. ad Att. X. 17. 3: Nunc qui- 
deni aequinoctium nos morafur, qtiod valde pirfurbatuin erat, Id si 
miQaig erit, utinam ideni nianecU Hortensiusf)^ ßaQv-arjg schwer 
athmend (ynvog Opp. C. 3. 421), beschwerlich riechend (Nie. Th. 
43), dvg-cci^g widrig wehend, vnsQ-cti^g übermässig wehend. — 
dF rufen (= aushauchen): dii-ui (Lnpf. av-o-v, Fut. av-coo^ Aor. 
fjv-aa) rufen, schreien; di)-Tii f. Geschrei, Ruf, ivti-(o = avw; 
(av-äf-o-g^ av-s-cn-g dav. nur Nom. PI.) dv-€-tu lautlos, still (iyev- 
ea&e^ -ovto^ riaavj fia-^s^ -to); (l-aJ^-ri l-oJ^-ri oder LP-aJ^-ri LP-oJ'-rj) 
l-uü-Zj f. Rufen, Schreien, Brausen*). — dF ruhen, schlafen 
(vom sichtbaren tiefen Athmen entsteht die Vorstellung des Ruhens, 
Schlafens): l-au-uj ruhen, Nachtruhe halten, schliEkfen (redupl. Trfts. 
zum Aor. aJ^-e-cja, ef-f-<Ja), äol. öavco (= Sjav(o)^ (a-i-CKoo Herod., 
ai-6Kovto aU-CKovxo' avejcavovto y iKoifimvxo Hes.); derselbe Ueber- 
gang in: (aJ^-oJ^-to-g^ aZ-w-to-^, Participialbildung) d-ui-TO-c m. 
(xO'V n.) Gewehtes = Geflock, Flocke Hom., (wie die flockige 
Oberfläche des Tuchs dessen Glanz und Schönheit bedingt ==) das 
Feinste, Schönste, Herrlichste (vfivcDv^ riQüicuv u. s. w.) Find., Blüthe 
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kommen". — [Homer hat aber auch an-a^vvficei IL 11, 582. 15, 595. 
Bleibt also zweifelhaft.] — 6) Pott II. 2. 444 f. bestreitet das /. — dfi 
hom. nur: 11. 12, 211. 23, 648. Od. 15. 379, ferner ßatr. 175; sonst 
nif{, aiiv nur, wenn die letzte Silbe kurz sein soU. — 7) Bopp Gr. 
in. 362. — Ebel KZ. I. 305. — Schweizer KZ. III. 371. — Corssen I. 
170. IL 210; N. 269: adh wachsen: ab-iet. — Corssen IL 210; N. 268: 
par schützen, par-iet die Wand als schützende. — Pott I. 108: par-iet: 
par- das herumgehende oder per- das hindurchgehende. — 8) Corssen 
N. 263. — 9) Corssen N. 251. - Walter KZ. X. 200: com-, co- *co-iwo 
co-mi-t der Mitseiende. — 10) Corssen N. 284. — Kuhn KZ. IL 474. — 
11) Corssen I. 374: W. Iy^ inY umfassen, gehen. 



l) IK schädigen, schlagen. 

Ik. — IE Qa-og) f. ein dem Weinstock schädlicher Käfer. — 
Ik-tTvo-c m. der Weihe, Hühnergeier, milvus (eine Wolfsart Opp. 
C. 3. 331)*). — TK-Tttp Adv. Schlags = sogleich, (örtlich) nahe, 
nahe bei. — tK-pio-v n. meist PL (die in den Kielbalken eingeschla- 
genen spitzig emporstehenden Schiffsrippen, welche dann mit Bret- 
tern verkleidet wurden =) Verschlag, Gerüst, Verdeck, Demin. 
Uq16i,o-v SchoL, ^x^to-co ein Gerüst errichten, iKglcn-fia {fuir-og) n. 
Gerüst. — (?yiii-aQo-g m. Sohn des Daidalos; ^Ix-ftaXirO-g m. Bürger 
aus Ithaka (xixxav nolria' ^iKfuiXiog Od. 19. 57). — dv-iccuj (= Iv- 
tx-j(o) anfahren, schelten (nur Präsensstamm) ^). 

Itt (x = tt). — X\\f (jTt'Og) m. ein Wurm, der Hom und 
Weinstöcke benagt, wahrsch. eine Art Bohrwurm oder die Larve 
des Pochkäfers (Od. 21. 395). — Itt-o-c m. (f.) das Stellholz in der 
Mäusefalle und diese selbst (Lex.), Belastung (TitpcSvog Inog ave- 
fioeaaa^ der Aetna, Pind. OL 4. 8), iTto-cD drücken, belasten {Inov- 
a&ar ino^Ußec&ai^ niitaa^cei PolL). — itt-vt] f. ein Vogel, Baum- 
hacker, -kletterer. — iTr-T-o-iiiai schlagen, bedrängen, bedrücken 
(Präsens Gramm., Fut. ft/zfrat, Aor. 2. P. R/zac Hom., f^i» Theokr.). 

iaiT (Nebenform). — iv-in-r] (= iv-jan-ri) f. Schmähung, 
Scheltwort, Tadel, Drohung; iv-in-x-to (Aor. iv-iv-m-s^ riv-tn- 
ans) = ivla<S(a^), — 'Ev-ln-ev-g m. Fluss in Phthiotis (j. Gura, Od. 
11. 238. 240), in Elis, in Makedonien. — (jm, öJitt, bxix?) (im-x-u 
6in-a-a) bl\\fa f. (= Be.drängniss, Qual, vgl. nnva) Durst, dl^-og 
(sog) n. id., (^^tf/cr-co dursten, öltlfr^-ai-g f. das Dursten; 6lip-io-g di^a- 
kio-g diilfti-ko-g durstig {6iii;iog' ßeßXafifiivog SchoL); mXv'SCrlfMv 
^'AQyog n. 4. 471 sehr durstend, durstig = wasserarm^). 

ic-ßre (»c-/, ic-tu-s) schlagen, stechen, stossen, hauen; ic4us 
m. (Gen. /c/r Gell. 9. 13. 17) Schlag, Stich, Stoss, Hieb. 

C. E. 454. 527. G43. — C. V. L 234, 3). 235, 7); C. KZ. III. 407. — 
Düntzer KZ. XIV. 199 f. — Fritzsche St. VI. 331. — 1) F. Spr. 160: 
Skr. c/etio Falke (V). — 2) Ebenso S. W. 214; vgl. ntaaa aus ntiijm und 
ninxto; t]v'tn an s mit verschobenem Augment und RedupL in der Mitte. 
— 3) Vgl. E. Curtius Peloponnes IL 340. 588, nach dem einem grossen 
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Theile von Argolis die Bezeichnung durstig in hohem Qrade zukommt. 
— F. W. 94: dip glänzen, scheinen: Siiffa Durst (wohl eig. Brennen, 
Brand). 



2) IK gleich sein, ähnlich sein. 

ik. — (^ic-mo, *i'mo übereinstimmend, passend, *imä-re 
übereinst, machen, passend machen) "Frequ. Imt-tÄ-ri oft übereinst, 
oder passend macheu = nachahmen, imitä-tor (tör-is), -trix (tric-is) 
Nachahmer, -in, imitä-lnli-s nachahmbar, imitä-men, -men-tu-m n., 
-H-ö{n) f. Nachahmung; imä-g-0 (tw-w) f. Bild, Abbild (das mit 
einem andern tibereinstinmiende) ^) , Demin. imägun-cula f.; imoffin- 
äli-s bildlich, imagin-äri-u-s scheinbar, imagin-ä-ri sich bildlich (in 
der Phantasie) vorstellen, imaginä-ti-ö{n) f. Einbildung, Phantasie. 

aik. — (aik-a) aequ-U-S^) übereinstimmend, gleich, gleich- 
massig, -müthig, -giltig, günstig, billig (öegens. in'tguu-s)^ aequä-re 
gleich machen, aequä'ti-o{n) f. Gleichmachung, aequi-ta-s (täti-s) f. 
Gleichheit, Ebenmaass; aeguä-li-s gleichbeschaffen, gleich alt, Subst. 
Altersgenosse, aequäU-ta-s (täti-s) f. Gleichheit, aequä-htli-s gleich- 
massig, aequähüi-iä-s {täti-s) f. Gleichmässigkeit; aequ-or (pr-is) 
n. Fläche, Meeresfläche, Meer, aequor-m-s zum M. geh., meer- 
umflossen. — (aik-ina) ae-mÜ-lu-S übereinstimmend mit einem 
andern Etwas thuend, wetteifernd, eifersüchtig, aemulä-ri wett- 
eifern, aemulä-tor (tör-is) m. Nacheiferer, aemida-tu-s (tüs) m., -ti-ö{n) 
f. Wetteifer; Aemil'iU'Sf Äemili-änu-s (ScipiOj pro Aetnüü filius 
Prise, n. 6. 33). 

Corssen I. 374; B. 252 ff.; N. 236. — F. W. 168 f.: jam zusammen- 
halten, jamo ^ imo (vgl. o6-tc aus jacio). — 1) Schweizer KZ. IIl. 342, 
M. M. V. n. 372: ma messen, nachbilden, nachahmen: mi-mi-im\ — 
2) B. Gl. 62b: eka utius, singulus, solus. — F. W. 26: aika eins, gleich, 
aequus gleich. 

IG sich regen, beben. — Skr. ing, ©g: sich regen, sich 
bewegen; caus. in Bewegung setzen (PW. I. 779. 1089). 

aig. — alx-ec f. hohe Fluth (rot fuyaXa xvfiata Artemid. 2. 
12; alyai' ot /icDQieig ta xvßctra Hes.); aiti-OtXö-c m. Strand, 
Meeresufer ^), Alyiako-g alter Name von Achaia (= Küstenland). — 
aly-BdJo: aT"f€lpo-c f. Zitterpappel, papulus tremtUa (oder Schwarz- 
pappel, populus nigra Linn6?); alyetg-dv (i5v-og) m. Pappelwald*). 
— alf-i-c (Id'Og) f. Sturmwind^); der schirmende Sturmschild 
des Zeus, dessen Schwingen Nacht, Donner, Blitz hervorruft; 
Tiat-aLyl-g f. plötzlich niederfahrender Windstoss, Sturm, Kozaiyi'^oo 
herabstürmen, stürmisch hemiederfahren. — dTT-eituü drängen, be- 
drängen, treiben, betreiben (Skr. 4gati)^ (in^iy-xi,-) inei^t-g (f-wg) 
f. Beschleunigung, Eile (iiteiycoki^' anovd'^ E. M.), iTtiM-r-iKog an- 
treibend, eilig. 

6* 
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aig. — (aeg-ro) aeg-e-r (ra, ni-m) krank, krankhaft'), 
aegre-re krank sein, aegrc-sc-erc krank werden, betrübt sein; aegr-or 
(ör-is) m. aegri-mönia, -tüdo (tn-is) f. Krankheit, Gemüthsschmerz, 
Kummer; (aegro-ere) aegrö-tu-8*) krank, aegrotä-re krank sein, 
aegrotä-ti'O (pn-is) f. das Kranksein. 

B. Gl. 43a. — Corssen I. 376 f. — C. E. 180; C. V. I. 220. 9). — 
F. W. 344 (ig oder igh Schmerz haben, verdrossen sein); F. Spr. 304; 
KZ. XIX. 259. — 1) Seh. W. 17: aVffff«. — 2) Brugman St. VII. 346: 
vielleicht gar rauschen. — 3) C. E. 180: „Zittern ist eins der häufigsten 
Krankheitesymptome". — B. Gl. 157b: gvar aegrotare, febrire: ae-ger, — 
4) Curtius KZ. XIV. 439. 



ID schwellen. 

\h'X\ f. (Schwellung) Waldgebirge, Gehöbs, "Id-r^ (dor. "Id-a) 
f. (Gebirge in Phrygien beginnend und durch Mysien sich er- 
streckend, seine Abdachung bildete die Ebene von Troia). — 
oiö (Steigerung): oib-Avuj (Hom.) -io {&6it Od. 5. 455), später 
oid-aa, -o/i/ra schwellen^), oZd-fta (fuct-og) n. WaBsersch wall , Meer- 
schwall, Brandung, ol6-og («-og) n. (Hippocr.), oHSri-Ct-g f., -fia 
(fuiT-og) n. Schwellen, Geschwulst, olö^uit-o-ei-g voll Wasserschwall, 
olö-l-OK-ca anschwellen machen (spät). — (i-n-d ind-U Tropfen, 
Funken, lichter Tropfen = Mond:) *6vöu-)iiiuJV (cav-og) (= Mond- 
gott) Liebling der Selene (a qua^ d. i. Luna, consopUus puiaiur^ 
tU mm dormietttem oscularetur Cic. Tusc. 1. 38. 92; Latmms En- 
dymion non est tibi, Jjuna, rubori Ov. a. a. 3. 83). 

aid.' — aes-CÜ-lll-S f. die hohe (emporschwellende) dem 
Jupiter geheiligte Winter- oder immergrUnende Eiche*), aescuH-ctiS^ 
-inu-Sj 'in-eu'S von der E., aescul-etu-m n. Wald von E. — (aid-mo) 
ae-nilT-du-S altl. = tumidus {aemidum tumidum Paul. D. p. 24. 4 ; 
aemidus 7ctq>varnUvog Gloss. Lab.; aetnidm tumidus inflcUus Gloss. 
Isid.). — (i-n-d hid-H IdrUj vgl. tarn iaeter ieter) ldu-8 {eidu-s 
Inscr.) f. PI. Tag um die Mitte des Monats (im März, Mai, Juli, 
Okt. der 15., sonst der 13.)^). 

F. Spr. 304; KZ. XIX. 79 f. XXI. 6. 463. — 1) C. V. I. 258. 7). 388. 
— 2) B. Gl. ti4a: foriasse huc pertinet, ita ut a cresceniio^ nan ab edendo 
sä nominata, mutato d in 8, sicut in esca ex ed-ca. — 3) Vgl. Skr. 
indu in. urepr. Tropfen, Funken, gerundete Körper; (lichter Tropfen, 
Funken) Mond, PI. Monde, Mondwechsel, Mondzeiten, Nächte (P. W. 
I. 800 f.). — F. W. 430: idil entzünden: vielleicht idus Vollmondotag, 
der helle. 



IDH entzünden, entflammen; brennen, leuchten. — 
Skr. idIl, iudh entzünden, entflammen (P.W. I. 797). 

i8: Tö-Ti* (vq>Qoavvf] Hes., i^-ago-g klar, l&alvHv' evq>QovHv, 
i^alvea^ar ^e^fialvta^at lies. — aiG: al6-ui (nur .Präsensst.) an- 
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zünden, brennen, leuchten; (subst. Part, fem.) aiOouca (die glän- 
zende, helle) Säulenhalle (nach dem Hofe hin offen, so dass die 
Sonne bineinscheinen konnte, woher der Name); ai6-ö-c verbrannt, 
schwarz (funkelnd, aOTtig Pind. P. 8. 48), aibal (ai^okiKsgy cti^- 
XvuEg) f. Brandblasen (Hippocr.); At^ f. Stute Agamemnons (von 
der Feuerfarbe), Brandfuchs (11. 23. 295); nvQ-oti&oi Feuerzünder, 
Feueranbeter in Persien (Strab.). — aT6-uJV (wi/og) m. funkelnd, 
blitzend, strahlend, glänzend, AX^iov = At^ (II. 8, 185 Ross 
des Hektor). — aiG-Tip {ig-og) f. m. (Hom. stets f., att. Prosa Aesch. 
Soph. m., Eur. schwank.) die obere reinere Luft im Gegensatz zu 
ariQ (pag. 69), daher: Himmel, Wohnsitz der Götter, bei Spät, 
überh. Luft, al&iQ-lo-g ätherisch,, luftig, himmlisch; ai6p-ii f. reine, 
heitere Luft, Himmelsheitre, at^g-io-g hell, heiter, (dazu Fem. als 
Subst.) ai&Q-la (ion. -Iri) == aJ^&Qr} freier Himmel , freie Luft (vicb 
Ttjg ai^Qlag sub dio); aiGp-o-c m. Morgenkälte, Frost, Reif (Od. 
14. 318). — ale-dXTi (Luc. D. D. 15. l) f. aTe-aXo-c m. Russ, At- 
^ako-g (Manns- u. Ortsname Suid.), ald-aXo-G) in Russ verwandeln 
= verbrennen, al^aXo-si-g russig; glühend, feurig. — ATl-vii (dor. 
-va) f. der feuerspeiende Berg auf Sicilien, Stadt am Aetna, von 
llieron gegründet. — (ai6 maked. = ab:) fibi-C ioxaga; äbiac 
iaiaga^ ßm^g Hes.; ahf\' ovQavog. MoTuSovBg (vgl. aSQuid' aid'Qla, 
MaTuöovsg); äbako-C aaßoXog Russ; ^AöaXlörj-g (Suid.) wohl = 
Al^aXlSrig (myth. Figur der Argonautensage und heros eponymüs 
des attischen Demos Al&aXlSaiY), — oi6: oIc-Tpo-c (vgl. la-Tgo-g) 
m. oestrus Bremse (Od. 22. 300), Stich, Stachel, Trieb, Wuth, 
Raserei*), olctga-ci} stacheln, reizen, in Wuth versetzen, intr. wild 
werden, rasen, toben, otatgti-fMc ((uxx-og) n. das Wuth Erregende 
(yUvTQcav te tavd^ oi(Stgri(ia tucI fivrjfia xerxcSv' Soph. 0. T. 1318), 
oiCTQTi-iSt'g {astog) f. das Wüthen, Liebes wuth (Suid.). 

aid. — (aid-i:) aed-e-S (altl. Nom. aid-i-s, Acc. aid-e-m Or. 
Inscr. 551) f. (urspr. : Feuerstätte, Heerdstätte; diese ist der 
eigentl. Wohnplatz, um den sich die Familie sammelt; vgl. Stube 
eig. = Ofen) Wohnung, Wohnhaus, Gotteshaus, Demin. aedi-cula; 
aodl-li-S (altl. aidili-s; Nom. aidile-s auf dem Scipionensarkophage) 
Aedil, Obrigkeit für Baulichkeiten u. s. w. (aedilis qui aedes sacras 
et privaias procuraret Paul. D. p. 13. 7), oediK-c-m-s ädilisch, 
Subst. m. gewesener Aedil, aedili-fci'S (tätis) f. Amt des Aedil. 
— (aid'tu:) aes-tu-S m. Gluth, Brandung, Fluth, aestu-ösths voller 
Wallung, aestu-ärifu-m n. Brandungsort, aes(u-ä-re wallen, aestttä- 
ü-ö(n) f. das Wallen. — (aid-tät-i:) aes-tfi-S (iäti-s) f. heisse Zeit, 
Sommer, aesfivu-s (= * aestät-lvu-s) sommerlich, aestivärre den S. 
zubringen. — (aid-tro?y) St. Ä-tro: ä-t-e-r (tra, triMn) (eig. 
schwarzgebrannt, schwarz wie Kohle; vgl. tarn excoctam reddatn 
aigue atram ut carho est Ter. Andr. 5. 3. 63) schwarz, dunkel, 
unglücklich, [*aträ-re) aträ-tu-s finster, schwarz gekleidet, aträ- 
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mentur-m n. Schwärze, Tinte, atri-tä-s (täti-s) Schwärze; atr-lu-m 
n. (urspr. der Raum, in dem sich der Heerd befindet; dann) das 
schwarze Gemach mit dein Hausaltar, dem Ehebett, dem Speise- 
tisch und dem Heerd (vgl. ibi etlam culina erat^ unde ei atrium 
dictum est^ atrum mim erat ex fumo Serv. ad Verg. A. I. 730), 
überhaupt: Halle*), Dem. atrio-lu-m; atri-end-s Aufseher im Atrium, 
Haushofmeister; Äter-nu-s m. Fluss, -m n. Stadt in Sanmium Q, Pe- 
scara) , Atem-iu-s Personenn. , Ätel4a (= aier-la d. i, nigella) ur- 
alte Stadt der Osker, zwischen Capua und Neapolis (ÄteU-äna 
fabula altital. Yolksspiel, später zu einer besonderen Gattung des 
Drama's erhoben, angeblich zuerst eingeführt aus der Stadt Atella); 
atrox (öC'is; St. atro: atröc = fero: feröc) düster aussehend «= 
gefahrdrohend, schreckhaft, trotzig, afröct-ta-s (fäti-s) f. gefahr- 
drohendes Wesen u. s. w. 

B. Gl. 45a. — Corssen I. 213. 374. 485. II. 228. — C. E. 249. — 
C. V. I. 218. 2). — Düntzer KZ. XIV. 181 ff. — F. W. 21. 26. 421. 430. 
1) Fick KZ. XXII. 196. 216. — 2) Ascoli KZ. XII. 436 f. — F. W. 191: 
vi gehen; fahren, treiben, jagen. — 3) Kuhn KZ. VI. 239 f. — 4) V^l, 
„Ueber einige wichtige Bestandtheile des röm. Hauses von Velidsky** 
Zcitschr. f. österr. Gymn. XXVI. 811 iF., woselbst die irrigen Etymo- 
logien des Wortes atrium angefahrt werden. 



IR bewältigen, schädigen, zürnen. — Aus 2) ar. — 
Skr. irasj^ irasjdti sich gewaltthätig benehmen, zürnen, übel- 
gesinnt sein (P. W. I. 815). 

ir-a f. Zorn*), ira-5C-r in Zorn gerathen, zürnen, irä-tu-s er- 
zürnt, irä-cundti-s jähzornig, iracund-ia f. Jähzorn. — (air:) 
aer-U-mna f. (eig. Gewaltthat, Misshandlung = zwingendes Müh- 
sal, drückendes Leid, also:) Mühsal, Beschwerlichkeit, Leid; Demin.* 
aerumnü'la f. ein Tragreff (aerumnulas Plautus refert furciUas^ 
quihus religatas sarcinas viatores gerehant. Quorum usum quia G. 
Marius rettulU^ muH Mariani postea appellahantur Paul. D. p. 24. 1, 
cl. Fest. p. 149. 25. M.) eig. kleine Beschwerde, im Volksmunde 
speciell verwandt für den gabelförmigen Gepäckhalter, der den 
Wandersmann gelegentlich drückte oder beschwerte, aerumn-Ösus, 
aerumnä-iaii-s voll von Plackerei und Mühsal. 

Corssen 1. 532. 815. II. 172. — F. W. 22. — 1) B. Gl. 48b: ir ire, 
tremere^ canimaveri y ita ut a motu animi sit nominatum. 



ivü Interjection (vgl. fov, iov^ Id). 

IFu: iü Interj. (Gramm.). — (Ißv, f = ß, Ißv-x) Tßu£ (tßvx-og) 
m. ein Vogel, *'Ißvxo-g lyr. Dichter aus Rhegion um 528 v. Chr. 
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(ißv^ elöog oqvbIov %qa%xi%ov^ i^ ov "Ißvxog kvqItOv); lßÜ€iV («= Ißv- 
j-Biv) Iß-ü'i-Biv Hes.; {IFv-y) iut-n f. Geschrei {oxov roarfvd' Ivyiiv 
%ctl öxovov öavTOV Ttoutg; Soph. Phil. 571; Ivyctl' yvvciix^v olfuoyal 
xai &^vot B. A. 267. 12); iut-)ii6-c m. Geschrei, Jauchzen (IL 
18. 572), Wehgeschrei, Geheul (Ivyiioiai ßoaKtcai, xiag Aesch. 
Ch. 26) [i Hom., i Att.J; iü2ui (= Ivy-jo)) laut schreien (II. 17. 
66. Od. 15. 162) (Fut. «gw, Aor. tv^a) \\ Hom., T Trag]; iuK- 
Trj-c m. Schreier, Lärmer, auch Pfeifer (Ivktcc Theoer. 8. -30); 
TiPfH (Tvyy-og) f. der Wendehals (torquilla)] man schrieb ihm magi- 
sche Kräfte. zu, band ihn auf ein Rad mit vier Speichen und drehte 
dasselbe unter gewissen Beschwörungsformeln (tvyya ^Xxeiv ini xtvi 
den Zauberkreisel gegen Einen umdrehen, einen Geliebten herbei- 
zaubern Xen."Mem. 3. 11. 18), daher übertr. Zauberreiz, Liebreiz, 
Liebesverlangen (Jvyyi %X%oyMi rixoQ Pind. N. 4. 35). — Vgl. noch: 
ißvg' eignifila', Iß-ißv-g' Ttaiaviöfiog Hes. 

jug (vgl. iut): jug-8re vom Naturlaut des Hühnergeiers 
(jugere milm dicuntur^ cum vocem emittant Paul. D. p. 104. 7; jugit 
Imlv ßoa Gloss. Philox.). 

C. E. 672. — Fritzsche St. VI. 289. — F. W. 1082: jug schreien. 



1) IS schleudern. — Skr. ish {{shjati) in rasche Bewegung 
setzen, schnellen, schleudern u, s. w. (P.W. I. 820 ish l)*. — 
Siehe 2) as. 

{iS'Va, IC'fo) i-6-c m. (PI. auch. n. n. 20. 68) Pfeil. 

B. Gl. 46 a. b. — Brugman St. IV. 170. 1). — C. E. 404. — Düntzer 
KZ. XIV. 201. — F. W. 22. — Seh. W. 381: Truii das Entsendete? 



2) IS erregen, beleben; rege, frisch, kräftig sein. — 
Skr. ish {ishnuit) antreiben, erregen; beleben, fördern (P. W. I. 
820 ish 2 unter 2). 

is-a« — i-d-o-fiai heilen^) (Fut. ia-a-0(Aai, ion. Irj-^ Aor. 
la-^-v), Ut-xo-g heilbar; ta-xpö-c poet. la-xriQ^ ep. Ifi-xriQ (xriQ-og) 
m. Arzt, laxQ-i%6-g ärztlich, heilkundig; iccxQ-iv-ta Arzt sein, heilen, 
laxQSv-Ci-g f. das Heilen, Iccxge-la f. Heilung, laxqi-lo-v f. Wohnung 
des Arztes; Tä-ci-c (cjf-wj) f. Heilung, laci-^io-g heilbar; tä-)Lia 
uJStx-og) n. Heilmittel, Heilung, lafiOT-ixo-g heilend; laciwv (wv-og) 
ion. ep. 'IiJ-) Sohn des Aeson, Anführer der Argonauten (der 
Heilende), 'läciu f. Tochter des Asklepios, Göttin der Heilkunde; 



* ish 1. 2. 3 werden im P. W. I. 820 sämmtlich aus der Grund- 
bedeutung „Etwas in (rasche) Bewegung setzen" entwickelt. 
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laivu) (= la-av-jca) beleben, erquicken, erregen, erwärmen (Fut. 
lava^ Aor. Ti^va, Idv&riv). 

is-a-ra^). — l-€-pö-c (ep. i-Qo-g^ äol. Ux-go-g) rege, rüstig, 
stark; göttlich, heilig (urspr. Bed. stark: tg TtjXenaxoto^ fävog^Ak- 
iuvoOLOj fi» ^Avrivooio^ (pvkccKODv tiXog^ ötgarbg ^AgyetcDv^ munter, 
rasch: l^^vg II. 16. 407), uq6-g) heiligen, weihen, UQOi-avvri f. 
Priester-amt, -würde, Pfrtlnde; ie-p-€Ü-c m. Ug-e-ia (11. 6. 300) f. 
Priester, -in, [Bgev-ta heiligen, weihen, Ug-e-to-v (ep. fiy^-, ion. [g- 
r^iov^ lageiovj st. [eg-, ngoßcezov^ ßovg Hes.) n. Opferthier; kpd-o-jiAai 
Priester, -in sein, (^Uga-xti-g od. -rt-g) Ugccx-iiw-g priesterlich, [Bgcct- 
ev-o) (= [egaofuxi) Nebenf. iBgiT-sv-o} (zu Ugti-xi-g od. hgi-xi-g) dazu 
hglxtv%E (histerog. Aspir., Inschr. aus Mantinea)').. — is-a-sa: 
f-a-co-c blühend; ^laa-itov (^lac-to-g Hes. Th. 970) Sohn des Zeus 
und der Elektra, Liebling der Demeter, Dämon des WachstHums; 
^laa-ev-g Freund des Omtog^ des eponymos des Landes Phokis (zu 
welchem der Dämon des Wachsthums sehr gut passt)*). 

.1) F. W^22; F. Spr. 150. — L. Jifeyer KZ. XIV. 146. — Christ 149: 
ju Skr. jwvujami ich verdränge Krankheiten. — Kuhn KZ. V. 50 f. und 
Pictet ibd. 42: i^ Ja in causaler Bedeutung, betrachtet als in den Körper 
einziehender Dämon, daraus die Vertreibung und Heilung entwickelt. — 
Lobeck Rhem. 157 von 16 g Gift: Idofiat,^ laivm, 7iain et qpcrpfAaxoy dici- 
tur in utramque partem. — 2) C. R. 403. 562; C. KZ. III. 154 f. — F. W. 
22. — Kuhn KZ. IL 274 f. — 3) Curtius St. Vll. 393. — 4) Düntzer 
KZ. XIV. 202. 



3) IS suchen, begehren, wünschen; schätzen, wofür 
halten. — Skr. ish (iJcUhdit) 1) suchen, 2) zu gewinnen suchen, 
wünschen, haben wollen, verlangen u. s. w., 3) anerkennen, an- 
sehen für (P. W. L 820 ish 3). 

is-a: (*ia'0'g wollend) l-6-TTi-c (riyr-og) f. Wunsch, Wille 
(meist Dat.: nach dem Willen, Acc. nur. IL 15. 41 6t* ifirjv iottita), 
— is-mana: ^la-firivo-g {desideratus) Sohn des Apollo u. s. w., 
^lafiriv-(a-g, ^la-fAi^vri (dcsideratd) Tochter des Asopos, T. des Oidipos 
und der lokaste, ^Icfiriv-ia; Demin. 'i<y|LitJv-*xo-$ ein Thebaner (Ar. 
Ach. 954). — is-mara: ""la-iiago-g m. Sohn des thrak. Eumolpos 
und Name der wegen ihres starken Weins berühmten Stadt der 
Kikonen in Tkrakien, ^fy-fiagciöo-g (öfi = fifi^ vgL äol. vfifie) m. 
gleichfalls Sohn des Eumolpos, ^löfiag-l-g (lö-og) f. See Thrakiens 
nahe bei Maroneia nach der Stadt Ismaros genannt (Her. VII. 109); 
l-)Liepo-c m. Verlangen, Sehnsucht^), [fulga (= ifug-jm) sich 
sehnen, verlangen, [fug-to-g erwünscht, ersehnt, tfugo-Bi-g Sehn- 
sucht erweckend, reizend, lieblich, anmuthig; tofuga, ifuga' xa 
Ttgog xovg i(^^ag(iovg (pegofuva Sv^ tucI cxsfpavdfuxxa (Hes.); ^Ifjiiga^ 
'ifUga-g m. Fluss in Sicilien, f. Stadt an diesem Fluss; ^Ifiega-u)-g 
Einw. von H., Bruder des Demetrius Phalerius; "Ifi-ß-go-g (? vgl. 
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lua-rifA-ß-gia) j. Imbro, Insel an der Küßte von Thrakien mit einer 
Stadt gleichen Namens (durch den Kabeiren- und Hermes-dienst be- 
rühmt). — is-la-ra: i-Xa-p6-c heiter, lustig, fröhlich (ro svrvxig 
%al PiccQov = lat. fausium Plut. SuU. 34), tkciQo-xri-q (riyr-05) ^* 
Heiterkeit u. s. w., (Aor^o-o) , tkaQ-vvm erheitern (Sp.). — is-la-va 
(to-Aa-Zo): i-Xa-O-C att. T-ile-w-g, w-v (n. PI. de«; XXaog trag, 
nur in lyr. St.) huldvoll, gnädig, freundlich, geneigt, fAa-<r-fto-^ 
Sühnung (N. T.), tka-a-xriQ-io-g versöhnend; Subst. to Gnadenstuhl, 
der Deckel über der Bundeslade und ttbertr. von Christus (N. T.), 
ika-an-o-iun^ ep. tku-nat^ [ka-o-fiai^ att. def. iXi-o-fun^) (Aesch, 
Suppl. 118. 128) (pia-iS'O'fuxi ep. tlaaaofiai^ [Xaaaafievog; Imper. 
IXa-c-^r^l [lOL sei mir gnädig N. T.). 

is-k, — Tipo-tE (meist nur Gen. ngo-ix-og^ Acc. 7tQ0-lx-a) f. 
Erbetenes, Gabe, Geschenk, Mitgift, Demin. tcqom-Iöio-v n.; Ttgo- 
tx^ri-g m. Bettler; 7tQo4aa-o-(iat betteln (Archil. fr. 130 B.)^). 

als. — (* aiS'tümU'S) aes-tuniÄ-re aesMmä-re abschätzen, 
wofEb: halten*), aestimä-tor (tör-is) m. Schätzer, aestimä-tio (ön-w?) 
f. Schätzung, WürdiguDg (aestim-ia-s aestimationes Paul. Diac. 
p. 26. 8, aestim-iu-m Front, de col. p. 127 G.); cx-istumare^ -isii- 
mare urtheilen, meinen. — Äcs-ä-ru-s Acs-a-r Fluss in Ü.-Italien 
bei Kroton (j. Necete), Acs-e-r-n-ia Stadt in Samnium (= Gottes-, 
Opfer-, Bet-stätte), Acsemim (Münzaufschrift statt des Nom. Ai- 
semio-m)^ Aes-i-s m. Fl. in Umbrien, f. Stadt in Umbrien (Col. 
Oesis Or. inscr. 3899)^). — ht-lä-ru-S M-la-rt-8 (= tXaQo-g, 
im Latein völlig eingebürgertes Lehnwort; vgl. äer) fröhlich, heiter, 
vergnügt, Demin. hilarü-lu-s; hilarä-re aufheitern, Hilaru-s, miar- 
iU'S, rifiu-s; hüari-tä-s (iä(i's)y -tüd^ (tn-is) f. Fröhlichkeit, Heiter- 
keit, hilare-sc-ere fr., h. werden (Varro ap. Non. p. 121. 12 j; 
hüarödas {lascivi et delicati camiini^ cantor Paul. D. p. 101). 

Aufrecht KZ. I. 160. — B. Gl. 43 a. 46 f. — Brugman St. IV. 102. 
119 f. — C. E. 404. — F. W. 22. 430; F. Spr. 304. — Gerth St Ib. 217. 
-- 1) Seh. W. 380: hfjLai. — 2) C. V.^ I. 277. 11). — 3) C. E. 137. 667; 
C. V. I. 311. 7). — Bopp Gl. 249: prae intcrrogare: Pottius apte explicat 
prac e praep. pra et r. Ic* desiderare et confert ngoiocofiai. — S. W. 525: 
nQom aus ngoxi, vgl. lat. prex St. preci; ebenso Seh. W. 693: vgl. lat. 
preces, procus. — 4) B. Gl. 8a: adlii-tumo (xdi-tumo cUd-tutno. — 
6) Corssen I. 375. 



u. 

U, au 9 ava — Pronominalstamm als Adverb oder Präpos.: 
weg, zurück, ab, herab. — Skr. ava weg, ab; herab; als Präp. 
von — weg (P. W. I. 467). 

(i/i, ij/i) ep. r^^ att. i\ (böot. et)^): partic. disiunct: oder, sonst, 
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etwa, partic. compar.: als, quam; ep. i^O-T€ att. €u-T€ {evre auch 
II. 3, 10. 19, 386) wie, wie wenn, gleichwie. — au: au wiederum, 
wieder, andererseits, dagegen, ebenfalls; av-to-g s. St. ta; au-T€ 
= av; au-Ti-Ktt auf der Stelle, sogleich; au-9i an Ort und Stelle, 
eben da, daselbst; au-9i-c, ion. dor. av-n-g = av; aihigv^av s. 
W. var ziehen. — ou, ou-k (vor Voc. mit spir. len.), ou-x (vor 
Voc. mit spir. asp.), verstärkt ov-jj/, ion. ov-xl (s. St. ka, ki): 
QU negat. Particel: nicht (das Verneinen als ein urspr. in die Ferne 
Weisen, ein Abweisen aufgefasst) *). — ou-v ion., dor. w-v (== ava-m) 
allerdings, wirklich, gewiss, also, nun, deshalb^). 

au: au-ferre^ au-fugere; au-tom = ailre; au-t (vgl. osk. 
au4i, umbr. o-U, u-te) = ija, ly. 

Corssen I. 162 ff.; B. 512 f. — Ebel KZ. V. 70. — F. W. 17. — 
Pott I. 688. — Windiflch Si II. 277. 362. — B. Gl. 24a: ava a stirpe 
pronom. a + suff. va. — 1) F. W. 187. 491: Yä oder: Tj-fi, ij-c später ij 
(jj ist Vorschlag). — 2) Bopp Gr.* II. pg. 194: ov: ov-x = ne: ne-c 
(Verstümmelung von ne-qiie)] ava-m Acc. Sg. n. — Dagegen Christ mit 
Pott otJx = Skr. avälc, 

UKH trocknen, dörren. — Skr. ökh eintrocknen (P. W. 
I. 1117). 

aak. — (auC'ia auc-sa auxa auxü-la axix-la aus-la) au-la 
(Paul. Diac. 23. 13. Cato r. r.)' f. Topf; Demin. atUü4a (Appul. 
Met. 5. 20. p. 167), Äulül-äria das Topf stück oder die Topfkomödie 
des Plautus (Plin. 18. 11. 107); Demin. (aul-la) öl-la f. Topf 
(Todtenurne, Inscr.), oll-äri-s, -äri-u-s zum Topf geh.; Demin. oUu-la 
f. Töpfchen (Varro r. r. 1, 54, 2); Demin. (olli-ca) oUi-cü4a id. 
(Theod. Prise. 4. l); ausserdem noch: (mtxü-la auxul-la) auxü-la 
(olla parvula Paul. D. p. 24. 17). 

Corssen I. 349; KZ. XI. 360 f. 



ud hinauf, auf; hinaus, aus. — Skr. ud id. (P. W. I. 907). 

nd-tara: (Compar.; Skr. üt-tara der obere", höhere, spätere, 
hintere u. s. w. P. W. I. 888) öc-T€po-c der letztere, hintere, spä- 
tere, v6XBqa-lo-g nachherig, darauffolgend, vdxBqi-to später kommen, 
nachstehen, versäumen, verfehlen, vateQ-l-t-tx^ id.; uCT^pa f. (von 
vareQo-g) Gebärmutter (= das tiefer Gelegene, das letzte oder un- 
terste Eingeweide im Leibe des Weibes), vOzeQHxo-g die G. be- 
treffend, daran leidend, hysterisch. — ud-tata: (Superl.) öc-TCiTO-c 
(hom. varat-io-g D. 15. 634) der äusserste, letzte, unterste, hin- 
terste. — v0-xQii s. darh wachsen; va-nkri^ s. par schlagen. 

U-tßru-S (st. tU'teru-s; Nom. uier Caecil. ap. Non. p. 188. 15, 
lUa'U-m n. Plaut Aul. 4. 7. 10) m. Leib, Bauch, Mutterleib, Gebär- 
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mutter^), täer-mu-s aus Einem Mutterleibe, von Einer Mutter ge- 
boren (fraires Cod. 5. 61. 21). 

B. Gl. 60 f. — C. E. 227. — F. W. 24; F. Spr. 150. — 1) B. GL 
53a: udära m., radix ar, prctef. ut, suff. a: venter, — F. W. 19: antra 
Eingeweide: utertis? 

Upa Präpos. und Verbalpräfix: über (im Sinne der üeber- 
steigung), unter (im Sinne der Unterordnung). — Skr. üpa 1) Adv. 
herzu, hinzu; dazu, 2) Präp. a) zu- her, zu hin; unter, b) in der 
Nähe von, an, bei, auf, hin — zu, über u. s. w. (P. W. I. 940). 

a) über. — upa-ta: UTra-TO-c der oberste, höchste, er- 
habenste; örtlich: der äusserste, letzte, Subst. ra. der röm. Con- 
sul, v7iar-€v-(o Consul sein, vrcta-B-kt f. consulatus^ iv^-vnctxo-q m. 
Proconsul. — upa-ra. (Skr. üpa-ra P. W. I. 965): UTre-po-c m. 
Mörserkeule (Hes. 0. 425), Thürklopfer (Lex.); imBqri-qxxvla u. s. w. 
(W. hha) (St. intBQO mit ep. Dehnung vgl. vsti-yevi^g^ iXagni- 
ßolo-g)'^ ÜTT^-pa f. das oberste Tau, das die Segelstange am Mast- 
baum befestigt. — upari (Local; Skr. upäri P. W. I. 966 = vtceqi) 
ep. U7T€ip, att. UTT^p Präp. über, oberhalb, oben auf, drüber hin, 
tibertr.: für, zum Schutze, um — willen, vneQ-^siy) von oben her 
oder herab; 'YTr€pi-u)v (ov-og) m. (= der oben, in der Höhe oder 
im Himmel waltende) Bein, des Helios; Sohn des üranos imd der 
Gäa, einer der Titanen, welcher mit der Theia den Helios, die 
Selene und Eos zeugte (Hes. Th. 371)^). — up(a)r-i (i ableitend, 
vgl. super-U'S): ößp-i-c {s-cag^ ion. i-og) f.*) üeberhebung = Frevel, 
Gewaltthat, Misshandlung, Schmach; Gottlosigkeit, Hoffart, Zügel- 
losigkeit u. s. w., II. nur 1. 203. 214; (vßQt'ö-jco) vßQl-^fo sich 
überheben ^^= freveln, gewaltthätig behandeln u. s. w.; vßQia-ri^'g 
ra. Frevler u. s. w.; vßQtGx-ixo-g frech, übermüthig u. s. w.; vßgic- 
to-g eine Superlativbildung, wovon ein neuer Comp. vßQicro-teQO'g 
(Her. Xen.) und Superl. vßqi6x6-xctxo-g (Xen.); vßQtC'(Aa (ijuxt-og) n. 
^ vßQtg*^ vßQiatO'öUai die dem Rechte Gewalt anthun, bes. be- 
stochene Richter, die Verbrecher durchschlüpfen lassen (PolL 8. 
126. Lex.). — Up(a)-S (vgl. uTC-g^ h-g^ sub-s): (vn-g' v^Y) uvpö- 
&6V aus der Höhe, von oben her, vt^o-Ot v^ov in der H., hoch, 
vtljo-oe in die H., aufwärts, Superl. vtp>o^ciz(o (Bacchyl. 11. 5); vi/;o-o) 
erhöhen, v'tjffo-fAa (iiccz-og) n. Erhöhung; (xnjfo-i^ Local) öipi = 
i'^od'i^ vtlfl-ßceto-g hoch gehend, vi/zt-j^^efiiny-g hoch donnernd u. s. w.; 
Superl. wifi6-ro-g (vgl. vßQt0-xo-g) der höchste (ra vt/;. der Himmel 
N. T.); uv|i-oc {e-og) n. Höhe, Erhabenheit; (inlfsa-ko) titfnj-Ao-g 
hoch, hoch-gebaut, -gewachsen, -gelegen, tytlniko-xri-g (xrix-og) f. =r= 
v^og\ vijjTi'ei-g = v^riXo-g (Nie. ap. Ath. XVL 684. c). 

b) unter, zurück. — uttö (Hom. Trag, vor mutis auch 
vnce-C) Präp. unter, Adv. unten, unterhalb; utt-t-ig-c zürück-gebeugt, 
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-gebogen, rücklings, VTcrtd-w (a-w Arat. 789. 795) zurückbeugen, 
twrta-f-w id., vTtrla-iS-fia . (jjuxr-og) n. das Zurückgebeugte. 

a) über. — upa-ma (Skr. tipa-md der oberste, höchste; 
nächste, erste; herrlichste, trefflichste PW. I. 961) (*up-wu-5 *s-vp' 
mu-sY): SUm-mu-S = yTtaro-g, (Adj. als Subst.) sum-ma f. das 
Höchste, Summe, Gesammtheit, Hauptsache, Demin. summü-lay 
summt-ta-s (iätis) f. Höhe, Spitze, Gipfel, summä-s (ti-s) vornehm, 
summörti-m überhaupt, obenhin, summanu-m n. Inbegriff. — upa-ra: 
sfip8-ru-S (Comp, super-ior) SUpe-r-nu-8 der obere (Adv. supcr^e), 
(Abi. f. superä d. i. parte) suprä oben, oberhalb, über (Superl. 
supremurs = supra4mu-s) '^ superä-rc überschreiten, übertreffen, 
supcrä'Vili'S überwindlich , stiperä-tor (tör-is) m. üeberwinder, supera- 
ti'-ö(n) f. üeberwindung. — upari (Local): sfiper = vTceQj in- 
super oberhalb, über. — up(a)-s: SUb-S, 8U-S (vgl. vtf;)^): su-s- 
ttUi, surgo (== su-s-rigo), st^-S'Cijyio, surS-cito, su-s-pendo^ su-spko^ 
su-S'tineo; su-s-que dequi aufwärts und abwärts, darüber und dar- 
unter, {su-s-vorsum) sursutn (s. W. vart), 

b) unter, zurück. — 8Ub unter, siU>'ter sub-tus unterhalb; 
(sup'ü'S) supp-VrS (Fest. p. 290; si suggeri suppus Lucil. ibd.; 
trinionetn suppum vocahant Isid. or. 18. 65); SUp-inu-S = wniog, 
supinä-re = vtcuoo)^ supini-ta-s {tä4is) f. zurückgebogene Stellung 
(grammat. Ausdruck supinurm a) die Verbalform auf -tum, -tu, 
b) das Gerundium, Charis. p. 153. Prise, p. 811. 823). 

B. Gl. 55 f. — C. E. 290 f 628. — F. W. 25. 430 f. ~ 1) Düntzer 
KZ. XII. 7: von *vitiQ7i oder *vit6Q0-v. — Seh. W. 843: st. *TnsQiovi(ov? 

— Härtung Rel. d. Gr. II. 210: vtcbq tmv der über uns Wandelnde (wo- 
her aber dann £?). — 2) Oder unmittelbar aus npa: vß-gi-g vgl. iS-gi-g. 

— 3) Big. von unten = nach oben; s hat wohl ablat. Erafb. — 4) C. E. 
200: „Sollten etwa super und sub aus es-uper, cs-uft fSr ens-uper, ens-ub 
(hg, Big) stehen, so dass in in-super uns aus einer späteren Sprachperiode 
dieselben Präpos. componirt vorlägen, welche schon weit früher einen 
Bund schlössen?" — F. W. 431: „mit einem unerklärten vorgeschlagenen 
s". — M. M. V. II. 307: 8Üb bedeutet zwar im Allgemeinen unter, unter- 
halb, aber wie vno wird es im Sinne „von unten" gebraucht und kann 
80 zwei einander ganz entgegengesetzte Bedeutungen, unter und nach 
oben, zu haben scheinen: submütere heisst unterhalb schicken, herab, 
henmterlaflsen , sublevare von unten heraufheben, erheben. Summiis, 
vnatog bedeutet nicht den untersten, sondern den höchsten". 



urka irdenes Ge^ss, Krug. 

upXil äol. v^ri f. ein irdenes Gefäss zu eingesalzenen Fischen 
(Ar. Vesp. 676, Poll. 6. 14). — urc-eu-S m. (m n. Cato r. r. 
13. l) Krug, Wasserkrug, Demin. urccö-lu-s m., urceo-la f. Ohr- 
höhlung (Pelagon. a. v. 12), urceol-äri-s zu Kr. geh. Qierba Glas- 
kraut, Rebhühnerkraut, parietaria officinalis Linn6). 

F. W. 431. 
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• ÜL heulen (onomatop.). 

u\". — ü\-d-u) bellen (vka-aK-o) Aesch. Suppl. 842); u\a-K: 
uXa£ {vlax-og) Beller, u\aK-r) f. u\aT-)Liö-c m. Bellen, iXcmd-fo (Opp. 
Gyn. 3. 281) = vAaco; (*vAcfx-Tt^-5) vAaxTi-w = vlato^ vkaxt-iKo-g 
bellend. — uX (oA-vA, oA-vA-v, ol-oX-v, oX-oX-v-y): 6\o\u-c m. rov 
ywainaiöri xal ßdKtjXov (Phot. ap. Menand. et Theopomp.), ö\o- 
Xuf-Tl f., -^6-C m., -UJV (öv-og) f. Geschrei, oAoAvy-/icn:-a n. PI. 
(Eur. Heracl. 782), oXoXvy-aUc {vvxreQlg) die schreiende (Nacht- 
eule), (oXvXvy-j(o) oXoXv^G) schreien (Put. oAoAv^-o), -ofiai). 

Ül-Ül-a {tU-ü-cu-s^) Sei-v. Verg. E. 8. 55), uIuUm-c heulen, 
heulend rufen, tdulä-tu-s m., 4i-ö(n) f., -nien n. Heulen, Weh- 
klagen, ululä-ti%li-8 heulend, wehklagend*). 

B. Gl. 59 a. — C. E. 374. — F. W. 25. 1058; F. Spr. 227. — Fritzsche 
St. VI. 289. - 1) PW. I. 1005: üluka m Eule, Käuzlein, xüncus. — 
2) PW. I. 1006: ulülu Adj. oder m. == ululabüis, uMatus. 



AI. 

^ai Interjection. — Skr. ai l) der Anrede, des Ausrufs, 
2) der Erinnerung (P. W. I. 1107). 

dl Ausruf der Verwunderung, des Staunens, Schmerzes, meist 
al ttl (nach Herod. tceqI fwv, X. alal zu schreiben). 

ai; nur aiai ach ach {ipse suos gemiius foliis inscrihit, et 
AI AI flos habet inscriptumy fun^stague Uttera ducta est Ov. Met. 
X. 215). 

F. W. 2G. 

AID sich scheuen, schämen. 

St. albe: alb-^-o-^ai sich scheuen, schämen (¥ui. alöi-o-ofuici^ 
ep. 'Cöo^iai^ Aor. ydi-a-^rj-v^ ijde-acffii^v, ep. auch HU^afit/v; Nbf. 
atö'O-fiai Hom. nur im Präsensst., alö-o-fuvo-g Aesch. Eum. 519. 
Suppl. 357; Plat. Symp. 3*. 6) (Aor. Med. in att. Prosa, verzeihen 
= sich scheuen einen Bittenden abzuweisen); aide-ct-g (ös-tog) f. 
Verzeihung. — St. aibo: aibii-c (Gen. aldi-og alöovg) f. Scheu, Scham, 
Ehrgefühl, Sittsamkeit, Bescheidenheit; Schamglied (II. 2. 262); 
alöo-io-g ehrwürdig, verschämt (Comp. alöoto-Tsgo-g Od. 11. 360), 
n. meist PI. rar, Scham, Schamglied (II. 13. 568). — St. aibec: 
alb^c-i^o-c ehrwürdig; {alöea-iiov) aibrj-^ujv (fiov-og) schamhaft, 
bescheiden, alörnio-ovvri f. Verschämtheit (Zeno bei Stob.). — 
St. alb-X€c: aTc-XOC (vgl. tifi-axog, ariX-exog) Gen. afaxe-og n. 
Schande, Schmach; Makel, Gebrechen; dazu Comp. al0%-lfüv^ Superl. 
€il(S%'ioxo-g, — St. aib-xpo: aic-xpö-c schimpflich, schmachvoll, häss- 
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lieh, schlecht (Comp. aiaxQo-veQO-g spät, Athen. XTII. 587 b.), 
alaxQ^''^V'9 (^^^-0?) f- Hässlichkeit , Schändlichkeit (alaxQO-avvtj 
Tzetz.). — alcx-uv-Ti f. Scham, Scheu, Ehrgefühl; Schande, Schmach, 
Schimpf; (a/tfjjvv-Jo}) alaxwcD hässlich machen, entstellen (Fut. 
alöxvvm^ Aor. ^tfjjvvcr, Perf. rj<5%vii'fiat>^ Aor. ^tfjjvv-^-v); Med. 
sich schämen, scheuen; ai<s%vv-vqQ (xriQ'Og) m. Schänder (Aesch. 
Ch. 984), aioxvvrriQ'O-g (Plat. Gorg. 487 b.) aiaxvvrrik'O-g verschämt, 
schamhaft, alaxvvxrik'iu f. Verschämtheit. 

C. E. 212. 369. — Savelsberg KZ. XVI. 365^: ala%og = aldjon 8-laut 
aus d nebst parasitischem i. — B. Gl. 43 a: Ic* deslderare^ cupere; hie 
traJU possit afaxog^ ita ut cum particula negativa sit confl<Uumy sictä de- 
deeus, et proprie significet „non desideiandum" , cum ax pro €, sicut ox^ioa 
= cid. 



aira eine Grasart. 

alQa f. Unkraut im Waizen, Lolch (loliurn) (Ar. frg. 364. 
Theophr.), alq-i%6-g^ aiQ-ivo-g von Lolch gemacht (Med.), aiQ-cidtig 
voll Trespe (Theophr.)." 



F. W. 26. 



K. 

ka Pronominalstamm: interrog., indefin.; aus der indefin. 
Bedeutung: all, jeder (urspr. demonstrativ, wie alle Pronominal- 
stämme). — Skr. ka 1) interr. wer? welcher? 2) indefin. irgend- 
wer, Jem'and, irgendwelcher (PW. IL 1 ff.). — Siehe ki. 

ka* — dor. o-xcr, ro-xa, no-xa s. o-w, to-t£, tco-te; ko- ion. s. 
TTo-; {ka + Locat. i) Kai (die demonstr. Bedeutung bewahrt) und, 
auch; (ka + Locat ri^v*- u. s. w.:) Tr^vi-Ka (dor. xavlna) zu der 
Zeit, f^vi-Ktt zu welcher Zeit, tttivi-kq wie an der Zeit? wann? 
(Ära + Instrum. jaina. Skr. Jena = dva- etvB- ivs-) eYve-Ktt (ion.) 
?V€-Ka (eive-f bve-ke-v) dadurch (demonstr. Bedeutung behidterf) 
= wegen, halben, um — willen. — ka-ta: Ktt-Td (vgl. el-ra) 
Präp.*) a) mit Gen. von — herab, über — herab, — hin, übertr. 
über, rücksichtlich; gegen, wider, b) mit Acc. über — hin, ent- 
lang, gegen, übertr. in Gemässheit, zufolge, nach; zeitlich: durch 
eine Zeit liin, während; annähernd: ungefähr, gegen; Adv. Kd-TU) 
(Hom. nur II. 17. 136. Od. 23. 91) hinab, hinunter, unten, unter- 
halb (Comp. TtcevcD-tiga ^ Sup. xccTcoxaxfo). — Reflexivstamm SVa = 
J^f, i + Comp, ka-tara^ Sup. ka-tita: d-Kd-iepo-c jeder von beiden, 
jeder für sich besonders^), iTtcetigco-^ev^ -Ö-t, -ae auf beiden Seiten, 
nach b. S. hin (hom. iKccrsg-^e-v)] ?-Ka-CTO-c (= l-xa-wTo, Ixctttoj 
fxuraro) jeder, ein jeder', jeder einzelne^), htaaro-ts jedes Mal, 
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ixaata%6'd'£v ^ -Ot, -ae von jeder Seite her, auf jeder S., überall 
hin («ca<jro-^* Od. 3. 8) (vgf. unten itoxeQO-g^ Ttoaro-g), 

(xa nJ-a TcJ-a ==) TTTTtt, tttto poet. u. äoL: onna^ev^ onno&i^ 
OTtitoiog^ (yivjtocis^ onnooog^ onnoxav^ bmcoxt^ oitnoxEQog^ oTtnoxiQcO' 
9bvj oTtmag — siehe die Formen oTro^ev u. s. w. 

ka = KO ion., TTO att. — TTOÖ (ion. xotJ) Genit. wo? wohin? 
TTOU (ion. xov) irgendwo, irgendwie; Trrj (ion. x^, dor. na) Dat. 
Fem. wohin? wie? 7rf| (ion. x^, dor. tvo) irgendwohin, irgendwie; 
TToT wohl Dativ: wohin? ttoI irgendwohin; Trö-9€V von wannen? 
von woher? tto-G^v irgendwoher; irö-Oi wo? Tro-9i irgendwo, irgend 
einmal, irgendwie; Trö-C€ wohin? 7Ta)-c (ion. xw-^) wie? ttujc (ion. 
Timg) irgendwie; 7rö-T€ (dor. no-na^ ion. xo-tf) wann? Tro-ife (dor. 
Tto-xor, ion. xo-tI) irgendwann, je, einst; iro-To-c (ion. 7io-io-g) wie 
beschaffen? tto-iÖ-c irgendwie beschaffen, itoto-xri-g (xrix-og) f. Be- 
schaffenheit. — ka-tara ka-tita (Comp. Superl.:) Tr6-T€po-c (Hom. 
nur II. 5. 85) (ion. xo-re^o-^) welcher oder wer von beiden? Einer 
von beiden, Adv. noxigtog auf welche von beiden Arten? niniqtn-^t^ 
-ae auf welcher von beiden Seiten? auf welche von b. S.? ttö-cto-c 
(Hom. nur Od. 24. 288) der wie vielste? (vgl. oben i-xa-xsQo-g, 
f-xa-oto-g) ^). — ka-nta: iröco-c (ion. Ko-oo-g) wie gross? wie lang? 
wie weit? 7TOc6-c (ion. xoao-g) von irgend einer Grösse oder Zahl. — 
ka-yant (urspr. wie viel? wie gros»? = na-J^avx^ na-avx\, St. Travr: 
{navx-g Ttavx-ja navx) irä-C irdca Träv*) (Gen. navx-og näcfrig TCavx-og) 
jeder, ganz, aller, Ttavx-mg Adv. ganz und gar, durchaus, gänzlich, 
Ttavxa-xv^ "X^tl überall, Ttdvx-o-^tv^ Ttavxa-xo-^sv von allen Seiten 
her, Ttdvx-O'ös navxa-yo-iSs ^ 7ravTa-;^or überall hin, navxu-xmg auf alle 
Weise, durchaus; TravT-o-io-c allerlei, mannig-fach, -faltig; TrdfA- 
Trav (redupl. neutr.) lux^n'qöriv (zuerst bei Theogn.; na^in- als der 
stammhafte, -ctv als der suffixale Bestandtheil gefühlt)^), navxa- 
7taai(v) = Ttavxmg] Trdv-u (wohl eine Zusammenstellung, vgl. Skr. 
kim-u^)) ganz und gar, durchaus, gar sehr, sehr; ttät-X^ sehr 
(x ableitend, vgl. Tcavxaxov u. s. w., fi'Xi] u äol. statt o, vgl. akkv- 
öig^ S(iv-dtg)'^)y dafür Hes. 7tafi'q>i (vgl. ojjftf-qot, önf^fa-g>t)^); 
ä-TTttC (sa zusammen = a) all insgesammt, ganz und gar, völlig; 
(^-näc (ion. ep. S(i-itrig^ f^nci Soph. Ai. 563) auf jeden Fall, bei 
dem Allen, gleichwohl, dennoch; Trp6-7Täc (Hom. nur nqü-noiv r^uiQ 
IL 1. 601. Od. 9. 161), cü|Li-Tröic allesammt, zusammen, meist PL 
avfiitavvsg (xb cvfiTtav das Ganze zusammengenommen, ganze Summe, 
Hauptsache, als Acc. des Bezuges: im Ganzen genommen, ganz und 
gar, überhaupt). — (ka-sma) 7rf^-)Lio-c (Hes.) wann? 

ka = Ttt. — ik und (schwächer als x«/, vgl. xa/ w)^); 
o-T£, To-Tf, TTo-re; yccQ Tf, xot/ Tf, Si xs; ov-xb, f*^"^^? «f-te, iav-x€. 

(ka, hva =) qua, quo: qui, quae^ qn$-d (= quo4^ qua-i) 
(Inscr. qurci, älter nicht bloss qul wr, sondern auch qul midier 
£nn. Pacuv.) interr. welcher, indef. irgendwelcher, relat. welcher; 
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Acc. n. qao-m^ CU-m zu welcher Zeit, wann, wenn, als, da; 
{-guom-que, -cum-que; s. unter que): qui-cum-que wer wann immer 
= wer immer, qualis-cwntque wie immer beschaffen, qiiafitus-cum- 
que wie gross immer, quot-cumque wie viele immer, quotus-cumque 
der wie vielste immer; Acc. f. qtta-m wie (weit, sehr) a) indef. 
quis-quam irgend einer (s. St. /?«), quanuquam wie sehr (immer 
auch), wie wohl, us-qimm^ nus-quam s. unten; {*q[uum-quam *cwn- 
quam) un-quam irgend einmal, jemals, n-un-quam nicht irgend ein- 
mal, niemals*^); per-quam hindurch in irgend einer Weise, durch 
und durch, sehr, recht ^^); b) relat. prae-quam im Vergleich mit, 
gegen, pro-quam nachdem, wie, in dem Maasse als, post-quam 
nachdem, seitdem, als, da, post-eä-quam nachdem, ante-quam eher 
als, bevor, praeter-quam ausser, tam-quam so wie, gleich wie, wie 
wenn, gleichsam; Acc. n. qilS-d dass, weil, quo-circa (=* quöd 
circa C. I. *L. I. 198) daher, deswegen (vgl. ui-drco)^*); Dat. 
{quo-i =) quo (Richtungsadverb) wohin? wozu? quÖ-quö wohin 
nur, quo-ad wie lange, wie weit; Abi. {quo-i =) qui (interr. 
indef., gelegentl. relat.) wie? inwiefern? warum? wodurch? wo- 
durch, womit, woher ^^); quT-Il a) bekräftigend (= qut + Suffix 
ne, vgl. pone, sine, superne): at-quin, -qui, cUtö-quin, -qui in an- 
derer Hinsicht, übrigens, sonst, ceierö-quin, -qui übrigens, ausser- 
dem, b) negativ (= qut -f" Negation ne): wie nicht? warum 
nicht? dass nicht, ohne dass; Abi. fem. quÄ (parte, via u. s. w.) 
auf oder nach welcher Seite, in wie weit, quä-quä wo nur, wohin 
nur; ne-quä-quam auf keine Art, keineswegs; quä-re (*qua-r *co-r) 
cu-r wodurch? warum? — (ka-ti:) qnd-t wie viel^*); ali-quot 
einige; (kati-ta quoti-to, vgL * inquieti-tudo inquietudo) quStu-8 der 
wie vielte^*), quotümu-s (= quoiü-mU'S oder quot-iümurS id. Plaut. 
Ps. 4, 2, 7. 4, 7, 77), quot-iens wie oft, so oft als; {*quo4i *cu4i) 
U-ti^ U-t (alt u/d) wie? wie, so dass, damit, uü-que wie auch 
immer, schlechterdings, jedenfalls ^^). — (*Ä»-tora *quo-tero *cw- 
tcro:) tt-ter (ira, tru-^n) wer, welcher von beiden, ne-uter keiner 
von beiden (ne-cuiro Or. 4859), ncutr-cUi-s (gramm.) sächlich. — 
(ka-ntai) qua-ntn-S wie viel, wie gross, Demin. quantü-luSj qu<mtü- 
lu-s, quanti'tä-s (täti-s) f. Grösse, Zahl, Quantität. — (äo-K:) qUÄ- 
li-8 wie beschaffen, Adv. quäd-i^r, quäli-ta-s {täti-s) f. relative 
Beschaffenheit; [qualisest qualist quälest] culest vgL quare cur (culest 
pro qualis est, neutro positum pro mäscuHfW Non. p. 134 f. G.)^')- 
— (quo-hi:) CU-bl U-bl: ali-cuhi irgendwo, ne-cubi nicht irgendwo, 
nun-cuhi irgendwo? irgendwo (Varro, Ter.), si-cuhi wenn irgendwo; 
u-hi wo, wann, utr-ubi auf welcher Seite immer; (*w5i-tu5 Compar., 
*uhi-s *ub-s *u-s:) US-quam irgendwo (hin), US-que überall, in 
einem fort, immer, so lange, bis, n-us-qunm nicht irgendwo = 
nirgends, niemals^®). — (Ica-ja:) CÜ-ju-S wem angehörend? dem an- 
gehörend; cüj-ä-s (äli-s) von woher stammend? woher? ■ — (*a-ka-tas. 
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ii-co-tus [vgl. caeli'tus] c-ct-/M5, t-ci-tus, t-gt-tu-s [vgl. fri-ginta]) t-gl- 
tur also, nun, denn, demnach, folglich {igitur rntnc quidem pro 
completionis significatione välef, quae est ergo; sed apud antiquos 
ponebcUur pro inde et postea et tum Fest.)^^). 

-quo (= rf) aÄe der indef. die allgem. Bedeutung: all, je- 
der®): at-que^ verkürzt äc, darauf, dazu, und dazu, und mehr (vgl. 
fUqt4€ cUque accedit muros Bomana iuvenius und mehr und mehr 
Enn. ap. Gell. 10. 29); quis-que s. St. M; tUer-que jeder von 
beiden, titrim-riue von oder auf beiden Seiten*^), ufri-qtie nach beiden 
Seiten hin; undt-qu^ von allen Seiten, überall; s. oben qui-rum- 
que u. 8. w.; nS-qiie^ nö-C {nee altlat. = non) und nicht, auch 
nicht *^) ;, -(7W€ = -pe: qui^ppe (durch Verschärfung statt qui-pe) 
denn ja, uspiam (== tis-pe-iam) irgendwo (schon); nem-pe s. gan. 

B. Gl. 69 f. 84. 127 f. — Corssen B. 261 f.; N. 26 f. — C. E. 138. 
459. 479; C. KZ. III. 403. VI. 93. — F. W. 27. 29. 52. 443. 1068; F. Spr. 
62 f. -- 1) C. E. 460. — B. Gl. 70 a: katam a stirpe pron, Jca suff. fam; 
huc trahimus xara, cum praepositiones primitivae omnes a pronominibus 
descendant. — 2) B. Gl. 62 a. 63 a: ex stirpe prononi. e et interrogativo 
ka, — L. Meyer KZ. XXI. 350 ff.: Bnaq, fenag (aus aJ-s%dg) singillatim, 
in gesonderter Weise, dazu sxatsQog; ^naazog, inag verwandt mit secus 
„anders, nicht so". — 3) Fick KZ. XXI. 110. — 4) F. Spr. 335: pa 
hüten, weiden, nag voll. — 5) Brugman St. VII. 348. 51). — 6) FW. 

II. 286. 8 und I. 860: a) in der Redefigur der Epanaphora, b) in Folge- 
rungssätzen: nun, c) in Fragesätzen. — 7) C. E. 510. — 8) Curtius St. 

III. 187. — 9) PW. II. 903: Ica enklit Partikel: und, auch {ts, que), 
einzelne Theile des Satzes oder ganze Sätze an einander reihend. — 
10) Ebel KZ. V. 422. - 11) Corssen N. 208. — 12) Goetze Si Ib.. 149. 
— 13) Corssen KZ. XVI. 304. — Ebel KZ. V. 416. — 14) PW. II. 39: 
käti, quot, wie viele. — 15) Fick KZ. XXI. 10. — 16) Corssen B. 1; N. 
27. — 17) Corssen B. 526. — 18) Corssen KZ. III. 292. — B. Gl. 8a: 
ad-que, as-que; a = u {admas = edimus), d ^^ s (ed-ca es-ca). — 19) Bugge 
St. IV. 349 ff. — B. Gl. 47b: ihä hie, ibi, fartasae l<xt. igitur pro igi-tus 
ex iha + tos. — 20) Corssen KZ. V. 122: utr-im-que, in Local. — 
21) Röscher St. III. 145 f. {nee eoniunctionem grammatici fere dicutit esse 
disiunctionem , ut „nee legit nee scribif cum si diligeniius inspiciatur, ut 
fecit Sinnius Capito, inteXlegi possit eam positam esse ab antiquis pro 
non, ut et in XII est „ast ei custos nee escü").^ 



1) KA, KAN wetzen, schärfen. — Skr. §a, §011 wetzen, 
schärfen (PW. VU. 123.. 140). — Siehe 2) ak. 

KUJVO-c m. Spitzstein, Kegel (mathem. Körper), Demin. tkov- 
lo-v n. Kegelchen, Fichtenzapfen, nav-ixo-g kegelförmig, konisch, 
x(ov-l-g {£ö-og) f. ein kegelförmiges Wassergefäss, xoDw-t-g {id-og) 
aus Fichtenzapfen bereitet (nlaca)^ utovo-eiö'qg kegelffirmig. 

{^cä-rc; vgl. da-rc: dös, dö-fi-s:) CÖ-S {cö-ti-s) f. Wetzstein, 
Schleifstein, Demin. cöii-cula f.; cail-te-8 (Nom. cnu-ti-s Prud. %, 
aug>. 10. 701) f. Spitzstein, spitziger Fels; (Part. Pass. vgl. da- 

Yaniöek, etym. WArterbach. 7 
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fu-s:) cä-tu-S spitz, scharf, scharfsinnig (nach Varro 1. 1. 7. 46 
M. sabinisch: cata acuta; hoc enifn*verbo dicunt Säbini; quare catus 
Äeliu' Sextus non^ ut aiuntj sapiens, sed acuttts — zum Verse des 
Bnn. lam cata signa ferä sonitum dare voce parabant)*, Cätu-s^ 
Cat'iu-s, (Catü-lu-s) Catil-lna, CcUul-lu-s, CäkiU-iu-s, Cät^ (an-is)', 
(cat-roi) trt-quCt-ru-8 dreigespitzt, dreieckig, Subst triquetru-m 
n. Gedrittschein oder die Entfernung von 120 Grad, Tri-quetra f. 
(Verg. A. 3. 440) Sicilien von seiner dreieckigen Gestalt (Tq^vu- 
%Qla), als Adj. sicilisch (Hör. Sat. 2. 6. 55). — CUIl-eu-8 m. Keil 
(im Theater die in Keilform auslaufenden Sitzreihen), im C. S. 
die Donnerkeile des Jupiter, Demin. cuneo-lu-s m., cimeä-re ver- 
keilen, Part, cuneä'ttt-s verkeilt, keilförmig, cuneä-ti-m keilförmig. 

Aufrecht KZ. I. 472. — C. E. 159. — F. W. 40 f. — Jurmann KZ. 
XI. 399. — Seh. W. 458. 



2) KA, KU leuchten, brennen; schädigen (vgL dtt 
brennen, quälen). 

a) leuchten, brennen^). 

Kttu, KaF. — (tuxf-joai) Ka-iuj (altattxao) anbrennen, verbrennen, 
brennen (Fut umf-oto = xav-cto^ Aor. i-xccJ^-aa = i-xav-ca^ i-xaJ^J-a 
= S-xfja ?-9UU)c ep., ixsa Trag.; Pass. i-xav-^-v^ ion. i-xaJ--^v 
= i-xa-^-v^ Perf. xi-xav-xa^ -f*«^5 Fut. Pass. xctV'C-^-6o(i4xi)^; 
Kttö-ci-c {a£-(og) f. Brennen, xavot-fw-g brennbar; Kau-Trjp (xiJQ-og) 
m. Verbrenner, Brenneisen, xavtru^io-v n. Brenneisen, xavre^tcr-to) 
mit glühendem Eisen brennen; {xctv-c-xr^q = xav-rriQ Herod. n. 
fi. L 16. 26 und Galen.) xavarriQ-6-g (xvcDVy der sengende Sirius) 
xavöxQa f. Ort, wo man Leichen verbrennt (btisium, Strabo V. 
236); xav-a-x-6-g verbrannt, xavat-ixo-g brennend, ätzend, kaustisch; 
xavaaXl-g {lö-og) f. Brandblase (Hes.); Kaö-)Lia {fun-og) n. Brand, 
Gluth (IL 5. 865), xaviun-C^o) ausdorren (N. T.). — (xntf =) ko, 
KX): Kä-\o-v, Kf]-\o-v n. Holz (das dürre, leichtbrennende), jwfil- 
£o-ff, -£M-g brennend, flammend^); Ki\'ia xbujc' xa^iqiunu Hes.; 
(xa/-o-J^fvT, -J^zid-rigi) KTi-u)-€i-c, KTi-u)b-Tic duftig, wohlriechend. 

kFq*). — {kvä-ftia, kjä-rna schwarz, schwarzblau, dunkelgrün, 
Skr. ^äma:) Kua-^o (J = v statt des helleren Vokals *): loia- 
fio-c (samisch xvavog^ Ttvavog vgl. ion. xov, att. nov) m. Bohne, 
Pflanze u. Frucht (vgl. fislavoxQOig II. 13. 589; xovafia' iiiXava. 
jiaxoDveg Hes.); sie wurden zum Abstimmen gebraucht (vgl. S^ov- 
Tag ino xvcifwv xa^löraö^ai Xen. Mem. 1. 2. 9), xvafi-tv^o durch 
Abstimmung mit Bohnen erwählen, xvdfi-eio-g (U^og) der Bohnen- 
stein (Plin. h. n. 37. 11), xvafi-oiv (av-og) m. Bohnen-feld, -beet; 
&eQfw-xvafw-g m. Hülsenfrucht (d'igfwg m. Feigbohne, Lupine und 
xvafiogj also Genus und Species, Diphil. Athen. 11. 55. e). — («^«j 
nva^ Ttai) TTuav-€V|ii-uJv {mv-og) (St. nvavo und hjMo kochen s. 
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W. pa3c) (älter Ilvav-fyifficiv^ auf Samos Kvap-o^iciv) m. der 4. Monat 
des attischen Kalenders, der 2. Hälfte des Oktobers und der 1. 
des Novembers entsprechend, 77vai/-^t(;*a n. PL (älter Ilvccv-otpuc^ 
ausserhalb Attika Ilav-otl/ut oder -oif;/a) erg. Uqu^ ein Erntefest 
zu Ehren des Apollon und der Artemis in Athen am 7. Tage des 
Monat« üvcevetlfiiov gefeiert (der Name rührt daher, dass man 
dabei ein Gericht von Bohnen, nach Andern von Gerstengraupen 
und Hülsenfrüchten, kochte und ass; vgl. Plut. Thes. 22; d-atjfag 
Sh tov Tcceriga tw ^AnolXiovi rriv evxriv äitedlSov ty ißdofMj zov 
ITucrvnf/ccDvog firivog toxa^v<yv' xaviri yag avißriCav slg Saxv 0cd- 
^ivxBg. ^H lUv ow ^ifftiötg rmv oöTtQltov Xiytcai ylve0^ai> öuc x6 
0(o&ivTag avrovg elg xairto 6v(ifu^ai xic TCSQtovxa xtiv üixlcov aal (dav 
Xvxgav noivriv i^lfi^Oavxag övveoxia&fjvai Kai 6vy7cccxag)ayetv aXlriXoig\ 
— Kuavo-c m. dunkelblau angelaufener Stahl, Lazurstein (xvavog 
Plat.»Phaed. 113 b), xvccv-eo-g (pv-g) dunkelblau, schwarzblau, dunkel- 
farbig; Kvävtai nixQat die zwei dunkelblauen oder schwarzen Felsen 
am Eingang des Pontus Euxinus aus dem thrakischen Bosporus 
(^HvfinXifyceösgj IhjvdQOfAaSeg^ IUayynaC)^), 

(kct-n-ka =) Ka-T-K: yiayK-avo-g trocken, dürr (J^vXa Brenn- 
holz IL 21. 364. Od. 18. 308, %SXa h. Merc. 112), TtoXv-uayTi-ia 
dl^av (sehr trocknenden, brennenden Durst H. 11. 642; vgl. 
noXvKoyxiog' noXv^i^gov Hes.); nayK-aXia (vgl. ccgn-aXiog^ §iy-aXiog)' 
xmrcrxexavfiiva Hes. (TtayKavia vXri Manetho 4. 324), xaytucCvsi' 
^iXatHj ^Qaivsi .Hes., Tuxya-O'iuvrig' ^Qcig reo q)6ßG) Hes. {anhe- 
lando?)^. 

b) (ka + ka =) kak schädigen^. — Skr. Icakk leiden, 
Leid verursachen (PW. ü, 906). 

KttK-ö-c schlecht, schlimm, verderblich; wmo'co schädigen, 
misshandeln, entstellen, Ttccxca-öi-g (ae-tog) f. Misshandlung, Drang- 
salf Leiden; KÄK-r), KttK-la, KttKÖ-rri-c {xrix-og) f. Schlechtigkeit, 
Feigheit, Unglück, Elend; xcifx-/-t-co schlecht machen, tadeln, schel- 
ten, 7utHi-6'(i6-g m. das Schlechtmachen u. s. w. (Strabo 9. 422); 
%ax-vv-to (Act. schlecht machen, spät), Ticmvv-o-fuici schlecht werden 
== %axov(iai elend sein Eur. Hipp. 686); exo^un-nax'q f. Mimdleiden 
bei dem die Zähne ausfallen), Scharbock (vgL Plin. h. n. 25. 3); 
iaiK'd-c (a^-og) (spät) schlecht machend, scheltend {yX&aaa Callim. 
fragm. 253, aAooTnj^ Nie. AI. 185), (xriyiad-j(o) xf/xa^oD schlecht 
machen (Lycophr. 1386), TiriMcöeiV XoidoQstvj j^A^vcffc«/ Hes. 

a) ka leuchten. — (kva =) cra: crft-S Adv. (vgL Skr. Qvds 
Adv. morgen, folgenden Tags PW. VH. 417; (= Ittci) morgen, poet. 
Zukunft, cras4%m^s (vgl. dm-tinn-s) morgend, zunächst, Adv. cra- 
stino morgen (Gell. 2. 29. 9); pro-, re-crastinä-re auf m. ver- 
schieben. — ijm = kvai: kvai-ta) crö-ta f. (die leuchtende) 
Kreide, Thonerde, Demin. cretü-la f. weisse Siegelerde, cret-ösu-s 

7* 
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kreidereich, thonreich, (eretä-re) cretmtu-s mit Kreide bestreichen, 
(ret-äc-eu-s kreideartig**). 

b) kak schädigen. — CftC-U-S (vgl. xt^x-a-g) = der böse 
Mann*) (gegenüber Ev'dvdQo-g der gute Mann) soll auf dem Aven- 
tin, besonders über der porta trigemina gehaust haben {ferox viri- 
bus Liv. 1. 7. 5; Cacus, Avenfinae timor atque infatnia siJrae, non 
leve finitimis hospUibusque malum Ov. fast. I. 543 flf.). 

1) Brugman St. IV. 151 f. — C. E. 144; C. V. I. 298. 10). - F. W. 
44. — 2) B. Gl. 139a: cur urere: kav ^av-aat xav-fMx, abiecto r finali, 
nituntur forma vrddhi auctä käur. — S) F. W. 46. 437: 8kal,kal slahen, 
brennen; „Hesse sich auch anders deuten**; F. Spr. 77: kal schlagen, 
brechen, biegen. — 4) C. E. 465. 635. 597. — Kuhn KZ. XI. 309. — 
5) F. W. 39: kavana braun, blau. - 6) Brugman St. VII. 204. 4). — C. V. 
I. 264. 5). — Fritzsche St. VI. 311. 335. — Seh. W. 387. — 7) C. E. 138. 
— F. W. 28; F. Spr. 65. 95. 305. — B. Gl. 238b: päpd improhus, sce- 
lestus; xorxoff mutatis labb. in gutturales. Ebenso S. W. 327. — 8) Schweizer 
KZ. III. 367. 389 f. — 9) Grassmann KZ. XVI. 176: f ait stark sein, ver- 
mögen =* der starke Dämon, der von Garanus oder Hercules überwunden 
und der gestohlenen Kühe beraubt wird. 



3) KA lieben. — Vgl. Skr. kan zu gewinnen suchen, lieben, 
begehren (PW. IL 51). 

C&-ru-8 theuer, werth, lieb, cari-ta-s (täti-s) f. Werthsein, 
Werthschtttzung , Liebe; Cäru-s {T, Lucrdius C, Dichter; M, Aure- 
lius Carus röm. Kaiser 282 — 283 n. Chr.), Car-tnu-s Sohn des 
Kaisers Cams. 

Bugge St. IV. 330. — Bopp GL 71b: cärus pro cam-ru-s, abiecta 
radicis consona finaJi. 

4) KA tönen: ka + ka, ka -f k. — Siehe 2) kau. 

KQKa. — KaKd-ßri, xorxa-fi-^i}, xcrxxa-/^, xaTiTta-ßl-g {lö-og) f. 
TueTtTca-ßo-g (vgl. Koko-g noko-ßo-g) m. Rebhuhn (xoxxcr/Sa* nigdi^ 
Hes.); KaKK(i-2[uj, KaKKaßi-2[UJ schreien, gackern (xcrxx«f«v rag oQvig 
rag itQog tb xlrxBiv (p^eyyofAivcig ^Axxi%ol Hes.)*). 

(KttKa =) Kttxa, KQKxa, Ka-y-xa, Kaxva (Metathesis des Na- 
sals). — Kdx(i-2!uj (Fut. dor. yM^al^ Theokr. 5. 142) laut lachen 
{a^qotog ysXav Lex.), xaiac-fw-g m. ausgelassenes Lachen {i%%vxog 
yiXag Lex.; Arist. Nub. 1072); (xzu q>: xaqoo^et* xayj^af«, 7^^^^ KUfpa- 
letv' ysXav Hes.); KaKX(\-2uj (nceKia^Er oraxiog yB^ia Hes.); KttXX^i-^^^ 
{ava- Plat. Euthyd. 300. d, av-e-Tiayxa^e aaQÖoviov Fiat. Rep. I. 
337. a) (xay;|jaTa** ysla ixccTitag Hes.), TutyxaC-rri-g m. der laut 
lacht, xay%a6'fi6-g m. = xaxcc<S(i6-g^ nayxci'g (xcry^^avT-o^) der Lacher, 
komische Person auf der dorischen Bühne (vgl. Müller Dor. IT. 
p. 357); Kaxvd-2[€r nanxatn Hes.; (x^r^a-Ao, %aX'Xo) KQxXd-Iu) 
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klatschen, plätschern (nach Hes. auch: lachen), xaikaa-fio-g m. 
%axXa6-(Mc {(Mcx-og) n. Geplätscher, Geräusch; (Tucyxcc-Xo) Ka^x^Xa-u) 
laut lachen und jubeln (xoIqsiv^ yekav Hes.) (Hom.: xayxak-ofoai^ 
-owv, -ootfcr), nayxaXl^ofiat (xaiQfiv Hes.)^). — Vgl. Skr. kakh 
lachen (PW. II. 13). 

• 45ac. — coco coco Naturlaut der Hühner (Petron. Arb. 
59. 2); (kak-lOj cac-lo) gal-lu-8^) {k = r/, vgl. K(oßi6-g gobiu-s 
Gründling, koil^u = gummi^ neg-ofhim, ZccTivv&og Sagtmtus) m. 
Hahn, gall-lna f. Henne (galUnae vilMicae Varro r. r. 3. 9. 3; 
cohortcUes Col. 8. 2. 2 Hof- oder Haushühner; africanae Varro 
r. r. 3. 9. 18 oder numidicac Col. ibd. Perlhühner; mdicae: rnedi- 
cam gaUinam melkam vocabant Varro r. r. 3. 9. 19); (Demin. 
gdUü-lU'S) gaUtUa-sc-cre männlich tönen (vox pueri Naev. ap. Non. 
p. 116. 26); gäUmü-la f. Hühnchen; galUn-äc-eu-s die Hühner be- 
treflPend (gcUlus g, Haushahn); Gallu-s, GdlU-na (röm. Gladiator 
Hör. sat. 2. 6. 44). 

caeh. — cach-iunu-s m. lautes Lachen^) (Plätschern: Imi 
resonant dangare cachinnl Cat. 64. 273), cadünnä-rc laut lachen, 
cachinfia4i-ö{n) f. lautes Lachen, cachiniv-ö[n) m. lauter Lacher 
(Per 8. 1. 12). 

1) C. V. I. 324. 66). — Fritzsche St. VI. 283. — C. E. 245: „den 
Alten müssen diese Etyma [niqÖiJ^ von pard, xaxxap^s von ^)kak\ nicht 
vorgcsch-webt haben, sonst hätte Alcman(fr. 60. 13.) nicht die xaxxapt- 
diq als seine Lehrer im Gesang betrachtet". — 2) B. Gl. 67 b. 124 a. — 
C. V. 1. 324. 65). 67). — F. W. 28; F. Spr. 64. — Fritzsche St. VI. 311. 
336. — Roschor St. Ib. 123. — F. W. 55: %ayxaXoLvi xax lachen oder zu 
0^9 y 9^^ schreien, lachen. — S- W. 323: eig. mit aufgesperrtem Munde 
lachen , vom St. x«« — 3) Hehn p. 284 ff. : wohl steckt in gcälus ein 
assimilirter Guttural und der Vogel onomatop. = der Gackernde; galli- 
fiae melicae violleicht =» altbaktr. meregha avis, pers. murgh, woraus 
dann durch Volksetymologie entstellt iisXsayQig. — C. E. 177 leitefc gallu-s 
von gar rufen ab (= gar-lu-s). Dagegen Hehn: dies eine zu alterthüm- 
liche Bildung um 500 vor Chr., dann wird garrire nie von der Stimme 
des Hahnes, wie auch yriQveiv nicht, gebraucht. 



1) KAK können, vermögen; können machen, ver- 
helfen. — Skr. ^ak 1) vermögen, im Stande sein, können, zu 
Stande bringen, 2) Jemand helfen, (verhelfen zu) Jemand einer 
Sache theilhaftig machen (P. W. VIL 8. 9). 

(xtx =) Kix. — Kix-avu) hom., KiYX-avu) att. poet., gelangen 
= erlangen, erreichen, treffen (St. xix: Aor. f-xrjr-o-v, ep. x/;ij-o-v; 
St. KLx^: Fut. Mxii'Cfoficii^ Aor. ^ix^t^-accxo , ^nlxti-fui ep. Impf. i%lxug^ 
iiUxti(Uv^ Mxi^-xriv] Conj. xix^-lcoy Opt. luxe-lriv^ Inf. 9uxfi-vat ep. 
7uxi]-(uvai^ Part. Mxeig', Med. ^txrj-fJi^vog^)', %lxri-<5i-g f. das Erreichen. 

kak^). — cäc-iila (vgl. regere rab-ula) m. Diener, besonders 
im Heere ^), caciüä-tu-m (servUium Paul. D. p. 46. 14 M.); (caciU-ön^ 
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cad^n) cal-ö(ll) m. Tross-, Last-, Pferde-knecht; (con^ec-no, vgL 
ahd. hß-hagin passend) con-cln-nu-S (wozu helfend =) passend, 
, schmuck, geschmückt, zierlich, cofHnnnä-re kunstgerecht fügen, 
bereiten, mit einem A^*. = reddere (vgl. vastatn rem hostiufn con- 
cinnat Naev. ap. Non. p. 90. 30), cancinni-ta-s (tätis) t kunstger. 
Fügimg, Schmuck, im üblen Sinne: Putz (nan est omamentum 
virüe concinnitas Sen. ep. 115); {kah-maj coc-mo^ cog-mo^ Skr. Qogmd^ 
cö-mo cö-mi; vgL acru-s acri-s, gracilu^ gracüi-s) CO-mi-S (hilf- 
reich =) gefallig, willig, freundlich, artig, herablassend^), comi- 
torS (tätirs) f. Gefölligkeit u. s. w.; Cic-tir (ür-is) zahm, mild (Ggs. 
fenis)% cicur-a-re zähmen, besänftigen (Pacuv. ap. Varr.L 1. 7. 91). 

1) F. W. 28. — Die Formen des Verbmns: C. V. 1. 176. 16). 249. 
266. 15); Fritzsche St. VI. 311. 336. — 2) F. W. 28. 1060; F. Spr. 116 
(W. jfcaÄ:); F. KZ. XXII. 377 f. — 3) Brugman St. VH. 343: skar springen, 
der eifrig hin und her Springende = scacula. — 4) PW. VII. 24: ccigmd 
(von gak helfen) hilfreich, mittheilsam, entgegenkommend, gütig. — 
6) CurtiuB KZ. 1. 32: kam lieben. — F. W. 206: skikara^ skaikara zahm. 



2) KAK, KAUK hangen und bangen. — Skr. ^ank 
1) in Sorge sein, Scheu empfinden, Misstrauen hegen, 2) Anstand 
nehmen, Bedenken haben, in Zweifel sein, 3) vermuthen, an- 
nehmen (P. W. Vn. 25). 

ÖK-vo-c (st. xox-vo-$) m. Säumen, Zaudern, Aengstlichkeit '), 
o%vl-ui (onveUo IL 5. 255) säumen u. s. w., oKvti'Qo-g saumselig, 
zaghaft (ouva-kio-g Nonn. D. 18. 207), okvtiq-Ui (spät) = oxvog. 

{^canc-u^ *cancä-re) Frequ. CUnc-tA-ri säumen u. s. w.*), 
cunc(ä-ii-ö{n) f. Säumen u. s. w. (cunctä-men n. Paul. Nol. 24. 416), 
cunctä-tor m. Zauderer, im guten Sinne: der Bedachtsame, Cundä- 
tor Bein, des Fabius Maximus, cunctä-bundu-s zOgemd. — COC- 
ti-O(ll)^ CÖC-l-ö(ll) m. (codiones dicti videntur a cttnctationCy quod 
in etnendis vendendisque mercibits forde proveniant ad histi pretii 
finem. liaque apud aniiquos prima sylldba per u Utteram scribe- 
bcUur Fest p. 51) Mäkler, cocionä-tura (Gloss. Labb.). 

C. E. 698. — F. W. 28; F. Spr. 117. -- Savelsberg KZ. XXI. 128. — 
1) Seh. W. 661: eig. fouvog. — 2) B. Gl. 129a: canc vacülare, tre- 
mere. — Breal KZ. XV. 461: =- coiunctari, vgl. franz. tütanner; cuncta- 
tor BS der Combinircndc , nicht der Zögernde. 



3) KAK kacken. 

KttKiCTi f. Kacke, Menschenkoth (iico fuv xaxxijg t^ ^v* an- 
i%iov Aristoph. Pax 162), xoxxao (Arist. Nubb. 1384 xoxxav i^ Sv 
ovx Eq>^g g>Qa0ai). 

caea-re = xaxxa-o>; Desid. cacuturi-re (Mart XI. 77: In 
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omn^ms Vacerra guod conclavxbus consumit horas et die toto scdet, 
cenatürü Vacerra, non cacaiurü). 

C. E. 138. — F. W. 346; F. Spr. 117. 



kakya klein, gering (zend. kagva id.). 

KOKKO-c, KacKO-c (lakon. xuxiio-q) m. der kleine Finger; KiKKa- 
ßo-c m. ganz kleine Münze, im Hades komisch fingirt (Pherecr. 
PolL 9. 83); KtKxaß-ivo-v iXaxusrovj ovöiv Hes. 



F. W. 29. 



l) KAT weggehen, fallen; caus. jagen, fällen. — Skr. 
kat 1) sich ablösen, abfallen, caus. abtrennen (FW. II. 921); 
^at l) ablösen, abfallen machen, abhauen, 2) zertheilen, zer- 
streuen, vertreiben. Gilt als caus. von gad abfallen, ausfallen 
(FW. VII. 40). 

KÖT-o-c m. Groll ^), xori-co grollen, xora/vcD Nbf. (Aesch. Sept. 
467) (Aor. xori-aa-g^ Perf. x£xort/-ow dvfia'^ meist Ttoti-o-fiai^ Aor. 
9iOTi-06€evo j TWTi'öCnaij Kot€'06afuvo-g)\ xoTi}-€i-g grollend, yoU Groll 
(nur d'sog vi xiq iau Twn^etg IL 5. 191). 

cät-ax (nur Nom.) hinkend, lahm (= fallend, stolpernd); 
cat-öna Kette, Demin. ca(enü4a, catel-lay catenä-re zusammenketten, 
caienä-tirö(n) f. Verkettung. 

F. W. 29; F. Spr. 117. — 1) B. Gl. 97a: krudh irasd; corruptwn 
esse potest e x^oroff et hoc e tiqoiitoq. 



2) KAT bergen. — Skr. liat sich verstecken, cauß. (sich 
verstecken machen) verscheuchen, vertreiben (PW. 11. 926). 

{kdtvala) KÖTu\o-c m. Näpfchen, Schälchen; kotuXti f. Höhlung 
{itcLV 81 To KoHov nonvXriv i%uXovv ot TTcrAorto/^ Apoll, ap. Ath. XI. 
479. a) Gefäss, bestimmtes Maass = y^g eines xovg^ Knochen- 
höhle, bes. die Pfanne des Hüftbeckens, in welche der Knopf des 
Hliftknochens eingefügt ist, Hüftpfanne (II. 5. 306 f.), Demin. 
xoTi5A-to-v, -i^iM-q^ 4axio-v^ -lanrij -ISiov; kotuX-ivv {mv-og) m. Säufer 
(Spitzname) Plut. Ant. 18 (vgl. deutsch: SchnapsbuUe); xotvA^oo 
kotylenweise, im Detail verkaufen (Ggs. ad'Qoa ta tpoqftla TtefCQcc- 
a&ai Arist. Oec. 2. 8); KOTuXri-biJüv {öov-og) f. Vertiefung, Saug- 
näpfchen an den Fängern der nolvrcoöeg oder Dintenfische (mit denen 
sie sich an Felsen anhängen und ihren Raub fressen Od. 5. 433), 
die Fänger selbst; eine Pflanze (utnbUicus Veneris Diosc). 

cät'lna-S m. (Nbf. -m n.) Napf, Schüssel, Teller, Schmelz- 
tiegel, Demin. catinü-lU'S, catü-lu^s, -lu-tn; catillä-re den Teller 
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ablecken, catülä-men (min-is) n. Leckerbissen (Amob. 7. p. 230), 
ccUiU-ö(ti) m. Tellerlecker. 

B. Gl. 68b. — F. W. 29 f. 1068; F. Spr. 66. 163. 



3) KAT lärmen, schwatzen. — Skr. katth l) prahlen, 
2) prahlend heiTorheben, loben, 3) tadelnd hervorheben, tadeln 
(PW. IL 41). 

KU)T-i\o-c geschwätzig, plauderhaft, (xcotiA-jo)) nünCXXfo schwatzen, 
plaudern, xoDuk-a-g (-aö-og) f. Name der Schwalben in Theben 
(Stratt. ap. Athen. XIV. 622. a). 

B. Gl. 69 b. — F. W. 29. 851; F. Spr. 65. 306. 



kata Thierchen, Junges. 

cätu-8 m. Kater, Katze (catta nur Hart. 13. 69: Pannonicas 
nohis nunquam dedit Utnbria cattas)\ Demin. cfitti-lll-S m. Junges 
(im engeren Sinne: junger Hund), catü-la kleine Hündin, davon 
Demin. catcl-lurS^ ccUd-la, davon catellü-hi-s (Diomed. L p. 313 P.); 
catuU-re brünstig sein, aUidi-nu-s z. H. geh.; (cattdaskr) catlaster 
(tri) m. Bursche (insbes. der mannbare, zur Fortpflanzung des Ge- 
schlechts geeignete). 

Pauli KZ. XVlIl. 26. — Ilehn p. 398 ff.: catm Hauskatze {felis 
nirgends die zahme Katze, »ondcm: Iltis, Marder, Wildkatze) zuerst 
Pallad. 4. 9. 4: contra tcdpas (wohl = Maus, vgl. ital. topo Maus) prodest 
catos (cattos) frequcnter habere in inediis cardtictis (Artischokengärten); 
der Name sodiinn von Italien, wie das ägypt. Thier selbst, zu allen 
Völkern gewandert in Europa imd weithin in den Orient. — Dann nach 
Palladius bei Evagrius Schol. 4. 23: a^ovQOV, rjv xarray ^ cvvrid'tia 
(= mdgus) Xtyei. 

katyar^ Nebenform katur^ vier. — Skr. Jcaivar, UcUur 
(PW. U. 927. 937). 

(7icccJ-aQ-Bg^ TBtfaQ-eg^ tea^aQ-eg) T^ccap-€C (N. tiacaQ-a) neuatt. 
T^Txap-ec, neuion. xiaaeQ-Bg^ dor. rivcoQ-eg^ äol. riroQ-eg (Simon, 
bei Herod. 7. 228) und nhvQ-eg, böot. nircaQ-egj vier; Teiap-TO-c 
(Metath. rixQa-ro-g poet.) der vierte (Adv. xetaQ-tcag in der 4. Art, 
im 4. Grade); rexaQxa-lO'g viertägig, rtca^ai-no-g 4täg. Fieber*). 
— {tetag-) T€Tp- (Synkope; vor Vokalen): Ter^-a^^ri^g, xitQ-a-g 
(aö-og) f. die Zahl vier, xnQ-(aßoXogj xBXQ-(OQoq>og'^ (rera^-a [a Binde- 
vokal]) TCTp-a- (Synkope; vor Conson.): XBXQ-a-ßa^uov ^ ter^-yvog, 
XBtQ'i-ymvog^ T£T^-a-(/)^T-iy5, xstQ-i-^vyog u. s. w.; xstQ-a-xig vier- 
mal; xixQ-a-ia^ -xfj {xsTQ-a-x-jcc xetQax-dja xsx^X'^'*) rero-a-jr-^a vier 



fach, in 4 Theile*). — St *7T€TUp [vgl jclavQ-Bg] (jwtv^-o, -«): 



rero- 
g] (t 
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ii€Tpo-c m. TT^Tpa f. (= (juadrus, qu4xdra, also saxum (juadratunif 
Quaderstein, Quader; gräkoital. Benennung des Quadersteins) 
der behauene Baustein, Stein, Fels, Klippe, Grotte^); mroa-iö-g 
felsig, steinig, TtBrorj-ei-g id., netQ-ivo-g von Felsen gemacht, felsig; 
nBtQO'Ca steinigen, nirQfo-fux {(Mer-og) n. Steinigung; TcexQ-civ (ßv-og) 
m. felsiger Ort (Inscr.); UixQa f. Ort bei Korinth, in Elis, Quelle 
in Böotien; UexQcc-ih'g Bein, des Poseidon in Italien (weil er die 
dem Peneios den Weg versperrenden Felsen spaltete), Kentaur, 
Mannsname, TleTQa-lcc f. Tochter des Okeanos, ÜBtQccxo-g m. Fels in 
Böotien bei Chäroneia (Paus. 9. 41. 6), bei Plut. Sali. 16 nixQcoxo-g, 
(kiUvar kaivor kainor) quätuor, quattuor (it wohl bezeugt, 
doch nicht etymologisch begründet) {quattor mit Assim. des u Or. 
n. 4725) vier; {qii^üur-tu-s, quatr-tu-s) quar-tu-S der vierte; {quaiur- 
iens^ qtujUr-icns^ quatr-ies, quatr4s^ quatr-s^ quaier-s) quäter (vgl. 
ters^ ter) viermal; quater-ni jedesmal vier, qucdcm-äriu-s aus je 
vier bestehend, quaiem-irö(n) m, die Viere (bes. auf Würfeln); 
{quatru- quadru-; t = d vor r) quadru-^c5, -pedu-s^ -jplus^ -plcx 
u. s. w.; (quadri-) quadri-c2en-5, -duu-m^ -enniu-nt u. s. w.; {qua- 
dro-) quadru-S viereckig, Subst. quadrum n. Viereck, Quadrat, 
Subst. (juadra f. Viereck, Quadrat, 4eck. Stück Brot oder Kuchen, 
QtAodra röm. Bein. (z. B. Hostius Qu.); quadra-re 4fach oder 
4eckig machen, in's Gevierte fügen, sich fügen, passen, sich 
schicken; quadrä-tu-s 4eckig, Quadrat-, wohlgefügt (vgl. lenis et 
quadrata vtrhortim cotnpositio Quinct. 2. 5. 9), quadrata Roma 
das alte nach etrusk. Städteart in^s Quadrat gebaute Rom {Romae 
regnare quadratac Enn. ap. F. p. 258), Subst. (ju^tdratu-m n. Viereck, 
Gevierte, Quadrat, qimdra-türa f. Verwandlung in's Viereck, Qua- 
dratur, concr. Quadrat (Vopisc. Firm. 3), quadrä-ti'ö(n) f. das 
Ziehen des Qu., concr. das gezog. Qu. (Vitr. 4. 3. 9); Quadrä-tu-s, 
Qtmdrätilla; quadra-n-s {ti-s) erg. numerus der Viertheiler, daher 
der 4. Theil oder das Viertel, y^ Fuss, y^ Juchart, y^ Pfund, 
y^ As = 3 unciae (weshalb der quadrans früher tcruncms hiess), 
dann geringe Münze überhaupt; quadrailt-al (ali-s) n. Viereck, 
die kubische Gestalt (= %vßog)^ Kubikfuss, quadrantäH-s ein Viertel 
enthaltend; quadrantäri-u-s den quadrans oder das Viertelas be- 
treffend, enthaltend. — (quatro =) 2)ctro (vgl. osk. petor-a, umbr. 
petur) petra = Tcitga (s. oben)^) (vgl. Fest, pctrarum gencra sunt 
duo, quorum alterum naturale saocum prominens in marc, alterum 
manu factum) j petr-ösu-s = jrer^-ct-j; petreia {vocahatur quae pom- 
pam praecedcns in coloniis aut municipiis imiiuhatur anum ebrlam 
ab agri vitio, scilicet pctris, appeUata Paul. D. p. 243. 5); p€tr-ö(n) 
m. Fels- oder Hartkopf; FctrurS (= IlitQo-g) der Apostel Petrus 
(Claudian. ep. 27, 1. 49, 13), Petra f. Ortsn., m. Bein. röm. Ritter, 
(Tac. a. 11. 4), Pcir-eju-s, Petrö(n), Pctrön-iu-s, Demin. {Peiron- 
u-lu^s) Petrul'lurs röm. Zun. 
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B. Gl. 129 f. — Corssen N. 298 ff.; KZ. 111. 296. — C. E. 480. 663; 
KZ. III. 406. — F. W. 30. 1058. 1080; Spr. 65. — Siegismund St. V. 
166. 76). — Windisch Beitr. VUI. 22 f. 36. 3). — 1) PW. 11. 929: Icatur- 
tha~ka den 4. Tag wiederkehrend, tBta(ftaXnog , von Fiebern. — 2) B. Gl. 
130a: caturddha caturdha odv. =» xitoavcc e titoad'a. — 3) Ascoli KZ. 
XVI. 206 ff. 

KAD fallen, weichen, gehen. — Skr. ^ad abfallen, aus- 
faUen .(P. W. VII. 57). 

cäd-Sre (ce-ctd-i, cä-su-s) fallen; -cidere: aoy can-y de-, cor-, 
in-, inter-, oc-, pro-j re-, suc-; cad-ücu-8 fällig, abfÄUig, hinfällig 
(Adv. cadud'ter Varr. ap. N. p. 91. l), cad-lvu-s zum Fallen ge- 
geignet, fallaüchtig; cad-Ä-ver (Suff, -vas, -ves; vgl. pul-vxs, 
-ver-is) n. Gefallenes «= Leichnam^) (Trümmer: cum uno loco tot 
oppidüm cadavera proiecta iacent Sulp. ap. Cic. fam. 4. 5. 4), 
cadaver-ösus leichenai-tig {facies Ter. Hec. 3. 4. 27); stiri-cid-iu-fn 
n. Tropfenfall, Eistropfen, Eiszapfen, stilli-cid-iu-m n. Tropfenfall, 
Regenwasser, Traufe; de-, süb-ctd-uu-s herabfallend, oc-ctd-uus 
untergehend, re^d^vu-s rückfällig; Frequ. (cad-tä-re) casft-re 
(Plaut Mil. gl. 3. 2. 38. 43), casä^bundus (oder nach den Uandschr.) 
cassä-bundus der jeden Augenblick fallen will, wankend {(xissa- 
bundus crebro cadens Paul. D. p. 48. 4. M.); (cad-tu-s) CftSU-S {üs) m. 
Fall, Zufall, Casus (gramm.), Unfall, Verfall, oc-cäsu-s m. Nieder- 
gang, Westen, Untergang, Tod, Ende; (oc-cad-ti-an) OCCfisi-O f. 
günstiger Zufall, Moment, Gelegenheit (dafür occasti-s: hie occasu' 
dolus est Enn, ap. F. p. 178). — (ce-cod, cc-cid, ce-M) Cöd-ßre 
weichen, vorbei-, fort-gehen, (ced-ti-m) ces-si-m Adv. rückwärts, zu- 
rück; (ced-ti-ön) cessi-ö(n) f. Weichen, Zurückgehen, Abtretung; 
{-ced-tU'S, -ceS'Su-s m.:) ac-cessu-s u. s. w. — Intens, {ced-ta-re) 
C6S-sa-re wiederholt weichen, ablassen, säumen, cessä-tor (tör-is) 
m. Säumer, Müssiggänger, cessä'iiö(n) f. Nachlassen, Abstehen, 
Unterlassung. — (ced-c-ss-erc) -cessöre: (od-, dann r st. rf, vgl. 
ar-bitcr) ar-cessß-re Nebenf. accersere (Buchstabenversetzung) caus. 
f(tcere ut äliquis accedat (Nbf. arcessi-re^ vgl. arccsst-vif -tu-s), 
arcessi-tu-s (tüs) m., -ti-ö^n) f. das Herbeiholen, arcessi-tör (tör-is) m. 
Herbeiholer; in-cessere losgehen, anfallen. 

F. W. 30; F. Spr. 118 W. Jcad. — Zeyss KZ. XVII. 427 ff. — 

B. Gl. 227b: päd ire: cado, cedo, m%Uaia lab, in guUur, — 1) C. E. 360; 

C. V. II. 228: durch stamm bildendes ä aus W. kad, wie xexaqpf^oc aus 
dem St. nafpe, — Düntzer KZ. XI. 260. — Froohdo KZ. XIII. 466: das 
erschlagene, getödtete, todte. — B. Gl. 79a: kcUevara n. corpus. 



1) MAN, KNA krümmen, neigen. — Vgl. l) ak, ank. 

kna. — KVTi-|Liö-c m. Neige, Bergeshalde, I3ergwald; kv/j-^ti 

(äol. Kvi'fio) f. Unterschenkel, Schienbein, Bein, Wade; KvnM-i-c 



(-(■rf-o;, Acc. 5oI. xvttfu-v Eust. 265. !8) f. BeinBchiene (halb- 
gebogene Platte auB Era oder Zinn, den vorderen TheiJ des Beinee 
deckend und oben und unten mittelst Bändern l>efestigt}. 

kna-k. — {xvax-ja) KViiccut schlafen {poet, nur im Prä- 
senset.; Eom. nur Od. i. 809 von Penelope, die im tiefen Schlafe 
der Naturerscheinung Antwort gibt); (K)vttiK-ap (äp-og) n. mit 
Schlaf verbundene TrBgheit') (vvoitt^ig' v(o9el(i Hes.), vanKif-wiyjs 
Bchlafrig (Diphil. bei Athen. IV. 133 f.). 

han. — KOVeiv sich mühen, emsig sein, eilen (Lei.)'); if- 
KOVEiV id. (Hera, nur part. fem. ly-Koviovistti dreimal); trans. be- 
eilen {xikev&ov Aeeeh. Prora. 964), iy-KoiniT-l in Eile (Pind. N. 
8. 35), iy-Kov-i-s (Jd-og) f. Dienerin (Suid.). 

kill, kni-k. — (pni gni-h, *gtä-tU'S:) lll-1>0r {n'd-ta-s = 
msus; nic-hi-s = nixu-s; vgl. gnitus, gtiixus Paul. D. p. 96) sich 
^stSnunen, stutzen auf Etwa» {aliqua re), sich neigen, sich stammen 
nach EtwE^ hin, binatreben, streben, sich anstrengen (in altqttam 
rem)'); nisu-s, nwT^-s (üs) m. das sich Neigen u. a. w., Froq«. nic- 
lä-ri, Desid. nixüri-re sich anatSmmen, bemühen wollen (Nigid. ap, 
Kon. p. 144. 19) übertr. für parhirire (Gloss. Philox.); Nixi dt die 
ftltröm. Gehurtsgötter, vor der Tempekelle der Minerva in ge- 
neigter Stellung knieend dargestellt (Nüri di appellanlur tria Signa 
in CapHolio ante cellam Minervae pcnibus nixa, vdul praesidentes 
farimUttm nixStus Fest, p, 174. 176). — nüc-ere (Perf. nic-i) 
iniücen*) (eniffrirre oms, si mam niceris. Quid, manu nkerim? 
Plant. Tmc 2. 1. 63); Frequ. llic-ta-re, -ri zwinkern, blinzeln, 
eich bemühen (vgl. Lucr. 6, 836: hie tibi nictart nequeunt inMstere- 
jtic alis), nictä-ti'ö{n} f. das Zw. Bl.; nic-tu-s m. id.; (co-ffnigv-) 
eö-nlT-C-re {e-re Prise. 9. 42. H.) zwinkern, die Augenlieder zu- 
sammenziehen, mit halb geschlossenen Augen blicken, unbeachtet 
lassen, Nachsicht üben (vgl. deutsch: ein Auge zudrücken), coni- 
•vent-iu f. Nachsicht; m-mvÖla (occulhi Paul. D. p. 61. 8). 

kau. — ('(»nM-s) Cöna-ri sich mühen, unternehmen, ver- 
snoben *), conä-tu-8 (lüs) m. eonä-tnen (mi/i-is) n. Anstrengung, Be- 
raubung, conämen-(u-m n. ein Werkzeug zum Ansetzen, Stützmittel 
(= commtm Ov. M. 15. 329). 

Bmgman St. VII. 31B. — CorgBen I. 88 f.; B. 20 ff. B6. — C. E. 
884. — F. W. 371; F. Spr. 67. 100. 306. 335; F. KZ. XXI. 368. — Qoetse 
St Ib. IBl. — Siegiamund St V. 193. &). — 1) F. W. 106. 460, Spr. 
132: nak verderben, zu Grunde gehen. — 2) F. W. 31. 441: kan Neben- 
fimn zu kam sich mühen. — B. Gl. 3791): gak posee, valere: tö-nä-ri 
fortatst e coc-na-Ti, ita vt nä rapondmt üiaracteri nonae claasit et graeco 
r>] in verbi» ut Säii-vri-fu. ^- Ebel SZ. VI. 316: skav *coe-irt *cS-tui-i 
coH0r. ^- 3) F. W. 111: nal flieh anlehnen, stützen, itttmmen, Hülfe 
Jüchen; von nam. — B. Gl. 304b; jat operam dnre, niti, stitdere; atni 
Pottio huc Ira^xrim nltor = aar. ni + ja(, eiectä syllabä ja, vel eor- 
repto ja in t. — 4) B. Gl. 296a: nt-mis aperire oculoe: fortaue 
MK-fo e nimiC'O, nimic-to. 
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2) KAN tönen, schallen, klingen. — Skr. kau, Kan 
einen Laut von sich geben, wehklagen (PW. IL 39. 937). — 
Siehe 4) kft. 

kan^). — (xava-x) (xavax-jm) KavoZu) (Fut Kava^fa, Aor. 
xava^txi PolL 10. 85), KOväx-^-uj (Hom. nur xavaxrice Od. 19. 469) 
xccvax4-^(o (Uom. nur Impf, xavaxi^e) tönen, rauschen, schallen, 
dröhnen; Käväx-r] f. Getön u. s. w., xavaxo-g (Nie Ther. 620 ßa- 
TQaxoi\ Kavax*'qg (nur Aesch. Choi'ph. 150: uze daTigv xavaxig mit 
lauter Klage verbundenes Weinen). — (Kov-a-ßo) KÖv-ä-ßo-c m. = 
xftvajrij (Od. 10. 122), Kovaßi-a (Hom. nur xovaßtiCa) xovaß-l'fya 
= xova^cD u. 8. w. (Uom. nur Impf, xovaßi^s dreimal IL). 

kin. — Kiv-up6-c wehklagend, winselnd (Hom. nur IL 17. 5), 
xlvvQ-o-fiai (nur PrSsensst.) klagen, jammern; Kivupa f. Saiten- 
instrument mit 10 Saiten, mit einem Plectrum gespielt, wegen seines 
klagenden Tones (LXX. Jos.). 

kun. — (kv-kvv-o) ku-kv-o-c (xvdvog Hes.) m. Schwan (oi 
xvxvoi . . Tov ^AjtolXmvog ovieg (lairnxol xi elci xttl ngoBiditeg tic 
iv adov ayit^cc aöovai xai xiqiTtovxttL ixilvriv ri^v fffUgav 6uttptq6v- 
xfog iq iv rc5 ifutQoa^iv X9^^9 Plat. Phaed. p. 85. b.), xwcve-to-g 
vom Schw. (ro xvxveirOv i^rix^iv den Schwanengesang singen = das 
Letzte versuchen), xvxvixtg ßoi] Schwanengesang (Soph. fr. 440); 
KUKV-ia-c m. anog der Seh wanenadler , weisse Adler (Paus. 8. 17. 3). 

kan^). — eän-ßrc (cc-«w-t, can-tu-) tönen, von der Stimme 
der Frösche, Eulen, Raben, Krähen, dann: blasen, singen, be- 
singen, feiern, verherrlichen {-ctn-ui: con- oc- prae- rc- auc-cino]\ 
can-or (ör-is) m. melodischer Klang (vocis rationem Aristoxemis 
musictts dividit in ^v&fwv ei fiilog^ ([uarufn altcrum modtdatione, 
altenim canore uc sonis constat Qu int. 1. 10. 22), Gesang, Ton, 
canör-u-s melodisch, klangreich; can-tor {tör-i$\ -trix (iric-is) Sänger, 
-in; can-H-öin) f. Lied, Gesang, cantt-cu-m n. id., Demin. cantiun- 
cula f.; Intens, ean-iä-re; ciuitä-tor (tör-is\ -trix (tric-is) ■* can- 
tor, -(rix, cantä-ti-öin) f. = cantio, cantä-mcn (nnn-is) n. Zanber-lied, 
-formel, cantä-bundu-s sich dem G. hingebend; Intens. dupL can- 
ti-ta-re mit aller Anstrengung, eifrig singen; Demin. (^cäfiü-lu-s) 
cantil-ena f. Liedlein, altes Lied, oft gebrauchte Rede, (^canU-lü- 
Iwi *cantillnrs) cantillä-re trillern (App.); can-tu-8 {tüs) m. Ton, Ge- 
sang; aC'Centu-s m. Antonen, Betonung {adhuc difficilwr observatio 
est per tenores vel accentm, quos Graeci nQocmöiag vocant Quint. 1. 
5. 22j; con-ccntu-s m. Zusammenstimmen, Harmonie, Eintracht; 
suc-cmtu-s m. das Accompagniren (Marc. Cap. 1. 11. Plur.). — 
(*<a/m-cv) -cluu-s, -ein: vätt-cinu-s weissagerisch, prophetisch, va- 
fieinä-ri wie ein Seher verkünden, weissagen, va(icinä'ii-ö(n) f. 
Weissagung; sambti-ctn-a (= * samlnici-cina ^ cafißvxti sambüca 3eck. 
Saiteninstrument von schneidenden Temen) f. Sambucaspielerin (Plaut 
Stich. 2. 2. 57); corm-ccn (cün-is) m. Hornbläser, Carni-ccn, -oinu-s; 
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fidi-cen m., -nna f. Citherspieler, -in, fidhctnii-s zum Citherspiel geb. 
(Plaut. Rud. prol. 43); os-cen (s. W. as, pag. 76) com. Vogel (aves 
aut oscines sunt aut praepetes: oscines guae ore fuiura praedicant^ 
prucpeies giiae volatu nugurinm significmü Serv. ad Verg. A. 3. 361): 
iibl-cen m., -ctna f. (= tibii-) Flötenspieler, -in; tuht-cen m. Trom- 
peter (iubioinätor actXitvpmqg Gl. Cyr.); -Cin-la:* Vus-ci'^i-ia (Iw 
Licht, *lttc-scurm ^It^scu-m Dämmerung = ^liisci-cin-ia) f. Nachti- 
gall (Dänunerungssängerin)*), Demin. lusciniö-la {luscüniu-s m. 
Phaedr. 3. 18. 2, luscünus ariöciv Gloss. lat. gr.); -Cin-iu-m : gaUi- 
ciniu-m n. Hahnenschrei; sin-cinitirfn (fiovtodUit Isid. or. 6. 9. 16; 
St. sin-go vgl. sin-gtUu-s; st. * singi-cinm-m) f. Einzelngesang; ßW- 
cinm-m n. Flötenspiel; vati-dniu-m n. = vaticinatio, 

Cön: el-Cön-ia f. Klapperstorch, Storch (als Instrument: 
Furchenmesser, Wasserheber) (cönia als pränestin. Form angeführt 
Plaut. Truc. 3. 2. 23). 

Lehnwort: cycnu-8, cygnu-S (= xvKvo-g) m. Schwan (ita- 
que commemorat [Socrates]f ut cygni jn-ovideni^ quid in mort^ boni 
^t, cum cantu et voluptate moriantur, sie omnibus bonis et dodis 
esse faciendum Cic. Tusc. L 30. 73). 

Corssen 1. 483 f. IT. 222 ; N. 39. — C. E. 140. 695. — F. W. 80. 
436; Spr. 66; KZ. XIX. 262. — Förstemami KZ. IlT. 52. — Fritzsche St. 
VI. 329. — Froehde KZ. XXII. 548. — 1) B. Gl. 378a: c^ns dicere, in- 
dicarCf narrare. — Bugge KZ. XIX. 405: shan. — Corssen I. 483: kvan. 
— 2) Schweizer-Sidler KZ. XIII. 301. — Corssen B. 3; N. 36 flF.: {clov-os 
clö'US, clus) luS'Cin-ia Wohllautssängerin. — Froehde KZ. XXII. 548: 
luscinia =» Silngerin, wie Skr. ruta auch vom Gesänge der Vögel ge- 
braucht wird; ra, ru tönen, vgl. mhd. riuschen, rüsditn rausche. 



3) KAN, KAN-T stechen. — Skr. knath verletzen, tödten 
(PW. II. 471). 

K€VT. — K^vfT]-cai (Aor., Tnjtov II. 23. 337) stechen, stacheln, 
spornen; K^vfT]-TUJp (roQ-og) m. Stachler, Antreiber; Kdv[T]-Tpo-v 
m. Stachel, Sporn, Antrieb; Centrum, Mittelpunkt, in den man beim 
Beschreiben eines Kreises mit dem einen Zirkelfuss hineinsticht*) 
(jig oT ye (SxQoßikot okoi ictacl re Sfux 7wl xivovvxai^ orav iv reo 
avrcül Tfq^avreg to tUvtqov nBqicpiqtQvxcti Plat. Resp. 4. 436. d.), 
Demin. xfi/r^-Zb-v n. (E^ M.); K€VTpö-UJ stacheln, n^vzQOhxo-g mit 
Stacheln versehen, niviQfa-ai-g (oe-tog) f. das Stacheln; %€VTQ4-g 
(lö-og) f. = xfvT^/ov; (ksvtqlö-jcd) K€VTpi2IuJ = kbvtqog}^ %iviQta- 
fi6-g m. = nivTQODaig (Eust. 176. 60); xivt^Cvti-g m. eine stachelige 
Haifischart, eine Art Wespen; K^VTp-iuv (cov-og) m. ein Spitzbube, 
der die Stachelkeule {nivtQov) verdient; das aus Lappen Zusammen- 
gestichelte (Ofi^jQinol xiirzQcoveg Eust. = Gedichte aus hom. einzelnen 
Versen oder Verstheilen zusammengesetzt). — kovt-Ö-c m. Stange, 
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Raderstange, Speer, Demin. xovr-aQio-v xl, (*xovto-io) xovrco-Ta 
jtkoüx mit Ruderstangen, Staken, versehene und damit fortgeschobene 
Schiffe (D. Sic. 19. 22), Kovrcocir-g (cB-cog) f. das Fischen mit einer 
Stange (Ael. h. a. 12. 43); KÖVT-a£, KÖvb-a£ (-ax-og) m. Nagel, 
Geschoss. — K€VT-€: k€VT^-u) = xivaaij TUviti-öL-g f. das Stechen, 
xivtri-fia (^(urt-og) n. Stachel, Spitze (irifufificcza Hes.), tuvtiivi^q (tfJQ'Og) 
m. Stachler, jeevrij-r^^to-v n. Werkzeug zum Stechen, Pfriem. 

cent-O (ön-is) m. aus einzelnen Lappen zusammengeflicktes 
Gewand, Lappenwerk, Lumpenwerk, Flickwerk»*) (= xivr^cov), 
ceniön-äri-U'S das Fl. betr., Subst. Verfertiger von Fl., Cento. — 
cont-UrS = xovT-0-5; per-COntÄ-ri (-rc) = mit der Ruderstange 
untersuchen, forschen, fragen (ex nautico usu, qui conto pertentant 
cognosamtque navigantes aquae altitudinem Fest. p. 214. 9. Donat. 
ad Ter. Hec. 1. 2. 2) — [mcht percundari]^) — percontä-ior (tör-is) 
m. Frager, Erkundiger, p€rc(yntä4i-ö{n) f. das Fragen, Erkundigen. 

B. Gl. 69 a. — Corssen B. 4; N. 42 f. — C. E. 698; C. V. L 377. 9). 
— F. W. 31. 440; Spr. 118; KZ. XXU. 99. — 1) PW. IL 427: Ictndra 
(aus dem griech. yiivxQOn) n. Centrum eines Kreises; the equatum of the 
centre, Hie argument of a cercle, of an equation. — 2) F. Spr. 67: wohl 
nicht entlehnt.*— 3) P. Spr. 117: hak hangen und bangen: per-cunctari 
durch-zögem, bedenken. — Vgl. Eframbach s. v. percontor. 



4) KAN anfangen. 

rß-cen-S (re-cen-ti-s) eben anfangend = frisch, jung, neu, 
übertr. rüstig, ungeschwächt (Comp. ap. Auct. b. Afr. 78), Adv. 
re-cens (Acc.) eben erst, unlängst, jüngst, vor Kurzem. 

F. Spr. 66. — L. Meyer vergl. Gr. II. 85: Participialform ^» re-ce-n^tys ; 
vgl. Bechstein St. VIII. 362. 



kanaba Gerüst. 

Kavaßo-c m. Holzgerüst, um welches die bildenden Künstler 
modelliren, das Modell selbst, Kavciß-io-gj -ivo-g zum M. geh. 

eftnäba, cannäba f. Schenkhalle, Weinzelt (Or. inscr. 39. 4077), 
Demin. canahu-la f. kleine Hütte oder Zelt. 

F. W. 436: ^^candba trotz der abweichenden Bedeutung vielleicht 
auH dem imterital. Griechisch entlehnt". • 



kanda Knoten, Knolle, Gelenkknoten. — Skr. kanda 
m. 1) Wurzelknolle, Zwiebel, 2) Knolle, Knoten, 3) Anschwellungen 
(PW. II. 5Ö). 

KÖvbo-c m. xf^/a, iax^yctXog Hes.; KÖvb-uXo-c m. Knochen- 
gelenk, ro rov duKxvlov xocfiTtiiKov (Ar. h. a. 1. 15), zusammen- 
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geballte Faust, wo die Gelenkknochen hervorstehen, Faustschlag,' 
Verhärtung, Geschwulst, novd-vkri f. Beule, Geschwulst (Lex.); 
KovövXo-O'fjuxi anschwellen (Hes.), xovövXoi-Oi-g f. otovdvXm-fux (^(Aor-og) 
n. Geschwulst, novdvX-C-i-tti mit der Faust schlagen, xovövh-a-fi6-g 
m. das mit der Faust Schlagen, Misshandlung. 

F. W. 31. 

1) KAP fassen, umfassen. 

KQiT. — KoiiT-T-uj mit dem Munde fassen, schnappen, hastig 
schlucken, (xa7r-n) xat/;t-^ (xoi/;£-o>^) f. hastiges Schlucken (xcri/;ei 
nlvHv schluckweis trinken Arist. h. a. 8. 6). — költt-iiXo-c m. der 
mit Lebensmitteln handelt, Kleinhändler, Krämer, Höker, A<^'. 
betrügerisch, verfälscht (weil diese Leute als Betrüger verrufen 
waren) (vgl. ^nriXa jcQogfpiQcov Te^vt^ficrTor Aesch. fr. 339), fem. 
naneX-l-g {£d-og)] MCTtriX-Bv-co ein Kleinh. u. s. w. sein, feilhaben, 
verhökern, xaitriX-s-ta f. KleinhsCndel, Kramerei (KanriXiiav aOTutv 
nQ0<S(O7Cfp von geschmückten Frauen Poll. 5. 102), TuentiX-e-io-v n. 
Kramladen, Weinschank, KctTttiX-ino-g zum Kramladen u. s. w. geh., 
krä&erisch, im Handel betrügerisch. 

K€7r. — Keqp-aXrj {neßccXri maked. Hes., xißXri alex. Dicht., 
ytxßaXav' iy%i(paXov ^ xe^erAi^v. MwuöovBg. Hes.) f. urspr. Schale, 
Scherbe, dann: Kopf, Haupt ^); K^qpaXo-c m. ein Meerfisch mit 
grossem Kopfe; KitpctXal f. Vgb. am Eingange der grossen Sirte; 
Ki(p(tXo'g (mak. KißaXo-g)j KB(piX-mv^ -Uav (cov-oj); iy^tpaXo-g was 
im Kopfe ist (sc. fAveXog), Gehirn (das essbare Mark der Palme, 
Palmenkohl, die fast 10 Jahre lang rollenartig eingehüllten Blatt- 
keime unmittelbar auf der Spitze des Lanzenschaftes); ßov-iUfpaXo-g 
(maked. ßo%nuq>äXce'g) ochsenköpfig, eine Art thessalischer Pferde, 
denen das Zeichen eines Ochsenkopfs eingebrannt wurde, bes. das 
Leibpferd Alexander des Gr.^); Demin. TUfpaX-io-Vy xifpaX-aö-io-v^ 
TUfpaX'Cd'tO'V n., oi£(paX-£-g {Cd-og) f.; KeffaXa-io-g den K. bildend, zum 
K. geh., oiBg>ccXaHO'V n. Hauptsache, Hauptpunkt, Hauptsumme, 
Resultat; 7uq>aXai6'CD die H. anführen, summarisch behandeln, xf- 
(paXattH'Ci-g f. die summ. Beh., iiS(pccXal(0'fjLcc (fiorr-og) n. Haupt- 
ergebniss, Hauptsumme; (^xe^aAoco) TUffaXoD-xo-g köpf artig; von 
Knollengewächsen, wie Knoblauch (x^^aAo^^^y Theophr., vgl. 
maked. ndic-ta n. PI., ra anoQoöa KeQvvijtai Hes., Knoblauch)^); 
7U(paX'ivo-g m. ein Meerfisch (sonst ßXi'tplag)'^ nefpaX-lvfi f. der hin- 
terste Theil der Zunge nach dem Schlünde zu (Poll. 2. 107). 

KUJTT. — KüüTT-Ti f. Griff, Heft (Ruder-, Schwert-, Scblüssel-griff), 
Ruder, Kurbel; Demin. xa>Ä-/b-v n. kleines Ruder; xowrif-w-^ mit 
einem Gr. u. s. w. versehen; oiam-ev-g m. Ruderholz (xottccov Theophr.), 
x(D7rev-o> nidern (x^xcoTtcvrat 6 öxQcctog Hes. = schlagfertig, die 
Hand an den Schwertgriff legend = Tt^onamo-g Aesch. Ag. 1637). 



\ 
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cap. — cäp-8-re (ccp-i = *€i-ctp'i *ce-fp-t, cc^-iu-s) fassen, 
greifen, nehmen'*); -cip-ere: ac- con- de- ex- w- mter- oc- per- 
ItraC' re- su-s-; -cip-ä-re: anii- voran 8-nehmen, -thun, zuvorkommen; 
occüp-ä-rc (u vor dem Lab. vgl. iä-hema^ ron-iu^em-äli-^) ein- 
nehmen, zuvorkommen, beschäftigen; Frequ. cap-tä-re^ dann: cm- 
dis- eX' in- oc- re-ceptä-re; Intens. capti4ä-re mit aller Gewalt 
haschen (Gell. 9. 6); Inchoat. (Desid. nach Prise 10. p. 902 P.) 
rap-e-ss^re sich an etwas machen, um es zu fassen, um es zu be- 
treiben, mit allem Eifer betreiben. — (-cäpo) -cKpO {-ctpi) -Clp^) 
ctp-io: (avi-) nU'Cupä-ri (vorkl. meist -äre) vogelstellen, au-cep-S 
(Gen. au-cup-is) m. Vogel-f&nger, -steller, Aufpasser, aticup-m-m 
n. Vogelfang, Jagdmachen; formu-cape-s (s. ghar 1.): forapes 
didae <piod forma capianf^ id est ferveniia (Paul. D. p. 91. 14 M.), 
daraus: for-cep-8 (ftp-is) m. f. (die Glühendes fassende) Zange, 
daraus (durch weitere Verstümmelung mit hinzugefügter Demin.- 
Endungj: for-p-ex (tc-is) f. Zange (Cato r. r. 3. 11. 5. Vitr. 10. 
2. 2) (Bart- oder Haarscheere Isid. Papir.); hosti-Cf^a-s (hofdium 
rapfor Paul. D. p. 102; Andere hosti-capaXy -rapox); mem-c^-re 
oder man-cnpä-rf* mit der Hand fassen , zum Besitz übergeben oder 
überlassen, 1imil-eep-8 {-ctp-iSj älter -cup-is) comm., in die Hand 
nehmend = Unternehmer, Vermittler, Generalp&chter (vgl. Cic. 
div. in Q. Caecil. 10. 33: mancipes a civitatilms pro frummio pe- 
ciwiam exegerunt)- mmmp-hi-m oder maficup-m-m {mancipnim quod 
nimm capitur Varro 1. 1. G. 85) n. das Ergreifen mit der Hand 
vor mindestens 5 Zeugen vor dem libripens unter Anschlag des 
Kauf Schillings an die Wagschale, der strengrömische Kauf, Eigen- 
thumserwerbung, concret: der erworbene Gegenstand, bes. Sklave, 
Sklavin; nieu-cep-S (st. mctiii-cq)-) blödsinnig (mente captus Prise, 
p. GG8); lIlQni-cep-S {-ctp-is) (s. W. mu) comm., Bürger eines 
municipium^ Mitl)ürger, Landsmann, muni'Cip-iU'm n. Stadt, bes. 
in Italien mit rüm. civitns^ aber nach eigenen Gesetzen verwaltet, 
Freirttadt; parti-cipä-re theilnehmen lassen, theilnehmen, parti- 
cep-s (-cip-is) thoilnehmend , theilhaft, Subst. Theilnehmer, Genosse, 
partkip-iu-m n. Theilnahme (sonst patiicipä-fi-o)^ granun. Partici- 
pium (als die an der Natur des Nomens Theil habende oder 
zwischen l>oiden in der Mitte stehende Verbalform, vgL Quint 
1. 4. 19: mixtum verho participiam u. s. w.); prin-cipiä'ri die erste 
Stelle einnehmen = herrschen, principä-tn-s (tüs) m. die erste Stelle, 
Vorzug, Vorrang, ()berl)eft'hl, Herrschaft, prin-W^p-8 (-ctp-«f) Adj. 
der Erste, Vornehmste, Vorzüglichste (des Kaisers Sohn, Prinz), 
Hauptperson, 01»erhaupt, Fürst, Hegent, Herrscher, Anführer, ür- 
lieb«^r, pritwi2)-ii(-m n. Aufan»^, ürsiirung, Anfangsgründe, Elemente, 
<irun«l, prinrip-äti-s (vorkl. prinr,ipi-dli-s) der erste «= ursprüng- 
lich«?, der erste = vor/üglichste, vornehmste, sich auf den Fürsten 
beziehfind, fürstlich, kaiserlich. — Dcinin. ctipu-lo^ -la: Cap&lll-8 dl 



{sftlteii n.) was fasel oder womit gefaeet wird: Sarg, Griff, Fsi^ 
Beil, capulä-re mit dem V. fangen, capul-aris für den Sarg be- 
gljmmt, dem Grabe nabd; i'äi>ul-a f. kleines WeingefSss, capulä-re 
mit einem GeHlsG ine; andere Echöpfen, abziehen; ex-nptäa n. PI. 
GeRisse zum Auffangen von FlHssigkeiten; mus-vipula f., u-tn n. 
MSusefalle, tmiscijuila-tor m. Mäusefallenleger, Betrttger (üIobb. 
laid.), ^ cäp-uo: ex-CfpUU-m (qiioii cxcipttur, iU praecijnmm 
gmd ante capilur Paiü. D. p. 80. 3); prae-rlpnU-S vor Anderen 
^genommen = eigenthOrolich, besonders, vorzüglich. — cSp-ax 
(äct-s) fassungal^hig, beföhigt, tauglich, copäci-(a-» (lali^) f. 
Faseungst^higkeit. — C.ap-tor (tör-is) m. P'Bnger, ciipfä-lor m. 
Haacher, Erbschleicher; ai-eep-tor Annehmer, rle-cty/lor Betrüger, 
ex-ceptor der (schreibend) aufnimmt, Sehne Us ehre ib er, Actnar, in- 
cfptor Beginner {Ter. Eun. 5. 9, 4), inter-eeplor der vor dem 
Munde etwas wegnimmt (praedae Liv, 4. 50), prae-ceplor Gebieter, 
Lehrer, rc-cephr Hehler (geheim aufnehmeud), aus-cqifor Unter- 
nehmer, Einnehmer, Hehler. — cup-tu, -tl-öu: captio f. streben 
in fangen, Täuschung, das Verfängliche, TrugachlnsB, caplwsu-s 
(= *caplion-<imi'S) verfänglich; ac-ceplio Annahme, con-e^tu-s, 
eon-ceptio das Zusammentassen , Abfassen, dc-ceplus, -ceptio TSn- 
Acfanng, cx-ceplio AiiBnahme, nt-ccplus, -ceptio Unternehmen, Be- 
g;imien, inter-ceplttg, -ceptio Wegnahme, per-ceptio AuffasBung, Wahr- 
nehmung, prae-ceptio Vorausnähme, Vorschriftj Unterweisung, re- 
eephis Zurücknahme, Rückzug, BUckti-itt, m-s-ceplio Uebernahme. 
— Cap-t-Iru-S gefangen, captjvi-tä-s f. GefaJigenschaft; coti-ceptivu-s 
aufgenommen (Jeriae die jahrlich neu bestimmten Feste), praf- 
eeplmi-s Vorschriften enthaltend. — fäp-i-S (id-ia) f. gehenkeltes 
GefSsB, Becher; Capfi-d-0 (in-is) f. OpferBchale (Cic. pai-ad. 1. 2. 
11), Demin. capedun-aÜa (Kc, n. d. 3, 17. 43); ittler-eapedo f. 
Unterbrechung; cap-is-tm-m (^ cap-id-Iru-m) n. Schlinge aura 
Halten, Halfter, cm>islrä-re feBtbinden. — CÄp-Tlt {it-is) n. Kopf, 
Haupt, Haupttheu, Ob'erhaupt (Haupt- per bou, -stadt, 'sitz, -sache, 
-summe, -aatz)^); Demin. capit-ü-lv-m, C. Stadt der Hemiker in 
Latium, capUcl-lu-m n.; capil-äli-s das H. betreffend, das Leben 
geflUiTdend, auf Leben und Tod gehend; Oaplt-öli-n-m (st. Capit- 
(Si-u-m,- a zu o; Nbf. der späteren Volkssprache nach der Zeit 
des MariuB: Capitodm-m) u. Haupt-stStte, -stadt (zuerst die älteste 
Borg der Sahiner auf dem Quirinal, Cap. velus Varro 1. L 5, 158, 
dann die jüngere Burg auf dem Tarpeischen Berge gegenüber der 
Latinerburg Homa auf dem palatin. Hügel), Capitol-lnu-s tarn. C. 
geh., auf dem C. befindlich; capil-ö{n) m. GroBskopf, CapUo; (*ca- 
jMfö-re) capilä'lu-s mit einem H,, K. versehen, capita-ti-d(n) f. Kopf- 
'geld; oc-nput (-cipitis) (Pers. 1. 62), oc-cipil-iu-t>i n. Üinterhaupt; 
tin-eiput (b. sa mit) n. der halbe Kopf, Vorderkopf, Gehirn; pro-capi-s 
i^ogmies guae ab tmo eapUe praccdil (Paul, D. p. 226); -cep-8 

I et^m. WorUrbutb. 8 
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(njnt-is): an-cep-S (älter an-cipe-s Plaut. Rud. 4. 4. 114) (= anibl- 
cep-s) doppelköpfig, doppelt, zweideutig, Subst. n. die höchste Ge- 
fahr; hi-cep'S {hicap-s Inscr. in Giom. Pis. tom. 11. p. 79) zwei- 
köpfig, zweiträchtig; tri-cep-s dreiköpfig, dreifach (historia Van*o 
1. 1. 5. 32. 148), quarti-cep-s viergipfelig {cöllis Varro 1. 1. 5. 8. 52); 
prae-cep-S (alt prae-cipe-s Plaut., Liv. Andr.) mit dem Kopf nach 
vorn, kopfüber, jählings, jäh, steil, abschüssig, über Hals und Kopf 
= schnell, heftig, rasch, praectint-iu-m n. abschüssiger Ort, Ab- 
grund, tiefer Sturz, praeeipitä-re jählings herabstürzen, vorwärts 
stürzen, beeilen, beschleunigen, praecipitä'ti'^{n) f., praecipitatü-ia 
f. das Herabstürzen. — caep-a, Cöp-a f. (Nom. Acc. auch cepe n. 
= jta7tia n. PI.) Zwiebel (vgl. caepa capitata Plin. 19. 6; et capiti 
nomen dchentla rq^a ( porra) ■ Yerg, Mor. 74), Demin. caepu-la^', 
caep-äriu-s m. Zwiebelhändler, Cacpar'ms, catp-lna f. Zw.pfianzung 
(Oolum.). — (capit-lu-s) cäpil-lu-8 m. (scheint urspr. Adj.) Haupt- 
haar (im Gegensatz zu harha Barthaar), Demiu. capiUüIu-s (Com. 
Gall. C), caplUä-ri behaart sein, die H. lang tragend, capillä- 
niefitu-m n. Haarbedeckung, Haar, Faser, capiU-äri-s das Haar be- 
treffend^); (cap-em-s, t-opfr-ö«) capr-öna-e f. Stirnhaar von Menschen 
und Thieren. 

eaup, Oöp. — caup-ö(n) m. = %amiXog^ caupön-a f. = 
Ktm^]Xdct^ Demin. cauponü-la, cauponä-^'i = KctrcrikBvnv^ raupan-iu-m 
n. Schenk-, Schankgeräth (Dig. 33. 7. 15); Cöp-a, CQp-a f. Schenk- 
mädchen, Castagnettentänzerin. 

cip, etb. — etb-U-S m. Speise, Putter, Nahrung**), cibä-re spei- 
sen, füttern, rihä-tus m. Speisung, Fütterung, concr. Spoise, Futter, 
rih-äriu-s zur Sp. geh., (zum blossen Verspeisen im Hause geh. 
oder zur Speisung der Dienerschaft = ) gemein {panis nh. Gesinde- 
oder Leutebrod), Subst. n. Nahrimgsmittel, eine zweite Mehlsorte, 
Mittelmehl (seciindarium). 

CorsHeii I. 361. 454. II. 85; B. 166 f. 370! 456^ N. 276. 293 f. — 
C. E. 141 148. 527 — F. W. 'M f. 347. 351; F. Spr. 07. 306. 1) B. Hl 
71b - FW. II. 62: Inpdla 1) n. Schale, Schassel, 2) m. n. Scherbe, 
3) m. 11. HirD8chale, Schädel, Schädelknochen u. 8. w. — F. Spr. 67: 
kap auf- und uiedergehen, biegen, heben. -- 2) Fick KZ. XX 11. 225. - - 
;<) Huhn p. 172. - 4) B. Gl. 35a: av^ c-ap-io, cuius c <id praepositio- 
nefn nertinere ridetur. 5) Meyer St. V. 55. - 6) Klotz W. I. 775: 

„Nach einer Hchoii von Varro ap. Lactant. opif dei 6. 5 geahnten Ety- 
mologie von capto, aln Fassung des Gehirns. - 7) Vgl. 3). — F. Spr. 
122: kip bohren: bohrend vom Geschmack. — 8) B. Gl. 93 a: ca-piUits 
■- ka (capntypillus, quasi capitis pilus. - F. Spr. 377: skap schaben, 
scheeren. 9) F. W. 436. 



2) KAPy KAMP auf- und uiedergehen, biegen, heben. 
— Skr. kanip zittern; caus. 1) zum Zittern bringen, 2) schwingend, 
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trillernd aussprechen (PW. IL 76); Manip, kamb^ khamp geben 
(PW. n. 950 f. 1082). — Siehe kup. 

kap. — KTiTT-o-C m. Affe (= agüisY) (nijßogj netnog v. 1.). 

kamp. — KajLiTT-rj f. Krümmung, Bug; K(xji7t-i(A0-g gebogen, 
krumm; TucfATt-vko-g id., Subst. f. Krummetab (lÜuus)^ xaf&TrvAo-a), 
(7ia(A7tvk-j(o) xa(A7tvXk(o ion., TUcfATtykia^fo krümmen, 7ucfA7tvk6rrj-g (rtir-og) 
f. Krümmimg; Kd^TT-ii f. Spannenraupe ^) (die sich durch Zusammen- 
krümmen fortschnellt; ein grosses Thier in Indien, D. Sic. 371); 
Ktt^TT-xrip (riJQ'Og) m. Biegung, Wendung, Winkel ; Ka)Li7T-€C : a-Tuxfin-^g 
unbiegsam, övg-nafATti^g id., ev-Ka(An7jg schon gebogen. — KOÖq)-o-C 
leicht (Jem^), flink, behend (TiifiTto-g' Kovq)og^ ilatpQog av^Q(Ofcogj 
7iefiq>cig' iXag>og; yU^upog Schol. Ar.), xovcpo-riy-g (ri]t'Og) f. Leichtig- 
keit; xovg>'l-^'Cti leicht sein, leicht machen, 7iovq>i'(Si-g f. otovq>t0'fi6'g 
m. 7iov(pia'iia(x) n. Erleichterung, iiovg>i(S'T'i7i6-g erleichternd {ßgi^. 
ßaQvvtixog)^), — KCtfLiTr-T-Uü (Praes. nicht bei Hom.) beugen, 
krümmen, bewegen, xaft^rr-txo-^ biegsam; (nafATt-ri-g) Tutfi^i-g f. Bie- 
gung, Krümmung, (xafwr-To-g) xafit/;o-^ gekr., geb. (Hes.), xafit/;-tx- 
/fw ßaQßagt^to Hes. (vgl. eine Sprache radebrechen); KafiiffC-nov-g 
den Fuss einknickend, daher zum Falle bringend (vvv 6h rgio (lij 
rekiarj TucfAtltljtovg ^EQivvg Aesch. Sept. 790 D.); 7ia(iil;£-ovQo-g den 
Schwanz biegend (Hes. (STtlovQog)'^ TtafATteal-yviog Glieder beugend 
(nalyvia Gliederpuppen). 

KVair, tVOTT, TVCt-|i-Tr. — av-i-xvai/;av* avikvaav^ avixaf4T|;av. 
yvaittW fuifiTCTH. yvagnjvai' xAotf'O'^vat, Ka(A<p^vai, iyvat^fiv' lxof(t/;ei/, 
insiaev, in-i-yvcf^ttv* iniwxxiiikaaav ^ i7riyvafM/;av • (Hes.) ; tvötMJrruü 
(7x xov xaftTrrco Et. M. 236. 10), poet. von Hom. an, yvafAJt-to-g 
gekrümmt, gebogen, yvccfiiffi-g f. Biegung (E. M.). 

kap. — (*cap-erU'S) capera-re sich kräuseln, runzeln (vgl 
quid t'lluc est, quod illi caperat frons 8everitudin<:? Plaut. Epid. 5. 
1. 3), capera-ss-ere {im-ugare, contrahi Placid. gl. p. 450. M.). 

B. Gl. 71 f. — C. E. 463. 601; C. V. I. 236. 8). 238. 1). — F. W. 
32 f. 347; F. Spr. 67. 163. — Förstemanu KZ. I. 496. 2). — Röscher St. 
Ib. 111. - Siegismund St. V. 192. 8). — 1) PW. II. 63: kapi m. Affe. 
Vielleicht von kamp. — 2) PW. II. 61: kampana f. Wurm, Raupe. Vgl. 
Httfinri. - 3) B. Gl. 103b: k»ubh cominoveri, agitari; Pottitis apte con- 
fert Hovfpog^ eiecto s. — PW. VII. 259: gubh leicht hingleiten, dahin- 
fahren: scheint in novtpog enthalten zu sein. 



1) KAM krumm sein, sich wölben^). 

(kam-ara:) xa^-dpa f. Gewölbe, alles mit einer gewölbten 
Decke Versehene: verdeckter Wagen (to ioteyaiSfUvov fUqog tilg 
ctfia^rig PoU. X. 52; att. 0xi/vt/), gewölbtes Zimmer, Schlafgemach, 
Himmelbett, bedeckte Gondel^), xo^^-o-co, -ev-g) wölben, xafucQw- 
|lio(t) n. Gewölbtes, xaiia^-ai-g (cB-cng) f. das Wölben; Kafia^a^ 

8* 
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Ka(ucQ-iva', Käfnapo-c Delphinium; KäfiOpo-c f. Erle (Hes.); KÖ^apo-c 
m. f. Erdbeerbaum (arhutus) Theophr. Diosc, xofueQO-v die Frucht 
(auch fUfiaUvkov Theophr.) ; KOi^apo-C {'Kafifiago-g^ xafifioQO-g) m. eine 
Krebsart, Hummer, Meerkrebs (Ath. 7. 306. c), fucfifjunQ-l-g {Cö-og) 
f. id. (Galen.). — (kam-alüy kam-la^ Kiu-Xä) Kjii^-Xe-Gpo-v (Pamphil. 
E. M. 621. 28 =) jLi^Xa-0po-v (vgl. ^vQa^ ^qS'XQo-v) n. der grosse 
auf Säulen ruhende Querbalken, der die Decke trftgt (Od. 8. 729), 
dessen Kopf aus der Mauer hervorsprang, Dach-gebälk, -gesims^ 
Dach, Haus, Wohnung^), (laXa^Qo-to mit Balken verbinden (LXX). 
{kam-ara:) Cäm-^TA (-ära) (= xa^*«^«, Lehnwort?) f. Wöl- 
bung, ein überwölbtes pontisches flaches Fahrzeug {harhari camaras 
vocant artis lateribus latum alvum sine vinculo aeris aut fcrri co- 
nexam Tac. H. 3. 47), camerä-re wölben, camer-äriu-m {gcmts cu- 
curhiiarum^ das sich aufwölbt, Ggs. plcbcium das an der Erde 
hinkriecht Plin. h. n. 19. 5. 24); Camer-ia^ -iu-m, -Inu-m (jetzt 
Camer ino)'^ Demin. camel-la f. Schaale für Flüssigkeiten; cäm- 
Üm-S {cam-€rU'S) nach Innen gewunden oder gewölbt {et camuris 
hirtae suh cornihus aures Verg. G. 3. 55); CUm-öra f., CUm-Sru-m 
n. Kasten für Getreide (vasa fictilia simüia döliiSy uhi fnimentum 
suum reponehant agricolae, Acron.). — cammartt-s (auch garnfnaru-s) 
=^ xd(i(iaQo-gy bestimmter cammams marinus — Lehnwort. 

C. E. 140. — F. W. 82 f 347. 436; F. Spr. 68 f. 307. — Hehn 
p. 361. — 1) Skr. kmar krumm sein (PW. II. 47 Ij imbelegt, wohl eine 
Seknndärbildung. — 2) nufuiga' itovrj ar^arioDTixi; Hes. «b zend. pers. 
kamara f. Gürtel. — 3) dno rov fifXaCvsad'ai E. M., daher ald^cüLong 
genannt. — Gegen diese Erklärung auch Döderlein n. 2155. 



2) KAM sich mühen,' ermüden, ruhen. — Skr. I) ^ani 

I) sich mühen, eifrig sein, arbeiten, 2) zurichten, zubereiten. 

II) ^am ruhig werden, befriedigt sein, aufhören, sich legen, er- 
löschen (PW. VII. 71). 

kam. — K(i)Li-v-U) ^) sich mühen, ermüden, ermatten; mit 
Mühe fertigen, erarbeiten, erwerben (Fut. TWfA-ov-fiair^ Aor. i-%a(iro-v^ 
Conj. ep. x{-xafi-G>9 Part, ot KOfA-o-vr-sg die welche ausgelitten haben, 
die Todten)'*); Kd^-a-TO-c (vgl. ^dva-ro-g) m. Mühe, Erschöpfung, 
das mühsam Erworbene, Tucfuno-co ermüden (xoTrtaco Hes.), Tucfuxz- 
riQO-g mühselig, beschwerlich; a-Tuxfurto-g (a-TUx^i-i^g Schol. Aesch. 
Prom. 324), i-Tuüfi-a-g {-avT-og) unermüdlich; ccTiccfiavx-O'Xoyxccir unerm, 
im Speerkampf (^IhtaQtol Pind. I. 6. 10), a9utiiavto-(jux%ai unerm. 
im Kampfe (Pind. P. 4. 171), aKafuevro^ov-g unerm. Fusses 
(oTriJviy, ßQovx'q^ iTtnoi Pind. 0. 5, 3. 4, 1. 3, 3), oxafurvio-%a^^v 
unerm. im Kampfe (Alav^ eigenthüml. Vocat., Pind. fr. 179). 
— kma: Perf. K^-K^ri-K-a, Part nixiAti-wg^ Theokr. I. 7 xex^-o>^, 
Adv. xcxfii^x-o-Tog mühsam (SchoL Soph. £1. 164); Verbala^. 
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K|Lin-TÖ-C gearbeitet, mit Mühe verfertigt (7te7toiri(iiva ^ TtBitovriiiiva 
Hes.); S-xfAtito-g^ a-xfAi}-^ (-x^aiJt-oj) = uKufjunog (IL 11, 802. 
15, 697). 

B. Gl. 382b. — C. E. 104. — F. W. 32; F. Spr. 119. — Hehn 
p. 38. — Meyer St. V. 17. — Siegismund St. V. 197. 4). — B. Gl. 98 a: 
a kl am defatigari, confict, eiecto l, nisi, quod PottiiM suspicatur, ortunt 
est e ksam (tolerare, perferre, peUi) eiecta sibilante; 394b: Qram defati- 
gari. — 1) C. E. 104: kam momentan gefasst: fertigen, erarbeiten, Med. 
sich verschaffen, Durativ: ermüden; bezeichnend im Neuffriecb. =» thun: 
liri ndcfijjg x6 (Cypem) thne das nicht. — 2) Hom. 4maT. — F. W. 32: 
die Beruhigten, Todten; Nägelsb. zu U. 3. 278: die welche im Leben 
gelitten haben; Classen Beob. II. p. 16: welche der Mühe oder Noth 
des Lebens erlegen, erschöpft in den Tod gesunken sind; Papo W. 
8. V.: die Todten, entw. weil sie des Lebens Last u. Mühe getragen und 
nun ausgelitten haben, oder mit Buttm. Lexil. IL p. 237: die Ermüdeten, 
Entkräfteten, euphcm. für &av6vTBg\ Ameis-Hentze zu Od. 11. 476: die 
erschöpft niedersanken, die mattgewordenen. 



3) KAM begehren, lieben; Nebenform kau. — Skr. kam 
l) wünschen, begehren, wollen, 2) lieben, der Liebe pflegen, 
3) hoch anschlagen, 4) zur Liebe reizen; Nbf. kan sich einer 
Sache freuen, befriedigt sein (PW. H. 72. 937). 

kam 5 kan^). — (xorv-tf*-?, vgL xav-<5L-g ra-öi-g) KOi-Cl-C m. 
f. (der, die Liebe =) Bruder, Schwester (Acc. Tucat-v^ Voc. Tucaij 
Gen. %aai-og Orph. Arg. 1234, Dat. PL Tcaol-Bcat Nie. Th. 346); 
nach Hes. auch überhaupt = ■fikiMcivrig] KaaC-yvriTo-g s. W. gan. 
— liebend hegen: KO)Li-^-UJ besorgen, warten, pflegen^); KO|Li- 
i-Z-ijj id.; femer: den Todten besorgen (II. 13. 196) indem man 
ihn aufhebt und wegträgt, daher: davontragen, tragen, bringen 
(retten, erhalten Pind.); xofud-i] f. Sorge, Wartung, Pflege, das 
Herbeischaflen, Zufuhr, Vorrath, Adv. KOfAiörj (Dat.) mit Sorgfalt, 
ganz und gar, vollende; Ttofu-o-Ttj-g m. Geleiter (Bestatter, vexQmv 
Eur. SuppL 25), Ttofuö-z'qQ (j^Q-og) m. id., no^dts-xq-ia fem.; xofuar- 
L%6-g pflegend, stärkend, %6^-xqo-v n. Lohn, Dank für die Er- 
rettung; [TiTio-KOfAO-g Pferde pflegend, haltend, Subst. Pferdeknecht, 
fTTTToxo^-cD Pf. pflegen, halten (übertr. Twv^aqov Ar. Pax 74). 

[Ä:]-am^). — (*[c]amU'S) ämfi-re lieben, gern haben, Ge- 
fallen finden, Amä-ta Gemahlin des Königs Latinus (Verg. A. 7. 
343); amä-tor (tör-is) m., -trix (tric-is) f. Liebhaber, -in, amcUör- 
iU'S den Liebh. betr., zur sinnlichen Liebe reizend, Snbst. amcUor- 
iU'tn n. Liebesmittel; amä-ti-öin) f. das sinnliche Lieben; awä- 
htli-s liebenswürdig, amabili-tä-s (täti-s) f. Liebenswürdigkeit; amä- 
siiirs {=' * ama-nt'iU'S) m. Liebhaber, Buhle (Plaut. Gas. 3. 3. 27. 
GelL 7. 8), ama^i'Un'Cuhhs ^ -cula (vgl. av^n-culu-s pag. 67) m. f. 
Liebhaber, -in, Buhl-e, -in; am-iCU-S {vgL pud-tcu-s) (älter ameicu-Sy 
woher amecu-s Paul. D. p. 15. 6 M.) Adj. lieb, werth, Subst. 
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Freund, -in, Demin. amicu-hi-s, -la: amid-ti-a (amicitk-m Lucr. 5. 
1017- f. Freundschaft, amicä-re zum Fr. machen, bestofligen »SUit. 
Theb. 3. 470); Gegeni>atz: In-ilDlf U-S , m-imicitia. m-imUarc: 
äni«Or ör-ift. Xom. am^s Plaut. Cure 1. 2. 2) m. Liebe, Amor 
Liel^ieggott, amor-ä-hundu-s liebeskrank (muUcr Lab. ap. Gell. 11. 15\ 
— äm-oenu-S liebreizend, lieblich*) (amoena loca dicta Varro aii 
ab CO, quod solum amorem praestant et ad amanda aUichint Isid. 
or. 14. 8. 33; amoena dicia sunt loca, qttae ad sc amanda alli- 
ciant, id est, trahant PauL D. p. 2. 9 M.), amoeni-ta-s (täti-s) f. 
Liebreiz, Lieblichkeit. — Am-i-ter-nu-m n. alte Stadt im Sabiner- 
lande*; (j. Amatrica)^ Am-ir-ia f. Municipalstadt in Umbrien 
(j. Amelia), AmerioAa Stadt in Latium im Sabinerlande , Amäsenu-s 
(Yg\, amäsiu-s) m. Fluss in Latium (j. Amaseno). 

1) C. E. 144; C. KZ. I. 31 f. — F. W. 32: kam sich Mühe geben, 
merken auf, beachten; Spr. 119: kam sich mühen. — 2) Seh. W. s. v.: 
Skr. ksham tragen =» auf sich nehmen, aufnehmen, besorgen, pflegen, 
warten. — 3) B. GL 71b. — Corssen KZ. III. 263; B. 1. — Kuhn KZ. 
VIII. 68. — Leo Meyer KZ. V. 380. — Corssen I. 115: *ap-mo ap-mä-re 
Anknüpfung machen, anziehen, an sich schmiegen, begehren, lieben: 
W. dp ap-ere. — Ebel KZ. XIII. 239: amare = emere; emere nehmen, 
amare nehmen wollen. — 4) Miateli KZ. XIX. 123: ein Part. Fut Pass. 
»• amanja: nur ist die Zusammenstellung mit altind. kam nicht sicher. 
- CurtiuH Erl. zu m. gr. Seh. pg. 74: afiiivatv amoenus eine Vergleichung, 
die keineswegs unwahrscheinlich ist Dazu Ebel KZ. III. 135: höchst 
beachtenswerth , wiewohl nicht über allen Zweifel erhaben. — 5) Klotz 
W. s. V.: von am (ambi) und At^rnus nach Varro 1. L 5. 28. p. 11. M. 



l) KAR thun, machen, schaffen. — Skr. kar Etwas 
ma^ihen in der weitesten Bedeutung: vollbringen, ausführen, be- 
wirken, verursachen, zu Stande bringen, anfertigen, bereiten, ver- 
anstalten, begehen u. s. w. (PW. Tl. 80, Bedeutung 1 — 27).' 

kar, kaL — (Kag-io) Kaipö-C m. (vgl. Skr. kär-ja facien- 
da fi) Zeit (xQovog^ worin etwas geschehen muss, die zu etwas be- 
ötinirate, geeignete Zeit, die rechte Zeit, Zeitpunkt)'); xalQ-iog 
(mit zweifachem i) zu rechter Zeit, schicklieh, treffend, den rechten 
Fleck oder am rechten Orte treffend (luxtgUt Ttkr^ tödtlicher Streich, 
Hom. nur Neutr., xccIqiov gefährliche Stelle für tödtliche Wunden); 
i'%ciQy]g unvollendet, schwach, gering*). — Kp-övo-c (= Skr. kdr-ana- 
machend, bewirkend) der Bewirkende, PerfiaiSy Sohn des Uranos und 
der Gäa'*), Kq6v-io-v n. Tempel des Kr., Berg in Elis bei Olympia 
mit einem Tempel des Kr., Kqov'Ux n. PL Fest des Kr. (Dem. 24. 26), 
<lie nim. Saturnalien (LucPlut); KpOV-iuiV (hom. Yoav-og^ tov-og), 
Kgovlörj g Sohn des Kr., Zeus*). — (*K7iko-g anthuend) khX^-uü 
anthun, anhaben, bezaubern, besänftigen (durch Musik, Gesang, 
Zauberei), bethören, täuschen^) (xi^Ao/vco* ^ikym Hes.), xi^Ai^-n^-g 
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xrjki-o-rrig m. der Bezaubernde , TtrjXrj-trjQ-w-g bezaubernd, besänf- 
tigend, Krjkrj-61-g (as-ag) f. 7t'qki]'(jux(r) n. xtjkrj-^-fio-g m. Bezaube- 
rung, nrjkfj-tQO-v (Hes.) Tt'qk'q-^Qo-v n. Bez.mittel, urikrj-öov-eg durcb 
süssen Gesang bez. mythische Wesen (Pind. fr. 25). — (kar-k[ar]:) 
Kttp-X-^l-MCtT-a • ^ikyritQa Hes. 

kra. — - auTO-Kpd-Tiüp (roQ-og) m. Selbstherrscher (der röm. 
Kaiser, Sp.), atnoKQciTo^la f. Selbstherrschaft, axftoT^cetoQ-MO-g zur 
S. geh., avxoTtQccTOQ'l-g (lö-og) f. Residenz des S. (Jos.), atnofiQixTOQ- 
ev-cD S. sein oder werden (D. Cass.). — vau-Kpä-po-c (durch Dissim. 
vav-xkct-Qo-g lies.) einer der ein Schiff bauen lässt, baut (vgl. 
Caes. classem facere eine Flgtte bauen), ausrüstet, stellt, vccv%QciQ'la 
f. das Bauen, Ausrüsten, Stellen eines Seh., also die Leistung der 
betreffenden Abtheilung des Volkes, der der vavi^Qaq'^g vorstand 
(den späteren avfifWQlair entsprechend), dann übertr. der Name der 
Abth. selbst^). — xp^-iüv (ovr-og) m. Herrscher (Pind.), K^imv 
König in Korinth, Schwiegervater des Jason; Sohn des Menoikeus, 
Bruder der lokaste, K. in Theben; Vater des Lykomedes; Kpe-i-iüv 
(Präsensbildung mit i) m. {liQt-i-o-vx-ja) xgeCovaa ion. poet. = 
TiQmv; KqbIo}v\ BVQv-TiQilcav weitherrschend') (mir Nom., Hom. l4yof- 
fiifAVfov 11 mal II., Od. 3. 248, Uocuö^v Od. 11. 751; vgl../fr/c 
tyrannu^ Hör. c. 3. 17. 9, lote rex Verg. A. 1<. 21). 

kar-t. — Kapr-uvu) ep. = x^orr-t;t/Q>; ouxQrcalvo)' KQarica Hes.; 
Kagrcc^ofiai' TiQccrvvBö^ai Hes.; KÖpT-oc n. ep. = KQax-og; Kapra 
Adv. stark, sehr (bes. ion. poet.); KapT-€p6-C = TiQcn-sgo-g; xcc^qodv 
dor. (== 9ut^-JG)v) = KQslaöCDVj naqft'tCxO'g ep. = %qix'i<sxO'g, 

kra-t. — (%Qax-tg) KpdT-oc («M-o^) n. Stärke, Kraft, Ge- 
walt, He ri'schaft, Obergewalt, Sieg; xporri-o Stärke u. s. w. haben, 
herrschen, beherrschen, besiegen, übertreffen, fiQcctri-ai-g f. das Be- 
herrschen, KQcni^-TG)Q {roQ'Og) m. Herrscher, x^ariy-tij-g m. fest- 
haltend, ocQccrriTHKo-g zum Festh., Ueberwältigen geschickt (vUrj 
övvcifug KQcrtririKri Ttegl ayiovCav Plat. defin. 414 a). — xpar-u-c 
(== KQccxBQog^ Hom. nur KQoxvg '^(»ya^ovriy^); Kgcnv-ko-g Schüler des 
Heraklit, Lehrer des Plato; Kparü-vu) stärken, kräftigen, Gewalt 
haben, herrschen, KQovvv-r'qQ (tij^-og) Bewältiger (Hes.^, xpcrrw- 
xrJQ-io-g zum Bew. geschickt; KQaTv-a-fiO'g m. Kräftigung (Büpp.). — 
KpttT-aiö-c poet. = KQazsQo-g^ xgcetato-co stark machen (N. T. Eccl.), 
xQcaaio-TYi-g (rtit-og) f. Stärke (LXX); ngcctat-tg f. Uebergewicht, 
Wucht (Od. 11. 597), KQccraag die Gewaltige, Mutter der Skylla 
(Od. 12. 124). — KpaT-€pö-c stark, gewaltig; (x^et-^wv) Kp^cciuv 
(neuion. dor.) KpeiccuÄr (Comp.); Tcgav-iäro-g (Sup.) stärker, ge- 
waltiger, tüchtiger, der stärkste u. s. w. (Gegensatz ^00« v); xQHtsao- 
UKuog besser, vorzüglicher al» die Bänder, die verflucht werden (von 
Oedipus Aesch. Sept. 783: Tccrrpo^ovo) xsqI tmv KQSKSöotiuvtov ojiifia- 
Tfov inkayyfiri' zixvousiv d' agag lq>rixevY), 

kra-h. — {ngav-joa) Kpaivui in's Werk setzen, vollbringen, 
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vollführen; walten, schalten, beherrschen (Aor. f-xpi^v-or, Imperat. 
x^vov Od. 20. 115, Inf. x^vat Od. 5. 170, Fut. KQavsiö&ai, 11. 
9. 626); hom. {%qcQuv That, also Denomin. %QajaV'j(o) Kpaiaivu) id. 
(Impf. t'HQctlctivt II. 5. 508, Aor. hnqririv-a^ Imperat. x^iji^vov, 
x^i^vorre, Inf. nqririvai II. 9. 101, Perf. x€-xpaav-rai, Plusqu. X6- 
x^aav-To); Kpav-Tr|p (t^^-o^), Kpdv-TUüp (rop-o^) m. Vollender, Herr- 
scher {%q€ivzriQ auch der hinterste, die Zahnreihe vollendende Back- 
zahn Arist. h. a. 2. 4), xpavrij^-to-ff vollendend, bewirkend (Hes.). 
kar^ kaL — CSm-S manus (intdligitur in carmine Saliari 
Creator honus Paul. D. p. 122. 4) = der wohlgesinnte Schöpfer 
(duonus CerU'Sy Varr. fragm.), Bein, des lanus; Cör-CS (er-is) 
(statt Cer-uSf vgl. Ven-m und Cer^us-es Schöpfer im C. S.) == die 
schaffende d. i. die altital. Göttin des Getreidebaues und der Feld- 
früchte (a creando dicta Serv. ad Verg. G. 1. 7)^), ccre-aH-s zur 
Ceres geh., Cereäli-a n. PI. Ceresfest am 19. April; pro-C6ru-8 her- 
vorgewachsen, aufgew., schlank, hervorragend, langgestreckt^^), 
Dem. procerurlU'S (App. flor. 2. p. 351. 8), proceri-tä-s (tcUi-s) f. 
hoher Wuchs, Schlankheit u. s. w; (^caert- caere- cert-mänu-s) 
caerl-mön-la (wegen ae vgl. cxi^xo^ saepio) (Nom. PL n. -mönia 
Or. inscr. 3188) f. religiös feierliche Handlung, öfter PI. heilige 
oder Religionsgebräuche ^^), caerimonirösu-s voll heil. Verehrung (dies 
Amm. 22, 15). — Gar-anu-8 (statt Car-f vgl Recaranus bei Aur. 
Vict.) = wirksam, kräftig; der urspr. Name des starken Hirten, 
welcher den Ccicus Überwältigte^*). — (kar-man Gewächs, Wuchs, 
Leib:) ger-men (mtn-is) (statt cer-^ vgl. Cermalus Germcdus) n. 
Gewachsenes = Spross, Keim*^), (^ germtn-u-s) germinä-re sprossen, 
keimen, germinä-tu-s m., 4i-ö{n) f. das Spr., K.; germ-ftnu-s (vgl. 
homon^ hum-änii-s) leiblich, Subst. leibl. Bruder, Schwester; Übertr. 
brüderlich, leibhaftig, echt, wahr, wirklich (Superl. gennanissimus 
Stoicus Cic. Acad. pr. 2. 43. 132). — cal-Y-i (vgl. xijAiw pag. 118; 
vol- v-ere wegen v) Depon. zu täuschen suchen, Ausflüchte machen, 
Ränke schmieden (si calvUur pedemve siruit, manum endo iacUo 
XII tab. ap. F. p. 313. 6), täuschen, berücken^); (* cätv-o-fneno-s 
* calU'O-meno-s * ccUü-meno-s * ccUü-nrnti-s) cälümn-la (urspr. wohl 
Zauberworte, um Jemand zu schädigen, ausgesprochen, dann: Ver- 
leugnung des wahren Sachverhaltes gegen die bessere Ueberzeu- 
gung) Verdrehung, Rechtsverdrehung, verläumderische Anklage, 
calumniä-ri durch Verleugnung der Wahrheit beeinträchtigen, das 
Recht verdrehen u. s. w., calunmiä-tor (tör-is) m. Beeinträchtiger 
durch VerL der W., Rechtsverdreher, ccUufnm^su-s ränkevoU. 

kar-p. — C0r-p-U8 (or-is) n. Körper, Leib, Körperschaft"), 
Demin. corptis-ctUurm n., {* corpor-u-s) corporä-re .mit einem L. ver- 
sehen, zu einem K. machen, corpor-eti-s^ -ali-s körperlich, zum K. 
geh., corpdr-ösiirS f corpu-leniu-s (st. * corpus-leniu-s) wohlbeleibt. 
kra. — (St. krqjä, cr^:) creÄ-re schaffen, erzeugen, be- 
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reiten, verursachen, ereä-tor (tdr-is) m., -trix (irlc-is) f. Erzeuger, 
-in, creä-ti'din) f. Erzeugung, Erwftblung (maffistratuum Cic. legg. 
3. 3. 10), creä-tür-a f. Schöpfung (concr. cadum et'onmis crecUu/ra 
Tert. apoL 30), Creatur, Geschöpf (EccL); crö-SC-gre (Inchoat. 
zu creo; cre-vi, cre-tum) hervorwachsen, entstehen, gross werden, 
crescent'ia f. das Wachsen (Vitr. 9. 9); in-cre-mentu-m n. Wachs- 
thum, Zunehmen, Demin. incrementü-lurin (App. Met. 5. p. 164. 18); 
(ax + vära) Cr6-b8r (-bra^ -brti-m) ausgedehnt == häufig, dicht, 
gedrängt ^^), Inchoat. ct'ebre-sc-ere h. d. g. werden, sich wieder- 
holen, crebri-iä-s {-täti-»; zweif. -tüdo Sis. ap. Non. p. 91. 30) f. 
Häufigkeit u. s. w. 

B. Gl. 73 a. — Corssen I. 473; B. 342. 407; KZ. IX. 151. - C. E. 
154. 669; C. de n. gr. f. 48. 198). — F. W. 33 f. 203. 348; F. Sp. 69. 

— Grassmann KZ. XVI. 174 f. — Maurophrydes St. VII. 346 ff. — 
Siegismund St. V. 146. 6). 149. 10). 172. 84). — F. W. skar machen 
(eig. wie tak, tvak schneiden, hauen, zurechthauen), europ. kar und 
mit skar scheeren, schneiden, spalt-en, scharren identisch. — 1) C. E. 
110: Grundbegriff „Wandelbarkeit". — Kuhn KZ. XI. 320, Pott KZ. IX. 
175*): kar gehen. — 2) Düntzer KZ. XIII. 15 f. — 3) PW. II. 446: 
kotia m. der Planet Saturn aus dem griech. Kgovog, — Ebenso: G. Herrn. 
,,der VoUender"; Preller gr. M. I. 44. — 4) C. E. 627 f.: KgovCmv ist 
nur ein um das amplific. Suffix -tov {-ov) vermehrtes Kgov-iog (vgl. ov- 
Qccv-io-i^ ovqaV'C-toV'Bq). — 5) Bechstein St. VIII. 895. — Brugman St. 
VII. 346. — Bugge St. IV. 331. — F. Spr. 79. — Corssen I. 522, II. 
172; B. 450: skar verletzen, verstümmeln, schädigen. — 6) Meyer St. 
VII. 177 ff. — 7) B. Gl. 101b: ksi dominariy BVffvnQB^cav = uruksäja, 

— 8) Meyer St. V. 15. -- 9) Max Müller KZ. XVIII. 211: Ncbenf zu 
sardd Skr. Herbst, d. i. die reifende oder kochende Jahreszeit. — 
10) B. Gl. 74b: quod eitam ad kars trahi potest, unde prakrs^a longus. 

— 11) Corssen I. 376*): skir, Nebenf. za skar heilige Handhmg, von 
kar ist ae nicht zu erklären. — F. Spr. 80 f.: ki ehren: cae-ri-monia 
Ehrfurcht. — 12) Grassnjann KZ. XVI. 175. — 13) F. W. 1073; KZ. 
XX. 165 f. — B. Gl. 147b: gar^-tnan origo: ger-men, quod tarn Vossius 
a geno dedtunt, mutato n in r, sicut in ger-mantu, — Corssen I. 799; 
N. 236: garbh =» gerb-inen Fruchtkeim, gerb-mano dem Mutterleib ent- 
sprossen; mit frater^ sorar: leiblich, echt; B. 405: gar wachen, caus. 
beleben; der Spross oder Keim als der Lebendige. — 14) Schweizer KZ. 
in. 342 — vgl. Skr. krp f (nur Instr.) schönes Aussehen, Schönheit; Schein 
(FW. II. 405). — 15) Aufrecht KZ. VHI. 216. — Corssen B. 356: (-bhar: 
Wachsthum, Mehrung, Häufung bringend). — Savelsberg KZ. XXI. 137. 



2) KAR gehen, sich bewegen, schüttern; transit. be- 
gehen, betreiben, treiben, pflegen. — Skr. Kar 1) sich 
regen, bewegen u. s. w., 2) durchwandern u. s. w., 3) verfahren, 
behandeln u. s. w., 4) leben, sein, sich befinden, 5) an Etwas 
gehen, tjben, treiben u. s. w. — Mal 1) in Bewegung gerathen, 
sich rühren u. s. w. , 2) sich fortbewegen , 3) sich in Bewegung 
setzen, aufbrechen u. s. w. (PW. U. 952. 978). 
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kar, kal. — kcX: K^X-o-^ai in Bewegung setzen, antreiben, 
ermuntern') (Aor. i-jU-TiX-tzo ^ xi-jol-rro, xe-TiX-ofuvog ^ dor. aiv-to st. 
xeA-ro Alcm. fragm. 141; St. KeXe: Fut. xeli^-aoiiai^ A-or. Ktki^-caio 
Pind. OL 13. 80 D.)*)) »^^X-ti-c (i^t-o^) m. Renner, Rennpferd, schnell- 
segelndes Jachtschiff, Demin. xsXrit'io-v n. kleines Jachtsch., x^Ai/r-Zto) 
(x^Afrmo) Hes.) reiten, wettreiten; kX-6vo-c m. heftige Bewegung, 
Gedränge, Verwirrung, xAovi-w (nur Präsensst.) in heftige J^ew. 
setzen, scheuchen, jagen ^. — (xfA-jco) k^X-Xu) treiben, bewegen, an- 
fahren, landen (Hom. Aor. niX-aai Inf., asüccöyat vqval Od. 9. 149), 
in att. Prosa häufig ö-k^XXuü (ava-, ov- in äok Weise?)*). — (xtitAco = 
TiiXkto'!) KiXX-oupo-c m. Wackelschwanz, Bebsterz, Bachstelze (mota- 
ciUa) (asiamvylg Hes.). — (k€X-€F) k€X-€U-iw antreiben (juiaxiyi IL 
23. 642), auffordern, gebieten; Frequ. xcAfv-n-a-o (nur lulBvxi-otov 
ep. st. -wv IL 12, 265. 13, 125); xfAfv-ö-rr/-^ m. Taktgeber der 
Ruderer, Befehler, xeAfvor-txo-g bef ehlerisch ; xeilfv-cy-fio-g m. niXtv- 
at-g f. xiXev-ö fAa(x) KiXev-ficc(t) n. Befehl (TuXev-a-fio-cvvt} Her. 1. 
157); K^Xeu-eo-c (hom. PL xiXev^a^ selten tUXsv&oi) f. Pfad, Weg, 
Bahn*), xBXtvd^e-io-g zum W. geh., KbXsv^bUc Bein, der Athene (Paus. 
3. 12. 4); [nnO'KiXev^o-g den Weg zu Rosse machend, Wagen- 
kämpfer, Bein, des Patroklos (IL 16, 126. 584. 839); d-KÖXoueo-c 
(a copuL; KeXiv&o: xoXovd^o = iXsvaoiiai: tlXriXov^a) m. den Weg 
zusammen machend = Begleiter, Diener, Adj. woraus folgend, 
damit Übereinstimmend , axoXov&ioi> mit Jemand einen Weg machen, 
begleiten, folgen, übereinstimmen, a7ioXov&-Uc^ anoXov^-öi-g f. 
-ftafr) n. Nachfolge, anoXov^'t'ixo-g gern folgend. — koX: kÖXo-v, 
küjXo-v n. Bein, Fuss, Glied; xoXetv' iX^stv. I^oo koXoV i^rjX&ov 
Hes.; biic-KcXo-c schwer zugänglich, schwierig, mürrisch, un- 
zufrieden, 6vanoX4a f. Schwierigkeit u.* s. w., övaKoX-aCvoii un- 
zufrieden sein; €U-koXo-c leicht zugängKch, leicht, gutmüthig, 
ivxoX-la f. Leichtigkeit u. s. w.^; (xoqo^ koXo begehend = be- 
dienend, pflegend, weidend^): cio-KÖpo-c (lakon.)* vetD-xogo-g^ ^€o- 
twQog. &BQa7tBvzfig 9eav Hes.; olTl-KOp-€Ü-c Ziegenhirt') (AlytxoQSig 
eine der vier altion. Phylen in Athen: FeXiowig [dunkles WortJ, 
Aiytuogetg Ziegenhirten, Hirten, ^Agyaösig Landbauer, agyov = 
iQyov^ '^OnXrjTeg Zeug- oder Geräthemacher, Her. 5. 66); 6€I)-kÖXo-c 
(elisch) Priester (= deos colcfUi)^ ^etj-xoXe-dv {av-og) m. Priester- 
wohnung (Paus. 5. 15. 10), ^eO'HoXiü) Priester sein (Inscr.); ßou- 
KÖXo-c m. Rinderhirt, Hirt*'), ßovxoXi-(a R. weiden, hüten, nähren, 
übertr. lindem, besänftigen, ßov-xoXla f., -xoX'to-v n. Rinderheerde, 
ßovTioXiKo-g den Hirten betr., ra ß. (n, PL) Hirt-engedichte, Bov- 
xoXl'tav (oav'Og) Sohn des Lykaon, des Laomedon, des Holaias, Bov- 
itoXl'6tj-g Sohn des BovTwXog, — KÖX-aE {an-og) m. Schmeichler, 
Schmarotzer®), xoXcm-ev-o) schmeicheln, xoAorx-c-/a f. Schmeichelei, 
xoAorxev-r-ixo-^, xoXax-MO-g schmeichlerisch. — KÖp-i-C (i-og^ att. 
xo^-cof) m. Wanze. 
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(kal) kvaU — ireX: niX-w; -o-^ai in Bewegung sein, sich 
regen, bewegen; sein. Statt finden, sich befinden (versari, locum 
habere); werden (mir Präsensst. hom. niXei^ Impf, nik-e-v^ S-nX-e^ 
e-Ttke-Oj i'TtXev^ i-Ttke-xo^ Iterat. mk-i-cx-to' IL 22. 433). -• ttoX: 
TTÖX-o-c m. Pol, Punkt, Achse, Angel ^) (um d. sich etwas dreht); 
umgewendetes, umgepflügtes Land (Xen. Oec. 18. 8, vgl. jcokog' 
rj (HxaßBßkrjfAivri yrj elg KaxaanoQccv Hes.); -ttoXo-c (= noko-g)^^): 
al-itoko-g (= aßi-nokog) Schaafhirt^^); ifjupC-Jtoko-g f. Dienerin, Zofe 
(geehrter als diQ dfiaal und dovkat); ßov-Ttoko-g Ochsenhirt Hes.; 
bakafiri-7t6ko-g im Schlafigemach dienend, Kammerfrau (Od. 7, 8. 
23, 293), später die die Frauengemächer bewachenden Eunuchen; 
tjcTCo-noko-g Rosse tummelnd (Bein, der Thraker, nur II. 13, 4. 
14, 227); olo-TCoko-g Schaafe weidend (von Hermes, h. M. 314); 
weilend: omgo-noko-g hoch weilend, hochragend, hoch (11. 5. 523. 
Od. 19. 205), olo-7t6ko-g einsam seiend, einsam, öde (Hom. xcagog^ 
ara&iwg^ ovQBa; Pind. P. 4. 28: da/juov); TToXd-lw umdrehen, um- 
wenden (yfjv), sich aufhalten, bewohnen (vtjöov Aesch. Pers. 229), 
7toki^-ai-g f. Drehung, Wendung (itsgl rov ovqovov Plat. Grat. 406. c); 
nok-ev-(o = nokia (y^v, xcrra iöxv); al-nokioa Schaafhirt sein, ähn- 
lich: afjupi-nokia) ^ ^akafifi-TtokicD ^ deo- oder &€r}-jtoki(ii> ein Priester 
sein. — (*7rc5Ao-g, vgl. nfokr^-g Verkäufer Ar. Equ. 131. 133) iriwX^-U), 
-o-^oi verkehren, häufig wohin kommen (v&sari)y Waare um- 
setzen, handeln ^^), TtoDki^-xi^-g m. Verkäufer, Verpächter, ndkri-ai-g 
(Ttcokrj Hyperid. Sophr. bei Phot.) f. Verkauf, 7C(ikfi-fut(x) n. Han- 
delsgegenstand, afJi-Ttdkfifia (tab. Her.) re-venditio^^) , nakrj'X'ino-g 
den Verkauf betreffend, verkaufend; öTUQfjirayoQaio-keKt^O'kaxavO' 
7t(oki-g (iS'Og) f. Sämereien -markt -hülsenfrucht-gemüse-händlerin 
(Arist. Lys. 457)^*). 

kar + kar. — kar + k[or]: KaX-x-aivu) in heftiger Ge- 
müthsbewegimg sein, sorgend nachdenken (vgL imk/K-ulvtxai' 97901/- 
r/fft, xciQctxxtxoti Hes.); K€p-K-i-c (l6-og) f. eine Pappelart, Zitterespe. 
— ka[r] + kar: Ki-KeX-o-c- rgoxog Hes. — ka-n- + kar: 
Ki-T-KaX-o-c, ki-x-kX-o-c m. ein Wasservogel, der den Schwanz 
hin und her bewegt, wie die Bachstelze (pQvtov Ttvnvag xi^v ov- 
Qccv %Lvovv Hes.); Kiynkl-^-o) (xt;fA/f«tv Hes.) oft schnell hin und her 
bewegen, wie der Vogel niyidog^ Kiytth-a-fio-g m. schnelle Bewegung 
(Hippocr.) ^^). 

kar, kal. — cal: cal-li-s (= ^caUn-s) com. Bergpfad, 
schmaler Bergsteig. — cel: c81-8r (m., -eri-s f., -ere n.. Gen. 
cel-erirs) vorwärts eilend, schnell, geschwind, hurtig, rasch, Ceter-es 
älteste Benennung der röm. Ritter, bes. als Schutzwache der Könige 
(Celer ihr Anführer und Mörder des Remus), celert-fä-s (täti-s) f. 
Geschwindigkeit u. s. w., (^cderths) ceUrä-re schnell eilen, schnell 
machen, beschleunigen; oä-ox (öci-s) f. Schnellsegler, Jacht, Jacht- 
schiff; -cello (=s xikkm): re-ceUere zurückschnellen, zurückbiegen; 



i 
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prö-cella f. Sturmwind (als vorwärts treibender), proceU-ösu-s stür- 
misch; pr8-cul Adv. vorwärts getrieben, weit vor, weit, fem; 
C818-b8r {^i-s^ -bre; vgl. cre-ber) stark und oft betreten, viel 
besucMI, volkreich, verbreitet, gefeiert, celebn-ta-s (täti-s) f. zahl- 
reicher Besuch, festliches Begehen, Volksmenge, das Gefeiertsein, 
(^celebru-ß) celebrä-re zahlreich besuchen, festlich begeben, feiern, 
celebrä-ti-öln) f. zahlreiches Bes. u. s. w., cdebrä-tor (tör-is) m. Ver- 
herrlicher (Mart. 8. 78), cclebre-sc-ere verbreitet, bekannt werden 
Acc. ap. N. pag. 89. 15)^^). — col: cöl-öre {col-ui, cul-hi-s) 
altl. quol-ere) begehen (vgl. agrum colere), betreiben, bearbeiten, 
bewohnen, wohnen, pflegen, hochhalten, ehren ^^); c51-ÖniL-8 m. 
Ackerbauer, Landwirth, Ansiedler, colön-ia f. Feldmark, Pflanzer- 
schaft, Pflanz-stadt, -ort, Colonie, Colönia {Agripjyinensi^ «. s. w.), 
colan-icii-s die Landwirthschaft betr., zur Col. geh.; CUl-tu-S (tüs) 
m. Bearbeitung, Pflege, Erziehung, Tracht, Lebensweise, Sitte, Bil- 
dung, Verehrung, cul-tor (tÖr-is) m. -trix (tric-is) f. Anbauer, Be- 
wohner, Pfleger, Erzieher, Verehrer (-in), aUtür-a f. = ctUtus, Cultur; 
-CÖla: aC'Cdla m. Anwohner; agrl<6la m. Landbebauer, Landmann, 
Agricölay agricölä-ri den Ackerbau technisch betreiben, agricolä-ti-ö{n) 
f. Landbau als techn. Wissenschaft; in-cöla m. f. Bewohner, Ein- 
wohner, -in, (incolä-re Tertull.), in^ölä-tu-s m. das Wohnen des 
Insassen an einem Orte als Mitbürger (Dig. 50. 1. 34; meta))h. 
Spiritus sancti Tert.); In-quTl-lnu-S der aus der Fremde gekommene 
Ansiedier, der nicht das volle Bürgerrecht besass, Insasse, Mieths- 
mann, Hausgenosse, inquilinä-re (Gloss. Philox.) Einwohner sein; 
{*€X'Cdlu der ausserhalb wohnende) Ex-qilll-lae {Es-tjuil-iae; vgl. 
scxcenti sescentt) ausserhalb gelegene Wohnstätten, der grösste der 
Hügel, auf denen Rom gebaut war, früher ein Begräbnissort, 
Ex-, Es-quil'iU'S, -mu^, -äritis exquilisch; (kalu-vara vgl. cre-ber, 
cde-ber) CÖlÜ-ber (bri) m. poet., -bra f. Schlange (als gehende, 
kriechende, vgl. sefpens)^^)^ Schlangenhaar (der Medusa, Furien 
u. s. w.), colubr-im*-s schlangenartig, listig (ingenium Plaut. Truc. 
4. 3. 6), Colubr-äria f. Schlangeninsel, eine der balear. Ins. — 
St cara: (kara-ska) CÖru-8CU-8 beweglich, schwankend, zitternd, 
zuckend, blitzend (-m Subst n. Blitz, Venant. 3. 4), coruscä-re schnell 
bewegen u. s. w. — (kary kvar^ kvor-) cur: (cur^jere) ciir-röre (cu- 
cwm, alt ce-curri Gell. 7. 9, cur-su-m st. cur-tu-m) sich schnell be- 
wegen, laufen, eilen; cttr-sti^ m. das Laufen, Lauf, Gang, Cursor 
(sar-is) m. Läufer, cursör-iu-s zum Laufen geh. (navis -ia Jachtschiff'), 
cursi-ö{n) f. (Varro L 1. 5. 1. 6), cursür-a (Plaut) = cursus^ 
cursi-m schnell, eilends; Frequ. cur-sä^e (st. cur-tä-rc), cursi-täre 
(st curti'iare) hin und her laufen; Clir-ru-s (üs) m. Wagen, Streit-, 
Triumph-wagen^*'); ciirü-ll-s (statt nirrü-lis nach alter Weise) 
zum W. geh., auf dem W. sich befindend, (sella) c. Wagenstuhl = 
Amts- und Ehrensessel der Könige, Consulen, Prätoren und Curul- 
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adilen, des EhrenBessels theilhaftig, Ciiru! — {cvfules magistratus 
appellali sunt, quia cmjtm vchcliantur Paul. D. p. 49); Demin. mrrt- 
WÜM-m n. Lauf, Wettiauf, Laul'bahn, ooncret: Wagen. — km: 
(kra-vfis, rro-vos) crös {rrür-is) n. ilas Gehende = Scheukel, Schien- 
bein, Demin. trus-fiUu-vi n.**). 

kar 4- kar. — <iiier-qu£r-u-s, «nier-cer-u-s schüttelnd, 
schaurig, fieberachaurig {querquarani frigidam atm trirmore a Graeäa 
^äqna^a certum est äici Paul. D. p. 256). 

B. Gl. 77 f. 134a. — Brngman St. VII, 988 f. — CorBsen il. löO. 
158. 1023 f.; B. 307. 310. 380 f.; EZ. XI. 417. — C. E. 63. 140. 463 £ 
716. — F. W. 38 ff.; Spr. 76. 186. 309. — SaTclsberg EZ. XXI. 128. — 
SiegiBmnnd. St. V. 200. 82). — 1) Doch auch rufen (bei Rom. mit Da- 
tiv, wie die andern Verba dea Rufen»), anagerdeni "= anrufen, nennen 
noch Aesch. Ag. 1090, Soph. OR. 150, Find.; daher Kilaftm zu xalFoi 
und »(Uta zugleich gehörig. — 2> C. V. I. 189. 35). 383. 17), — 3) Siegia- 
mund St. V. les. 69). — F. W. 51: krau häufen = icloj^-vo-e. — 4) C. V. 
I, 301. 8), — 6) Ellendt 3 höm. Abb, pg. 49; „xtltv^og, «e'lEth&o» be- 
xeichnet einen beetimmteu, vorgeEeic-hnet«n Ffad, Weg; Kr'livf'B W^ 
durch Luft und Meer, Strich, Bahu". — 6) Ascoli EZ. XII. 484: Hva-, 
cv-*aXos »chwer, leicht zu bewerkstelligeu; schwor, schwierig, mürriBcfi; 
leicht, anspruchBloB: kar tbnn; ßov-xalo'; u. s. w.: kal antreiben. — 
7) F. Spr, 09: kar aatÖgen, fattem. 8) F. W. »3: Skr. Uäraka Diener 
(FW. U. 992: Adj. handelnd, zn Werke gehend, Subat. Späher, Kund- 
achafter, Treiber, Hüter). — 9) C. E. 705. — M. M. V. t. 318. 8). — 
10) Coreeen I. 426: pa-l schätzen, nähren; ebenso F. W. 1S3. 464. 1003: 
pa baten, Bchützen. — 11) G. Meyer St. VIII. ISO ff. — 12) F. W. 876; 
Spr. 339! pa»' eintauschen, bandeln. — 13) Meister St. IV. 463. — 
14) G. Meyer KZ. XXH. 21. — 16)»Pritz8che St. Vi. 315. — 16) Corssen 
B. 368: kru lUi-ac, xli'-fiv; cele-ber Ruf tragend, daher „berühmt". 
Nur l&aat sich nicht mit Sicherheit eutBcheiden, ob eele- einer Kominal- 
oder Verbalbildong angehört — 17) Ascoli KZ. Xn. 432 f.; kar thnn; 
Tgl. 6). — 18) SavelBberg KZ. XXI. 128. — 19) CorBsen B. 404: Aar« 
awOien. —^0) AscoU KZ. XVI. 213. — Misteli KZ. VII. 191. — Schweizer- 
Sidler KZ. XVI. 141. — B. Gl. 131 f, : iar ire, iwedere; crus etiam ra- 
dice cohaereTf vtdetvr, meto a radieali. 



3) KAR ragen, sich erheben. — Identisch mit 3) kar: 
treiben, emp ortreiben (emporgetriebeu = ragend, sich erhebend). 

kar. — St. KQp n. Haupt, Kopf; Kap-Fax: N. Mip-») (st. 
itap-iji), verkürzt kÜq (nur IL IS. .S92: Ini xap aul' den Kopf, 
kopfüber), G. xäpi/i-os, D, xcf^i-i; Kap-ac: D. xQ^a, N. PI. xäpö; 
(xa^a-J-ai) Kapr|-aT: G. nap^-ar-os ■, D. aag^^-m-i, N. PI. xeg^'-dtr-K; 
(xat/aa-fai, xaga-J^ax, KCiQ-Sat) Kpä-ar, KpÜT m. N. xpäg (Gramm.), 
G. x^ot-osi xpäi-o's, D. xgüat-i, KpSt-/, Ä. xpäi-o, PI. G. nfut-av, 
D. xeätsl; KpoT-tc: xgär-ta-tpi unter den Häupten (II. 10. 152. 
löG); (xaea-.) KaTä-K[a]pri-9ev und kktÄ Kpfj-Öev über den Kopf 
herab, von oben her, übertr. von ubeu bis imten, ganz und gar, 
durch und durch (Tgüa^ xata xfjj&iv käßt niv^o^ II. IC. 648); 
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(itaQ-vt^ Hag-vg) Kp-u(g): dvTi-Kpüc, -Kpü gerade gegenüber, ent- 
gegen, gerades Weges, durch und durch, durchaus, gänzlich^); 
6,iX(pi-Kajp-r\c (afjbq>LKccQrj a^piXtt Od. 17. 231) der Schemel, ilisofern 
er zwei herausstehende Köpfe hat, die Stützpunkte für beide Füsse 
bilden. — (kar-Sna^ kr-ana:) Kdp-ävo-c m. Häuptling, Ober- 
haupt (to öl ndgavov fort xvQiov Xen. H. 1. 4. 3), %aQav6-(a voll- 
enden, ausführen; Kag-ävo-g (ion. Kag-rivog) m. ein Heraklide aus 
Argos,' Stifter des maked. Reiches; ein Lakedämonier; Feldherr 
Alexanders; KOtp-Tivo-v (dor. xag-avo-v) n. Haupt, Gipfel, ifjupir 
wxQrivo-g zweiköpfig (Nie. Th. 372); Kp-ävo-v n. Kopf, Schädel (nu- 
Gramni.), Dem. Kpäv-io-v n. Schädel, Hirnschale (Hom. nur II. 8. 84) 
(xQavC^ai' inl %Bq><xXi]v i7io^^lt\>cii Hes.); %QctV'€t' %eg>aXrj Hes.; dazu: 
afig>t'}iQavog zweiköpfig, Hydra (Eur. Her. Für. 1274), iTtl-xQävo-v 
n. das auf dem Kopf Befindliche, Kopfputz, bedeckung, Säulen- 
kopf, Ini-HQctv-l-g (lö-og) f. Hirnhaut {(lijviy^ rov iy7U<paXov Plut. 
plac. phil. 4. 5) = naQß'yK£g>aXlg (Poll. 2. 45), Tcgog-XQccvo-v (dor. 
Ttotl'XQavov) = nQogK£<pdXatov Kopfkissen (Theokr. 15. 3); Kprjvri 
(dor. KQava) f. Quell, Quelle (caput fontis)^ K^vriv-öe zu od. nach 
der Qu. (Od. 20. 154), Demin. iiQi]v4-g (}ö-og) f. ^^vlö-io-v n.; x^va- 
lo-g zur Qu. gehörig (Nvii<pttt, kq. Quellnymphen, Od. 17. 240), 
Tigrivid-g (dö-og) id., (*x^vtTt^-$) «(wyvtT-i-g (}6-og) f. an der Qu. 
wachsend (ßotdvrj Hippocr.); Kp6v-oc (e-og) n. Helm (als Kopf- 
bedeckung)*). — (kar-adh, kar-dh:) KÖpu-c {n6^&-og)'f. Helm, 
Sturmhaube, {xoQv&'joi) »OQv<ia<o mit dem H. versehen, wappnen, 
rüsten, erheben, erregen, xo^cy-t^-g m. der Gehelmte, Gewappnete, 
Kämpfer; tnitO'KOQvßn^-g rossgertistet, xctX%0'iio^ari]-g erzgerüstet, 
erzgepanzert; KÖpub-o-c, TioQvö-o-g m. f., KOQvd-aXog^ K0Qvö-alX6-g 
m., -aXXtj^ -aXX4-g (lö-og) f. Haubenlerche; KÖpö-u-c (v-og) f. Haufe 
(our Theokr. 10. 46) = acoQog Hes.^), xo^v-co, -va in Haufen 
bringen, erhöhen (Hom. nur: KVfut aoQ&verm erhebt sich, H. 9. 7); 
Kop6u-Xo-c m. ein Vogel mit einer Kuppe od. Haub'e (ßaaiXlanog 
Hes.); K6p-iv6o-C (= ^EgyvQa Warte) f. (Hom. dg>vsL6g] das Genus 
nicht zu erkennen). — (kar-a[lll]bha:) Kopuq)ii f. Scheitel, Gipfel, 
das Höchste*), 7io^q>a-io-g an der Spitze stehend; Anführer, Chor- 
führer, Vorsänger, Vortänzer ^ Subst. f. Kopf-, Stim-riemen, n. der 
obere Rand des Stellnetzes; xo^<p6'0} zum Gipfel machen, auf die 
höchste Höhe bringen, vollenden; Med. sich gipfeln (Hom. nur: 
Tivfia KOQvg>oikai thürmt sich hoch auf, IL 4. 426), math. addiren; 
%o^<po)-ai-g f. das Addiren, 7ioQvq>(0'(ia(t) n. Spitze, Gipfel; xoQvg)- 
t-tf-T»J-$.m. ein Hauptschmuck der Frauen (tb negl rrjv xefpaXriv x^- 
alov Hes.); Kopu7T-T-u) mit dem Kopf,' mit den Hörnern stossen, 
%oqvm4Xo-g m. der Stössige (Theokr. 5. 147)^); KÖpujißo-c m. 
(PI. xogviißa n.) das Oberste, Spitze, Kuppe, Haarbüschel, (xo- 
QV(ißri f.) Fruchtbüschel, Blüthentraube {xoQVfißovg ndvxa ric ^ux- 
icDQa nal slg wffog uvaxdvovxa indXovv Hes.), xo^fißo-io zu einem 
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TioQviißog machen, 7ioQviiß'Uc-g m. Traubenbüschel; Kpd^ßr) f. Kohl 
(== karamhha Stengel; vgl. Kohl aus caulis Stengel) (Batr. 163)^); 
KoXoqp-uiV (täv-og) m. Gipfel, Spitze, das Höchste, Letzte, der 
Schluss, KoXoq)-Kov f. eine der 12 ion. Städte auf der Küste Klein- 
aäiens {KoXo(p(ov4a nLaca Qeigenharz, noch jetzt: Kolophonium, 
nach Diosc. 1. 92 von dort bezogen)^); KÜpß-€ic (Sing, av^ß-i-g 
nur Gramm.) f. (m.) in Athen dreieckige, pyramidenartige Pfeiler 
von weissangestrichenem Holze, um eine Achse drehbar, auf denen 
die ältesten Gesetze Athens verzeichnet waren*). — (kar-[a]s-a:) 
KOp-c-Ti (Hom. nur II. 4, 602. 13, 576) (altatt), KÖfi-ßr] (att.), xo^-^ 
(dor.j f. Schläfe (xogörj' %£g>aX7^^ iTtaX^ig^ aXifia^^ XQotccipog Hes.; 
KfOQEct' axQu Hes., =^ xogö-ia)*^)^ öl-xoQöo-g' öiTiifpaXog Hes.; Koqq- 
ayo-g (Suff, ayo = ayo vgl. ovQl-uxo-g) maked. Name, KoQQctyo-v 
n. Kastt'll in Maked. (Aeschin. 3. 165), Ko^Qu-lo-g Mannsname 
(ein Soldat Philipps)^). ~ (kal-ama:) kaX-d^ri f. Halm (6 xov ai- 
Tov xaXafiog Schol. Eur. Hec. 892), Stoppel, KdXa^o-c m. Rohr, 
Schreibrohr, Angel-, Mess-ruthe^°), Dem. TwXdii-Khv n. -laxo-g m., 
7iaXdfi-ivo-g von R.; KaXafi-i-g (lö-og) f. Leimruthe von Rohr, Behält- 
niss für das Schreibrohr, Brenneisen zum Haarkräuseln (hohl wie 
ein Rohr); TuxXafi-civ (cav-og) m. Röhricht; xaXafio-a einen Knochen- 
bruch mit Rohr schienen (Galen), naXaiiova^ai in den Halm 
wachsen, KaXafjuo-t7] f. Einfassung mit Rohr; yiaXaiio-ei-g voll Rohr; 
KdXafioi m. Ort auf der Insel Samos, KaXafwi f. Flecken in Messe- 
nien, KccXafiixrj-g att. Heros, KdXafA'i-g» {lÖ-og) ein Bildhauer. 

kar. — (cer:) c8r-ö-bru-m n. Gehirn*^) (mit Tmesis: saxo 
cei'c- comminuit -hnmt Enn. ap. Donat. p. 1777), Demin. cerehel-lu-m 
n., cerehr-ösu-s himwüthend, rasend; {ctr-no-uo) cer-n-UU-S (vgl. 
ann-utir-s, tnensfr-uu-s) kopfüber sich stürzend oder beugend, sich 
überschlagend'*), cei-nuä-re (-ri) sich überschlagen; prÖ-cßr-es PI. 
hervorragende Häupter, Häupter, die Vornehmsten, übertr. die 
Vornehmsten einer Kunst, Meister. — (krö, krl:) crl-nl-S m. (f.) 
Kopfhaar, Haar'^), crinhri behaart werden (Stat.), crini-tu-s be- 
haart, mit haarähnlichen Schweifen versehen, crin-aH-s zu den H. 
geh., haarartig (als Subst. -äk n. Haarschmuck, Ov.); crI-8-ta 
(= cri-d-ia, vgl. oben no^iö-o-g u. s. w.) f. Haarbusch, Kamm von 
Thieren, Helmkanmi, gezackter Rand des Blattes (Plin.)**), Demin. 
n'istü'la f., {* crisidrre) cristä4u-s mit einem K. versehen. — cel: 
(cel-jo) -cell-öre: ante-, ex-, prae-ceKhc hervorragen, übertreffen; 
(cel-io) cel-si4'S^ ex-celsu-s erhoben, hoch, erhaben, Celsu-s, celsi- 
iü-d-o {m'is)y exceJsi'tä'S (täti-s) f. Erhabenheit, Höhe. — (käl-na, -ni:) 
cal-lu-m (s) n. (m.) Schwiele (= Erhebung der Haut), Schwarte, 
Kruste, call-ösu-s schwielig; call@-re Schwielen haben (vgl. ita 
pUigis costae callent Plaut. Ps. 1. 2. 4), abgehärtet sein, erfahren 
sein in etwas, verstehen, kennen; calU-du-s geschickt, kundig, 
verschmitzt, callidü-lu-s (Arnob. 2. p. 91), raHidi-tä-s {täti-s) f. 
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Geschicklichkeit u. s. w.; COl-11-8 m. Hügel, Dem. coUi-culu-s, -cel- 
lu-s m., coUrinurS zum H. geh., hügelig (poria CoUma am qiiirinal. 
Hügel). — {k(ü[a\ma:) cälämu-S (Lehnwort = xailafio-5?) m. 
Stengel, Stab, Halm, Rohr, CUlmu-S m. Getreide-, Pflanzenhalm; 
calam-ls-tru-m n. (-/er m.) rohrartiges Werkzeug: hohles Eisen 
zum Brennen der Haare, Brenneisen (St. calam-id ^=^ xorAafi-id; 
Weiterbildung griech. Wörter durch latein. Suffixe vor Attius ganz 
gewöhnlich)^*), calamisir-ä-tu-s mit dem Br. gekrftuselt. — {kal[a\' 
man:) CÖlft-men, cul-men (mtn-is) n. Höhepunkt, Gipfel, Giebel, 
das Höchste; CÖl-U-mn-a f. (col-o-mna C. I. L. I. 1307) das Her- 
vorragende, Säule ^*), Demin. (von *cöl-wna *columü4a) columel-la 
(Handschr. auch columnella) , ColumeUa^ column-ä-tu-s durch Sftulen 
getragen, column-äri-u-m (vccügal) Säulensteuer. 

B. Gl. 387b. — Corssen I. 515 f. II. 172; B. 808. 353 f. 461. — 
C. E. 138. 142. 152. 616; de n. gr. form. 48. 198). — F. W. 34 f. 39. 
349. 437. 441. 1058 f.; Spr. 71. 76. 119. 186. 309; KZ. XX. 865 f. — 
Siegiamund St. V. 146. 6). - 1) dvti%9v(s): Schaper. KZ. XXIL' 628; 
diitpinaQ^g: Düntzer KZ. XIII. 14 f. — 2) C. E. 144: kar hart sein. — 
3) F. W. 38; Spr. 74: kardh, kardha Heerde. -- 4) F. Sjpr. 90: kvarp, 
kparbh drehen, wirbeln: noQvtpi^ «= Gipfel, Wirbel; nvgßns = dreh- 
bare S&tae. — 5) C. V. I. 238. 7).^— 6) C. E. 617: ndcQtpa dörren; viel- 
leicht von den verschrumpften Blättern. — 7) Hehn p. 866. — Fick Spr. 
91: %oX'0-q>(ov Gipfel von kvalp wölben, umhüllen. — 8) Curtius St. 
la. 248. — 9) Fick KZ. XXII. 230. — 10) PW. II. 156: kaläma m. eine 
Reisart, Schreibrohr, vgl. ndXanog^ calamtis. — 11) B. Gl. 887b: quod 
capiU feriur. — F. W. 437: ^ ceres-th-ru-m. -• 12) Bugge St. IV. 342. 

— F. W. 437: cerm-uu-s. — 13) Anders freilich PauL D. p. 58. 2: von 
cemtrt scheiden, spalten {crines a discretione dicti). — 14) B. Gl. 387b: 
fartasse crista primitive in capite stans, ita iU cri-sta «» scr. Qirahstha. 

— 15) Corssen B. 370. — 16) Vgl. Bechstein St. VIII. 389. 



4) KAR stossen, zerstossen, schlagen, treffen, 
brechen. — Vgl. Skr. kar verletzen, tödten (PW. ü. 103). 

kar. — KoX: KfiX-o-v n. Geschoss^) (das treffende), poet. 
nur Göttergeschoss (Hom. nur vom G. des Apollo; Hes. Th. 708: 
(SxtQwtr^v TC %al al^aXosvta xegawov^ TcrjXa Jiog] Pind. P. 1. 12 D.: 
(poQfuyyog xrjXa aal daifi6v(ov ^iXyei (pQivag)] KoX-^-Tpa-U) (vgl. 
unten catc-i-tra-re) mit Füssen treten, stossen (Ar. Nub. 552; 
Schol. xoTOTtcctstv). — kXo: KXd-U) brechen (bes. Blätter, Schöss- 
linge, Zweige u. s. w.) (Fut. tiXcc-ccd^ ep. yiXdccm^ Aor. i-TiXa-aa^ Hom. 
xXd-ae^ i'TcXa-ö-^'V ^ Perf. xi^Xa-ü-fiivo-g); fda-üi-g (tfc-cog) f. das 
Zerbrechen; aXct-a-tri-g (afineXovQyog Hes.) Verschneider des Wein- 
stocks, 7iXaötd't'G> den W. abblatten (übertr. aTQotrjyovg Tdafftdang 
demttthigen, beugen, Ar. Equ. 166); xXd-a-iia{r) n. das Abgebrochene, 
Bruchstück; KX6-b-o-c m. Schössling, Zweigt) (%Xa6-i6v^ G. -ov-dg 
Hes.; aXad-e-civ^ G. -cSv-og Orph. Arg. 923), Demin. xXdS'io-v n., xXaö- 
l-öKo-g m.; aXad-ev-tD den Seh. abbrechen, beschneiden, xXddiv^i-g f. 
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! Äblir. II. 8. w., xXttdfv-T^tf (i^p-off) m. Besclin. der SohÖsal., 
%)Uiäcv-niQ'fo-v n. MeBser zum Beschu.; KXab-apÖ-c zerbrechlicb, 
llbei'tr. gebrooben, woliUstig, verliebt (xiBftopü's' xkaSagög, aaötnjs 
Hee.); {Ki,a-ti>v) leXihv (iiXav-ös Gen.) m. = itkäSog, Dem. nluvlo-v 
n,, xläv-al (mt-o;) m., tdav-ägto-v n., Tdav-itm ^ xlaäivoi (Suid,); 
KXij-pafT) n. = xlärfos'. Dem. xi»jf«rt-(o-v n., ^hmai-l-g (W-os) f., 
ytlrjjun-ixö-g 7.ur Kanke geh., xlijf«rt-ö-«-e rankig (Nie. AI. 530). 

kar 4" kar. — (xap-Kal-ij) Kpo-KÖX-ti f. Kiesel, Kies, Ories, 
kieeiges Meereäufer'), «jio-jiBil-ö-s kiesig, kieaelig. 

kttP + k{ttc|. — {xaQ-ti-a) KpÖ-K-n f.') = Kpojw'i)!! («up- 
i-x-ja) KUp-i-CCUJ, att. xv^-l-nia BtoBeea, zerecbellen; (jetil-i-x) xö:X-l-£ 
(«-os) m. t". kleiner Stein, Kies, Schutt, Kalkatein'J. — (nai-x, xio-jt) 
Xö-k: XÖE, XdT-brjV (lö aä^Qova Xäyät]v «crmtai Soph. fragm. 606J 
mit der Ferse, mit dem Fuese hinten stoseend, ausschlagend (nv| 
Koi iaS mit Hand and Fubb ^ mit allen Kräften)*); XÖk-ti-C 
fw-oe) f. Keule (zum Stosaen); XaK-ii-J-iu mit der Ferse stoBBen, 
mit dem Fuase auaacblagen, XäKri.-is-(ia(T) n. Stoss, Schlag mit der 
Ferse (Ittxnff-fto-; m. HeB.J^ laxuo-i'^'S m. mit dem Fuase atoasend; 
Xax-M<i-t (" ^ X 'O"" Liqu.J ■= Xtemtanös (E. M.). 

ka[rj + kar. — («b-xIt) kö-xX-tiE (ij*t-o£) und KÖ-yX-aE 
(ax-oe) Dioac. m. = x^onältj^). 

kar. — cfl(; cäl-ön-CH (valcti ex ligno fadi Pa«l. D. p. 46. 
15); (<-ui-/rö) CUl-ter {tri) m. (Werkzeug zum Stosaen u. s. w.) . 
Messer, Demin. cuiiel-ki-s, calfeUä-re mettserl'örmig machen, durcb 
.las Pflugmoaser ebnen. — ccJ: (cel-jo) -cell-Cre: jter-, pro-ceilere 
niederschlagen, niederwerfen, erschüttern {pfT-ciU-i, per-culsu-s). 
— da: clfi-d-«-8 f. Niederlage, Verdt-rben, Unheil*); clS-va f. 
Keule, Knllppel, Demin. chtvö-la, clar.'ü-la, davä-tor (tör-is) m. Keulea- 
träger (Plaut.); gla-Ö-iu-S (cl = gl, vgl. khi gloria; altl. gJa- 
diu-itt n.) m. Schwert*), Demin. gladiöAu-s, (*gladiä-re) gladiä-lor 
(Jör-is) m. Gladiator, Fechter, Klopffechter, gladiatör-M-s gladia- 
torisch, gliulialür-a f. (Tac. A. 3. 43) Crladiatorenkampf. 

kar + kar. — Cal-Car (cär-i-s) n., Sporn, übertr. Reiz, 
Antrieb; cal-CÜUu-8 (Pseudodeminutiv von caUr) m. Steinchen, 
Stein') (im Sretapiel, im Rechenbret), übertr. die Rechnung selbst, 
(medicin.) Stein, steinartige VerhSrtnng, calnil-ösu^s steinigt, aa 
Steinbeschwerde leidend; ealculensf {appdlabtr genus purpurae a 
calcvio marU, mire aptum coftcliyliis Plin. 9. 37. 131), eak-ulü-re 
berechnen, ealcula-lor m. Rechner, BucbfUhrer. 

kar + k[(ir]. — {eul-c) calx {-c-i-s) m. f. Stein, Kalkatein, 
Kalk'), cak-hriurs den K. betr., Subst. m. Kalkbrenner, f. {of(i- 
äna) Kalkofen; lial-i-cä-ia {ardificüt calce poliln Paul. D. p. 47. 4 M.); 
ealx {-c-i-s) f. (m.) Ferse; {*ca[ca) calcft-re (mit den Fersen 
oder vollem Fnese) treten, keltern, stampfen, calcä-ior (lör-ls) m. 
Kelterer, calcatör-iu-m a. Kelter; calc-I-tra-re (vgl. Kol-e-i^ä-m) 
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mit der Ferse schlagen, hinten ausschlagen^, calciträ-tu-s' (tüs) m. 
das Ausschlagen, calcitr-öin) m. Schläger {equtis mordaXy caMtro^ 
horridus Varr. ap. N. 45. 2); ealc-eu-8 (-im-s) m. Schuh ^), Demin. 
caUceoAu-s nu, ccUceä-re beschuhen, calceä-iu-s m., -tnen {mhi-is) n. 
Beschuhung, Schuhwerk, calceol-äriu-s (Plaut Aul. 3. ö. 38) cal- 
ceä-tor (Murat inscr. 909. 12) m. Schuhmacher; (cal-i-c) cal-I-ga 
(c zu ^ erweicht) f. Halbstiefel, Soldatenstiefel, Übertr. Soldaten- 
dienst, Demin. ccäigü-la^ Caligula Bein, des C. Claudius (^cm mili- 
tari vocahulo CaligtUam appdlabant^ quia plerumque ad conciliafida 
vtdgi studia eo teginine utebatur Tac. A. 1. 41), caUg-ä-hi-s ge- 
stiefelt, Subst gemeiner Soldat 

ka[r] + kar. — (co-d:) CO-cl-ac-ae (= %6xlai) {diemUur 
lapides ex flumine, raiundi ad cochleai-um simHittuiinem Paul. D. 
p. 39. 7). 

F. Spr. 77: zend. kar schneiden (?). — Brugman St VII. 289 f. - 
C. E. 148. 364. 493. — F. W. 36. 848. 438. 1060. 1073; Spr. 77. 309; 
KZ. XX. 366 ff. — 1) Gegen C. E. 148: „x^lov Geschoss and niflov Holz 
sind völlig verschieden" fehlt auch noch Schenkl im W. s. v. — 2) F. W. 
204: skard brechen, spalten. — Seh. W. 432: nQadaivto (der schwanke 
Zweig). — 3) kar hart sein: C. E. 144 (ebenso ccdx, cdlculus); Siegiä- 
mund St V. 146. 2). 214; F. W. 435: kaklakä Kiesel, Flusskiesel; skal 
spalten, graben: F. Spr. 253. 379. — 4) Siegismund St V. 163. 58: 4 
in Xa£ wie in nv^ aus einem casualen g hervorgegangen. — 5) B. (jil. 
98a: klath, 106a: khad occidere. — F. W. 204: skard brechen, spal- 
ten. — 6) Corssen ß. 97: skard schwingen; Schwert als geschwungenes. 
— 7) Corssen B. 371: Stamm calci-tro oder -tra; mit der Ferse etwas 
machen oder (linten ausschlagen. — 8) B. Gl. 133b: cärman cutis, co- 
rium; fortasse calceus, mutato r in h * 



5) KAR hart, rauh sein. 

kar. — Kap : KÄp-u-o- v {%aqvfnui lak. Hes.) ^) n. Nuss , Demin. 
%ttQV'6io-v^ xaQva f. Nussbaum, xa^-ivo-g^ TutQV'riQo-g nussartig, zur 
N. geh.; Kapu-U)TÖ-C (yom^), xagv-^k-i-g (lö-og) f. (Diosc.) (lat. 
räryöta, raryöt-i-s) eine besondere nussförmige Art der Datteln 
(zuerst Varr. r. r. 2. 1. 27, dann Strabo u. Scribon. Long.)^). — 
KÖp-i-c (iS'Ogn lö-og) f. kleiner Seekrebs, Squillenkrebs , Demin. 
xuQLd'io-v (Arist H. A. 5. 15), xaQiö-aQio-v n., xagtö-o-ü) sich wie 
ein Seekr. kriUnmen. — (St. xe^-r:) K^pac (xi^crr-o^, ep. xi^-og^ 
ion. xiQS-og^ att xi^og u. s. w.) n. (das Harte =) Hom'), Demin. 
xfQav-io-v n.; xigaT-la-g (Bacchus, Diod. S. 4. 4), xegaa-ttj-g (fem. 
x€Qac-ri-g Aesch. Prom. 677) gehörnt, xBQaT-li(o mit dem H. stossen, 
xi^ax-iX't'g (id-og) horntormig (fitjxoiv eine Art wilder Mohn), xf^ar- 
ivo^ hörnern; x^pcrr-o-o) zu Hom machen, xsgaxio-iSi'g f. das Hömer- 
aufsetzen, zum Hahnrei Machen; K€paT-u)V (civ-og) ßcjfiog aus Hörn 
gemachter Altar auf Delos (Plut Thes. 21); K€poT-^a, -€ia, -la 
(xiQiovla) f. die süssen Hörnchen «= die Schoten des Johannis- 
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brodbai^äs (eeratonia säigua L.)*). — (St. «p«-J^o) Ktpä-ö-c ge- 
hörnt, von Hörn; -xii/iae: alyo-xi^taq (xc^fv;) ziegenliSmig, Subät. 
Steinbock''), yJbvo-tii^wi Einliom, ^tvo-xi^s Nosliom, vi^t-xitias 
hochgehürnt — f xtpa-M»-, K^to-'f] Kpiö-c m. Bock, Widder (Od. 9.447. 
461)*}, «etö-w -mm W. machen (Arcad. 164. 28). — (St ««p:) na^ 
Ti]-v (t^v ^oüv A^^n; Hefi.), «ap-vog (ßöanrifut, ni/äpcnov Hes.); 
Kai/-v-äeio-v n. das frühere Oechalia (Paus.); '.^^ili-Kapi'-auiiö-;, -üaö;, 
ion. -i;öaos (^ Meer-hümchen?) dor. Stadt in Karien. — xpa: 
Kpd-TO-C m. Stadt in Lykien am Berge gleichen Namens, Berg in 
Kilikien, 'Avil-xtfayo-s Berg in Lykien; Kpä-vo-v n., Kpö-vo-c m. f.. 
Kpciv-€i(x, ion. xgav-iCti f. (iiapTcög x^aviitis Od, 10. 242 als Scbweine- 
fntter) SUsskirsche, Komellenkirsche , Uartriegel, von der horn- 
arügen Hitrte des Holzes (ro di £vAov t^; ^t^vciag unöfdiov kciI 
atcgtov oJkOv. ofMiov niijaxi Tbeophr. h. pl. 3. 12. 11, das beson- 
dere zu Wurfspeeren verwendet wurde, darum auch ij %^tiv(ia 
Lanaenschaft, Lanze; K^pa-co-c, tupa-no-g m. f. {prunus en'ostts L.) 
wohl kleinasiat. Form fUr die eben angel". eigenthch griech. , xe^ua la, 
Kitfüc-iO'V id.'); Kpa-v-aö-c hart, rauh, felsig (Hom. Bein, von 
Tthaka, Imal II., 4mal Od.), ij Kgavtcä die Burg von Athen. 

kar -|- kar. — Kdp-Kap-o-c (tfaxig, Tioinikog Hes.) hart, 
rauh, Subat. Hammer, Knochen, Erb.senstein , KÖp-xap-O-C hart, 
rauh, scharf (xR^cpot' ot ^apttot oäovxii, T^axcis ^c km!, o^iig Ues.), 
KÖp-KOp-o-C (Ar. Veap. 239) id., KÖp-XOp-o-c Theophr. (vorfhöro-.i. 
US, u-m) wildwaohBcnde GemUeeart, Gauchheil (rorrhorvs olUorius 
Linn^), Kap-xaX-EO-c rauh, scharf, trocken (Sl^y xaifialioi IL 31. 
541, sUi aspa-i); Kap-xop-la-c m. eine Haifischai't; KOp-Kap-i-C" 
^vlav ij tpgvyävtov tpo^tlov Hes. (Ugmi/tn ditmm?). 

kar -|- k[«r]. — Kap-K-iVO-c m. Krebs, das Gestim des 
Kr. (Arat. 147), das bßsartige Geschwür (Hippocr.); von der Aehn- 
liclikeit mit den Krebascheeron; Zange, eine Art Fesseln (itj^txm 
röf Toox'filov ivToviag o Ktt'^ivog Eur. Cyel. 605), Demin. xaptiv' 
lo-v, -iSto-v n., KaifMv-a-^ (äS-os) f., xa^xiv-lv-q llQog ein Stein von 
der Farbe des Meericrebsesl xagtuvö-a wie einen KrebB krilmmen, 
KaQinV'Ova&at an der Krebek rankheit leiden (xagKivoihcn' orav ^- 
foviai ö aiTOs Äcii OxiijpüviTßi Hee.) , xa^iilvfo- 1x0(1) n. Kreba- schaden, 
•geschwflr; xai/xlv-Ti^^o-i', ■<o9qo-v n. eine Pflanze; Kap-x-ai' xaQxl- 
voi, £txtkoi Hes.; Kapx-ubiujv ittip^iy^vav K^i&äv xvpictis, xcnu- 
jfitiaxixwi m xtti Tttino t« mip^tyfUva. »al ßorüvii »j lißsyetzls- xal 
Tijs itewiJS TJ ßkäorrjOtg. xal nvffol T^vtg (Hes.); xa^i-oiiig- tpKju 
Hes.; K^p-x-ava- *j -M^-i-üvta (wohl xi^xaviu)- öatia xai ^l^tti 
iäövzwv (Hes.); K^p-X-VO-C m. Trockenheit, Rauhigkeit; K^p-x-u), 
«tpX-efw, xi^x-v-<^, xcQxväio, ■«« l-itö Hes.) trocken, rauh, heiser 
machen, intr. tr. r. h. sein*), x£p);.i'-ö-ff-fH»-s (Galen.) = x^^vog. 

ka[r] + kar, — na-xp-u-c («>os) f. geröstete Gerute, 
Frucht- oder BlUthenUlire des Kosmarin und ähnl. Pflanzen, AusatK 
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zu den Blüthenkätzchen^), Demin. juxigv-öto-v n. Hülsen der ge- 
rösteten Gerste, Spreu, %axQvS-£a-g m. eine der geröst. Gerste ähnl. 
Waizenart (Theophr.), xaxQv-o-H-g der ger. Gerste ähnlich. 

ka-n- + kar. — Kd-y-XPO-c m. (später f.) Hirse (panicum Ha- 
licum Linn^),' überhaupt alles Körnige, Gekörnte (Fischeier Herod. 
IL 93)^^), %ByxQ-^'£ ni* ^^^ ^^ Hirsekorn (e. Schlangenart), xey^^i- 
ato-g von der Grösse eines Hirsekorns; k€TXPI"TT1-c Xi^og ein Stein 
mit hirseähnl. Körnern (Plin. 37. 11. 73); fem. KcyXPi-Ti-c (ß-o-g) 
die getrocknete, kömige Feige (to^cfg); K€TXpi"C (^-og) f. e. Schlangen- 
art, e. Falkenart (= y^iyXQog Hippocr.); K€TXP"CtMi-c (S-og) f. die 
kleinen Körner in den Feigen und Oliven; k€TXP'€-iwv (ßv-og) m. 
Werkstätte, wo Metall gekörnt wird (Dem. 37. 27); Keyigiai f. 
Stadt in Troas, der östl. Hafen von Korinth, St. in Argolis, KiyxQsut 
f. Quelle bei Lema (Aesch. PronL 679). 

kar. — car: car-lna f. Nussschale, Schale, Schiflfskiel, 
Carinae f. Schiffskiele, ein Stadttheil Roms (jetzt Ä Pietro in vin- 
coli), carinä^e mit e. Wölbung in Gestalt e. Schiffskiels versehen 
(von Schalthieren, Plin.). — cer: cer-VU-8 (= luqaSo-g^ älter cer- 
vors; nostri praeceptores seruum ceruumqtie u et o liäeris scripserunt 
Quinct. 1. 7. 26) m. (== der Gehörnte) Hirsch (ahd. hir-uz, vgl. 
Herz-berg statt Hirsch-herg\ cer-va f. Hirschkuh, Demin. cervu-lu-s^ 
4a/c€rv-äriu-s zum H. geh., cerv-inu-s id., vom H. — can* COr-nu 
(bisw. cor-nu-m) n. Hom, Endspitze, Flügel, Demin. corwtt4w-f», 
comi-ctÜti-m; cornürtu-s gehörnt, homartig (comu-tae eine Art See- 
fische), ComütU'Sy corn-eu-s = comutus^ corneo-lu-s nett aus Hern 
bereitet, fest wie Hörn, carne-sc-ere zu H. werden; -cor-ni-s^ -nu-s: 
hi'Comi-s zweihömig, cnpri-comu-s m. Steinbock (als Gestirn), ex- 
comi'S ungehömt (Tert. Pall. 5), uni-cami-s einhörnig; COr-nu-S 
(Gen. -niy -mi-s) f. Comelkirsche (als Baum, cornus masctda Linne), 
Wurfspiess, cor-nu-m n. (als Frucht; als Baum Ov. M. 8. 408), 
com-eu-s vom C, corn-etti-m n. Gebtisch v. C.bäumen (Varro 1. 1. 
5. 152). 

kar -|- k[ar]. — quer-C-U-8 m. Eiche, das aus Eichenholz 
Verfertigte (quercus dicitur quod id gcnus arboris grave sit ac 
durum, tum etiam in ingentem evadat amplitudinem Paul. D. p. 269), 
querC'€u-Sy quer[c]'nU'S y quer[c]-n'€U'S von E.; querqu^tu-iti^ (luer- 
cetu'tn n. (= quercu-cetu-m s. kaita) Eichenwald, (Demin. ^quer- 
quetü-lu-m) querquetiU-änu-s zum E. geh., darnach benannt {quer- 
quehUcmae virac fd. i. virgines] putantur sigfiificari ny^mphae prae- 
sidentes querqueto virescetUi: quod genus silvae iudicant fuisse intra 
portam^ quac ab co dicta sU querquetularia Fest. p. 261). 

ka[rj -f- kar. — Cl-c8r (-cer-is) m. Kicher, Kichererbse**), 
cicer-a f. Platterbse, Demin. cicer-cula; Cicer-eßis, Cicer-ö(n), 

ka-n- + kar. — ca-n-cer (-cri, selten cer-is) m. = xa^/- 
vog^ nnuer-ü'tx-cu-s krebsartig (foetor Veget. a. v. 3. 43, l). 



Brngmaa St. VII. SM ff. - C. E. 143 ff. — F. W, 84 ff. 43. 848. 
437. 440. 1058; F. Spr. 73, 119. 307. - FritzBohe St. VI. ■2B1 f. 330. — 
M, M. Vorl. II. 240. — Sieginnnnd St. V. 148. 11). 214. — 1) Xen. An. 
5. 4. 29: »ligvtt zä nJMtia ovK tiovxa Siatpviiv ovifftiav =- Kastanien, 
ileii Griechen damals noch wenis bekiuint (später Kap« Evpoitä, %a«Ta- 
vatitil) — So «ohon riclitJg Polfiu: 1. 233; »fij 8' 5v loOra i« X(itTo»ü- 
fva (Hacelnüsse) ^ fiäUoy tä tutCTavta öi^fuiföfiFva inach der thesüal. 
Stadt Käatava, wo die Kaxtanie im eigentl. OriecfaenUnd zuerst an- 
gepflanzt wurde). — i) Heha p. 338. — 3) Corssen 1. 616 f.; B. 353 f.: 
kar ragen; ragend am Eopfe. — 1) Hebu! dsa Vaterland des Baameg 
war Kanaan; miHabränchlich figTpt. Feige genannt (h Si Htt^noe fUo|Jac 
ev itaXoriai tivii tilyvnxiov iräxD* iuifut^rrptötcs Theophr. 4. 3, 4). — 
6) PW. I. 580: vgl. Skr. äkökira m. — 6) PW. IL 497: krija der 
Widder im Thierkreise (aua dem griech. tutiöt)- — 7) Helm p. 348 ff.: 
kam aus dem Pontua durch Lncnllus -nach Europa. — Benannt nach der 
dortigen Stadt Ktinaohi (-oüvtos) j. Kerctun. — 8) F. Spr, 114: nkark, 
gtarg kratzen, heiser machen, kreischen. — 0) Soh. W. t". v.; xv, "9" 
/« xpa, Kop H. »aftpu. — 10) P. Spr. 61; kak cingere: eig. 'i'niiibe =— 
Bfindel. — 11) Hehn p. 190: eiixr ariflinuK {nQiis öfoßiaios) die kiiraon, 
dicken, an einem Ende etwas umgebogenen Schoten sehen wirklich 
einem Widderkopf ähnlich. 



fi) KAR spitzig, Btachlicht sein. 

kar -|- k[arl. — k^p-k-o-c m. Haarnadel; KepK-i-c (li-os) f. 
id. (&p. Bh. 3. 4(i), Stachel dea Krampfroehen (Opp. H. 2. 63) 
(^ n)S nhvog xofvtp^)] K^pK-Oupo-c m. ein Seefiaeb (Opp. H. 1. 
141), eine Art loiclit^r Schiffe der Kyprier; KtpK-tÜTn] f. eine 
Cicadenart (von xt'pxo-s, ihrem Legeatachel). — (kar-l\ kra-k, kla-k) 
T^tu-X- T^ÜiX-EC f. die Hacheln der Aehren (nur Hes. Sc. 398); 
(St. ykai-iv) Nom. fXuJX-iV (Schol. II. 4. 214) oder tXuix-i-c 
(Buttm. 1. 164) f. Spitze (II. 24. 274: wtö yliaitva ä^ Ixo^i^ov 
die mit einer Art von Widerhaken versehene Spitze des comp, 
Spannageie, oder: die Spitze des Jachriemens), PfeilEpitze, (*ylmxt- 
yö-<a) yla>xtvio-rö-g mit einer Sp. versehen (Paul. Aeg.). — (8t. 
yXaX'J") f^'jjcca, ati ykäxtu f. Zunge'), (von Homer an:) Sprache, 
Mundart, MandstUck der Plöte, zungenförmiger Schuhrieraen, Dem. 
yltoaa-ttgto-v; yl<otz-ixö-g zur Z. geh. (x^vr^v), ylaae'mSfjg ge- 
schwStzig (LXX), (* ykwaaä-ia) yiäea'rj-iia(x) n. ungebrSuchiicheB, ver- 
altetes Wort; T^uJCC-i-C, T^U)TT-i-C (M-oe) f. Mundstück der Plöte, 
Schuhrieraen, ylan-itm züngeln, ylam-a-iiö-g m. yl<özii-a~pa{T) n. 
ZungenkiiBs. 



Bnigman St. VU. 291 f. 
n. ygovaott. 



1) B. CiL 



7) KAB krumm, gebogen, gedreht hoin. 
kar, kal. — (kar-äna) KOp-uJVti f. alles Gekrtimmte: der 
Ring an der Hau^tliür, das gekrUmmte in einen Haken austaufende 
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Ende des Bogen«, das gebogene Bchiffshintertheil, das gekrftmmte 
Ende der Pflagdeichsel ^J (;Kranz, Krone: erst spät), xo^-«»va-^ ge> 
krfimmt, gebc^n (= SU|, Arch. fr. 8). xoQuiv-iO'g id. (Hes.), 
wogmvut-m sich krümmen; KOpurv-t-c (l6-og) Adj. gekrünmit, aus- 
geschweift (Hom. nur mjvöi oder vtiiööi »oqaviai IL, Od. nor: 19. 
182. 193); Sobst. alles Gekrümmte: gewundener Federzng, Schnör- 
kel am Schloss eines Boches oder Abschnittes (ro ixni^iu^ov iv 
T» tikii tav ßtßiüav £. M. 530. 40), überh. Schloss, Ende, das 
Aeosserste (Gramm, das Zeichen der Rrasis: ror^v); {kar-an-da} 
K<iX-iv-b^-uj wftlzen, drehen, Med. versari, xalivdri-ct-^ t das W., 
der Worf (xvßmv Alkiphr. 3. 42). — (kar^ kvar, kur =) Küp, kuX: 
Küp-TÖ-c gekrümmt, gewölbt*), xv^ro-nf-^ (rrit-og) f. Krümmong, 
Wölbung; xvgro-ia krümmen, wölben (%v(ui xv^cod^v Od. 11. 244) 
xv^fo-Ci-g f. das Krümmen, Wölben, xv^o-fuzfr) n. = xv^ori}^; 
Küp-rjvii (dor. KvQ-dpo) f. (Hauptstadt Ton Kjrenaika in Libyen), 
KfKfrjv-aUi f. (Landschaft in Ljbien von Marmarika bis an die 
grosse Sjrte); kuX-XÖ-c krumm, gekrümmt, gelähmt, nvllo-rtj-g 
(tfir-og) f. das Lahmsein, xvkXfo^i-g f. das Krümmen, Lähmen 
(Med.); KvXXa-g, Kvllrig, KvlXo-g, Kvil-Ui-g^-, xvUil Hes. (bos, 
cuius alterum comu pravum ac distorhtm est)^)' KuX-i-iw, icuX-iv-bu), 
xylivd-i-io wälzen, rollen; KuXivb-po-c m. Walze, Bolle, jeder läng- 
lich runde Körper, Cjlinder, Demin. xyllvSo-io-v n., xylivS^-uto-g 
walzenförmig, cjlindrisch, xvXivSgO'a mit der Bolle ebnen, walzen; 
KO-Kpuvb-aKOr xvllol Hes. (xvq : x^wd «= xvl : xvXivS*^)^). 

luir + kar. — Kep-KÜp-a, Kdp-Küp-a f. (runde Insel) die 
nördlichste unter den Inseln des ion. Meeres, das alte Scheria 
CCorfu)«). 

kar -|- kf ar]. — k^p-k-o-c m. Schwanz, xi^-oi^ (om-og) 
eine langschwänzige Affenart; K€pK-i-c (l6-og) f. ein Stab, womit 
man in der alten Weberei am aufrechtstehenden Webstuhl die 
Fäden des Gewebes festschlug (später öTui&ri; D. 22. 448. Od. 
5. 62), Demin. x€qxIS-iO'V n., xf^^oo mit dem Weberschiff das 
Gewebe durchschlagen, weben, xiQxus-x-ixr^ (sc. ri^vt^) Weberei 
(Plat. Pol 282. b); KdX-x-n (%cfA-x-iy) f. Purpur-schnecke, -safl, 
-färbe, eine Blume. — {kar-k ==) kra-k: Kpi-K-o-c {xlg-x-o-g dor.l 
m. Kreis, Bi^g (II. 24. 272J, xlqxog (xlgxoi. xgCxot)' agnayai. xal 
Ttavra xit iiuxa^nr xl^xoi kiyovzat Hes.; xqixO'ü) zum Kr., R. machen, 
(iu^-(o mit einem Kr. R. festbinden, Aesch. Prom. 74), xpixco- 
to-g geringelt, x^lx^-tsi-g f. das Abrunden, x^/xoo-fia(T) n. Ring; 
icp6-K-r) f. Einschlagfaden, Faden, Gewebe; KpoK-i-c {iö-og) und 
'•i-g (vS-og) f. die vom Einschlag des Tuchs sich ablösende Wolle, 
Demin. xqoxvö-io-v n.; (xqcdX'Jo) Kpujccö-c m. Wassereimer, Krug, 
Aschenkrug, Todtenurne, Demin. TiQcaaa-Co-v. 

ka[r] -|- ''ftr. — (ka-kar-na) ki-kiv-vo-c m. gekräuseltes 
Haar, Haarlocke'); xd-KaX-a n. PI. = xelxri (Aesch. bei Hes. u. 
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Phot,); KÖ-yX-o-c m. ff.) Muscbel mit gewun<]enem OehBnBe, 

Schnecke, Demin. noxl-h-v n. kleine Sehn., alles achneckenlormig 
Gewundene; KOXX-ia-C m- Schnacke (Bati-. 165), alles Bchn. Gew. 
, ( Wende Itroppe, eine WasBermaachine mit einer Schraube); koxI-I-s 
(ii-og) i. Demin. von ttöxkoe, Demin. xoxl^-io-v n. (lat. Cochlea, 
chdea Lehnwort|. — {Jcar, kmr, hur) l;if[r\ -f- k»r: Ku-kX-O-C 
(=' nv-xvl-o-e) m. Kreis, Umkreis, Bund, Bing, alles kreis-, ring- 
förmig Gestaltete (Bad, Sonnenscheibo , Stadtmauer, im Kreis 
sitzende Versammlung), Kreislauf"), «vxko-9cv aus dem Kreise, 
von ringsherum, xvkIÖ-S'c im Kr., ringsum, xvxJLo'-ot in die Bunde, 
lingsumher- xvKköm in einen Kreis bringen, umringen, umzingeln, 
xvxXa-ai-g f, das Umringen u. b. w., nvxkco-fui^T) n. das Herum- 
gedrehte; xvidi-to auf Badern, Waken fortschaffen, fortfuhren 
{viKpovs ßovai II, 7. 33'2), intr. unilaufen, xvxlii-ai-s f. -Umwal- 
Kung; Demin. xvxk-iaxo-g m. xvxklax-io-v n.; kük\-io-C, xv*k-ix6-g, 
xvxköti-g kreisförmig, kreisrund (ol xvHhxol epische Dichter einen 
Sagenkreis im Zusammenhange behandelnd, xvxXioi xo^ol Beigen- 
tfinze); kukX-Ö-C iüS-oq) = xinkto'; umkreisend, -Äusdo'i«; fvijooi) 
die kykladischen Jn£eln, im Kreisi^ um Delos liegend, xvxkä^a 
umzingeln (Hes.); xvnkalvo) abninden (Hes.). 

ka-U- + kar. — KÖ-T-xa^-o-c" »ni/xog h inl zaig Otlpcts. 
£iKikol (Hes.); Kt-T-xX-i-c [Id-og) f. Gitter, Umgitterung, Schranken; 
K0-T-X'J^''1 t- Purpurschnecke , Demin. xofxvk-tov ^ xoypiklSto-v n. 
die Muschel, Muschelschale, Purpursehneeke, Kf>y%vkt-(öSiig konohy- 
neuartig. 

kaM + k[a^J. — ist. Ki-«-ru, i-x-xv) \iü< i/gu-os) f. Wei- 
chen , die Gegend Über den Hüften (Hora. nur Dat. t^Dr statt i^vt 
Od. 5, 231. 10, 544); kökkuE {st. xo-x-v^'y ro£ Itgov ooiiov rö 
«pis lois laj(_lotg (Gramm.), os sacrum'')- KO-x-iiJVTl 1'. die Stelle 
zwischen den Schenkeln bis an den After (xönog imö tov aidoCov 
xat t£v H7}i/mv *al ttSv laxlfov Schol. ad Ar. Equ. 422)'"). 

ka-n- + k|ar]. — kö-t-x-ti f. (roncha), kÖ'-j-x-o-c m. die 
Kweiachalige Muschel "J, ein Maass fuir FlÜBsigkeiten, Ohrhöhle, 
Sc^inoeke, Demin. xoyi-lo-v n. kleine Muschel, toy;!'-!!)-? m. Musehel- 
marmor, xoyxo-eidrig muschelartig. 

kar. — CÖr-Öna (a. ko9-ioi'ij p. 133) f. Kranz, Krone, Kopf- 
binde, Diadem, citrotiä-re kränzun, ciyro«ä-men {m\n-is) n. BekrSnzung, 
corwMuncn-tu-m n, die zum Kranz gebrauchten Blumen, mron-äli-s, 
■ärirus zum Ki-. geh., Demin. coronma (,Veg, a. v. 3. 55. i), 
corot-ta, coroll-äritt-m (acs, auruvt) n. Kranzgeld, Ehrengeschenk, 
Zugabe (bildl.: Zusatz, Folgesatz, Boeth.), coron-m-la f. Herbstrose 
(Plin. 21. 4. 10); cir-ra-S m. Büschel: Haar-, Stirn-, Faser- 
hUschel, i*cirfä-re) cirrä-lu-s bUschelig, lockig; CÖI-U-8 f. Bocken, 
Spinnrocken; (St. kal^a) COl-lu-Dl (vgl. irl-se, vei-le) a. (Nbf. 
foHu-s, m.J Hals"), coll-äre {äri-s) n. Hais-stück, -band, äe-coliä-re 
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abhalsen ) köpfen. — krar: TÄF-U-S (st. cvar-us) auseinander- 
gebogen, auswärts gebeugt, abweichend ^^), Subst. f. vära eine Vor- 
kehrung zum Tragen in Gabelform, zum Aufspannen der Netze 
u. s. w.; t;ar-ö(w) m. Querkopf, dummer Mensch (Luc. ap. F. p. 329. 
30); VärU'S^^), Vär-ius, Val4a (vgl. räms^ RaUa) L, Tuüim ein 
röm. Arzt^^); VÄrt-CU-8 mit auseinander gesperrten Füssen (App. 
Met. 1. p. 108. 19), varicä-re auswärt« gehen, grätschein, di- 
väricäre auseinandergehen (ungiUae Varro r.r. 2. 5. 8), ob-varicätor 
(qui obpiam occurrU Fest. p. 194 f.), prcte-varicäri in die Qiiere 
gehen, übertr. es heimlich mit der Gegenpartei halten, heimlich 
Vorschub leisten, praevaricätor m. Pflichtverletzer (-trix Sünderin 
Eccl.); (kver:) Yer-mi-8 m. Wurm^), Demin. venm-ctUu-s y vertni- 
ctUä-ri voll W., wurmstichig sein; (St. verm-tnin^ ver-min:) Ter- 
mtn-a n. PL Leibschmerzen in Folge von Würmern (vermina dicimtur 
dolores corporis Fest. p. 375), vermtn-ösu-s voll Würmer, (*ver- 
min-ti-s) verminä-re Würmer oder juckende Schmerzen haben, ver- 
minä-ti'öin) f. Würmerkrankheit, zuckender Gliederschmerz. — 
kur: CUr-TU-S krunmi, gekrümmt, gebogen ^^\ curvä-re krümmen, 
biegen, beugen, wölben, curv-or (ör-is) m. (Varro 1. 1. 5. 104), 
curvä'ti'ö(n) y -türa f., -men (min-is) n. Krümmung ii. s. w. 

kar + kar. — cir-cttl-U-S m. Kreis, Ring, Zirkel (kein 
Bemin. oder nicht mehr von den Römern als solches gefühlt, vgl. 
circtdus aequinoctialis u. s. w., c. lacteus Milchstrasse; steUae circu- 
los suos orhesque confiduni celeritaie miräbüi Cic. r. p. 4. 15. 15)^®), 
circiUä-re kieisförmig machen, -ri einen Kreis um sich bilden, im 
(engem) Kreise oder Zirkel sprechen, circulä-tor m. Herumzieher, 
Gaukler, Marktschreier, circidätor-iths marktschreierisch, circul- 
äri'S zirkelrund; Clir-cttl-i-ö(«) f. Komwurm, Demin. curculiun- 
ciUu'S; (kar-kar-tüy Jcra-har-ta, Tda-kar-tay Ua-cer-ta) lä-cer-ta f. 
lä-cer-tu-S m. Eidechse^*). 

kar + k[ar]. — cir-C-U-S m. Kreis: Kreis-, Zirkelliniej 
Rennbahn, Circus {drcus maximus in der 11. Region zwischen 
dem avent. und palat. Hügel, nach Trojans Erweiterung gegen 
400.000 Zuschauer fassend; c. Flaminius in der 9. Region; c. Vati- 
canus in der vatican. Niederung); drcä ringsumher, umher, um, 
gegen, an, etwa, ungefähr, in Bezug auf, drct-ter id., drcu-tn 
(Acc.) .ringsum, um herum, umher (mit Accus, des Nomens: 
quod drcGy quo drca [nicht AbL], quam drcumy id drco)^); mrc- 
änea (didtur avis, quae volans drcuUum fadt Paul. D. p. 43. l), 
drc-ensi-s den C. betreffend; cirC6-8 (drci-i^) m. Kreis, -linie 
(drdtcs drculi ex ciere facti Paul. D. p. 20 M.), also: Metallgegen- 
stände ad spedem dradi gebildet*^); oirc-6ll (tn-is) n. Kreislauf; 
circ-tn-U-S m. Zirkel, circinä-re zirkeln, cirdna-H-ö^n) f. Umlauf, 
Kreis, Zirkellinie; Circ-eji m. PI. Stadt und Vgb. in Latium (jetzt Cir- 
rello), Circqf-^nsis; cal-C-6Il-d-ix (genus concJuie Paul. D. p. 46. 16); 
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(mar, curi) col-c-t-ta f. KiBBen, Polster, Matratzen**), Demin. 
mkilü-la, cub^Uü-la. — kra-k: (ßt. cm-c) crux (crSc-i-s) f. Kreiu"), 
abertr. Marter, U^lUck, Pein, Unheil; cruc-iu-m (quod cruciat. 
Unde LucUiii^ vinum msuave erudum dixit Paul. D. p. 53. 4), cru- 
dä-re kreazigen, quälen, crucia-tu-s (t€s) m. Kreuzigung, martervolle 
Hinrichtung, Pein (cntciatio Vulg. Sap. 6. 9), cruciä-mcn (Prud. 
cath. 10. 90), cruciämen-lu-m n. Marter, Qual, riitriä-bili-s diarter- 
Yoll, crucinbüila-s f. (Plaut. Cist. 2. 1. 3) ^ cniciamm; (cli-n-g 
mit cingescli. NaBai) cllng-Sro (c.ing<rc a Grafco xvxloüv dici mani- 
festum est Paul. D. p. bß. 13; dinffU cludU Gloss. Isicl.). 

ka-n- + kar. — ca-fl-c«r (vgl. juyxitg) (Gen. eri) m. Gitter, 
Demin. ain-cd-lu-s, meist PI , Gitter, Schranken (cancri dkebantitr 
ab imliquiSt gut minr pfr ilimimtlionfm ranceUi Plac. gl. p, 440 M.), 
ramrMä-rf gittern, gitterfiirmig anstreichen, mnceUä-fi^{n) f. Äns- 
meeeimg nach QuaJ ratschuhen, mnecllft-fi-m gitterfdmig, ranccU- 
ärius m. Diener in den rartccUi des Kaisers (in niederm ßtnne: 
Thürhftter, in höherm S.: Kanzler); (* ca-n-car-fhi-s) ci-n-cln-nn-K 
m. Kraushaar, Haarlocke^, Zierrath. cittcinnä-tu-s mit gebranntem 
oder gelocktem Haare, Cincinnätu-s; cl-n-gÜI-li-m n, Gurt, Gürtel 
(Nhf. fimfulu-s m. nur Erdgürtel =^ eona; cingiUa f.); cmgulos 
appeUabant hommes, qm in his locis, ubi cityi sotet, salis sunt te- 
nues (Paul. D. p. 43. 8); Cimfulu-m n. Stadt in Pioenum (jetzt 
Cinffulo), Cir^l^änu-s. 

ka[r] -f- i[ar]. — (roc-ta) COXa f. Hfifte"), (eoc-li-m) coxi-m, 
cossi-m auf die H. gestUt/t, ziiEammenkauemd (vgl. hör scätnt' 
omnfs quof^um est qui aysxim cacanl Pomp. ap. Non. p. 40. 29), 
cox-en-d-ix (iv-is) f. Hüftgelenk, -bein, -knochen, Winkel der Feld- 
grSnze**); COn-qutfcJ-n-i-SC-O (Perf. am-quecsi) zusammen-, nieder- 
kanem, oc-gvinkeo id. (nisi jpsus ocqtimisceret Pompon. ap. Non. 
p, 146. 22)**); (*ric'it-s oder *cic-a Narbe, *eicä-re vernarben) 
cicS-tr-lx (ir-(s) f. die vernarbende Wunde ^ Wundmahl, Narbe, 
cicatric-ösus voll von N., narbenreich; (kva-k) CÜ-C-il-ni'is (er-is; 
anch Acc. cu-e-u-mi-m, Abi. m-c-u-mi) m. Gurke, meumer-arium 
n. Gurkenfeld (Tertull. Hieron.}. 

ka-U- + k[flr]. — ci-n-g-fre (nnc-si, dnc-tu-s) einen Kreis 
bilden = umschlieseen, umgürten, gürten, umgeben, rinr-ftl-s (lüs) 
ID. Umgürtung, Gurt, cinctü-tus gegürtet, cinc-tara f. Umgürtung, 
linc-lör-iu-m n. WaffengUrtel ; (Cinc-t-ia) Clnxia Bein, der Juno 
als Gürtellöserin der Neuvermählten; }^o-cinc-tu-s (tüs) m. militfir. 
Ausdruck; das sich Gürten = Gerüstet sein zum Kampfe, Kampf- 
bereitschaft (anfiqui procinrtum hominem dixmint, ut nunc quoque 
dicUur, qui ad agendam erpedUus est. Procincfa autem loga Somani 
lAim ad pittrnam ire soUti sunt, Mfidc et testametUa in prochchi fieri 
diamtur, q>tae ante pugnam fiunt Fest p, 249)*^); CO-O-g-iu-S 
(vgl. KÖyioq, xoyxlov) m. röm. Maas» für Flüssigkeiten, Maass, 
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Maasskaniie (= dem griech. xovg), congi-äriu-s, -äli-s zum C. geh., 
ihn enthaltend; (* Ko-y-x-i-g) CO-n-ch-i-S f. Linsenschale, Linse in 
der Schale (cunch-i-n vetustissimi Prise. T. 3ö Ä)*^). 

Brugman St. VII. 275 flf. — Corssen I. 412 f. — C. E. 167. — Fick 
{kak binden, umgürten) W. 28 f. 48. 435. 439. 1058; Spr. 64; KZ. XX. 
400. — Fritzsche St. VI. 339 f. — 1) F. Spr.: kar sich l^wegen, hemm- 
gehen.*— 2) F. W. 203. 441: 8 kar drehen j Spr. 70: kar herumgehen 

— 3) Döflfner St. IV. 282. - 5) Fritzsche St. VI. 329. — 6) FritzH^e St. 
VI. 293. — 7) B. Gl. 136a: cikurd, fortasse a car e kar, ita ut crinis 
a mobilitate sit nominatus; %Ujwog quod assimü. e nUigvog explicari 

passet; cincinnti^, quod syllabä redupl. cum scr, cancur convemt. 

F. W. 439: kinkinno oder kikinno Locke: lUxvvvo-g, lat. cincinnu-8 ent- 
lehnt? — 8) B. Gl. 128a: cäkra {ut videtur, forma redupl. a rad, kram 
se movere, abiecto m) rata, orbis, circulus, ut videtur, xv%Xog pro xvn^fog 
attenuato a in v. — F. W. 61. 366: kvar =» skar drehen {kvakra), ~ 
9) Hehn p. 480. — 10) C. E. 163. 700: = xogtovi?, z = 4 vgl. vi^xTiO^ 
*vviiog vviiog. — 11) Cörseen IL 189. — F. W. 29. 441: kanka Muschel; 
gräkoital. auch Maass für Flüssigkeiten. — 12) F. W. 350; Spr. 77. 309! 

— B. Gl. 114a: gala coUum: fortasse a gar devorare, mutato r in l, 
germ. Hals, cuius initialis aspirata nititur latino coUum. — 13) F. W. 
69 f.: ghar sich biegen, statt hvarus; ib. 178: vak krumm, schief gehen 
=« vac-ru-8, ebenso Spr. 109. — 14) Plin. h. n. 11. 45: namque et in- 
renta cognomina Flanci, Plauti, Scauri, Pansae, sicut a cruribus Vari 
Vatiae, Vatinii. — 15) Angermann St. V. 390. — 16) B. Gl. 92a. ~ 
F. Spr. 71; W. 38. 1059: skar drehen. — 17) F. Spr. 70: kar herum- 
gehen. — 18) Brugman St. VII. 216. — 19) Brugman KZ. XXIII. 94 — 
20) Corssen I. 647; KZ. XI. 336. — 21) Walter KZ. X. 197. — 22) F. W. 
45. 1059: karka Wulst, Ballen. — 23) Corssen N. 244: == Pfahl mit 
einem Querholz, gekrümmtes nach verschiedenen Richtungen ausgestrecktes 
Ding, Kreuz. — F. Spr. 379: skark: Kreuz =* verschrSikt. — 24) B. Gl. 
86 b: küksi venter, uterus: coxa, coxendix, xo^coi^V — 26) Hehn p. 480. 

— Pott KZ. IX. 347*): coxendix trotz der Kürze des t etwa hinten mit 
ahd. dioh, ags. dheoh, engl, thigh, mhd. diech (femur). Vielleicht „die 
Hüfte am (en statt in?) Schenkel"? — 26) F. W. 355: kvak hocken, 
kauern; Spr. 83: kuk, kvak krümmen, wölben. — 27) Corssen I. 496. 

— 28) Corssen IL 189. 



8) KAR kochen; mengen, mischen. — Skr. ^ÄF, ^Tüy 
^n sieden, kochen, braten, rösten, gar machen; mengen, mischen 
(PW, VIT. 89. 345. 362). 

kftr. — (kara{m]bha:) Kdpaßo-C' Söeüfia onxri^ivovin at^^crxcov 
Hes.; K[a]päjLißo-c, Kpa|Liß-aXeo-c gedörrt, trocken, eingeschnunpft; 
KÖXußo-v aixog iilfrjfiivog Hes.; (k€P, Kip.) K^p-vo-c m., K^p-vo-v 
n. irdene Schüssel^); Kip-VTi-jLii, Kip-vä-uj (poet. Nbf., nur Präsensst.) 
= 9t€Qdvvv(u^, — krÄ: Kpä-ci-c f. Mischen, Mischung (Gramm. 
Verschmelzung zweier Silben zu einem Mischlaute: tovlatov »= x6 
iXaiov); Kpä-Tr|p, ion. ep. xQri-rrJQ (riJQ-og) m. Mischgeföss, Gefös« 
(Kessel eines feuerspeienden Berges, in dem die Lava kocht), Dem. 
xQoxriQ-iO'V ^ KQtariQ-löio-v^ -/(Jxo-g, xQaTf}Q-lS(o aus M. trinken (Dem. 
18. 259 ein Geschäft des Dieners bei den Mysterien); Ki-Y^-Kpä-Mi 



dor, = «(gi'ftM (tuyxf^' tuguj Hes. ; iy-*l-*ga ßophr. fr. 2)*), — 
Kpa-Ti: (i-K^a-n-iv-Bg) ii-Kpat(pV-r|e {vgl, i^milvt^q i^al<pvrig) unver- 
miecht, rein, unversehrt'). — Kepa: KEpd-vvu-m, KipaAui, K€pä-UJ, 
K€'pa-)iai mischen*) (St, wp: Aor. l-)iig-a(t(a)a, i->ttg-ä-<S-&t}-v; St. 
»fftt: tte-Kgä-xa, -|1m«, Hom. Ke-xgtitt-vrtu y -vxo, Aor. K^-ffat) ion. 
iift,-<Jtit; xeQttm Hom.: xtgäinug, Tmpt. xcfaais&£. Impf, xf^öino, xi- 
QooiVTo; xc^/(d: Impt. xigaic II. 9. 203}*); »c^a-a-ti'is m. Mischer 
(Orph. fr. 2S. 13), wpo-ff-pJ-g m. fiemioch, xiga-a-ji«' r) n. Misch- 
trank; Kepä-ujv {(ov'og) spartan. Heros der Köche (AUi. ü, 39); 
Ktpa-MO-c m. (terra cocfiHs) Töpfer-erde, -thoa, -waare^), (Kerker, 
GefKngnias: xalnim fv ueQaiiO} D. 5. 387; entw. von der Gestalt, 
odor weil man darin Jmd. wie im GefSsse verwahrte^), Demin. 
Mpofj-io-w n. GeRiss, Geschirr, Bemin. Kcgaitli-to-v n., xepdfto-w 
mit Ziegeln decken, xiifäft-io-g, -iio-g (ion. ep- -»j'iosl, -lo-g, -ww-s, 
'ivo-g irden, thönera; «pofi-f-s i/S-og, ion. td-og) f. das aus Thon 
Gemachte: Dachziegel, Geraaa, xcgofuS-ö-ta = xtgafiöm; xiga^i-tv-; 
(tv-f^'s) m. Töpfer (II. 18. 601), xega(itv-a Töpfer sein, xt^fu-ta 
f. 'Töpferei, xegantio-v n. Töpfe r-werkßtatt, -laden, »eQtti»E-ixö-g 
den Töpfer betreffend (xeeafuv-t-ixä-g id.); Kcgafio-g f, Flecken an 
der karischen Küste; Kigafitixo-g m. fTöpfermarkt) ein grosser 
PlatK in Athen (der innere im N. W. der Stadt, der äussere ausser- 
halb der Stadt, wo die im Kriege gefallenen Athener bestattet 
wurden); Ki^r^eiV, ot att. Demos, ron den Hiav. des liusaera Ke- 
ramei kos* benannt; Ki^äii^av (lov-og) Athener (Xen. Mem. 2. 7. 3). 
— kri: (xpi-ß) Kpt-ß-avo-c att., K\i-ß-avo-C (verworfen von 
Phryn. p. 179) Ofen mm DiiiTsn der Gerste, Pfanne zum Braten, 
Backen (vom Meer unterhöhlte Klippen, wahrsch. von der Aehn- 
lichkeit der Gestalt, Ael. b. a. 2. 22), xqißävrj f., xglßavo-v a. eine 
Art Kuchen (in rujidl. Form im Ofen ans Teig gebacken), (*«?*- 
ßavö-co) tiQißaviO'XÖ-g in'einem xgißavog gebacken'l. 

kar. — car-b-i) (ön-is) m. Kohle, Cnrho, Demin. carhun- 
ivlU'S m. kleine Kohle, (Kunstaiisdruck:) Edelste ingattiing, rStbl. 
Tofstein, Carfimkel (der Menschen, der Bäume ^ Lohe, Mtlhl- 
thauj, carb»nculä-ii an Carf. leiden, rarbttrinit-ösii-s mit röthl. Tofst. 
versetet; (kar kvar hir) ritl-ina (röl-ina Non. p. Ö5. 18) f. Küche*), 
cuUn-ärius zur K. geb., Subat. Kücbendiener; cre: {*cre-ma-s) 
Crö-nift-re verbrennen^), i-remä-ti-ö(n) f. das Verbrennen, cremÖ- 
mii-s (xuvaifios Gloss. Vat); crem-or (ör-is) m. Brei, Brtthe, 
eretnu-m (t. f/. rremor, uhi ircnta rigyis Venant. ForL 1 1. 14. l) franz. 
crAne'"). — kri: (•cfi-fi-M-w) It-b-H-m n. (R-b-u-s m.) Knchen, 
Fladen (bes. als Opfer für die Götter) — wohl Lehnwort aus dem 
Giiech, "}. 

B, Gl. aaea- — C. E. 147. — i\ W. U; Spr. 72. — Siegismond 
St. V. 201. 21). 317. — I) F. W, 38; Spr. 71, 307: Aor», karaka. 
karna m. SchOwel, Topf; ScbEUlel, Kopfi Kopf, Topf sind der alten 
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Sprache eins. - 2) C. V. 155. 7). 167. 46). 174. 6). 297. 5). — 8) Clemm 
St. III. 324. — Pape W. 8. V.: ,, schon V. LL. = d-xfQaio-fpopijg >^ 
anigaiog"', ebenso Seh. W. s. y. — 4) B. Gl. 74a: kar coniicere, sptur- 
gere, perfwndere^ obruere, implere. — F. Spr. 69: indogerm. kar be- 
schütten. — 5) Seh. W. 8. V. : niQ-aiio-g s. xdgtpa. -r- 6) Seiler W. b. v. 
— 7) Hehn p. 480 f. — Siegismund St V. 181. 119). — 8) Brngman 
St. VII. 350 69). — F. W. 46. 437: akal, kal, kul — 9) F. W. 33. 
437: 8kar, skal: *carmo ^cremo, — 10) F. Spr. 72: kartnas Brei. — 
11) F. W. 484. 487: Üb netzen, giessen: Kuchen, Opferfladen. 



0) KAR tönen, hallen, rufen. — Skr. kar gedenken. 
Jemandes rühmend erwähnen; kal tönen (PW. II. 99. 150). 

kar, kal. — a) kar: K6p-a£ (ax-og) m. Rabe^), Demin. 
xoQccK-io-v TL. , xoQuit-löitO'g m. , xoga^t-ivo-g m. der junge B., Demin. 
xoQccxlv-löiO'V n.; KOQccK-£a-g rabenartig (xoloiog Rabendohle), raben- 
schwarz (Hes.), ttoQccK'ivo-g ^ xogox-ciSrig, xogaK-o-eidijg rabenartig, 
%0Qa^6-g rabenschwarz; Koga^j KoQoxog nk(^ (in Ithaka Od. 13. 
408; ^gl. deutsch: Babenstein, Babenfels), KoQctKo-wriao-g Insel 
und "Stadt in Ljbien; KOp-iuvri f. Krähe (Hom. stets üvaUri)^ Meer- 
krähe, Seerabe, Scharbe, Kormoran^), no^dv-tiog övuri krähen- 
farbige, graue Feige (icjig) (vgl. %oQüav-atog' icfijcikov ij cvxijg 
elSog Hes.), ttogoav-idsv-g m. das Junge der Krähe, xoQcovi^m eine 
Krähe auf der Hand haltend Bettellieder singen, xoQfovia-rq-g der 
u. s. w. Bettell. singt. — (St. kftr-Q) KTipu-H (xif^v-x-og, &ol, xrigv- 
xo-$, xri(fv%ov £. M. 775. 26) m. Ausrufer, Herold (fem. x^^| Nonn. 
4. 11, Kri^wi-aiva Arist. EccL 713), (Krj^vn-jcai) KijQvöamj att. xij- 
Qvttm H. sein, laut ausrufen (predigen N. T.), xi/^vx-eto-^, -axo-^, 
'ivo-g den H. betreffend, n. Subst. xi/^vx-€io-v (ion. -i/i*o-v), -m-v 
Heroldsstab, xi/(>vy-f4a(T) n. (KrjQvy-fAO-g m. Schol. IL 21. 575, 
itriQv^i-g f. Dio Cass. und Sp.) das durch den H. Ausgerufene, Be- 
kanntmachung, Befehl; xty(wx-cv-G) = KrjQvöiSfOj %riQv%-B-la (ion. 
-ri'tfi) f. Heroldamt, xtiQvxBv-öi-g f. (Suid.), xiy(>i;xev-f*a(T) n. (Aesch. 
Sept. 633) Ausruf, Botschaft des Herolds. — VgL Anm. 3. — 
b) kal: KaX-€-uj rufen (äol. luxl-ti-fu Sappho 1) (Fut. xaX-i>ao>, 
att. xailcD, xaA-i-aofia», xcclQVfuxi, Aor. i-xdl-s-öa^ ep. xdl-i-öaa^ 
i-xal-B-ödfiriv^ ep. xcfX-c-a<Fafti^v) ; xaki^'XOQ {toQ-og) m. Rufer, He- 
rold (n. 24. 577), KalfjxfOQ (II. 15. 419), KalBxoQ-lSrig (II. 13. 
541); ö^o-KXrj (= ofto-xaA-iy) f. Zusanmienruf, Zuruf, Befehl*), ofio- 
xila-oo (nur 3. Sg. Imperf. 6fw-9dä IL 18. 156. 24. 248), 6^- 
xli-m (Hom. 6fio-xil«-o-v, ofio-xAi^-cro, ofio-xlriöa-öKi) zusanmienruf en, 
zurufen, befehlen, antreiben; K^X-o-^ai s. 2) kar; {*Kik-ccQo^ x^X- 
aQ-vy vgl. pg. 141 xoQxvQ'vyrf:) Kik-aQ'vtm tönen, rauschen, tosen, 
lärmen, jauchzen ''^) , xekccQvtcc xoq(ovjj die krächzende (= laxiQv^a 
Eust. 488. 19), xtlagv^t-g (Hes.) das Rauschen u. s. w. — kal 
a= rühmend erwähnen (s. oben Skr.), preisen: (kal-ja heil, trefilich. 
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s:) KoX-ii-C (itak-JQ-s) (cypr. alkög) schön, sittlich schCn, treff- 
lieb, gut, brauchbar''j (Comp. xakXltav ^ nuX-jav, Sup. MrUitrco-;)^ 
xäX'Xoc (ove) (^ kai-jas) n. Schönheit ii. s. w., xaÜo~vi^ poet. 
XdUo-avvr) f. id.; %akXt<st-rü'<a der Schönste uein, Kaikusn-to-v, xal- 
llaxBv-nu{T)a. Vorzug, Preis der Seh,, Tugend; xakli-: xtiUi-ßXicptiQog 
mit schönen Äiigenwirapern , -(Joas schön rufend, tünend, -/Joigvs 
Bch5ntraiibig u. b. w.; ÄBjUi-efi'aS, -tivei^, -j3*os, -j3poro-s, -yivna 
u. s. w.; KalX-lag, -tääij-g, Kakliato-s u. s. w-, Aaler-$ (Gen. Kala) 
maked. Name (auch JCa'Un-;. KöKia-vi-os)^); KaXX-uvuJ schön 
machen, schmücken, reinigen, legen, tuikXvv-rqQ m. (xov^wg Lei.), 
XftiitJv-uJe-iO-s schön machend, li x. ein Pest in Athen; tcükXvv- 
xifo-v n. Grerüth zum Schönmachen u. a. w., Besen. 

kra, kla. — kXti: Perf. nix/ui-futt, Äor. i-KAtJ-ÖTj-v, Fut 
«-«iiJ-ff-Ofioi, »liij-ötJ-öOftKi; xi-xilr/'iix-ii) poet. Nbf. zu xaUta (Hotn. 
nur Präsens: xixiijflx-eig, u, -ovOi, (xai, Inf, -tiv, Part, -ovzog. 
-ovOtt, Imperf. -t, -ov); kXii-TÖ-C görufen, willkommen, erlesen, 
«liji-»xo-S zum Rufen geh. (17 xIijkxi; sc wtwöis, '■«sus vocalivus 
Gramm.}, xJ.T/T-fi?-(ü vorladen, vor Gericht fordern, Zeuge eein vor 
Gericht; KXti-ci-c (at-iag) f. Kufen, Ruf, Vorladung, Benennung; 
kXti-Tiip (i^p-oj), xXii-Tiup (rop-os) m. Rufer, Herold, Gerichtadiener; 
xWj-dtiv (nur II. 9. 1 1) l^-ovofui-xhj6itv mit Namen genannt, nament- 
lich (övonäSuv 11. 22. 415, Od. 4. 278, xuXiiv Od. 12. 250); kXii- 
tiuiv, ion. ep. xkitj-Seäv, xkij/j-ädv (^Söv-og) i. Sage, Ruf, Gerücht, 
Vorbedeutung, xiijJltJvto-; eine V. gebend (Erkl. von Tiavofuptxios 
• Schol. II. 8. 250), Kli}äov-l-^a eine Vorbedeutung geben, xlTjdovi-e- 
fwi'-g m. Wahrnehmen einer V., xAijdöw-a-fiftfi) n. Vorbed. (Luc. 
Pseudol. 17). — «Xa-b: K-^-Xä-ft-o-c m. Geschrei, Lärm, Getöse, 
ittkad'i-ia schreien u. s. w.'*) (poet. xekaSeoi^t Pind. Pyth. II. 15, 
xikaäi^-ao(iat, xikääti-aa; Part. xtkäS-tay rauschend, brausend, Hom. 
3mal), xilaSii-tt}-g m. der Lflrmende, xeka6f,-^t-g (xiS-og) singend 
(yXäaaa Pind. N. 4. 86), )ukääii-fut{r) n. Geräusch, Brausen; (xt- 
kirä'ia-) xtkad-ti-vö-g (dor. -ev-vö-g] lärmend, brausend. 

kar + kar. — {yto^naQ-ja') KOp-Kttipuj drühnen (Hom. 
nur 11. 20, 157)"), jMQxaiQe' fd/ufic tfjov. Kapta^H' ifiöytü ^Mtp- 
XM^oi'' ifiögioi' Tiftt aicetekovv (Hes.); tiOf-xög'U-g' ogvtg, IIiQyiiiat 
(Hes.); x6f-xoQ-o-s' ^^Sog tj^^vog (Hes.) vgl. jMTtpoWAf); KOp-KOp-ufri 
f. (*t)avy^, ^ir^ Hes.) das Kollern im Bauche, Getöse, xoQxoi/vy- 
(ü-g m. id., it-t-xoptoi/vytiaiv (Arist. Nub. 387); xpi-xtA-o-j' 9^- 
vog (Hes.). 

kar 4- kfttr]. — 1) kark: a) «pK, kp«k: k^pk-o-c (ikt- 

xilfväv Hes.); xifu-al' li^ai (Bes.); xt^-ä-g' x^i^ lü Spvcov; 
rtsi/»-i9aU-g' l^taäios (Hes.)*"); xspH-vö-g' iiga^. »j äkcxTf/vtäv (Hes.); 
K^pX-vti, Kepxvti-i-c (iS-os) f. Thurmfalke (MfmwrwTifti»)"'); xtfx- 
lav f. ein Vogel (Ael. h. a. IG. 3); xegno-lvQu' avrl rov xptxo- 
iu'pa, jjiijnxi/ kvi/a (Zouar. 1190); Kp^K-iu schreien (vom Häher), 
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klingen (von der Leier) (ngiKiiv' xt^agi^tiv. KQixovra' ntQxCiovta 
Hes.), xQt%x6'g gespielt, gesungen (Aesch. Ch. 809); Kp^H (x^x-d^) 
ein Vogel von der Grösse des Ibis (Her. 2. 76) = Häher (x(>i^ 
OQvtov o^v nuvv xo ^vyjipg ixov Schol.; 17 dh xqs^ ro fiiv rf^og 
(iaxirfiog^ triv dh diavounv svfiiljxcivog nqoq xov ßlov Arist. 9. 16. 4); 
b) KipK, xpiK: KipK-O-c m. eine Habicht- oder Falkenart'*); xl^x-rj 
f. ein Vogel (Ael. h. a. 4. 5. 58); Kpilw (Aor. kqixs fvydv R. 16. 
470) krachen, knarren ^ knacken ^^); c) kXujk: (xilcoxja)) KXuiCCUi 
(nur Suid.) Nebenf. von xilcöfcö'*). — 2) karg: a) KapY, Kpay, 
KpaTT: Kdp-a-T-o-c m. scharfer, greller Ton (6 xgaxvg tf/d^og, 
olov 7tQi6v(ov Hes.); (xQay-jw) KpdZuj krächzen, kreischen, schreien 
(Fut. K€'XQa^oiiair^ Aor. l'-x^ay-o-v, Perf. xi-x(>ö/-c)r , Imperat. xi- 
XQax-^ir^ Plusqu. i-xi-xQay-Btv)'^ KpOiY-O-C (Aristoph. Equ. 487: x^yop 
juxQcc^ixaL; nqayov' ßorifia Hes.; vgl. xovös xbv ßaöov ßaöi^ofuv 
Arist. Av. 42), x^ay-i-xti-g m. Schreier {xokoiol Find. N. 3. 78), 
KpaYY-UiV ((ov-05) f. x/aaa 'Hes., xQuyy-civ-O'^L = x^av/avofoyi ; 
b) kXqt, KXaTT- kXoZuj klingen, schallen, tönen (St xAay: Perf. 
ep. xi-xAi/y-cf, xt-xkr^tig^ Aor. f-xlay-o-v in Compos.; St. xlayy: 
Fut. xitcr^^o), Aor. f-xilcr/^cr , Perf. xi-xAayy-a)*^); xlay-t^-g schreiend 
(von den Kranichen); KXaipr-n ^- Klang, Schall, Ton, Getöse, 
xXayyrizdov Adv. mit Geräusch, mit Getön (Hom. nur II. 2. 463), 
xXayy-aviüj -cr/vw poet. = xXo£^b>^ xlayy-icö (vom Anschlagen der 
Hunde, Theokr. 9. 432)^^); c) Kpir: KpiZiuj (vgl. oben 1, b; Perf. 
*IlXvQi4i xiXQiyoxsg Arist. Av. 1521, wozu Schol.: läfirjölg laxiv 
Qvx tlg xov t]XOV^ itVi tlg t^v a(Sttq>iutv xav ßagßuQixwv dtalixx(ov), 
XQiy-'q f. Schrillen, Schwirren; xgCy-ri' ylav^ Hes.; d) xpuT: Kpau^-ti 
f. Geschrei, xgavy-o-g^ xQccvy-oiv (wv-oj) m. Schreier, ein Vogel, 
Specht ( d(woxoAa7rrov slöog Hes.), xqavy-la-g {tnnog^ ein Pferd, 
das durch Geschrei scheu wird (Hes.), xQctvy'ii(o^ -cfv-ofwjft {a-ofiai 
nur Her. 1. 111)*^) schreien, krächzen, TCQavyaa-xri-g m, Schreier 
(fem. xgavyaCxQKJc Hes.), XQcevyaö'X-ixo-g gern schreiend, xQavy-aco-g 
m. Schreier; e) KpUJY, kXujy: Kpuilu) krächzen, kreischen, x^Koy- 
fio-g m., xQ(oy'iia(x) n. das Kr.; kXu)2[uj glucken, schnalzen (Fut. 
xila)5w)*0» 9ilci}y-(W'g m. das GL, Sehn. — 3) grak «= tP^k: 
Ypuluj grunzen (Fut. y^J-w, -ofiai^ Aor. i-yQv^a; y^|ar riQifux 
XQd^at^ tigifia (p^iy^aö^ai ij vkccxxijöai Hes.), (yQvx-jfov) yQvaaaav' 
XOiQog Eustath. — 4) grag = t^OT^ T^^^iw (fiikog) ertönen 
lassen {yXdier nxiQvöcnat^ xixgays Hes.; yXateig Find. fr. 75 B.). 

ka[r] + kar. — ki-ki^^-o-C akexxgvdv Hes. 

ka[rj + k[arl. — (kik-ja) Kicca, att. Kirra f. Häher, Holz- 
schreier {pica glandaria) (ij xlxxa qxovag fikv fUxaßdXXu nlticxctg' 
xad^ ixaöxrjv yitq iig iliulv fifiigav ofiXi/v aq>lriöi Aristot. h. a. 9. 
14. 1), xicaa-ßliün (att xitr-) wie der H. schreien (Poll. 5. 90). 

kar, kal« — kar: cor-vu-s m. Rabe"), carv-lnu-s zum 
Raben geh., rabenartig, Carvlnu-s; COr-n-ix («= cor-ofi-lCy vgl. 
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caron, cam, Gen. rotn-lc-is) f. ErShe, Dem. comi[c]-cüla, Comicula^ 
Corniela, {*cornlC'd) cornicä-ri wie eine Kr. schreien; Comiscarum 
{divarum locus erat Irans Tiberim comkihus dicatus, quod in 
lunonis tutela esse puiabantur), — kal: (^cäl-u-s) C&lfi-re (vgl. 
pläc-ere pläc-äre, sed-ere sed-äre) rufen (in alterth. teclin. Aus- 
drücken: ralare Nonas Varr., plehcm Macr., comitia Lael. PeL ap. 
Gell. 15. 27); Cala-hra curia (Paul. D. p. 49. 1; Nbf. Cale-hra 
Gloss. Lat.) (= Stätte zum Rufen) auf dem röm. Capitol, wo der 
pofitifex minor die Monats-. Fest-, Gerichtstage u. s. w. öffentlich 
ausrief*^); (cäl-e-re) Kale-ndae f. der 1. Monatstag bei den Rö- 
mern (primi dies mensium nominati Kalendae ab eo, quod his die- 
hus calantur eius mensis Nonae a pontificibus, quintanae an septima- 
nae sint futurae Varro 1. 1. 6. 27)^^), calend-äriu-s die C. betr., -äriu-m 
n. Zins-, Schuldbuch und das dadurch vertretene Vermögen [neu- 
lat.: Kalender]; inter-cäl'äri'S eingeschaltet (dies, calendae, mensis, 
annus), intercaläri-u-s id., zum Einsch. geh., intercalä'ti-ö(n) f. Ein- 
schaltung; COn-cH-iu-m n. Vereinigung, Versammlung, Berathung, 
concUiä-i'e vereinigen, gewinnen, erwerben, verschaffen (Part, con- 
ciliä'tu-s innerlich verbunden = befreundet, geneigt), concüiä-tu-s 
(iüs) m. Vereinigung, Mischung, conciliä-tor m., -ir-ix f. Besorger, 
Vermittler, -in, conciliä-tür-a f. Gelegenheitsmacherei, Kuppelei (San. 
ep. 97), conciliä-ti-ö(n) f. Vereinigung, Zuneigung, Erwerbung. — 
cla: nomen-clÄ-tor (tör-is) m. Jemand, der eine Sache beim 
Namen nennt (nomenculatoi' Petr. Sat. 48 B., vgl. Herdes y Her- 
cules), fiomencUL-iüra, 4i-^(n) f. Benennung, Nomenclatur; Cla- 
tcr-na^^) f. feste Stadt in Gallia cisalp. am heutigen Quadema- 
iiuss; {Cla-sto-id-io) Cla-stid-iurtn^^) n. fester Ort am Padus in 
Gallia cisalp., jetzt Chiasteggio; {^clä-murs) clÄ-lüÄ-re (vgl. *rre- 
mU'S, cre-mare) laut rufen, schreien*^), Intens, clami-tä-re^ clamä-tar 
m. Schreier, clamatör-iu-s schreierisch, cläm-or (ör-is) m. Qeschrei, 
lautes Rufen, Ruf (Abi. clamä-tu Paul. Nol. 15. 279), clam-ösu-s 
schreierisch, pass. mit Geschrei vollzogen, erfüllt; clä-ru-S hell, 
laut, vernehmlich, klar, deutlich, übertr. bekannt, berühmt, herr- 
lich-*), clarä-re hell u. s. w. machen, clare-re hell u. s. w. sein, 
clare-sc-ere hell u. s. w. werden, clari-ta-s {iätis), -tüd-o {m4s) f. 
Helle, Klarheit, Erlauchtheit, clar-or (ör-is) m. heller Glanz (Plaut. 
Most. 3. 1. 111]: — cla + t: {*cla44i-s, cla'S4i-s) clas-si-S (vgl. 
fa: fa4-eri, *fa44i'Ön, fassio) f. Aufgebot, Versammlung**): a) die 
zur Abstimmung berufene Volksabtheilung (später allgemein: Ab- 
theilung, Klasse), b) die unter die Waffen gerufene Mannschaft 
(nur im veralt. Lat., bes. classis procincta), c) die vereinigte See- 
macht = Flotte (dies die häufigste Bdtg.); Demin. classtdÜa; 
classt'CU'S zur Gl. geh., vorzugsweise zur ersten, tuet i^oxqv so ge- 
nannten, classisch (bildl. classicus assiduusgtie äliquis scripior, non 
proletarius Gell. 19. 8. 15), zur Gl. geh.; Subst. m. Hornbläser 
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der das Yersammlungszeichen gibt), Bürger 1. Gl., Seesoldat , n. 
Versammlungszeichen, Signal, classi-^iriU'S zur Gl. geh.; Classica 
coUmia Benennung von Forum lulii in Gallia Narb. 

kar + kar. — grä-cttl-u-s m. Dohle**), (Demin. ^gracH- 
lU'S) gracittä-re gackern (cucurrire sold gailus^ gdUma graciOat 
Auct. carm. PhiL 25). 

kar + k[ar]. — 1) kark = a) kerk = querqu: quer- 
qu-Mttla f. eine Art Enten, Krickente (Varr. Col.)**); b) cric: 
cröC-I-re krächzen, schreien wie ein Rabe, cröci'tU'S (tüs) m. das Kr., 
{*croC'ä're) erocä-ii-o (corvorum vocis appeUatio Paul. D. p. 63. 3), 
Prequ. croci'tare, — *2) kai'g «= cla-n-g: clang-Sre klingen, 
clang-or (or-is) m. Klang, Ton, Geräusch. — 3) grak = glöc: 
glöc-I-re glucken (lU ,ova quam receniissima suppanantur glocienti- 
hus; sie enim appeUant rttstici aves eas quae vdutU incubare Colum. 
8. 5. 4), (glöcidäre Paul. D. p. 98. 6), gloc-taräre Naturl. der 
Störche {gloctorai tmmensoi de turre cicania rostro Auct. carm. 
PhU. 29). 

ka[r] -|- kar« — CQ-CQr-Tre von der Stimme des Hahns, 
kollern*^ (vgl. oben gracillare). 

Brugman St. VII. 287. — C. E. 138. 163. 522. 604. 720. — Pick 
W. 33. 35 f. 41. 48 flf. 346. 349. 352 f. 437. 440 f. 504; Spr. 70. 72. 77 f. 
86. 88 f. 305. 313. — Fritzsche St. VI. 292 f. 341 f. — Leo Meyer KZ. 
VIII. 266. — M. M. Vorl. I. 319. - Pauli KZ. XVIII. 21. — Siegiamund 
St. V. 145. 187. 7). 199. 16). — 1) B. Gl. 82b: skr, käraca, fortasse etkm 
corcLX, mutaio v in k. — 2) B. Gl. ibd. : nogtami et comix quodam modo 
cum kärava cohaerere videntur. — S. W. s. v.: „vom starkhakigen Ober- 
kiefer benannt*'; also zu 7) kar. — 3) Maurophrydes KZ. VlT. 848 ff.S 
%QalvHv a> sagen, deuten, verkündigen u. s. w. zur W. kar tönen 
(bm xffa-v im); also verschieden von xgai'vsiv =- voUfthren, herrschen 
(vgl. Od. T. 565: int' dxQdavxa undeutlich, leer, falsch; hymn. Herm. 
427: %Qaivtov a^avatovg u. s. w. »- asiSmv, Xiymv; Aesch. Ag. 354: 
inQa^av ms ^xpaycv =» icrjiiripi^ ngoicrinfiPB u. s. w). — 4) Schaper KZ. 
XXII. 528. — 5) F. W. 409; Spr. 379: skrar schreien, schrillen. — 
6) F. W. 39. 1059; Spr. 77 f. 89. — B. Gl. 79 b: kal-ja praeparatus, «o- 
' nus; ähnlich C. E. 140. — Goebel Zeitschr. f. Gymn. XVIII. 321: icaF 
TiaitOy xaJ^log eig. glänzend, brennend. — 7) Fick KZ. XXII. 227 f. — 
8) C. V. I. 385. 8. — 9) C. V. I. 306. 23). — 10) F. W. 204: $kark, 
8 karg kratsen, heiser machen, kreischen. — 11) S. W. s. v.: W. Kup, 
eig. King, eine Habicht- oder Falkenart, Gabelweihe, die im Schweben 
Kreise macht. — 12) C. V. I. 320. 29). — 13) C. V. I. 311. 8). — 
14) C. V. I. 319. 25). — 15) C. V. I. 256. 6). — 16) *C. V. I. 261. 5). 
320. 27). — 17) C. V. I. 320. 30). — 18) B. Gl. 82b: kärava e kä et 
rava sonus — comix. — 18) Vgl. Anm. 2. — F. W. 441. — 19) Corssen 
B. 355. — 20) Corssen B. 3. — B. Gl. 83a: kälä tempus: m in calen- 
dae disMlveretur , responderet skr. kälända qui tempus dat vel kälantta 
qui tempus panit. — 21) Corssen KZ. III. 263. 302. — 22) Corssen B. 
240. — Schweizer KZ. IV. 299. VII. 156. — B. GL 822 a. 396 a: skr. 
graväjämi rad. ^ru, v mutaium in m. — 23) F. W. 504: skal^ kal 

glühen. — 24) Corssen I. 496. (KZ. XI. 424: aüa-si-s, cla-si-s, da-ssi-s.) — 
. E. 139 : entweder dor. nla^ig oder Verbalst, da-t. — Schweizer KZ. XI. 77 : 
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Lehnwort. — Vgl. Dion. Hai. 4. 18: iyivovxo aviiykoqCai t|, aq nalovai, 
^Pcofiaioi xldoftc: xara rag *EXXqvi%ag %ij]6fig TenQovofiaactvxBg. — 26) F. 
Spr. 318: gra-k von gar tönen. — 26) F. W. 440: kerkethälo Vogel- 
name: Y,£Qyii&aX^g, querquedula. — Förstemann KZ. 111. 44: querqueäula 
lebt von Wasserpflanzen und Schnecken : der Römer scheint missbräuch- 
lich eine Eichelt'resserin aus dem Worte herausgehört und das Wort 
nach Analogie von tnoyiedula, ficedüla herausgebildet zu haben. — 
27) Der Hahn ist nach seinem Geschrei benannt worden, vgl. illyr. ku- 
kiirikati, Skr. kukkutd. PVV. H. 305. 



kara taub, betäubt. — Vgl. Skr. kala stumm, kalla taub 
(PW. II. 152. 180). 

Kdpoc m. n. Betäubung, tiefer Schlaf, Starrsucht, auch Sclfwin- 
del, TuxQo-g' xo^og (Hes.), xaQo-a betäuben, in tiefen Schlaf ver- 
senken. 

F. W. 34. — Seh. W. 8. V.: Skr. kri, Tiag krümmen, drehen: 
Schwindel, Betäubung, tiefer todtenähnlicher Schlaf. 



karatho Korb. 

K(iXa6o-c m. geflochtener Handkorb, bes. zu Früchten (lies, 
auch = tffVKxriQ G^^sß ziiDi Eisenschmelzen), Demin. 7uxka^-io-v n., 
KaXctd'-laTio-g m., 7taXa&-£-g (Id-og) (Hes.) f. 

F. W. 437. 

KARK hager sein, abmagern. — Skr. kar^ abmageim, 
unansehnlich werden; caus. abmagern lassen, mager halten (PW. 
IL 142). — Urspr. W. wohl kar. 

kar + k[rtr]. — kark, kalk. — koXck-, KoXoK-avo-c hager, 

mager (yioXsxavoi^* iTtl firJKOvg Cvv leTcrorrixt, KoXoxavot' evfirjxetg xal 
Xtitxol Hes.), xoAox-wvcrg* xag ßaXßiöag xi^vsg Hes.; (koXox-jo) ko- 
Xoccö-c m. grosse Bildsäule, Riesenbildsäule (über Lebensgrösse), 
Koloss^), Ttoloaai-ato-g^ noXo^a-ixo-g einem K. ähnlich an Grösse; 
KoXoK-uvTii (liven) f. Kürbis (die Frucht nach ihrer kolossalen 
(irööse so benannt*) (xoAoxvmri/ dh dfirj fiiv ißqünxog, itpdTj öh Kai 
OTtxf] ßQaxi} Athen. 2, p. 68; xoXoxwO'a alyog = cuntrbUa Silva- 
fka Dioscor. 4. 175); KoXoxvv^-ivo-g von K. gemacht, KoXoKvv&'l-g 
(£ö-og) f. die Koloquintenpflanze und ihre Frucht; KoloK-aala ^A^vä 
die Kürbisgöttin, in Sikjon verehrt (Athen. 3. 72. b.). — krak: 
(x^ox-o-cJetpo?) KpOK-6-beiXo-c (xpfxv-, uEqui-dido-g Steph. Thes. 
IV. p. 1989 Par.) (Dissimil.; = mit schmalem langgestrecktem 
Rücken) m. das Krokodil, die grösste imd geftlhrlichste Nileidechse, 
Eidechse überhaupt {iBQGaiog Landeidechse, Herod. 4. 192), xpoxo- 
6UX-ivo-g vom Kr., xpoxoJeU-ia, -tla f. Koth einer Eidechse, zu 
Augensalben und Schminken gebraucht (Plin. h. n. 28. 8. 28: croco- 
dili irtfpsfhm dilkfentci' exquirunfur iucwndo m- -flfL Hör. 

Yanlick, etjrm. Wörterbach. 
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Epod. 12. 11: colorqtic stercorc fucatus crorodili)^ xQaxo^eßL'io-v n. 
XQonoÖBih-a-g (ad-og) f. ein Kraut, nach seiner rauhen OberflSche 
benannt (Diosc), x^oxoJfd/^o dem Kr. nachahmen. 

kar + kar. — (kra + kal) grä-cIl-i-8 (Nbf. gra-cil-a f. 

Sg. u. PL Lucil. ap. Non. 489. 21. Ter. Eun. 2. 3. 22) hager, 
mager, schlank, schmächtig, schlicht, gracil-c-n-s (ti-s) (Naev. ap. 
Non. p. IIG. 8), (jradlcnt-u-s (Enn. ap. Non. p. 116. 8), graciU- 
ta-s (täti-s) f. Hagerkeit u. s. w. Q/racili-tüdo Acc. ap. Non. p. 1 IG. G), 
granle-sc-ere hager u. s. w. werden. 

kar + k[ar]. — Tcark, Jcrah: (rrär-a) cracc-a f. Tauben- 
wicke (eig. die zierliche, schlanke; Plin. 18. 16. 41)^); erac-eilt4^ 
= grariles (Ennius: Surrinr(i gladiis media rcgione cravefites Paul. 
D. p. 53. 7); (crocö-tu-Sy vgl. negro-tus pag. 84) CrOCOt-Tnn-ni {gr- 
nus operis pistoril Paul. D. p. 53. 5), Demin. crocotiJ-Iu-m (^raldr exUe, 
Plauhis: Extortis taiis cum ci'ocoülUs cruscidis Paul. D. p. ö2. 20). 
— Lehnwort: crocodilu-s^ cröcodllH-s (Mart. 3. 93. 7), cörrodllu-s 
(Phaedr. 1, 27. 4, 6) (<rocodtlh(S, rorcodillus, cocodrlUuSy rorrodril- 
7m5, crocodrillusY), 

ka[r] + kar. — {kvar, kur:) CU-CUr-Mta f. Kürbis, der 
ähnlich gestaltete Schröpfkopf •') , Demin. cucurbit-üla; cucurbit-lnu-s 
kürbisartig, cucurhit-äriu-s m. Kürbispflanzer. 

Brugman St. VII. 286 f. — C. E. 496. 720. — Fritzsche St VI. 
340. — Hehn p. 270 f. — 1) Seh. W. 8. y. — Eigenthüml. Etymologie 
im E. M.: xoXoveiv oacty cos fiJ? i€pi%vovyLiV(av %civ otp^aXfuiv ogav. — 
2) Brugman St. VII. 278: kar krümmen. — F. Spr. 78: karka, kalka 
Wulst, yioXonvvTfi nmder Kürbi«. — ;J) Pauli KZ. XVIII. 16. — Hehn 
p. 190: rieia crncca weist auf ndxXr^^t ^oxlcct ccdculus, Kiesel, Steincheo, 
darauf der Name für di«' Körner zurückzufiihren. — 4) Zeyss KZ. XV 11. 
43G. — 6) F. W. ;J8: karbhata, k^karbhata; F. Spr. 90: kvarp, kvarbh 
Kürbis (als runder). 



kar-kar-a gelbfarbig, hellfarbig, bunt. 

kar-kar: Käp-Kap-a* t« noiTilka xy oi/;fA Hes. — kar-k[arj: 

K^pK-(JüTT€C' noixlkoi. TtovrjQoL Tiuvov^oi (Hes.), xt^oin-eio-g schlau, 
verschmitzt (Synes.). — kalrj-kar: Ki-Kepp-oi* dxQoC (maked.) Hes. 
— (nicht redupl.:) Kippö-c gelb, gelblich, hellgelb, besonders von 
der Farbe des Weines (igv^gog^ ^avOog Hes.), xiQf^-ato-g id. (Schol. 
Nie. Th. r>18), fem. Tii^if-a-g [dd-og) otvtj (Nie. Ther. 519), x^v^'fw 
hellgelb sein (Kust.), Ki^{f-i-g (löog) f. ein Frisch (iil^^t^g Opp. Hai. 
1. 129), 7ii^^'Sid}jg von gelbl. Aussehen. 

Brugnum St. VII. 292. — F. W. 349: karm farbig; 43. 1059: kar 
bn»inu*n, leucht»*»; Spr. 122: ki breum'n, leuclit<*n, ki-ra g«'lb, xippo^ 
hellgelb. 
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l) KART hauen, schneiden. — Skr. kart schneiden, zer- 
schneiden, abschneiden, zerspalten, tibertr. abschneiden, vernichten 
(PW. IL 128). 

krat« — KpoT-äcpo-c m. Schläfe (eig. Einschnitt, Vertiefung) ^), 
übertr. Berggipfel, xQoracp-io-g an der Schläfe, xQorcctpiala 7ch\yr^ 
Schlag auf die Schi. (Synes.), «(^ora^r-riy-j m. Schläfenmuskel, x(»o- 
xacp-L-g Ud-og) f. Spitzhammer (Poll.), nQOTatpl^o} die Schh schlagen. 

(kart:) Clirt-H-S verstümmelt, verkür/t, airtä-re kürzen, Curf- 
iU'S, Curt-il-iu-s; (krat:) cre-lia (st. crct-nd) f. Einschnitt, Kerbe 
(crenne yXvq>[ÖBg Onomast. vet. p. 32). 

F. W. .36. 347; Spr. 73. *- 1) Siegismund St. V. 148. 7: rede com- 
parasse videtur Fickius cum Skr. ka(a-8 et karta-s, quae cavum signi- 
fkant. — Seh. W. s. v.: xporeo) vom sichtbaren Pulnschlage; ebenso 
Pape W. s. V. — S. W. h. v.: „verwandt mit no^^criy %dQa*\ Lob. Path. 
El. 1. p. 500. 



2) KART flechten, knüpfen, binden, ballen. — Skr. 
kart den Faden drehen, spinnen (PW. IL 130). 

(kart:) Kdpx-aXo-c (-aXXo-g) m. geflochtener Korb, Demin. 
xaQxai'CeiuO'V, — (kratl) KpoTriJuvr) f. Knorren, Astknorren, beson- 
ders am Oelbaum (Theophr.). — kXujO-uj spinnen ^) (auch von den 
Schicksalsgöttinnen), xAwtf-To-j (Eur. Tr. 537), 9tk<a-6irg f. das Spinnen 
(XtvsQyrjg Lycophr. 716), xkaö-Tilj-g (E. M.), Klioa-n^Q (rrJQ-og) ra. 
Spinner, Faden, Spindel, KXm(S'(ux(x) n. Gespinnst, Demin. Klcaafuk- 
lO'V n.; kX(0(Sk(ov (= xAcö-^-axcav) Hes.^); KXcad'-ci (ovg) f. eine der 
Parzen, die den Lebensfaden spinnt; Kl^-sg (metapL st. XXcöO'-o/) 
f. Spinnerinnen (Od. 7. 197). 

(kart:) {*cartU'S^ *cartilU's) cartIl-äg-0 (tn-is) f. Knorpel*), 
cartilägm-eurS aus Kn. bestehend, cariiläghi-ösu-s knorpelreich. — 
(krat:) crat-i-S, crät-e-8 f. Flechtwerk, Geflechte, Hürde, Demin. 
näti-mluy cratlrC-m-s aus Fl. bestehend, geflochten; (^crai-tu-s) cras- 
SU-S (geflochten =) geballt, dick, fest, grob; CrassurS, Crass-tc-iu-s ; 
crassß-rc dick machen, crassä-nien (mhi-is) n. dicker Bodensatz 
(Colum.), crassC'Scerc dick u. s. w. werden, crassi-tüdo {-iä-s, -tie-s 
App.) f. Dicke; crassundia (significare tndentur crassiora intesthm^ 
quac oppcruuntur iemiioribus sive hilis MülL ad Varr. 1. L 5. 111); 
(*cret-ti'S, *ret-ti-$) res-ti-8 f. Seil, Tau, Strick*), Dem. resti-cula; 
resti-ö{n) m. Seiler (resti-ärhi-s Fronto p. 2201). 

F. W. 3G. 347 f.; Spr. 78. 308; KZ. XIX. 264. — Siegismund St. 
V. 148. 9). — 1) B. Gl. 394b. — Seh. W. s. v.: vgL {g)nodu8, Knoten. 
— 2) C. V. I. 280. 6). — 3) Brugman St. VII. 338. 41): skar knappem, 
knusj>em , ^agen : skarkar-a Knorpel. — 4) B. Gl. 894 a. 



— 148 — 

1) KARP schnell bewegen. 

karp: Kapir-aia (sc. oQxv^f'?) ein thessal. Tanz; Kaprr-o-c m. 
Handwur/el (Hand an der Wende, Ilom. stets x^'^Q ^^^ x«^«}, 
xccQ7C(o-t6'g bis an die Vorderhand reichend (jtxciv)] (Uza-xagTt-io-v 
n. der Theil der Hand zwischen den Fingern und dem Vorder- 
oder Unterarm (vulgär: xaQTto-xeiQ st. xagnog x^''Q^S Eust. p. 1672. 
38); KäpTT-dXijLio-c (vgl. t<J-, 7t£v%'dXifiog) reissend schnell; KaXir-r] 
f. Trab, xaA7r«-f-a) traben, KakTtaa-fw-g m. (Sp.) = Tiakm]. — 
krap: (K^an-ivo) Kpamvo-c reissend schnell, heftig^), x^ainvo- 
cvvf] f. Schnelligkeit (Tzetz. H. 215); {^ xquit-ict ^ vgl. fiav-Ca^ davon 
Demin. *xQa7t-taXri) KpaiiraXfi f. Taumel, Schwindel (in Folge des 
Rausches)"), KgaLTtccXa-o) berauscht sein, ugaiTtak-ixo-g berauscht 
(Eust). 

karp. — earp-eiltu-m n. zweirädriger leichter Wagen der 
r()m. Damen (vorzugsweise für die Stadt, selten zu Reisen), Car- 
rosse, carpent-äriu-s zur C. geh. (Subst. ra. Kutscher, Cod. Theod. 
8. 5. 31). 

crapüla Lehnwort (= yiQcciTtdkri), crapul-äriu-s zum Rausch 
geh. (Plaut. Stich. 1. 3. 74). 

C. E. 143. 613. 668. — F. W. 348 {l'arp, krup springen, schwan- 
ken). 407 {skarpj karp wenden, drehe«, wölben, krümmen). — Meyer 
St. V. 14. — Siegismund St. V. 149. 14). — 1) B. Gl. 103a: ksip iacere, 
proiicere, suff. -ra. — 2) F. W. 49: krap lärmen, jammern, xQamdlvi 
Katzenjammer. - Bekk. Anecd. Gr. 45: HQccg ndUsiv. 



2) KARP nass sein. — Vgl. Skr. kfp-i/a n. Wasser (PW. 
11. 407). 

KXeiT-ac, kX€7T-oc n. Ntlsse, Feuchtigkeit, Sumpf (Hes.). 

F. W. 49 (lit. fizlap-ia H nass n. h. w.); Spr. 89. 313. 



kariliusa Zwiebel, Lauch. — (Vgl. lit. kermuszis m., Ä-^- 
musze f.; german. *hrams-: ramscn-inirz u. s. w.). 

(%Qoiiv(So-v) Kp6|Liuo-v (später nqoii^vo-v) n. Zwiebel, Garten- 
lauch (alUum cepn Linno) (wird -als Zukost erwähnt Tl. 11. G30. 
Od. 19. 23*5)*), Dem. %qoiiv6io-v\ XQOfiv-civ (öiv-og) m. Zwiebel-garten, 
-beet, KQoiivm' (Kgefiftviov Steph. Byz.) m. Stadt in Megaris an 
der (iränze von Korinth, später zu K. geh.; xpofivo-ft-g zwiebel- 
reirh, Kgofivovööa f. Insel Iberiens (Zwiebelinsel). 

Bug^e KZ. XIX. 419. — F. \V. 1073; Spr. 72. 307. — Hehn p. 171 f. 
175. ~ Siegismund St. V. 150. 17). -- 1) norco oipov; „8chion nich niohr 
für Matrosen als fiir Könige zu schickon*' (Helm). 
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KARS ziehen, furchen, pflügen. — Skr. karsh l) ziehen, 
2) spannen (den Bogen), 3) an sich ziehen = tiberwältigen, 
4) an sich ziehen = erlangen, 5) entziehen, 6) Furchen ziehen, 
befurchen, pflügen, einpflügen (PW. IL 142). 

(ä = t) TeXc-o-v n. (Hom. stets mit ccqovqyi) Endfurche, 
Gränzfurche, Gränze, Mark (II. 18. 544, 547), abgegränztes Stück 
Land, Acker, Flur (IL 13. 707); reXödg' aTQog>agj xikrjj nigccca 
lies. {aTQoq)ag' sc. rcSi/ /Jowv, vgl. ßovöxQO(priö6v). 

Cars-Ülae f. Stadt in ümbrien (j. Casigliano), Cars-eöli ra. 
Stadt der Aequer in Latium (j. Carsoli)^ Car8-lt&ni Gemeinde in 
der Nälie von Prfineste (Varro fr. p. 323. B.) == etwa Pflugacker. 

Corsscn 1. 473. — C. E. 480. — Delbriick KZ. XVI. 273 f 



kalja Leim. (Vgl. Mij, klej u. s. w. Mikl. Lex. 291.) 
(yiokja) KÖXXa f. Leim, xoXXa-(o leimen, zusammenfügen, ver- 
binden, xoXXfi-x6-g zusammen-geleimt, -gekittet, fest verbunden^), 
xokhi-ei.-g id. (II. 15. 389), ü6kXrj-ai-g (as-tag) f. das Anleimen 
u. tj. w., xoH»2-fta(r) n. das Zusammen-geleimte, -gefügte. 

F. W. 350: kar, kal binden;^ Spr. 77. 309; kal biegen (?) — 
1) S. W. 8. V.: Venuuthlich von *%oXX6g von xiXXca, was (als Befestigungs- 
niittell ein- oder angetrieben wird: „Pflock, Dobel, Nagel, Klammer, 
Kicgel, Zwinge, Reif*', %oXXäv durch Pflöcke u. s. w. befestigen; yioXXcc 
Leim kennt Homer schwerlich. 



l) KAS schaben, kratzen, jucken; striegeln. — Skr. 
kash reiben, schaben, kratzen, jucken; beschädigen (PW. IL 188). 

— Vgl. knii. 

(kas striegeln): (kas-ma) KO-^r) f. Haar, Haupthaar, übertr. 
Laubwerk, Aehren u. s. w.^), xofta-o) (ion. xo/üi-o)) das H. lang 
wachsen lassen, langes H. haben, übertr. Laub u. s. w. bekommen, 
Tio^rj-rri-g m. der Behaarte {iörriQ Bartstern, Komet), Ko^i^rri-g Vater 
des Argonauten Asterion (Ap. Rh. 1. 35),*dor. Ko^iaxa-g Hirten- 
name ^Theokr. 5. 4); ax^o-xojLio-g auf dem Scheitel behaart, Bein, 
der Thraker (II. 4. 533), igrifio-iiofiti-g vom Haar entblösst. — {kas 
prurire): (kas-ja) Kdc-ca f. Hure ^) (Kaa-dXßt]^ xaö-aißa-gj naa-civQa^ 
Tiaa-coQl-g^ KaatoQi'U-g), — (kas-ära:) K^-ujpo-c m. Nessel, KeoDQe-ta 
jucken. 

kas« — CÄr-ßre kämmen, krSmpeln, car-i-iörcs (lanarii, qui 
lanam cartmt, carpunt, dividunt Gloss. Papiae); car-mcn (mtn-is) 
n. Krämpel, carminäre kränipeln, carminä-tor KrSmpler (Or. inscr. 
4103), carminä'ti'ö{n) f. das Krämpeln; car-du-U-S m. Karden- 
distel, die zum Wollkratzen diente, auch: Artischocke, cardureta-m 
n. Artischockenpflanzxmg; cardu-eU-s f. Distelfink, Stieglitz; (kas-ta 
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*ros-iu-s) cos-sil-s iTi. Holzwurm, Cosm-s^ Cossü-i-iH-3 ; (kas-ma:) 
CO-nisi = xo^ii^^j, {vofm-re Pauli. Nol. 28. 246) conui-n-^j comä- 
(u-s langhaarifT, comiüiiAu-s zierlich frisiert (^EccL), coma-tör-ia acui 
iraai-nadcl (Felr. 21. l); (Jcas-ara, Jcais-ara) Oaes-Sr-ie-S f. Hanpt- 

haar*') ( halbvcrschnitten, doch lang herabhängend, Titaskopf K 
cfU'i>firiä'fu-s behaart. 

F. W. 30. 350 f. 141; Spr. 79. 310. — 1) B. Gl. 03a: ka Caput. 
co-mfi , xoju/;; 400 n: {vi crescerCy fortassc. — 2) Schmidt KZ. VIII. 319: 
= auay-ia, nay-icc, nkatf springen, hüpfen. --3) P\V. II. 435: kesara n. 
Haar, Mähne u. s. w. stützt sich auf das latein. caesaries. 



2) K\S singen, preisen. — Skr. ^'äs 1) laut und feier- 
lich aufsagen, reciticren, 2) lohen, preisen, rtlhmen, 3) geloben, 
wünschen, 4j aussprechen, sagen, verkünden, mittheilen (PW. 
VII. \\ 

NaucT-Kcia (= * Navai-xda-a) navibus cchbrata^ laiidata (an- 
gemessene Bezeichnung für die schöne Tochter des Phäakenkonig» 
AlkinoosjM. 

(kas-man) eair-meil {mui-is) n. Preislied, Lied,- Spruch; {kas- 
man-jä) (Casmi'na^ Cunm'nd) ('HlllCna (Camocna) f. Göttin des Ge- 
sanges und der höheren Musenkünste, Camenc (Casmcnanim j^riscum 
ViKubulnm Ha notnm ac srrijitiim (.<?/, aJibi Cannenac ab cadnn ori- 
(jine smit (hxUnatac Varro 1. 1. 7. 20 f.)*); Carmeil-ta, -ti-8 f. 
(-.= die Spruchbegabte) Name zweier altitÄl. Nymphen, am palat. 
Hügel verehrt, später als Mutt(»r des Euander angesehen, Carmcut- 
ali-s /MV ('. geh. i/lamrn^ jtorfa), n. PL -älin Carmentafest (am 
11. ir>. Januar^; i^rfts-nuf-s * rafi^mü-In-s) CA-Illil-lll-S (= der 
kleine Priest or, Priesterdiener, Tempelknal»e), caillilla {admhiisfcry 
iuhninistra Varro 1. 1. 7. 34) (dann Gramm, und Schol.) frei- 
geb(>rner Knabe oder Jüngling, freig. Mädchen, CamiUit-s (röm. 
Hein. <ler ffrHn J')(ria\ Camilhi Wienerin der Diana (miitristiue ro- 
fdi'if nomine CaswiUtu\ mutata parte Camillnm Verg. A. 11. 542 f.). 
- kns: CTIIS-0-ro erklären, erachten. a]»srhätzen, schätzen; ccns- 
t(s (iis) ni. Abschätzung, Schätzung, L'ensus d. i. Aufnahme der 
röm. Bürger in ilie CenMnlisten, dann das durch den C. sich er- 
gebende Vermögen, (.CHs-or \or-is) (spätere Form rfntitfor)m. Censor 
(arbitn- poimli Varro 1. 1. o. Hl ), übertr. (auf das Sittenrichteramt 
des (.'i'nsor) strenger Richter, Sittenrichter, irnsör-inii zum C. geh., 
censorisch, CrHSor-hiii-s (Bein, in der (jms Marrin), (Ots-Rf'a f. 
Amt und Thätigkeit des ('., strenge Prüfung, Censur. 

H. Kl. 37s b. — Cors^jcn 1>. 40«; ; N. 130. — C. K. 445. -- F. W. 

40; Spr. 1-Jl. (^ötz»* St. [. b. ir>0. - Gras^i^niann KZ. XVI. 178. — 

Schweizer KZ. I. :.12 f. — H Cb'inm St. VII. 33. -- 2) Bechbtein St, 
VIll. 383. 
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3) KAS glänzen = weiss, grau, alt sein. — Skr. käs 
glänzen, leuchten (PW. IL 193). 

eas-Cll-8 alt (cascum significat vetus; ekis origo Säbina qiuie 
usquc radices in Ufiguam Oscam egit; appidum vocatur Casinumy 
hoc mim a Sabinis orti Samnites tenuemnt^ et nostri etiam nunc 
nasinnm forum vetus appeUant Varro 7. 28. M.; Ca»inum samnit. 
.'Niederlassung in Latium, jetzt San Gcnnano in Terra di Lavaro j die 
Citadelle jetzt Mofite Cassino)\ Casca, CasceUius; (cas-nar-i seni Osco- 
nim linguä Plac. gl. p. 450); (*cas-nu-s) CÄ-llU-S grau'), cam-rc 
weissgrau oder weiss sein, cane-sc-ere w. werden, cäm-ti-e-s {M-a 
Plin. 31. 7. 91) f. Grauheit. 

Aufrecht KZ. IL 151 if. — Corsson I. 651 f. — 1) B. Gl. 70b: kan 
sph^idere, amare. — F. W. 350; Spr. 79: kas schaben: blank, weiss, 
grau, lichtgrau. 

kasa Korb. (Vgl. slav. kosa, kost = kos-ja, kos-ju Mikl. Lex.) 
(quas-ü-lo, quas-lo) qnä-lu-m n. quä-ln-S m. Korb, Domin. 
(qtiasu-lü-Io) quasi-Ulu-m, quasi-l-lu-s Körbchen, quasillräria Spinn- 
mädchen, Spinnerin (Petr. 132). 

Corssen I. 652. — F. W. 3*60; Spr. 80 311. 



l) ki Pronorainalstamm — schwächere Form von ka (pg. 94). 
— Skr. ki (Nebenform von ka und ku) (PW. IL 279). 

ki. — Ti-c, Ti inteiT., enklit. indef. wer? wasV irgendwer 
(8t. ki -{-na = u-v: t£v-og^ -t u. s. w., uv-6g^ -l n. s. w.; St. 
xja: lesb. (dat.) r/w, xloiöi^ ion. (t = e) reo, rfv, att. rov, xiio tcö, 
Tfcai/, T£0£(yt); o-xi^ hom. äol. orw dass, weil; Nebenf. von axiva: 
(St. T/a: «-t;«, ct-xi(t) Sööa^ kret. a-xi; Nebenf. von xivd: (a pros- 
thet. -\- St. xja) Rcca^ att. Sxxa. — ki = Kl, XI- neutr. Accusa- 
tive: ftij-x* (ß- *w«)» val-xi (s. 1 na)^ ov-xl (IL 16. 716, 762), oi-%1 
(schon Homer, nur am Ende des Satzes und zwar vwl oifxt), ov-x, 
(Verkürzung) (s. u pag. 90), ly-jjt (ep. statt r}) Adv. wo; ^ri-K-ixi 
(s. ma, ö), ov-K'ixi (s, a, u pag. 2. 90). 

kai (Steigerung), demonstr. Stamm. — (a -f- kai:) d-KcT, 
dort, daselbst (= iTietös dorthin, == rote damals), ixu-^sv^ ep. 
ion. xet-Oei/ von dort, daher (zeitlich: von da an IL 15. 234), 
fxet-Ot, ep. ion. KBi-di (ixei^i nur Od. 17. 10) = inei (= ixeiöe 
Aesch. Sept. 790), inH-oe^ ion. ep. ntUoi dorthin, dahin. — (St. kai 
+ na:) K€i-vo-c, äol. ä^-vo-j, dor. rij-vo-g (äol. xi^i/w = iiüt Hes., 
dor. Adv. xrivu xrivo^i xi^i/cS^fv), ^-K€Tvo-c (bei Hom. Herod. wechseln 
Ksivog ixervog, ebenso bei Trag» nach Versbedürfniss, att. auch ver- 
stärkt hnvoo-i) der dort, jener (weist auf das Abliegende, Ent- 
ferntere, Ggs. ovxog). 
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ki (kvi), — qut-ft, qnT-d (interr.) wer? was? (indef.) irgend- 
wer, irgendwas; quis-quis^ quid-tjuid wer oder was nur immer (altl. 
quir-quir: oUa veter arbos quirquir est Varro 1. 1. 7. 8); quis-quCy 
quld-que jeder, jedes; quis-qtiamj quid-quam irgend einer, irgend 
etwas; äti-qui-s, aliqni-d irgend wer, irgend was. — (ki = -cei) 
-ci, -ce, demonstrativ: a) ci: eis (Comp. = ci-ius, vgl. j)I'/ä- 
eu-s) an dieser Stelle, diesseits (Ggs. ultra ^ trans); ci-ter, -tra, 
-trii-m (Positiv selten) diesseitig, Compar. ei-fer-ior, -ht^ mehr 
diess., Superl. ct-thnu-s zunächst gelogen; citrä adv. Abi. fem. 
(erg. parte) diesseits, citrö (adv. dat. Neutr.) nach diesseits, her- 
über (nur in: idtro eltroqne, nitro et eitro^ ultra eitro hinüber und 
herüber, hin und her); b) ee (enklitisch:) hi-ce^ hi-Cj hae-c^ hö-c 
u. s. w., hujuS'CC^ his-ee, hos-ce, has-cc; isti-ee, isti-e u. s. w.; illi-ce 
Uli'C u. s. w.; si'C (s. sa), tun-c (s. ta)^ min-e (s. «m); ce-ve^ ce-u 
(s. var wollen). 

kai. — (kai'tära) eac-terii-s^ Cö-töril-s (a, um) (Nom. Voc. 
Sing. m. gemieden, häufiger Plur. als Sing.) der die das Uebrige 
(verschieden von rellquus; vgl. iam vero reliqua quarta pars mündig 
ca et ipsa tota natura fervida est et ceteris naturis omnibus salu- 
tarem impcrtit et vitalem caloretn l'ic. n. d. 2. 10. 27), cetera (Acc. 
n. PI.) das Uebrige betreffend, übrigens, ceterö (Abi. n.) im Uebrigen, 
übrigens. 

Corsscn I. 673; N. 89. — C. E. 481. 593. 712. - F. W. 42 f. 3r>l. 
439; Spr. 80. X21. 316. — Koscher St. 111. 143 ff. — 'Windisch St. 11. 
273 ff. 319. 



2) KI schärfen, antreiben, erregen; gehen. — Skr. 
^•a, ^i wetzen, schärten (PW. VII. 123. 173). — Siehe 2) ak 
und 1) ka. 

ki. — (nt-jto) Ki-ui gehen, weggehen*) (Präs. Ind. nur Tiing 
Aesch. Ch. 666, Cory. nl-oftev ep. st. nlcofiev^ Opt. al-oi^u^ Part, 
xt-cav, Impf. €-ai-ov (nur IL 12. 138), x/-oi/, xl-oftev. — St# Kia: 
i'xia-TO' ixivfizo Hes., fiei-s-Kla-^-o-v^ -xUc-^-e nachgehen, nach- 
folgen*). — Ki-ve-iu (Präsensst. zum Verbalst.) in Bewegung setzen, 
erregen, erschüttern, Med. sich fortbewegen, in Unruhe gerathen; 
xtvt]-T}ig^ -T^Q itfJQ-og) m. der in Bew. setzt, xivtixtlQ-to-g be- 
wegend, x/i/ij-tpo-v, -^>QO'V n. Werkzeug zum Bewegen, (Jetreide- 
schwinge, xivri-To-g beweglich, xtv>/-T-txo-g zum Bew. geh., ge- 
schickt; Klvrj-ai-g f. (xivti-^-fw-g m. Pind. P. 4. 208) Bewegung, 
Aufregimg, Klvri'fuxir) n. das Bewegte, Bewegung; Ki-vu-)uai be- 
wegt werden, sich bewegen (Hom. nur xtvv-fuvo-g^ -r, kIvvvto; 
dann spät. Dichter ); ovo-i^lv-ö-io-g m. iCseltreiber (Bain. des Pisander) 
(ovYiXaxYig Phot.). — (xi-vv-x, xi-i^v-xj-o-fiatj Ki-vu-CCO)uai hin und her 
schwanken (Aesch. (.'h. 194), nlvvy-yLaix) n. bewegl., schwankender 
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Körper (Aesch. Prom. 157; die Alten: eiö(okov aigiov)'^ Ki-va-6-i2[uj* 
Mveco Hes., xti/aOftf-fi«* nlvrjfwc Hes. (xivd^tCfjux xAvoi Ttikag oicavmv 
Aosch. Pr. 124). — (x = t: Tt-r«-x, U'Vcc-KJto) Tivdcciu (Aor. 
i-Tvv(ix-&-riv^ i-rvv(iy-t}v) schütteln, schwingen, erschüttern^), uvda- 
rcoQ {TOQ-og) yaiag (/lodetdwi/, Soph. Tr. 501), fem. xivdx-TEiQa 
(tQiaiva ytjg Aesch. Prom. 926), rlray-fiayT) n. Schwingung, Er- 
t^chütterllng {d-Ktvdynara E. M.), Tivay-fio-g m. das Schwingen 
(arivay^g Hes.). 

ki + ^^« — Ki-Kii-iu' ra^vvci) Suid. (dissim. v statt t, vgl. 
Tii-xv-g pag. 158; tpv^ (pL-rv-g), 

ki 4" ^[0- ~~ (^ixO Kix-av-iu hom., Kt-y-x-av-(o att. poet., 
gelangen, erlangen, erreichen, antreffen (St. kix: i-'kl%-o-v^ ep. 
x/;ij-o-r; «TT-f-xt^crv Arisf. Ach. 869; x/§crro' «v^fv, i'kaßev^ ijvByxev 
Hes., x/|arrfg* iA^oj/re^, Tro^cv^iin^eg Hes.; St. KiX€: Pr. Conj. x(;^€-/a), 
Opt. mxe-lri-Vj Inf. %ixi]-vai^ Part, ^ix^ig^ mx^-^vo-g^ Kix^-o^ev wohl 
öt. Mx^o^sv H. 21. 128; Impf, i-nixtig^ i-ni^ri-iuv ^ xt;^iJ-Tt^i/, Fut. 
Kixri-co^i^ Aor. xt;|j»J-0aro). 

ki. — (^'i-Jö) ct-(5-re (in Compos. fast nur cl-re) bewegen, 
aufregen, gehen oder kommen macheu, herbeirufen, rufen*); Part. 
ei-tu-S (in Bewegung gesetzt; als Adj. =) schnell, rasch, citä-rc 
in schnelle Bewegung setzen, herbeiziehen, kommen lassen, rufen 
(con-, ex-, in-j re-, su-s-citüre) y citä-ti'ö{n) f. Aufruf; SOlli-cttu-S 
(s. soUus) stark bewegt, erregt, act. beunruhigend, solUcitä-re stark 
bewegen, erregen, aufreizen, solUcUä'ti-ö(n) f. das Aufregen, Auf- 
wiegeln, soUici-tü-d'O (m-is) (statt soUiciü-tüdin) f. Gemüthsunruhe, 
Kummer, Sorge, Sorgfalt. 

B. Gl. 131b. — C. E. 140. 482. — F. W. 42 f. 439. 1059; F. Spr. 
121. - Fritzsche St. VI. 311. 336. — 1) B. Gl. 447b: hi ire, mittere: 
fortasse cieo, xfw, cum c, k = h. — 2) C. V. I. 163. 29). 174. 8). — 
F. W. 43; Spr. 121: l'i + ja +^e = dha thun = ntd-J&m. — 3) C. E. 
482. 715. — F. W. 77: tan-8 ziehen, zerren, schütteln; statt riva-axja). 



3) KI wahrnehmen, suchen, forschen; einen Preis 
setzen = schätzen, ehren; einen Preis geben = bezahlen. 
Med. sich bezahlen lassen, strafen, rächen. — Skr. ki 1) wahr- 
nehmen, 2) das Augenmerk richten, 3) aufsuchen, suchen, forschen; 
ki l) verabscheuen, hassen, 2) rächen, strafen; Iti 1) Scheu 
haben, Besorgniss hegen, wahrnehmen (PW. II. 1002. 1005). 

ki. — (x = t: Tt-j-co re-j-G}) Ti-iü hom., ti-uj att., zahlen, 
schätzen, ehren, Ti-v-U) hom. {tI-v-(o später) zahlen, abzahlen, 
zahlen lassen = strafen, rächen, Nebenf. ri-vv-^t^ Med. ri-vv-fiai^ 
xC'Vvv-fiai (Fut. Tt-aco^ Aor. i-ri-aa^ i-xi-d-^-v^ Perf. ri-rf-x-a, xi- 
xi-^iccL^ xi'Xi-a-fiai, ep. Impf, xl-eaxov^ w-fcrxo^i^v; St. T€i erhalten 
im Dor.: inscr. dno-xelCH^ äTio-xsiadxcD^ TnadvonQ^ ark. Impt. inv- 
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reuzai)^)] u-ro-g vergolten, gerächt, Ggs. a-u-xo-g (II. 13. 414) 
a-xl-xo-g (D. 14. 484); Ti-ci-C (tf^-wg) f. Vergeltung == Busse, 
Strafe, Rache, Ti^i'q)6vYi (^^' "^^ "f" Suff, xl = rt-w-)*) eine der drei 
Erinyen (Mordrächerin) (Orph. Arg. 966). — k erhalten in: koi-o-c 
m. maked. = ctqi^^ijog (Ath. X. 455 d.). — St. Ti-^a: i\-\xx\ fr 
(poet. selten xl-^o-g m.) Zahlung; Schätzung = Preis, Abschätzung, 
Strafausmaass , Strafe, Busse; Werthschätzung = Achtung, Ehre, 
Wtlrde, Ehrenamt, Ehrengeschenk: Ifvo-Tfiuo-j Gastfreunde, Fremde 
ehrend (Aesch. Eum. 517), ofio^tfw-g gleich geehrt, a-xtfirayilrig 
m. (Theokr. 25. 132) die Heerde verachtend, abgesondert von der 
H. weidend (Bekk. An. 459: 6 anoöxaxrig xrjg ayiXrig xavQog); xifi- 
lo-g geschätzt, geehrt; Ti|ud-U) zahlen, schätzen, abschätzen, be- 
messen, werthschätzen , ehren, xifiri-xo-g (fifu^aio-g Ael. h. a. 11. 7) 
= xl^iog^ xt^^riX'LKo-g schätzend, ehrend, Ttfii^-rtJ-j m. der Schätzende, 
Censor, xtfiijx-ev-ca Censor sein (Plut. Tib. Gracch. 14), xifitixB-la 
f. Amt des Censors (Plut. Cat. mai. 16); xlfiri-ai-g (oB-cDg) f, Schätzung, 
Werthschätzung, xifii]-fia(x) n. das durch Seh. Bestimmte, Werth, 
Geldstrafe, Strafe, Census, xifii^-Bi-g (contr. xifirjgj xifiijvxa IL 9, 
605. 18, 475 xt^avxa dor. Pind.) geschätzt, geehrt, werthvoU. 

(A:i = nfi^ m) TTOi: 7T0i-vr| (vgl. altbaktr. Jcaena) f. Vergel- 
tung, Stlhne, Busse, Rache, Strafe^), Ttotva-lo-g^ Ttolv-ifw-g strafend, 
rächend, noivu-va strafen, rächen, noiva-xtaq (xo^g) Trag, noivri- 
x-QQ (xiiq-og) (Opp. Hai. 2. 421) m. Straf er, Rächer, fem. noivq-xBiQa 
(Tzetz. P. H. 35); ÖTTOiva n. PL (wohl = itno-noiva^ cm-noivci) 
das Sühnende d. i. Blutgeld (für die Erschlagenen), Lösegeld (für 
den Kriegsgefangenen), Busse, Strafe, Ersatz; iivxi-noivo-g als Er- 
satz, als Vergeltung dienend. 

ti^). — Ti-tU'S, Tii-iu-s^ Ti-f-ies, Titi-opises • (die eine der 
3 Tribus, in welche die ersten freien Bürger geschieden und aus 
welchen dann die gleichnam. 3 Rittercenturien von Romulus gebildet 
wurden); tt-tu-lu-S (eig. Mittel zu ehren) m. die Inschrift auf 
Altären, Weihgeschenken, Ehrendenkmälern, Grabmonumenten; 
Titel -Ehrenname, dann = Name, Vorwand, äusserlicher Grund,^ 
iitulä-re betiteln, benennen (Tert.). 

ki. — (ä**, kvi, kvaly kvai-s:) yiiae-s: quaes-o^ quaes-ü-mu-s 
ersuchen, bitten, quaer-ere (quacs-l-vi, -/w-8, Perf. quacs-i Prise.) 
suchen, zu erwerben streben, erwerben, suchen was nicht da ist 
= vermissen, suchen im Geiste = forschen, erforschen, unter- 
suchen'') {an-, (li$-y e.r-, in-, per-y rc-qiärere), Frequ. quaer4-tä-rc; 
quaes-tu-S (tüs) m. Erwerb, Gewinn, Dem. qunesü-mlu-s ; qunestu- 
ÖSU'S viel erwerbend, Gewinn bringend, einträglich ; quaes-tor (älter 
quaiS'tor Or. inscr. 556) (iör-is) m. Untersucher (= quaesitor) be- 
züglich eines Bürgermordes (quaestores parricidii Varr. L 1. 5. 81), 
häufiger: Schatzmeister, Quästor (qui conquirerent puhlicas pecu- 
nias Varro 1. 1. ib.), quaestör-iu-s zum Qu. geh., quästorisch, Subst. 
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• 

ni. ein Mann von quästor. Range (quacstar-ic-iu-s Or. inscr. 3721), 
n. Zelt oder Wohnung des Quästors, quacs-türa f. Amt des Qu.; 
Qttaes-ti-ö(n) f. Untersuchung, Erforschung, wissenschaftl. Frage, 
Frage, gerichtl. oder peinl. Criminaluntersuchung, Demin. quaesiiun- 
cida; quaesi-ior (tör-is) m. Untersucher, Forscher, Untersuchungs- 
richter, quacei-in-s (tüs) m. Suchen, Erforschung, quaesi-ti-äifi) f. das 
Suchen, gerichtl. Untersuchung. 

(l'i = kvi, xn) poi: pOC-na = noi-vri^\ poen-äli-s, poen-äri^-s 
zui- Strafe geh.; {poenlre Cic. r. p. III. 9. 15, Tusc. I. 44. 107 
altl.) pün-lre. strafen, puni-ior (tör-is) m. Bestrafer, p\mlrü-ö(n) f. 
Bestrafung; im-püni-s straflos, meist als Adv. imptinc; impuniÄä-s 
(täti's) f. Straflosigkeit; (*pomi4i Strafe) poenit-^re (pamiterc) 
bereuen (= Strafe, Pein empfinden), unzufrieden sein. Missfallen 
haben ^'j, pomitent-ia (pocniiudo Pac. ap. Non. p. 162, 30. 169, 25) 
f. Reue. — pai: (j^äio, peio^ xnio [vgl. piins Momms. u. it. Dial. 287] 
pw [vgl. fu) ftercfn]) piu-S der Ehrfurcht bezeugt den Göttern 
u. s. w. = fromm, gewissenhaft, tugendhaft, liebevoll, zärtlich ge- 
sinnt, kindlich; der liebevolle Rücksicht nimmt = wohlwollend, • 
gütig, gnädig^); pie-ta-s (st. pU-ia-s) f. Frömmigkeit u. s. w., bes. 
kindliche Liebe; piä-re sühnen, gut machen, ahnden, piä-dUu-m n. 
Sühnopfer, Sühnung, was der Sühne bedarf == Sünde, Verbrechen, 
piä-men (Ov. fast. 2. 19), pia-mcn'Ui'tn n. = jmculum, piä-ti-ö{n) 
f. Sühnung, pia-fr-ix (tc-is) f. Sühnerin. 

C. E. 480. — F. W. 42; Spr. 80 f. — Kuhn KZ. II. 387 ff. — 
1) C. V. I. 164. 81). 225. 5). 255. 21) — 2) Fick KZ. XXI. 463. — 
3) Buggc KZ. XIX. 406 f. — F. Spr. 81. — F. W. 126, ebenso C. E. 
281: pu reinigen; Corssen I. 359*). 370: pu-ina, pov-ina. — 4) Corssen 
B. 373. — 5) Bugge KZ. XIX. 410. — B. Gl. 140b: c'est sc movere, ire, 
niti, operam darc: qua es. — Corssen 1. 377: kis aussuchen, ausscheiden. 
— 6) C. K. 281: pav-ina, paeni-ti. — 7) Bugge KZ. XIX. 407 f. — B. Gl. 
257 f.: prl ejchilarare, amare; fortassc pixis e prius = prijd, — Cordsen 
B. 391 f : pu reinigen: pöv-iu-'S^ po-iu-s, piu-8 rein, sittlich rein, fromm, 
heilig. 

4) Kl liegen. — Skr. ^1 l) stille liegen, daliegen, 2) schlafen 
(auch sich schlafen legen) (PW. VII. 217). 

ki» — St. Kei: Kei-)Liai liegen (Pr. xstrai^ ion. xieiat, nHvxm^ 
ion. Kecnat |hom. 4malJ, Ksiazai^ xiovrat^ Inf. Keta&ai^ ion. »iea^cci^ 
Conj. y.i(QpMi^ hom. Kfjrai^ Impf. i-xeC-^riv^ Ksi-firiv^ Plusqu. ion. 
xforro« ep. xf/«ro, Iterat. Ki-CK-exo Od. 21. 41, Fut. nel-a-ofiai'^ St. ma: 
Tcia-cdai, Hes.)^); K€i-)ur|-Xio-v n. kostbares Besitzthum (das man 
liinlegt und aufbewahrt), xetfu^ho-g wks im Hause aufbewahrt 
wird als k. B. (jiaTriQ orcD xal ^i]TriQ iv oIkUc xetvzm Mi(ii^kioi Fiat. 
Legg. XL 031 a), xBifiriXi6-(o als k. B. aufbew. (Eust.). — St. koi: 
KOi-TO-c m. Lager, Schlafengehen, Schlaf; koi-tti f. (Od. 10. 341) 
id.; KO^ra-io-g gelagert, schlafend, xona-^-a lagern; KOiT-uiv (w-og) 
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ni. Schlaigemach , Dem. ocoiTciv-io-Vj -tano-g; noiKov-nij-g m. Kainiuer- 
diener (Arr. Epict. 1. 30. 7); KOiT-i-c (16 -og) f. Kästchen etwas 
hineinzulegen, Demin. noirlö-to-v n.; a-xolrri-g m. a-Koiu-g (io-g) f. 
(a copul.) Lagergenos8-e, -in, Gatt-e, -in, Tcagcc-Koltti-g naoa-xotTi-g 
id. — KOi-^d-u) {xoi-fU'to Her. 2. 95) einschläfern, einschlafen, schla- 
fen, Kol^fi-ai-g f. das Schlafen, Tiolfiij-fuit^T) n. Schlaf, Beischlaf; xoifii^- 
xrJQ-LO'V n. Ort zum Schlafen, Schlafzimmer (Ruhestätte, Begräbniss- 
platz EccL, coenieteriuni; franz. chneticre, ital. cimiterio^ poln. cmcn- 
tarz^ anffarz)y xoifiri-T-iTcwg ixio schlafen wollen (E. M. 425. 18); 
K0i)ii-2!-u) einschläfern, besänftigen, stillen, Kot^-ö-r-iaog einschlä- 
fernd (Schol. II. 3. 382). — St. (xw) kw: kuj-)uo-c m. Gelage, 
Festschmaus (gewöhnlich von jungen Leuten mit Musik, Gesang, 
Tanz begangen), Freudengelage an Feiertagen der Götter, fest- 
licher Aufzug (Zug, Schwann, Eur.), xoifi-a^ (ccx-og) m. muth- 
williger Mensch (Eust. 1749. 28), xa)fc«-^a) in lustigem Aufzug 
(zuflog) daher schwärmen (sprüch wörtlich: vg iKcifucaev inl x^v 
ctTioOfMog Ti noioivKov Diog, 8. 60), x(i)fuif0-Tt/-5 (xoftaa-ra)^ Maneth. 
4. 493) m. der an einem xcofco^ theilnimmt, xoofcaiTT-ixo-g jubelnd 
und schwärmend. — kiu-)liti (vgl. got. haim-s Lager, Wohnort) f. 
Dorf, Flecken, Quartier, Viei*tel {viciisY), I^®di* ^cofi-lo-v^ K(0(A-ldtO'V^ 
xcofi-aQiO'V ^ xcDfi-vdgio-v; x(ofirj-Ti]-g m. Kco^rj-ti-g f. Dortbewohner, 
-in (Nachbarin, Aristoph. Lys. 5), xcofci^-dov dorfweis. — Kiü-jua n. 
tiefer, fester Schlaf (nur fiaXuKov xcofia IL 14. 359. Od. 18. 20 1\ 
xoDfialvG)^ xaficex-l^ofjuxi, an der Schlafsucht leiden (Hippocr.). — Kiüac 
n. (PI. xa)£a, xcisöiv) reiches, wolliges Pell, Vliess (auf die Erde 
oder tlber Stühle und Betten gebreitet, um darauf zu sitzen oder 
zu liegen) (x^aeiov xcSaj das goldene Vliess). — Ku-^r| äol., Kv-fut 
dor., Kov-^rj eub., f. die grösste der äol. Städte auf der kleinasiat. 
Küste; die von da aus und vom eub. Chalkis aus angesiedelte 
Stadt in Campanien, Cuniae, beiühmt durch die Sibylle (nach 
Steph. Byz. auch Städte in Elea, Euböa, Pamphylien). 

ki. — St. kai, kei: (*kci-va Haus) Cl-Yi-S (altl. cei-vi-s 
C. I. L. I. 575. 3, tab. Bant. CFjVS) comm. Bürger, -in, Mit- 
bürger, -in (der röm. Bürger als „der Hausende, Heimische" im Ggs. 
zu percgrinns dem Ausländischen und incola dem Einwohner, der 
nicht Eigner des Hauses ist)^); clvt-ta-s (täii-s) f. Btlrger-thuni, 
-stand, -recht, Bürgerschaft, Gemeinde, Staatsgemeinde, St^at, 
Demin. civität-üla; civi-cus den B. betreflend, cit'i'li'S den B. betr., 
dem B. zukommend, nicht überhoben, leutselig, ciciJhta-s {täti-s) 
f. Staatskunst (= TtoXiTini^ Quinct.), Leutseligkeit; e«e-leb-8 Gen. 
caC'Hh'is (= caivi-^ caevi-, cai- -f- Ich = Skr. rahita- los) Allein 
liegend, allein hausend, ehelos, unverheiratet*), caelib-ä-tu-s (fUs) 
m. Ehelosigkeit, vadih-äri-s i-äU-s Prise. 4. p. 361 P.) den Ehel. 
betr.; (St. kei-ln) tran-qnillll-R ruhig, still, tranqniUä-re be- 
nihigen, stillen, fran/ffaUi-ias ((ätis) f. Ruhe, Stille, 
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kia. (erweitert)^). — qule-SC-8re (quie-vi, -tu-m) inihen, 
Part, als Adj. quie-tu-s beruhigt, ruhig, quietä-re beruhigen (Prise, 
p. 799); quie-S (Gen. q\m-ti-s)^ re-quie-s (-quie-ü-s) f. Ruhe (Abi. 
quie Afr. ap. Prise, p. 703; requie Sal. ap. Pr. p. 781, Gen. re- 
quici Pri&c. p. 704), Adj. quic-s = quietus (Naev. ap. Pr. 704), 
qiiiet-äU-s (ah antiquis dicebaiur Orctis Fest. p. 257); quie-töriu-m 
(Grut. insc. 810.* 2) re-quietoriu-m (Orell. insc. 4533) n. Grab-, 
Ruhe-stätte; In-quie-s Unruhe (Plin. 14. 22. 28), Adj. in-quie-s^ in- 
quietus unruhig, hujuieiä-re beunruhigen, mquicfüdo (st. inquieti- 
tü-ä-o) f. Unruhe. 

B. Gl. 388 a. — Budenz KZ. VIII. 287. — Corssen I. 385; B. 50. 

- C. E. 145; de nom. gr. form. 43. 180). — F. W. 43. 1059; Spr. 122 f. 

— 1) C. V. I. 145. 4). 174. 7). — 2) F. W. 351: käma Dorf. — 3) Corasen 
T. 385. — F. W. 352: kaiva Gemeinschaft? Genosse; Spr. 122 f.: kaiva 
vertraut; Subst. Angehöriger, Genosse (eines sittl. Verbandes); scheint 
auf eine Wurzel kiv zu gehen. — 4) F. W. 352. — Die Etymologie des 
Gavius und Modestus f/oedissima ludUma** s. Quinct. I. 6. 36 f. — 5)* F. 
Spr. 113 f. 122. 146; KZ. XX. 180: ski weilen, wohnen aus ska: skia 
weilen, ruhen, skiäta wohnlich {quxetu-8)^ skiäti Wohnlichkeit (quie -8 
quie-ti-8), skilä still, ruhig {tran-quillii-s). 



1) KU, KYI, KVA-N schwellen, hohl sein, stark 
sein^j. — Skr. §Vä, §Yi anschwellen (PW. VH. 419). 

ku. — Ku: KÜ-uj (seltner), ku-^-ui (von Hom. an), KU-t-CK-uj 
(xvalvto Hes.) schwellen machen = Leibesfrucht tragen, schwanger 
oder trächtig sein (ixvöe befruchtete, Aesch. fr. 41; vno-nvaafUvri 
Hom.; xvtf-<ya), i-Ävi^-öof, x£-xvt^-xa [D. C. 45. 1], i-xv»f-^-v) ^) ; 
iivfj-fiair) n. Frucht im Mutterleibe, Ttvri-öi-g f. Schwangerschaft, 
Tivri-r-iKo-g y xvti-r-rJQ-to-g zum Empfangen geh., xvri-Qo-g schwanger 
(Hes.). — KU-a6o-c {cyathus) m. das Hohle, der Becher, ein Maass 
(== 2 noyinjui und 4 fivarpat), Demin. xia^-io-v n., nva^-i-g {id-og) 
f., uvu^-l^oi bechern, zechen. — >cO-^a(r) n. das Angeschwellte (vgl. 
oW-f4a)^): a) Welle, Woge, b) Frucht im Mutterleibe, Demin. 
xvfiar-to-v ; xvfurT-/a-5 (ion. -irj-g), TiVficn-figo-g wellenschlagend, 
wogend, xv/tunr-Z^cu , pass. auch -ooftat, Wellen erregen, ^vfiarcD-öt-g 
f. das Wogen; xvfca/vo) wallen, wogen; Kvfi-a-g (ad-og) schwanger 
(Hes.). — Kii-ap (cex-og) n. Höhle, Loch, Nadelöhr. — Ki3-Xr|, kuX-iE 
{cK-og) f. Becher, Dem. xvA/x-io-v, xvA/x-i^ (E. M. 544. 38), xvA/^-vr/, 
Kvklxv-io-Vj xvXixv-l-g {lö-og)^ xt;A-/<yxi^, TivUoK-io-v; xvAix-wo-v n. 
Schenktisch. — (nvX-ja) KuX-X-iiVTi dor. KvXkava f. das höchste Ge- 
birge des Peloponnes (bis 7260 F.) an der Gränze von Arkadien 
lind Achaia, jetzt Ziria (= Hohlberg, vgl. mons CaeliusY). — ki5-oc 
n. = xvr}(ia (Lex.). — KU-T-oc n. Höhlung, Wölbung, Geföss, Urne, 
XTeuiin. nvr-l-g (Id-og) f. kleiner Kasten, Kiste. — kfi-ra stark 
(== xv-^o): Ku-p-oc (»v-ifo: «f* ^' ^o-^: ulax-og) n. Macht, 
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Gewalt, 7ivq6-co kräftig machen, bekräftigen, bestätigen, begründen, 
KVQCD'triQ' aq%(ov Hos., iiVQ(a-6i-g (-(icc-r Eust.) f. Bekräftigung u. s. w.; 
Kup-io-c 3. (att. poet. auch 2) Herr, Gebieter, Eigenthümer; von 
Sachen: entscheidend, gültig, festgesetzt (in der Rede: Ggs. von 
TQOTtiKog)-, xvQi6-z7}'g (rt]T-og) f. Eigenthum, Herrschaft (N. T.); xvQi- 
sv'Oa H. G. E. sein, KVQUv-ac-g f. das Besitzen, kvqUv-(ux(x) n. Be- 
fehl. — KOip-avo-c (notgavldri-g Soph. Ant. 931) \n. Herrscher, Ge- 
bieter^), xotQavi-G) H. G. sein, xoLQav-Lno-g den H. betr., xoiQav4a 
f. Herrschaft, Macht, Gewalt, TtoXv-Koigav-lti f. Vielherrschaft (nur 
n. 2. 204). — (sva-kura = Skr. ^va-^ura) ^-KUpö-c m. d-Kupd f. 
(beide W. 11. 2mal) Schwieger-vater, -mutt^r (i-xvQO'g wohl == 
töiog TiVQiog). -- KU -|- ku: kT-ku-c (Dissim. vgl. g>L-rv-g^ pag. 163) 
f. Kraft (Od. 11. 393) (övva^ig Hes., ?j fi£Ta dvvafiscDg nUviiCig 
Schol.)^), xtxv'O} stark sein {iaxvco Lex.), S-MKv-g kraftlos, schwach. 

kau 9 kav. — KaF: kqu-Xö-c m. (Hohles =) Stengel, Stiel, 
Schaft (eig. von Pflanzen), essbarer Pflanzentrieb, Kohl; Hom. 
stets: das obere Ende des Lanzenschaftes .(t6 axQov Sogcctog, ro 
aTta^vfi^vov ^ dg 6 ifißißa^szcci, ro koHov xov doQaxog Hes.) (nur II. 
16. 335 Degenheft, Schwei*tgefäss) , Dem. Kavk-io-v n., -löTto-g m.; 
xavk-Lxo-g zum St. geh., xavA-tvo-^, xavk-icc-g aus dem St. gemacht; 
{*navko-(o) Kccvkco-xo-g mit einem St. versehen, oiavki-(o einen St. 
treiben; (xa/-At/) Kf^-Xri att Ktt-Xr) f. Geschwulst, Bruch {itrcigo- 
xi]kt} Darmbruch, iniTtko-Ki^kri Netzbruch). — koF: (xo/-ot) köoi* t« 
Xaaficacc rijg yr^g xai rar xodcofiaxa Hes.; Klü-Ol Strabo VIIL 3G7 
(yrng' ef^wcrtJ-Hes.) bei den Korinthem ein öffentl. Gefängniss (Steph. 
Bjz.); Kö-u)C ep. Kiüc(V) (Acc. Kav 11. 2. 677, Thuk. 8. 41, sonst 
Xco, Gen. äcö, Dat. Ka) f. kleine Insel des ikar. Meeres (j. Stanchio, 
Ko^ Itankoi^ Isola longa), — (xoJ^-tAo, mit epenth. r. xoif-do) koT- 
Xo-c, äol. xo-iAo-5, ion. xol-do-g {xod-ccLo-g Galen.) hohl, bauchig, 
geräumig, xodo-co aushöhlen, xolkoo-fialx) n., xodo-xri-g (xtix-og) f. 
Höhlung, Ausgehöhltes, Vertiefung; (xod-av-ja)) KOiXaivuü = xoi- 
Aocö (Aor. ixolk'rjva^ att. -ava^ Perf. xs-xolka-a-fiai^ xe-xoika(A-ftai 
E. M. 233. 58), xodav-ai-g f. das Aush. (Eust. 120. 41); KOlX-ia 
f. Bauchhöhle, Unterleib, Demin. xodidio-v n.; xod-a-g (aS-og) Adj. 
poet. fem. zu xodog^ Subst. Höhlung, Thal, xod-ciötjg^ xodt-toötig 
bauchig, hohl; KciXti att. Demos, Kolkij Zvqlct Cölesyrien, das 
hohle S., Thalebeno zwichen dem Libanos und Antilibanos; xa KoTkct 
(hohle Gegenden: xrig Evßolag^ X£i]g i^gag^ Navitaxxlag), 

kvail. — (xSev'jo^ x€v-jo) K€ivö-c, k€V-€Ö-c (j = e) ep. ion., 
xsvv6-g äol., später verkür/t xevo-g (Hom. nur xeva Biyfjuxxa Od. 
22. 249, doch Bekk. Ameis x€vf svy(u) (hohl =) leer, entblösst, 
ermangelnd; xei/o-o), ion. poet. x€iv6-(o leeren, entblössen, xfvco-r- 
ixog ausleerend, xivfo-ai-g (ös-fag) f. das Leeren, Leere, xivtO'fiaix) 
n. das Leergemarhto, leerer liaum; xfvo-rr/-^, ion. xfreo-rr/-^ {xt}X'Og) f. 
Leere, Nichtigkeit; K€V€-cüv (wv-o?) m. leerer Itaum, bes. die Weichen, 



des Unterleibes zwischen den HUI'len und iCippea; t 
o-g ganz leer, dünn, nichtig. ^ xuov, Kuv: kOujv {Voc. » 
später auch kvcuv, and. Casus vom Bt. kuv: xvv-ög u. a. w., Dat. PI. 
xv-ai, ep. Kvv-i-aat) m. f. Hund, HUadin (häufig und viele Jungen 
gebärend)^) (poeL auch andere Thiere, bes. fabelhafte Ungeheuer, 
tnHofem eie Wächter der Götter sind, vgl. z. B. Jiös irrf^wöj »vav 
Soipoivog äciög Aesch. Proin. 1024), Seebund, Hundsstern (sonat 
ecl^ios), Derain. »vv-liio-v, xvv-aQio-v, xvv'laxo-g, -Im»), xvy-iStv-g 
m. junger Hund, xvv-co-q, post. -fio-s, dazu I'. xvv-ä-g (ä6-og) vom 
H., zum E. geh.; kuv^t^, Kuvi) (erg. dupa) Hundsfell, bes. die aus 
äeehundat'ell oder ans verschiedenen weichen Stoffen gemachte 
Kopfbedeckung; xvv-tc^os, xvv-T<no-; (Comp. Superl.) hündischer 
^ schamloser, frecher, dreister (Hom. nur Neutr.); kuv-ikÖ-c 
hündisch, bes. ö Kvvntög ein cynischcr Philosoph, Anhänger des 
Antistheneä oder Diogenes (so benannt wegen der ans Hündische 
streifenden Lebensweise); KUV-i-C-W dem Hunde nachahmen, alü 
Cyniker sich betragen (^lä ßkcmelag TtegiTtareiv Hea.), xvvia-fiö-g 
von cyn. Denk- und Handlungsweise, itwia-ri auf hündische Art, 
Ttvimjiov id.; TEpo-xvbiv (Äntipb. 5. von den Grammatikern: nix^üi 
KakUiiäj^ov Tt^'xvi'E; die bitteren vordringlichen Klätfer); tc^iotO' 
xvav der 1. Hund, der Erste unter den Cynikem, LucU. 47 (XI. 
154); (xvv'ja) Kuv-va eine athen. Hetäre; ein Städtchen bei Hera- 
klea; Ku'wa, Kvva, Kvvävii Tochter Philipp IL von Maked, und 
der niyrlerin Ändata (darum Kvvvä^t, tj 'mv^k Äth. VIII, 560); 
Kvv-lanO'i, Kvv-latiu^). 

kn. — (iM-tt(i-en( = iy-xv-t-om, vgL xv-i-m, iy-xv-ij-ei-g 
Theophi-.) in-ci-en-8 (vgl. clui-eni, c/i-wi-s) trächtig; (ul-mulu-S m. 
(Anschwellung ^} Haufe, cttm»iä-re hÄufen, cumutä-ti-m haufen- 
weise. — Lehnwort: cttligna {^ xtii/jMj) kleiner Kelch {aüigna vits 
potorium; cuVigna vaa vinarium a Graeco dkta, quam iUi dicunt 
xvAtHB Fest. p. 51. 65). — (kü-ra: gva^atra, so-cero, vgl. svap, 
som-nu-s) »Ö-cer (so-cerus Plant., Gen. so-em) m., 80-CrH-8 (ös) f. 
= litvQÖg, Ikv^; socru-äli'S schwiegermütterlich. 

YuM, bar. — Cäv-Q-s hohl, hoblgewölbt, n. (selten m.) 
SuhsL Hühhuig, Loch {ciivum nedium, cavaKdäun der innere Hof 
des Hauses), cnvi-re b5hlen, r.avä-ior (lör-is) m. Hohlarbeiter, c. 
nrhorum ein Vogel, Baumhauer, mva-lwa, -ti-öln) f., -men n. Höhlimg 
(rav-ösi-ia-s Tert.); caval-icits in H. sich erzeugend, leiiend; cäv-eft 
f. Hohlgang, eingehegter Raum: Käfig, Gitt«rthü]' zum K. (spät 
gr. xaßio&v^u), Bienenstock, Schauplatz; (eav-cs-na) cäv-t^r-na f. 
Höhlung, Loch, Demin. cavemü-la, raufma-rp ^ ravare, caoemä- 
tl-m durch Löcher, cavem-Ösu-a voll L.; nili-lae f. ?!, i« raro 
dietae Fest. p. 46) Höhlen, Höhlungen {eavillae Varro 1. 1. ä. 20); 
Cau-Ii-H, <'Ö-Ii-N m. = xav'l6-g, Demin. cauli-, eöU'täiu^ m., cauJi- 
ntl ii-Ui-s = M«ulw-iö-g; {*cnvl-lu-m, *nti4i*-m) PJM l"wkilr/t 
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cael: divom domus altisonum cael Enn. ap. Aus. 12. 17) n. Wölbung 
{camei-arum Vitr., capitis Plin., caeli Plur. Varro 1. 1. 5. 16, Ka-Ui 
C. I. L. 849), Hinimelswölbung, Himmel (der sich wie eine Kugel 
über der Erde wölbt) ^), caelt-ius vom H. her; caele-s (caeR-i^s) 
der Himmlische, caelesti-s (= rael-enslijU-s) himmlisch {asteU-curS 
Stat. Silv. 2. 3. 14); Caelu-s Vater des Saturaus, Cad-iu-8 Name 
einer röm. gens, C, nions (= KvXXrivi]) Name eines der 7 Hügel 
Roms (früher Querquetnlanns)^ Caeli-Ölu-s ein Theil des C nums; 
(*caelu-lu-s) caeru-l-eil-8 (poet. Nbf. caei-uAu^s) blau (himmelblau, 
iiieerblau, schwarzblau, düster, grünlich); CO-U-S (cavuni) Höhlung 
am Pflugjoch (Varro 1. 1. 5. 135). 

kvi. — {qui-o) que-0 qm-re (vgl. /, ro, in*) stark sein = 
können, vermögen ^'^) {qui-vi qui-i, qui-tu-m)^ Ggs. ne-queo (ne- 
qui-n-onf Liv. ap. Fest. 162, ne-qui-en-s^ ne-qüe-uni-is)* ne-qul-ti-t^ 
-f?-,9 f. üntaiiglichkeit, Nichtswürdigkeit, Schlaffheit, Schlechtig- 
keit'*), neqm-ter untauglich u. s. w. (fiequissime Plin. 12. 25. 54). 

Kvan. — u^-quam (st. ne-quan; vgl. deccni st. deceft?) un- 
tauglich u. s. w.*^); cail-i-S, altl. can-e-s m. f. = xvov, Demin. 
rani-ciÜa f., cam-nu-s = Tivv-eo-g^ Canln-iu-s, 

B. Gl. 392a. 398 ff. - Corsaen 1. 353. 370; N. 231. — C. E. 136. 
146. 156 ff. 694. — F. W. 44. 46. 51 ff. 219. 350. 352. 355. 432. 436. 
438. 502. 632; Spr. 82. 128. 125. 138. 311. — Windisch K. B. VIII. 40. 
— 1) Corsöen I. 363; B. 442 ff.: wahrscheinlich ^^ 8ku decken. — 2) C. V. 
I. 279. 14). 386. 10). — 3) S. W. s. v.: aus nvrifia zusammengezogen. — 
4) Ebenso S. W. s. v. — 5) C. E. 158: „weniger entschieden, da der 
Diphthong Schwierigkeiten macht; doch loiy^o-g, iwypo-s, i«vyaifo-c**. — 
6) C. E. 157. 703. — Fritzsche St. VI. 283. — F. W. 28; KZ. XXll. 
379: kak Skr. ^ak vermögen; x/xv- aus xcoxv-, vgl. m'-va äol. srflo-m», 
oder x/xr- aus xtxvv-, xfxrv-, vgl. niTvio) au» «fT, dann vgl. Prääeusth. 
Skr. faA-nu. — S. W. s. v.: hängt wohl mit utio (Kust.), xivvfiai zu- 
sammen. — 7) Döderlciu n. 2458: nvaat liebkosen! — 8) Fick KZ. XXII. 
231. — 9) M. M. Vorl. I. 331. — 10) B. Gl. 379b: faÄ* /)0«»«, valere; ne- 
qiii-n-ont Fest. = ^ak-iiu-rdfUi. -- 11) F. W. 53: »w-gi/i-ita Nichtsnutzig- 
keit (oder von qui-s wer) = Nichtigkeit. — 12) F. W. 62. 



2) KU schreien, heulen, klagen. — Skr. kll. ku ein 
Geschrei erheben; kllg einförmige Tr»ne von sich geben; knurren, 
brummen u. a. w. (PW. 11. 377). 

ku. — KttF: fxa/-ax, xff/-x) Kau-ä£ (äx-og), ion. xav-i/| (lyx-o-j) 
m. ein Meervogel, eine Mövenart; xfj-v^, xi/-i3J (xm-og) m., w^E 
(xrjX'Og) f. id. (Od. 15. 479: dvallri^ dazu Schol. Acr^og, aX^vio)^), 

ku + ^^^* "■ (>ta/-xi;:) kuj-ku-U) (v Fut. Aor. bei Trag.) 
heulen, sclireien, klagen, xwxv-to-^ m. das Heulen u. s. w., xcuxv- 
yia(x) n. id. Trag., Kaaxvto g m. (= Ifeulstrom) Fluss der Unter- 
weit, welcher aus der Siyx floss (Od. 10. 514), Fl. in Thesprotien, 
in den Adieron mündend (Paus. l. 17. 5); ko-ku (verkUr/t) ko-kku 
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Ka'£o), fiäfijia, irännas ii. B. v.): koiacui 
ruf (vgl. jiwjtöö' h xöiHtvl iiTtot HO««!! Ar. Av. 505); k6kku-£ 
(xöxttv-y-og) m. Kiikuk, ein Meerfii^cli, Knorrhahn (der einen kukuk- 
S.hn\. Ton auBBtoasen boU, Äriat. h. a. 4. 9). Schimpfwort von geilen 
lind liederlicbeo Menüchen (nach ICukiiksart die Eier in fiemde 
Nester legend); xoxKiifta (dor. itoxitvada Theokr.) kukuken, krähen, 
krSchzen, noKuvu-r^-g m. Krfther, Kreiscber, Schreier, xoxxva-fiö-g 
in, das Kukukrufen n. 8. w. ; a-ßikrcgo-xöxxv^ (Phryn, B. A. 27) 
ebfältiger Gimpel (Phrrn.; aßtlugog xel xivög). 

ku + k[«], — KUK-üiV" rwpftiTffwf, avttiiav. ^^tjumv Hea., 
xuxoiwu?' ©(nji'oiii'rof Hes.; KOUK-aViac opwg notög Hea.; Kaux-1 
f. da« Prahlen^), xavjä-o-^ai prahlen, Desider. xnvjrf-Ti-ii-iu (E. M. 
SOG. 22), xou);i(-TiJ-s m. Prahler, xaüjiij-at-j f. das Pr., >tavj^if-fia(t) 
n. Gegenstand des Pr., xavpifun-la-s m. Groseprahler, Prahihatu. 

(lai -}- k = hl + ff) ku-U-g: (xv-y-y-jo, xw-y-jo, xw-£o) 
KVu-lA-M, xvv-ii-a, xvv-£;(i] „knutschen", knurren, winseln, xvv£ti- 
lia(i) n., xvvSji-9'itö-s m. (Od. 16. 163) Geknutach, Geknurr, Ge- 
winsel. 

ku -|- bh. — KÜ-n-ivbi-c {Ih = m) ro. Nachthabicht, Nacht- 
aar (IL 14. 290: oi/vi^t hyv^ IvaXlyxtos, ^v t' iv o^aaiv j^akuiäti 
Ktxiiqaxovat #co/, Sväqis äe xvfuvdtvi Flin. b. n. 10.8. 10: noctur- 
nus accipiter cymmdis voeatitr, rartis ctiam »( süvis, inferdiu minus 
cemens. bellum itilemecimm gerit mm aquäa, cohaerentesgue saepi" 
prehrnduntw). ~ ku -|- hnl>h: xov-xov>p-a-g m. ein Vogel'}; (xv- 
xvß, DiBsim.) Ki-KUß: Ki-Kuß-o-c, Ki-KUfi-o-c m., xi-xv/t-i-s (iS-os) 
(Caliim. fr. 318) f. eine Eulenart; r.iMvßfiv' Svgtaneiv, vvxxtloKtiiV 
Hes.; xlxvfiog' Accfinrijp ij ykciv^' ofio/wj di «al nlxvßos Hes,; xixv- 
fuaaattv blödeichtdg sein wie die Kachteulen (Svgßki-neiv Hee,, 
Twplüntiv Lex.); Ki-KKUß: Kt-KKäß-r) f. Nachteule, xMxuß-äia (EuBt. 
229. 29), -Ita wie eine Nachteiile schreien (xixKaßlistV nji' lüv 
Yvvmxav ipav^v oviids xtilci ^Agumipäviis Phot. 1G4. 20). 

ku + ku. — cn-CU-S, cucn-lu-s m. Kukuk, n/CM^ö-rc Natur- 
laut des K. (Auct. carm. phüom. 35). — ku -|- ku -|- bli: 
(•n*-CM-6-M-s) cucubä-re Naturlatit der Nachteule (id. 41: noctva 
tucißtffa eueubat in tmebris). — Lehnwort: dcuma = {'mmvuij) 
xtxvfio-s (aeis nociua Gloaa. post Fegt. 381. 1. M.), 

C. E. Ifi2. 5r.3. — F. W. 44. 47. 439. 1074; Sfir. 88 ff. — Frit/scLe 
St. VI. 284. 301. 330. — Roaoher St. ITI. 137. — Siegiamund St. V. 
191. 5). — 1) F. Spr. 04: iak lachta. — 2) Seh. W. b. v.: ütiuunt verwandt 
mit avtiw. — 8) Skr. hi-kkubfia m. ein wiiaer Bahn (PW. II. 3UG). 



3) KU schlagen, klopfen, li, 
ku. — (xo/, xJo/) nöF : Ttoi-' 
machen, daas etwas geschlagen wii 



L 
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arbeiten, schmieden, Hom. Hes. von Arbeiten, die eine grössere 
Kunstfertigkeit fordern, bauen (dcDfcor, vaovg^ ^cclafiov, rsixogy nv- 
lag u. s. w.), dann übertragen: hervorbringen, schaffen, veranlassen, 
thun, geistig schaffen = dichten (die Verse als ein Werk von 
Metall gedacht, z. B. atf/evdft 6\ ngog axfiovi xalxivi yXwSöav 
Pind. P. 1. 86; male tomaios incudi reddere versus Hör. a. p. 441; 
ablatum mediis opus est incudihus illud Ov. Tr. 1. 7. 29; vgl. unser 
„Verseschmied u. s. w.)^); noiri-xo-g gemacht, gefertigt, gebaut 
(Hom. nur von Waffen, Geräthen, Wohnungen), noifit-ino-g zum 
Machen u. s. w. geh., geschickt, bes. zum Dichten geh., dichterisch, 
poetisch; noiti-vq-g m. Verfertiger, bes. Dichter {poäta; spftterer 
Ausdruck, erst nach Pind. entstanden, statt des früheren ioi66g^ 
als man begonnen hatte Tonkunst und eig. Dichtkunst zu scheiden), 
fem. noiY^'XQ-ict^ itolrj-at-g (ae-cog) f. das Machen, Verfertigen, bes. 
das Dichten, Dichtkunst, Poesie (auch Dichtung); noiri'^(x) n. 
das Gemachte, Werk, Arbeit, bes. Gedicht, Poem, überhaupt: 
Schriftwerk, Buch, Dem. ytoirifiat-io-v n., Tcoifi^ccz-ino-g zum Gedicht 
geh., dichterisch. 

ku + d. — KU-b: (xv-d-o, Kv-d-oi) Kub-oi-fxö-c (vgl, dst- 
jLio-j, otoA-fio-g, xV'fw-g) m. Lärm, Schlachtgetöse (^ogvßog^ vagaxog 
Lex.), xvdo&fii-a) lärmen, in Verwirrung setzen, Kvdot-doTtav Lärm 
machen (Arist. N. 616, Pax 1118). — kvö-cc^g) schmähen, lästern, 
beschimpfen; xvd-ayxca id., tivd-ayxrj Schmähung u. s. w. (Hes.). 

ku -f- d. — Ctt-d-8re (vgl. clau^-o, fen-d-o, pen^-o^ ten-d-o) 
(cüd-i^ *cüd-tu-s = cü-sU'S) schlagen, pochen (vgl. c. frumenta ab- 
dreschen das Korn), bearbeiten, schmieden, prägen, übertr. her- 
vorbringen {qu<is tu mihi tenehras cudis Plaut. Epid. 3. 4. 40; 
procudere dolos Plaut. Ps. 2. 2. 20, saeclu Lucr. ö. 847)*); {pid- 
ta-re) cüsa-re Frequ. (Prise. 10. p. 890), cüs-or m. Präger, (üsi-ö{n) 
f. das Prägen (Cod. Theod.); iu-CÜ-S {cüd-is) f. Ambos; 8Ub- 
8-CU-S (cüdris) f. eine Art Verklammerung (Nbf. suhscud-in-es Aug. 
conf. d. 15. 27). 

üuffge KZ. XIX. 413 ff. — CorsBen B. 114. — Curtiun 8t III. 19,3 f. 
— F. W. 44. 351; Spr. 83. 311. — 1) F. W. 126: pu geistig sichten, 
schaffen, dichten. — 2) B. 01. 138b: cud mittere, impellere etc. — C. E. 
648: cU'j'O = cu-d'O oder Determin. -d, vgl. ru-d-o. 



KUDH hüten, bergen, hehlen*). 

Ku6. — K€u6-uj bergen, hehlen fpoet von Hom. an; Fut. 
xei;-0a), Aor. y.v^b Od. 3. 16, Conj. xf-xv-^-otfi Od. 6. 303, Perf. 
%i-Kiv^-B II. 22. 118. Od. 9. 348), Nbf. Impf, i-ntv^-av-ov (nur 
II. .3. 453)*); xvvO-avö) Hes.; K€u6-jLiuiv (jttwvog), K€u6-|Liö-c fep. 
11. 13. 28) m. St^hlupf Winkel, Höhle, Schlund, Schlucht {^iv^na n. 
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Theogn. 243.?); K€u6-oc n. verborgene Tiefe, Erdgeschoss, Gruft 
(Hom. nur vno Ttev^eöi yaCrig II. 22. 482. Od. 24. 204); 7iev&- 
ijv'6g' ot Kccraxd'ovirOt dalfioyeg (Suid.). — Kiu6-U)V (oov-og) m. lakon., 
irdenes Trinkgeschirr, auch das Trinkgelage selbst, Dem. xw&cov- 
iO'V n.; uti^iav-ltiü bechern, zechen, xo^ovicf/üo-g m. das B., Z., 
n^o^iovifS-xiiQ-io-v n. Lustort zum B., Z. — Kr|9-(-c (= TÜ^ti^-) f. 
das Gefass, in das beim Wählen der Richter die Loose geworfen 
wurden; Becher zum Umschütten der Würfel, Dem. xtf'O'-to-v, Kty-O"- 

(*cud'io * ctis-to-ere) CU8-to-S {-iö d-is) comm. Wächter, Hüter, 
-in'), custöd'ia (Nebenf. custöd-ela) f. Wache, Bewachung, Gewahr- 
sam, Haft; custod-i-re bewachen, bewahren, in Gewahrsam halten; 
custodi-äriu-s Gefangenwärter (Or. inscr. 1541), -ärtn-m Wachhaus 
(ibid. 1391).' 

C. E. 259. — F, W. 45. — 1) Skr. küha, kt^td m. ein Bein. Kmera's 
(Betrüger, Heuchler) aus kuh = %sv^(o = guh (PW. II. 875). — B. Gl. 
117a: gunth, gudh. — 2) C. V. I. 216. 222. 8). 249 f. 258. 11). II. 17. 
58). — 3) Curtius KZ. XIV. 439. — Corssen I. 863: sku bedecken. 



KUN, KTAN stinken. — Skr. knüj stinken, caus, durch- 
nässen (PW. IL 471). 

kov-iXti f, ein Kraut, eine Art Origanum (Nie. Ther. 626). 

cun-lre {est siercus facere, unde et mqumare Paul. D. p. 60. 16); 
an'Cunu4entae {feminae menstruo tempore appeUantur, unde traln- 
tur inquinamenium Paul. D. p. 11. 12); (^cünu-s, "^qmnu^) in- 
qutnS-re beschmutzen, besudeln, Part, inquinä-tu-s als Adj., in- 
quinä'inentu-m {-hulu-m Gloss. Philox.) n. Schmutz; mqu%nä4i-ö{n) 
f. Beschmutzung (Vulg.). 

Lehnwort: c6n-%la, cun-Ua, cun-ela = noviXri (Col. Plin.). 

Curtius KZ. III. 416. — P. W. 46; Spr. 84. 



KUP9 Nebenform knbh; wallen, aufwallen; schwanken, 
auf und niedergehen. — Skr. kup l) in Bewegung, Wallung 
gerathen, 2) aufwallen, erzürnen; caus. 1) in Bewegung bringen 
u. 8. w., 2) in Zorn versetzen, erzürnen, 3) zürnen (PW. 11. 331). 

— Vgl. 2) kap, kamp (pag. 114). 

kup. — kutt: KUTT-Ti (ywtri' TQdykri Hes.) f. Höhlung^); kutt- 
€XXo-v («= xwt'SX-jo'v) n. Becher, Pokal*) (KvnBkkl-g f. Eust. 
1776. 32); afAtpi-KwtiklO'V diitag Doppelbecher, d. i. ein Becher, 
der auf beiden Seiten einen Kelch büdet, wie der jetzige Römer. 

knbh. — Kucp: xucp-i^ (xv<p€QOv ^ Kvqniv Ketpakrjv K^ig Hes.); 
9ivq>'eQ0'g' nttpakaiov igt^iiov Hes. (= cifra Ziffer); 7ivg)'ikko-v n. 
das Hohle, Geräumige, Umhüllung (Ohrhöhlen, Lykophr.); Kikp-ö-c 

11* 
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vornüber gebogen, gekrümmt (yqQa'i Od. 2. 16), xv^^oho v. biegen, 
krümmen, KV(p{0'^a{t) n. Krümmung, Buckel, Tivgxo-öi-g f. id^ 
9ivg>6-vri-g (ri^r-og) f. das Gekrümmtsein; KU(p-U)V (cDv-og) m. das 
krummgebogene Holz, Joch, Nackenholz (zum Krummschliessen der 
Missethäter) ; nv^-og n. = nvtpiofia'^ kutt-t-üü (Nbf. xwpm SchoL 
Ar. Plut. 47 G) sich vorwärts neigen, biegen, ducken {lU'Kvqhüj 
Hom. nur %wlfei Aor. Opt. Od. 11. 585, Part, xvi/;«-^, -vr*), xvx- 
ro-g vorwärts geneigt u. s. w. (rccjtEivoviisvov Hes.), xvTrr-a^o) (Prequ.) 
sich oft bücken, vorgestreckt hinsehen, lauern. — Kuß: Kuß-T]' 
9i£<pah] (E. M. Schol. ad Eur. Phoen. 1151), Kvßdio) auf den Kopf 
stellen (Kvßddccr KccraaxQi'tpai Hes.), Kvß-Sa mit vorwärts geneigtem 
Kopfe, kopfüber; (*xvßiteiv *xt;|3/<y-Ti^-j) Kußic-id-ui (i-co Opp. Gyn. 
4. 263) sich kopfüber stürzen, sich überschlagen, einen Purzel- 
baum schlagen, nvßt^avq-rrtQ (tfJQ-og) m. Radschlager, Gaukler, 
Springer, Taucher (II. 16. 750), Kvßiazrj-ai'g f., -fia(t) n. das Rad- 
schlagen, xvßiat-Mce nal^Hv Purzelbaumschlagen spielen. — (j^vßti' 
*%vß'€QO'g = Tivtpri: Kvtp-eQo-g; ^vß-SQ-ivo) KÜß-€p-vo-c (späte. Form 
= Ke<paXatog^ %OQvq>aiog^ die Hauptperson des Schiffes, capUano, 
Kapitän), Kuß-€p-vd-iu (xvß€Qvd-(o : 7ivß€Qvo-g = [egdofiai : U^Sg) 
Hauptmann oder Steuermann sein, steuern, lenken (KVfUQvav ftol. 
wohl = TiVfiß- xvfifi-; ^ st. ft|u)^); Kvßsgimj-tri'g m., ycvßeQvrj'Xi'g 
(S'Og) f., KvßeQvrj'Xi^Q (xiiQ'Og) m., nvßBQvij-i€t.Q€( f. Steuermann, 
Lenker (-in), xvjJe^viy-r-ixo-g zum St., L. geh., lenkend, KvßiQvtj-a-ig 
(ö6'(og) f. (xvßsQviöfwg LXX) das St., L., Tivße^vtj'Cia n. PI. von 
Theseus zum Andenken an seine Steuerleute Nausithoos und Phaiax 
gestiftetes Fest in Athen (Plut. Thes. 17). — Kuß-o-c (cub-us) ra. 
Würfel, kubischer Körper*), ^vß-iKo-g (-oaxo-g Diophant.) kubisch, 
xvßd'G) Würfel spielen (Hes.); xvß'iico zum W. machen, xvßus-fio-g 
m. das Erheben einer Zahl in den K.; Kvß-Bv-w würfeln, aufs 
Spiel setzen, wagen, xvßev-xti'g m., nvßsi-xQ-ux f. W.spieler, -in, 
%vßev-fAa(x) n., xvße-Ux f. W.spiel, nvße-iO'V (nvßecov Tzetz,), xvßev- 
xi^Q'to-v n. Ort zum W.spiel, Spielhaus., KvßBv-x-ixo-g zum W.spiel 
geil., geneigt. — Kußi-TO-v (Hippoer., xvß-foXo-v PoU. 2. 141) n. 
Ellenbogen, xvßtx-it(o mit dem E. stossen {naUtv ayxßvi). — 
KU-^-ß: KÜ-^-ß-Ti (ctpnba) f. Höhlung: Kahn, Gefäss, Ränzel, = tu- 
(paki^^ (xvßßcc' noxriQiov Hes.); KUfiß-o-c m. Höhlung: Gefäss, Schüssel, 
Becken, Demin. nv^ß-Co-v^ -eio-v^ -ato-v n.; avftß-axo-g kopfüber, 
pronus, Subst. Helmbügel, woi'an der Helmbusch befestigt ist 
(n. 15. 536)^); KU|Liß-äXo-v n. Becken von Metall, Cymbel (öfter 
neben xvfutava)^ xv^ßak-lica die C. schlagen, KviißaXia-xti-g m., 
-XQ-ut f. C.schläger, -in, iivfißakia-fw-g m. das C.schlagen. 

kup. — cQp-a (xvViy) f. Küpe, Kufe, Fass, Tonne, Qrab- 
nische. Dem. cüpü-hj cupel-Ia; ct4P'äriU'S m. Küper; CUp-8re (älter 
nipire; cuplret Lucr. 1. 72) aufwallen = begehren, verlangen, 
geneigt sein, lieben; cupi-du-s begehrlich, begierig, cupkU-tä-'S 
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(läti-s) f. Begehren, Begierde, Verlangen, Leiilenaclinft; (ay)i-rp) I 
cuin-d-o {tn-is) f. id., person. Ciipido, Solrn der Venus, Liebes* I 
gott, cupidin-eu~s zum 0. geh., lieblieb, reizend (Mart. 7. 87)i i 
(*cüpu-s, *cüpe-rc) cüpe-d-o (vgl. albus, albe-do) {tn-is) f. Begierde, 
Leckerbaftigkeit, ciipcdin-äriu-s zum L. geb., Subst. Leck er bis een-, 
DBlicatessenhandler, ZuckerbScker; cüped-ia f., -iu-m a. Lecker- 
haftigkeit, Leckerbissen; (*c%»M-8) cüpe-s (Gen. nicht erhalten, wohl 
cupUt-is, vgl. (fiwj-s, dive-s divi-l-is) lecker, leckerrnttiilig (Plaut. 
Trin. 2. 1. 17), — St. cup-ro begehrt,^ gut (sabin. ciprum, citpritm; 
nam csgirum Steine bmum Varro 1. 1. 5. 159; sabin. Cupra = ' 
bfMa dea; Mars Cuprius; Cvpra Stadt im Pioeniscben): r?-cflp- 
S-ra-re (vgl. Integro, red-integrare) wieder gut machen = frisch, 
stark machen, Med. sich erholen {se qulde rcctperare Varro r. r. 

1. 13; »f ('( fos H tue ipsum rcatperaro Cic. fam. 14. 1. 3 a. s. w.), 
ius, libcrtatnn u. s. w. rraiperarr daa Recht u. b. w. wieder gut, stark 
machen ^ wiedererlangen"!, reniparä-tor (tör-ta) m. (Jurist, Äusdr.) 
Richter (das Recht gut zu machen, zu vergüten; 3 bis ö an der 
Zahl, ein Gericht bildend), Wie der- erlanger, -eroberet {urbis Tau. 
A. 2. 52); rccuperä-ti-ö{n) f. richterliche Entscheidung (redperalüi \ 
est, cum inter populum et reges vatioiresriue et civUaies pertgrmaa 
lex convenit, qaomodo per recipcratores mldantur res recipermhirque, 
resque privalas inier se perseqvantur Fest. p. 274), Wiedererlangung 
(libertatis Cic Phil. 10. 10. 20); recuperatör-iu~s zu den rcc. geh. 
(-ffl iuliiciu-m), reeuperai-mt-3 was wiedererlangt werden kann. 

iub, kn-m-b. — (*ctib'U-s; vgl. in-cübu-s m. Alp, Kobold, 
der eich auf die Weiber legt, Augu8t,',c. d. laid.) cflbS-re (-«i, 
ilum; Perf. Conj. ctihäris Prop, 2. 15. 17, Inf. cabas»e Quinct. 8. j 

2. 20) niedergebeugt sein = liegen, Prequ. eubi-lä-re; cubi-tu-s m., 
aaä-ti-o(n) (Varro 1. 1. 8, 30, I17j, cu)H-ti-5(n) f. (Aug, ep. 151) 
das L.; cabi-tor (lör-is) m. einer der liegt (bos, Colum. 6. 2. 11), 
cubi-tür-a f. ^ vubitus u. s. w.; cübi-iMlH-m n. Schlafzimmer, üKertr. 
der erhöhte Kfüsersitx im Theater, cubiml-äriu-3 zum Schlafz. geh., 
Subst. Kammei'diener; cübi-tu-m (^ ttvßm-v) n. Ellenbogen, Elle, 
cubitSis zum E, geli., eine Elle lang, Subst, -al n. Ellenbogen- 
polster, LehnpolBter; cwt-ite {üis) n. Lager, LagerstHtte , ttbertr. 
Fuge der Steine (auch cubiculam) Vitr.; -camb-Sro (dUi-ul, t-futn); 
ac-, con-, de-, dis- u. s. w. {pro-cumbcre sich nach vorwärts nieder- 
bücken, -neigen, -legen; rc-cuntbere sich rücklings überbeugen, rück- 
wärts niederlegen u. s. w.). 

Lehnwort: gflbernä-re ■= Kvßcfvä-to'); ffithemä-tor (fem. 
■Irix) = xvßi^vij-rti^ I-Mipo"), !/iilimiä-fi-Ö{n) = xvßlQirri-ai-g; guber- 
nä-euh-m n. Steuerruder, Leitung, Lenkung; gübcr (xvßfffv^s ' 
Gloss. Gr. Lat,); ffubir-nu-m = mihfrnäeulum (Lucr. LuciL); gubem- 
'ms (Laber. ap. Gell, 16. 7. 10), gubemirö(ri) (Isid, or. 19. l) •= 
giibemaiar. 



L 
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B. Gl. 88 f. — Corsscn I. 362. 646. — C. E. 167 f. 617 (vgl 114). 

— Curtiufl St. III. 196 ff. — P. W. 46 f. 63. 439; Spr. 84 f. — Pauli 
KZ. XVIII. 11 f. — 1) B. 61. 91a: Skr. kupa forea, cavum, specus, pu- 
t€tuf. — HehD p 497 f. — 2) Froehde KZ. XIII. 436: skap aushOh&XL 

— 3) Düntzer KZ. XVI. 30: %vßiqvri Steuer entweder von xvfiri Schiff 
(jQv =— ciQv in anin-agvov, nf-aQvov^ caverna, taherna) oder von W. 
Kuß, das Steuer als gebogen; vgl. Anm. 7. — 4) F. W. 439: kub auf- 
liegen: Würfel = aufliegend. — Seh. W. s. v.: die urspr. Bed. scheint 
knit xvsrro) zusammenhängend „Gelenkknochen** gewesen zu sein, vgl. 
die ausführl. Wörterb unter xv^trov, cubitus, woraus sich dann, wie 
bei dazgayalog, die Bedeutung „Würfel** eutwickelte. — 6) Dfintxcr: 
die Wölbung des Helmes; La Koche: die Kuppe, der oberste Thcil des 
11. — 6) Corssen KZ. X. 21 f.; XX. 83. — Schweizer-Sidler KZ. XII. 228. 

— 7) F. W. 440: kuberno: 7ivßeQvo-g Steuermann (sehr spät); gubemärt 
u. 8. w. entlehnt? vgl. Skr. kübara Deichsel; was am Wagen die Deichsel, 
ist am Schiffe das Steuerruder. — M. M. Vorl. II. 275: gubemare: 
Fremdwort, d. h. die Römer entlehnten es von den Griechen, welche in 
sehr frühen Zeiten westwärts gesegelt waren, Italien entdeckt und dort 
Colonien gegründet hatten, gerade wie in spätem Zeiten die Völker 
Europas weiter nach Westen segelten, Amerika entdeckten und dort 
neue Colonien anlegten. 

KU 8. — kansa Behälter. — Skr. ^nshi f. Höhle, Grube 
(PW. Vn. 272). 

KUC-ö-c, Kuc-Oo-C m. Höhlung, weibliche Scham {Ttvyi^. yvva- 
XHOV aldoiov Lex.); (^nv-ai-g) Kvöi-a-(o' Ttaaxrinaca Hes.; kÜC-tti ^• 
Harnblase, Kva-xi-g {xe-ag und rid-og) f. id. (IL 5. 67, 13. 652\ 
Beutel, Schlauch, Kvauy^ (w<>5) f« kleine H. (Hippokr.); kuct-io-v 
eine Art Judenkirsche, deren Frucht in einer Art Blase sitzt 
(Diosc). ' 

{*cns-nn-s) CUll-nil-8 m. = Kva-6-g. 

Aufrecht KZ. IX. 232. - C. E. 158. — F. Spr. 86; anders W. 209: 
skU't, skju-t abträufeln; Spr.: vielleicht cos-ta f. Kippe. 



kaita Trift, Feld, Heide. • 

bü-cetu-tn n. Kuh-hcide, Trift [buciia Varro 1. 1. 5. 164); 
quercetu-m (= tjutrcH-cctu-m) «. pag. 132. 

Fick Spr. 82; KZ. XXI. 368 f - Windisch K. B. VIII. 39. 9). 



KSU, KXU-K kratzen, schaben. — Vgl. 1) kas. 

knn. — KVu: (kw-Jw) kvÜ-iu kratzen, 6?chaben; iivv-fia(x) n. 
das Kr., Seh.; Kvv-og n. Krätze, Schftbigwcrden; KVÖ* iXaxioxov 
(Hes.) Abschabsei, soviel man vom Nagel abschabt. — kvoF: 
(Kvaf-ja) Kva-iu), Kvd-uj = Kvvto Uvaiaa^ ftci/rti(y«)M; (xvaf ■» 
%vrjf) KV^: Kvrj-fl-uj == xrao), jucken, brennen'), Desid. xi/i^-di-a-« 
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(E. M. 116. 25), xvi^ (Ti-a-ö) , xi/i^-<ye/-ö) Lust haben sich zu kr., ein 
Jucken empfinden; avri-^-no-g m. Jucken ^ Brennen (Nie. AI.); xvfj' 
fiair) n. das Abgeriebene; 6(pQv-9ivri-a-tO'g die Augenbrauen reibend 
(6(pQvyivriCTOV' igv^gicivra. oi yccQ igvd'Qi^vTSg nv^vxm rag otpQvg 
Hes.)^); (xv»^/-o^o) KV^-iupo-c m. (Theophr.), nvi-vnQo-v n. (Hes.) 
eine Art Brennnessel. — kvoF: (xi/o/o-g) kv6-o-c m., KVÖ-n f. das 
Reiben des Rades in der Radbüchse'); (xvo/-t-g, xvo-i-j) KÖv-i-c 
(t-og, B-(og) f. Staub*) (auch wohl Erdstaub, Bodenstaub, Od. 11. 
101), (kovi-J(o) xorrco bestäuben (Hom. Fut. xoviaovai^ Aor. i-noviae^ 
Pf. %zy,ovi'iUvo-g^ Plusqu. x€-xovf-To; Part. Präs. xovlovrsg itsdloio 
hinstäubend durch das Gefilde); Kovi-o-g staubig, xovio-o) = xov/o); 
Kovi-a, ion. ep. <iovi-Yi f. Staub, Staubwolke, Sand, Flusssand 
(II. 21. 271), Asche (Od. 7. 153. 160), das über Asche gegossene 
Wasser, Lauge (ian 6s tj kovIcc xo i% xitpQoig aad'iatdiievov vygov 
Poll. 7. 40), Koiuao) = kovIg) betünchen (iv Xaxxoig novicerotg in mit 
Kalk überzogenen Cistemen, Xen. An. 4. 2. 22; Rehdantz zu d. 
St.: „man findet noch heute in Kurdistan und Armenien viele 
[früher in Gebrauch gewesene] gepflasterte Cisternen**); KovCä-ai-g 
f. das üebertünchen; 7iovCä-fia(t) n. Anstrich mit Kalktünche, Estrich; 
K0vi-2I-0)nai sich im Staube wälzen, besonders von Ringern, die 
den mit Oel gesalbten Leib mit feinem Sande bestreuten, um fester 
zu fassen und im Sande kämpften (= yvjiti/aff o^a«) ; Kovia-r-i%6-g m. 
ein Vogel, der sich gern im Sande badet (Arist. h. a. 9. 49); novia- 
xQa f., y,ovi6-xriQ-iO'V n. Staubplatz, mit feinem Sß.nd bedeckter Platz. 

ctn-is (cin-eris) m. (f.) Asche (einer Nom. Prise.)*), einer- 
eu-s asch- artig, -ähnlich, -färben, einer-äe-eti-s id., einer-äri-u-s zur 
Asche geh., Subst. -äriu-fn n. As'chenkammer in Grabmälem (Or. 
inscr.), einer -ösu-s voll Asche. 

knu-k. — nane-U-m n., nauc-U-S m. Abgeschabtes, Ge- 
ringes (vgl. Fest. p. 166) in den Verbindungen: non nauci habere^ 
faecre^ natwi noti esse nichts werlt halten oder sein; nux (nüc-is; 
Gen. PL nue-erum Cael. ap. Chans. I. p. 40) f. Nuss (nuees cal- 
vas avellanas ]}racnestinas et ffraeeas, haec faeito ut seruntur Cato 
r. r. 8. 2; ealvae Walnuss oder Kastanie, avellanae aus Campa- 
nien stammend, Lamberts- d. h. lombard. Nüsse, kamen aus dem 
Pontus zu den Griechen, von da nach Italien, graeeae Mandeln)^), 
Dem. nue-Urla^ nueel-la f. {nuculas Praenestinos appellabani, quod 
inelu^i a Poenis Casilini fatnetn nucibus sustentareni j vel quod in 
eorum regione plurima nux nascitur Paul. D. p. 17. 2. 1), Nueuln; 
nuc-un-etÜu-s m., vgl. av-un-cuhi-s pag. 67, ein kleiner Nusskuchen 
(Not. Tir. p. 176); nuc-eu-8^ nuc-mu-s von der Nuss, nuc-ä-menta 
n. PI. Tannzapfen (Plin. h. n. 16. 10. 19); nücfil-^ näcl-eu-S m. 
Kern, Demin. nuelcölu-s m., nucleä-re kernig oder hart werden. 

Brogman St. IV. 163. 81). VII. 318. — C. E. 493. — F. Spr. 86. 
fca#, knas, Jcnn; wohl aus sknu wetzen, Bchärfen; W. 89. 352: 
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kas, curo]). knas, knitzen, stechen, jucken. — 1) C. V. I. 300. IL 340. 
369. b). -- 2) Meyer St. V. 104. - 3) F. Spr. 86; W. 47: knu tönen; 
iui8 kvan = kan. — 4> F. W. 31. 1058. 1080; Spr. 66: kan anfangen: 
kana Kleines, Korn. — 5) Hehn p. 341 f. 



krat Vertrauen, Glauben. — Skr. ^rat oder (rad; mit dkä: 

a) vertrauen, Jemand glauben, für wahr halten, EtwBS glauben, 

b) sich cinverjitanden erklären, gutheissen (PW. VII. 332). 

{^crrt-(Jerc aaf-den') CTe-d?re (a. dha) Vertrauen oder Glauben 
setzen, vertrauen, glauben (fre-dW, crc-ditu-m) (ältere Formen: 
virdu-aiHy -«,<, -at, -is, -//, ercd-Ur Plaut.), Intens, crcdi-täre (Fulg. 
M. 1. t)"!; vrcdH-tor (för-i<i) m., -tr ix [Ic-is) f. Glätibiger, -in; credi- 
^<//-,s* glaublich, glaub wtirdig ; {*cred'H'S) crediilu-s leichtgläubig, 
crcduli'iä-s {idfi-s) f. Leichtgläubigkeit. 

Corsseu II. 4t0. — C. E. 254. - C. V. II. 347. 1): „die Identität 
dicHOs {'rad-dadha-mi mit credo gehört zu den am frühesten erkannten 
und zugleich merkwürdigsten Thatsachen der Sprach wisttenschaft". — 
F. W. 48: dha s«etzen diurch da geben ersetzt; Spr. 123: krct-dha oder 
knt-dn. 

KRAP lärmen, schreien, jammern. — Skr. krap er- 
sehnen, trauern; jammern, flehen (PW. II. 477). 

or?p-i^re [m, Ifu-m) lärmen, klappern, rauschen u. s. w., 
ijchwatzen; crcphtu-s {ffts^ m. das Lärmen u. s. w.; crep-u-nd-ia n. PL 
Klapper, crcp-H-Iu-s rauschend; Intens, crejü-tärc stark lärmen u. s. w., 
vrepltd-adu-m n. = rnpumlia^ Demin. crcjy'ifadl-Iu-pn; (^cräh-rti-s) 
crab-r-Ö tO m. Hornisse, grr>sste Wespenart (vcsj^a crahro Linne). 

F. W. 49; Spr. 87. — W. 205: skarhh, akarp tönen. 



1) KRAM ragen, hangen. — Skr. kraui schreiten, gehen; 
ersteigen, ttberragen u. s. w. ^PW. II. 477). 

Kpe,ud-vvü-)ni hangen (seit Plato), Kp€|na-MCti hangen, schweben 
(seit Homer^ « Fut. xof ittcf-ao) , att. HQS^iOn ep. x^fjtidro, Aor. i ^gifia-ca^ 
i xgefia-ad^rjv^ i'XQffid-a-Otjv^ Fut. P. Tigsfia-a-O^fj aofuti^ Pf. spät: 
x6-x^f|[ia-<y-|n«t) *); xge^ia-a-To-g hangend, schwebend (im Schiffe: xa 
XQ. das hangende Geräth, Tauwerk und Segel); Kgifia-ci-g f., xpf^- 
ö-fw-g m. das Hängen; xQefia-a-xrjQ yttJQ-og) m. der Autli&ugende, 
xQE^aatrJQ-iog = Kge^acxog; Kp€|nd-c-Tpa, Kp€)nd-6pa f. Hänge-matte, 
-korb, -maschine (um einen Schauspieler in tler Luft schwebend 
zu erhalten); Fruchtstiel (an dem die Frucht hängt'; Kpr^-vö-C 
m. abschüssiger, steiler Oi-t, Abhang, schroffe Felsenwand, xQrjfivo* 
Obv aus dem Abgrund (Orph. Argon. 91)5 j; Kpr||H-VTi-Mi (xpijfi-ra o 
D. L. 6. 50) hinabstürzen, hangen oder schweben lassen, Med. 
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xQtjfi-va-fiat herabhangen, schweben *); Kpim-vi2Iiu einen Abhang 
hinabstürzen, Kgi^iiviai-g f., xQefivtd-fio-g m. das Hinabstürzen. 

C. E. 155. — F. Spr. 87 {kram müde werden, ruhen?). — 1) C. V. 
I. 167. 48). 170. 3). 174. 9). II. 39. 309. 14). 



2) KRAM ermüdet,* schlaff, beunruhigt sein. — Skr. 
^ram müde, überdrüssig werden, sich abmühen; caus.. müde 
machen, ermüden (PW. VIT. 336). 

klam. — cl^m-eu-S (tUs) (Part. = Skr. grämjant-) = lan- 
gucscen^^)^ gelassen, gelinde, mild, nachsichtig, gnädig, Cletticns, 
cJhnent-ia f. Gelassenheit; (ctem-) Ißm-ür-es m. die Geister oder 
Schatten der Verstorbenen, insbesondere insofern sie als ruhelos 
umherschweifend und Buhe suchend gedacht werden^); übertr. 
Nachtgeister, nächtliche Schreckbilder Qarvae noctui'nae et terri- 
ficafi&nes ifnaginum et hestiarum Non. p. 135. 15), Icmur-ia n. PL 
das Fest zur .Sühne der abgeschiedenen Seelen am 9. Mai. 

1) Bechstein St. VIII. 351; woselbst L. Meyer Vergl. Gr. II. 269 
angeführt wird: de-ment, de aus det = deutsch hold. — F. W. 49; 
anders ib. 1073: kal schlagen, brechen, biegen: de-mens gebrochen =» 
mild. — Schweizer- Sidler KZ. XIV. 153: ,, sinnig und lautlich gerecht- 
fertigt ist die Vergleichung (L. Meyers Vgl. Gr. IL Bd. 1. Theil 1863) 
von demens, deutschem huld u. s. f. mit Skr. ^rat in ^ad-dadhämi creäo^^. 
— 2) Grassiaaun KZ. XVI. 18X. 



KRI lehnen, beugen, sich stützen; europ. kli^). — 
Skr. ^ri 1) act. lehnen u, s. w., 2) Med. sich lehnen, Halt finden, 
haften, sich befinden u. s. w. (PW. VU. 349). 

{Kkt-vJG}) kXivu), lesb. xA^t/v-co, lehnen, beugen (Fut. xAevw, 
Aor. e-uXTva^ i-xkl-d'ri-Vj ion. ep. i-xA/v-^-v, in Comp, i-idtvrtj-v^ Perf. 
x£-xA^fi«t, 3 PL KB-KkC-arai)^)] kXiv-h (aus dem Präsensst.) f. Lager, 
Bett, Dem. nXiv-l-g (Id-og) i,, TÜiivlö-io-v n., Kliv-agio-v n.; xklv-MO-g 
bettlägerig, meist Subst. m. der seine bettlägerigen Kranken be- 
suchende Arzt (spät: tj füavvKr^ sc. xi^vq die ärztliche Kunst, Kli- 
nik), %Xiv'EiO'g zum L. geh.; xAtv-cr-g (ad-og) f. Tisch-lager, -polster 
(Euseb.). — KXiv-Trip (rrjg-og) m. Lehnstuhl, Ruhebett (Od. 18. 190), 
kXi-c-)HÖ-c m. id., Demin. xhwqQ'iO'Vj xlivrriQ-löio-v n. — kXi-tu-c 
(-rv'og) f. abschüssiger Ort, Abhang, Hügel (IL 16. 390. Od. 5. 
470); Kll-X'Og n. Abschüssigkeit, = xA/^a. — (xAt-w) kXi-ci-c f. Bie- 
gung, Neigung, Schwenkung, das Liegen; gramm. Abwandlung 
(Declin. und Conjug.), KXi-X'txo-g zur grammat. Abwandlung geh. — 
{^Xi'Xi'u) KXi-ci-a, ion. -iy f. (Ort zum Anlehnen, Hinlegen) Hütte, 
Lagerhütte, Zelt, Baracke (Lahimtalil. Od. 4, 123. 19, 55)^), 
y^holviviB nach der H., % lAl-ci-o-v n. Wirth- 
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schaftBgebilude , Wohnung für das Gesinde, um das Herrenbaas 
heriinigobaut (Od. 24. 208), att. schlechtes Häuschen, Hatte; 
KXici-d-c (a-Sog)^ meist PI. xXvciaSfg f. Thorweg zum Anlehnen 
und Aufschlagen. — (xAt-fmK) KXT-)Lia^ (cfxog) f. Leiter, Treppe (Od. 
.'^nial) (rhetor. Figur der Steigerung; gradatlo, quae dicitur xJUjiial 
Quinct. 0. 3. 54), Dcmin. xAcfiax-/-^ (id-og) f., KkifiaX'TtJQ (tfjff^) 
m. Stufe einer Treppe, Leitersprosse, .Stufeiyahr, xiUfiaxrij^-ixo-; 
zur »St. geh. {iviamog bes. das 63. Lebensjahr, als der geflhr- 
liebste Abschnitt im mcnschl. Leben), TcXifiox-o-u-g mit einer L 
oder Tr., nhfutxtj-dov stufenweise, xkifiax-i^a ein Ringerausdruck 
i^wahrsch. sich auf den Kücken des Gegners schwingen, um ihn 
zum Falle zu bringen; TiXifiani^n xovg vofiovg Dinarch, dazu Lex.: 
Ttagayei xai ÖLCtOT^iipH)^ xkificixiö-fio-g m. Kunstgriff der Kinger. — 
KXi-^d(T) n. Neigung, Abhang, Abdachung, Abflachung der Erde 
gegen die Pole hin, Himmelsgegend, Witterung, Klima, geogr. 
Lage; ano-Tihfut abschüssige Lage, Abdachung (spftt)^). — (xlI-Tf^) 
Xi-Tpa f. (dor.) Gewicht (12 Unzen), Pfund, MtLnze (in Sicilien 
= 1*3 att. Oboleu), Wage (am Himmel)**), Xirg-aio-Sy Xiro-i-aio-^ 
SSO schwer, gross, werth wie eine XixQcc. 

(*dl-fm-s) cllHÜ-ro lehnen, beugen (zweifelh.\ cUfui-iu-s ge- 
neigt, sich senkend, gebr. in Compos.: ac-, de-, in-, pro-, re-cUnarc; 
iUnä-men (m)n-is) n. Neigung (Lucr. 2. 292); -cll-ni-s: ae-dl- 
ni'S sich anlehnend, angelehnt; rc-dini-s zurttck-gelehnt, -gebogen; 
rccUnatör-ia {vuhjits njppelhit ornamenta hrionun quae fulcuuü toros 
iilce Caput Isid. or. 19. 26. 3) Kücklehnen; irUTin-iu-m n. Speise- 
lager, -sopha, -zimmer; (*cli-tra *di'kra) cli-tel-lao f. PL Saum-, 
Packsattel, bergauf und bergab führende Stellen der Strasse, Ein- 
sattelungen; (di-ier-no am Bergabhange liegend:) CU-ter-nu-m n. 
Stadt im Aecpierlande, CU-fer-n-ia f. Stadt im Frentanerlande*"); 
[*di-tu = xAt-Tu-g, *di-iu-o-mtnO'S, di-tü-nmo) Cli-tü-Mmi-s m. 
i^der geneigt, bergab stürzende) Pluss in ümbrien, jetzt Clittinno'); 
{ dhvo ) c*ll-Vll-s m. ( Nebenf. PI. dica) sanft ansteigende Höhe, 
Anhrdie, Abhang, dir-usit-s reich an Anhöhen; ac-dicu-Sy -dlcis 
allmählich aufsteigoml ; dc-dint-s (per dediva Ov. M. 2. 206\ 
■dlvi'S hügelabwürts geneigt, schräge; pro-dim-s (a prodivo Plaut, 
mil. 4. 2. 271, 'cUvi-s vorwärts geneigt, abschüssig, tibertr. ge- 
neigt, bereit, bereitwillig; rc-dUu-s i nacc rediva Ven. Fort^ 
Mart. 3), -divi-s rückwärts geneigt, schräge; {*di-bra) ll-bri 
1= Xi-xQa) f.'*) Gewicht (12 Unzen), Wage (am Himmel Manu. 
4. /)4r)), ein Maass für flüssige Dinge [framepiti denos modios et 
totidrni olvi Uhras Suet. Caes. 38); Demin. Ubvl-la f. kleine Silber- 
münze (*,o Denar, Ass), überhaupt rino kl. Münze, Wasser-, Blei-, 
Setzer- wage [ad lihdlam wagerecht, Varr. r. r. 1. IG); übrA-re 
wägen, gleichmachen, in Schwung bringen, schwingen, librä-ior 
(tör-is) m. Abwäger, Wui-fschütze ( Tac. A. 2. 20), librä-iüra f. 



- 171 — 

Gleichmachen (Veget. a. v. 2. 22), librä-ü-öin) f. Abwägen, Schleu- 
dern, librä-mcn {mtn-is) n. Schwung, Schwungkraft, librä-mcn-tu-m 
n. Gewicht, Gefälle (des Wassers), wagerechte Ebene, Gleichheit, 
libr-äriu-Sy -älis^ -Ui-s ein Pfund schwer; (^liberu-s) de-llbßrä-re 
abwägen, erwägen, überlegen, berathen, deliberä-ti-ö(n) f. Er- 
wägung u. s. w. , ddiberä-mcn-iu-m id. (Laber ap, Front.) , deliheror 
iivii-s zur üeberlegung geh., delibcrä-bundu-s sorgfältig überlegend 
(Liv. 1, 54. 2. 45). 

Corssen I. 536 f. II. 174; B. 371. — C. E. 149. — F. W. 49. 353 f. 
442; Spr. 123. 316. — 1) B. Gl. 395 b: i'rt ire, adire, mire, ingredi. — 
2) C. V. I. 308. 5). II. 365. — PW. VII. 349: fr* {=%Uv(o, Minen) 
lehnen; sich lehnen an, sich befinden (vgl.: vriaoav at d"* All xBnUaxai 
Od. 4. 607). — 3) PW. VII. 91: nccXidy nXta^a, y(,Xiaiov u. s. w. zu gar 
sich anlehnen u. s. w. — Corssen I. 463: kli decken. Dazu C. E. 150: 
„durchaus verfehlt. Stellen wie a. 213, K. 472, der Gebrauch von %Xi^ 
u. 8. w. beweisen, dass tK^XCa^ai nie etwas anderes als liegen, sich be- 
finden bedeutet". — 4) PW. I. 661: äpöklima n. astron. = anoTiXifia 
Weber Lit. 227. Ind. St. 2. 254 u. s. w- — 5) Corssen I. 637. — 6) Brug- 
raan St. IV. 76. 11). — Corssen KZ. IIl. 261. — 7) Bechstein St. VIII. 
393 f. 



KRID spielen. — Skr. krid spielen, seinen Scherz treiben 
(von Menschen, Thieren, Wind und Wellen, auch vom Liebesspiel) 
(PW. IL 501). 

(cridy croid^ cloidy lotet) lud: lüd-Ö-re (lü-si, 7f7-5t*m) -spielen, 
scherzen, necken, spotten, sein Spiel treiben, hintergehen; lüd-u-s 
(Acc. Plur. loidos, loedos) m, Spiel, Scherz u. s. w.; lüd-iu-s m. 
Schauspieler, Pantomime, Tänzer, lud-ia f., lud-ioin) m. (Liv. 7, 
2. 39, 6) id.; lüd-or (ör-is) m. Spieler (Schol. luv. 6. 105); lud%- 
cni-s^ luäi'Cer {-cra, -cru-m; ludi-cri-s Prise. 7. 73. H.) kurzweilig, 
ergötzend, ludicrä-ri 8chei*zen, schäkern (Front, ep. ad am. 1. 15); 
{*h(di'brii'S) lüdi-br-iu-m n. Spott, Hohn, Spielzeug, ludibri-osu-s 
spöttisch; ludi'bundU'S spielend, scherzend, leicht, ohne Mühe oder 
Gefahr; lüdU-mentu-m n. Spielwerk {nctlyvvov Gloss. Philox.), ludi- 
anU'S zu den Sp. geh. (Gr. inscr. 2601). — {*h(d-(H-s) lll-SU-S 
(üs) m. = ludtis, {*lud-ia-re *hisa're) lüst-ta-re Frequent. {luditor 
dictnali^o Gloss. Phil.), lüsor (ör-is) m. Spieler, Spötter, lusör-iu-s 
zum Spiel geh., spielend, spasshaft, lxisi-d(n) f. das Spielen. 

Aufrecht KZ. V. 137 f. — Corssen L 378. 793; B. 346. 358; N. 35; 
KZ. XI. 404. — Schweizer KZ. VII. 160 f. VIII. 804. XIII. 301. — B. Gl. 
91a: kürd ludere, huc trcthi posset Itkio ex uldo pro urdo, abiecta gut- 
iurali et Utteris transpositis ; 186b: div splendere, huc irdhi posset ludo, 
mutnto d in l; 209a: nand gatidere, ludo etiam huc referri posset, tnu- 
tatis liquidis n in l, attenuato a in u. — Bugge KZ. XX. 11 f.: Skr. reg 
hüpfen, beben, zittern, zucken; got. luikan, alth. leika leikr, ludere lu- 
diis; italisch: loig + rf. — - F. W. 73: ghrad, ghrid lustig sein, über- 
müthig sein; st. hloidere? (üppig sein und so?) spielen. 
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l) KRU hören, lauten. — Skr. ^ru hören, erfahren, auf- 
merken; caus. hören lassen, verkünden, hersagen (PW. VII. 375). 

kru? — d-Kpo(F)-d-o-Mai (vgl. a-TCQoß-äa^ai Hes.) hören; 
trag, sich nennen hören, genannt werden^); ax^oa-rt^-g m. Hörer, 
anQocc-Ttj^iO'V n. Hörsaal; aKQoa-ai-g f. das Hören (aKQoaOHg noi- 
eia&M Vorlesungen halten); aKQ6ä'iia(x) n. das Gehörte, Ohren- 
schmaus, Leute, die sich hören lassen, ax^oafior-txo-g hörbar {dt- 
daa%ccXlai die bloss mündlichen, rhetorischen Vorträge der Philo- 
sophen); aKQoä't-iKO'g (ua^og das Honorar. 

klu. — kXu : KXu-ui hören (Impf, mit Aoristbedeutung f-xilv-o-v, 
Impt. Aor. hom. trag. xAv-O-t, xAtJ-re, xi-x/lti^t, xi-xAi^re, Part. xAv- 
(uvo-g Theokr. 14. 26, vgl. Uegi-Klvfievog Sohn des Neleus und 
der Pero (Od. 11. 286)^); xki-zo-g berühmt, heiTÜch; xlvxo-SQyog 
berühmt durch Arbeiten, Ttlvro-firing ber. durch Einsicht, Kunst- 
gewandtheit, Kkmo-noDlog rosseberühmt, Klvro-iiivtig kunstberühmt. 
— xXeF: kX^-u), poet. KXe-iui, berühmt machen, rühmen, preisen, xAi- 
O'iAai berühmt sein; kX€1-tÖ-c, kX€1-VÖ-c berühmt, ruhmvoll, Kl€i- 
ro-g (Cli'tu-s) Eig. schon bei Hom,, hftufig in Athen und Maked., 
KkeCx'tov ((ov'Og) Athener und Makedonier; (tikef-iö) KXe-tCu), altatt. 
KXr|2Iuj rühmen; xleia-fio-g Benennung (spät), xiÄ'<y-|ua(r) n. id.; 
(ev-KXsf-ia) €u-KX€-in (n. 8. 285. Od. 14. 402), eö-KXe-ia f. guter 
Ruf; (xAcZ-fg:) KXe-oc (Gen. KXi-s-og TiXi-ovg) n. Ruf, Sage, Ruhm, 
Ehre (poet. nXei-og, PL KXeia Hes. Th. 100)^); {-xXeJ^-eg) -kX^tic 
ion. ep., -kXtic: ^Aya^o-xkilg^ Ba&v-TiXijg^ 'HQa-KXrjg^ Tlegi-TÜirigj Sofpo- 
KXi]g u. s. w.; a-xAe-iJg, a-xAiy-tJg ruhmlos (Acc. *a'%XiJ^ea-a^ *-xAij£-a, 
*-xA^-o, -xXi-a Od. 4. 728), Adv. aKkeicSg (IL 22. 304. Od. 1. 241), 
ebenso: övg-%Xiä (IL 2, 115. 9, 22). 

klu. — clü-8-re, clii-e-re (altl.) trans. hören lassen = nennen, 
feiern, rühmen, intr. wohl lauten = berühmt sein, genannt werden, 
heissen; Part, cluen-s (cluenüim fides Plaut. Men. 4. 2. 6 (575) R.), 
cli-e-n-S com. der Hörige, Schützling, Client'') (clienf-a f.), Dem. 
clientü'lu-s (Tac. de or. 37), cUcnt-ela f. Schutzgenossenschaft, Clientel; 
Part. Pass. In-dü4u-s^ in-cU-tu-s berühmt, gerühmt; clu-iar {nobi- 
lior Isid. Gloss.); praeclu-i-s sehr beiühmt (Marc. Cap.); Clü-äna 
Stadt an der picen. Küste; Clü-ät-iu-s Architekt; Clu-cni-itt-s Bein, 
einer röm. gens; Cht-U-iu-s, Cloel-iu-s id.; Clü-v-iu-s Name eines 
campan. Geschlechtes^ Clüv-ia Stadt in Samnium (Liv. 9. 31. 2»; 
Clu-tur-fm-fth ibid.; clau: {clau-ant clav-ant clav-ad clav-ud da-uaj 
laiid^y, 1au-S (laud'is) f. Lob, Ruhm, Preis; {^laudu-s) landä-re 
loben u. s. w., laudä-tor (tör-is) m., -tr-ix {-ic-is) f. Lobredner, -in, 
Ißtidä-U-ö^n) f. das Loben, Lobrede, laudä-t-lvurs zum L. geh., 
lobend; laudähili-s löblich, lobenswerth, laudähili-tä-s f. Löblich- 
keit (ein Titel, Cod. Theod.); Lau-sii-s Sohn des Numitor, des 
Mezentius; cloii: (cIou-os clov-os glov-os glo-os glös) glör-ia f. Ruhm, 
Ruhmbegierde^), Demin. glorio-la^ glorva-ri sich rühmen, prahlen. 
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gloria-iör {tör-is) m. Prahler, gloriä-ti-ö(n) f. das Pr., Rühmen, 
glori-osu-s ruhmvoll, rühmlich, ruhmredig, ruhmsüchtig. 

B. Gl. 396 f. — Brugman St. IV. 164. 1). 186. — Corssen I. 360 f.; 
B. 53; N. 38 f.; KZ. III. 264. - C. E. 160. — F. W. 49. 353 f. 442 f.; 
Spr. 124 f. — Siegismund St V. 185. 2). — 1) C. E. 161. 547. 713. — 
2) C. V. I. 187. 19). — 3) PW. VII. 343: grq,vas (von qtu) %Xioq Getöne, 
Ruf; lautes Lob. — 4) Bechstein St. VJII. 347. — 5) Ebel KZ. IV. 398. 

— B. Gl. 342b: vand laudare, celebrare, fortcisse laus, latid-is, mutato v 
in l, n in u. — 6) B. Gl 155: ^'nä scire, nosse: fortasse glöria e gnoria. 

— Bugge KZ. XIX. 421: ^clär-ia, vgl. ignärus ignorare, ^vlaro-m loru-m. 



2) KRU stossen, stampfen; hart, ramh, roh werden; 
grausen. — Weiterbildung: km-S* — Zend: Ulm. 

km, — Kpu: Kpu-oc n. Eiskälte, Frost, Schauder {naga n^v 
TCQOvciv t(üv odomcov T^v yiyvo^uvTiv iv rw kqvei E. M.), x^-e^o-g 
eisig, meist: Schauder erregend, schauerlich, Kov-o-ei-g id. (II. 9, 2. 
5, 740), O'XQvoeig id. (IL 6, 344. 9, 64) (o prosthet. oder leicht 
blosses Missverständniss, da die vorhergehenden Genitive auf -oo 
lauteten); XQÜ-fw-g m. Eiskälte, Frost, x^fi-aXio-g eiskalt, frostig, 
T^fi-ioörig id. — Kpau: Kpaö-po-c zerstossen, spröde, brüchig, 
KQavQO'G} spröde machen, HQavQo-xri-g (xtix'og) Sprödigkeit; XQav-Qcc 
f. eine Viehkrankheit (Ruhr?), nQavQa-G} an der kq. leiden. — 
KpoF: (KQaJ^-jccx^ Tigaf-jag^ x^i^-ick^, x^-ag, x^-ag) Kp^-ac n. Fleisch 
(das rohe, blutige), PL Fleischstücke (Gen. ftgicct-og^ att. Kgitog* 
Hom. PL XQicrca %qici^ Gen. x^cacov h. M. 130, x^ecov %qh&v^ Dat. 
x^iaat)^), Demin. x^f(/)-cfd-to-v n. x^cv-AAio-v (Sjmes.); (xQaJ-'io) 
KpT)-Ko-v, KpeTo-v n. Fleischbank, Hackbret (D. 9. 206); (x^tov* 
x(»£Gi>^xi7, %Qeo66xov Xißrira Hes.). — KpoF: Kpo-aivuj stampfen, 
schlagen (vom Pferde, IL 6, 507. 15, 264; fiikog nqoaivHv ein 
Lied auf der Cither schlagen, spielen, Anakr. 59. 6)^); (x^o/-to) 
Kpö-TO-c (vgL 3 hru: xkoJ^-vt xko-vi-g) m. lauter Schlag (koq- 
tag' KQoxog Hes.)^), x^ori-co klappern, rasseln, klatschen, klopfen, 
schlagen (IL 15. 453) (koqxhv' TiQorBta&ai Hes.; xQoxalvtx) Opp. 
Gyn. 4. 247); XQ0xri-ü'fi6-g m., 7iQoxri-6i-g f., 7iQ6xri-fAcc(x) n. = x^- 
xog; KpÖT-aXo-v n. Klapper, Zungendrescher; xpoT-äXia n. PL 
Perlen, die im Ohr getragen durch Aneinanderschlagen klappern; 
KpOTaX-(2[iu (IL 11. 160) = x^orico, %Qoxakia-xi]'g m. Becken- 
schläger, xQoxakiC'fio-g ra., %Q(nakia-(ia(x) n. Beifallgeklatsch. 

kru-S*). — Kpu-c: (*x^-<y-To, *x^<rTa-v;a)) Kpu-c-iaivui ge- 
rinnen, gefrieren; KpuCT-aXXo-c m. Gerinnen, Eis, dem Eise Aehn- 
liches, Helles, Krystall^), xQvaxakk6'(o = xQvaxalvG}^ iiQvaxakk'ivO'g 
von Kr., hell, xQvaxakkli(o hell sein wie Kr. (N. T.). — Kpou-c: 
Kpou-ai schlagen, stossen, klopfen, spielen (ein Instrument), er- 
regen; K(^ovö-x Mo-g zuift Schi, geh.; nQovöi-g f. das Schlagen u. s. w.; 
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%Qovc-iMt{T) ^ %Q0V'^i€t{x) n. Schall, gespieltes Tonstfick; Dem. x^ov- 
fiar-to-v; x^ovcTfior-, %Q0V(UiT-iK6-g «= x^ovtfrixo^. 

kru. — {tru-os) crü-or (ör-is) m. das aus einer Wonde 
fliegsende Blut, das Gerinnende, (sanguis das im Körper und ins 
einer W. fl. Blut), cru-entus (vgl. zend, pari praes. khrva^f) blutig, 
])lutdtirstig, blutroth {myrta Verg. G. 1. 306), cruentä-re mit BL bc- 
ilecken, beflecken, roth färben; crü-du-S roh = blutig, blutend; roh 
= unreif, rauh, hart, grausam^, crude-sc-ire roh, hart, heftig, stark 
werden, crudi-täs (täti-s) f. ünverdaulichkeit (crudUafio Cael. Anr. 
tard. 5. 2); CTlld-eli-s hart, grausam*^) (Adv. crudeli-ter), crud^* 
lä-s {tiiti-s) f. Hiirte, Grausamkeit; (craxi crav carv; carv-ön car-m 
raren) cani: cär-0 (carn-iSy Nom. Sing, cami-s Liv. Andr. ap. 
Prise. G. 3. G. p. G84, Liv. 37. 3. 4) f. = ngiag^ Dem. carwi- 
ciüa^ carm-cuht f.; cam-äriu-s das Fl. betr. (Varro 1. 1. 8. 55), 
meist Subst. in. Fleischer (KQecondkrig) (Liebhaber fleischiger MSd- 
chen: carnariits sum, pinguiartHS non sum Mart. 11. 100), n. 
Fleisch-, Rauchkammer, cani-äU-s fleischlich (Tert.), cam-äsus 
fleischig, fleischern, carnü-hniu-s id., carn-ätu-s id. 

krU-S. — ern-S-ta f. harte Aussenseite, Rinde, Schale, 
Kruste*''), Demin. cntsiü-Ia^ crusiä-rc mit R. u. s. w. überziehen, 
übertünchen, crusf-ösii-s mit dicker Rinde überzogen; Crtl-S-tll-Dl 
n. Stück Gebackenes, Backwerk, Zucker werk, Demin. crustü-lu-m, 
crustiil'äriU'S Zuckerbäcker (Sen. ep. 56). 

B. Gl. 96b. — Brugmau St. IV. 163. 321. — Corssen I. 359 f.; 
B. 66. — C. E. 15^ f. — F. W. 49 f. 442. 1060; Spr. 87 f. 411, — Spiegel 
KZ. V. 232. — 1) PW. II. 495: kravjds kravja n. rohes Fleisch, Aan, 
ngiag; ibd. 507: kruvd a) wund, saucius, b) blutig, grausam; roh, hart; 
gräulich, furchtbar, schrecklich. Das Wort »teht ohne Zweifel, wie 
schon Lassen vermuthet hat, mit kravjds und kravja in Verbindung. — 
2) C. V. I. 264. 7). — 3) F. W. 30, Spr. 73: kart hauen, schneiden; 
Siegismund St. V. 148. 8): kart lärmen. — 4) Curtius St III. 194. — 
Delbrück KZ. XVI. 271 f. — 5) Corssen 1. c: ngv-ie-tOj xpv-a-ro, x^- 
a-T-av-Xo-g; crusta = cruos-ta. — 6) B. Gl. 97a: krudh irasci, krurd 
crudelis; fortasse huc pertinet crudilis, nisi cdfiaeret cum crudus, — 
F. W. 1060: crUdus == crovidus. ' 



'^) KRU häufen. 

kru. — (krau) KpoF: nQcifia^^ nXio-fut^ (fujfx-og) m. Stein- 
haufen, KQcofioTi-oeL-g^ TiXtofiaH'O-ei-g (Hom. nur ^lO'cifiri IL 2. 729) 
steinig, felsig (dazu: KQ(Ofia7i(or6-g Eust.). — kXoF: {kXoJ-'Vi) kX6-vi-C 
(vS'Cog) f. Steissbein (os lumhare)^)', xXoviov n. Hüfte (iöxCot'^ ocgwg 
Hes.); TcXoviaTfjg' Ttagafiyotog fiaxciiga Hes. ; tXou-tÖ-c m. Hinter- 
backen (II. ö. GG, 13. G51, Plur. GesSsa 8. .340; ra yXovra Schol. 
Th«»okr. 6. 30; spiiter meist itvyal), 

kru. — ffnt: gru-inu-H m. Erdhaufen, Erdhügel {(rrrae roJ- 
Irrtio minor iumuh Faul. D.J, Demin. (friimu-ht-s; (rrnmefitu-tM eine 
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Stadt in Lucanien (die auf einem Erdhügel liegt oder mit einem 
Erdwall umgeben ist). — clü: cltt-ni-S comm. (meist PI.) = 
Hüfte, Hinterbacken, Demin. clunUculU'S , -cüla, clun-äU-s zu der 
H. geb.; clunas (simias a clunibus tritis dictas exisiimant Paul. D. 
p. 55. 9); (*clürnU'S *cluna-re) clunä-culU'm^ -clu-m n. Hüftmesser, 
Scbinkenmesser (mit dem die Schenkelstücke, (itiglcc^ oder Schinken 
der Opferthiere zugeschnitten wurden; clunaclum cultrum sanguina- 
rium dictum, vel guia dunes hostiarum dividit vel quia ad dunes 
depcndet PauL D. p. 50. 6). 

B. Gl. 396b. — Corssen B. 347 f 379. 470. — C. E. 160. — F. W. 
51. 356. 443; Spr. 125 (Skr. piöp-ah). — Pott E. F. IL» 169; Wb. 682. 
- 1) B. Gl. 1. c: grotjLi nates, dunes, ut videtur, a Qröt,i coacervare, 
8uff. i. 



KRUD schnarchen, grunzen. 

(ko-qvÖ'Jo) Kopvta f. Schnupfen, Katarrh, übertr. Stumpfsinn 
(vgl. homo emunctae fians scharfsichtig. Hör. Sat. 1. 4. 8), xo^^a-o 
den Sehn, haben, stumpfsinnig sein, Kogviccg' laxvQmg hoqv^cSv 
Men. bei Suid.), KOQvi-oidti-g schnupfig (Hippokr.). 

F. Spr. 88. 313 (woselbst lit. snarg-ly-s Rotz von schnarchen ver- 
glichen wird). — W. 37: kard netzen, ausbrechen (?). — Misteli KZ. 
XIX. 93. 115: xagfat, nogfax-ja, nogvS-ja (ö st. t, vgl. oyofia^oo = 
ovafiaSjo) von ovo^cct-) xo^^a Schnupfen (gravedo capitis). 



KLU spülen, reinigen (europäisch). 

klu, — kXu: {Tilv-jm, KXv-djoa) kXü-2[uj bespülen, an-, ab- 
spülen, waschen, reinigen (Fut. xAv-aco, ep. xAv-tfcFco, Aor. S-xlv-aec^ 
i-xAv-cF-^-v, Perf. xi-xAv-xa, xi-xilv-tf-ji*«*)^); TÜiv-ai-g f. Abspülen, 
Reinigen; nkva-xi^Q {''^VQ-og) m. (Abspülungs-, Reinigungsmittel) 
Klystier, Demin. xAvcm^p-io-v, -Wio-v; (xXv-^cov, xlv-öj-mv) kXu- 
b-u)v {(üv-og) m. das Wogen, Wellenschlag (Od. 12. 421; metapl. 
Accus, vom St. KXub: Klv6-a Nie. AI. 170), Demin. xAvdcov-to-v, 
Klvöcjv-l^ofutiy KXvd-cc^oiJUjii (xilvd-aTTOfiat D. L. 5. 66) Wellen 
schlagen, xAvdcovtiX-fto-g, nlvd-aa-iio-g m., 7ikvdcivia-(icc(T) n. das 
Wogen; xkvS-io-g wogend, rauschend (ro xkvdiov' niXavog Hes.); 
KXu-^^vn eine Nereide = die Plätschernde (H. 18. 47)*); xkva- 
fi6-g m. = Kkvöig; xiLij<J-fta(T) n. Flüssigkeit zum Abspülen, Ort 
wo die Wellen anspülen, Brandung, Demin. xAvtfjMchr-io-v; cirf- 
kXu-c {-nkvd-og) zusammengespült, Sv^gtonoi avyxkvöeg zufällig zu- 
sammengelaufener Menschenhaufe, Gesindel. — k^oF: (xkaJ^-jan) 
kXq-iuj, att. KXdoi weinen (vgl plu: pUhr-are) (Fut. xlavcofuii, idav- 
aovnai^ seit Demosth. xAaii^Hrio, xiUxij-iM», Aor. M-^^^^--^*^ Perf. xi- 
xkav-fiai^ spät Kixkav-ö'fiAxiy Iterat xiLmbOü xitav- 
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a ro-g zu beweinen, xlavax-iKO-g weinerlich; xkav-a-zi^Q (riJQ-og} m. 
der Weinende (Man. 4. 192); ^Xav-fjuxir) n. nur PL das Weinen, 
Klagen; aXav-^-fio-g m. = KXavfia; xkav-^-fi-civ (mv-og) m. Ort 
des Weinens (LXXj; TiXav-^-fi-fiQo-g = xXawstixog; xXav^fgvffillm 
zum Weinen bringen, KXav&fivQiö'^-g' m. das Weinen, Wimmern 
ixXav&fivQiafui EccL); ^Xav-ai-cc-o) ^ KXav-aela} weinerlich thnn. 

klu. — elü-gre (antiqui purgare dkehant Plin. 15. 29. 36). 
— clou: (chv-äca) clö-äca f. bedeckter Abzugsgraben fttr Regen- 
wasser und Unrath (in Kom zuerst von Tarquinius Priscus an- 
gelegt; infima urhis loca doacis fasiigio in Tibcritn ductis siceat 
Liv. 1. 38. C), Dem. cloäcu-la (Lampr. El. 17), cloacä-rc (inqm- 
nare Paul. D. p. 66. 2; ftoAvi/co Gloss. Labb.), cloac-älis zur CI. 
geh.; CloäC'inaf Clnäc-ina Bein, der Venus, die Reinigende (viel- 
leicht führte man auf sie die Trockenlegung und Reinigung des 
Forum zurück, Weissenbom Liv. 3. 48. ö). 

C. E. 151. r»40. — F. W. 354 f. 443^; Spr. 124. 31ß. — Jumuuin 
KZ. XI. 3t»8. - 1) B. Gl. 98a: klid humectari. Pottius confert icXu6 
xXv^o), qutMl cuHsofiantibus egregie cum klid cofivenit, vocali auitm H 
aefiftu ad formam causahm hleddjUmi pertinct, ita ut posterius ddphthangi 
e demeiUum omissum et a in u attinuatum sit. — C. V. I. .S18. 5). — S.W. 
s. V.: onouiut. Wort, dum Lauto de» bewegten Wassers nachgebildet, 
wie unser „klitKchen". — 2) 8. W. h. v. — 3) C. V. I. 298. 11). 382. 19). 



KYAK (onomatop.) quaken, quieken. 

(x/«x) KOttK (/ = o): KodH (komische Nachbildung des Proseb- 
gequakes: ß^tKexeni^ xoa^ xoa^ Aristoph. Uan. 209 f.); Kot2!u) von 
«len Ferkeln, quieken (ygvXXi^ehe xal TioT^exs Ar. Ach. 74 G). 

eöaxä-ri^ (wohl Nachbildung von xocr$) quaken, coaxen (vgl 
da.s Bpielendr Nachahmen des Quakens der Frösche: quamnis smt 
sub nqua^ sub aqua tualrdiccrc tempiant Ov. Met. 6. 37 G); quaxare 
{ranar dicunlur nun vot^cs mittunt Fest. p. 258). 

C. K. 500. — Oeffner St. IV. 305. 



KYAl), KTl) treiben, auf-, empor-treiben. 

kvad. — (xJ-'ad) KDüb: KUüb-eia f. Kopf, Mohnkopf (H. 14. 
499), %(i)d-lcc^ x(oö-i-g^ Kcaöva f., x<6ö vo-v n. id., Demin. xod-a^io-v. 

klid. — ka + kud (redupl.): ca-CU-llien (niinis) n. Spitze, 
Wipfel, Ciipfel, canimiua-re zuspitzen. 

F. W. -'H; Sjir. yo. — PW. II. 8 f.: kakud f. 1) cidtnen, Kuppe, 
(iipf«'l, üb*»rtr. ObcrhU's, Hau]»t, 2) jede hervortrct4>nde Spitze; Nebenf. 
dazu knki'tbh f. 1) vucmncn, Kup^Ki, Gipfel, 2) \Vc»ltgogomi u. h. w. 



ETADH zieren, putzen, BchmUcken. — Bkr. ^db, 
^UDdh a.) reinigen, b) sicii reinigen, rein werden (PW. VII, 255). 

KäO-öpä-c rein, lauter, unbefleckt (dor. xoft-apö-s)'), ku^Öq- 
lo-g, -«o-s reinlich, eauber; xaOagö-rtf-g {tijt-osj f. Reinheit, ün- 
beÖecktheit, Unbeacholtenheit, Ka&agiö-tij-s (xa&itfciÖTijg Eust.) f. 
Reinheit, Reinlichkeit, äauberkeit; (xa^aQ-jü}) KaOalpiu reinigen, 
sSubern, putzen (Fut. xa9uQ(ö, Äor. i-xä9rig-a, ep. xä^a-c, -txv, 
f-XBÖcp-tt , i-na^ÖQ-^tj-v) {»tr&ttffltio Lei. imd N. T.), xadap-i-ixo-; 
reinigend, xc9o^-t»;-s m. Reiniger, «o-ffttp-tjjp (r^p-of) (Man. 4. 251) 
id., fem. xa&äg-TQ-ia (Schol. Pind. P. 3. 139), xn&apt^j-io-s =^ 
xffitfapnxo'g; KCE&afi-r^o-v n. Ueinigungamittel (Tzet^.); itä&tiq-at-g 
(oe-iof) f. Reinigung, Suhnung, Ka^a^ai-o-g reinigend, sUhnend; 
xci9tif-(i6-s lu, id., xä&ttf-na{x) n. der beim Reinigen weggeworfene 
Schmutz, Kehricht, Auswurf (xa ptra xo xa^a^&ijvtu ttTco^^tnxov- 
fuva Ämmon.), xa^a^furz-iöSTi; verwerflich; KaOap-EÜ-Uf rein sein, 
siiih rein halten, Ka&ÜQtv-ai-g f. das Reintsein (Hesych.). — (ikhJ-vo) 
Kai-v6-C urspr. geputzt, blank, frisch = neu, fremd (xaiva n^ayfiaxa 
res novai-y), «oiv(J-nj-s(Mjt-oe) f- Neuheit, Ünge wohnlich ee , xrivo-w 
neu machen, neuem (oTxtjiia xaivavv Her. 2. 100 ,, einweihen" nach 
Valckenaer), xalvat-ai-; f. Neuerung (Philo. loa.); Kaivi-Z!-Lu ^ 
Ktttvöw, xatvia-TTJ-g m. Neuerer, xalvtat-g f., xotviO-fiö-s m., xalvta- 
fui{x) n. Neuerung; KÖb-no-c (kret.) WaffenBchmied, Ko^fw-;*); Kac- 
laXin f. Quelle am Färuase. 

(ciui-lu-s) Cas-tu-S ^ xa9a^s, Subst. castu-m n., castus (u-s) 
ro. die heilige Featzeit einer Gottheit; casti-tä-s {casH-iüd-o Acc. 
ap. Non. p. 8ö. 11), casti-mönia f. Reinheit, Sittenreinheit, casfi- 
montu-m n. das Fasten (App. Met. 11. p. 266. 9); ia-cestu-8 
befleckt, unrein, unzüchtig, mcfslu-m n., incentun (äs) m. Unzucht, 
inceslä-re beflecken, betiudeln, schünden; Cast-Ig-ftrc (s. pg. 17) ^ 
ciislum agerc zurech twei Ken, züchtigen, verbeSBem, casligä-tor {tör4s) 
m. Zurecht weiser, Tadler, castigalw'-iu-s zurechtweisend, castigä- 
ti-ö(n) f. Zurechtweisung u, b. w., castigä-bUts nUchtigungswerth 
(Piaut. Trin. 1. 2. 6). 

B. Ol. 890a (f«dA). — Brugman St. FV. 73. — C. E. 137; Curtiua 
KZ. 1. sa f. — F. Spr. 118: (kad). — Meister 8t IV. 373. — 1) 8. W. 
a. T. — Seh. W. b. t.t W. kad. urspr. blank, rein. — 2) B. Gl. 70b: 
kan splendere, amare. — F. W. 31; Spr. 66. ICä: Jtan anfangen, kan-ja 

— jung, klein. — 8oh. W.: W. kad, lat. candere, catididw; dagegen 
C. E. 13B: dem lat. castus scheint candidus, candor nahe zu liegen, die 
aber wegen candere, candtla getrennt werden mSsaen ; vgl. C. E. pg. &11. 

— 3) 8. W. s. V.: Auf seiner Wanderung kam «r endlich nach Bilotien 
und gründete die Burg und Altstadt Theben {Kadfuia). Der Name Jrt 
wahmch. phöoik. Drapmngs, von A'nfcjM Morgenland, der Morgenlander; 
Andere gebfln der Sage einen enrop. Ursprong — „Auordner" (noo^oe, 
xmäaSai), »u Welckcr, Prellet; Unger ^ Kpl '"i Sorgende". 
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• 

KYAP aushaueben: athmen, dunsten, raachen, rie- 
chen. — Skr. Äwp/, kapi-ga m. Weihrauch (PW. IL 63 f.). 

kvap. — KaTT (Kaqp): Kair-u-uü athmen, aushauchen (ifvi^v 
Tuinvcaev hauchte aus, Qu. Sm. 6. 523); ait-B-xoTtvaaev II. 22. 467; 
7is-xag>-7]-6ta Ovfiov eig. verhaucht = die schwerathjnende, ans- 
athmende Seele (nur IL 5. G98. Od. 5. 468; ixTunviVKova SchoL\ 
xi'Xt]g)'e' ri&vrixs Hes. (eig. spiravif)^); xirc-oq n. xanv-g' ifvxi' 
nvsvfia Hes. — KttTT-vö-c m. Rauch, Dampf, Feuerdampf (unter- 
schieden von xviay Fettdampf), xoTCvo-fa in Bauch verwandehi, 
verbrennen; xan-vri f., xanv-eto-v n. (= xcntvo-doxtj , Sox^) Rauch- 
fang; Tumvti-Qo-g^ -ko-g rauchig, räucherig, xucnvixo-^ id., xomv- 
Uc-g id. (xanvlag olvog edler Wein, der im Rauch alt werden 
musste, vinum fumos\im)\ xccnvl-Tfj'g m. (fumaria), xanv-io-gy juatp- ' 
eo-g {SfmeXog) Rebenart mit dunklen rauchfarbigen Trauben; 
xanvid'O} räuchern, rauchen, dampfen; xaitvl-t^-ta Rauch machen 
«= Feuer anzünden (ep. Aor. xanviGCav IL 2. 399), rftuchem (xm- 
nvicxa xgice Ath. 3. 153. c), xanvic-r-ixo-g zum Räuchern tang- 
lich; xanvi<s-ita{x) n. das Geräucherte, Räucherwerk, xaicvtci-g f. 
das Räuchern (Eust.); xanvo-nöiig^ xoTCvtSSrjg rauchartig, xoTtvaS-ia 
f. Russ; (xan-avo) Kdir-äv-eü-c der Schnaubende, Brausende oder 
Mann des Rauches und Feuers (einer der sieben Fürsten vor 
Theben). — (xanv-a) KttTTU-pö-c an der Luft getrocknet, trocken, 
gedorrt, xaTtvQo-o) trocknen, dörren, xanvQ-löia n. PL Kuchenteig 
{xanvqLÖia xaXov^uvct xQuxxa d. L tnida, PL von tractu-m n. Cat 
r. r. 7C. 1. 4; vgL die thtiring. „Kräpfel")^); l^ea-skaio-^av^-Bm' 
Tcay-xaTtvQfo-TO-g (Mein. fr. com. III. 636) im siedenden Oel ganz gelb 
gedörrt^). — KaTT-po-c, KOTTp-io-c ep. m. Eber, Keuler (== Schnau- 
fer, Stinkerj^), fem. xang-atva (eig. wilde Sauj übertr. geiles Weib 
(xaTCiq>iQ'!ig ngog t« äq)Qo6taia Lex.), xanga' cci^ Tvq^voI Hes., 
Dem. xang-lÖio-v^ dann: xang-laxo-g ni. ein Seefisch, der einen 
grunzenden Ton von sich gab, xctn^-no-g vom Eber, xang-io-g 
(Her. 3. 59. 10) eberförmig (vgl. Choerilos: vrivg 6i rt^ taxvno^og 
^Mfiiri avbg döog Ijjovöa); xanQ-ia^ -ia f. Eierstock der Säue (ij xa- 
Ttfiia Twr &fjXeL(ov vc5r Arist. h. a. 9. 50); xangao)^ xaitgiaa}^ xcntf^i^a* 
xajTQci^ci) von wilden Schweinen, ranzen, läuiisch sein; xcntgia^ xanffa 
f. (Jeilheit (Hes.). — kott: KOTT-po-c f. (m.) Mist, Schmuta, Koth*); 
xo7t()6-(a^ xonqi-io^ xoTtgi-^io misten, dtlngen, xonQ-ixo-g^ -tv6-g zum 
M. geh., dreckig; xo7Tt)-ia-g m. schmutziger Possenreisser, Mistfinke 
((oprrae Suet. Tib. r»l); xo7r^-«ro-r n. Stuhlgang, Koth; xon^- 
ai-g^ xoTiQiai-g f., xo7tQi6-^6-g m. das Misten, Düngen; xoTiQ-ia f. 
xo7T{)-iiv^ -eoiv (uvog) m. Misthaufen; xonQ-itiv {<av-og) m. Mist- 
käfer; xoTc^-, xo7t{fi'(jiÖ¥}g mistartig. — k-iv-qtt: Kivdß-pa f. Bocks- 
gestank, Schwt'issgoriich, xivaßQciio Bocksg. haben, stinken, xivaß^ 
evfiaix) n. = xtvdßf^a (unoxaOdgfiaxcc ofoiTa Hes.); KeV€ßp-€lO-V 
Xifiag Aas (ail Ar. 53S Lex.: i>vt}aidia xal vixgi^taia xgia)^). 
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kyap. — {c)vap: TSp-a, vappa f. verdunsteter, nmgeschlBge- 
ner, kahmiger oder kahniger Wein, Übertr. Taugenichts^); väpi-du-t 
verdunstet, umgeachlagen, kahnig; TUp-08 (altl., s. Quint. 1. 4. 13), 
väp-or (iW'is) m. Dunst, Dampf, Brodem, vapor-öKt-g voll von D,, 
vapor-Slis dunstähnlich (August.), vaj>ör-u-s (Nemesian. Prudent) 
dünstend, dampfend, vaporä-re dampfen, mit D. erfüllen, rSuchern, 
vapoTä-U-o(n) f. Verdiinstifng, vnpor-äriu-m n. Wilvmeleitung im 
Bade. — c(v)ap: cäp-e-r Bock^), Ciiper, CÄpra f. Ziege, Demiu. 
(copmi-Iw-s, -la) capel-hi-s, capcl-ln, Capeün; capr-äriu-s m. Ziegen- 
hirt; Capr-äsJa, -äria (insula) Ziegeninsel {^wiscben Ooraica und 
Etrurien), kleine Insel bei Majores, gefährlich fUr die BobiSfahrt; 
mpr-üiu-s von der Ziege, Ziegen-; Caprin-eu-s ; capr~Ue n. Ziegen- 
Btall, Capnl-iu-.i; ehpr-ea f. wilde Ziege, Capreae f. Insel' an der 
campan. Küate iro tyrrhen. Meer (j. Capri); capreö-lu-s m. Gema- 
bock, techn. Weinhttkelcben, Rebschoss^), zweiaackige Jüthacke, 
Strebeband; {*atpr5-lu-s vgl. aegro-lu-s) Capröt-ina f. Bein, der 
Juno (Nonue Caprolinae, 7. Juli, von den röm. Frauen mit Opfern 
gefeiert). 

CorBsen I, 34; B. 2; N. 31 f, - C. E. 141. — F. W. 52. 448; 8pr. 
90. — 1) C. V. 1. 23fi. 9). 388. — 2) Suvoluberg KZ. SS. 441. — 
3) G. Meyer KZ. XXII. 21 (wie Pape W.). — 4) F. Spr. e8. 306; wohl von 
kap sich heben. — b) B. 61. 319b: pikrt: fortatse xövpoe e KDHpOf. ~ 
ü) F. 8pr. 90; dagegen W. 45: ku» atinken, verwesen: ArtJ^-gtio, «s«J-- 
«Eio, itraf «a. - T) Pauli EZ. XVlIl. 9. — 8) B. Ül. Ula: caga, eagalä 
caper, capra: in eecuttda »yllaba gullur. in labialem et mediam in U- 
n^um convertit. — 9) Hehn p. 47S. . 



L 



KTAEP, SVARBU wölben, drehen. 

kralp. — KÄXir-Ti, KÖXn-i-c (iJ-og) f., Kä\n-oc (jtoTjjpi'ou iWoe) 
n. Krag, Unie, Dem. Kctkn-lav n. — kÖXh-o-c m. Wölbung, Bausch, 
tiefer Tbalgnind nwischon hoben Bergen, Busen, Bucht'), «oijto'-M 
{malnlita Suid.) einen B. bilden; nöhtia-at-q f. das Bilden eines B., 
xdi7rw-fio(i) n. der gemachte B., ^aln-ta-q mit einem B., bauschig 
(TiinXos Aesch. Per». 1017); xüi«(-ii;-s m. Anwohner eines Meer- 
busens (Philostr.); xoJlno-»dt];, xoln-aiilrf; busenartig. 

kvarbh. — Kpuuß-üXo-c m. Schopf, altattische Haartracht 
{slSo^ TÜjyfiaxos xäv rQixmv äno htatiQtav tlq ö|ü unol'^'yov Schol. 
ad Thuk. 1. 6. 3; doch Xen. Anab. 5. i. 13 wohl ein Rossfaaar- 
buBCh oder ein Geflecht ans Lederriemen); Kupß-acia f. Turban 
(tiäi/ti iarlv ij Ifyoiitv^ xvgßao/a, y o! IJtgaiäv ßaadüg ftoKoi öeöjj 
ijtfävTo, lil di ffrpttifjj'oi Kf»XtfUvig Schol. ad Pkt.. r. p. S. 553. C), 

kviilp: Calp-ar (äri-s) n. (erg. vas\ GefSss ftlr Wein, (erg, 
tWMml junger Wein vom Pasae. — kt'arbk: COrb-i-8 comro. 
Korb*) (gedreht, geflochten 1, f'nrh'-f>(n], Demln. rorU . corb-ü-lii. 
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Corhul'ö(ti); corhi-ta (erg. fmvis) Last-, Transportschiff, Corvette 
(vom Mastkorb, corbis, benannt). 

Bugge St. IV. 332. — C. E. 62. — F. W. 438; Spr. 90 f. 814. — 
1) F. W. 408: Sharp wölben": skdlpa Wölbung, Bausch. — 2) F. W. 
437: karatho Korb (vgl. pag. 145). 



KYAS, KUS saugen; wallen, schnaufen, seufzen. — 
Skr. ^vas 1) blasen, zischen, sausen, schnaufen, 2) athmen, 
3) seufzen, aufseufzen; Nbf. ^ush zischen, pfeifen (von der Schlange) 
(PW. VII. 272. 413). 

kU8. — (*xi;(?-vo) Ku-v^-uj küssen (Fut xv-aco^ Aor. f-xv-tfor, 
ep. xv-a«, xv-öSj Tivaae^ xvaaai,) = sich ansaugen^); irpoc-KuWu) 
küssend berühren; bei den Orientalen die Sitte, sich vor dem 
Könige oder vor den Vornehmen niederzuwerfen und des Anderen 
Füsse, Kniee, auch den Boden zu küssen, daher: uvd fussfällig ver- 
ehren, vor Einem niederfallen, 7tQog7ivvri-Ti]-g m. Verehrer, An- 
beter, 7CQogKvvri-at-g f., -fta(T) n. Verehrung, Anbetung, TCQognvvi^ai' 
fAO-g verehrungs-, anbetungswürdig. 

kyas. — C&S-eu-S m. {cäseu-m n. Cato r. r. 76. 3. 4) eig. 
Gegohrenes = Käse (zur Erhaltung des s vgl. nä-su-s)^ Demin. 
caseO'lU'Sy case-ä-tu-s mit K. Versehen, cäse-äriu-s den K. betr. — 
quSr-i {ques-tu-s sunt) eig. seufzen = klagen, sich beklagen, 
^eS'tus {tü-s) m., qncr-ela^ quert-mönia f. Klage, {*guerelä^e) 
querela-7is klagend (Serv. Arg. ad Verg. E. 1), querel-ösu-s voller 
Klagen, guer-ü-lu-Sf guer4-biindu-s = querelans; Intens, quer-i-tä-ri 
heftig klagen; qutr-T-tfi-ri Klagegeschrei erheben, laut klagen, 
^ wimmern, kreischen, quiritä-tu-s {iüs) m., 4i'ö(n) f. Klagegeschrei, 
Gewimmer. 

Ascoli KZ. XVI. 209. — B. GL 399a. — Corssen B. 60.^ — F. W. 
63. 1074; Spr. 91. 126. — 1) B. Gl.: kus amplecti, fortcisse xvco, xvy£flo, 
abiecta consonante finali; ebenso S. W. s. v. — C. E. 158: Skr. kus oder 
kug amplecti. „Weil die Sktw. unbelegt ist, kann man zweifeln". — 
F. Spr. vergleicht Goethe: fest sich anzusaugen an geliebte Lippen; 
diese Stelle lautet genau: „Nicht zu liebeln leis mit Augen, sondern fest 
UDS anzusaugen an geliebte Lippen". G. I. 140. — Seh. W. : vgl. ahd. chus. 



KH. 

KHAN graben. — Skr. khan l) graben, ausgraben, auf- 
wühlen, aufschütten, 2) vergraben (PW. 11. 697). 

d-CX(i-pct, ioxaQtj ion. f., iaxccQB-civ (civ-og) Theokr. und spät. 
Dichter, (urspr. Erdaufwurf) Feuerstelle an der Erde, Herd, Opfer- 
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herd, Gestell zum Auflegen von Feuer oder Kohlen, Schorf auf 
einer Brandstelle, Dem. ia%iQ-iO'V n. Feuergestell, Kohlenpfanne, 
iöxccQ-io-^ zum Herde geh. , iaxccQC-rri-g m. (Sgrog) auf dem Rost ge- 
backenes Brot, iaiag-l-g (IS-og) f. Kohlen-, Räucherpfanne, ioxccg- 
Bv-g m. Schiffskoch; iöxago-ao mit einem Schorf überziehen, iöxtxQto- 
r-iKo-g geeignet einen Schorf zu bilden, icx^cQ^-fii-g f., -ft«(T) n. 
Schorf, Schorfbildung; I<r;|ja^ci)diy5 schorfartig. • 

PW. II. 600: lihdra ein viereckiger Erdaufwurf, um die Opfer- 
gefässe darauf zu Batzen. Könnte in dieser Bedeutung auf hhan zurück- 
geführt werden. Weber macht uns zugleich auf icxaga aufmerksam. 
khara bezeichnet auch einen zum Aufbau eines Hauses besonders zu- 
gerichteten Platz. — Diefenbach KZ. XVI. 224: Altbulg. sA'vrada^ skovrada, 
skrada, sartago, vgl. lit. skarvada u. s. w. Blech; ahd. scarta craticula 
(Bratrost), nhd. schart sartago; ist auch iaxdgcc verwandt? 



Skr. klljS 1) passiv: bekannt sein, angemeldet werden, 
2) caus.: a) bekannt machen, verkünden, b) offenbaren, verrathen, 
c) berichten, aussagen, d) rühmen, preisen. Die Grundbedeutung 
scheint „schauen" zu sein (PW. II. 620). 

in-qua-m sag' ich (in-qtii-Sf -qui-t, •^m-muSf -qui-tis^ -qui-unt, 
Conj. -quia-t^ Impf, -qui-ba-t^ Fut. -quie-s^ -quie-t^ Perf. -qui-sti). 

B. Gl. 108: in-qtiatn pro in-quiatn, qtwd ex in-quiunt «» skr. 
khjänii, in-quilas, in-quiebatn ctc, exsptctateris, .In inquis, inquit Sk. aut 
solum khj (mutato j in i) rdictutn est, omissa vocaii, aut, qtwd etiani 
verisimiUus est, % attenuatum est ex ä. — Grassmann KZ. IX. 15. — Vgl. 
Corssen II. 595. — Savelsberg KZ. XXI. 177. 2). 



G. 

1) OA gehen. — Skr. gft 1) gehen, kommen, 2) in einen 
Zustand gerathen, theilhaft werden (PW. IL 719). 

gav, — yalF: (y«/-*«) (vgl. Skr. gäu-s st gau-s) tö-^o ion. 
poet., (ycc'ia yacc yäa, ion. yrja) ya dor., yf\ ion. att., (yi?-a) yia 
Lex., (ya-ia yJ^cc-ia foL-ux) ala ion. poet.*) f. Land, Erde, Feld; 
Faüt (h. 30), nur Fi] Hom., Gäa, Ge, TeUus, Mutter des Ttrvog^ 
nach Hesiod Gemalin des OvQccvog; Demin. yi^-Sio-v n. Landgüt- 
chen; yij-^ev aus der Erde, dem Lande (trag.); (yccJ-'io) dor. ya- 
lO-C, ion. Y^-iO-C irdisch, irden, yi^-ivo-g id.; (yi?-io, yt-to) -TCiO-C, 
(yiy-i'o, yj^-o, yri-o) -Y€-iJü-c: ev-yeio-g^ att. tv-yem-g mit gutem frucht- 
barem Boden, nQog-yeio-g (-yaio-g Strabo) an der Erde, niedrig, 
nahe am Lande, fuco-ytto-g^ -yccio-g mittelländisch; (yccf-i-xa) yx]- 
i-Tii-c, yrji'T^'C m. Landmann (Soph. Tr. 32); (yaJ^-t-TOv, yij-t-T-ov, 
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y£-i-T-ov) Y^iT-UiV (ov'Og) m. f. Nachbar, -in (yelxatva f. Choerob.), 
ystrov-i'to^ -sv-od benachbart sein, yHx6vri-iia(r) n. yaroviy-tf*-^ f. 
ysit6vBV'(ia{t) n. Nachbarschaft, yuxov-Ca^ yetxvCa id., yutovw-m^ 
yHxvti'io^ yBixvia-itü = yBitovito^ yeirvCä-ai-g f. = yHxovr^dig^ ycirq- 
avvo-q^ yHxvia-nog benachbart, nachbarlich; ayQO-yslxoveg (Plat. Cat. 
mai. 25) Landgutnachbam (etwa Nachbarn vermittelst der Aecker)*); 
(yaJ^'t-(ov) -^ax-WN (cav-og) m. Erdhaufen, GrSnzhügel (tab. Her. 1. 
88)*). — gya: (y/a-a, gekürzt? yv-a, vgL yJ^cc-va = yvvif) T^-a, 
poet. ion. yv-ri f. Saatfeld, Acker. 

ga^ gya = ßa. — (ßa-vj<o) ßaivuj (Fut. ßri-a-o-fuiij dor. 
ßacevfiai^ Aor. i-ßri-v^ dor. ?-ßa-v^ Perf. ßi-ßrj-n-cc^ Aor. M. i-/5if- 
tf-£-To; ißi^acexo nur causat. = ißriae) gehen, schreiten, wandeln; 
transit. gehen machen, in Bewegung setzen (Fut. jStf-tf-o), Aor. 
i'ßrj-ö'a)] ßd-CK-uj (Imperat. ßatsx T^t geh schnell, eilig, Hom. II. 
6mal, einzeln Aeschyl. Aristoph.), causat. irct-ßaiSKifuv (xoxculv iTtt- 
ßaCTUfUv vlag ^A%<umv die A. in's Unglück bringen, II. 2. 234); 
redupl. ßi-ßa (intens.): ßi-ßd-iü (poet. Nbf. von ßaCvcoi) schreiten, 
dazu Part ßtßcav neben hom. ßt-ßag^ ßt-ßatscc intens., weit aus- 
schreitend*); ßcc-xo-g gangbar, ersteigbar, S-ßaxo-g nicht betreten, 
nicht zu betr. , %y^C-ßtao-g hoch einherschreitend. — (/^«-w) ßd-ci-c f. 
Tritt, Schritt, Gang, Gestell, (geom.) Grundlinie, Grundfläche^), 
ßaat-fio-g gangbar, zugänglich, wo man fest fussen kann. — ßa-Tiip 
(tfJQ-oc) m. der Einherschreitende (Hes.), Schwelle, Erhöhung der 
Rennoahn, ßccxriQ-io-g zum Besteigen, Bespringen geh., ßccxtig-l-g 
Kllfia^ Steigeleiter (Zon. 7); ßd-Tii-c (Hes.) Bespringer, Beschäler; 
ßadtiv im Schritt, Schritt für Schritt (IL 13. 516), ßaSriv xaxv 
im Sturmschritt (zu Fuss, Aesch. Pers. 19). — ßfi-|Lia(T) n. Tritt, 
Schritt, Gang, Weg, erhöhter Ort (erst in maked. Zeit: Längen- 
maass = 10 TtakatcxaC = 272 ^todsg)^ ßrifuxx-l^a) schreiten, nach 
Schritten abmessen (ro xotg Tcoal (UXQStv. laxt Si 7C(og tj ki^t.g 
Mcotfdovixiy JEes.), ßfjfuxxta-xri-g m. der nach Schritten Abmessende, 
ßri(uicxi0-fi6-g m. Ausmessung. — ßr|-Xö-c m. Schwelle, Erhöhung (xov 
xrjg ^Qag ovöov Lex.); ßa-X-ßi-c (vgl. axcc-l^ g>a-k; das Suffix -lo hier 
festgewachsen und wurzelhaft geworden) Gen. ßakßld-og f. Schwelle, 
Schranke, Zinne, Ziel (ßlov Eur.)®); ßakßtd-tiörig schrankenartig. — 
ßu)-|Liö-c m. Erhöhung, Gestell, Altar, Demin. ß(6(i-cc^ (äx-og) ßonfi-C-g 
(Cö'Og) f. ßfOfi-löKO-g m.; ßdfi-w-g^ ßonfu-aio-g zum A. geh., auf dem 
A. sitzend, (ßtofuS-xg-ux) ß&iua-xQ-lcc f. Altardienerin (Ugeioc Schol.); 
ßoDfW'Udrig altarähnlich; afjupi-ßcifuo-g den Altar umgebend (ag>ayal 
Eur. Tr. 578), ano-ßdfuo-g fem vom Altar, gottlos (Eur. Cycl. 
366). — (redupl.) ße-ßa: ße-ßa-io-c (Perfectstamm ßsßa = aus- 
geschritten sein, feststehen; TiaQcc x6 ßißtjxcc Herod. II. 5. 64) 
feststehend, fest, zuverlässig, sicher; ßeßccio-xri-g {xtjx-og) f. Festig- 
keit u. 8. w.; ßsßaio-ti} befestigen, bekräftigen, verbürgen, ßtßaiüH' 
X'iTw-g bekräftigend, ßeßaKo-xrj-g m. Bekräftiger, Gewährsmann, 
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ß^ßccloo-öi-g f., '(i€t(t) n. Bekräftigung u. 8. w.; ße-ßn-Xo-c zugäng- 
lich, betreten, nicht eingeweiht, profan, ßsßrjko'O) entheiligen, ent- 
weihen, ßeßi]ktO'(SL-g f. Entheiligung, Entweihung. — ßaci (Causal- 
bedeutung: gehen machen, ftlhren): ßaci-Xcu-c, elisch ßaal-kri-g 
(ßaiSi + ion. ktv = Aao, vgl. AsV'rv%tdrjg; vgl. ^sv^l-ketog Soph. 
fr. 136 D. == w imo^evyfiivoi eial kaoC Hes.) ra. (urspr. Volks- 
führer, Herzog =) König, Fürst, von den Perserkriegen an: 
Perserkönig, bei den Athenern der 2. Archon, übertr. der .Erste, 
Ausgezeichnetste^); ßacdev-rtog = ßaaikevg Antim. fr. 4; ßaadev-ca 
König sein, herrschen, ßatstkev-ro-g von Königen beherrscht, be- 
herrschbar; ßaads-ia^ ion. ßatstkrj-lrj f. Königsherrschaft, Königthum, 
Amt dos Archon, ßa(Sdsui-(o König sein wollen (Schol. Soph. Ai. 
582); verkürzter Stamm ßaci-X: fem. ßoc(Slk-€ta^ ßacik-ri (Soph. fr. 
292), ßaad-l-g (iö-og), ßadkitsaa^ ßaalkivvcc^)] ßaalk-sio-g^ ion. ßtcad- 
i^i'o-g königlich, fürstlich (Plur. tcJ ß, Königspalast, Residenz), fem. 
dazu ßaadrj-t-g (l6-og)'^ ßa(Sd-ia6-g = ßaalkeiog^ würdig K. zu sein, 
eines K. würdig; als Subst. -txtj (aroa) n. Säulenhalle in Athen, 
in Bom öffentl. Gebäude mit Säulengängen und seit Constantin die 
nach dieser Art gebauten christl. Kirchen; ßccad4i(o von der königl. 
Partei sein, sich wie ein K. betragen; ßaad-lvöa {natinvj ein 
Spiel, worin Einer zum König gemacht wird). « 

ßa-K: ßd-K-Tpo-v n. Stock, Stab, Stütze^), ßa^^xq-zv-ia sich 
auf einen St. stützen (Suid.), ßciKXQeV'(ia(r) n. Stab, Stütze; ßoK-. 
Tnp-ici = ßantqov^ Dem. ßwKxr^q-iO'V ^ ßaTixtiQ-lö-io-v; ßccKxrjg-ev-tOj 
'M^fo == ßaKXQBvat; tot ßan-kcc' xv^iTtccvcc^ ^vkcc^ olg xvTCvovxcct iv xoig 
öixatsx'qQCoig ot xifMOQovfuvoi Schol. ad Ar. Plut. 476. — ßa-i: 
d|Liq)ic-ßn-T-^U) (äiJL(pigßaxi(ov Her. 9. 74. 5) auseinandergehen in 
den Meinungen, widersprechen, im Widerspruch behaupten, strei- 
ten, rechten*"); a(icpigßrixtj-xo-g bestritten (Thuk. 6. 6), afAfpigßtjxrp!' 
iKo-g streitsüchtig; a(ig>i.g'ßrixri-öi-g f., 'ßi]xri-'(ia(x) n. Streit, Streit- 
frage, Zweifel {afi(pLg-ßcc-a£-ri f. Her.), ifupigßriX'qai-fiO'g streitig, 
zweifelhaft; ßr|-T-dp)uiJüV (-ccQfiov-og) Tactgänger, Tänzer (Od. 8. 
250. 383) {Ttaga xo iv ctQfiovla ßalvstv Schol., ßalvtov agfioölcag 
E. M.)**); ßGÜ-ßn-T-i-c (tab. Her.) ^2). — ßa-b: ßd-b-o-c m. Weg; 
ßab-i-Z[-Ui (Fut. ßc(öwv(iai^ spät ßadlaoD^ ßaötcS) schreiten, gehen, 
wandern, anrücken; ßadiC-xo-g zu gehen, gangbar, ßaöiöx-txo-g gern 
gehend, gut zu Fuss; ßaöic-x'q'g m. Fussgänger, Passgänger; /?«- 
6iat-g f., ß<idta-(ia(x) n. Schritt, Gang; redupl. ßi-ßab: (ßtßaö-jio) 
ßißd2!ui kommen oder gehen lassen, bringen (causat., anders ßißig^ 
ßtßci(ü\ von Horodot an: Fut. ßißaaon^ ßi^ßci^ Aor. ißCßaöcc u. s. w.); 
ßi-ßcc6-^-a}v = ßt'ßaiS-&'G>v nur II. 13, 809. 15, 676. 16, 534, 
stets fjutxga ßvßaa^tav weit ausschreitend*^); ßt- ßccö-xi^-g m. Be- 
schäler. — ßa-G: ßd-e-po-v n. {ßcc&QBlcc f. Aesch. Suppl. 839) 
Grundlage, Schwelle, Stufe, Demin. ßa^q-io-v n., ßa^qo-m begründen 
(Tzetz.), ßa^qixO'V n. Treppchen (Inschr.). — ßo-v: (afAq>ig'ßa-vHa) 
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dfiqpiC'ßaiva (Aesch. Ag. 1233 D. Nie. Th. Nonn.) f. eine Schlangen- 
art mit stumpfem Schwänze, welche vor- und rückw&rts zu kriechen 
im Stande ist {ixariQto&ev ßatvtov), so dass man sie für zweiköpfig 
halten kann (kiyexai nal öia tov (jl afuplgiiaiva Hes.; ioti Sl ildog 
oq>B€Ds l%ovrog i| ^Ttarigov Ksg>ccXicg Kai avccßalvovtog E. M. 91. 10)^^). 

(ga, gva) va« — (ga-dh, gva^) vct-d: Tä-d-U-m n. (Nbf. 
vädU'S m.) Ort, wo man festen Fuss fassen kann, Grund zum 
Stehen im Wasser, Untiefe, Furt^^); Väda (n. PI.) = Furt (Vada 
Sabatia j. Savona; V. Volaterrana j. Torre di Vado)'^ vad-ösu-s 
reich an Furten; vädä-re durchwaten (Veget. a. m. 2. 25); VÄd- 
8-re (vgl. päcisci päcare) festen Schrittes gehen, schreiten, vor- 
wärts gehen. — (<7a-«» gva-n) ve-n^^): TÖ-n-lre (ven-i, ven-tu-m) 
kommen (Fut vent-bo Pompon. ap. Non. p. 508. 23; ad-ven-ai 
Plaut. Pseud. 1030; e-vcn-at Enn. Trag. 238, Plaut. Curcul. 1. 1. 
39, Pompon. 35); Frequ. ven-tä-re (Varr. ap. Non. p. 119. 2), 
venti'tä-re; ven-ti-ö(n) f. das Kommen (Plaut. Truc. 2. 7. 61); co- 
ventio (Abi. coventionid Ep. de Bacc. C. 196, 186 vor Chr.; tu 
cavenumis C. I. L. I. 532), COIlti-ö(n) f. Zusammenkunft, Volks-' 
Versammlung, die in der V. gehaltene Rede, Demin. contiun-cula; 
contion-äli'S^ -äri-us zur V. geh.; coniion-ä-ri sich mit oder in der 
Y. beschäfiligen, laut vor dem versammelten Volke verkündigen, 
contionä'tar (tör-is) m. Volksredner als Demagog, contionä-bundu-s 
eifrig zum Volke sprechend; ven-dl-ia {unda est quae ad UHus 
venu Varro ap. Aug. c. d. 7. 22); ad-ven-a m. f. Ankömmling, 
con-vena m. f. Zusammenkömmling, meist PI. Zusammenläufer, 
Sammelvolk, Convenae Sammelvolk von Cn. Pompejus zu einer Ge- 
meinde vereinigt, am Fusse der Pyrenäen, jetzt SL Bertrand des 
Comminges; Bem-ventu-m n. uralte Stadt der Hirpiner in Samnium, 
jetzt Benevento^ früher McUeventtim genannt {Maleventum^ cui nunc 
urbi Beneventum nomen est Liv. 9. 27. 14). 

{ga, gva) ba. — {*bä-ter; vgl. ita-xi^Q) ar-bi-ter (-tri) m. 
der Hinzukommende = Zeuge, Beobachter, Schiedsrichter, Ver- 
mittler, Gebieter, Willktirherrscher ^^ , fem. arbitra (Hör. epod. 
5. 50); arbitr-iu-m (arbiter-itA-m) n. das Dazukommen, Schieds- 
richteramt, Bestimmimg nach Gutdünken, freie Verfügung, freier 
Wille, Willkür, arbitr-ärius {-äli-s Macr. sat. 7. l) zum Seh. geh., 
willkürlich; arbiträre sich aussprechen, erklären; weit häufiger 
arbiträ-H in Betracht nehmen, erwägen, dafür halten; arbUrä-tu-s 
(tüs) m. freies Ermessen, Gutachten; arbiträ-tor (irix) Willkür- 
herrscher (-in), arbürä-ti'oin) f. Begutachtung (Gell. Cod. Theod^). — 
{^ dva-horiurs vgl. afiq)ta-ßri-T-i(o) du-b-iu-8 hin- und herschwankend, 
zweifelhaft, ungewiss ^®) {dubi-ösu-s Gell.), dübie-tä-s (iäti-s) f. (vgl. 
jHU-s, pie-tas) Zweifel (Amm. Eutr.); (^ dutü-tu-s) dubi-tÄ-ro zwei- 
feln, zögern. Bedenken tragen, dübitä-tor m. Zweifler (Tert.), 
dubUä4i^{n) f. Zweifel, Ungewissheit, Schwanken, dubitä-büis = 
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dttbmSy duhiia-t-lvu-s id. (Tert. Prise); {*bä4u-8:) {ambi-bü-ltis) 
-am-bu-lu-s in: fun-ambiÜihs m. Seiltknzer (Ter. Suet.); ambu- 
]&-re herum- oder umher-wandeln, lustwandeln, wandern, gehen, 
laufen ) sich bewegen; ambulä-cru-m n. Ort zum Lustwandeln; 
ambulä-tor m., Ar-ix f. Spaziergänger, -in, Hausirer, anibulatör-iu-s 
zum Wandeln eingerichtet, übertragbar, ambtda-türa f. von Pferden: 
Schritt, Pass (Vegei; vgl. ital. ambiadura^ ambio^ franz. Vamble)^ 
ambula4id{n) f. das Auf- und Abgehen, Spazierengehen, concr. 
Ort zum Sp., Demin. amhulaüun-cula , ambula-t-iU-s sich hin imd 
her bewegend (Vitr. 10. 8. l). — ba-k: ha-c-ülurm n. (Nbf. ha- 
cvlu-s m.) = ßi'%-xQO'V^) Stab, Stock, Wander-, Lictor-, Bettel- 
stab. — ba-t: ipaU) be-t-öre (Varro. Pacuv. Pompon.; hadere 
verderbt) gehen, schreiten, kommen ^^); Comp, -hltere bei Plautus: 
ad-^ c-, ifw-, inter-^ P^-f praeter-. 

B. Gl. 114a. 119b. — Brugman St. IV. 145 f. — Corssen I. 429 f ; 
B. 68. 62 f. 345. — C. E. 63. 176. 465. 474. — F. W. 3. 56. 58. 63. 
1061. 1081. — L. Meyer KZ. Vm. 283 f. — Walter KZ. XI. 437. — 

I) F. W. 17: ara wwf, zurück, ab, herab: dJ^ia ala f. die Erde, eig. 
die niedrige. — S. W. s. v.: yaia, wie ala, w^rsch. W. y«, ylyacf, 
yiyvoiuei. — 2) Meyer St. V. 264 f. — 3) Meister St. IV. 487. — 4) C. V. 
I. 162. 1). 183. 1). 263. 274. 1). 290. — F. W. 58: gam gehen: ßapt-jm 
ßav-jto ßaivm; gvem-io ven-io, — 6) M. M. Vorl. II. 76: urspr. Tritt, Schritt, 
dann Basis als der Grund und Boden aufgefasst, worauf man sicher 
treten und gehen kann. — 6) Brugman St. VII. 348. 53). — 7) C. E. 
364; Curtius de n. gr. f. 18. 83); Curtius KZ. I. 34. — Meyer KZ. VIII. 
284. — Meyer St. V. 113. — Miateli KZ. XVII. 186. — Bergk Rh. Mus. 
1864 pg. 604: vom Steinsitz des Richters oder Königsstuhl. — F. W. 
461 : pa nähren: ßa-ci-ltv-s =" noifiiiv laoiv Leutehirt, Leutehüter; ßaei- 
sa jüngerem ßoai- hütend, gedehnt ßooTi'avsigcc. — Kuhn Ind. St. I. 334: 
ßa 4- Xiv => XäJ^a {Xäas) Stein, also „Steinbetreter**, mit Rücksicht auf 
die altgerm. und kelt. Sitte, dass der König dem Volke sich auf einem 
Steine zeigte. (Vgl. dazu C. E. 364.) — 8) Misteli KZ. XIX. 116: ßaöi- 
XiX'ja = ßaeCXicaa-y ßaccX-ivtJa = ßa^CXiwa. — 9) C. E. 63. — F. W. 
476: bak Stab, Stock; „die Bedeutung der Basis beik ist nicht zu er- 
mitteln". — Pauli KZ. XVIII. 16 f.: bak schlagen. — 10) C. E. 610. — 

II) Meyer St. V. 113. — Schaper KZ. XXIL 625: ßriv-agfioav der nach 
dem Tacte schreitet, {^ägucc = dem abgeleiteten agfiovütj da meistens 
die Neutra auf -fux(T) in der Composition an 2. Stelle das SufBx in -fftov, 
Nom. '(lav, verwandeln.)^ — Sch.'W. s. v.: ßaiva, agfiog, — 12) Meister 
St. IV. 436 f.: „no8 ßovßrixiv pro fönte habemus, cum dicatur fitoaa, 
Videtur dictus de bobus, qui eum frequentabant (Franz. p. 711), vgl. den 
Bach RindBfurt bei Donauwörth". — 13) C. V. I. 823. 61). II. 848. 346. — 
14) Röscher St. III. 136. — 15) Corssen B. 69. — C. E. 466 f. 683. — 
F. W. 396; Spr. 366: vadh gehen. — PW. II. 732: Skr. gädh fest- 
stehen, gadhd n. Grund zum Stehen im Wasser, Untiefe, Furt; vadum, 
— 16) Siehe Anm. 4. — B. Gl. lila: gam ire; cum Potth I. p. 260 
huc traxerim venio, ita ut hoc ortum sit e guemio, cdnecta gutturali. — 
17) Schweizer KZ. III. 384: aus der W. 2^ a selbst — 18) Curtius KZ. 
XIII. 397: vielleicht zusammenhängend mit ba, was diitpis-ßritiiv wahr- 
scheinlich macht, es hiesse also eig. zwie-gehend, wie doch auch Zweifel, 
goth. tveifl'8, ein Compositum sein wird. — Klotz W. s. v. richtig: dubius 
nach zwei Seiten sich bewegend; vgl. fluctibus dubiis volvi coeptmn est 
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mare Liv. 37. 16. 4; Weissenbom übersetzt: ohne bestimmte Richtung. 
— .19) F. W. 1061: be = ßii; vgl. ma me-t-ere mähen; vielleicht vom 
Part *b€-to. 



2) 6A, GA-N zeugen. — Skr. gan: I) trans. l) zeugen, 
gebftren u. s. w , 2) bestimmen zu , machen zu ; schaffen , verschaffen. 
II) intrans. l) gezeugt oder geboren werden; entstehen, 2) wieder- 
geboren werden, 3) werden, sein, 4) Statt finden, 5) möglich oder 
zulässig sein (PW. IIL 16). 

ga. — TO- Perf. ep. y^-TO-«» ^' PI- y«-ya-atf* (9mal Uom.), 
2. PL ye-ya-äte (Batr. 143), Inf. yf-ya-ftav, Part. Acc. Sg. y«-ya- 
ma (4mal), PI. -carag, fem. ysya-viu (h. M. 652); Ti-T«- T^-Ttt-C 
(yl-ya-vr-og) m., meist PI. riyoivr-eg ein riesiger, wilder, den Göttern 
verhasster Volksstamm in der Gegend von Hypereia*), ytyavT-HO-g^ 
yiyccvt-t-aio-g^ -tKo-g gigantisch, riesenhaft, yiyccvTia-to sich wie ein 
G. benehmen (Suid.); alvoylyag schreckl. Riese (Nonn. D. 4. 447), 
ävÖQo-ylyag Riesenmann (CaÜim. Cer. 34); vn-Td-Teo-C (*v£if-ya- 
ro-g = * vBfi-yi-xEo-g) eig. neu oder eben geworden (v£(ötfn yevofu- 
vog) = neugemacht, neu verfertigt (xlt(ov^ x^öefivov H. 2, 43. 
14, 185)^); (yso-ya-ja-ka) V€Ö-Ti-Xo-C neugeboren, jung (öKvka^ 
Od. 12. 86)^); Tau-te-TO-V, ion. Triv-ys-xo-v {Tccv-yero-g m. Plui) 
n. (rrivg' fiiyag^ itoXvg Hes. = gross-ge worden) hohes bis 7500 F. 
sich erhebendes Gebirg in Lakonien (Od. 6. 103), noch jetzt Tay- 
gctos, die südl. Hälfte Pcntaloniay Fcntadadylos benannt*). — 
{yfo) TW- {^Q^-j^g-yv^ nqug-yv^ \g\.priS'CH-s^ TtQsa-yVy verkürzt, vgl. 
ccTtO'dei^Lg^ ion. -öe^ig) nqig-yv-g dor., nqu-yv-g kret, Tipec-ßu-C alt, 
Subst. der Alte, Greis ^) (Comp. Sup. TCQsaßv-xiQo-g^ -rato-g nur 
übertr. geehrter, ehrwürdiger, heiliger; ot TtQedßvreQot die Vor- 
fahren, nmiores N. T., die Aeltesten des jüdischen Volkes und der 
christl. Kirche, ibd.); Gesandte (Sing, nur poet., wofür nQeaßevxrig 
in Prosa, PI. häufig), weil zu diesem Ehrenamte Greise bestellt 
wurden, fem. ngicßa ep. die ehrwürdige, hehre, jcgiaßeiQa (Eur. 
I. T. 963), 7CQsaßri-tg {l6-og) np; die würdigste Ehre (H. h. 29. 3); 
Tipecßu-Tn-c m. der Alte, fem. 7tQS(Sßvu-g (lö-og) die Alte, ngsaßw- 
iKog greisenhaft; ngiaßv-xig-io-v n. Versammlung oder Rath der 
Aelteren (N, T.), TCQeößvuQ-iTio-g die Alten, bes. die Vers, des 
Presbyteriums betreffend (Eccl.); Tipecß-eu-c m. der Gesandte (nur 
Dat. TtQsaßev-iSi Lycophr. 1056), nQeaßev-o) 1) der Aelteste sein, 
Pass. geachtet werden, intr. den Vorzug, Vorrang haben, 2) Ge- 
sandter sein, als G. reisen, unterhandeln; TtQBtsßev-uj-g (kret. Acc. 
PL TtQeiysvrav-g C. I. G. IL n. 3058. 4, Chishull) s. Ttgiaßvg (PL 
TtQeaßevxal Thuk. 8. 77), fem. Ttgsaßev-xeiQa die Gesandtin (Opp. 
Gyn. I. 464), TtQeaßevxHUO'g zum G. geh., Tcqicßev-Ci-g f., -fta(T) n. 
Gesandtschaft; TCQeaße-la (poet. ngicß-i-g) f. das Alter, die Gesandt- 
schaftp selbst; Ttgsaße-lo-v (ion. Ttgsaßti-io-v IL 8. 289) n. Ehren- 
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geschenk, TtgsaßtM-ca mit einem E. begaben, ehren, vorziehen 
(Lycophr. 1205); nglaß-og n. (poet.) Gegenstand der Verehrung, 
Ekrenversammlung (Aesch. Ag. 829). 

ga-n« — T^v: (yi-yev) Yi-TV-o-|Liai, ti-v-o-jLiai werden, er- 
zeugt werden, entstehen, sich ereignen, geschehen (St. T^v: Aor. 
i-yev-ofiriv^ Perf. yi-yova; St. Y^ve: Put. yfvif-crofwft, Aor. i-yevt]' 
•^vdor., nicht gut att., Perf. ye-yivri-fiai^ Part, yeyevä-fiivo-g Pind. 
Ol. 6. 53; Verbalac^. yspti-to-g; t-yctv iyivexo Hes. = i-yccv-t^ 
i-yav-v?); (yev'jo-fiai) T€ivo-|Liai poet. geboren werden (Pr. nur 
yuvo-fuvog II. 10. 71. Od. 4. 208), Aor. iyeivdfitiv^ Inf. yBlvcca^ai 
= erzeugen, gebären; yC-w-nat (Mundart von Aegosthena; ylvv- 
liat : yBlvofim = %xlvvv^ai : nxtlvtai). — T^V-T] f. Geschlecht (Call, 
fr. E. M.); yiv-ino-g zum G. geh. (Gramm, i] y., erg. ittmcig^ casus 
genitivus) ^). — ttve-Tr} f. Geburt (Ix yevBxf^g von G. an IL 24. 535. 
Od. 18. 6); T€ve-Tii-c, YtV€-Tr|p (rtj^-og), T^ve-TUip {xoq-og) m. Er- 
zeuger, Vater, Ahne (yevixtig auch: der Erzeugte, Soph. Eur., als 
Acy. = yevi^Xiog^ y. &so( Stammgötter, Aesch. Eur.), fem. ysvi- 
teiqti Erzeugerin (die Erzeugte, Tochter, Euphor. fr. 47); Ävt- 
xviX£-g {Id'Og) f. Schutzgöttin der Zeugung, Aphrodite (Arist. 
Nub. 52), PI. im Dienste der A. stehende Göttinnen (Paus. 1. 1. 5). 

— (yfv£-w) T^ve-ci-c ((SB'iog) f. Ursprung, Entstehung, Schöpfung, 
yBvicio-g den U. betr., die Geburt betr., xic yeviaia Todtenfest 
(verschieden von yBvi^Xicc; vgl. Ammon. de diff. voce p. 35: ye- 
vi&Xia xdaöexai inl tc5v ^mvxmv Kai iv ]; litaaxog fffiiQ^ iyevifO^, 
yeviöta 6b ini t(5v wOvi^xotöv iv ^ fxatfrog 'llt^Qci xßXBkBvxriKB, Ge- 
burtstag: erst N. T. und Sp.). — tcv^-GXt] f. Geburt, Abstammung, 
T6V€-9Xo-v n. Stamm, Geschlecht, Sprössling (xa ^vrixmv yivB^Xce 
die Menschengeschlechter, Soph. 0. R. 1425), yBvi^X-io-g^ -fto-g, 
ion. 'f^o-g zur Geburt geh. (xce yBvi&Xw Geburtsfest, s. xa yBvi- 
cim), yBVB&Xux-Tio-g zum Geburtstag geh., yBVB^Xid^m den G. feiern. 

— (y€v-ja) Y^v-va f. poet. == yivog; t^vvo-io-c, yBvV'iKo-g der Ab- 
kunft gemäss, in der Art liegend (11. 5. 253), meist: von edler 
Abkunft, adelig, edel, wacker, treflnich'), yBwaio-xri-g {xtjX'Og) f. 
Adel, Edelsinn (vom Lande: Fruchtbarkeit), yBryd-da-g edel von 
Geburt, von Charakter, Ehrenmann (Arist. Ran. 179. 640. 738); 
Fswa-tg (lö-og) f. = FBvxvXXl-g (Paus. 1. 1. 5); T^wd-uj zeugen, 
yBwri'XO-g erzeugt, sterblich, yei/iMjt-ixo-g zum Erz. geh., geschickt, 
yBWTj'Xri'gj yBwi^-xooQ (fem. yBvvri'XQ'Uc) = yBvixrig^ yBvix(OQ; ylvvi\' 
(fi-g f. das Erzeugen, yiwfi-fia(x) n. das Erzeugte, Kind (act. das 
Erzeugen, Aesch. Prom. 852, Plat. Soph. 266. d). — (yBv-Bg) r^v-oc 
n. Geschlecht, Stamm, Sprössling, (von Uerod. an) Volksstamm, 
Volk, Gattung (im Gegensatz der BUr]yget\us^ specksY)\ -T€V-€C 
(Nom. -yfv-ifff, -i?): al^grj-yBvi^g äthergeboren, Beiw. des Boreas 
(II. 15, 171. 19, 358), öio-yBviig zeusentstammt (Beiw. der Könige 
und Helden), Bv-yBviig edelgeboren, von edlem Geschlechte, wohl- 
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begütert, reich, l^ai-yevfjg (poet.) l^cc-yepi^g (i^-g) geradebfiiüg, 
ebenbürtig d. h. in rechtmässiger Ehe geboren (Od. 14. 203), T<m 
selbst oder von Natur entstanden, eingeboren (= avroi^wv)^ 
u. 8. w.; (yev-E(S-jcc^ yev-e-ia) Y^v-e-d, ion. yfv-c-if f. Abstammnng, 
Geschlecht, Geburt, Alter, Menschenalter, Stammort, Geburtsstltte, 
yBveil-9ev von Geburt an, von Anfang an (Arat 260); (yevftf^) 
-Y^V€-io-c: i)Qt.-yiveia die im Tagen geborene, Beiw. der Eos, Subsi 
die Göttin der Frühe ^®); TQttO'yiveia die Drittgeborene, insofern 
der Aether, den Athena darstellt, nach Himmel und Erde ent- 
standen gedacht wurde (Nbf. Tgixo-yev^g^ -iog f. h. 28. 4. Her. 
7. 141)"). — Tov: TÖv-o-c m., TOV-r| f. Geburt, Abstammung, 
Erzeugtes, Nachkommenschaft, Erzeugung, yop-ixo-g zur Zeugung 
gehörig, die Eltern betreffend, yov-ifiog zeugungskräftig, zur Ge- 
burt reif (y, fjfiiQa^ fi'qv^ hog ungerader Tag u. 8. w., wo sich 
die Krankheiten zu entscheiden pflegen, daher übertr. kritisch, ent- 
scheidend, Hippocr.), echt, wirklich (= yviqoiog), yovi(i6-Tri-g (nyr-Off) 
f. Fruchtbarkeit, Geburtsreife; TOV-€U-c m. Erzeuger, Vater, ¥1. 
die Eltern (yov-aQ lakon. Mutter, Hes.), yoriv-co erzeugen, yovi-ia 
f. Zeugung; a-yovo-g ungeboren, unfnichtbar; S-yovo-v Theophr. 
{jcfjyavov Tj itolvyovov Hes.); iitlyovog dazu, danach geboren**), 
Subst. der aus 2. Ehe Geborene (el 8s aal £x duxfpoQfov fiifci^mp 
flfv, inlyovog av o dsmsQog tw Tcgougm ovofui^oixo Plat. Legg. V. 
740. c), PI. die Nachkommen; ^Avrl-yovo-g (nur bei Maked., bei 
Griechen erst in maked. Zeit = zum Ersätze geboren) Feldherr 
Alex, des Gr., 6 rovarag Sohn des Demetrios Poliorketes, ^Avu-yom^ 
Tochter des Oedipus und der lokaste, T. des Eurytion, T. der 
Berenike^^), "'HQi-yovr] (die im Fiiihling gebome) T. des Ikariois, 
T. des Aegisthos. — {yfav) Y^v: (yvv-a, yviz-a-x-i, yvvaix) fi^VTi, 
Gen. ywamog (lakon. ßccvd^ ßavfjKog; Komiker: Acc. auch yvvij-v, 
Nom. Plur. yvvm\ Noni. yvvai^ Choerobosc.) f. urspr. Gebftrerin, 
Mutter = Weib**), Denün. yvi/a-to-v, ywaln-io-v^ ywaut-iöx-to-v 
(lies.); ^'vvci'io-g iy. ötöga beschenke an ein Weib, Od. 11, 621. 
15, 247), yvvcciKsto-g (r]iO'g Herod.) den Frauen eigen (y. ßovlai 
Wciber-anschlJige, -intriguen, Od. 11. 437), ro y. ohtifui Frauen- 
wohnung, T« y. monatl. Reinigung, yvvaix-ino-g weibisch, weib- 
lich; yvvaiK'ia-g m. Weichling; yvvaix-/-f-a> weibisch sein, sich wei- 
bisch benehmen, ywaiKiC-zl auf weibische Art, ywatma-fw-g m. weib. 
Benehmen, yvvaUiCi-g f. Nachahmung des Weibes (Ar. Th. 863); 
yvyaiX'dv (mv-og) m. Frauengemach, der von den Fr. bewohnte 
Theil des Hauj^es, yvvamtov-f-xjj-g (erg. ol}iog) m., ywuixtav-i-xi g 
(xid-og) f. id.; yvvaix-döyjg weibisch, schwUchlich; ywaiK-o-oiiai zum 
W. werden, w. werden (Hippokr.). 

gani. — yan (fi wohl statt urspr. v)*^): y^M-O-c m. Hoch- 
zeit, Vermahlung, Ehe, ya(i-io-g^ ya^i-^xo-j hochzeitlich, die Ehe 
betreffcud; YCtjue-U) heiraten, zum Weibe nehmen. Med, sich ver- 
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beitaten (nuhcre), von den Kitern: das Kiail verliairat«n, Pass. 
verheiratet werden (St. fOH- Aor. f-j-i/jt-a, iyiifi-ä-firjv; St. yatiit 
Fut. yofii'io, att. ^laftcS, spät«!: yafi^-atoy Med. yafd-sop^i, [ep. -aa-j, 
j'K^oüfiai, Aoi\ i-yaiiti-oa [N. T.J, Perf. y^-jiafiij-xa, Aor. i-yaittj- 
&t)-v, Verbalfldj. yafiij-Wo- k Pliit. Demetr. 14)'"); yttfU-xif-i m. Gatte, 
yt((«-n;, yafU-i-t-s {iä-og} t". rechtmäBsige Ijattin (UgB. «i/nj oder 
haipa)^ yafi-itio, -/oxto verheiraten, von Eitern, Med. spSteri hei- 
raten; yafiijaila gern heiraten wollen (Alkiphr.); yofi-iil-io-s hoch- 
zeitlich, ynfifjii-wv (wv-og) der 7. att. Monat (Ende Jänner und 
Anfang Februar), in dem die meisten Ehen geachloaaen wurden, yc- 
fH(l-Ew-fMi(t ) n. Ehe (Aesch. Ch. tilfi). — TOH-po: Tan-ß-pÖ-C ni. der 
durch Heirat Verwandte, Verschwägerte; Schwiegersohn, Schwager, 
Schwiegervater, (äol, dor.) Bräutigam"), yäfißQ-io-g (-eio-g Suid.) 
den Schwiegersohn betr., yaiiß^tv-ai verBchw&gern (Lex.); äofi- 
yafiß^os Speerbraut = durch die Vermfllung Krieg erregend, von 
der Helena (Aesch. Ag. G72). — g«ni = baji (vgl. garbh; Sii.<fivq 
tt-dtk<f)ö-q\ dann durch Nachwirkunjf des urspr, Gutturals) liufi: 
(rfj^i-iwft-vo) bi-liun-vo-e (Pjnd. Ol. 3. 35), meist bi-bufio-c (vgl. 
vuvvfivof 1 vtäWftoq) zwiefach, doppelt, Zwillingsbruder, ilÖv^un 
Zwillinge (II. 23. eil)'"), JiJvfto-tij-? (iiji-p?) f. Zwiefachheit, dt- 
Sv(t(*av (ov-oe) m. ep. Zwillingsbruder (nicht im Sing., II. 4raal), 
äidvfi-sv-a Zwillinge haben (LXX); zQl-Sviiog dreifach, ttTgä-ävfio-g 
vierfach. 

gDÜ. — f\t]: (-fVii-To) KOci-TViiTO-C (u. pag. 117) m. Bruder 
(von derselben Mutter, echter, leiblicher Bruder), naher Verwandter, 
Geschwisterkind, xaat-yvijtij f. leibl. Schwester; Adj, brüderlich, ge- 
schwisterlich (naffij'vtji-ixö-s Eust. ad U. 9, 567); (cvio-Kaafyv^og, 
-KBOtyt^'rjj id.; TmvQo-xttaiyviiTog m. Vaters Bruder, Oheim (U. Imai, 
Od. 2mal) "), — (yvii-Ti) ■f^/i"t''0"t ^"ro Geschlecht geh., von echter 
Abkunft, vollbtlrtig, echt, rechtmäSEig, Ggs. vöSog (nur It. 11. 
102. Od. 14. 202)*"), yvijai6-tfi-g (njr-os) f- VoUbürtigkeit; ü-^vt)- 
x-cg (■= avQiytvHg, rhodisch) eingeboren. 

ga. — US-IUi8, Gft-ia (geschr. Cahis Cäia, C^fus Cäja, ab- 
gekürzt C. = Ciyus, = C'qja; vgl.: nam et Gaius C Mira 
sifftiificalur , quae inversa muUcrcm dectarat; guia tarn Gaias esse 
voeilcUas 0iam Gaios etiam ex nuplialibws sacris apparet Quintil. 

1. 7. 28) rCm. Vorname*'); in-ge-D-S (tis) ^ increicens (in- inten- 
siv) immer wachsend, unermesslich, ungeheuer, gewaltig, mKohtig"); 
{*indi-ge-io *i'ndi-ge-t) Indi-g€-t-es eingebome, nach dem Tode 
vergötterte Heroen"), vgl. pag. 30. 

ga-n. — gen: (pi-gcn-) gi-gn-6re {gen-vi, gen-ttu-s) (altl- 
gcnere; vgl. gntunt Varro ap. Prise, p. 898, gcnitur Oic, de or. 

2. 32. 41, de inv. 2. 42. 122, Varro r. r. 2. C. 3, Inf. getii 
Lucr. 3. 797, Ger. gcnetidi Varrn r, r. 1. 40. 1)") zeugen, er- 
zeugen, gebiiren, gigiior = j'^j'i'Ojufi«; Part, gignent-ia ' "' als 
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Subät.j erzeugende Xaturkräfte, organ. Kürper; -gta-O^ -ft: aUm- 
gmn m. fremdgeboren, fremdländisch, ausländisch, Subst. Fremde. 
Ausländer: alieni-genu-s vom Fremden stammend, fremd, fremdartig, 
ungleichartig; cneli-fimu-s vom Himmel erzeuget; r>i€ii-^eHa (s. pag. 30) 
com. der, die Eingeborne {-gnm-s App. Met. 1. pg. 9 ); tem-gma com. 
der, die Erdgeborne: jjoet. ^Inrii-^ Pfioebi-j Sdi-gepta u. 8. w.; wm- 
gcms unigenitos (Fest. p. 196. 2); g[elll-0: äbie[t]'gnu^ von TaimeB- 
holz; äjßra-gnu-s vom Eber herrührend \aprtigna erg. raro), Schweim- 
wildpret; (avi-gnu-s) a-gnn-s m. schaafgeboren = Lamm**), higmt 
(geminae dieuntur, quin bis nnü die natae sunt PauL D. p. 33. 13. M.): 
(beni-n-gnu'S) haü-gnu-s vom Guten geboren, guter Art, gntartig, 
gütig, mild; Gegensatz: nmlt-gnus^^); priri-gnu-s (s. 7>rirMJ?; pnt- 
gnum j/ro privignnm Paul. D. p. 22 6 j einzeln gebomer, Einwl- 
kind, in.sofem nur noch eine Person von seinen Eltern, nämlich 
die Mutter le1>t, also Stiefkind des Mannes, an den die Mutter 
sich wiederverheii-ulet ((Jgs. patrimus et matrimtis, ehel. Kind, 
dessen beide h*ibl. Eltern noch leben) ^); {*2)rae-gnU'S *prae-gM-rf 
= vor der Geburt sein, im Begritt'e sein zu gebären, gebären 
wollen = pariurire; dazu Part.) prae-gna-n-s schwanger, trächtig. 
(*lßrnpgna-fu-s) prae-gNä[f-]f: id. (vgl. rnansurtus^ niansuät)^): 
gni-io, -ia: gen-lus m. die angeborne Natur, der höhere gött- 
liche Keim, Geist, Schutzgrist [gnunm dicvlnrnt antiqui naturalem 
dnnn uniuscuiusffHf hei vd ni aut hominis Serv. ad Verg. A. 1. 
.■502); in-gen-ui-m n. angebonie Beschaffenheit, ang. Talent, Geist 
iJenie, übertr. PI. geistreiche Leute, Demin. ingenio-lu-m^ ingfni- 
osu-s gj.'istvoll, geistreich, verständig; ^>rö-/7CM-/c-s f. Abstanmiung, 
Stamm, Tieschlecht, Nachkonunen; -geil-UO: in-gm-uu-s eingeboren. 
freigeboren, edel, aufrichtig, ingenui-ta-s [täii-s) f. Stand eines Frei- 
geburenen, Edehnuth u. s. w.; gemt-lmi-s angeboren, angestammt, 
natürlich, echt, unverfälsiht*^), in-gniuipm-s einem Preig. angeh. 
{Gruti-r inscr. H. 7): ^4^ll-ti: gm-s (gni-fi-s) f. Geschlecht, Familie, 
Volksstamni, gmfi-nt-s zum Volksst. geh., national, gcfUl-ti-s ge- 
sfhlechtsverwandt, vaterländisch, gnitili-iäs i\ ( ieschlechts verwandt- 
sr-haft, gnttih'i-iH-fi =^ gnifitHs, Jftifiu (rni-e-ta die giite Todes^- 
giJttiu (vgl. W. ma messen), die zugleich Geburtsgöttin genannt 
wird ( vgl. osk. (rrnrtai drirm')- ghü-tor ui. gene(ßeni)-ir'ix f. Er- 
zeiig«*r, Vater m., G«*barerin, Mutter f., goni-tür-a f. Zeugung, Ge- 
burt, (leburtsstrrn (Abi. gmiia App. Magn.); (vom Part, gemtu-s:) 
gmit-äli-s (gmitahilis) zur Zeugung, G^^buii geh., erzeugend, frucht- 
bar, Subst. -iilc n. Geschleclitstheil, gene(-{gniit-)lvns zur Zeugung, 
(ieburt geh., angeboren, ursprünglich (graimn.: Genetiv; mit oder 
olin(; casus); ghti-mni \min-is) n. Erzeugniss, Frucht (Vulg. Tert\ 
— gniro (vgl. yauß-oiß): ^eil-t»-r ('(Jen. -e-W) m. Schwiegersohn. 
Tochteniiann, Eidam (seltner Seh west ermann, Schwager)**). — 
g<^ll-es: ghi-us ier-is) n. Abstammung, Stamm, Geschlecht, Gattung. 
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Art, Classe (gmtum.: GeBcblecbt, pbilos.: Gattung, Ggs.: apffifS, 
partes), gener-äli-s zur G. geh., zum AUgem. geh., atlgemeia; t/cner- 
öms edler Abkunft, gnter Art, auBgeKöJchnet, edel, edelmttthig, 
generosj-läs f. edle Abkunft, Art, natürl. Güte; {*gener-u-s) i/ettträ-re 
gigvere {gentra-sc-erc Lucr. 3. 745), generä-ti-m nach Gattungen, 
GeBchlecbtern, Arten, classeuwuise, atlgemeln, Überhaupt; gencrä- 
(i-o(w) f. Zeugung, das Erteugen (Plin.J, gcncrätor, -trix = gtni- 

■Irix, generalör-m-s zur Z. geh. (Tert.), gencra-bUt-s neugungs- 
fnhig, er/eugbar. 

gam. — gem-I-nil-8 = ilSvfi-vo-s (pag. 189)*'), Demin. 

leminälu-s) gemelAu-s, gemmä-re verdoppeln, paaren, gfminä'ti-ö{fi) 

L Verdoppelung, gemini-tü-d-o (»n is) f. DnterschetdnngBmerkmal 

Zwillingen (Pacuv. ap. N. p. 116. 18); tri-gemmus oder ler- 
getuhm-s dreiwüchsig, dreifach entstanden, dreifach (Porta trigemina 
Thor im alten Rom). 

gnä. — (j)na-8C-0-r = ylyvoiiar, lg)nä-tU'S geboren (gna- 
tis pnrc'c luis Kan. A. 4. 3), alil\-giiätit-s , meißt Subst-, der Zu- 
geborene, Agnat, co-gnaiw-s mitgeboren, blutsverwandt, Subst. der 

verwandt, gleichartig, ähnUch, pro-gnalw-s geboren, entsproBsen; 
'lal-iu-s (Liv. 10. 18 u. s. w.j, Egmt-ia f. Stadt in Appulien 
(in der Volkaapr, Onatia) jefctt Totre d' Agnwsio oder d' Egnas'w, 
Egnatu4^^a röm. QufiStor (Cic. Phil. 3. 3. 7); näl-älis zur Ge- 
bart geh., Subst. (dies) GebartHtag, PI. natalts Geburt, Herkunft, 
Ursprung, nnhüi-e-hi-s anr G.stunde oder zmn G.tage geh.; näl- 
ivu-s durch Geburt entstanden, geboren, von Natur entstanden, 
natürlich, ursprünglich (gi-ammat. naltva ecrba Grund- oder Stamm- 
wörter; guae gignificata sunt priwo sensu Quint. 8. 3, 36), ntiik'i- 
las von Geburt an (Tert.J, naliri-tä-s f. Geburt (Dig. Tert.); nA- 
ti-ö(K) f. (Jeburt (peraon.: Natio dea ptUanda est; guar quia par- 
tus malronarum litetilur, n nascenlUnts Natio [andere Leaart: Nascio] 
nomittata est Cic. de n. d. 3. 18. 47), Geschlecht, Nation, Völker- 
schaft (nitiianes Heiden, Eccl.J, Dem. nniiun-eS^a f. (Not. Tir. p. 79); 
mi-iu-s (nur Abi. niUü) m. Wachsthum, Alter; nfi-tdra f. eig. die 
Hervorbringende ^ (Geburt, Ter.) Natur d. i. natUrl. Beschaffen- 
heit, Wesen, Gestalt, Lage, Naturell = Charakter, natUrl. Ein- 
richtung, nat. Anlage, concret (meist m. rertim) Weltall, nalur- 
äii-s zur G. geh., zur Natur geb., natürlich, angeboren, tutturali- 
lus von N. (8idon. ep. 9. 11), naluiali-täs f. Natürlichkeit (Tert.); 
(ff*Mi io)*gUBeu-8, {gna-i-vo; vgl. Gnaivö-d C. I. L. 30) aae-YU-s 
ml (Ängebomes ^) Mattennal, Mal, Demin. naevü-ln-s ; Gtiam-s 
(auch Cnaeits, Ctteus gOBChr.; vgl. Gaius), Nari-iu-s. — gllÖ (vgl. 
TVTi pag. 1B9): Qne-u-s, One-ius. 

■B. Gl, 1*6 f. — Corisen I. «5 ff,; N. 122; KZ. V. 463. XI. 417. — 
C. E. 174. 472. G94. - F. W. 06 f. B3. 3S7. 447 f. lÜBI ; Spr. 316. — 
»Siegimiuiid St. V. 19U. 1). - 1) Preller gr. Uytb. I. M tu j-,}; ebenso 
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Welcker I. 787. — 2) C. V. II. 365. — Clemm St VIII. 89. — S) Cin- 
tiu8 St. VI. 431. — Nach Hes. und Eost. statt rco/Avdff, 9forvo(. — 
4) Vgl. Ernst Curtiua Pclop. IL 203 ff. — 6) C. E. 472. — - Schweizer- 
Sidler KZ. XII. 303. - Sonne KZ. XII. 296: » indg. paras-gu, eig. Yona- 
gehend, früherkommend. — Seh. W. 8. y.: nffoq-ftiv ana St. 9«, ^va. 

— C) C. V. I. 187. 25). 308. 1). 390. II. 398. — 7) PW. III. 131: §en-j§ 
ytvvatog. — 8) PW. III. 28. 31: gdfuu und genüs n. yi^og. — 9) DOntcer 
KZ. XII. 4: ä Bindevocal, ai Verstärkung des a. — B. Gl. 46b: ^-, 
li^ai- => ihd hie ibi; a stirpe pron. 1, suff. ha, quod prinwtive sanmt A« 
:= ^a. — Pott KZ. V. 2C2: von i»v oder zend. idha (heic). — 10) Fiek 
KZ. XXII. 96. — 11) Düntzer KZ. XII. 9. — Delbrück St Ib. 133 ft: 
Tapro-, Tipro-, tigto-, x(fJzo- (woran Siegismund St V. 180. 112 b) iwei- 
felt; vgl. Zend traetaona, Skr. trita trta). — Seh. W. 8. ▼.: tri, vgl 
Skr. tvar eilen, sich heftig bewegen: Tgiroy. die aus dem wogenden 
Meere Entsprossene, vgl. Preller Myth. 1. 126, Benfey Gr. W. iL 264 

— Weiteres darüber s. ibd.; S.W. s. v.; Th.Kock ad Ariat Equ. 1189; 
Pape gr. Eigenn. s. v. -- 12) PW. I. 308: api-gd, infyawog. — 18) Pick 
KZ. XXII. 219. - 14) B. Gl. 146a. — C. E. 667. — M. M. Vorl. IL 238. 

— Seh. W. H. v.: T^vaiK = yvva + /ix, vgl. tlntiif Frauensbild , Weibt- 
bild. — 15) B. Gl. 14Ha. — C. E. 536. — F. W. 63: gätma m. (Geburt; 
Verwandtschaft, adj. verwandt. — 16) C. V. I. 278. 10). 876. 2). - 
17) Corssen B. 208 f. — Meyer St V. 90. — B. GL 151b: etiam yupf^^ 
ad skr. ganara (vide gener) redtucerim, mutata dentali nasali in labialem, 
quam ob rem S euphonicum, quod in dvÖgog etc. videmu8^ tremsirrü m 
n: cf. (iiarifißQia. Vgl. Anm. 30. — 18) Bugge KZ. XIX. 422 f. — Walter 
KZ. XII. 405 f. -- PW. III. 103: (Jituma (aus ÖiSviioiy mit beabsichtigter 
Annäherung an tjit) m. die Zwillinge im Thierkreise. — Seh. W. b. v.: 
dvo mit Reduplication? — 19) Fick St VIII. 313: avxo-*aa{- y^tjxo-g von 
demselben Schoosse geboren; xcLaC-yvjirog „ schoossgeboren ** und uaiu-g 
,,Schooss*^ sind sinnlos, wenn man sie nicht, wie man moss, als kosende 
Kürzungen von avroxaaiyyijrog versteht. — 20) S. W. s. v.: synk. an« 
yivjiaiog von yivog^ wie tjenuinus von gefius. — Seh. W. s. v.: wahr- 
Hcheinlich s^Tik. — 21) Corssen I. 436. — Aufrecht KZ. I. 232: zu gam 
(gauderr): Gav-iu-s, ia = Gä-Jus, -ja. — 22) Clemm St VIII. 11 f. — 
Bechstein St. VIII. 352: in-gcn-s = degener entartet, vgl. unffeachlacht, 
oder : ungeboreu , nicht dagewesen. — 23) Clemm StL 1. c. — Meyer KZ. 
XIV. H2. — Corssen N. 254: Skr. ah: Ind-ig-et-es dii — invocoH dii. 

— 24) Curtius St V. 434 f. — 25) C. E. 57«. — Förstemann KZ. I. 49S. 

— F. W. 3. 337; Spr. 295: agina n. Vlies«, Fell; agnu-s =» Vliessthier 
(vgl. KZ. XX. 174). — 20) Delbrück KZ. XXI. 83. — Pott E. F. IL 482. 

— lienfey KZ. Vlll. H): gno; heni-gnus wohlerkennend, wohldenkend, 
wohlgesinnt ; malignus das Umgekehrte. — 27) Corssen KZ. III. 284. — 
28) Bech«t«nn St. VIlI. 303. — 29) Vgl. Anm. 20. -- 80) B. GL 161b: 
niift directe vvnit a rad. gen, ita ut genitorem sigfiificet; scparari poimt 
in ge-ner = skr. (jä-nara ujcoris (i. e. fUiae) rir^ correpto ä in e, VgL 
Anm. 17. — 31) BechsUMn St. VIII. 3S0 ^nit Pott W. IL 53): gam 
cohihtrr y refrenare: gern -\- Suffix ino; Skr. gama, gämana t. e. qui co- 
hihitif coniuncti vd copulati sunt. 



fi) UX biegen, krümmen. — Stamm fXa-Iia^ ga-nu = 
^IIU, gllll. — Skr. «?jtllU n. Knie. 

P^a-Illl« - (yüi'v, yovv -(- crr - - yüvi'-ar*); vgL Öoqv] viff- 



o-v v£VQo-v): fö-vv n. Knie, AbsUt^e, Knoten der Halmcnpflanzeu 
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(Gen. yov-aZ'Og^ ion. ep. j^vv-or-og, yovv-og^ PI. yov-or-cf, ion. ep. 
yovv'cer-a^ yovv-a, Gen. yovv-tov^ Dat. yovv-aöt^ -a(S(Siy -€G(St\ selten 
Tr. yovv-ofT-a; äol. PL yovJ-a = yovva^ yovcf), Demin. yovaxio-v^ 
yovaT-6'0-(iai Kniee, Knoten bekommen (Theophr.), yovccr-dörjg mit 
K. versehen (Theopb.); YO^V-ö-o-|Liai poet. (nur Präsensst.) = yovva- 
^ofiai-, TOVJVd2[-o-|Liai knieend anflehen, flehentlich bitten, yovvaa-fw-c 
m. yovvaa-fia(T) n. knieendes Anflehen (Eust. Lyc); iTti-yovV'i-g 
(IS'Og) f. = im rw yovvaxl icuv was auf oder tlber dem Knie 
sitzt, Oberschenkel, Lende ^); bei Hippocr. ==: inLyovaxig Kniescheibe. 
— (yovFo) fouvö-c m. Biegung oder Erhöhung des Bodens, Bühl, 
Hügel {yovvog alaiig hügeliges Saatland, II. 9, 534. 18, Ö7, 438)^); 
Fowoi m., r6wo-g f., Fowo-v n. Stadt der Perrhäben in Thessa- 
lien am Peneus; rovo-tcca Stadt auf einem Vorgebirge bei Pellene 
(== die hügelreiche), II. 2. 573; TiAiV-ia f. Winkel, Ecke, Winkel- 
maass, Demin. youvld-io-Vj yoDvuc-to-g eckig; youvio-to winklig machen, 
yG}vl(o-ai-g f., -(icc(t) n. Krümmung; ycoviaiS-fio-g (Ar. Ran. 956: 
AfxTTcav ze oiavovcav eigßokag^ in^v zt ytovuxöfiovg y Voss: Anlegen 
feines Messgeräth, um Verschen abzuwinkein) m. Abmessen nach 
dem Winkelmaass. 

gim: YvO-H Adv. mit gebogenem Knie (Hom. stets yvv^ igt- 
Tceiv in die Kniee sinken [II. 6mal]), yvv-nBzo-g s. pai fallen; {tvqo- 
yvv) Tipö-xvu (y = X vor v, vgl. kvx-vo-g) Adv. vorwärts auf die 
'Kniee (xa&i^sad'ccL IL 9. 570, inokiad'ai, knielings = hingesunken, 
IL 21. 460. Od. 14. 69), spät. Dichter: sehr, wirklich*); (iy-yvv-a, 
ly-yw-a^ kret. iv = iv^ vgl. Ty-KQO-g' iy-nitpccXog Hes.) i-YVu-a, 
ion. l-yvjj-rj f. Kniekehle, poples (IL 13. 212)'*'); i-yvi-g f. id. 
(h. Merc. 152, Acc. iyvvtt Theokr. 26. 17). 

ga-nil. — gS-nu = yorv, n. (genU'S m. Lucil. ap. Non. 
p. 207. 28, Plur. genva Verg. A. 5, 432. 12, 905: gefwa labanf. 
Dat. genu'buff Sen. Hipp. 667), Demin. gem-cutu-^n n. (technisch -s 
m. Vitr. 8. 7), (*geniculä-re, vgl. C4)n'g(muclat percussus^ auf das Knie 
zusammensinken, Cael. Antip. ap. Non. p. 89. 6), geniculä-tu-s mit 
gebogenem Knie, knotig (dafür genieulosus App. herb. 77), geniculä- 
ti-m knotenweise, gcniculä-ü-(j{n) f. das Kniebeugen (Tert.); Genu-n 
(vgl. Fowoi u. 8. w.) f. bedeutende Stadt in Ligurien (Einw. Genti- 
ntes, -enscs)'^ Genu-c-iu-s, Gcfincil-iu-s; getm-äli-a N. PL Kniebinde 
(Ov. M. 10. 593). 

ß. OL 151b. — Brugman St. VIL 319. — C. E. 179. 556; C. V. 1. 
IGO. 9). — F. W. 63, 66. 447. — 1) Curtius ErL* pag. 69. — 2) Schaper 
KZ. XXI L 509. — 3) Andere von T€v, yovo-g = fruchtbarer Boden, y. 
aicarig Fruchtfeld. - Seh. W. : die Erklilrung „Vorsprung, Höhe, An- 
höhe" wahrscheinlicher. — 4) Seh. W. k. v. yvvj: ngo-xw^^ vgl. vno- 
Squ? — 5) KbenHO Pott L 404. — Christ p. 34: i prothetisch. 
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4) WA singeiu — Skr. fi^ sittgen, in singendem Tone 
.sprechen; besingf-n < PW. II. 723 1. 

iffä, ffva) Tö: VÄ-te-S cnmm. singender Seher, Weissager mni 
.Sanger, fem. -in; rati-chhu-s u. s. w. s. pag. 108. 

C. E. 474. — B. Gl. lila: kath dicere, loqui, memorare, narrart: 
rotes f: qrates sicut vermis e qrennis. — F. AV. 178: rat kennen, befauibt 
s^'in, merken, verstehen. — Schweizcr-Sidler KZ. XVf. 131: die Saffiu 
von rates, wohl prewiss ..Sänjjer*', und cautes harren noch 1>estimnitK 
Aiifklüruntr. 

^ataru Bauch. Magen. — Skr. gathära Bauch, Leib. 
Mutterleib; übertragen: Höhlung, Inneres. Schooss tPW. IT. 121 

■facTi^p (St. yciöug: Oen. yaCxiQ-o^^ sjnk. yaazQ-og^ Dat. ;-o- 
azoaoi^ Hippucr. yaöT^,o-at) f. Bauch, Unterleib, Mutterleib; übertr. 
Ksslust, Magen: Magenwurtjt lOd. 18, 44. 20, 25. Aristoph. Xub. 
409): Demin. yaaro-iov. yacxQ-id-io-v n.: yuCXQ-i-g (iS-og) f. dick- 
bäuchig: yaOTol^o) den Bauch füllen, mästen: auf den Bauch schlagen 
i .Vrist. P^jU. 273. -454; ;*«(Jro/Jof*ca * Tv:rrofiat ug ri)i/ yaoriga SuiA). 
yaöTQiG-uo-g ni. Schlemmerei: yuarg-cov (cav-og) m. Dickbauch; yauiffo- 
eid/fg^ yaaroddrig bauchig, bauchartig; T^CTpä, ion. yacrgti f# 
Bauch eines Gefässe», Schiffsbauch fll. 18. 348. Od. 8. 437). -a- 
aiQcda { Hes. i id. 

(y rfMi-tn\ (jrc-n-tn) ve-ll-ter {rcn-tr-is) m. = yaar^g^ Run-' 
düng, Höhlung, Dem. mitri-cuhts ni. Bauch, Magen. Herzkammer 
irordis Cic. n. d. 2. 5;"). 138), irfih'ind-öini-s, vndr-äli-s zum B. 
geh., Subst. -älc n. Bauchkissen, rcntrl-ösH-s dickbäuchig, bauchig. 

B. Gl. 125b. 14üa: ctntcr fortassc r (fiieuter inscrta nasaU. — Curt. 
d«? II. ^r. fonn. 84; C. K. 173: „y«<y-rfp geht jedenfalls von einer W. 
auf s auK und stallt sich zum Deutschen trans-t; renter daffeg<Mi zeigt 
kv'iur Sjmr ♦•ine> s. — F. W. 5.'). 449: ya-a-rr^g vgl. yvüua-zrjg; g-r-e-U' 
ter. — Curat.sjMi B. 57 f : nidit von (jhati, da s vor anlaut. t des Sutlixt>> 
nitrht hiUt<' >cliwiiidon können. 



H:atü zähe Ma.^se. - Skr. l?aUu n. Lack, (iummi (P\Y. 
in. 14). 

iffidn-, f/raft(-^ hrlti-, hldi-, vgl. h<ts, Ititn'r) blin-llieil {mhi-h) 
n. Bergtheer, Erdpech, .ludenpech (weil es in Palästina vor/tlglidi 
g»*fund«*n wurde), hitmnin-nts aus K. bestehend, /^///<m///-/i-/f/.<< mit 
M. versetzt , hifii)nhi-osn-s «'rdpechhaltig. 

Bug^r.. KZ. XIX. l-i.s f. 

1) liADll verd<M-]M'n. vernirhton. - Skr. {^ailflli ver- 
Iet/..Mi (l'W. II. 0:)2». 
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KoG-UJ (ovg) f. .ßkdßrj Hes. 
'LV.///onb«>r^rer KZ. XXIT. 479. - F. W. 5(5. 



2) OADH, GABH tauchen. — Skr. gadll, gall sich tau- 
chen, eindringen, sich vertiefen; gahhlrd, (famhh-ird tief (PW. IL 
GG4. 741). . ' * . 

gadll. — ßa0^): ßa0-ü-C (ion. fem. -elrj^ ep. -£?/ = ßa^eta) tief, 
hoch'^j, ßci^v-Tt}-g (rtjr-og) f. Tiefe, ßct^v-va) (flom. nur II. 23. 421) 
vertiefen, aushöhlen, ßci^v-a-(ia(x) n. Vertiefung (klfivrjg Theophr.); 
ßa0-oc {ovg) n. Tiefe, Höhe; (/JaO-ja, ßaaaa^ vgl. (led'-jo-g^ fiiaöo-g) 
ßficca f. tiefes Thal, Schlucht, Waldschlucht, ßi}öör]-£L-g schluchten- 
reich, waldig; Bijaaa f. Stadt der Lokrer (IL 2. 532); Baaaat m. 
Ort in Arkadien (Paus. 8. 30. 4). — ße-v-9: ß^v0-oc n. poet. = 
ßd&og, ßiv&og-Ö£ nach der Tiefe (Od. 4, 780. 8, öl). -- ßu0: 
ßu0-6-c m. = ßd^og^), ßvdd-o) in der Tiefe sein (Nie. Th. 506), 
ßv^-io-g versenkt, in der Tiefe, Subst. Tiefe, ßv^-l-ta) versenken, 
in Grund bohren, senken, ßvO^io-fio-g m. das Versenken (Heliöt]. 
9. 9); (ßvd'-va) ßu-vn f. Meer (Euphr. fr. 91 nach E. M. 505. 45), 
Bvvri Bein, der Ino Leukothea (Drac. p. 32)"*); [ßi}d'-joj ßvaao) 
ßuccö-c m. ion. = ßv^og (IL 24. 80), ßvaG6-\>6v vom Grunde auf; 
ci-ßvcöo-g grundlos, unermesslich^j (Subst. f. Abgrund, Hölle N. T.; 
ahyssus f. m. Untiefe Isid., Hölle EccL). 

gabll. — ßaqp, ßaqf-T^): ßaqp-ri f. das Eintauchen, Färben; 
ßciTT-T-Uü (Aor. i-ßctq>-r\'V von Plato an; Hom. nur Od. 9. 392) 
tauchen, färben, baden, waschen, schöpfen (== durch Eintauchen 
füllen)^); ßa(p'i7i6-g zum F. geh.; ßacp-ev-g m. Färber, ßctcps-to-v n. 
Färberei; 7txdo-ßd(pog Federn färbend, |;ZMW«r/t/.s^ (St. Thes.), xolo-^ 
Xokol-ßa(pog^ 1oko-ßa(prlg in Galle getaucht, daher grün oder gold- 
gelb; Baq)v-Qa-g m.(V) Fluss in Makedonien (Paus. 9. 30. 8); ßdfi- 
^a{T) n. Alles worin eingetaucht wird: Farbe, Brühe; ßa7t-x6-g ein- 
getaucht u. s. w., ßcnt-xQ'icc f. Färberin (EupoL ap. PolL 7. 109); 
ßa7rTi-2[uü = ßditroa (taufen N. T. EccL), ßanzia-XTii-g m. Täufer 
(Matth. 3. 1), ßaTCTLß-xtiQHO-v Badstube (Taufzelle EccL), ßctrcxia- 
flog m., ß(i7txia-fia(x) n. Taufe (N. T.). '— lä\\f (St. fofTC; f statt ß) 
f. d-dkctöca (Euphor. fr. 43) das tiefe Meer'). 

1) C. E. 466: „mit Recht wird ßaq) mit ßa9 zusammengestellt. Wir 
haben hier wie in andern Wörtern ein frühes Schwanken der Aspirata^^ 
— F. W. 58. 131. 437: ßaO = badh, bhad: Spr. 344: bhadh graben; 
ßacp =^ gabh klaffen, tief sein. — B. GL 262a: ßad- ^ bahh vel vahh 
crescere. — 2) B. Gl. 264a: bahti multus; ebenso Christ p. 106. — 3) C, K. 
706. — F. Spr. 348: bhu-dh. -- 4) Brugman St. IV. 95. — ö) Clemm 
St. VIIL 70: d privat., vgl. Un-tiefe (dagegen: x6 ßvaaog nlsovaafi^ ^ 
inizdafi yivtxai äßvaaog Eu8t. p. 1340. 37). — 6) C. V. L 2'M\. 2).' -- 
7) F. W. 58. 

13* 
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yv'i. \vy^* f iVrJi/r/ ■ *j. — iftp-dFo;: y^o-q' yffctvgj yvrti jr^foCaea 
li-:.'... -fepCiF-io: fepa-iö-c (yBoa-Xio-g Aesch.) alt, hochbejahrt im 
yif^iuooi d\*i A*:lteren, Völkafiltesten): ion. TPH"***"^» TOT"*"!! ?^' 
alt, a't. fpa-io-c, fpa-ia; (yen-aSt TgL xaga^t^ Hes.» >^vfs 
^Callim. K. M. 240. .'>i. poet. Tpn^-c, ion. yPHÖ-C, att. TP<nK 
''yoä'O;;, you-T^ yoü-i^ u. s. w.; das auslaut. f des Stammeä ab- 
;/':fall«;n wi<.' in den meiäten Cai^us der Fem. auf -aJ^i > f. 1 1 Greisio. 
:i\tfi J-'raii, alte Jungfer , 2) die runzelige Haut, welche sich Qber 
.Mil«:h , iJrei u. di^^l. bildet, Demin ygatd-io-v altes Mütterchen, /pcuo-o- 
uat zürn alt'rn Weibe werden (Sthol. Theokr. 5. 121). — (yffaV'MUJLo 
=. ndoj Tpttu-KaXo-C (ygaviiakagi ogvig uq>if6g Hes. (a colore ciue- 
raceo siic rnco, ffua.si yguiog gravastellus. Guttur. x accessioMe m- 
f.reviiiiir cidctur Lob. Prol. p. 92;"J. — ^'m9-^i) THP'QC (Gen- ^i^pa-o,*, 
ut.t. ytloojg^ Dat. yrjoa-i', att. yfiQo) n. Greisenalter i y^i^-og spate 
Form, JJat. jrjof* ^- '^-J; abgestreifte Schlangenhaut'); a-;-tj^H»-,\ 
-ov, att. uy/ioo) gn -v nicht alternd, unvergänglich; 7T|pce-CKUi. 
•fTipa-uj M'iit. ytiou-aouai^ seltner ytioce-ato^ Aor. /-/i^pa-acr, *-/■»,■?«■*■• 
Jnf. ytiou'vui^ I'art. ytfoa-g^ Dat. yi^Quin-iOOi Hes. Op. 188, intr. 
yiiOtl-g j(eait.ert X^noplian. fr. H B.^, Perf. yf-j'i)^ -jc«) altem, aiter- 
nchwacli w«Td(;n *;; ^HP^'M*^'^.) "^^d 'f^P'^io-v n. die Federkrone 
auf dem reif<:nden Samen einiger Pflanzen. 

«Iir, t?ru. — föp-i-c f. feines Weizenmehl (pollefi)^)^ yv^ 
i'XH'g f.^c. umog) das aus feinem W. bereitete Brot (yvp/raj' crvr<h 
Ttvoovg (ioTüvg lies.), yvo-ivY] f. eine Kuchenart CLuc. Trag. 157J. 
-— fpu n. ( Wur/elnomen, vgl. xa(j, x^r, xi/tJ) eig. das Zerriebene, 
••in Körnclurn, Stüubclum, Schmutz unter den Nägeln (ö iv roij 
In'vli ßoi<'/vg (wrrog Lex.), üljorhaupt: alles Kleinste und Feinste 
^ovdi yov nr (jrauHm t/ni(htn, nv minlmum quidetn)] Tpu-TT] f. altei 
afigenutztes Zeug, Gerumpel, Tand, Trüdelwaare (<rxevi|y Itsau 
Gy.ivuQiu Jj»x.); yovuuiu^ -f/a, -ia id. 

t?Jir + ^ar: fep-ftp-iMO-c verschrumpft, abfUUig, von über- 
reifen Früchten ((Jliven, Feigem. — sa|r|-gar: Ti-Tap-TO-v n. Kern 
der Weinbeiin-; yiyaori-g getrocknete Weinbeere, Rosine; (ya-yX'i&) 
d-*fX-iO-tc f. die einzelnen Kerne des Knoblauchs, welche den 
ganz«.*n Kopf oder <iie ganze Zwiebel (yeXyig) bilden®); a-yl-iö-ta' 
ay,6nüt)u (ll«s. ). — ^a-Il-^ar: [ya-y-yog-a) a-y-yoQ'a' ^|. ara^Ai} 
\\*->.: fü-f-fp-o-c m., yo-y-yoMvif f. knorriger Auswuchs an den 
JJäumeii iTheoplir. (ialen.). — trar-f?! ^/rj : Tt^'T-n n. PL kleine 
kurze Waaren, Plunder, Tan<l; fcX-'f-i-C (id-og^ i^-og) f. Kopf des 
Knublauclis, PL ai yilyng (Tlicophr.) die Kerne im Knoblauchs- 
koj»f''j; ytkyi^ v-o-nui au der Wur/el Kerne ansetzen. 

trar. ■ ffni: ^ra-iiil-m n. Kr,mchen, Korn, Kern'), Dexnin. 
fjmmi htm: iirintarm n. PI. Kornbr»di*n, Kornkammern, gran-ösu-i 
voll Kr»rnor, Korne, yrnn-hiu-s mit K. versehen, yranUrti-m kömer- 



weise (App.); grain-ea (erg. puls) f. Speise aus gestoHEenea ( 
treidekQmern (Cato r. r. 86); Grän-w-s Bein, einer rSm. gens. 

Brugman St. IV. 146. VU. 296 ff. — Clemm. St.. HI. 334 ff. — 
C. E. 176 f. - F, W. 59 f. — 1] Dflntzer KZ. XII, 9 (vgl. C. E. 17G). 

— Goebel Uom. p, 13 f.: jigaiv -j- ^- ^^ nltersatrahtend, alterafrisch. 

— Andere von der Stadt oder dem Bextrk Fifrivia in Lakouien am 
MeBBeniathen Meerbusen, wo Neitor entweder geboren war oder wohin 
er sich bei der Zerstörung von Pyloa Haclitete. — a) Cnrtiut St. la. 259. 

— PritsBche St, VI. 342; *or tönen = ypuv.. — 3) ?W. III. öS: garaju 
y^gat ftbgeatr. Schlangenhaot, — 4) C. V. I. 193. 57). 277. 8). II, 328. 333. 

— 6) Hehn p, 4SI; mahlen (Ton der kreisrunden Bewegung beim Drehen 
der Handmahle). — 6) Brugman St. VII. 809. 16). — C, E, 174. - Hehn 
p, 173, — 7) B. Ol. 149a. — Corssen N, 87 f. — C. E. 113, 17«, — 
P. W. 356; Spr. 317. 

6) GAR, GVR krümmen, runden, drehen, sohlingsn. 

gar, gur. — (yee-oo-v) Tt'|3-fiO-V (yagaava' rp^yavu. ya^av' 
^ßiov. MaviiSöveq Hes.) n. Ruthen-, Reisergeflecbt (urspr. viel- 
leicht: Buthe, Reie)'), y^Q^-aäiu n. PI. Decken von Kleclitwerk 
(Lex.). — ('jiup-/o;)*J föp-ö-c (jtip-io-gl kriunm, gewölbt, bucklig 
(tSfiotaiK Od. 19. 24Ü rundschulterig); föp-O-C ^i- Krümmung, 
Kreia, runde Grube, yvQo-a krlUnmen, rings umgeben, jTjpu-at-s 
f. das rings Umgraben; rv(ja\ Tihtjat ninde Meeresfelsen (wo der 
lokrische Aias Schiffbruch litt). — fü^-io-c (yiiiio'-s) in. (der gefloch- 
tene) Toraister der Soldat«n (el6oq ntigug «Tipcn'KOTtH^;, iv a tiv 
exöffoöa xal x^önfwte B. A. 228). — fnuX-ö-c m. rondes GefBea, 
Eimer, Krug, Bienenkorb, yuvU-s (iä-os) f- id. (Opp, Cyn. 1, 126); 
fCiOX-O-C m, rundes (phßnicisches) Kauf tahrtei schiff. — ■f'»'p-''T6-c m. 
Bogenbehälter {Od. 21. 54) (vgL hom. c3i| neben ovla|)*); fmX- 
eö-C m. (PI, auch rä y.) Schlupfwinkel, Wildtager*!; ytohoi- ffwtj- 
kaia. xal at jt^ig &äkaaaav xaTaivactg Hes. 

gnr -(- g[«f ] : T'^P-T-°6o-C m- aus Weiden geflochtener Korb, 
Fischerreuse. ^ ga-D-gur: (j'a-y-yovp-to-f) d-T-toOp-lO-V {ayyov- 
po-v) n. Wassermelone; To-T-TÜX-o-C (yoyyvloV ax^oyyvlov Hes.) 
rund; yoyyvk-ti, yoyyvk-l-s f. runde RUbe; yoyyvkiä-to-v n. Pille, 
yayyvil^a abrunden | Schol. Ar. Th. 56) , yoyyvltiv ' avoi^iipEiv. 
yoyyvlatv' avarQoqujv. yoyyvXivjuna' OTQoyyvhviumi Hes.; yoyyvl- 
äätjs rundlich (Schnl. Ar. Pax 789); (ytt-y-yäX-io-v Hes.) fä-y- 
tX-io-v n. Nerven-v erschling uDg, -verwebung; t'i'T-tXu-jio-c m. 
Vergliederung, Gelenk (ö aigcipöiitvog yöfiqios inl xäv Sv^v. nal 
htl Tov &ü$axog ol ffr^ogiErg, xal (piL^iitnag clSog Hes.), yiyylvfiö- 
o-futi gelenkartig in einander greifen (Hippocr.), yiyylvfuoTÖ-g ver- 
gliedert (Mathem.). — ga-n-g[arj; Ta-T-T-<iM1 f-. fä-f-f-OitlO-V n, 
kleines Fiachemetz , ya^yaii-iv-g m. Fischer. 

gnr. — (ffur, ;ivur) bUr-a f., bUr-i-S m. (vgl. iV. gii,{fva. Im 
pg. 184) das krumme Hintertheil des altriim. Pfluges, Kriunmh"''"*' 



— gar-gfar]: dflo-g, glo-gv) glö-b-11-8 m. Engvl, Klampen, UnnifiM 
rormigf! MaMse'^j, Demin. globü-lu-s (vgl. sohweiser. kmgde Engel] 
gloh-ömi-s kugelfijrmig, -nind, globä-re abiiinden, zur En^l g« 
ütalten, mtLssenweitje zuBammendrängen; gle-b-a f. Scholle, £rd 
atUck, MasHc, Klumpen"), Demin. glebü4a, gleb-äii-s, -ärin-a » 
Seh. geh., glebosu-s voll Seh., ghb-ä-ti-öiri) f. Aeckenbgabe, Grund 
Steuer «Jod, Theotl.); (*glo-h-mo, *glo-h-m-e3) gW-v^-un (LucreL 1 
300. K.l, f^lÖ-ni-ns (er-is) n. Knäuel, Kloaa (= globus) bei Opfen 
(Paul. 1>. i». 98J, gi-kocbtfi- Klosa (l'ato r. r. 79, Varro 1. L i 
107)''), i* ijlomrr-u-s) giomerä-rn knKiielartig ballen, rund mach« 
xnsamiiiKn-jjreiitiun, -drängen, gl<nnera-ii-m haufenweise, glomm 
tiöiii) r. knall elt<ii-migä Bewegung der Schenkel, Trott bei Pferd« 
(fßiihux imllis iiUnno crurum exfflicatu glomeratio Plin. 8. ii 
glomna-mni {7nhi-is) n. Rundung, concret: Kugel, fflomfrä-hiJi- 
f^enmilet, rund (^Manil.J; t/loinrr-Usti-s knSuelartig, rund gedring 
(lifirs Coluiii 9. 3. l). 

HruijDimi St. VII. 30ri ff. — C. K. 174. — F. W. 65. 3fi6 f. 1061. - 
FritiBche St. VI. 315. - 1) Kick KZ. XXU. 203. — 2) Vßl. Chrirt ^. S7S. - 

3) Chriiit p. 2'Mt: rar bedecken =— J^ui(i>M-e, verwanät mit ^fnofioi. - 

4) F. W. .'167: giilja Lager eine« Thiere«. - 6) Froehde KZ. XXI 
•ibb. — i'i) llriLKiiiun St. Vlll. 314. — CoiweD B. ■iiS: glii-mtu {= gtob-m 
ylob-m-oKt Kniiiii'l, KIohh (boi 0|ifeni,' Paul. D. i>. 98), glob-u-t m. Kngc 
üin Keküi-hter Klo."» in der Sprache (Ion LiindTolkei (Cato r. r. 79). - 
PW. II. HCU: iitnu etwü Ualleu, krupfartiger Auewnctaa. Vielleicht m 
wandt mit ylohui. ghtiius. — Cormien 1. 4CiI>: ikra.bh giabeu; (jcrrfrn 
grrba) ghba tregrauunur Hrdklump, Scholle, Ackerstück, 



7) tiAK fallrn, gleiten; lullen oder entgleiten laiaeii 
werfen. — Skr. sa\ 1) berabtraufeln, '2) herabfallen, abfallei 
3) wegt'ullen. v erscti winden ; vAng. 1) durohBeiheo, durchiieba 
aj flUh'sig machen, aiiilösen, sohmel/.eu l l'W. IL 709, Verbeas. pg. llj 

Kiir, gill. - tfla (henilitrilufelu): T^ä-nn, T^ii-Ml. M-M' 
(yXuitöii' jn!|a H(«._) I'. die aiin den Äugen flieaiiende und in dei 
Augenwinkeln gerinnende Feuchtigkeit, Augenbutter'), Dem. yl^t 
io-vi yltifiäu), hiiui-a triütUugig aein, liifiö-rii-g f. Ti-iefttugigkei 
[lilifitiiil"], liifio-kius trictiiugig , yläfi-av {ov-Oi), ylufi-mStn, i^ 
wd^tj,' id. - ■ u/nir. ;/nit:') ßaX: ißid-jt->) ßüXXui (ark. ^tW«, HUm 
v^'l. i'Ukiv' ißukn: äiaäfUiii'- dtuO^üv llea.; ii-äiU.a- fx-jStrUi 
Iniji-i'. Ti'g.l ti-ans. wi-rreu, Ki-hli'uderu, IrutTcn, intrans. fallen, stBr 
»■11, rennen (St. ßaX; Fut. ^alü. Aor. ißaX-o-v, ßäk-ov u. e. w. 
St. ^Xt: e|.. I'.-rr. (j( fJjA.j-f«« |-<m(il. -^tiva-i; St ßXri: Perf. ^ 
^ht-x(i. -^M. Ar.r. I'iiKd. (-fJii;-».j-i' Inifht bei ilom.), hom. f./Jiij-TO 
lJi>;-n. Iwinilc gctroBViil, Inf. fJirl Oi>t'i. l'art fJAij-fWi-u-j, Coijj 
(Jiji-»rni Jst. (V»;j;i(((|- **l'l. fli""" \ißi-f-ht-< = rtulm Kincharm. fi 
151|. l'nt. üvinih'i-aiui)'-): ^aiXi,t-6i f. UOtvti das Werfen lui 
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^inen (Ath. 9. 406 d). — ßdX-avo-c f. (AsBop. 123 m.) Eichel, 
Zapfen (die Eichel gleichsam die herabfallende oder herabgefallene 
Frucht, jitti' iiox^v xö ßalköjttvov, rö ni-jnov änö wv öivS^ov. 
vgl. et gvae dmderant patula lov'ts arbore fflandes Ov, M, 1. 106}'|, 
Deinin. ßaXüv-to-v n. Eicheltrank, Pille, SeifenzSpfchen, ßakovi- 
«j-e eichel-artig, -ffirmig, fem. ßalavt-ii-i eine Art Kastanien (Plin. 
h. n. 15. 25), ßaläv-ivo-g aus E. gemacht; /3oiavo-w die ThUr durch 
den Zapfen verachliessen (ßißalaväa&oi verstopft, sein, Aristoph.), 
ßai-avca-TÖ-g mit dem Z. versehen; ßuKavo-elSijg, ßalav-tnd-rjg eichel- 
artig; fiVQo-ßäiavo-g f. glans unguenlaria, Behennuss? ("Arjat. pl. 
2. 10). ^ peXiC ßeX-oc, ptX-e-nvo-v (vgl. ixii-i-nvo-g, TfQ^-nvo-s) 
n. Geschoas, Pfeil, Wurfspiesa fHom. nur PL U. Smal); 6iv-ßs3L<^g 
(ö|ö ßikog öiv) Bcharfgeapitzt (o/otos 11. 4. 126), spitz, acharf, 
rauh; ßeX-övr| f. Nadel, Spitze, Hornhecht, Demin. ßtXÖV'io-v n. 
(Eust.), ßelot'-l-g (id-og) f. id.; ßclovo-üdrjg nadelförmig (Guten.). 
— ßoX: ßoX-n f., ßÖX-O-C ra. Wurt", Demin. ßök-io-v n. Würfel 
(Lei.); ßoX-i-C (li-og) f. Wurfgeschoss , Senkblei, ßoUia das S. 
auswerfen (N. T.), ßolia-z-ixö-g mit Netzen zu fangen (Plut.); ßol- 
cv-g m. Werfer (Tzelz.); ä-ßolo-g (« copul.) zusammenkommend, 
erreichend; f=^ * afiip-ßolo-g) Umwurf (of Sßolot erg. arolai; lat. 
äboUa); a-ßolia begegnen; äva-, dor. ep. ä^.ßtskaSrfv aufwallend, 
aufsprudelnd (II. 21. 364), afi-ßoXo-yriiia f. das Alter aiifechiebend, 
Bein, der Venus (Paus. 3. 18)'Ji cxatij-ßöio-g weithin oder aus 
der Ferne treffend (Bein, des ApoÜon, der Artemis, h. 8. ö), 
iaea-ßöio-g mit Worten um sich werfend, Zungendrescher (i(a|3(;- 
MJp II. 2. 275). In-tißolog (= Sßokag w. s.) theilhafüg, habhaft 
(Od. 2. 319); äxv-ßölo-g schnell werfend, achiessend, treffend; 
Ki&o-ßoli-e» mit Steinen werfen, steinigen (LSS. N. T.). — ßXri 
(Motatheais): ßXii-TÖ-c (ßtX-To-g- ßkrj-TO-g Hes.) geworfen, getroffen, 
pAij'-S (ßktiT-ög) pobt. id., meiat in Compos., ßk^Sriv wnrfweiB, 
werfend (Hes.), nvfi'ßi^öjiv, dor. ep, aiirßk^ä'qi' = herauf werfend, 
anhebend {yoäv) d. i. mit heftigem Ausbruche (11. 22. 476); ßXf|- 
jia(T) n. Wurf, Schuss, Geachoes, Pfeil. 

gar, gal. — gra, gla: gT&-m-iae, ißä-mae (Paul. D, p. 96) 
^ yiafHj'), grifmi-Sstt-s eiterig; {gal-an- = ßak-uv-, gai-an-di) 
glan-g (fftatuii'S) f. Eichel*), Kugel (aus Blei oder Thon, zum 
Schleudern auf die Feinde), gkmd-ariti-s zur E. gehörig; Demin. 
fftand-ü-lae i. eig. kleine Eicheln ^ Mandeln am Halse {iMtsiUüe), 
Drüsen, glandul-öau-s voll Dr. 

gm. — gm-Öre'"): con-grtw znaammen-fallen, -laufen, -treffen, 
congruenl-ia f. ü eberein Stimmung, Harmonie, conpru-u-s überein- 
stimmend, barraonisch; m-griio he rein-f allen , -stürzen, -brechen; 
grö-nia (grü-maj f. Messstange, übertr. Mittelpunkt des Lagers, 
wo die M. eingesteckt wurde, (*gn)mß-ref *groma-t^^-s) ffromädcu-S 
zum Lager- oder Feldmessen goh. 
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C. E. 467. 476. — F. Spr. 234. 319. — Siegismand St. V. 199. 15). 
- 1) F. W. 449: grama, gramia f, Augenbatter. — Siegismund St V. 
163. 60: fortasse e radice gal aplendere. — 2) C. V. I. 190. 43). 300. J). 
389. II. 15. — 3) C. E. 468; de nom. ffr. form. 63. — F. W. 356. — 
Windisch KZ. XXI. 246. — 4) Meyer St. V. 107. — 6) F. W. 1061. 1074; 
Spr. 318. — CorsHcn B. 457; N. 242 f.: »kra schreiten: tra, gra-d, 
gru (vgl. aka, ska-d, sku decken) vgl. got. 8crei-tan schrei-ten. — Kulm 
KZ. VII. 61 ff.: dru laufen; dr zu gr (vgl. nd za ng: niederd. kinder ■• 
kinger). 

8) GAR heiter, hell sein, glänzen. — Skr. gTBl hell 
brennen f flammen; verbrennen, glühen, leuchten; caus. in Flammen 
setzen, glühend machen, erleuchten; gQrT durch Glut verzehren. 
verbengen, verbrennen (PW. III. 129. 169). 

e;ar, gal. — -fdk: TdX-rjvn (yaki^v-Bue Eurip.) f. heiteres 
Weiter, Wind-, Meoreö-stille; übertr. Ruhe,. Heiterkeit; Bleien 
(jtlumhfitjo) fPlin. h. n. 33. 6), yaXijv-og (poet. -aiog^ yaXijvHog Luc. 
lialc. 2) windstill, ruhig, heiter, yakrivo-Tri-g {t-qr-og) f. lluhe, Heiter- 
keit; yahjv-i-düi) (-oco E. M.) w. r. h. sein; yalffvl-f^w w. r. fa. 
machen, yccXr}VL-a-fi6-g m. Ruhe (Epic. bei Diog. L.), yaXfiv-€iiiig 
wie meeresstill (Schol. Aesch. Fr. 139); yak-ego-g heiter, vergnügt 
— YtX: {yeke) ysketv kctfiTteiv, avd'siv Hes.; fcX^-o-vr-ec eine der 
vier alten attischen Phylen (rEkiovug^ ^^ytKOQSig^^Agya&sigj'XhtlfiTig\ 
= die Leuchtenden, (ilänzenden, Vornehmen (vgl. Luc-um-anes bei 
den Etru.skern)*); ( yek^ yeka:) Y^Xa-uü lachen («= heiter sein) 
(Fut. yfkdao^iai^ spät yekdaoi^ Aor. iyika-aa^ ep. (i)yil€nf0a; Part 
Pr. Od. yekoMVTfg^ ytkcoiovrsg)] yeka-a-xo-g belach ens wert h , IScherlich. 
yekaat-i7iü-g zum Lachen gcnei^'t, yika-ai.-g f. das L. (E. M. ), yilici- 
fio-g lächerlich: yaka-ö-xti-g m. Lacher, Verl., fem. yekda'TQ-ia (Schol. 
Ar. Th. 1059); yekce-a-ivo-g = yakaar/jg; ot yikaOivoi sc. oöovzig 
die vorderen Schncidezühne, die man beim L. zeigt («rc grata esf 
fncies, cui gHasimfs abvst Mart. 7. i?Ö. G die beim Lachen sich 




yikoio-x^'g 

f. Lilclicrlichkeit; yakoiu-^io lächerliche Dinge sagen, Spass machen, 
yEkoittö-zii-g m. Spassmacher, y^koict-a-^io-g m. das Sp.; y^X-UK 
(üOT-oj, hom. Dat. yikia. Acc. yiküi) m. das Lachen, Gelächter; 
y,kcivGl-yik(og Lächeln unter Thränen (Xen. Hell. 7. 2. 9; vgl. dort 
das eben vorhergehende: yvvatuctg xaga öaKQvovOag), 

ICVar. — (gur, gm) Ypu: 'fP^-^ glühen, schmelzen (ovte Ofioimg 
yovaei !] ^iQiimtig Arist. probl. 4. 2 ), Ypö-v6-c, Ypou-vö-c m. Brandt 
Fackel (Lycophr.l — [gfirr, ff(ilr) *fXaF: yXciu-k6-c glänzend, licht 
schimmernd (die Farl)e entsteht: xvccvov AevxoS KeQccvvvfiivov Fiat 
Tim. 08. c>, rkctvKo-g (der Ciläuzende) Sohn des Sisyphos und der 
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Merope, Sohn des Hippolochos; I'Xavxt] eine Nereide (11. 18. 39^; 
^'ilnÜKa-s m. ein bUiülcher Seefisch, Dem. ylavu-iäio-v n. id., ylawi- 
/tfjw-s m. id.; yltivK-to-v n. eine blSui Pflanze, ein blauäugiger Wasser- 
vogel; yievxd-nj-5 f. bläul. Farbe; ylavuä-a blau machen, Med. blSn- 
lich werden; bes. vom Ange; befallen werden vom j'itiiiJx(u-fui(r) n. 
blSiil. Haut UI^ dem Augenetem, äpitl,er auch Staar, ylavKW-Oi-g 
f. das Erblinden durch das ylavxwfia (Hippocr.); (ylavx-jio) yluvoaia 
leuchten, glänzen (Lex.); dt(i-yi.avaaoveiV ävtl tov ipari^ovaiv ^ 6ta- 
läiutovaip, Z9cv xal 17 'A^vä ylavxämst xnl yX^tnj ^ xopi] tov 
09&alfiov, Jiapä %o yXftvoauv* u tffri Xätntitv. Xal fivpiTtWijs inl 
r^e aikiivijg ijipjjOoTo ' yktivuäTtlg iE ov^iipttat i^ivr/ (Schol. ApoUoD. 
Rhod. I. 1280); (yXeev%^o-v) ylavaöv' Aofuij«!' (Hee.l; yluvxt-üa 
f ausser Opp. Cjn. 3. 70 nur) Part, ylavxwav funkelnd, mit fnn- 
kelndem Blick (vom Löwen, II. 20, 172 1; yKttwtl^to blSulich aus- 
sehen. — y\aüh lyXavx-og) f. Eule (wohl vom scharfen Blick, vgl. 
axiö^; vgl. äitö zov ylavaaia Schob 11. 17. 172j, yXitvx-tto-s von 
der E. (Arcad. p, 44. 15). — (ykaJ^-vu, -vo:) T^II-VT] f. Augenstern, 
Pupille, Augapfel; verächtlich: Puppe, Püppchen (xaxi yXfjvfj Tl. 
8. 164)*); tMv-oc (otig) n. Schauetack, Prachtstück*). — (ßalca): 
(yuk'O-J^o, yak-o-ta; tu Ersatzdehnung) Yt»X-6-m-c, att. T^Xw-C fSuid. 
yalou-vri) f. Mannesschwester, Schwägerin*) (^ loi; ivd^bg iäcXifr^ 
r^ Ixtlvov yvvatxi PoU, 3. 32) ^ die heitere, angenehme, er- 
heiternde (vgl, andere Schmeichelnamen der angehe ii'ateten Ver- 
wandten, belle soair)', vgl, ylXagog (phryg.)* öäiX<pov yvWi Hes. • 
\yäXov Phot. Cod. 279], 

ga[)-J + §;ar. — (yu-yaX) (u-yaX-jio) ä-yaK\ui verherrlichen, 
schmücken, Med. prangen, prunken, äieh erfreuen*); ÖToX-HoW 
n. {jtäv ftp' a TIS ^yäXXtTiti Lex.) Praühtatüek, Schmuck, Kleinod"), 
Demin. «yelpÖT-to-ii n., ayal^ar-ia-s bildschön (* Philo» tr. ) ; üyaXXiaai 
wich freuen, jauchzen, ayaXha-oi-s f., -I^'\j) n. Freude (EccI. N. T.). 
— (yu-yio) d-fXa-Ö-C glänzend, lierrUch, prangend*), äyXa-ta, ion- 
ayXtt-tri f. Glanz, Herrlichkeit, äussere Schönheit, tadelnd: Prunk, 
Hoffart, 'AyXoitj Gemalin des Charopos, Mutter des Nireus (IL 2. 
671); uykat-^ta achmlloken. Med. glänzen, prangen, äyXaiOnö-B m., _ 
ayXäiaiia(T) u. Zierde, Schmuck. — (ytfyiX) (ä-yd-i)) oTt^-I f. Glanz"), 
alyXi'i-tt-g glHnzcnd, itlyX^-TT)-s m. Apollo (der Strahlende), alyXäSa 
erleuchten (Man. 4. 2fi4). — ^r-g[ar]. — {yctX-y, yXu-y) \o-y- 
äb-EC f. das Weisse im Auge (Nie. Ther.), auch das Auge selbst 
(Paul. BU.)*). 

gar, gar?'). — pal: g81«ll (üs) n. Frost, Kälte ,-Erfetarrung*), 
ffeli-das frostig, kalt, eiskalt, starr; ffdä-rc gefrieren machen, Med. 
gefrieren, erstarren (auch gfiase-ere Plin.), gela-H-öin) f. Gefrieren, 
Frost (ijetä-tus m. Cael. Aur, tard. 4. 3); (*ffarvtt-g gelb, roth- 
gelb; die Farbe als gebrochenes Liebt:) galbtl-a hell^eO* 
grllQ (xXafog Qloss. Philox.), Dova. galOü-lu-s grüngolb, 
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• 

Cypressennuss (Varro r« r. 1. 40. 1), gälbula (avis) f. die GoldamselY 
Pirol; gdlb-eu-s gelblich; gdlb-änu-s, -mu-s gelblich, grünlich gelb, 
Subst. n. Galban, Mutterharz, gcUban-eths aus G. (pdores Verg. G. 
4. 264); gilTU-S hellgelb, falb (nur von der Farbe des Pferdes). 

— {gol» gih gv^) bll-i-S (vgl. ga, gva, ha pag. 184) f. Galle, 
Gallenerguss (die Farbe galt den Römern als eig^h. Eigenschaft 
der Galle, diese als Sitz der Gemüthsstimmungen und Launen: 
atray nigra hUis schwarze G., trübe Laune, (ukay-xckCa; splendida 
bUis tolle Laune, Hör. S. 2. 3. 141), bili-ösus reich an Galle 
(bilis suffusio Gällensucht, Gelbsucht, bile sufftistis gallen-, gelb- 
süchtig). — {*gal-0'VO -f- SufF. 5, vgl. flös, rös — *gJrO'VO'S) glö8 
(glör^is) f. = yctX6(o-g^ ydXco-g^) (viri i*xor Paul. D. p. 98; frcUris 
iixor Non. p. 567). 

Ascoli KZ. XII. 319. — C. E. 172 f. 177. 562. — F. W. 67. — 
Siegismund St. V. 163. 60). — 1) Corssen B. 262. — H. Stein zu Herod. 
V. 66. 10: FfXBovtig ist noch dunkel. — 2) Brugman St IV. 144. — 
Bugge St. IV. 326. — 3) C. E. 173. 662. — F. W. 366. 447; Spr. 235. 
319. 412. — 4) Brugman St. VII. 310. 18). — 6) Overbeck Ber. d. k. 
Sachs. Ges. der Wiss. 1864 p. 247: ävalfia eig. Alles, woran Jemand 
eine Freude hat, was ihm wohlgefallt, also „Freude, Stolz, Wohlgefallen". 

— 6) Brugman St. VII. 310. 18). — C. E. 143. 667:. a//: dy^arj; vgl. Skr. 
ag-ni'8, lat. iq-ni-s, — 7) Corssen I. 519 f.; B. 158. 210. — Zu güyus 
Bopp Gl. 120 b : gäura , gilvus eiecto u diphthongi äu et attenwUo ä in i. 

— Zu bllis vgl. C. E. 203: nicht zu ghar = z^Xo-g, fei. „Wie man 
auch hilis auf denselben Stamm zurückführen will^ sehe ich nicht, da 
von gh zu anlautendem b keine Brücke führt. — 8) C. E. 173: gal hell 
sein, glänzen. — F. W. 1074; Spr. 319: gal (europäisch): kalt sein, 
frieren. 



9) GAR schwer sein, stark sein. 

1) garil schwer. — Skr. gurü schwer, gross, ausgedehnt, 
wichtig, gewichtig, viel geltend, hochfahrend, ehrwürdig (PW, 
IL 767). 

garu. — gvaru, yaru. — ßapu*): ßapii-c schwer, lastend, 
lästig, beschwerlich, gewichtig, (bes. bei Späteren) vielvermögend, 
mächtig; ßaQv-xri'g (riyr-og) f. Schwere, Last, Lästigkeit, Beschwer- 
lichkeit, ßaQv--d--(i} beschwert, belastet sein (II. 16. 619), (ßaQV'VJto) 
ßaQvv(o beschweren, belasten, ßagw-t-ixo-g beschw. machend (bei 
den Gramm, die die Barytona liebenden Aeoler), ßuQw-iSt^g f. 
Beschwerde , Plage (Artem. 1. 17); ßdp-oc {ovg) n. Schwere, Stärke, 
Last, Kummer, ßaqi-ta (ark. ini-^agiai) = ßaqvvfo (oJ^vg) ßeßaffrjo- 
tsg Od. 3, 139. 19, 122), ßci^-fia(r) n. Last, ßagri-Ci-g t Be- 
lastupg (lambl.); a-ßaQv' OQtyavov (t6 iv) Maxeöovtcc (nicht schwer 
d. h. zu verdauen). — ßpi^): ßpi' i^tl tov fieydXov Hes.; (*ßQio-g) 
ßgid-io stark machen, stark sein (Hesiod.); ßpi-0-uj (= *ßQi-v-^-m) 
(Put ßgi-ccD^ Aor. i-ßQi-aa^ Perf. ßi-ß^W-cc mit Präsensbedeutung) 
wuchten, schwer belastet sein, strotzen, mit aller Wucht bedrängen. 
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das Uebergewicht haben, überlegen sein; ßpi-0u-c schwer, wuch- 
tig; ßgl^'Og f., ßQi&o-avvri f. Wucht, Schwere, Last; ßpi-2!uj (Fut. 
ßglifa) einnicken, einschlafen, schläfrig, unthätig sein (IL 4. 223; 
vgl. otvco ßsßaQTiotsg) j aito-ßgiia) (inoßgl^ag Od. 9, 151. 12, 7) id.; 
ßpf-^T] f. Wucht, Grimm, Zorn {ocTteikilj Hes.), ßgifirj-Sov wuth- 
schnaubend (Nonn.); ßgi-fw-g {fUyccg^ ;fOfAf7rog Hes.) 8-ßpi|Lio-c, 8|li- 
ßpi^o-c (oßQtfw-ei-g Tzetz.)^) wuchtend, gewaltig, stark, ^OßQifw-g 
ein Schriftsteller, ^Oßgifm^ BgifAci Bein, der Persephone (Lycophr. 
698)*), ßQifux-G)^ ßQi^-lv(o^ ßQtfw-O'fAat. ergrimmen, ßglfjua-at-g f. 
das Zomschnauben (Philodem.); (ßQ^-fago) ßpi-äp6-c wuchtig, 
schwer (TioQvg^ TQvqxxXeuc)^ ßQuigo-rrj-g f. Stärke (Eust.); Bgucgsoa-g 
(JOßQueQBcng Hes. Th.) = der Wuchtige, der hundertarmige Riese 
^Buttm. Lex. L 231 „Starkwucht"). — garya: (yagfo) TOÖpo-c 
(vgl. *vtqfo-v^ vevQo-v^ nervu-s) stolz, hochfahrend^), a-yavgo-g id., 
yavQO-to übermüthig machen (Dio Cass.), sonst Med. -ofiat sich 
prahlen, brüsten, yavQoa-fioi^T) n, Stolz; yccvg-a^ (äx-og) m. Gross- 
prahler (Hes.); (yavQ-to) yavQ-ta-(o übermüthig, stolz sein, yavgia^ 
fia(r) n. Hoffärtigkeit (Plut. LXX). 

garu. — (^garuri-s^ vgl. tenu-i-Sy *garv-i'S) gräV-l-S = ßagv-g 
(Adv. gramter; Demin. des Comp. gravius-ctÜu-s Gell. 1. 11); gravi- 
tä-s f. = ßaQV'TTi-g; gravt-du-s beschwert = schwanger, trächtig, 
übertr. angefüllt, voll, gravidi-iä-s f. Schwangerschaft, gravida-re 
be^phweren, schwängern; {^'gravu-s) graVÄ-re beschweren, be- 
lästigen, drücken, verschlimmem, gravä-ri schwer ertragen, Schwie- 
rigkeiten machen, gravä-ti-m mit Schwierigkeit, schwer, gravä- 
htli-rS beschwerend (Cael.), gravä-men (mtn-w) n. Beschwerlichkeit, 
körperliche Beschwerde (Cassiod.); grave-sc-ere beschwert, schwer, 
arg werden; (*grave-re) gravö-d-0 (tn-w), (gravi-iüd-o) f. Schwere 
der Glieder, Eingenommenheit des Kopfes, Schnupfen, gravedin- 
dsU'S zum Schnupfen geneigt, Sehn, hervorbringend. — gar, gra: 
gra-ndi-S gross, mächtig, stark, grossartig, erhaben^), Demin. 
grandi'CulU'S ziemlich gross (Plaut.. Poen. 2. 35), grandi-tä-s (iäti-s) 
f. Grösse u. s. w., grandi-re gross machen (ßrandire est grandem 
facere Nonn. p. 115. 1), gross werden (Cato r. r. 141. 2), grande- 
sc-ere gross werden, wachsen; ve-grandi-s (s. dvck) = exüis^ gra- 
cilis^ tenuis nicht eben gross, klein, winzig'), t- gar, gvar: 
gar-du-S (schweren Sinnes) stumpfsinnig, dumm, tölpelhaft^); 
bar-du-S id., l)ar-ö(«), var-ö(«) m. Tölpel, Dummkopf; harosu-s 
{stolidus Glossat.) ; (gurj gru) brü-tu-S schwerftlllig (brutum anii- 
qui gravem dicehant Paul. D. p. 31), plump, stumpf, dumm, ge- 
fühllos (= avala^>rixog)^), Brüiti-s röm. Zun. in der gens lunia. 

2) gar Berg. — Skr. giri m. Hügel, Berg, Gebirge, Zend 
gairi, Altbulg. gora, böhm. hora (PW. U. 744^°). Mikl. Lex. 136). 

gar, grar^^). — (rFop, Fop:) Fop-€c: ilip-oc dor., oup-oc 
ion., 6p-oc att. n. Berg, Gebirge; ^Ogic-rri-g Sohn des Agamemnon 
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und der Klytämnestra, ogsör-ta-g (utö-og) bergbewohnend, im Cre- 
birge sich aufhaltend (Nvfupai. II. 6. 420); OQBl-rri-g ^Tzetz.), oqbI- 
roDQj dQei(o-rri-g {tlav Eryc. Ö) m. Bergbewohner; (oQec-to) dp€-lO-C 
= ogeaziag (poet. oQia-UQO-g id.); vTt-toQBicc^ ion. wc-cagiri (eig. 
Adj.) f. Gegend unten am Berge, Fuss des Berges (IL 20. 218); 
OQH'i-g {ccö-og) f. id. (a[ ^OgEiaÖBg Bergnymphen); {oqbö-vo) dp€l-v6-C 
gebirgig, im Geb. wild wachsend (alyid'akog' öia xo öicccQlßBtv iv 
totg 0QB61V Arist. h. a. 8. 3), oQBt-'dörig bergartig, gebirgig (Eust.); 
ogeaMvo) sich im Geb. aufhalten (Nie. Th. 43). — St. öp : öp-€u-c, 
ion. ep. ov^Bv-g m. Bergsteiger, Bergthier, Maulthier ^*) , oQ-ixo-g, 
(spät) oQ-Bixo-g vom M., dazu gehörig {^Bvyog M.gespann). — 
(BoQ'ja-g^ j = b) Bop-ea-c, ion. BoQ-iri-g^ Bo^^i-g (Assimil.) m. 
Bergwind, Nordwind, person. BoQict-g (wohnt in Thrake, II. 9. 5); 
'Yrrep-ßöpeoi Leute jenseits der Berge, nämlich der^PiTtata oQtf am 
Nordende der Erdscheibe (nach Pindar P. 10. 49 am Istros, nach 
Herod. 4. 13 in Skythien wohnend)*^). 

1) B. Gl. 117 f. — C. E. 468. 621; C. V. 11. 272. — F. W. 60 f. 
447. — Walter KZ. XI. 437. — 2) „Das i ist noch unaufgeklärt", C. E. 
468. 621. — Delbrück St. Ib. 132; KZ. XXI. 84. — Siegismund *St. V. 
179. 101). — F.W. 476: 6rt lasten, schwer, wuchtig scm; hängt wohl 
kaum mit garu schwer zusammen. — Röscher St. Ib. 122. 42): varu 
= ßpu — 3) C. E. 621: prothetisch. — Schaper KZ. XXII. 524: o =« 
avv: 6-ßQifio-g rohur secum hahens. — .F. W. 426 f.: abh schwellen: 
ofißg-ifio-g. — FW. I. 389: vgl. am6Ä;via gewaltig, schrecklich. Offeq^ar 
aus amhhtiiia verkürzt imd dieses von dmhhas {ambkar) n. Gewalt =» 
ofißQtfiog.'oßQifiog. — 4) C. E. 714. — 6) C. E. 468; dagegen ibd. 172 
und Verb. I. 298. 8): gav freuen. — 6) Walter KZ. XI. 437. — 7) Vgl. 
über die Bedeutung des Wortes Clemm St. VIII. 60. — 8) Anders Quintil. 

I. 6. 67: gurdos, quos pro stoUdis accipit vulgus, ex Hispania ori^inem 
duccisse aiidivi. — 9) Bugge KZ. XIX. 446 f. : mura-8 ved. stumpfsmnig: 
mrii-iU'8, hrü-iu-s. — 10) Daselbst: „Oefters ist von dem grossen Ge- 
wichte der Berge die Rede, so dass man geneigt sein möchte, giri (vgl. 
gaiH im Zend und gora) auch etymol. mit guru zusammenzustellen". — 
Vgl. B. Gl. 116a. — Brugman St. IV. 176. 23). — C. E. 360. 474. 694; 
de nom. gr. f. 36. — Schweizer KZ. XI. 73. — 11) Hehn p. 116: vgl. 

II. 17. 142, wo das Maulthier Balkon und Schiffsbauholz aus den Bergen 
mühsam hinabschlep]>t; femer 11. 23. 114 ff. — 12) Ebenso M. M. Vorl. 
II. 9. 6): „den Griechen eben so mythisch, wie die Uttarakurus den 
Brahmanen*'. 

10) GfAR(V). 

gar + ßftr. — gar-g[«r]: yop-T-Ö-c schaudern machend, 
furchtbar; überh. heftig, lebhaft, rasch, yoQyo-xri-g f. fürchterliches 
Aussehen u. s. w. (Lex.), yoQyo-o-inctL wüd, unbändig werden (vom 
Pferde: kvqxoI fidhöxa xf]v KBqxxXfjv yogyovfisvog Xen. de re equ. 
10. 4); fopY-u) (-ovg^ -ov-og) f. die Schreckliche (ein furchtbares 
Ungeheuer, deren Haupt vorzüglich als Schrecken erregend erwähnt 
wird [II. 8, 349. 11, 36]. Homer versetzt sie in die Unterwelt 
[Od. 11, 634]; Hesiod. Th. 276 und Spätere nennen drei, Z^BVii 
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die Gewaltige, EifQvaXri die Weitschweifende, Midovaa die HeiT- 
schende). 

Brugman St. VIII. 311. 19). — Fritzsche St VI. 338. — F. W. 60: 
Intensiv aar^(ar) schreien, anschreien, drohen zn gar rufen, anrnfen 
u. 8. w., Ski*, garg schreien, anschreien, drohen. — Dagegen erheben Br. 
und Fr. (haec radix eodem modo significatione prorsus discrepat, cum voci 
graecae nihil sit cum clamore\ auch Windisch (KZ, XXL 395) Widerspruch. 
Auch bedeutet femer garg nach PW. (IL 696): ,,brüllen, brummen , toben, 
brausen, tosen". — Kuhn KZ. I. 460 fügt gleichfalls das Wort zu Skr. 
j^garg brüllen, heulen, namentlich donnern, besonders vom fernen 
Donner'*. — S. W. s. v.: „yogyog torvus verwandt mit opyij". 



GARDH ausgreifen, begehren. — Skr. gardh (grdh), 
verwandt mit grahh, grah (siehe unten) l) ausgreifen, streben 
nach etwas, 2) gierig sein, heftig verlangen (PW. II. 700). 

tXi9: (yilt^-cyx-o-fuift) t^i-X'^'M^ii (i>^r im Präsensst., ausser- 
dem iyXili^riv Plato Com. IL 695. M.) nach etwas verlangen, 
streben, begehren^). 

gräd. — gräd-io-r (grädi^ gres-surs; ad-grettus Paul. D. p. 6, 
adgretus ibd. p. 58. L., alterthüml. Schreibweise st. grdtus) aus- 
schreiten, einhergehen; Compos. -gredior: ad-j ante-j circum- u. s. w.; 
gräd-u-s (üs) m. Schritt, Gang, Stufe, Grad, Rang; grad-äriu-s 
schrittweise gehend, zum Sehr, geh., grad-ali^ (pugna Diom. p. 473) 
schrittweise; {*gradä-re) gradä-tu-s abgestuft, stufenweise, gradä- 
ti-m schritt-, stufenweise , allmählich , gradä-Ü-o{n) f. Stufenerhöhung, 
rhetor. Steigerung; (*gradü-lae, *grad'lae) gral-lae f. Stelzen, gräHä- 
tor (för-is) m. Stelzengeher (Paul. D. p. 97); gres-su-s (alt gret-tu-s) 
m. Schritt, Gang (poet. statt in-gr€ssus)\ (grad-ta-ri) gras-Sä-ri 
Intens, herumgehen, sich herumtreiben, umherschwärmen, speciell: 
feindlich verfahren, wlithen, grassä-tor m. Herumstreicher, Wege- 
lagerer, grassä-tür-a, -ti-oin) f. das H., W. 

Ascoli KZ. XVJI. 324 f. — F. W. 61. — Siegismund St. V. 182. 
121). — Brugman St. VII. 309. 17): gar sich in Bewegung setzen: gar- 
gar Beine und Hände ausstrecken, stilmmen. — Corssen B. 457; N. 
242 f : skra schreiten: kra, gra-d, vgl. got. screi-tan =» schrei-ten. 
Ebenso Lettner RZ. VII. 184: ahd. scri-tan, altn. skrüfa- schreiten. — 
1) C. E. 692. 700: % = *^*- »»I^er Vocal ist überall vor diesem aus sk 
entstandenen % lang'*. Curtius (ebenso Seh. W. s. v.) stellt yXixoncci zu 
ylia-x-QO-g (pag. 233), also eig. „an etwas kleben". — Vgl. noch C. V. 
L 283. 



OARBH, GRABH greifen, fassen. — Skr. grabh, grah 
ergreifen, fassen, festhalten, nehmen; in sich begreifen, in sich 
schliessen u. s. w. (PW. IL 834 ff., wo 25 Bedeutungen dieser W. 
MgefÜhrt werden). — Vgl. oben gardh. 
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grabh. — fi-YP€iq)-va (st. a-yQiq>'iva?) f. Harke*) (mvoiav- 

zig Phan. 4; iQyaXHov yBoaQyiMv^ öl^ ov CvvdyovCt xov x6(nov Sxdd,), 
— [garbha: a) der Empfangende = Mutterleib, Schooss, b) das 
Empfangene = Leibesfrucht u. s. w.:] he\(p (Dentalismus und 
weichere Liquida): beXqp-u-c (v-og), dor. Ö£Xq>v-tt f. Mutterleib, 
Schooss, Gebärmutter (concipiens) , vgl. öoXq>'6-g' ij ftifr^ Hes.; 
(St. öeXtpv = beXq)€F): (ß[-dsX(psJ^-io) ep. d-b€Xq)€-iö-c, a-iBXtpi-o-g^ 
att. d-beXqp-o-c m. (= co-uterinus) Bruder, PI. Geschwister, iöiXxpt-vq^ 
aÖBXq>e-a (ion. -if), aöeX(pi] f. Schwester; Dem. idiXtp-io-v^ adiXtpU- 
lo-v (Ar. Ran. 60); aÖBXg)-iö-io-g^ -ov-g txl Neffe, ädBXq>id'rj f. 
Nichte; ad£Xq)l-^G) Br. nennen (Isoer. 19. 30), aösXfp-iKO-g brüder- 
lich, schwesterlich (auch aöeX(p6g Trag.), ad€Xg>6-tri-g f. Brüder- 
lichkeit (N. T.); i^-adeXtp-o-g, -tj Bruder- oder Schwesterkind (att 
avsipiog) Phryn. — beXqp-oH (axog) m. f. Schwein, von Aristot. an: 
Ferkel, Demin. dsX(pci7c-io-v; 6eX(poiK-6io-g vom F. oder Schw., SeXqxn»' 
6'0-^t vom Ferkel zur Sau heranwachsen (Ar. Ach. 751). — b€Xq)-l-c 
(äol. ßsXq>4-g^ sp&ier auch ösXq>-l-v) (-iv-og) m. Delphin, Tümmler 
(Bauchfisch), eine Kriegsmaschine auf den Schiffen, Dem. dsXfpiv- 
laao-g^ Ö£Xq>ivo-HÖrig delphinartig (Diosc); AeXqp-oi, äoL BeXtpol 
m. (wohl von der Lage in einer tiefen Schlucht) Delphi in Phokis 
am Parnass mit dem berühmten Tempel des Apollo. — ßp€<P 
(Labialismus): ßp^(p-oc n. Leibesfrucht, Kind, Junges (conc^ium)^ 
ßgifißog' Sfißgvov Hes., Demin. ßQiq>-io-v^ ßQEq>'vXXio-v Kindlein^ 
ßQS(p-M6'gj -ciötig kindlich, kindisch, ßQeq>6-^Bv von Kindheit an, 
ßQB(p6-o-(icti zum Embryo werden (jSTtiQfia), 

grabh. — {*grdb-mo^ *greb-mOy * gre^mo) grS-m-iu-lll n. 
Schooss (bisw. die Mitte, das Innere eines Gegenstandes)'). 

B. Gl. 113b. — C. E. 471. 516. 663. — F. W. 61. — Siegismund 
St. V. 158. 40). — 1) F. W. 358: grabh europ. auch harken = to- 
sammenfassen. — 2) Corssen I. 799; N. 236. — Walter KZ. XII. 406: 
wahrscheinlich üebergang von 6 in m: greb- grem-iu-m. — F. W. 69 f.: 
ghar eich biegen: gharmja n. das Innere, die Tiefe. 



galakt, glakt n. Milch. 

YaXttKT: fäka (Gen. yaXaKt-og) n. Milch (Pflanzensaft = inog^ 
Milchstrasse oigdviov)^ Demin. yaXdxt-io-v n. ein wenig Milch; PL 
Milchspeisen, yaXaTir-mo-g (ivo-g) milchweiss, yaXaxt'ciörjg milch- 
artig, yaXceKx-t'd-fa viel M. geben (PoU. 3. 60), yaXccHxl-ica milch- 
weiss sein, Pass. gesäugt werden, yaAaxr-o-o-ftat zu M. werden, 
yaXd}irG}-ai-g das Milchwerden (Theophr.); (yceXaxg) yaXd^-ux n. PI. 
das Milchfest in Athen zu Ehren der Cybele, yaXa^-Ca-g m. (xv- 
nXog = Milchstrasse, Xld'og = yaXaKxirtig ein Stein der angefeuchtet 
gerieben einen Milchsaft giebt, Diosc), yaXa^ia-io-g säugend (Nonn.), 
yaXa^-i^'H-g milchweiss (Nonn.); o^v-yaXa saure oder geronney 
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Milch, Quark; mo-yaka Milch mit Eiern vermischt, Eiermilch; 
a-yaXaKX'O-g milchlos (Hippocr.), nicht mehr .saugend (Xicav Aesch. 
Ag. 727, dazu Schol. &7toyaXaKti(S^Eig)^ den Säugethieren schädlich (yo- 
^l Galen. 6. 436). — t^okt: yXomr-o-tpayo-g milchessend (II. 13. 6), 
Bein, der Hippomolgen, yXaxT0-q>6Q0-g milchtragend (Sp.). — t^ök: 
yXan-mvteg' fieavol yakaarog (Hes.); yXonKoV yaXa^tov (Hes.). — "X^OLf ' 
yXiy-og n. = yaXct (IL 2, 471. 16, 643. Nie. AI. und spätere Dichter), 
yXay-ego-g voll M., yXay-o-H-g id., milchfarbig, yXay-d-w milchig 
sein (AnthoL); Bv-yXay-iig reich an M., vso-yXccyijg noch die Mutter- 
milch trinkend, neugeboren (Nonn.), negi-yXccyi^g voll M. (II. 16. 642). 
glakt: lac {lact-is; altl. Nom. lacte) n. = yiXuj laä-eu-s 
milchen, milchfarben, Demin. ludeo-lu-s weiss oder schön wie M., 
Uzd-äri'S säugend (Marc), ktct-äriu-s milchgebend (Varro r. r. 2. 1. 
17), M. enthaltend, Subst. n. Milchspeise, lact-ö8u-s' yotXamxii^rig- 
(Gloss. Philox.); (^lac-ius) laciä-re säugen, saugen, Lactant-iu-s 
berühmter christL Eirchenschriftsteller unter Constantin dem Gr., 
Iaää4'u-fn {est potio e lade Isid. or. 29. 3. 10); Intens. lacU-tä-re 
(Mart. 7. 101. 3); lacte-re saugen, milchen; Inchoat. ktcte-sc-ere in 
M. übergehen, M. bekommen; lact-Ü-ca f. (lactuca a lade, quod 
ölus id habet lac Varro L 1. 5. 104) Milchkraut, Lattich (Salat, 
Kopfsalat), Demin. ladücu-la, lactuc-ösu-s reich an L., Lactüc-inu-s 
• Bein, in der gens Valeria; ladi-c-in-a, -iu-m Milchspeise (tooyaXa 
Gloss. Philox. Apic. 7. 11); (Pflanzen) ladori-s, lacieri-s (-d-is), 
lactiläg-o (tn-is) f.; lacturcia dea^ auch lactumus deus (Gottheit des 
milchenden Getreides, August). 

C. E. 172 werden fünf weit auseinandergehende Vermuthungen an- 
gefUirt und besprochen: 1) ya-lccKt s> St. aav (ßof) -{- Skr. ragas Wolke, 
Wasser oder Xa£(o, Nebenform von Xanßavm (Bopp, M. Müller, Pictet); 
2) SU duiXyoa: ndag, blag, glag (Pott); 3) zu ßäfXXeiv saugen, W. gal 
(Walter); ^) gal bell sein, glänzen (H. Weber); b) gar schlingen, trin- 
ken (Brunnhofer). — Die letzte Vermnthung nennt Ci^us „ansprechend**, 
Windisch KZ. XXI. 243 ff. bekSjnpfb jedoch dieselbe als „allzasieges- 
gewiss** und schliesst: „somit wäre nach unserer (Intersuchnng ydXcc iso- 
ürter und räthselhafter denn je** (wobei er noch gal „träufeln** er- 
wähnt). — F. W. 449: glakt nr. Milch. — Vgl. noch dazu B. Gl. 119b: 
„Cum gö bos, vacca, cf. gr. fa xov fa-XaKV, quod primitive lac vtzccinium 
significaverit, et cuius pars posterior convenit cum UU. lact, et, nisi f aller, 
cum skr. dugdhä pro dukta, mutato dh in {**; ferner 190b: dugdhd 
(part, perf, pcas. a r. duh-) lac; fortcase lat, lact,ita ut m respondeat skr. 
ö Ol a -|- f^/ dbiecto u. Fortasse tarnen potius, ut Weberus putat, per- 
tinet ad raktä a r. rang tinger e, ita ut a colore nominatum sit. 



GAY sich freuen. 

Tau, fuF^): Ytt-i-UJ (vgl. xav, naf pg. 98) stolz sein auf etwas, 
sich freuen (II. 4mal: nvÖB'i yaCcav)] d-taw-ö-* bewundemswerth «= 
herrlich, trefflich, erlaucht; ßov'ya-iO'g der auf seine Stärke stolz 
ist, Grossprahler (scheltend: n. 13. 824. Od. 18, 79); Tau-dvn-c 
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Sohn des Temenos aus Argos, der älteste Bruder des Perdikbä 
{Favcevtig re xal ^AiQoitog xal FLegöUiirig Her. 8. 137)*). — yi-W- 
}xa\ (vgl. x>lo/-vi-^, Kl6'Vi-g pag. 174) poet sich ergötsEen, sich freuen 
(Fut. yavvaaezai II. 14. 504), yavv-6x-o-(iai erst Thexnistius u. a-Sp^: 
yai^v-go-g' cXaQog Hes.; y(iw-a-(ux(T) n. = yavog (PauL Sil. 74.6»; 
'fa-vä-uj schimmern, glänzen^) (Hom. nur: yavotavreg^ yavitoömi 
sich erfreuen, 'ya-v6-(a glänzend machen, erheitern , Med. ergStit 
werden, ya-vog (vgL i^-vog^ ^-vog) n. Glanz, Zierde, Erquickung. 
— YCtF-0[£]*): tn-ö^-^ (poet. von Homer an, erst spät: yijd-* 
-Ofiai) sich freuen, froh sein (Fut. y»^6tJ-tfo>, Perf. yi-yrfi'-a^ Pini 
yi-yä^-a^ mit Präsensbedeutung); f^ö-OC n., THÖO-cuvri f. Freude, 
yri&ocvvo-g froh, heiter, yjjd'-aXio-g id. (Sp.). — fi-Ya-fiai 1) u- 
staunen, be wundem, staunen, 2) neidisch sein, unwillig sein, ach 
entrüsten (Aor. ep. riya-aafitiv ^ -aaa^riv^ aya-cafA^iv^ -acafitiv; NbL: 
dYa-io-|iai = ayafiai 2) (^Od. 20. 16), äyä-O-fiai (ayaac9t st 
ayaa^E^ ayaaC&ai st. ayaa^ai] Impf. rjyaaöd'S st. ^yaa^s^* ä:fi-bli 
nur Aesch. 8iippl. 1047 (ßaficog q>igeiv Hos., Xicev i^sra^egv SchoÜ; 
aytj-To-g bewundemswerth, horrlich; ä-fX] f. Staunen, Bewunderung, 
Neid; dYa-v6-c freundlich, sanft, mild^). 

Kau. — fßdu (Enn. A. 451, dann Auson. idyll. 12) n. Freude; 
ll^ail-d: tjwul-hi-m n. Freude, Lust, gaudi-^vön iu-tn n. id. (Petzxn. 
61. Vulg.K tnindi'üli-s , -ImndU'S fröhlich, sich freuend (App. Met); 
{* gav-i'd-u-$) ffaude-re sich freuen, ergötzen {^ gavid-iti-s = ffan-su^t 
altes Perf. ffavlsi = ^fjavid-si Liv. Andr. ap. Prise, p. 868 P.'»*). 

Brugman St. IV. 116. — C. E. 172; C. V. I. 163. 25). 277. «). 
t>98. 8). 371). 4i. II. W^. — F.W. 50 (gan, gä glänzen, heiter sein); 446 
{gciH sich freuen). -- 1) B. Gl. 450b: hlad gaudere, laetari; fortam 
yfid-og^ yifiita^ eiectd liquida , transpositä aspiratione; fortasse jatm € 
'/ai»(ü rel ya^ioa, lat, gaudeo. — 2) Fiek KZ. XXII. 226. — H. Steil 
iid 1.: „vemiuthlich an Bedeutung gleich = ßov%6logy verwandt mit Skr. 
ijo = ßovg imd y?)". — .3) B. ül. 70b: kan splendere, amare; fariam 
mutata tenui in med tarn. — 4) F. W. 44(): gauth (gau, gave -X- th ^ 
dhu setzen, thun). — 5) C. V. 171. 1). 297. 3). II. 371 f. — 6) Corssen B. 
112: gari-sU'S von * guK-i-re (vgl. yaJrC-uv) davon i^gav-i-do) gau-d-trt. 



f^j^aväll Leisten am Unterleib. — Skr. gavlni oder qavlnx 
f. (DiialJ ein Theil des Unterleibes in der Gegend der Geschlecht«- 
t heile, etwa die Leisten (PW. IL 715). 

({ioSSmv^ ßovJ-'cii') ßoußiüv {av-og) m. DrtUen neben der Scham. 




Hes. s. v. ); [iovß(ov-ü~o-fiai, zum ßovßoiv anschwellen (HippocrA 
ßovßav-t-a-o) ^escIiwoUeno Schamdrüsen haben. 
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böva oder boa f. Schenkelgeschwulst (Klotz W. jedoch: Röthei- 
krankheit oder Masern); Wasserschlange. , 

Bugge KZ. XIX. 431. — F. W. 62; Spr. 158. — Savelsberg KZ, 
XXI. 201. 



GAS gehen, kommen; europ. causal: kommen oder gehen 
machen = bringen, führen. 

{gas^ gvas) ßac (vgl. ga, gva, ßalvca pag. 182) (*ßaa-xo-g) 
ßac-Ta-2iuj emporheben, in den Händen hoch halten = tragen, 
anfassen^) (Fut. ßaöTaaco^ Aor. i-ßaardi-^'v)^ ßaarax-ro-g zu tragen 
(Mel. 7), ßaöTccTct-Lxcog' ai^öriv (SchoL); ß(i(Sray-fia(r) n. Last, Stütze. 

ges. — gör-ßre {ges-si, ges-tu-s) tragen, mit sich führen, aus- 
führen; verrichten^) (gerundu-s^ davon gerund-iu-m = qiiod gerundum 
est was zu thun ist, auch gerund-lvus modus Serv. Verg. p. 1788); 
ag-ger (= ad-ger; Gen. ag-ger-is) m. Herbeigebrachtes, Auf- 
gehäuftes {aggcr est cumslibet rei coacervaiio Serv. A. 9. ö67) = 
Schutt, Wallerde, Aufschüttung, Wall, Damm, agger-ä-re aufhäufen, 
aufdämmen, anhäufen, vergrössern; -geru-s^): heUi-ger kriegfüh- 
rend, kriegerisch, möri-geru-s willföhrig, gehorsam, rumirgerä-re 
(Fest. p. 270. 19) = * rumor i-gerare öffentlich bekannt machen, 
muneri-geruli {manipulatim .miJii adsint Plaut. Ps. 1. 2. 48) m. Ge- 
schenkebringer; -ger-ia: con-ger-ie-s f. Zusammenhäufung, e-ger-ie-s 
f. Auskehricht; E-ger-ia (urspr. Springquelle = aqua^ quae egeri- 
tur ex terra vgl. aquram egerere vomitu Gurt. 7. Ö) f. Quellnymphe 
(Liv. 1. 19; nach 1. 21 Numa's Gemalin)*); {-ger-lvo) inter-gerlvu-s 
dazwischengefügt (intergerivi parietes d'wuntur, qui inter confines 
stnmniur et quasi intergerwntur Paul. D. p. 110. 21); ger-öin) m. 
Träger (Plaut. Truc. 2. 7. l). — ges-tu-S (tüs) m. Tragen, Führen, 
Bewegen, Bewegung, Haltung, Miene, Geberde; sug-ges-tu-s m., 
sug-ges-tu-m n. Erhöhung, AnHöhe, Tribüne, Rednerbühne; gestu- 
ösu-s voll Geb., lebhaft gesticulirend; Demin. gest%-culurS m. au«- 
drucksvolle Geberde (Tert.), gesticulä-ri ausdr. G. machen, Panto- 
mimen darstellen; ges-ti-ö(n) f. Verrichtung, Besorgung, Ausführung 
(Aufführung, Dig.), ges-tor (tör-is) m. Austräger {gestäres Unguis^ 
auditores auribus Plaut. Ps. 1. Ö. 12) Besorger, Vollstrecker (Dig.); 
vom Part. Pass. ges-tu-s: gestÄ-re an sich, tragen, haben, führen, 
gestä-tu-s (tüs) m. das Tragen (Plin. 15. 26); gestÖ-tor m., -ir-ix 
f. Träger, -in, gestator-iu-s zur Spazierfahrt geh. {sella Suet.); 
gestä-tl-ö(n) f. das Sich tragenlassen. Fahren, Lustfahrt, Ort dazu: 
Promenade, Allee; gestä-men (nnn-is) n. Last, Bürde, Trage, Bahre, 
gestä-bili-s tragbar (Cassiod.); Litens. gesti-td-re oft oder viel tragen, 
zu tragen pflegen; {*gestirs) gestl-re leidenschaftlich sich ge- 
berden, ausgelassen froh sein, leidenschaftlich begehren. 
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Bnggc KZ. XIX. 429 ff. — F. W. 63. 447. 63S; Spr. S19: gä, «•■ 

gehen: ga-8. — 1) S. W. s. v.: Ton W. ßa, ßa^vm, ßtßatm nach Lobi 
Par. p. 430. — 2:J B. Gl. 442b: har prehendere, farioBse üa utgestm 
ortum Sit e gertum. — 3) Schweizer KZ. XIV. 438. — 4) Pott KZ. YUL N 



Gl bewältigen, siegen. — Skr. ^I l) gewinnen, ersiegen, 
erbeuten u. s. w., 2) besiegen, überwinden, übertreffen n. 8. w.; 
gjä 1) trans. überwältigen, unterdrücken, schinden, 2) intr. unter- 
drückt, gesch. werden, 3) altem (PW. III. 96. 154X 

gi, gvi. — Fi: (/i-g) i-c (Gen. i-v-6g, Acc Tv-a, PI. f-iMff, 
Dat. T-V'£-cc) f. Sehne, Nerv, Muskelkraft, Leibeskraft, StSike 
(Hippoer. Aristot. die thierischen Fleischfasem , Theophr. auch 
Pflanzen-, liolz-fasem) ^) , vgl. ylg' tfueg xol y$(?) xal la^vg (Hes.); 
ivO'Siöiig nervig, faserig; (eig. Demin.) iv-io-v n. die Muskeln am 
Hinterkopf bis zum Hals, Genick, Nacken (IL 5, 73. 14, 495). — 
T-qpi (ep. Adv.) mit Gewalt, mit Macht, gewaltig, mächtig, staik 
(nur mit avdaCEtv^ dafiav^ Safirjvai^ xrafuvog^ (ioxeo^ai Hom.)'); 
tfpi-o-g stark, bes. kräftig, feist (Hom. nur Zput fi^ia die feistä 
Schaafe); ^I<p-Ev-g (der »Starke) von Patroklos erlegt (11. 16. 417), 
'Iqj-i^g f. (die Starke) Sklavin des Patroklos (IL 9. 667), "lipixo^ 
^I(pix-to)Vj ^I(pir-i'6t}-g u. s. w^. — l-cx-i»-c {v-og) f. (v in den zweinlb. 
V in den dreisilb. Casus), lakon. ßl-cx-v-g {fi -f- W. ct%j i-ci-o-v; 
zu u vgl. TtX^id'-v-gj oiS-v-g u. s. w.) Gewi^thabung, Stftrkebesitz, 
Stärke, Kraft ^), iaxv-o) stark sein, Kraft haben, gelten, vennOgen; 
icxü-pö-c stark, kräftig, mächtig, icxv^o-rti-g (neben taxv-ci-g) f. 
= ^a^v^ (Philo), iaxvQO'O stark machen, bekräftigen (Sp.); l^v^ 
iTio-g = iox^Q^'b} icxvQl-ioiiai (Fut. la^fv^toüficri) sich stark, fest 
machen, zeigen, sich tapfer halten, fest behaupten, Tersichern 
(dafür laxvqicxiy,^g r%ci) Galen.); Desid. icxvQuito Lust haben zu be- 
hiiupten (Hippokr.). — ßi: ßi-a, ion. jS/»/, f. Kraft, Gewalt, Gewalt- 
iliätigkeit*); ßiä-iu (ße-ß^i-xa) überwältigen, bezwingen, bedrängen; 
ßicc'io-g gewaltsam, erzwungen, ßtai6-rri-g f. Gewaltthätigkeit (Antiph. 
und später); Comp, -ßio-c: uvrl-ßio-g (hom.) entgegenkämpfend, Ge- 
walt entgegensetzend (als Adv. = wider, entgegen: ovr/-|3iO-r, 
uvTi-ßh]-v^ iv-aiTl-ßio-v ) ^ imig-ßto-g übergewaltig, übermächtig, 
meist tadelnd: gewaltig, frevelhaft; ßia-rd-g gewaltig, gewaltthätig 
(Piud.); ßid-2[uj = ßid-co ( Aor. i-ßid-a-&ii'V, Perf. ße-ßta-c-fun), ßtat- 
Ti'ig ( Sp. ) = ßiu-id-g^ ßiaa-z-mo-g mit Gewalt zwingend (Plat 
Legg. XL 921 c), ßiaa-^o-g m. Gewaltthätigkeit, Nothzucht. — ßi- 
ve-ui nothzUchtigen, beschlafen, ßtvti-zi-d-o) heftigen Trieb zum ß- 
haben. 

gi, gvi. — ri: vi-s (vi-m, W, PL *vls-e3 ^ rl-r-es) f. «■ 
ßia'')f Dcmin. ciri-cülac (App. Met. 11. p. 271. 24); per-vhcHS 
(Acc. Plaut, ap. Non. p. 487. 15), pcr-vic-ax (aci-s) festbehairend. 



, standhaft, pervic^äa f. Beh., Stsndh.; (^'-vi^t-a vgl. 
-ßio-f, *vio-lii-s) TiÖ-IS-re gewaltsam beliandeln, verletzen, ent- 
elirea, scbKnden, viölä-ti-ö{n) f. Verletzung, ychändung, violä-tor 
(tör-is) m. Verletzer, Sehttnder, violä-bili^ verletzbar; {*vio-le-re) 
vio-le-n(l)-s (Hör. 3. 30. 10, ep. 1. 10. 37, Lucr. 2. 621 u. a.), 
viölent-^-s gewaltsajn, liefüg, ungestUm") {Adv. violen[l\-ter), vto- 
Icnt-ia f. Gewaltsamkeit u. a. w. — vie (= Skr. gjä altern): rie- 
tn-S vom Alter bewältigt, alt, weit, verschrumpft^, viesc-ere 
welk werden, einsohrumpfen (Col. 12. 15. 1); her (*be-cülo) im- 
be-cil-lu-S {-U'S P!in. pan. 79. 4)^J schwach, ohnmächtig, hin- 
ffillig, in^cciUi-tä-s (lätis) f. Schwache u. e. w, 

Corsien B. 60. 466. — C. E. «9. — F. W. es f. 450; Spr 148. — 
1) P.W. 190 f.! PI flechten, knüiifen, weben; ebeimo C. E. 392: „bo echeint 
esi oder Qemeiagchaft mit Skr. va-jas n. Kraft und vish ausrichten 'j" 
— Ameia ku Od. 18. 3 uiiteracheidet: fs innere Spannkraft, ßiij Starke, 
äuBserliehe LebeuBknift in ihren Wirkungen. - 2) Nach den Alten alter 
Dativ von tg, nach Sohenkl (W. a. v,) eig. alter Instrumental; nach 
Bekker, Frejiat;, Hentze (H. i. 161), Lobeuk adverbial gobniucbtes Neu- 
tmm eioen Adj. Itpi-S' — 3) B. GL i^h: ih:'ila ul sit pro iiv«, jiropter 
adamatatn ctmiwnclionem lilUrarum a et j;. — Savelaberg Dig. p. 40 : von 
teja. — 4) PW. HI. 166: äjä f, Qebergewalt, ^ia. — C. E. 469: Ob 
diese W. §i, gvi etwas mit-Fi {Sl-q) gemein hat, i.tt mir sehr tweifel- 
haR. — 5) C. E. 39!: vi durch 8, sjÄter r erweitert (vgl. //o-s, gU-3, 
«Mt-g, fö-s). — Corssen B. I. c: vi» =» vi-aa (Suff, -as au -is, vgl. etn-ü), 
vi-is, vis {vir-es, »um, i'fti«); der». KZ. X. 152: ois wirken: (cM-i, 
Dil) PI. — Kulin KZ. X. IBO; r am m entsprungen: fh, flipt i A"«b 
= Vit : vires. — 6) Bechatein St. VTII. 386. — 7) Corssen 1. 640; N. 
57 r.: vi biegen, winden, weben: vie-tu-a bi^sum, schlaff, welk, mflTbe, 
tnulBch, fanflg. - B) F. W. 1081. 



UlB sich bücken. 

glbba-i« buckelig, höckerig, Subat. m. Buckel, Höcker (f. 
Säet. Dom, 23); gäib-cr {er-ts) m. Buckel, Höcker, ffii>ber[aa], ■«, 
•UM» ^ gihints, ffibber-ÖSu-s voll H.; G-Uiba Agnomen eines Terenlius 
Varro (naoh Ascon. ad Cic. pro Mil.}'). 

F. W. 367; Spr. 319 = Skr. kvhga{t). — Ebenso B. Gl. 88b. — 
Vgl. jedoch PW. II. 336; „kubgd bucklig, knunni hB^ngt offenbar mit 
Kbg (gerade machen; niederhalten, eusiunmendrücken) tusamnien; an- 
regelm. Form fdr kühäa IJiii am Anfange von Comp, al« Ausdruck des ■ 
Mangelhaften, Suhlechten -f-"ubgu). ■- Elott W. a, v.; Entweder von 
■tiiriiD, nvipös, St, KUit, ^ib gebogen, gekrümmt, oder von xvßpa, Nbf, 
von xiifipn cuiiibu, nur im (Jriech. ali Coneavum, im Latein, als Cou- 
veium gedacLt. - 1) Angermann St V. 380. 



eiV leben. — Skr. giv 1) leben, 2) aiilleben, 3) s 
Lebensunterhalt baben; caiis. lebendig machen, belebn» 
(PW. in. 111). 



li 
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giy. — (y/t/, yß^ ß^F: ßi-o-c m. Leben, Lebens-art, -unter- 
halt (-beschreibung, Plut.); a-ßio-g nicht zu leben, ohne Lebens- 
unterhalt, arm (a negat.); dagegen (a copuL): rov aßtov ^Avtupmp 
inl xov noXvv ßlov xexrrifiivov Ira^sv^ &67t£Q tJiifKfog S^vlov vl^p 
llyu X71V nohüivXüv (Hai'pocr.); Sßiog' nXovCiog mg ^Avxttpmv iv 
akri^eia flies.) ^); poet. ßio-TO-C m., ßto-n^, ßio-tti'-g (r^jr-ag) f. =« 
ßlog^ Dem. ßtox-io-v n. k&rglicher Lebensunterhalt (Ar. Plnt. 1166); 
ßior-ev-d) leben y sein Leben erhalten, ßumla t Lebensart, ßwtnh 
IAce(T) n. id. (Ep. Socr. 29); ßiö-Ui leben (PrSs. erst bei SpSteren 
hilutig, meist dafür ^ao, Fat. ßici-Cofun^ ep. ßet-o-iuii^ ßi'O-fuu^ 
Aor. i'ßla-aa selten, meist i-ßUo-v^ Imp. ßui^m IL 8. 429, Inf. 
ßica-vat [oft mit Präsensbedeutung J , att. Conj. ßui^ Opt. ßuiijy^ 
Part, ßiovg^ Perf. ße-ßim-xa, ßs-ßlm-ral fioi ich habe gelebt)^); 
ßi(o-x6-g zu l(iben, ßicüx-ixo-g lebenswerth, das L. betr. (^ ßuniM^ 
Lebenskunsi, M. Ant. 7.. 61 ); ßUo-ai-g f. Leben (N. T. EccL), ßtnOi- 
fio-g lebeuHwerth, zu lebeu; ßici-CK-o-fiai aufleben (Aristot. Sleteor. 
1. 14; Sp. leben, und aua-ßtoicKOD)^). — (yi/) blF: {duP-ui-xa oder 
ducJ-'i-Tu) biaiTü f.*) Leiten, Lebens-art, -weise (DiSt), -unterhalt. 
Aufenthalt, Wohnort, (Lebensbrauch = Gewohnheit, Rechtsgewohn- 
lieit, der dieselbe betreffende Spruch, da,3 Amt des diesen Sprach 
fällenden =) Schiedsrichteramt, schiedsrichterliche Entscheidung; 
aßgo-ölana üppige Lebensweise (Ael. 5, 4. 12, 24), r^^^ {0^ 
lutl anaXtj Tlif^x.); 6iana-(o zu leben geben, ernähren, Schiedsrichter 
sein Oeiten, regieren, Pind.), öutixri-x-iKo-g zur Lebensweise geh., 
schiedsrichterlich; diaxi]-xi]-g m. Schiedsrichter; 6iaixri-ci-g f. Lebens- 
weise fmedicin. ), öiaiiriCi-^io-g schiedsrichterlich (Is. ap. Poll. 8. 64); 
dtaixti-(ia{T) n. Lebens-einrichtung, -weise, Wohnung, diairti^i^Q'to-v 
n. Wühnstulu» TXen. Oec. y. 4). — (öuF-av-JG)) bi-aivui urspr. beleben, 
erquicken, erfrischen = benetzen, anfeuchten'*), dutv-x-ino-g zum 
lienetzen (Aristot. Meteor. 4. 9); (ötS-ego) bi-epö-c (ovx fo^* ov- 
xog aviiQ ^i-iQog ßgoxog Od. G. 201; dazu t^v Aristarch, dassa: »ti 
ixfiaöog fiExixtov Schol.) lebendig, lebensfrisch; rasch, rege (dapä 
Ttodl Od. 1». 43); feucht (att. Dichter und spät. Schriftst.)*). — 
l///r, g/ttj yiaf^ öiaJ') läF: lä-\jj (fco), ep. ion. 2Iui-U) (bisw. auch 
Trag, in lyr. Stellen) le]>en, übertr. in Kraft sein, Bestand habenf) 
(Inf. fiji/, Imp. fij, lies, fof, Opt. fcii^v. Impf, (itovj Dem. 24. 7 
•ifiy-i/, Fut. ftj-acö, -aofiai^ Aor. Kf»/-aa.Plut. N. T., dafUr gut att 
IßiaCa), t(0'X-ix6-g zum L. geh., belebend, lebenskräftig, itin-d-g 
f. das Beleben (Sp.); Lkd-o-c (bei Hom. meist m., fem. nur IL 18. 
418. Od. 11. 8G, n. nirgends; dor. ^o6-g Theokr. 2. 6, ^ti-g aas 
iaog 11. T). 887, Accus, fwv IG. 445) lebendig, am Leben; Cuif^ 
(iun. iK)et. ^üij^ Theokr. 29. 5 ^ota) f. Lebensunterhalt, Leben (im 
Ggs. des Todes, z. B. negl fwijg xal ^avaxov Xiyetv Fiat, Phaed. 
71. d), ^(ori'Qo-g lehemlig, belebend (Suid.); idlo-v (vgL Et. M. 
413. 17), Z!iuo-v {i(oo-v) n. lebendes Wesen, Thier (^rav o n xcs 
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av futa^'j} toB t^v, Jwov av liyoito o^^öxara Plat. Tim, 77. fe), 

auch gL-malk-s Wceun,' Gi-mäUlu (gwoi' ««! rö ältj&ivov kuI tÖ j^t- 
y^afifdvov klyouai Pliot.); dahiT £üa y^aipiii', yifä(pca9at ^ fu- 
j'^tpfM'; Dumin. da-iS-io-v) ^ää-io-v n. Thicrchuii, Bildchen, bes. dii- 
Bilder dts ThJerkii'ista; ^utäia-xo-s xvxlog (t^ÄioxjJ erg. öJu'g ManitL. 
4. 1G8) Thierkrfis {södiäcus: orhis signifer Cic, Arat. 3. 7_); weitfiv 
Demin.; imS-ägto-v^ ^taduff-lS-ta-i' , ^a-afio-v (Sohol. Ap. Rh. 1. 1265), 
ta-vXXio-v (Tzctz.); Ciii-nup-o-c das Feuer belebi-'nd, Feuer anaün- 
dt'tid, Subst n. gltlhende Kohle, PI. xa f. Blasebalg (ot fjuffijt^pcs 
39(c or jolxfuial lö nvQ Ixipvaüat Said.), imxv$i-a> anfachen, ent- 
flammen, J'WTnif)j-fi«(r) n. das Angefachte, der Funken, imav^-l-g 
{id-og) f. (#^ef"j belebende Wärme, Jalian); ZüfivQo-g, Zanv^a, 
Zianv^-ä-g, -ivo-g, -lav; fiii'i5-J>jOS' öhyößtO'i Hes. 

giv. — (gviv, goigo, geig =) VIV, vig. — viv: m-U-S 
(altl. veiv-o-s) lebendig, lebend (Sup. vivissimus Feäl. ]>. 379); 
MPt-fItf-s Leben entitaltend, lebhaft, lebendig, vividä^C beleben 
(Marc. Oap. 9. p. 309); viv-ru: (äci-s) lang lebend, lebhaft, ki-üftig, 
dauerhaft, vivaci-täs f. langes Lt-ben, Lebhaftigkeit; viv-ärius xu 
leb. Thieren geh., Subst. n. Thier-, Pisch-beh älter; viv-ere leben, 
sich befinden'); Inchoat. vive-, civisoJere lebendig, lebhaft, kräftig 
werden; {*vmta) Tl-ta f. ^ ßlo-?, vUä-li-S zum L. geh., vitalüta-s 
(täli-s) f. Leben, Lebenskraft (Plin.); (* VUö-meno-s) Yilu-mnu-s der 
Leben echatfende, belebende Gott (per quem miscat infans Tert. 
adv. n. H. 11. August, civ. dei VTI. 2. 3)*). — f^; {vig-si =) 
vlxl {veixei, Deixsil C. L L.; vixei at. mxisset Verg. A. 11. 118), 
vic-tn-s'); Vic-Ia die der Kost vorstehende Gottheit; vic-tu-s {tüs) 
m. Lebensunterhalt, -mittel, -artf -weise, victu-ali-s zum Lebens- 
■ unterh, gehörig, Subat. ji. vtctuSlia Lebensmittel, Victuiüien (Casaiod.); 
Frequ. victi-tä-re von etwas leben, sich nähren. — (ß'", gjai', gjoi*, 
jou) jot*-g (vgl. slru-g, flu-g) jllg-i-8 lebendig, immer fliessend 
(vgl. Schiller: ein lebendiger Quell; virum fiumen Verg. A. 2. 719. 
Liv. 1. 45,. Viva aqua Varro 1. 1. 5. 26. 35, tnvt fontes Üv. fast. 
2. 250 u. a. w.), vgl. ex puteis jugdtus aqttam caUdfon trafti (Cic. 
n. d. 1. 9. 25), jugis aquae fons (Hör. s- 2. 6. 2), putcoane pcrm- 
nes jugis aquae (ii. ep. 1. 15. 16) u. a. w."). 

B. Gl. 1E3 f. — Brugman St. IV. 1*7 f VII. 203. IS). — Corssen 
]. 38B f. — C. E. 469. 483. 606. — P. W, 63 f. 357. *60. 1061. — 1) Clemm 
St. VlII. 91. — 2) C. V. L 193. 56), — 3) C. V. I, 277. 5). — 4) Bugge 
KZ. XIX, 422 = Suttta, ftltbaktr. gjüiti f. Lebe«. — F. W. 21: in 
drängen; Iv, ofvviai nehmen, faaaen, «/lo-g Renoramen in li-aito-a 
davon alt-io) und Si-aiia t. — b) Bngge KZ. SX. 423 f. — S. W. b. v.: 
Verwandt mit iaiva, dcvio. Ebenso Scb. W. — Die verschiedene Anf- 
fasBung von Od. 6. 201 siehe in S. W.; derselbe flbersetat: „furchtbar-. 
— 6) V({1. Savelsberg Qa. leiic. p, 66. — 7) Corsaen B. 72 f.: gi-gtp 
(Skr, gi-giü) redupl,, gvi-gvii'. t'i-i'ir, vir: vivrrci gvi-gvtv, vi-qi», vi-gir 
(redupl. Formen lieben ', vgl. etäre, »Ütere u, s. w.), n-jir- Te, 



L 
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daraus *vig-si, *v%-g-tU'8: vixi, victus, — 8) Bechatein St. VIII. 391. 
394: participium verbi denominativi in -öre a stirpe in o: *wiäre (^mto-X 
— Corssen H. 174: denomin. Verbalstiunm vi-t-ö oder vi-i-u leben machen, 
beleben. — 9) Brugman St. IV. 148. 66). 



l) GU tönen, ertönen lassen. — Skr. gu tönen; caus. 
ertönen lassen, laut aussprechen, verkünden; intensiv: auQauchzen 
(PW. II, 750). 

gu. — fw (versprechen, zusagen, geloben)*): iT-'TW-T) t Zo- 
sage, Bürgschaft, Verlobung (= Zusage der Tochter), fy^yv^g 
Bürgschaft leistend, Subst. Bürge (verbürgt, Lys. 32. 15), iyyva-m 
verloben, sich verbürgen (iyyva (ikv 6 didovg^ iyyvarai di r JUr^i- 
ßcivav Eust.), iyyxfrj'to-g verbürgt, verlobt, iyyvfi-tfj-g m. Bürge, 
iyyvj]-at-g f. Verbürgung, Verlobung. — yoP: T<H0"O-C m. lautet» 
Wehklagen, Klage; oQd'QO-yot] die früh, am frühen Morgen klagende 
Schwalbe; Yoä-uj (poet., in Prosa nur: ^yaxtiQ TColXa yoa|d¥^ 
Xen. Kyr. 4. G. 9, wozu Pyll. 3. 10: xkccluv, inodcntgvuv. Sivo- 
qxav Si yotoiiiinfj nov liysi TtoiTjuKüireQOp) jammern, klagen, be- 
jammern, beklagen (hom. 0])t. yoaoifav^ yoaouv^ Inf. yorifuva^ 
Part. yoowi/T-a, -eg^ -ag, fem. yooaca^ Impf, yoavy Put. yw^-auu^ 
Aor. yoov wohl nur II. G. 500, yorj-^elg^ Iterativ yoaaöxt Od. 8. 92)*); 
yoEQo-g (yo7]Q6-g Lykophr. 1057j klagend, jammeifud (bekUgens- 
werth, Aesch. Ag. 1149); yorj-fuov (fiov-og) id.; YÖ-f]-c (fps-og) m. 
ein Wehklagender (Aesch. Ch. 809); meist: Zauberer, die ihre 
Zaubersprüche im dumpfen, lieulenderi Tone vortrugen (vgL üh 
cnntare; o ^eia yoov inaöcov Eust.), Gaukler, Betrttger (nXavog. 
uTtaTiav Lex.j, yoiiz-iKo-g zur Zaub. geh., gauklerisch; yorff-sv-» 
bezaubern, betrü^^^en, yoriz-e-ta f. Zauberei, Gaukelei, Betrügerei, 
yo/lTev-Ci-g 1". id., yoritsv-xQ-cce f. Zauberin (Eust.), yoiqx€V'iui(T) n. 
Zauberstück, Trug. — ((/a-f/u, t/ii-n-gu, yv-y-yv) TO-y-TW (Dissi- 
milation: statt v): ^o^^\)'t\i) murren, unwillig sein') (N. T. 
Sp.; gurren, von Tauben, Poll. 5. 89), yoyyv-0-xjq-g ni. der Mur- 
rende, Unwillig«.* (Eccl.l, yoyyva-X'tKO-g zum M. geneigt (EccL), 
yoyyv-a-fio-g m. das M., der Unwille ( LXX. N. T.), yoyyvai-g (LXX) id. 

(yof, yfoJ-y ßoF. - - ßo(F)-r| f. (Jeschrei, Ruf, Schlacht- 
geschrei, -getümmel, Trag, flehender Anruf, Gebet; ßaano (ßoiti» 
E. M.) schreien, rufen, laut rufen, laut befehlen (Fut. ßorj-öo^utu 
ion. ß(6-aofiai^ Aor. t-ß6i]-aa^ ion. i-ßta-act^ Pass. i-ßirq-^riv^ ion. 
i-ß(o-a4>t]v,, P(?rf. ße-ßoij-^ai^ ion. ßi-ßa-fiai^ Part ßeßotjfUvog be- 
rühmt, berüchtigt; Her. und Sp.); neQi-ßotj-xo-g rings umher ver- 
schrieen, berüchtigt, von Lürm umgeben; ßori-g m. Schreier (Luc 
Lapith. 12), ßoi}-x/ig id. (Hippocr.j, fem. Ac^. ßoa-xi-g (xiid-og) 
Aesch. Pers. .067; ßini-Ci-g f., ßotjxv-g f. (Od. 1. 3C9), |3<mj-^(t), ßoa- 
fia(x) n. Schreien, Geschrei, Rufen, Ruf. — (ßof-g) ßoO-c (ßo-6g^ 






— 229 — 

ßov-v, selten ßö-a, PI. ßö-eg, Bßlteu ßovg, ßoäv, ßäv Hes. Th. 983, 
ßovol, auch ßooi, poet. ßö-t-aat, ßovs; dnr'iBch: ßt-g, ßm-v, ßet-at, 
ßä-g) ^ Brdller*), m, f. Stier, Kuh, Rind (ffav^a-s = yaio-g, yttiöe' 
6 ipyörjje ßovg Hes.), fem.: der mit Rindsleder überzogene Schild, 
Rindshaiit; Dem. ßo-iä-tov, ßoiS-üqto-v n,; ßö-ito-q, ion, poet. auch 
ßö-eo-e, vom Rind, Ochsen {ßociri, ßoirr f. sc. Jopa Rindshaut); -^o-to-s 
iD Compos.: xcaeaqa-ßoto-g 4 Stiere werth, ebeneo: ivvea-i dotdcxä-, 
ittxoeä-, lxtn6fi,-ßoto-s; ^Kaiöfi-ßii f. Hekatombe''), eig. ein Opfer 
von 100 Stieren (doch hfilt kIcIi ächon Hom. seibat nicht an die 
nrepr. Bedeutung weder in Bezug huI' die Zahl, noch auf die Thier- 
gattung; Hekatomben von 12 Stieren, 81 Rindern, 50 Schaal1>Hoken 
u. B. w.), also: grosses Opfer, Peetopfer; §K<nonßai-(öv (läv-og) der 
1. Monat im att. Kalender (gleich der letzten Hälfte des Juli und 
der ersten des August, von der Feter der cxatöf^aia sc Uqiz, 
früher K^övov fiifv: Ixmoftßtv-g Hes.); ßo-ci-xö-g (ßoi-xö-g) = ßöttogi 
ßo-cv-s (ij-o?) m. das ans Rindshaut verfertigte Tau (Od. 2, 426. 
15, 291 i vgl. Od. 12. 422: ixhovog — ^oög ^«voro Teitv^äg); ßovnjg 
m. Ochsenhirt; {*ßoä-ia) ßoiö-iti-g der mit Stieren pflügt, am Himmel 
auch = LipxioCpos Od. 5. 272; ßoar-ia f. das Pflügen (Stiid.), 
ßomU-ta pflügen (Hes. 0. 389); ßoiarl lolnv in der Ochaenspi-ache 
reden (lambl.); ßoo-nSiig o eh Ben gestaltig. — Ißov-J^-aXo, -ah) ßou-ß- 
a\o-C m., ßoü'ß-aXi-c f. Reh, Antilope, Gazelle, besondei-B in 
Afrika heimisch (später ßovßalo-g Btiffel, Diod. Sic. 2. 51 n. e. vf.)'). 
gu. — (uvov) vÖv: VÖT-S-re (i<öv-i, vö-tu-s) zusagen, ge- 
loben, weihen, Ubertr. wünschen, widmen'), (Part, als Subat. n.) 
vö-lu-m das Gelobte, Gelübde, der Wunsch, das Verlangen (Ehe- 
gelöbniss, Ehe, App., Cnd.), vot-Um-s zum G. geh., gelobt, geweiht 
(erwünscht, angenehmj; de-twcrc = eovere verfluchen, verwün- 
schen. be/aubeiTi, Part, dcvo-tu-s geweiht, gelobt, verflucht, ver- 
wünscht, bezaubert; gewidmet, ergeben = deditus (fromm, an- 
dftchtig, Hieron.), de-wlä-rt- weihen, widmen. — bSv: (*boea = 
(SoJ^jj) bÖ(T)a-rP, l)0-6-re laut schreien, stark ertönen (boiianles 
Enn. &p. Varr. 1. I. 7. 104, baal Plaut. Amph. 1. 2. 77, bount 
Pac. ap. Non. p. 79. 5), boä-iu-s {(üs) m. das laute Sehr. (Appul. 
Met 3, p. 130. 17), re-boare zurficktönen , wiederhallen; {*bov- 
invs) bovinä-lur {convicialur Paul. D. p. 30. 12), hmhiä-tor m. 
Schreier, Grossprahler ('&opv|!onotos, ^gvXlov n:oirä>' xol TBe(i;i;))v 
(iloBB. Philox.), dann ^ tergtvcrsalor (GelL 11. 7) der Ausflüchte 
sucht und in beser Absicht Jemand binhSlt. — (*6oi'-s) bö-s (böv-is) 
m. f. = ßov-g*) (Nom. bovis Petron. aat 62. 13, PI. bÖ-um, alter 
anoh bSv-er-ttm, bü-his, bö-bus), hos firus Auerocha, bos primigenirs 
WiBent; Demiii. bu-cälU'S der kleine oder junge Ochse, bücula die 
ki oder j. Kuh, Fttrse; bü-celutn m., s. pag. 166; (*bom-Iu-s) bovil- 
lu-S, bo-ärius ziun R. geh., von ihm heiTÜhrend, BoviUae f. {Ochsen- 
stadt) kleine, sehr alte Stadt in Latium (in deren Nsbe Clodiuü 
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erschlagen wurde), Bovi-änu-m n. in Samnium, jetzt Bqja$w; (boo 
= bubj z\i b assimiliert) bübfi-lu-S, bubUl-inu^ =» boviUus, 
boanus; bt^ul-cus m. Ochsenknecht, bes. der pflügende (armmia- 
rms älins ac bubulctis Varro r. r. 2. 4), Bubulcus Bein, in der 
gens /tinia, bubulci-tä-re den 0. machen, wie ein 0. schreien; biÜb-Ue 
(bov-'Ue) n. Binder- oder Ochsenstall; Buhul-ariu-s vicus Name eines 
Stadtviertels zu Rom, (Bube-tu-m) Bubet-äm Name von Einwoh- 
nern einer alten Stadt in Latium (Plin. 3. 5. 69), Bubet-ii&s röm. 
Zun., Bubd-ii ludi (der Rinder halber gefeiert, PUn. 18. 33), Bub- 
öna Name der Rindergöttin (August civ. d. 4. 34). — btt-b-UUHS 
m. = ßovßaXo^^ bttbal-inus (vom bubalus)% 

Aufrecht KZ. 1. 190 f. — Brugman St. IV. 159. 1). - Corssen B. 
63; N. 180 f. — C. E. 470 f. — F. W. 62. 64 f. 475 f. — Froehde KZ. 
XXII. 548. — Walter KZ. XL 437. — 1) F. W. 448. — 2) C. V. L S91. 
11. 15. 20). 381. — 3) Brugman St. VII. 211. 16). - C. E. 179. 604. — C. V. 
1. 323. 63). — Vgl. PW. IL 752: gung summen, brummen. — F. W. 
55. 447: gag, gagh schreien, lachen. — 4) VgL auch Klotz W. s. ▼.: 
bös identisch mit ßavg, vermittelst des dor.-äol. ßag^ s. Varro L L 5. 96 
und Prise. 6. p. 609 P. und onomatop. gebildet von dem dumpfen Tone 
des BrüUens; unsere Kleinen „die Muh'' d. h. die Kuh. -^ 5) Schaper 
KZ. XX IL 529: -ßfi = Skr. gä (.\cc Sg. gäm\, wenn nicht ans l««rofi- 
ßoiri sc. Q-vöiri z.usamiuengezogen. — 6^ Hehn p. 583 f.: in Italien be- 
gann des Volk mit diesem Wort bub<»lHS die Auerochsen und Wisenten 
der german. Wrüder za bezeichnen, die mit dem flüchtigeii Reh (dofxag) 
nichts gemein haWn. Quibus {uris) imptritum roigus bubalorum nomen 
imponit , cum i<i gignai Africa rituii potius cerriqite quadam simüUudine' 
(Plin. 8. 38). Verwechselung wohl durch Anklang an ba$ entstanden; 
als die Büffel unter den Longobarden in Italien erschienen, war der 
Name ganz fertig. — Zweifelnd Förstemann KZ. L 499: ,,ZweifeUiaft ist 
ßovßalo^ (neugr. ßovßali) bubaJus. wozu das deutsche Büffel (entlehnt 
oder verwandt ?> zu gehören scheint, obwohl die mit diesen Wörtern 
bezeichneten Thiere wohl urspr. verschieden waren. Ist ßwßalog indo- 
german. und gehört es wirklich zu ßovg? dann dürfte man an Skr. ^- 
päla denken, welches den Hirten, dann aber auch den Anfuhrer oder 
König (vo4^r)v lamv) bedeutet. Kann es nicht auch die Bedeutung des 
Stiers als des Anf^hrefs der Heerde angenommen haben ?*^ — Zum sin- 
teren ßovßalo-g bubalu-8 = Büffel vgl. Skr. gacdla m. der wilde Büffel 
(PW. IL 713\ altbulg. bycoiu, buroiuy russ. bujroiu, poln. batcot, böhm. 
bücci, lit bavolas, — F. Spr. 257: gavaia zum Rind gehörig, Snbst 
rindartiges Thier: ^oi'^-cdo-^, bü-b-ulus. 



2^ GU krümmen. 

tu: iii-n"C m. Krunmiholz, winkeliger Knochen; yvi^-nf-g m. 
der Lahme (Lex.^; T^-iö-c gliederlahm, gel&hmt, schwach, yuiö-v 
n. Knie, spSter Glieder überhaupt, yvio-w verkrümmen, Uhmen; 
aiufi-yvo-g (^hom. nur Dat. PL aiupiyvoiciv) Speer, an beiden finden 
Glieder habend, zweigliederig (in Bezug auf die eigentL Spitie 
und den gleichfalls spitzen öavgtniJQ oder ov^Utiog) = an beiden 
Enden spitzig, zweispitog\) U| Ixcrripov fu^ovg Y^)m0a$, o2ov ßlenpm 
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owttfievu; beide Glieder [HSnde und FüBse] gebrauchend, Soph. 
Trach, 504: äiuplyvoi = iaxvQol a^uyottjois "»'! yvlotg, jEpffi *al 
noalv ^ äiupidl^iog, da heim Ringkampfe Arme und FUsse thStig 
sind ISehneidewin); äfupi-yv-il-eii Bein, des HephaistoB = auf beiden 
Seiten mit kräftigen Gliedern (Armeu) begabt, starkarmig, arm- 
krtftig"). — fO-öXo-v n. poet. Krümmung, Höhlung, Wölbung (auch 
von Gefässen), Panzerwölbung, Panzer; yväka-^ m. Bechei-wölbung, 
Becher IcHog Tiarrfflav ita^ä MancSöai Hea., nach Athen. XI. 467 c. 
ein Bei;her bei den Megarensem); ^f-fuaXKuj poet. (^yvaXa Hand, 
Hohlhand l eig. in die (hohle) Hand geben, einhandigen, übergeben, 
ertheilen, vorleihen (Fut. iyyvuXl^st, Aor. lyyvä}.i^a\ 

(gvola): VÖIs f. Höhlung der Hand, hohle Hand; votema pira 
eine groBse Birne, Pfitndbime {wörtlich die hohle Hand, vola, 
fOUend). 

F, W. i50i KZ- XXII. 204. - HebD p. 480. — 1) So auch S. W. 
mit Ämeis und Faesi, — Iloffm. hom. Unters. I. 6 f.; „an beiden Seiten 
gekrümmt oder aaage seh weift", an der Speerspitze, die zwei ansge ach weifte 
Schärfen hat. alio „zwei- oder doppeUchneidig", oder genauer: „mit 
länglich Buageachweifter xweiacbneidiger Spitze". — 2) Seh. W. a. v.: 
der auf beiden Füssen Hinkende (welche Deutung Goebi:! „de epitb. in 
-ttt desin." p. 3 verwirft). 

3) Gü kauen. 

{*gi-n'gävä, *gi-n^lvä redupl.) gi-D>girB (e = i, vgl. Con- 
settis = Consifus) f. Zahnfleisch {die Kediipl. bezeichnet die Wieder- 
holung des Kauens), Demin- gingivü-la. 

Buggc St, IV. 3« f.; „die_W, liegt deutlich vor im kirchenal. 
iioolt, Präs. ira und hijn (W. iu), ahd. cAiutcan, ags. cerftean". — 
Vgl. äsMi Hikl.' Lei. 192! 202. — Corssen B. 73: vi vivo: gin-mo-a 
(rednpL) Zahnfleisch als lebendiges, da aus ibm die Zahne hervornachsen. 
— F. W. 68; gabh schnappen, beissen: intensiv gingib. 



[ 



(iVS kieaen, kosten. — Skr. j'lish 1) befriedigt, gtlnatig, 
vergnügt sein, 2) gern haben, lieben, Gefallen finden, sich einer 
Bache erfreuen, üich munden lassen u. b. w. (FW, III, 124). 

Ttuc, ytu: yed-tu kosten lassen. Med. (nur bei Hom.) kosten 
fW> ^j ^ t- Sivaaa9at wohl ark.; jy, Sj ^ d: dcväa&ai kypr., yev- 
öKfföCfi Heg.)'}; ytve-tö-g was gekostet werden kann, S-yivOto-i act. 
der nicht gekostet oder erfahren hat, pass. nicht gekostet, ytvaz- 
ix6-$ zum K. geh., kostend; ytv-ai-g f. das Kostenlassen , Geschmack; 
ftve-TTj-g m. der Kostende (Inscr.); y£tJff-t?Jp-io-v n, Werkzeug /um 
K. , kleiner Becher; ytv-fui(T) n. das Gekostete, Vorschmack, Ge- 
schmack (^ Sgtmov Eust-, itiTtvov Schol. Od. 12. 439); ytv9- 
fiö-g (Nie. AI.) ^ ycvnis. 
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gus. — gns-tu-s (Jus) m. das Kosten, Schmecken, Ge- 
schmack, Probe, Demin. gusiü4u-s m. kleines Vorgericht, hsAm 
(Kuss, App. Met. 2. p. 119); (Part. Perf. Pass. ^gus-tus; TgL 
ffustu-m n. Vorgericht, Apic 4. 5) gus-iä-re kosten, schmecken, 
gustä-tu-s m. Geschmack, gustärti-oin) f. = gustufn (Petr. 21. 31), 
gusta-tör-iu-m n. id., gustä-hili-s yevtfrog (Boeth.); de-gulsl-n-ert (de- 
gustare Paul. D. p. 71. 21 und Gloss. Lab.). 

C. E. 176. 483; C. V. I. 221. 3). II. 144. 367. 4). — F. W. 65. 357. 
448; Spr. 320. — Delbrück KZ. XVI. 271. — Kuhn KZ. II. 136. — 1) B. 
Gl. 148a: gain cdi^e: yivoa? 154b: nisi hoc periind ad ghaa. 

Rja Bogen(8ehno). — Skr. gjA f. Bogensehne (PW. III. 155). 
ßT6-c m. Bogen (Hom. = to^ov), 

B. Gl. 153 b. 157b. — C. E. 470. — F. W. 63. — Kuhn KZ. X. 289. 



GKATH flechten, winden. — Skr. grath, granth 

knüpfen, winden, an einander reihen; bewinden; besften (PW. II. 830). 

grat. (*grot-lH-s) gros-Rll-s (geflochten =) geballt, dick 

(Sulp. Sev. Dal. 1. 21. Vulg.), grossi-tü-d-o (tn-is) f. Dicke (Sol. 

4. 3. Vulg.); grossu-s m. f. die unreife Feige, Demin. ffrossu-lHS. 

F. W. 36. 06'; KZ. XIX. 254 f. 



gravan Stein. — Skr. gravan 1) m. a) Stein zum Aus- 
schlagen oder Pressen des Soma, b) Stein, Felsblock, 2) A<^j. hart, 
fest (PW. IL 861). 

(grata = flaJ^a) XaFa: Xäa-c, att. Xd-c (ka-og^ -#, -«v. 
Dual Aa-f, PI. Aa-wi/, -£(yat; Gen. Xaov Soph. 0, C. 196) m. (poet.) 
Stein, Felsstein, Fels, Klippe, Demin. Xa-iy^ Uyy-og) f. (Od. 5. 433, 
T). 95) Steinclion, spüt. Dichter auch von grösseren Steinen; (Aä/a, 
Aäv, Xtjv) Xeu, tlor. Xeu-c = käag^ Xeu-uj (== kev-jm) steinigen, 
Xev-a-TYfQ (rtjg-og) m. Steiniger, ksv-a-fi6-g m. Steinigung (Aesch. 
Eum. 18()j, kev-ai-fio-g das Steinigen betreffend; xQaxai-kemg hart- 
steinig, felsig (Trag.j. 

lail-tämlao (= kä-TO(Jua) f. Steinbruch; ein Stadtbezirk in 
Hom, in dem ein Staatsgefilngniss war, früher hinter Privat- 
gobJiutlen, sj)ilter hinter den Basiliken, also auf der Nordseite des 
Forum nach d(?m Quirinalis zu, an das argilotum stnsscnd (Weissen- 
bom ad Liv. 2(5. 27. ,S); liudumius zum Steinbruch geh. (carcer 
Sen. ad Marr-. 17). 

Bug^fo KZ. XIX. 432 f. - C E. 642. Mistcli KZ. XIX. 92. - 

Müller KZ. V. 152. — Schweizer KZ. XII. 303: gar fallen, gewichtig 
Pein: gravan, Xaciq. 



^RU Natnrlaitt (die Stimme dar Schweine nacbatuBond). 
■ TP" Gninzlaut der Schweine; TpO-\o-c, TRiJ-^^tK m. Ferkel, 
Demin. ypvA-, yQvU-ltiyv {lov-og) ö xotQog (Hea.}, yQvU.1]' väv tpmv^ 
(Hes.); ypüA-, j/prll-^fm gnmzen (dor. y^lilntt Ariet. Ach. 711), 
jigüi-, ygvkl-iOttö-g m. das Grunzen; fpV-Zui gnin/en, übertr. sich 
muchsen, einen MuoHb thun (Fut. ygv^oiuiij Äor. r-ypula; y^au 
Arist. ProM, 4. 2 wohl schon wegen der Bedeutnng nicht sieher')}; 
yoy-ygv^etv' xov&ofvinv. lit Tag vg fpaivctii .... rö avto xal y^- 
kltetv UyEtft (et ygvttiv) Hes. 

gni-n-d-jre, (später) r/runn-irc grunzen"), gnmnitu-s m. das 
Gr. (Cic. Tusc. 5. 40. 116). 

Clenini St.. 111. 393. — Fick Rpr. 318. — FritsBche Bt. VI. 31*. — 
1) C. V. I, 318. 34). 337. - 2) Ascoli KZ. XVII. 324: ghrad, ffftrund. 

— Fielt Spr, 88: krud acbuarchen, gninKen. 



GL* klebrig, schlüpfrig, glatt sein. 

gli. ^ fW-a (yXoi-ö Hes.), fXi-VTi f. Leim, yliv-mSr^q leimig 
((ieop."); T^o'-ö-c ni. klebrige Fenchtigkeit, j-Aotwrfijg klebrig, Käh, 
)-Aoio-ö-fioi k., /. werden. — (gUii-va) XeT-o-c glatt, eben, flach'), 
Äfio-irjs {zrjj-og) f. Glätte, Kbenheit, liiö-n glätten, ebnen (fein 
zerreiben Med.); (Xti-ev-ja) Xti-aivu), ep. Xt-aCvto = knöfo (Fut. 
Xiitvm, ep. Xiiaviio), liov-tsi-g 1'. das GL, E., Uitv-t-ixog zum GL, 
E. geschickt, mildernd, keav-i^g (t^p-oe) ni., keäv-utga f. Glätter, -in; 
(glaw-ro) Xeu-pö-C ^ küoq; ausgebreitet, übertr. schlicht, argloe 
{emtpQoavvTi Hes.)'|; Xei-oE, Xi-oiE {-ati-og hypokorist. Suffii;) ra. der 
iinbSrtige Knabe ^ Glattbart {nvig ii/xtylvttog Hes.). 

gli-t. — (j-in-ipo) ■fJ'l-c-XPO-t (vgl. alS-xQo-, ala-xQÖ-g) 
klebng, schlüpfrig, übertr. beharrlich, zäh, zät am Seinigen hal- 
tend ^ filzig, karg, yUexQÖ-ttj-g f. Klebrigkeit u. s. w.; y!Jts-(fi-(ov 
(ov-og) m. kürglich lebender Mensch (Ar. Pax. 11)3; dazu Sohol. 
yiiaxfUi = y-Uöjipönjj); yUaxQ-u-a-na(j) n. das Zähe, Schleimige 
(Hippoer.); yXtexQ-oivoiiai zäh, schL werden (id.), yliaj^-mdrig von 
z., sohl. Ali, (id.); yh^röv yloiöv Hes.; j'UTtoV ro äTtölavfui Eust, 

(yitr) Xit: Xi-C glatt, kahl (nur Üg niz^ Od. 12. 64. 79), 
XvT-ö-C glatt, eben, achlicht, einfach, liro-nj-f (njt-os) f. Einfach- 
heit, Schlichtheit (rhetor. eine Figur, wo weniger gesagt als ge- 
meint ist); {hi-jo) XlCCÖ-C (fem. Uaoä-g), (liT-fo) Xtc-HO-c, att. 
Xic-q>0-C = iTiög. — fitr-ieo-v) Xic-Tpo-V n. Werkzeug zum Auf- 
graben und Ebnen des Erdreiches, Öchurfeisen, Harke, Spaten 
(Löffel, PolL 10. 98), Demin. kiaxQ-to-v, hai^-w ebnen, glätten. 
>iu}ti)-tv-(o umgraben, umhacken (|vViv, ncgtaKÖmiiv Hes,), ktat(f- 
ulvm id. (Suid.)- — (ö-iir-ö-ttv-m) 6-Xic-6-ä-vu) (von Sophokles an i 
{i-ln : yln = övofuiv : gnotnm) ausgleiten, auf einem 8chH''>f"''"n 



L 



— 234 — 

Wege fallen i Fut. oliC^-rf-^w. Aor. »hö^-o-Vy hom. mr 3. 8g. 
olia^e Tl. 20. 470. 23. 774. spSi mUöf^fi'&a^ Pert Ma/MMf«); 
ohö^ti'J^a i(L lEpich. ap. Ath. 6. 237 a>: oli^-o-g m« Schlüpfrig- 
keit, GlStte; okiö^fid-s f., -fiau» n. Fall. Fehltritt; ouUtf^-iy-^ 
poet. oiiü&ij-fi-^, schlüpfrig, glatt. 

fj'jXi-TT, (;»Xi-ß: lAi.T-^i Xiqi' rr/r^ Hes. fFels, von seiner 
Glätte': (ari sehr + z*'^*^* = m-yhflfn ai-yli'if) ai-T-i-Xn|; sehr 
glatt (nhQti II. 9, 15. 13, 63. 16, 4», Atyl-U^ (}m^() f. Gau 
oder Ort auf Ithaka (oder in Akamanien oder Insel hei Epeirosi 
II. 2. 633 (Vgl. Xiötsr^ 6^ avadidgoiu nkf^ Od. 5, 412. 10, 4)% 

— ö-Xiß-pö-c schlüpfrig iHes.)'», olißoi-iui fFut oAi/J^J») Gramm. 

gla. — gla-p: ygläp-a) lappa f. Klette (>= klehend, hangend), 
vgl. plattd. J*/*6c*i, lapp-äc-eu-s klettenartig, lapp-ä-g-o (tn-is) f. 
eine klettenartige Pflanze. 

Cli. — (glai-va, -vi) 1?-Ti-S glatt, leviia-s {-tüdo Lactant) 
f., lev-or (ör-ia) ni. GlStte: i*/r-niV) leus (Plin. 20. 9. 33), Zei-ö-rf 
glätten, kv-ig-ärr id. (s. pag. 17), klein machen, zerreiheR, lecigä- 
fi'ö(n) f. Glältung ( Vitr. 7. 1 J; (glai-sn) blae-SU-S lispelnd, undeut- 
lich redend (eig. klebrig», B!a€Si4-s^). - gli-t: gli-8 (ßli-i-is) lockere 
Erde (hnnus tenax I&id.), gU-tuSy glit-tu-s glatt, locker {g^ittis 
subadiSy lei'ibuSf teneris Paul. D. p. 98). 

glu. — glu-o (avctvipm Gloss. Philox.). — glu-t: glfi-B 
(glU't'is) f., glü'l'Cn {in-is\, glü-i-^n-tMU n. Leim*), ^/ü/tn-etf-« leimig, 
ghiiin-ösni-s voll Leim, klebrig, zähe, ghUin^rius m. Leimsieder 
{ör, inscr. 4198): ghdim-rv. leimen, bildlich: schliessen (eine 
Wunde), glutin'd-tor (tör-is) m. Leimer, Buchbinder, glutinatör-m^ 
/jisammenziehend (iiiedic), gluthiä-ti-d{n) f. das Zusammen-kleben, 
-zifhen, glut'indmen (Minis) n. das Zusammengeleimte, glutkM- 
f-iru-s = ghdhmtorhis, — gln-h: {^lu-h-ro == o-li-ß-Qa-^) lO-b- 
rt-Cll-S schlüpfrig, glatt, übertr. wankend, unsicher, misslich'), 
Iftbrit'ä-rc schlüpfrig u. s. w. machen. 

CorsRcn I. 3ft4. --- C. K. 367. 369; C. V. IL 343. — F. W. 4S4. - 
Pauli KZ. XVIII. 23. — 1) Pauli KZ. XXII. 354: lic weisslich, blank 
= fflatt. - 2) Diintzer KZ. XIV. 205 f. — S. W. g. v.: „hoch, jfth, steil". 

— Papc W., Seh. W. ö. V. haiton noch an der alten Erklärung: „selbst 
von Ziegon verlanHen, ihnen unzugänglich'* {ovtmg v^i^^i}, muri %al ülym 
Xt(nfa9ai^ (iri imßaivfiv Lex.). — 3) F. W. 484. 487: Hb netaen, giessen: 
Uh-ro; loibricus aus lihricus gesteigert. — 4) Pauli KZ. XVIII. 10, — 
5) Huggc KZ. XIX. 433. — F. W. 476: bri lasten, schwer, wuchtig 
Hcin =■ schwer 8prechend. — 6) B. Gl. 121a: granth iungere, neetert; 
fortasse glut-en, mutato r in 1. 



(tLAP sehen. 

tX€tt, ßXcTT: ßX€TT-u) (Fut. ßki^ofiai) sehen, blicken, beachten 
Teiusehen, Tr.); (ßken-u-) ßXi^i-g (Lex.), ßkiit^-Ci-g (Poll, 2. 56) 
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f. das Sehen, Blicken, ßltn-ttxo-B zum S. geachickt, gebfiri^, 

(3W|i-fiff(T) n. Blick, Anblick, PI. Ängen; yU<p-ägo-v dor. (Find. 0. 
3. 12), ßKe'(p-äpo-V (poet, seilen Prosa, Plat. Tim. 4,'» A) n. Augen- 
lid'), ßletpaff-l-g ii6-os) f. Augenwimper, ßleipagfr-'iSfg r^lytg Haare 
der Augenwimpern (Paul. Aeg.), ßXttfOQ[-^ia blinzeln. 

F. W. 368; „Wrchenal. glip-aja, -alt blickun. Sonst nicht nach- 
siiweiaen"; Spr. 2S6, 321. — Christ p. 84: urepr. yXijiio, vgl. yleipatfor. 

— l) Beufey KZ. VII. 62: ßliipaeov = ßUic,Faifov. " "" 

XII. 103: ji =^ tp durch aspirirenden Einfliis« des p. 



GH. 

gha (Demonstiativstamni, enklit. Partikel) wenigstens, ge- 
wiss, ja'). 

Y€ (dor. yii) enklit. Pari., einen Begriff oder auch ein Satz- 
glied hervorhebend, und zwar durch Steigerung oder Hervorhebung 
im eigentl. Sinne, d. h. Beschränkung; beschränkend: wenigstens, 
nur (hilufig beim Imperat. und in Wünschen); steigernd und her- 
vorhebend: gar, sehr; eben, gerade (iya ye cptidem, o? yt qtti 
ijuidnn u. 8. w.); in Verbindung mit andeni Partikeln: lag yc bis 
eben, rep/v yi bevor eben, c! yt si guidcm u. s. w. — (a^M-m) 
^-fÜJ-v dor. und episch vor Voc., sonst i-fiü (e, pag, 2) ich*). 

Ä-gö ich*). — St. ho: (hä-ka, s. ka pag, 94) M-ce, haeHMt, 
ho-CP (irrig die Grammal. der KaiBerzeit: bicce, huecce, kocOf,) 
dieser, diese, dieses; und seit dem 3. Jahrh, v. Chr. daraus: Ili-C, 
bae-c, ho-c {hui-c, hun-r, han-c) |= ho-i-cc m., fia-"i-ce f., ho-d-ce 
D., Vgl. qm-(l, illü-d, istü-d st. älö-d, isl6-d: höc Plaut. Ter., höc 
auBschlieaslich bei Locvet. und den Dichtern der aiignst. Zeit; Sing. 
Dat. hoi-ce Tab. Baut., f. hae rei statt knie rei Cato r- r. 14, 2; 
Plur. Nom. f. hof-c Terent «nd auch in der lai lYosa der besseren 
Zeit, Dat. Abi. ki-hus Prise. 1. 10, 1.1 H., Acc. n. hai-ce Sen. de 
Bacch.j; liäc (erg. riä, parle) hier; anlid-, aiUe-häc, posl-häc vor 
oder nach dieser Zeit, praeler-liäc weiterhin, liac-lfnus bis hieher, 
so weit; (Äof-c ^) küc: ad^uc bis hieher, noch (immer, mehr, 
weiter); {hoi-c ^) hi-c stets mit Localbedeutung: hier, vgl. ilU-c, 
isH-c; k-in-c von dort, von da, von hier, temporal: darnach, her- 
nach, causal: daher, d&raui^ deswegen; ab-hinc von hier ab, von 
jeLit an, äA-länc '^ hinc, ex-hinc hierauf, pr(hiiinc daher, deswegen 
(App. Met.); bei angehängtem fragendem -ne; hi-n-ne, hac-ci-ne, 
ho-ci-ne. 

B. Gl. 3ia. — Corsaen I. 647; N, 89 f. — C, E. 514. —TW. 67. 
337. 133, — Windieeh St. II. 302. — 1) PW. 11. 870: JA« -tike! 
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der Hervorhebung: wenigstens, gewiss ja; meistens nicht zu übersetzen, 
analog dem griech. yc. Im R. V. häufig, sonst nur selten vorkommend. 
Padap. giebt stets die Form gha, sonst immer gJiä. — 2) Skr. aham 
(PW. I. 672). 



GHA klaffen, gähnen, leer sein, ermangeln. — Skr. 
hft relinquere, dimittere; ire, cedere, 

Xa, xav: (x^-vj-o)) xaiviu, x&<^'^ gfthnen, klaffen, gaflfen 
(Präsens erst aus Dichtem der Anthologie zu belegen, zum St. 
Xav iiBt das Präsens ;^a-ax-w üblich; Fut.* xavovfiat^ Aor. l-jrav-ov, 
Perf. xi-xrjvKj nach Apoll. Dysk. aych xi-^ay-x«) ^) ; dazu Frequ. 
XaaKa-S(o (Ar. Vesp. 695), jfaax-aS (ax-og) m. Maulaffe (Eust.); 
Xuv-öov gähnend, mit weitgeöffnetem Munde, gierig (ilnv olvov 
Od. 21. 294); jfffv-vi^ f., x^^v-vo-g m. ein Meerfisch (hiaiula); a-x^tv-rig 
hians, patens^ immensiis {ax'uvlg niXayog' naga rb ^cr/vo), X^voo, 
Xcivig xal furcc rov inixaxi%ov a axcivig^ xb X£av otsxTivog E. M. 180. 
16; to klav aveayfävov Et. Gud. p. 99)*); (x^^) X^T^-^i XOtI-Iu) 
eig. nach etwas schnappen = verlangen, begehren, bedürfen, nöthig 
haben ^); XOT-OC n., x<iTi-c f. Mangel, Bedürfniss; xä'C'pir\ (xuc-firi' 
6i-g Eusi) f. das Gähnen, Maulaufsperren, Gaffen, ;i^a<rfi<r-o-fi<ri 
(ion. poet. ^aa/üi-o-furi) gähnen, den Mund aufsperren, tibertr. ver- 
blüfft, verlegen sein, x^^M-H'^i^) ^- ^^s Gähnende, Klaffende (Ar. 
Av. 61); xa-c-Ma(T) n. gähnende oder klaffende Oeffhung, Spalte, 
Kluft, Erdschlund, Schlund, Rachen, ;(a(r|LuxT-^xo-^ {öeiOfiog) grosse 
Schlünde hervorbringend. — x^ .= dimiitere^ cedere: (x«-^i-o- 
fiai) x<i-^o^ai weichen, sich zurückziehen, ablassen, abstehen (Fut. 
Xci(SOfiaij ep. x^^^^f^^^ Aor. ixci(5afiriv^ ep. ixtuOödfiriv)] (x^-Aa No- 
minalst, vgl. öxo-ka) xct-Xd-Ui trans. nachlassen, fahren lassen, auf- 
geben; intr. erschlaffen^), ;(aila-<T-To-g nachgelassen, lose, erschlafft, 
XaXaöT-ixo-g zum Nachlassen, Erschlaffen geh. oder geschickt; xaka- 
öi-g f., ;jaAcr-<y-|Lio-5 m. (Diosc), xaA«-<y-fMr(t) n. das Nachlassen, Ab- 
spannung, Erschlaffung; x<^X<^~P<^~c nachgelassen, schlaff', lose, 
XfxkctQO'Xri-g (ti/t-o^) f. Erschlaffung; ;^«>la/i/üo == %a>lao() (^vtic ;|roAcf/- 
vovxeg Hes. Sc. 308). 

Xn* Xn*vO-ui, xiy-vv-tftfüo gähnen, xiyvv-tf-T^a f. das Gähnen, 
Xrivv(fxQa-o} = xiyvvw (Hes.); XH'MH ^* ^^^ Gähnen; Gienmuschel 
(mit zwei klaffenden Schalen, chamd). Dem. ;j»^ft-/o-v; XH'^^'C, ^tjr- 
f/ff (Hes.), jrijTO-atJvi^ (Antp. Th. 35) f. = x*^^*'55 XT^^^^ '™' V^' 
r/fö) (E. M.). — x^'PO'C beraubt, entblösst, entbehrend, verwitwet, 
verwaist, Adj. f. als Subst. x^P<^i i^^*- V^Q't Witwe, zt^po-w be- 
rauben, entblössen, leer machen, x'^^Q^'^^'^ ^' Beraubung, Ver- 
waisung; xr/p-fv-oo leer, öde sein, verwitwet, verwaist' sein (Hom. 
nur Od. 9. 124: avdpcSy), trans. leer u. s. w. machen, xVQ^"^ 
(xriQO-ifvvrj Ap. Rh. 4. 1064, ;^iJ^fv-at-5 LXX) f. Witwenstand (Thuk. 
2. 45). — - xnp-6|Li6-c m. Kluft, Spalt,. Höhle, Loch, Schlupfwinkel 
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(a 21. 496), xij^^-/-e f. (Hesyoh.), xr}fan-v-g f. (ötrabo 1. 34), 
2t;^fi-rav in. (Orpli. Arg. 12G4) ^ xr]^ai*ös. — xi-^'S-c ™' Behälter, 
Lade, Truhe, Dem. xv^-io-v. — Xl-^*^ f- Spalt, Kerbe, alles Zwie- 
spältige (eine zwiesp, Nadel , Netne zn stricken und Matten zu 
ftechtenj; ct-Io-m spalten, einkerben; stricken, 6echten, jjjjlo-iö-s 
gestrickt, {{eflochten, %iii.äx-io-v n. ^ XV^^f Z'J^'^~l^*'(V ^- '^P&lte, 
Kerbe; xril-ivei = jjr/io&i, xrjktv-TÖ-s = xr)ltoTÖ; (Her. 7. 89), 
Xriltv^-g m. Stricker, Flechter (Lex.), j^liu-ffi-j f. <las Stricken, 
Flechten, xv^f^-f^i''^) ^- ^^^ Gestrickte, lieflochtene. 

XUi; X'J^'P'^ (z^'P* Callim. fr. 48) Adv. gesondert, getrennt, 
für sieh, PrSp. getrennt von, ohne; xuip't-Lw sondern, trennen 
(Fut. ];u9/(l(d, att. xa^iä)''); ;[«e(-a-ro-e abgesondert, trennbar, j;«- 
piff-T^-s m- einer der trennt, absondert (Üloss.), j:(ap(-a-f*d-s ni. 
Ti-ennen, Trennung. 

XOF. — Xflü-vo-c ixav-lo-g, jcui-io-? Lex.) auseinanderklaffend, 
fallend, erschlafft, locker, lose, weichlieh, nachlässig, nichtig, thö- 
rieht, jBVvö-tij-; (r^i 05) f. Schlaffheit u. a. w,; javv-wl («x-oe) m. 
Maulaffe, Betrüger; %avvö-ta schlaff, lose machen, Ohertr. aufblSben, 
jKvvu-st-; f. das Scblaffmachen u. h. w., ];(injv(a-^(T) n. locker ge- 
machte Erde (Flut. Sertor. 17). — (x^f-ts) xä-OC n. Spalt, Kloft, 
Abgrund, aymh. der tief dunkelnde Abgrund, Dunkel, als Uranfang 
der Dinge gedacht") (Hes. Tb. 110; Plato Symp. 178 b: 'Haloäo^ 
npcörov fiiv %äos ipijcl ycvi(j9ot, aircaif iirfiia tprial fitta xo ja'os 
dwo fovra ^ifiodoft, l^v xf xul Egeaia). — (xa^-ia, X*?"'**) X^'"l 
(II. 22. 93. 95), xe-lä (x«m< Nie. Th. 79) f. Loch, Höhle, Schlupf- 
winkel^), — Xt'f'po: X*"-po-t M' (der klaffende, leere) Raum, Platz, 
Stelle, Gegend, Ort, Demin. jup-Zb-v, xBe-W-to-w n., x'''^^-^ Raum 
gwben, Platz machen, weichen, von der Stelle gehen, von Statten 
1' 4|Ämi einen Baum, eine Stelle einnehmen, in sich aufnehmen, 
fitnen, jcü^tj-ai-; f. das Fassen, Aufnehmen, x'"QV'>**'(j) "■ K^'nm, 
Spielraum; X*^"P'^ f- = X^Qog, Land, Landstrich, Gebiet, Demin. 
XiaQatpttfv n. (Hes,); x(agi-zr}-g m. Landbewohner, Einwohner, Adj. 
ländlich, bäuerlich, j;i>)$ii-ix(t-e dem L. geh., ISndlich'), 

ghu = XU, X-0-iJ (vgl- j;"*«! 2*°*«* pag- 241): i-x-O-u (vgl. 
^Z*^s), t-X-e-ü-C {li»v-os) (w in den 2silb., v in den 3silb. Casus) 
m. Fisch^), Schimpfwort, vgl. unser Stockfisch (Ix^g lovg äiui9itg 
*al avff^uvf kotäogoivtcg ^ atuärniovxts ovofiäiaiuv Ptut. aol. anim. 22), 
Demin. IxOväio-v n.; IjQv-a f. getrocknete Haut des Fisches ^Ivti 
squäfitia, die man zu Raspeln brauchte (Galen.); tx^vä-o>, Ix&vu-iio 
fischen; ix^-'i*ö-s^ ij:#ü-iVo-fi, ix&v-7iQÖ-g die F. betreffend, Ix9v-Ta 
f. Fischfang (ProcI.); ^);ffv-i)-fitira n. Fischschuppen {ftvlaftata Raspel- 
spKne, Erotian.), ix^v-ö-u-s fischreich; /jffuo-ntf^'j, Ix&v-ieäiig fisch- 
artig; Sn-ix^s keine F, essend (o TKrtrfitäs oi^foi; i;[&i;eV Eust, 
1720. 23). 

gha. — shi, ffbi-a: bi-SC-^re klaffen, sich öffiien, anfthnn. 
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den Mond aofthnn ^= mucksen; hia-^c-ere sich öfiBden, spalten; 
(*hitt-s) hlft-re = hiscerCy übertr. nach etwas schnappen, haschen, 
sich sehnen y begehren^), Intens, hie-tä-re; hiä-tu-s (tüs)^ m. Oeff- 
nung, Spalte, Kluft, Ubertr. Begierde (gramm. Hiatus; vocalmm 
concursus; qui cum accidUf hiat et mtersistU et quasi läborat oratio 
Quint. 9. 4. 33); (^hiu-Sf hiü-lti-s) hiu-l-cu-s Uaffend, gespalten, 
tlbertr. unzusammenhängend, von der Rede (et notmunquam hhdea 
etiam decent faciuntque ampliora quaedam, tU ^^Pulchra araiione 
acta^ ibd. 9. 4. 36), hiulcä-re klaffend machen, spalten, öffnen. 

gha = fa. — (fa-ti) fati-sc-i klaffen, auseinandergehen, 
Risse bekommen, Ubertr. kraftlos, schwach, matt werden, hin- 
schwinden (dissolvi in geistigem Sinne); {*fa4i-3) ad fati-m^ &f- 
fätim (enklit. Wortverbindung, doch im älteren Latein ad-fätim 
betont) bis zur Ermattung, bis zum Ueberdruss, bis zur Genüge 
{Teretitius affaixm dixit pro eo iquod est ad lassitudinem PauL D. 
p. 11)^^); fa-t: (*fa-('iu-s) fe-S-SU-8 ermüdet, müde, matt, schwach, 
Fess-öti-ia f. Göttin der Ermüdung (August, c. d. 4. 21), m-de- 
fessus unermüdet; fai-ig-äre (s. pag. 17) rndde u. s. w. machen, 
Ubertr. plagen, beunruhigen, mürbe machen; sich womit beschäf- 
tigen, oft gebrauchen, bei Späteren: necken, zum Besten haben, 
fatigä4i-ö{n) f. Ermüdung, faUga-tör-iu-s neckend (Sidon. ep. 1. 17), 
fatigä-bili'S ermüdbar (Tert.); (fä-mo, vgl al-mo, fa-m4e, fa-m-i) 
fa-m-e-S f. (eig. Leere, Mangel =) Hunger, übertr. Gier, Be- 
gierde (NoHL fami-s Varro r. r. 2. 5. 15, Gen. famei Prise. 6. 59. H., 
fami Cat Lucü. ap. Gell. 9. 14. 10, Abi. fame Lucr. Juven. Lucan.) **); 
i^fame-lu-s) fameH^u-s ausgehungert, dürr, mager, Subst Hunger- 
leider (Ter. Eun. 2. 2. 29); famellc-ösu-s ßovki(umdrig Gloss. Philoz. 

ghav. — fav, fov: fav-lssae f. pl. Höhlungen, unterirdische 
Räume, Gruben, Behälter (Varr. ap. Gell. 2. 10); för-ea (vgL 
vaV'Ca) f. Grube, Fallgrube, Falle"). 

A8Coli KZ. XVII. 347. — B. Gl. 446b. — Brugman St IV. 167. 
4Ö> — Corssen B. 77. 210 f. — C. E. 196 f. 200. — F. W. 70 f. 369 ff. 
444 ff. 623; Spr. 320. 323. — Pott K. F. I. 200. — 1) C. V. 1. 281. 8). 
309. 16). — B. Gl. 106a: khan fodere, perfodcre, xa^v«> — 2) Clenun 
St. VIII. 63 (Buttmami: a intensivum, Passov. und Lobeck: « eupham- 
cum)i ,^obi8 a protheticum esse videtwr, nisi quis mavult e$ac praeposUiO' 
naUy nam ex ayravrig t. e. dvctxavqg cui praepasitionis signific€Uio quam 
maxime canvenitaxctvrig tuisci potuit fiasali consona elisa". — 3) B. Gl. 
129b: cat poscere, petere, mutata tenui in aspiratam. — 4) F. W. 69 f.: 
ghar sich biegen, schwanken, stürzen. — 5) F. W. 69. 446: ghar nehmen, 
fassen. — 6) B. Gl. 105a: kha aer, caelum, cavum. — 7) Brugman St. 
IV. 167. 46): fortasse huc nobis cum Benfeyo (KZ. VII. 68) refsremdmm 
sü. — F. W. 446: ghar nehmen, fassen, einfassen: ghara x<i*90-(. — 
8) F. W. 361. 623; Spr. 1. c; KZ. XXII. 383. — Benfey I. p. 246: nix&vg 
piscis. So auch Förstemann KZ. III. 50, jedoch =-■ im-xdvg (f Ueber- 
rest des fortgefklleoen ^»0» woran wieder Schweizer KZ. VI. 444 zwei- 
felt. — PW. I. 791: ittha ii. = Iz^vg. — 9) B. Gl. 108 b: khjä dicert, 
praedicare etc.; ad khja hiare etiam trahi possit, quod sensu „ob ope- 
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riref* cum notione dicendi cohaeret, — 10) F. W. 100. 454: faiis, fcAigare: 
yydha säugen, aufziehen, sättigen", ad fcUim bis zur Sättigung, bis zur 
Genüge. — 11) Schweizer KZ. XIV. 155. — Pott E. F. I. 200. — Ascoli 
KZ. XVII. 346: hhas kauen, verzehren: fas-me-s fressend. — B. Gl. 
267b: bhaks edere, vorare; Ag. Benary Rom. Lautl. p. 155: fa-mes htic 
trahü. — 12) Froehde KZ. XVIII. 160. — F. W. 446: ghu giesseu = 
aufschütten, ausgraben =» cliaveja, « 



GHADH fassen. — Skr. gadh: ö- Part. Präs. Pass. etwa 
angehängt, angeklammert; pari- Part, umklammert (PW. IL 651). 

Xab, Xö-v-b: xo-v-b-dv-Ui fassen, umfassen, in sich begreifen, 
enthalten (Fut. levö-a-o-^L = xslöoiiaiy Aor. S-^ad-o-Vj Inf. %ad' 
isiv II. 14. 34, Perf. ni-xavö-a mit Präsensbedeutung, Plusqu. xe- 
Xavd'Bi IL 24. 192)*). — (iu^-jo) Kiccö-c (vgl. jüctfcTo-ff), att. kittÖ-c 
m. Epheu, dem Bakchos heilig, = der umfassende, Demin. maa- 
lo-v (Diosc); TUaa-ivo-g^ xitftf-^-a-g von E.; ki,<s<s6-o) mit E. um- 
winden, bekränzen, xlaacD-ai-g f. das ü., B. mit E. (Inscr.); Kiaa-civ 
{av-og) m. ein mit E. umwachsener Ort; xurcTo-e^difg, iii6(S'iüör\g 
epheuartig; Kicc-ußio-v n. (Hom. Od. 3mal) ein hölzernes Trink- 
gefäss. Schale oder Napf aus Epheuholz^) {%l<sai,vov nozr^Qtov Ath. 
11. 476 f.) oder mit E. bekränzt (PoU. 6. 97); KUsco-g (Manns- 
name), Kiaa-aUt Bein, der Athene in Epidauros (Paus. 2. 29. 1), 
Kica-Bv-g Name von Phrjgern, Thrakern; Vater der Hekat)e (Eur. 
Hek. 3), auch Bein, des Dionysos (Paus. 1. 31. 6) als Personi- 
fication des den Phrygem eigenthtlmlichen Dionysosdienstes ; Kiaarj-g 
(= Kusaia-g) Vater der Theano (IL. 11. 223), die Tochter dess. 
Kusari-t-g (II. 6. 299); Kusdovaaa {KLaao-saaa Amat. narr. 1) f. »s 
Epheuquelle, in Böotien bei Theben (Plut. Lys. 28). — faQ: 
d-Tae-(-c {(d'og) f. Knäuel (Lex.). 

hed, he-n-d. — pre-he-n-d-fire (statt prae')j prc-n-d-ire 
fassen, ergreifen, erreichen^) {prefiend-i, prend-i, prelmisu-s, pren- 
.«?u-ä), prehensi-o, prmsi-o (ön^) f. d£w Fassen u. s. w.; prehefisä-re, 
prensä^e, prensi-tä-re (Sidon. ep. 2. 8) fassen u. s. w., prensä4i^(n) 
f. Amtsbewerbung (Cic. Att. 1. 1); prens-öriu-m n. Mäusefalle 
(Qloss. Qr. Lat.); deprensa (dicüur genus tnüUaris animadversUmiSy 
casiigoUione maior^ ignominia minor PauL D. p. 71. 15); {^prae- 
hed-a, ^prae-hid^) praed-a f. Beute, Raub, Gewinn {k}c\, praeda-^ 
Col. rostr. D. ap. Or. inscr. 549), praedä-ri (-rc Prise, p. 799) 
Beute machen, rauben, plündern, praedä-tor (tör-is), -trix (trlc-is) 
Bentemacher, -in u. s. w., praedatör-itis plündernd, praedä-ti-ö(n) 
f. das Beutemachen u. s. w., praedä-bundti^ auf B. ausgehend, 
praeda-t-lc-m-s von B. gewonnen (Gell.); praed^{n) m. =- prae- 
datar, Demin. praedön^lu-s (Cato ap. F. p. 242), praeddn-iu-s 
räuberisch; {prae-hed-, prae-Md-) praed-lu-m n. Landgut, Grund- 
stück, Besitzung^), Demin. praediö-lu-m n. — hSd-$ra f. Epheu, 
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hederä-iU'S mit E. geschmückt, heder-östt-s voll £., heder-äe-eu-^ ans K, 
epheufarbig. — (ghand-, gknad-, gnöd-o) nöd-U-S m. Knoten, Band, 
Schlinge, Verwickelung, Schwierigkeit, Hindemiss, Demin..ii<Miii- 
lit-s m., nod'ösu-s knotig, verwickelt, schwierig, Nodö-hhs m. Gott 
der Saaten, der sie bis zum ersten Knoten brachte (Aug. c d. 4. 8); 
nodä-re knüpfen, binden, nodä'ti-d(n) f. das Knotigsein (Vitr. 2. 9), 
nodä-men {mtip-is) n. Knoten, 'Verknüpfung; tri-nödi-s dreiknotig, 
dreisilbig (dactylus Auson.), multi-nödti-s , -nödi-s vielknotig, yer- 
schlungen. 

C. E. 196. — F. W. 56 f. 368. 444; Spr. 820; KZ. XXII. «29. — 
Schweizer KZ. XIV. 162. — Windisch St. VII. 184. — 1) C. V. I. 24«. 
267. 18). — 2) F. W. 40: kas, kis essen, zu essen geben, zatheilen. — 
3) B. Gl. 121 f.: grah capere, sumere etc.; e grehendo ortum es9e posril, 
mutaia guttur. in labialem, sicut in nlinzo». Adiectum end referri poUA 
ad üna impcratiri grhä^a vel ad nä rov grh^dmi etc. adiedo d pod n. 
— 4) C. E. 1. c: gehört hieher oder wie prae-8 zu W. vadh. 



GHAN, GHNA schaben, nagen; europäisch ghllll. 

Xvu: xvau-ui kratzen, schaben, knuppern, nagen (bes. an 
Dingen, die man aus Leckerei zum Nachtisch ist), xinkv-c-x-uio-^ 
m. Leckermaul (Ath. 14. 661); xvav-(icc(z) n. Schnitte, Leckerei, 
Leckerbissen, Dem. xvavfiax-io-v n.; jjvav-^-^ leckerhaft. — (z*'*0 
XVÖ(F)-ö-c, att. xvou-c m. Schabsei, Flaum, Schaum des Meeres 
(Od. 6. 226), Milchhaar {lanugo)^), xvo-to-g mit feinem Flaum be- 
deckt (Ttagsui Anacr. 16. 19), ^voa-co, -ia mit feinem FL bedeckt 
sein, das erste MUchhaar bekommen, ;|^vo-(odi/^ von dem Ansehen 
eines Flaums. 

Brugman St. VII. 314 ff. — F. W. 67. 361. — 1) C. E. 493: „x»#n 
Staub, Schaum; Lobeck Rhemat. 29 und Pott W. 1. 673 wohl riehtig 
zu mvatOy xdwg". Aebnlich Clemm St. 111. 298. 



ghaus-a, europ. ghans Gans. — Skr. Jtansd m., han» f. 

Stamm x^vc : x^v (x^iv-og) in. f. Gans, Dem. xtiv-lo-v^ x^7v-«fiO-y 
n., x^v-^d-£v-^ m.; xv^^^^^^'9 >"• ^^ ^^^ ^^ Gftnsehals gebogener 
Zierrath am Schiffshintertheile; xVv-HO'g^ ion. -£0-9, von der ft,, nur 
G. geh., x^v-ddfig gänseartig. — x^v-aXuiTTiif (ex-og) m. Facbsgani, 
Fuchsente, oder ägypt Gans {igovg 6i xov Nslkov g>aclp elvai tm 
OQvl^füv xovg ;i^r/va>la)7r£xa^ Herod. 2. 72; 6 öl ;(t}vo>l(09ri}| f^j^ci ^ 
xo eldog x6 xov XV^^?^ navovQyla öi öixoLoxaxa avxixQlvoao «v fj 
aXiOTUKi' iutl iaxi fiiv x^^^9 ßQctxvxeQog^ avÖQeioxBgog 6h %bcI jtt^v 
ofAoae ÖHvog. ifivvexai yovv xal anxov tuxI aikovQOv Ael. 5. 80; 
nnscrini gtmeris sunt chenalopcces Plin. h. n. 10. 22. 29; e^ omi 
tadorna Linnaei, quac lyulpis instar cavenias terrae hahÜai^ m^ 
anser Gazac. Schneider^. 
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.ßt •*»»-#■ (mit neuem Suffis): aiiser (ati^-is) m. (f.) Q^, 
Bemin. anser-culu-s m, (Colum. r. r, 8, 14. 7), anscr-inu-s zur G. 
geh., die G. betreffend, ansrr-äri*t-s der GSnse hSlt oder mSstet 
(^ Zl'"'^'""'"? Öloasftt.); Anser schlechter lat. Dichter, Freund 
des 'IriumTirn M. Antonius. 

■ B. Gl. «Oa. — C. E. 900, — F. W. (58. 3fi8. 414. . 



1) ghuma Erde'). 

Xana; x«MO-' (Loeativ) auf der Erde, am Boden; xajiä'ie, 
■fafiü-öii; auf die E., zu B.; %ufüi-&tv {^afiö-^tv später, unatt, 
jafior-fffv Gramm.) von der E., rom B.; x^M^i'-TI-Ci X'^Mi'fii-C 
m., ^Kfiai-w-?, %ufü-zt-q (wÄ-og) f. die frei am Boden gezogene 
Hebe in Kleiaasien {orthoampelus ipsa se suslinms)*); Xttfi-vvri Bein, 
der Demeter in Elia fPaua. 6. 21. l). — {x-±afiti) xöajja: xQäjXä- 
\6-c, später xäMil-Xö-C an der Erde, niedrig (x9afial-'^Q Schol. Ap. 
Rh. 2. 981), xOofitfio-Tj)-s (riji-os) f. Niedrigkeit fEust.), ^ftttnitlö-ü» 
niedrig machen, erniedrigen. — (2&"f*i Tß^n) x9ov: xölüv {x9ov-6;) 
f. Erde, Erdboden fpoet. Land, Gegend) (x96a f. Hes.); X9^v als 
Mutter der Titanen {Aesch. Eur.-); aürö-xöuiv aus dem Lande 
selbst, eingeborep, o( (iiJto;c9(H'ts nicht aus der Fremde gekommene, 
sondern von jeher urspr., einheim. Volksstömmc, bes. von den 
Athenern (^jiövoi ya^ növrav iv&^tÖTaovi f| 'fini^ l^vsav, xavjtjv 
äxtioav, xal loig i^ ttvTäv Tta^iätaxtiv Demosth. 60. 4); X^öv-lO-C 
(x9o'iVo5 Heß.) in der Erde, im Schoosse der Erde, unterfrdiseh ; 
irdisch, von Erde (xävig Aeseh. Sept. 718); im Lande, zum L. 
geh., einheimisch =^ fj'jrwpios; ini'X^övto-g auf der Erde, irdisch 
(ot i.' die Irdischen, die Menschen, ÖaCfiovcg Bchutageister der M., 
Hes. 0. 122), xata-x&6via-g unterirdisch {äalnovtq die Manen). 

hfimo: hämu-8 f. Erdboden, Erde'} (Abi. humü Varr. ap. 
Non. 488. C), (Aumo-i) hunn auf Jer E., auch: auf die E. hin, 
zur E:, humä-re (mit Erde bedecken ^) beerdigen, begraben, 
Aiifflö- fi-ö(n) f. Beerdigung, humä-lor m. Beerdiger (Luc. 7. 799); 
hnniY-li-8 (mit sekund. Dehnung der Stammsilbe) dem Boden 
nahe, niedrig, gering, gemein, huviili-lä-s (iäli-s) f- Niedrigkeit, 
niedere Gesinnung, humiU-ä-rc erniedrigen, hefäb würdigen, liumitiä- 
ti-ö(n) f. Erniedrigung (Tert.). — {ßham-an der Irdische, Erden- 
eohn, der aus Erdenstaub Geborene; im Gegensatz xu den divi 
oder caelestes): hem-5», kcm-ön-u-s (Actwöho Inwwna et hcmonem 
hommem dieebant Paul. Diac. p. 100. ö), lum-oit (homön^s, -cm 
Enn, ap. Prise. 6. p. 683, homän-ea ?Iaev. ap. Calp. Pis.), daraus 
ll5m-0(n), /»»MwiÄ m. Mensch*), Dentin, {hom-on-hts) hom-ul- 
lu-s, homiälüAus , (hom-on-cu-s) liMt-im-cü-lu-e, hom-un-ci-ö(ti); hüm- 
än-^u^ (abermals mit secundSrer Dehnung) menBchliob, menschen- 
treundlich, liebreich, fein gebildet, h" tm-ta-s (täti-s) f. 
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Menschlichkeit u. s. w., Ady. Immäm-ter, 4us (humahäri •Yon der 
Menschwerdung Christi, Cassiod.); (ne-hemon) ll€ino (netfän-is) 
kein Mensch, Niemand (nemo non Jeder, non nemo Mancher; Oen. 
neminis selten, auch Abi. selten in der früheren Periode). 

Ascoli KZ. XVII. 321. — Corssen I. 100. II. 85 f. 127; B. 241 ff. 

— C. E. 197. — F. W. 08. 359. 444; Spr. 321. — M. M. Vorl. I. 336. — 
1) B. Gl. 100b: l-sham tölerare, kshamä terra. — Corssen II. 127: gha 
aushalten, dauerhaft , fest sein. — Curtius 1. c: Als W. möchte man 
„gha klaffen** vermuthen, da alle diese Wörter die Erde als die Tiefe 
(vgl. ^sol x^ovioi) auffassen (vgl. rore fiot ^^vo» tvgsia x^iov d 182). 

— PW. II. 632 f. übereinstimmend mit Bopp: ksham f. Erdboden, Erde, 
X^oiv (vgl. tccfiai u. s. w.). Identisch mit ksham geduldig ertragen 
u. s. w., indem die Erde als Bild der Geduld aufgefasst wird (535: 
kshämja im Erdboden befindlich, x^^^'^^9y irdisch). — 2) Hehn p. 70 f. 

— 3) B. Gl. 277b: hhu esse, existere. — 4) Bopp Gr.* III. 168: bhu der 
seiende; vgl. Skr. gdna der geborene. 



2) ghama gebogen? 

Xa^ö-c* TuxfATtvXog Hes.; Xoß<5-C (Schol. ad Arist. Equ. 1150; 
XCißoV TucfinvXovy axivov Hes.) == Maulkorb für Pferde. 

hSmil-S m. Haken, Angelhaken, Angel, Demin. hämuAu-s nu, 
(*hamä-re) hamä-tu-s mit H., A. versehen, hakenförmig, gekrümmt, 
übertr. lockend, ködernd {yiscatis hamafisqtie muneribtis Plin. ep. 
9. 30. 2), hamät-tli-s mit A. versehen. 

(X E. 198. — F. W. 444 {gha klaffen: cha-mo gebogen =» aus- 
einandertretend?). — Röscher St. III. 134. 



l) GHAR glühen, glänzen, heiter sein; übertr. glühen 
= begehren. — Skr. ghar leuchten, glühen, brennen (Nbf. 
gharn, ghn.i) (PW. II. 881). 

ghar = xap, xdK. — x^P- (x^Q-tioj) XOLipvj sich freuen, ver- 
gnügt, fröhlich sein*) (St. x^Q' Aor. i-xciQ-rj-v^ ep. auch i-xriQ-aftiriVj 
Ki'XctQ'Ofiriv^ Perf. Tii-xccg-^aij Part. ns-xciQ-fiivog ] St. x^Q^'- P^rf- ««- 
X(i(fri-9ut^ -fiai^ Part, xtx^gri'cig^ -fiivog^ Plusqu. Tiexcegti-^vzo , Put 
xf^cr^-öifuv; St. }^ai(»e: Fut. x^*'QV'^^ Hom. nur II. 20. 363, i-xaliffi 
erst seit Plut.)*); Verbaladj. x^9''^^'9 erfreuend, erfreulich, 
X^cQ^o-g schadenfroh (Hes. 0. 28. 193); Impt. x'^^9^ sei gegrÜBsi, 
lebewohl (salve, vale); ;ijcri(>£-T/-?o} (eig. x^'^Q^ sagen) grüssen, bo» 
willkommnen, ;ijcrt(>£u-a-|tAo-5 m. Gruss, Besuch, Aufwartung (die «i- 
lutatio der Römer); x^f^QV'^^^ ^- Fi*eude (Ar. Ach. 4), 2a<^o-tfvvi| 
id. (Hes.). — Xap-(i f. Freude. — X^P-K (tx-og) f. Alles worübto 
man sich freut: Anmuth, Liebreiz, Gunst, Dank, Genuss, Freudi 
(Acc. x'^Q'-^ absolut «== zu Jemandes Gunsten, Yortheil, dann all 
Präp. um — willen, wegen); PL XdpiT-€C die t/^hariten, OrasMI^ 



die GStliimen dee Beizes, Schöpferinnen und VerleiherinneB der 
Anmuth, Scbfinheit, Heiterkeit (Homer nennt mir die I'aaithea II. 
14. 269. 275, Hesiod 907 nennt drei als Töchter dee Zeus und 
der Eurvnome {iqsi^ 6i ot f/^it] Evpvfo'ftt] Xäqixa^ iIke xalli- 
7r(t(i^ov^-, 'iixcavov »ov^, nolv^ftnov tl6og l-(Ovaa, 'AyUihjv te xal 
Evtp^osvvriv Qaklfjv f iQoreivijv; doch Suidas p. 3äSl. G.: r^ttg 
a[ Xä^iiBg, nti9tü, ''Aylata ttal Ei<pQoavv7i); sie waren znnSchst 
Begleiterinnen und Dienerinnen der Aphrodite, doch im h. Ven. 96: 
JfaptTEg . , citt fl-foiVtv Tiäaiv haiQl^ovaiv^); (jittpii-io-s) lu^la-io-g 
zur ja'pif geh. (^ffpca/a ßoiavri Liebeskrant}, xagn-ijew (anch xugC- 
aui) erg. ItQa das Fest der Chariten; japir-d-« angenehm, lieblich 
machen; xa^n-la f. Scherz, Spass (Xen. Kyr, 2. 2, 13); X^'P'"^*'' 
^at (Fiit. j^agidoftai , att. jreptoCfMM, Aor. ixagiaöfiiiv, Perf. xt-jagi- 
a-fuit, Bora. 3. PI. Pliisqu. tte-xägt-a-xo ) Angenehmes, Erlreuliches 
n. s, w. erweisen, zh Willen sein, willfahren; freudig geben, schen- 
ken; angenehm, lieh, erwünscht u. s. w. sein; •^agi-a-t-itio-s, -»jpto-s 
zur Gunst u. s. w. geneigt, dankbar (lä xagtar^gta erg. üptf Donk- 
opfer, Danki'est); );ap(<r-ft«(i) n, Unnatbezeugimg, Gefälligkeit, Ge- 
schenk. — (jttpt-iFfviJ xap'-si-t {caaa, ev) angenehm, anmuthig, lieb- 
reizend, lieblich, erfreulich, lieh; att. von Pers. einnehmend, artig, 
witaig (Adv. xwff^vT-Bg), xopMnr-^tof«" mit Amnuth, Anstand, 
Artigkeit handeln, reden; auch scherzhaft, witzig reden, ;[apt£vti- 
o-fM'S m. (xagievT-ö-ttis f.) feines, artiges Benehmen, scherzhafte, 
witzige Reden, );ap<^i^*ij-p!(i) n. Scherz, Witz. — x^P't^'^i^} i'i 
Xag-(ioV'i^, xa^jio-avvtj f, Freude, Wonne, Lust, Vergnügen; ^^«(ifiav- 
(xo-g, x"Q^'öovvo-g fröhlich, freudig, angenehm. — x^p-MI E- Kampf- 
luflt, Streitlust, Kampf, Streit, Schlacht'); fenio-jap^»/-; m. Wagen- 
kämpfer (Hom.), Reiter (Aesch. Pers. 29), iittfijpo-);«'pfwi-; in Eisen 
kämpfend (von den gepanzerten Kampfi-OBsen, Pind. P. 2. 2), xalxo- 
%äqni}-s in eherner RUstiing kämpfend (nökijiog Pind. I. 5. 2ti); 
{äf(r uegirend -1- xägfiti) ÖT-X'^PMO-v n, das Aufgeben des weiteren 
Kampfes, die Ergebung, das Zeichen hieron war im maked. Heere 
das Atiflieben der Lanze (SyxttQfiov' avaiipi^i tjjv alxnijv. tiay^u^- 
ftov' xo Ttjv iöjTjjjc avu cx^iv. MaxiÖövig {^ »tat äyxa^ltoy) )■ — 
Xap-OTTÖ-C {xaQ-i6^ Hi'B.) hcUblickend, helläugig, funkelnd (Beiw. 
des Löwen Od. 11. 611: mit wild funkelndem Blick, Buiw. dee Meeres, 
des Mondes, pros. der Name einer dunkleren Farbe, namentlich 
des Auges: bläulich, graublau, meerblau"); jiKp-ww {mv-osy o kiwv. 
äah zijg ;(«powörtitoj. Mimtdövis ^ der Freudige, Kampflustige'''''), 
— (jcfp-ro, xvg-xo, j:we-ro, zsS-io, MÖ-r/o) XpÖ-CÖ-C m. Gflld*) 
Hyriscli zuweilen ij, auch in den lyrischen Stellen der Tragiker, 
Pindar nur N. 2. 115|, Demi», x^ve-la-v (auch überhaupt Gold), 
Xgvaiä-iov, xQvaiä-ä^io-v tu ein Stückchen Gold; XQ^^-^O'S, att. %fvO- 
. ov-g, ep. jpvij-tw-? (x^arl-n-g Orae. Bih., x^va-tvo-g Alciphr. 3, 3) 
golden, goldfarbig, goldgelb; ;( 511101-17-5 (xQvai-tt-s f-) goldartig, 
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goldhaltig; xQva-l-g {{d-og) f. goldenes Geräth, Kleid (= 2^^^^^ 
PolL), xQvöl'^oi golden, goldähnlich sein; xgvö-dv (cSv-og) m. der 
Schatz (Nicet.); xQva-aXU-g (IS-og) f. die goldfarbige Puppe der 
Schmetterlinge, uurclia; (;ij9t;0-fJ-) xQ^^'^'^o-v n. Gold-grube, -berg- 
werk, Goldarbeiterwerkstätte; xQ^^^'^ (x^vtfarfw Hes.) golden 
machen, vergolden, jr(>v0o}-To-5 vergoldet, jj^cyco-wj-g m. Vergolder, 
XQvcco'öi-g f. das V., xQvacO'fjLair) n. Goldgeschirr, Goldarbeit; xifvco- 
etötjg goldai'iig, goldähnlich; dui-xQvao-g mit G. durchwirkt; iitl- 
XQVöo-g mit G. überzogen; x^ov-vo-g' X9^^^S ^®S' Tp^yST- y^Uw-^j* 
XQvaog^ yXovQsa' %(»t;0ea Hes.; mit eranischem g statt gJi], 

XOlK. — xoX-i-c m. reiner, ungemischter Wein (6 anqaxog il- 
vog E. M.); ;|ra>li-|[io-5 trunken, tlbertr. thöricht, rasend, %ccXl(iri die 
Trunkene, bes. die Bakchantin, x^^^'C^S (dd-og) id. — (z^«f) X^O- 
XXi-Ui warm werden, schmelzen, zerfliessen, übertr. üppig sein, 
schwelgen, pruüken, (xh-av-jo)) ;|r>lta/i/a) wärmen (Perf. KS-x^Uiy-na* 
TfOi^ficryxcr Hes.), ;ijA,tai/-<yt-^ f. das Wärmen; x^t-ctpö-c, ion- x^'^Q^'i 
warm, lau, x^^"90-'^V'9 ('^^i'^-og) f. Erwärmung; (x^t-ja^ %il*-d^a) X^^'^H 
(x^f^^'i Phokyl. 20) f. Ueppigkeit, Schwelgerei, üppiger Wuchs, üpp. 
Schmuck**) (xXodtj' hXvaig^ fiaXayua Hes.), ;ijAtdc?-o weichlich , üppig 
sein (xhöacci fiolmi weicher Gesang, Pind. Ol. 11. 88), xlC6fi'(ux(x) 
n. = x^^^V (^^^^' !• A. 74); ;t>l4d-ai/o-5 weichlich, üppig, üppig 
gewachsen, jrA/datVw verweichlichen, in W. schwelgen; xliS-tiv 
(coU'Og) m. Schmuck, Prunk; ÖLa-KS-x^td-cig (ßaöCiei Plut. AJc. 1)* 
ötaQQEiov xmo TQvqnjg Hes.; ^Aoidcaöi" ^QVTtrovtai Hes.; Ki-j^koiö-s-v' 
öiilKExo lies. 

ghar-ghl^r;]. — xctX-K: x^Xk-ö-c (auch ;ijaXx-£ in Comi)08.) 
m. Erz, Metall, ehernes Geräth, Geschirr**) (x- Kvngiog gemeines 
Kupfer, w^eil man es auf Kypros zuerst gefunden hatt«, davon: 
lat. nq>nmi, deutsch Kupfer, x- XevTiog weisses Kupfer, x* igv^ifog 
Messing, x- ^i^QC(fAivog gemischtes K., Bronze), Demin. ;^ailx-/b-y 
n. bes. kupfernes Geschirr, Kupfermtlnze ; %aAx-£o-g, att. xaXx-ov-g^ 
poet. ;fcr>lx-f/o-j, eliem, kupfern, ^fcrAxf-r^/-^ (xciXKi-n-g f.) kupfer- 
haltig, Xl^og Kupfer-stein , -erz; x^^^^o-(o mit E. oder K, bedecken, 
aus E., K. arbeiten, ;ta>lx(ö-f(a(T) n. ehernes, kupfernes Geräth, 
Demin. ;(aAxa)|[iaT-/o-v n.; ;^ßAx/-fo} wie E. oder K. glänzen, khngen, 
mit Kujjfermünze spielen, ;^aAxi-(?-fto-tj m. das Spiel mit K. (xal- 
y.ivöct ncä^fiv PoU. Eust.); ;r«>lx-fi5-5, ;^ailxfi;-TiJ-g m. Erz-, Kupfer-, 
Metallarbeiter, ;(«Ax£t;-a) aus Erz oder Metall fertigen (Hom. nur 
II. 18. 100); Verbaladj. ;faAxfu-ro-5, ^jaAxfVT-txo-^ zur Schmiede- 
kunft. geh. (igya x- Schmiedearbeit ) , ;^cfAx£-/« f. das Schmieden, 
X(d'AS-io-i'^ cp. ;r«Ax£-(«)j' (lov-og) Od. 8. 27.^ die Schmiede, 2^Xxi|- 
lü-g <len Schmied betreffend (linla x- Schmiodegeräthe Od. 3. 433, 
öü^og = y^aAxfwr Od. lf<, .*J28) (tot ^«^xfra erg. Uqu ein Fest in 
Athen am Ende des ^lonats Pyanepsion, die lat. VoUanaUa)^ xiiXxiv- 
^air) n. = ;r(^Ax(i}/icr ; ;j«Axo-ftdr/^ kupferähnlich, wie Erz; Xälxa-g 
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ein Makedone; Xakx-rjScov^ (Xctkx') Kak^-tidtov (ov-og) f. (die Ge- 
gend durch Erz ausgezeichnet) Stadt in Bithynien am thrak. 
Bosporus, Byzanz gegenüber, XakKttt-g f. Insel in der Propontis 
mit Er/gruben^®): 

St. xa^"^ß- X^X-uip (vß-og) m. Stahl, gehärtetes Eisen, Nbf. 
Xcelvßo-g m. (Aesch. Sept. 710), xakvß-LKo-g^ ^a^vj^-eJ-ixo-g stählern. 

ghar = Oep, OaX, OeX*^). ■— 0ep: Oep-uü (Fut. ^iQ-a-a) 
wärmen, meist Med. ^SQ-o-fiai sich erw., erglühen, heiss werden 
(Aor. dazu i-^iQ-rj-v)\ 0€p-^6-c warm, von der lauen Wärme des 
Bades an bis zur Siedhitze imd verkohlenden Gluth ^^) , GsQ^aiy 
&eQfia (Vi,) Orte mit heissen Quellen; dtci'd'eQiiO'g sehr warm, 
TtccQcc-^SQfio-g ziemlich warm, übertr. gegen das rechte Maass leiden- 
ychaftlich, allzu heftig; d-SQ^o-rri-g (rrjt-og) f. Wärme, Hitze, ^SQ-firi 
f., ^iQ'fia(x) n. id.; ^iQ-^'S-ts und d^ig-^-s-ro (IL 18, 348. 23, 381; 
Od. 8, 426. 437; Arist. Ran. 1339) wärmt, wurde warm; ^sQfi- 
(okri f. Hitze, Fieberhitze (Hippocr.); d'eQficc-^co erwärmen, er- 
hitzen, d-iQ^a-a-TQu f. Schmiedofen (Hes.), d^B^fiaaiQ-i-g (Id-og) f. 
Feuerzange; ein heftiger Tanz von der zangenartigen Verschrän- 
kung der Füsse (auch ^SQ^avaxQlg) , d'SQfAaGtQi^G) den T. d-sgiia- 
avQlg tanzen; (O-e^itia-v/G)) d-SQ^lva) = d^SQfia^a) (Fut. &eQ(iavü^ 
Aor. {-d'SQ^riv-a ^ i-d'£Qfidv-d'ri'V ^ Perf. te-^SQ^iay-Tia ^ ze-^iQ^'6'^icci\ 
d^SQ^ctv-to-g erwärmbar, ^SQ^vr-iKo-g zum Erw. geschickt, ^SQfiav- 
öL-g f. Erwärmung, OeQ^ucvri^Q (T^i^Q-og) m. Wärme, Kessel, ^sq- 
fiavn]Q-to-v n. id.; (^BQ-eg) Oep-oc (ovg) n. Sommer, Sommer-zeit, 
-hitze. Ernte, ^iQ-£[6]'io-g sommerlich, Adj. als Subst. f. &£Qs-la 
erg. Squ Sommer(zeit), d^Bgiö-ifw-g die Ernte betr. (Hes.), ^eg-tvo-g 
= d-igEiog-^ 0€pi-2[ui die Sommersaat mähen und einernten, den 
Sommer zubringen (Ggs. ^ei/iia^cd, ^cr^/fw), Of^^-tf-t-tjco-g zum Ernten, 
Mähen geh. (za O. die Ernte, Strabo 17. 831), ^egi-a-rrj-gj 'XiJQ 
(zriQ-og) m. Schnitter, ^sgCa-tg-uc f., ^sgusn^gto-g = ^SQiauKogj 
d-egi-a-iw-g m. das Ernten, Mähen, d'iQi-a-xQo-v n. Sommerkleid. — 
9aX, 0eX: 0aX-u-Kp6-c warm, hitzig, leidenschaftlich (ßiccTCVQog Suid., 
d-oky^gov' ka^TCQovj &eq(i6v Hes.). — ÖaX-Ti: OdX-TT-uj warm machen, 
erwärmen-, entzünden, entflammen ^^) (^a^Tri^fu Bakchyl., d'ctkTtsia) 
E. M., ^cckv'il^at' ^ak'^ljai^ TCvq&Gcci Hes.); ^akiti-a-Gi warm werden, 
.sich erwärmen {^ctkitLoo^v st. ^aknmv Od. 19. 31 fl); OciXtt-dc n. 
Wärme, Hitze, dva-^akit-^g schlimme d. h. wenig Wärme habend, 
kalt, ^aknEL'v6-g (st. ^ciknB(5'v6-g) warm (E. M.); ^ctkn-vo-g er- 
wärmend (Pind. 0. 1. 6); ^akn^qo-g id.; GaXTT-Uiprj f. Erwärmung, 
übei-tr. firquickung, Beruhigung, Trost, Freude^*); Sakit-ovaa 
(Steph. Byz.^ (eig. Part von daJbn»^ ezifif* «^^tf}), Sikrc-ovoa^ Siktp-, 
TiX(p-ovaa (Diod. §ic.) Nympbe^ ^ Stadt in Arkadien 

(Pausan.) ^^). 

(ghar^ ghra) gm (da kr & '«rappe ist): gra- 

tu-s mit Gunst begabt^: a).i 'i, willkommen, 
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angenehm, b) Gunst, Wohlwollen, Dank empfindend «=» dankbar, 
erkenntlich, graiü-ri willkommen heissen, Glück wünschen, sich über 
etwas freuen; (* grätü-lu-s) grätulä-ri = grtxtari; feierlich Dank 
sagen, danken, grcUulä-ti-ö{n) f. Freudenbezeugung, Glückwunsch, 
Willkommenruf, relig. Dank- und Freudenfest, gratulä-hundu-s^ -iönu-s 
gltickwtinschend; (grä-ii) gröte-8 f. (fast nur grates^ grtUibus) der 
öffentl. und feierliche, besonders den Göttern dargebrachte Dank 
(ßratcs agcrCj habere)-^ grS-t-ia f. Gunst: a) die man findet = 
Beliebtheit, Huld, Wohlwollen, Freundschaft; auch = x^9^ -^.n- 
muth, Schönheit u. s. w., b) die man erweist == Gunstbezeugung, 
Gefälligkeit, Dienst, Gefallen, (für die erwiesene Gunst =) DaiüL 
Dankbarkeit; davon Abi. gratiä = x^Q^v^ PI. graiiis^ gratis (Plaut. 
Terent. nur graiiis^ beide Formen in der klass. Zeit) aus Gunst- 
bezeugung, Gefälligkeit, ohne Bezahlung, umsonst; Graiiae ^= 
Xagiteg (trcs Gratiae sorores manibus implexis, ridehtes, iuvenes ei 
virgincs, solutaque ac pdlucida veste Sen. de ben. 1. 3); grcUi-ösu-s 
voU Gunst, = graius a), dann: Gunst erweisend, gefällig, gratiosi- 
(ä'S f. Annehmlichkeit (Tert.); »Grat-iu-s, GrcUi-änu-s (Sohn und 
Mitregent des Kaisurs Valentinian), Grätt-d-'m-s ; grä-tu-l-tu-s frei- 
willig, frei, umsonst, ohne Lohn, Gewinn (Adv. -io). — S^^Ia: 
(ghlafisa Glanz) gll^SU-m (glacsum, glessum) n. Bernstein*^) (sfd 
et mare scrutantur^ ac soll otnnium .sficcmum, quod ipsi glesum va- 
cantj inter vada afque in ipso liiore legunt Tac. Germ. 46); Gles- 
äriae insulae die Bemsteininseln an der Nordseeküste. — gl^li: 
^li-SC-Sre entglimmen, entflammen, auflodern, übertr. sich er- 
heben, vermehren*^); glisc-crac mcn^ac (gliscentcs insfructionc epula- 
mm Paul. D. p. 98. 9). 

ghar = (far) for, fxir^^)\ for-nu-S, fnr-nn-s m. Brenn- 
ofen, Backofen^'*), furn-ärht-s m. Bäcker (Dig.), fum-aria f. Bäckerei 
(Suet. Vit. 2); Fwn-iu-s (Name eines plebej. röm. Geschlechtes = 
Brenner, Brennecke, Brand, Brendel od. fihnl.); prae-fum-m'fn n. 
Platz vor dem Ofen, O.-loch ; foni-ÖX (äci-s) f. (nur bei Aelteren m.^ 
(vgl. cd-aXj loqu-ax) Ofen^^), Fornax als Göttin, die Beschützerin der 
Oefen, Backgöttin, Ofengöttin {facta dea est Fornax, laeti Fomace 
coloni orantf ut fniges temperet Uta snas Ov. Fast. 2. 625), Demin. 
fonmC'ü-la, fornacäriu-s , -äli-s zum 0. geh., Fornac-äli-a n. PI. 
Fest der Göttin Fornax; for-mu-S (vgl. al-mus; altl. for-vu-s 
Serv. Verg. A. 8. 453) warm***) (forma significat modo faciem 
aiiu.'^qiic reij modo calidn; de- forma exta = decocta Paul. D. p. 83. 
11); formi-du-s warm (aedifichtm aestaie frigidum^ hietnc formidnm 
Cat. ap. Fest); for-ceps, for-pcx s. pag. 112. 

Brugman St. VII. 311. 20). — C. E. 197 f 202. — Ebel KZ. IV. 
158. — F. W. 69 f 72. 359 f.; Spr. 236. 321. 418. — 1) B. Gl. 446b: 
nisi pertinet ad gar (gr) vel ad ha 8 ridcrc, mutato 8 in r. — F. W. 68. 
444: ghar begehren, gern haben. — - 2) C. V. I. 306. 20). 890. II. 64. — 
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3) Vgl. noch C. E. 120 (Xaging nicht = ved. haritas die Sonnenrossc). — 

4) Faesi überall (ausser II. 13. 82) nur in der Bedeutung: Kampf, Schlacht; 
von XQoi(o anfallen, bedrängen das Wort ableitend (Handgemenge). — 

5) Fick KZ. XXII. 208. 215. — 5»>) F. W. 359: gharap funkeln, europ. 
Weiterbildung: xagono-g, vgl. sab. hirpu-s Wolf. — Seh. W. s. v.: gewöhnl. 
von xccQci und w^ abgeleitet „froh oder freudig blickend*^, während 
Andere viel wahrscheinlicher einen Zusammenhang mit Skr. hari grün 
und mtp annehmen „mit wildfunkelndem Blick". — 6) C. E. 204. — 
Röscher St. Ib. 136. — Schweizer KZ. iV. 310. -^ F. W. 446: ghar gelb 
sein, chruto = XQvt-jo oder xvq-xo\ ders. KZ. XX. 363: skru, c%Qyx-jo 
XQvc6-g. — Hehn p. 61. 487: lydisch-phönizischer Herkunft? semitisch 
k'harous. — 7) Ascoli KZ. XVII. 32^ f. — C. E. 640 f. — Grassmann 
KZ. XII. 80. — Walter KZ. XII. 386. — 8) F. W. 73: ghrad^ ghrid 
strotzen; lustig, übermüthig sein; höhnen; ibid. 362: ghlid glänzen. — 
9) Hehn p. 61: lydisch-phönizischer Herkunft? — 10) Röscher St. Ib. 
100. — 11) Ascoli KZ. XVU. 340. — B. Gl. 125a. — Corssen II. 165 f.; 
B. 203; N. 224 [oder hhar, bhra]. — C. E. 486 f.; KZ. II. 399. — 
Schweizer KZ. HI. 346 f. VII. 153. — Zeyss KZ. XIX. 161 f. — 12) PW. 
II. 882: gharmd Gluth, Wärme, sowohl Sonnenhitze als Feuersgluth, 
^SQfiog. — 13) F. W. 364: tarp glühen, schmelzen, st. taXn-, raX(p-oo. 

— 14) S. W. 8. V.: Ameis nach brieflicher Mittheilung: „weil der Trost 
und Benihigung in demselben Maasse (physiologisch) als Wärme em- 
pfanden wird, wie das Gegentheil als Kälte (Schauer, ongvosig von %Qvog). 

— 15) Röscher St. Ib. 100. — 16) Ascoli KZ. XVII. 323. — C. E. 198. 

— Grassmann KZ. XII. 89. — Auch Klotz W. s. v.: vgl. 2«9^os> *X^Q^' 
Tog von nej^griad'ai. — B. Gl. 122a: grah capere, sumere etc.; fortasse 
sicut acceptus ab accipiendo est dictum, abiecta consonante finali. — F. 
W. 61: gar rufen, anrufen, loben, ehren, danken; Spr. 146: Skr. gürta 
gelobt, gebilligt, willkommen, angenehm. — Ebenso PW. II. 766: gur, 
Nbf. von 1 gar (anrufen, rufen u. s. w.). Vom einf. Verbum nur das 
Part. Prät. Pass. gürta zu belegen, in der Bedeutung gebilligt, will- 
kommen, angenehm, gratus (vielleicht damit verwandt). — 17) F. W. 
72; Spr. l. c. (Skr. ghrarhsa, ghraihs Glanz, Gluth, altn. glaes-a glän- 
zend machen, mhd. glins m., glos, glose f. Glanz, Gluth, altengl. gliss, 
nhd. gleissen; unser „Glas"). — 18) Vgl. Anm. 7. — F.W. 66: gri sich 
ausbreiten, ausdehnen. — Vgl. Klotz W. s. v.: vielleicht verwandt mit 
[crescere Paul. D. p. 98. 9 oder mit] 2^i^*i und gleissen. — 19) F. W. 
140. 473: hhar =» ferv sich heftig bewegen, zucken, wallen. 



2) GHAE grün oder gelb sein; sprossen. 

ghar. — xo^- X<i^-o-c m., (in Prosa meist) yio\'X\ f. Galle 
(= das Grüne, Grüngelbe), übertr. Zorn, Groll, Grimm, Wider- 
willen, Ekel; %ol6-iü die Galle reizen = zum Zorn reizen, er- 
zürnen, aufbringen. Med. in Zorn gerathen, zürnen, loXfo-xo-g er- 
zürnt, zornig; ^oAcr-co (jpXalvui) gallig, toll sein, später auch = 
;(oAooftat; jroAa-ro-^, jjoA-^xo-g, xalo-Bt-q gallig, gallsüchtig, voll G.; 
x6X-io-q zornig, zürnend; xDlo-ztSr^g^ xol-ddrig gall-artig, -ähnlich, 
übertr. zornig; xoX-^pa (chötera) f. Gallenerguss durch Brechen und 
Durchfall, Brechdurchfall, xoXsQ-iito-g zur Krankheit %, geh., an ihr 
leidend, x^^^Q-f'-^o) die Kr. %, haben, xakeg-tidrig von der Art der 
Kr. X' — X^o: (^Ao-J^o, -/a) x^ö-o-c, x^oö-c m. die grüngelbe oder 
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hellgrüne Farbe; überhaupt = X^<5-n» X^^-ö, ion. X^o-iii f. der 
gelbgrüne Pflanzentrieb , junge Saat, junges Gras, poet. Grfin, 
Laub; XXori Bein, der Demeter als Beschützerin der jungen Saat, 
Frauenname; %>loa-^G9 (poet. xkoa-m^ ion. xXoui-m^ Hes. xXoi6-a) 
junge Keime treiben , grünen, grüngelb aussehen; xlo-avo-g grün- 
lich, grüngelb (erst sehr spät). — (%Ao/-^, xkoJ^-e-Qo) X^Wi-p6-c, 
(poet auch) x^o~€-P<5"C (x^o-fi-go-g) eig. von der Farbe der jungen 
Saat: grüngelb, blassgrün, wassergrün, stahlgrau, dämmerungs- 
grau, sandfarben, honigfarben, falb, bleich; übertr. poet fHsch, 
jugendlich; xlcogo-Tti-g (tt^t-o^) f. das Grüngelbsein u. s.w.; übertr. 
(spät) Jugendlichkeit (x^^Q-og n. Arcad. 09. 10, x^^Q^^t^ ^ Galen. 
aus Hipp.); x^^Q^^^^ grüngelb u. s. w. machen; x^^Q'^''^'£ ™' ®ui 
grasgrüner Stein; x^^Q-^^^ {uov-og) m. ein ganz gelber oder gelb- 
grüner Vogel (Goldammer), x^^Q-^'£ {iS-og) f. das Weibchen des 
XlcDQlfov] Xlcig-i-g {lö-og) Gemalin des Neleus (Od. 11. 281); 
XldDQ-ev-g m. ein grünlicher oder gelblicher V. (vielleicht = x^ 
gCcDv)] x^^Q'V'^'S (/^-og) eig. op. fem. zu x^^QO-g: grünlich, gelb- 
lich, falb, blass (nur Od. 19. 518: x^^QV^S ai^dcov); ^Xio^ir-«, 
%Aq)^/-^6> grünlich, gelblich, gelbgrün sein, ;|rAa>9/ct-<Ji-$ f. die grünl., 
hellgrüne, blasse Farbe. 

ghar. — (f/hvar, Jnar, var; Skr. Mri-ta) vtri-di-S grün, 
übertr. blühend, jung, frisch^); viridi-ta-s f. das Grün, übertr. 
Jugendfrische, Blüthe, viriddyäriu-m n. Baumpflanzung, Lustgarten; 
{*viri-dH-s) viridäre grün machen, grün sein; vire-re grünen, grün 
sein, übertr. blühend u. s. w. sein, vire-fu-m n. Basen, grünes Feld; 
rirc-ü(n) m. eine Art Grünfink; Inchoat virc-sc-^re. — {ghaUi) 
fclti: fei (fel-U'S st. fvUi-s) n.^) = x^^^'S'i X^^^'^ fcU-eu-s gallicht, 
fell-osu-Sj felll-tu-s voll von (ialle. — (ghal-vo) hel-TU-S graugelb, 
lederfarben, hclvo-lus schillernde üebergangsfarbe zwischen pur- 
purn und schwarz an Trauben = rothgrau, A<y. als Subst f. 
hvlvb-la^ hclve-la, hdvcl-la Küchenkraut (holera minuta, laxavagw 
Gloss. Philox.); (* Itrlr-ru-s) luivco-lu-s = hclvolus; helvt-nu-s blass- 
gelb; helv-cn-änt-s^ -äc-iu-s = hcJvolvs; Udv-hv-s^ Hdvi-d-his; 
Ää-VU-S ic viridi ci rufo et alho concrctus Fronto ap. Gell. 2. 26. 11) 
olivengrün, grüngelb, sandfarben, staubfarben, korngelb, blond 
(Beiw. der ('eres, wie ;^^o%/ der Demeter)^), flare-re röthlichgelb 
u. s. vv. sein, Inchoat flave-sc-ere r. werden; Flav-iu-s, -ia; Fiat- 
iNüf Flfivin-iu-m; flll-VU-S (dr rufo atqur viridi mixttis Fronto 1. c) 
grüngelb, jaspisgrüii, graugelb, l)ronzefarben , sandfarben, blond*); 
Fuir-iu-Sj 'ia, fulvas-tcr gelblich (radix App. herb. 109). — (ghal-a») 
höl-US^ nl'US (-er-is) n. Küchenkraut, Kohl, Gemüse, vgL t^l-Kut' 
Idxava. Ogvyeg Hcs. (Gen. Plur. olcr-orum Lucil. aj). Non. p. 490. 
25, Dativ ohr-is (.'ato r. r. 149) {hcltis vi hclusa antiqtn dicebani^ 
quod nunc holuf< r( holera; focdum antiqui dicehani pro haedo, folui 
pro olere, fostnn pro Jiosfe, fostiam pro hosUa PauL D. p. 84. 100)| 
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Demin. holus-culu-m n.; (*hdler-u-s) holerä-re Gemüsepflanzen ein- 
setzen, holerä'tor (tör-is) m. Gemtisebändler (Xcc%avon(6Xrig Gloss. 
Philox.); holcr-äriu-m n. Gemüsegarten (kaxavagiov Gloss. vet.); 
holer-äc-eu-s krautartig; hol-t-for m. Kohl-, Küchengärtner, holUör-ius 
zum K. geh> (hol, forum Kohlmarkt). — (ghal-man das Spriessen) 
(Ä)81-Ö-meil-tll-m n. (regelm. PI.) Grundbestand, Ursprung, An- 
fang; übertr. Buchstaben (als Grundstoff der Wörter); metonyra. 
Elementarschüler (Quint. 1. 2. 26), elemcnt-äriu-s zu den Anfangs- 
gründen geh., element-tC'iu-s zu den El. geh. (Tert.)^). — (ßTiaUvld]^ 
ghla-Vy ghlaUy ghlü^ hlü) lü: lü-tu-m n. Wau, Gilbkraut, gelbes 
Färbekraut, gelbe Farbe *^), lüt-eu-s goldgelb, orangegelb (rosen- 
rbth, Aurora Verg. A. 7. 26), luteo-lu-s gelblich; Jüt-ea f. Berg- 
grün; (^lü-rti'S = xlco-Qo-g) Ifl-ri-du-S blassgelb, leichenblass, 
erdfahl; bleich oder blass machend (vgl. xXchqov ÖBog Horror luri- 
dt^Y)'^ lür-or (ör-is) m. erdfahle Farbe, Leichenfarbe. 

Ascoli KZ. XVII. 322. XVin. 341. — Aufrecht KZ. VIII. 213 f — 
B. Gl. 445 a. — Bru'gman St. IV. 160. 10). — Corssen B. 208 f. 211; N. 
229 f — C. E. 202 f. — F. W. 359. 445 f. 623; Spr. 187. 236. 321. — 
Siegismund St. V. 164. 62). — 1) B. Gl. 445a. — Leo Meyer KZ. VIH. 
266. — 2) Corssen B. 318: fel-vo, fel-vi, feUi, feil, Nom. feh — 3) F. 
W. 381; Spr. 247: hhur, hhlu, — 4) F. W. 471: hhrag leuchten = 
ftUg-vu-s röthlich gelb. — 5) F. Spr. 187; KZ. XXII. 348: „von alere 
kann elementum schon des abweichenden Vocals wegen nicht abgeleitet 
werden; dazu kommt noch, dass die entsprechende Bildung von ale-re 
durch das Suffix men-tu-m im Latein schon vorhanden ist, nämlich ali- 
fnentu-m; man müsste also abenteuerlich genug annehmen, dasselbe Wort 
wäre im Latein zweimal vorhanden". — Von alere leiten das Wort u. a.' 
ab: Corssen I. 530 f : al Wachsen hervorbringender Stoflf, Grundstoff, 
st. ol-tnentum, o zu e assimiliert. — Femer C. E. 358 f.: al nähren; 
eZ : ol SS velim, vdle : volo; = incrementum Keim. — Pott E. F. II. 193 
dagegen: ll solvere, in Verbindung mit der Präposition e. — 6) Froehde 
KZ. XXII. 250 f. — Corssen I. 550: pal, pul, plü, lü: lü-ri-du-s gelb, 
mattgelb, fahl, todtenfarben, schattenfarben. 



3) GHAB greifen, nehmen, fassen. — Skr. hST rapio^ 
adipiscor. 

X^P' (9t. XEQ'^ X^Q*'-^ X^^'Q^') X^'p (z"p-off u. ß. w., ion. und 
poet. auch x^Q'^9 ^' ^- ^*) X^^^^ xelg-eaai^ -eai IL 20. 468; Dat. 
Dual. PI. x^Q-o^v^ Nom. Sing. x^QS Timocr. fr. 9 B.) f. Hand^), das 
Werk der H&nde, Handvoll Menschen, Haufe, Schaar (manus)^ 
Dem. ;^£tp-/d-w-v n. Aermel (Gloss.), {xBiQiä-O'Ci)) ^aiptdco-ro-g mit 
Ae. versehen; -x^cq: iyxs(sl-x^iQ die Lanze als Hand habend d. h. 
vom Erwerb der Lanze lebend (Orph. tc, aeuSfi. 18), hicccoy-x^iQ 
lOOhSndig (die riesigen Kinder des üranos und der G&a, Apollod.); 
-%««^-o-5: ixatoy-xBtQO'g id. {Briareos II. 1. 402), Ttgo-xBigo-g vor 
oder bei dw Hand, fertig, bereit; ^f/ip-io-^ unter den Händen, in 
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der Gewalt, unterwürfig, wto-x^lQto-g id. — X^P'^C (ep.; D. xlq^-iy 

A. x^QV'^9 Positiv zu ^f/^ooi/, xegeltovy xbiqo-^ ;|r£^e(o-rc^-^) eig. 
unterthan = gering, schwach, schlecht (im Ggs. des Königs, der 
Vornehmen); ev-xe^g leicht zu behandeln, zu handhaben, leicht, 
auch ta,delnd: leichtsinnig, unbeständig, femer: gutmflthig, nach- 
giebig, Ggs. Svg'X^QTig schwer zu b., zu h., widrig, unangenehm, 
mürrisch, verdriesslich. — x^^PO"^ handhaben, behandeln, Med« unter 
seine Hände, in seine Gewalt biingen, überwältigen, bezwingen, 
gefangen nehmen, ^e^^oo-To-g überwältigt, zu überwältigen, ;|fefptt>T- 
txo-5 zum üe. gehörig, geschickt, ;^f/^a}-<Ti-5 f. das Ue., x^^^'H^i'^) 
n. das mit der Hand Verrichtete, üeberwältigte (^nvaCtfAOv %, 
tödtliche Bewältigung, Soph. 0. T. 560). — X€ip-d-C (ad-og) f. Riss, 
Schrunde an der H., aber auch an den Füssen (xeiQaieg x^i^Q^^^ 
Ttoöciv aufgesprungene H., F.), x^^Q'''^-^ K* öder Sehr, an den H. 
oder F. haben. — x^iP'^'C (iS-og) f. Bedeckung der Hand, Handschuh, 

B. des Armes (Od. 24. 230). — x^ipi'^^ liandhaben, behandeln, 
medic. operiren, x^^Q^-^-'^^o-v zu h., zu b., ;ij€i()*-tf-r>J-ff m. der HandL, 
Behandelnde, ;i;€£(>t-a-|LU)-g m. Handhabung, Behandlung, wundärztL 
Operation, ;i;£/(»t-<y-f«a(T) n. behandelter oder operirter TheiL — 
XOp: XOP"0-c m. eingefasster, umgezäunter Platz, also auch: Tanz- 
platz (lelrjvav di xoQov Od. 8. 260), dann: Tanz, Chortanz, Reigen 
(TtBTtXfiyov Sh XOQOV ^eiou noölv Od. 8. 264, vgl. pars pedQms plan- 
dunt choreas Verg. A. 6. 644), in dieser Bedeutung auch bei den 
Trag.; endlich: eine Reihe tanzender Personen, Chor; überhaupt 
Schaar, Haufe (vgl. iv öi xoQov noUiXXt mQwXvxog afupiyvriug 
bildete einen Chortanz hinein, II. 18. 590)^), %op-wo-ff zum Chor 
^'eh. fro 3ro()ixov der Chorgesang); ;ijo^t-Ti^-g m., ;(o^r-ri-^ (x^Qöhig 
Nonn.) f. Reigentänzer, -in; (xoq-sJ^) xop-€Ü-uj Reigen tanzen, mit 
ChortUnzen feiern, ehren, %o(j-f-/a f. das Tanzen, der Chor-, Reigen- 
tanz selbst, xoQ£io-g zum Chor, Tanz geh. (metr. 6 %. erg. rcovg 
= TQoxcctog^ auch = xQlßQctxvg)\ xoQ^^o-v n. Tanzplatz; ;|^o^ev-r- 
tKo-g zum Chor-, Reigentanz geh.; %o(>fv-Ti/-g m., %opfv-Ti-^ f. »= 
XOQhig; xoQSv-öi-g f. das Tanzen, Feiern mit Chortänzen; xoQ^v-fia(x) 
n. Reigen, Tanz. — xop"TO-c m. ringsum eingeschlossener Platz, 
Gehege, Hof, innerer Hofraum {xoQ'^^og ovQavov Himmelsranm, 
Hes.j. — xpo: XPO'VO-c m. Zeit, Lebenszeit, Dauer, Weile*); 
XQOV'Lo-g nach langer Zeit, spät (iWciv Od. 17. 112), seit L Z., 
1. Z. hindurch, lange verweilend, zögernd, xQovio-rri'g (riyr-og) f. 
lange Zeit; xQO^-^^^o-g von der Z., zur Z. geh., die Z. betr. (ja 
XQoviy,(i erg. ßißXlcc Zeit- oder Geschichtsbücher); x(»ov/-ffö die Z. 
zubringen, verweilen, zögern, Irans, verzögern, hinhalten, xQ^vt-c- 
ro-g verweilend, zögernd, xQovt^-c-^o-g m. das Verweilen, Zögern 
(apayQovtafio-g m. Verwechselung der Zeiten). 

XpaF: Xpa-^? ion- XP^'"^? cp- Xpti-Ui fassen = darreichen, 
geben, crtheilen, insbesondere: eine Antwort geben, .ein Oracd 
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oder einen Götterspruch ertheilen oder verkündigen; Med. sich ein 
Oracel geben lassen d. h. ein Oracel oder einen Gott befragen; 
Xpd-o-MO*» ^on, xp^-o-^ai (Fut. x^-aoficet^ Aori i-x^'Ccc(iriv ^ Perf. 
xi'XQfi-fiai; xq^j-rai^ x^'^^^^ = *XQ^^^ *XQV^'^^^^*'9 * xQyi-s<f^(xi) 
sich geben, darreichen lassen = brauchen, sich bedienen; abs. 
immer gebrauchen, haben; dann brauchen ^= bedürfen, Bedürf- 
niss haben = womach sich sehnen, verlangen; XPH (impers.) es 
nöthigt, es ist nöthig, es braucht, soll, muss, man muss, es ist 
billig, es ziemt (Conj. xQVt ^P*- XQ^'^V^ ^^' XQV'^^^j Part. %pf-(öv 
nur Neutr. [aus ;i;^a-ov], Präter. i-^^v [v ephelk.} oder x(>ijv, Fut. 
XQtiaei')*)'^ diTÖ-xpTl es reicht hin, gentigt (Impf, ajc-i-x^^ ^^^' "^" 
i-XQci^ Fut. ajtO'X^fSsi, Aor. uTtixorj-öe); X9^'^'^^ ion. ep., XP^2!iü 
att. (x^<sS(o^ xQV^^^ dor.) brauchen, nöthig haben, bedürfen (iterat. 
Nbf. ;ij^iy-^(yx-o-vtat nur Herod. 3. 117)*); Ki-XP^-M^ leihen, borgen 
(Fut. XQV^^f ^f'XQV^^^' ^^'^^^<5H Hes.), Med. nC'Xqct-^um, sich leihen, 
borgen (Fut. X9^^^^^^ -A-or. xQV^^t'^^ Batr. 187)^). — (%^a/-t«, 
X^J^-icc) XPC-ia att., XPI'^H ion., f. Gebrauch, Brauchbarkeit, Nutzen, 
Vortheü, Umgang, Verkehr (chria rhetor., allgemeine Sentenz, auf 
einen bestimmten Fall angewendet und zum Verarbeiten bestimmt, 
vgl. Quint. 1. 9. 3 ff.); das Bedürfen, Nöthighaben, Bedürfniss, Noth, 
Mangel; XQ^''^^ brauchbar, nützlich, brauchend, bedürftig, dürftig. 
— {xQciJ^-sg^ X^^'^s) Xp€-^c, XP^"OC, ep. XP^i-oc n. Bedürfniss, 
Noth, Verlangen, Wunsch, Geschäft, Angelegenheit, das zu Leistende 
= Schuld, PL Schulden, das Abzubüssende = Schuld, Vergehen; 
XQB(oa-xri'g m. Schuldner, ;i;^£q)<jW-g) Seh. sein, jj^ecxyt-txo-ff dem Seh. 
eigen, zukommend; XP€-^> ep. auch XP^^^ (Gen. xQ^^og^ X^foiJg, 
Dat. XQ^^^^) ^* Bedürfniss, Nothdurfb, Noth; xQ^(ji erg. iarl = xQV (™it 
Acc. der Person und mit Gen. der Sache oder Infin.). — Verbaladj. 
zu xQ^Ofiar. XPI'^'TÖ-C (;|rp??(yT-ixo-5 spät) brauchbar, nützlich, taug- 
lich, heilsam; gut, brav, bieder (of XQV^''^^^ opÜmates), x^cyro-ri^-j 
{xriX'Og) f. Brauchbarkeit u. s. w., ^(»i^tfT-ftJ-o-fiaA sich wie ein X9^' 
(Stog betragen, gut, milde, liebreich sein (N. T.), ;ij^a-tio-5 zu 
brauchen, man muss brauchen. — xpfl"Ci-c f. Gebrauch, Benutzung, 
Umgang (Oracel, Pind. 0. 13. 73), XQ^^^'i'^^'^ brauchbar, taug- 
lich, geschickt, tüchtig; gebraucht, benutzt, ;ij(>?^(yif40-ti^-ff (rtyr-og) f. 
Brauchbarkeit (EccL). — XPH'C-Tri-c, XQ^'^''^Q ^- ^-j X^'^''^^Q H®^., 
der ein Oracel gibt, Weissager; Gläubiger, Wucherer; jj^öTTf^-io-^ 
zum W. geh., prophetisch, zum Gebrauch bestimmt (ra x- ^^K* 
axevfl Hausrath, utcnsilia)^ %^i}(;rtfp-(o-v n. Oracel, -sitz, -spruch, 
Opfergabe für das Or., Opferthier, xQV^'^VQ^'^'t^ Oracel geben, 
prophezeien; XQV'^~f^'S t^\ <iie Antwort eines befragten Or.; ;i^^(Tfio- 
övvri f. Nothduift, Dürftigkeit, Mangel. — xPfl"Mö(r) n, eine Sache, 
die man braucht, deren man bedarf^ daher PI. Vermögen, Besitz, 
Geld,* Hab und Gut; xQVC^^'^^'^ (Maneth. 4. 378), -/-iiy-ff (Diod. 
Sic. 4. 14) m. der Vermögende; x^iuxt-tTw-g zum Venu., Geld geh.; 



— 252 — 

XQtlficcTC-^o) Geschäfte machen, Handel treiben, ein öffentliches Amt 
oder (reschäft verwalten (bei Spftteren auch: einen Amtstitel, Namen 
annehmen, führen); Verbaladj. xQrifuxTi'a'tio'V Xen. Lac. 7. *3; %^- 
imn-a^ri^'g m. Einer der Geschäfte treibt, ein betriebsamer, wohl- 
habender Mensch, xQtjfjuxrus-XHito-g zu Geschäften, zum Erwerb, zum 
Gewinn geh., geschickt; x^fuxrttS'ti^Q'io-v ein Ort zur Betreibung 
von Geschäften, Staatsgesch., Berathirngszimmer, Audienzsaal; ^^^ 
fujctia-fw-g m. Besorgung, Betreibung eines Geschäftes, Amtes n. s. w., 
Erwerb, Gewerk, Handel (Spät. Amtstitel, Name). 

(jsQ'Bv-öov^ Xsk-C'Sovj i aus b nach Unterdrückung eines Con- 
sonanten, vgl. ;^/;itot, äol. xiXhoi) (?) X^X-i-biüV (dov-og) f. Schwalbe 
(als greifende, fassende, welche die Insekten im Fluge hascht)^, 
ein fliegender Meerfisch von der Farbe der Schwalbe {exÖcoehis 
voliians oder cvoJans Linn.), xsUSov-io-g^ -eio-g der Schw. geh., ähn- 
lich, %6^tdov-£o-v n. Scliwalbenkraut, Schillkraut (yiLüwxov oder 
xvaveov und x^Qov)\ x^^'^^ov-la-g m. eine Art Thunfisch, ein Stern- 
bild, Frühlings wind, mit dem die Schwalben kommen (Favonius); 
XBXi6ov-tö-€v-g m. junge Schwalbe; %fXtdov/-fo} zwitschern wie die 
Schw., bettelnd umherziehend das Schwalbenlied singen, x^^^^ovi-n- 
(ia(t) n. das Schwalbenlied, das die rhodischen Knaben im Monate 
Boedromion herumziehend vor den Thüren sangen und wobei sie 
bettelten. ' 

ghar. — har: här-a f. (Einhegung =) kleiner Stall, kleiner 
Behälter für Thiere Qiara autcni est, in qua pecora canduduniur 
Donat. ad Ter. Ph. 4. 4. 28). — her: (^her-cu-s, *Jierc-i-o nehmen, 
davon Part.) herc-tu-m n. Genommenes, in Besitz Genonimenes 
= Erbschaft, Erbe; (Inchoai von *her-c4-o) her-c-i-sc-irc Erb- 
theil in Anspruch nehmen, sich in eine Erbschaft theilen; Jier: 
(* Iier-e-re , *her-e-du-s , her-e-d) her6-S (d-is) m. Erbe (Accus, her-e-m 
Non. p. 331 Gerl.), Her es Erbschaftsgöttin {Iler-e-m Marteam 
antiqui accepta hercdiinie colehnnf, quae a nomine appellatur here- 
dum et esse tarn ex Mnrtis eomitihus xmtahat'ur Paul. D. p. 100); 
hered-iti-m n. Erbgut, ererbte Besitzung; harcdi-tä-s (täti-s) f. Erb- 
schaft, heredii[at]'äriU'S zur Erbschaft geh., erblich, ererbt; cr- 
heredä-re (spät ex-hcredi-tä-re Salvian.) enterben; (* Hered-n-io) 
Ilerefi-n-iu-s (vgl. merccn-n-äriu-s) Name einer röm. gens. — Jiir: 
hir, ir n. (indecl.) Hand {„quibus vinum defusum e pletw stet, ir 
sipliove**, ut ait LucUius Gic, fin. 2. 8. 23, d. L Hand oder Heber, 
alqxov^ sephöln])^ Höhlung der Hand (^ivaQ^ Charis. L p. 32 K.); 
hir-n-ea {im-, crn-) f. Höhlung = Gefäss, Vase; hlr-un-d-O 
(tn-is) f. = x«'L-?-do)v^), hirundtn-eU'S , -mu-s die Schwalbe betr.; 
hlr-ü-d-0 (hi-is, st. hir-un) f. BJutigel^. — hör: hor-tll-S (= x^^" 
xo-g) m. Einzäunung, Gehege = Meierhof (Isid. or. 17. 10), Gar- 
ten, tibertr. Küchen-, Garten-kräuter (caulc suhurhano qui skcis 
crevit in agris dulcior^ irriffuo nihil est elutius horto Hör. S. 2. 4. 15), 
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Demin. hortiirlurS, hortul-änu-s zum G. geb. (Itortu-äli-s App.), Subst. 
Gärtner (Macrob. App.); (^hort-nito, vgL Laur-efitu-m, For-entu-m, 
AckergebÖfte, Gartenland, * hort-ent-io) liorUens-iu-s (durcb Assi- 
bilation t zu s) zum G. geb., Subst. Ilort-ens-iu-s (= Besitzer eines 
Ackergeb., Gartenl.) röm. Familienname (bes. Q. Hortensiüs Hör- 
talusY)] {p6-h<yf'ti) CÖ-hors (Gen. co-hor-ti-s) (aucb minder richtig 
coors, cors, chors) f. Hürde, Gehege, Hof, tibertr. ein Gehege, 
Hof von Menschen (selten Thieren) = Schwärm, Schaar, Gefolge; 
technischer Ausdruck: eine Abtheilung des rÖm. Fussvolkes (3 Ma- 
nipeln, 6 Centurien, der 10. Theil einer röm. Legion; im Ggs. zu 
den Legionen: Abtheilung von Hilfstruppen, auch feindl. Truppen- 
abtheilungen)^); cohors praetoria eine Heeresabtheilung, welche 
seit Scipio Africanus der Feldherr für sich zu bilden pflegte = 
Leibwache, Leibgarde; Dem. cöhorti-cula (Cael. ap. Cic. fam. 8. 6. 4), 
cohort-äli'S aus, vom Viehhof, zu ihm geh., zur Leibwache geh. 
{cohortal-inu-s Cod. Theod.); Cort-öna urspr. umbr. Stadt (nord- 
westlich vom trasimen. See)^^). 

Ascoli KZ. XVII. 322. — B. Gl. 146. 442a. — Brugman St. IV. 
168 f. — Corssen I. 468 ff.; B. 39 ff. 111. 129. — C. E. 199. — F. W. 
69. 359. 446. — Froehde KZ. XXII. 251 f. — Meyer St. V. 86. 92. — 
1) =s die fassende (Schweizer KZ. XIV. 163); a capiendo dictum (B. Gl. 
1. c). — 2) Vgl. Otto Gallus, Programm des Gymn. zu Landskron 1875 
pg. 2. — 3) C. E. 200: die umfassende Zeitgränze; Bopp Gr.* III. 418: 
die Zeit als fortnehmende, vertilgende. — F. W. 73: ghar altem, grei- 
sen: Alter, Zeit. — 4) C. V. 146 f. 279. 20). — 6) C. V. I. 155. 8). — 
6) Corssen I. 468; B. 129. — F. W. 69: ghar gellen. — C. E. 199 hält 
beide Ableitungen für zweifelhaft. — Hugo Weber KZ. X. 247: „die 
Wurzel ist unbekannt**. — 7) Stokes Kuhn Beitr. VIII. 324. — 8) Corssen 
B. 469 f. — 9) Vgl. M. M. Vorl. II. 273. -- 10) Corssen KZ. III. 262. 



4) GHAR, GHAB-S reiben, kratzen, rauh machen; 
rauh sein, starren. — Skr. gharsh {ghrsh) reiben, einreiben 
(PW. IL 883). 

ghar, ghrä, ghrT(8). — Xpi-(0' XPi-^ (= *z(>ra-cK)) .ein- 
reiben, salben, bestreichen; streifen, ritzen, verletzen (Fut. xgc-aa), 
Perf. xi-xQt-ö'fKxi^y Ki-%Ql-fiai) ^ xQ^-ö-zo-g bestrichen, gesalbt; XQtcxo-g 
der Gesalbte =». hebr. Maschiali Messias, der Gesalbte des Herrn, 
Jesus Christus (N. T. Eccl.); xQiaxHuvo-g Anhänger der Christ^ 
liehen Lehre, Christ, xQioTUiv-t%Q-g christlich, igioxiavl-tG) sich zum 
Christenthum bekennen, xQianavi.'a'fi6'g m. das Bek. zum Chr., das 
Christsein (Eccl., vgl. Tac. A. lö^ 44; Plin. ep. 96); xQi-oi-g f. 
das Salben, Bestreichen, Anstrich, Tünche; xQ^'^^'^'i^ ^^^ Salbe, 
Schminke bestreichen (Eccl.); XQ^'^'^V'^ ^' Anstreicher u. s. w.; 
XQid'TriQ-i'O'V n. Salbe, Salbenfläschlein (Suid.); %^?-fMr(t), ;^^r-<J-fia(T) 
n. Salbe, Salböl (öveiov Schweineschmalz, Xen. A. 4. 4. 13), Farbe, 
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Tünche, Anwurf. — XP'"M"^"T-UJ an der Oberfläche eines Körpers 
hinstreichen lassen; Med. hinstreifen, sich nfthem, sich hinzu- 
drängen (Hom. nur xQ^^M^^^^ jcikag nahe gekommen, Od. 10. 516; 
Ixq1^i\)cixo h. Ap. 439). — {xqa-vjtü) xpoiivu) berühren, anstreichen, 
fürben, besudeln (Aor. i-xgav-a Aesch., Fut. xQavm Eur., Aor. 
i'XQciv-dTi-v spät)^). — XPCtF- XPtt^"^ streifen, ritzen, yer wundes 
(nur x^av^f; IL 5. 138; ^^avaavra Qu. Sm. 11. 76). 

ghars« — x^PC-o-c, att. x^fifi-o-c starr, hart, fest, festlSndiscb; 
starr = unbebaut, wüst, unfruchtbar, Subst. f. (auch m.) Fest- 
land^), ^^f^ao-^ev vom festen Lande her, x^Q^^^^ ^^ <^^™ ^- ^i 
xiQOov'ÖB auf das f. L.; x^Q^'^'^o-g aus f. L. bestehend, auf f. L. 
befindlich; x^9^^'^ zu wüstem Lande machen, verwüsten; %c^tf-cv-« 
wüst oder öde liegen; sich auf f. L. aufhalten; x^^"^'^ ^- ^ 
Wüstliegen, Veröden (iQtutla Hes.). — (x^Qf^'^-S^ X^Ofh^'^) X^^P^^"^ 
m. (das sich reibende) Ferkel, junges Schwein (Od. 14. 73), auch 
überhaupt Schwein^; Dem. xoi-Q-io-v^ ^ot^-Zd-to-r n«, x^tQ-OLO-g^ x"^ 
laxo-g m.; xo^Q-^^'O-g^ ep. -eo-g (xQia Od. 14. 81) vom F., Schweine- 
fleisch, xoiQ'^Srjg schweinähnlich, schweinisch, ;^ot^oi}dc-/a f. Schwei- 
nerei (Schol. Ar. Equ. 982); aKav&o-xoiQo-g m. Stachelschwein. — 
Mit x^''Q^9 scheint verwandt: x^P ixVQ'^s) ni- (Hes.), er (er-is) 
(Nemes. cyneg. 57), her-, er-in-äc-eu-s m. Igel*). 

ghri = fri^). — fri-öre zerreiben, zerbröckeln, friä-Wi-s , 
zerreiblich, mürbe; frt-cae eine sicilische Steinart, Beibesteine 
zum Foliren und Glätten (ip^is qtuiedam Siculi cognomina saxis 
imposucre fricas Lucil. Aetn. 526); frtcÄ-re (fiHc-ui, frica4Hm, 
friC'tum) reiben, abreiben, frottiren, fricä-tor m. Reiber, Frottirer, 
fricä'tu-s m., -iura, -ti-ö(n) f., -mcntur-m n. das Reiben, Frottiren; 
frtc-iu-^n n. das zum Reiben der Zähne dienende Zahnpulver; 
(*fri-ia, *fritu-la) fritil-la f. Kuchen, Brei aus (geriebener) Hirse 
u. s. w., Opferbrei; (fri-vara, -vala) frl-TÖlu-S zerrieben, ab- 
gerieben = schäbig, lose, locker, schofel, abgenutzt, abgeschmackt, 
läppisch; Subst. n. PL zerriebenes = zerbrochenes, abgenutztes 
Geräth , ärmlicher Hausrath (frivola sunt proprie vasa fidüia quassa 
Fest. p. 90)^'). — ghar + ghar: (far-far) fur-fur (furfur-is) 
m. Kleie ^j (als eine Masse zerstreuter oder zerriebener Bestand- 
theile des Kernes bezeichnet, die sich dem Auge auf einmal dar- 
])ietet), Demin. furfur-i-culae f. feine Kl., furfur-eitrS aus KL be- 
stehend, furfur-äc-eu-s, -dsurS kleie-artig, -farbig, -bräunlich, fwr- 
fur-äriu-s zur Kl. geh. = ghar-dh: (g/ira-dJi, gkra-m-dh) fre-^hd: 
4^r(^-ll-d-^re altl. zerreiben, zermalmen (sctxo frugcs frendas Att 
Trag. rel. R. 478; fabani frcndcrc Varro r. r. 2. 4. 17 u. s.w.); 
knirschen (indem das Knirschen durch die Reibung der ZShne 
hervorgebraclit wird**); frend-or (ör-is) m. das Knirschen (dentium 
Tert. resurr. carn. 35). 

ghars. — hors: {*hors-e-re) horr-e-re starren, struppig, 
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rauh sein; übertr. starren vor Schreck = grausen, schaudern, 
sich entseteen, schrecklich aussehen, einen schauerlichen Anblick 
gewähren®), Inchoai harre-sc-ere ; (*horrt4-s) horn-du-s starrend, 
struppig, stachelig, rauh, schauerlich, schrecklich, Demin. liorridü- 
lu-s; honi'VUi-s schauerlich, schrecklich; Staunens werth {diligentia 
Cic. Att. 8. 9); horr-or (ör-is) m. . (horreni-ia f. Teri) Starren, 
llauhi^keit, Schauer, Schauder, Erstaunen; hirs: (Ilirs-iu-s) Ilirr- 
iu-s; (hirs-u) hirS-ü-tu-S struppig, rauh, dicht, dicht bewachsen, 
behaart; übertr. ungeschmückt, hirstU-ia f. Struppigkeit (Solin. 25^; 
(*hirS'tu-s, ^hirr-tu-s) hir-tu-8 = hirsutus; Ilirt-iu-s, {* Hir-tu-s, 
* Eirtü-lurs) Hirtü-l-^'S. 

Bugge KZ. XIX. 433 f. — Corssen I. 517. 802; B. 206 f. — C. E. 
202 f.; C. V. IL 369. — F. W. 70. 445. — Siegismand St. V. 181. 118). 

— 1) G. V. I. 309. 17). — 2) S. W. und Seh. W. 8. v.: verwandt mit 
c%£q6s, iBQos, ivQog. — 3) B. Gl. 94a: köJd aper. — 4) Vgl. C. E. 200. 

— F..W. 446: ghars? — 5) Ascoli KZ. XVII. 344 f.: bhar achaben. 
F. W. 381; Spr. 849: hhaf, hhri zerreiben. — 6) Vgl. Savelsberg KZ. 
XXI. 138. — 7) Ascoli KZ. XXI. 222 f.: hhas zermalmen. — F. W. 473: 
bhar mengen: Kleie = Gemeng. — 8) Corssen B. 208. 244; N. 234 — 
Froehde KZ. XVIII. 313 f. — C. E. 208: XP€M: iQtn-^im wiehern n. s. w. 
Durch d (urspr. wohl dh) weitergebildet ist fren-d-ere. — Fick Spr. 340: 
hhram fremo. — 9) B. Gl. 445b: horreo e harseo «= Skr. cau«. harndjämi. 



5) GHAB sich schlingen, sich biegen, schwanken, 
stürzen. — Skr. ghar herabfliessen, herabstürzen CPW. III. 17:5 1. 

ghar, — xop: XOp-bn^ chorda, Dann, Darmsaite, -sehne*;; 
Wurst (Aristoph.), Dem. xoQÖ-aQio-v n.; xo^d-iv-io Wurst machfrn. 
XOQÖev-iuxit) n. Wurstdarm, Wurst — xoX: x6X-i£ ux-o?j f. (m.) 
meist PI. Eingeweide, Gedftrme, Ealdaunen, Demin, %ol/x-Mi-v n.: 
XoX-d-c {'Ccö'Og) f. meist PI. Eingeweide, Gedärme CSing. di«i Ver^ 
tiefimg zwischen dem Brustknorpel und den Seiten;: xoX-epa f. 
Wassersturz, Dachrinne. — (^aX-Zo) XCtöX-o-c, xcivUog ^k^tof^nn Cvgl. 
v9Q-J^o-v, vcvpo-v); (xcl-^o) XUiX-ö-c schwankend, lahm, hinkend^», 
XfoXo-Ttj-g (rtjr-og) f. Lähmung, Hinken; ^wIo-cö lähmen, ywilö-öt-g 
f. das L., xfoho'fMc{x) n. die Lähmung; xfol-iv-ta lahm sein, hinken, 
trans. lähmen, ^w^^v-ji^t) n., xw^-^ f. = x^^V^'^ x^^-^^^^ = 
XaXevo)^ Xtilav-ci-g^ X(ila-afuie(x) n. = xfoliUt. 

ghar. — har: {*haru Darm, Eingeweide) härtt-8pex (hart-, 
ari-, are-, arre-spex Orelli 2298 ff., Gen. -sjAc-is) (s. Vf. spo^' 
spähen) m. Beschauer der Eingeweide eines Opferthieres, Weis- 
sager (hauptsächlich nur von Seiten und flir die relig. Angelegen- 
heiten des Staates angestellte Beamte), haru-sptc-a f. (Plaut, niil. 
3. 1. 99), harU'Spic-iu^ n. Weissagung aus den Opfern, /mn<.*/)iV- 
inu-s zur Eingeweideschau, Weissagung geh.; {*harti, ^har-io) lux - 
iÖ-lu-8 m. {har^io-la f. Plaut) = Gedärmemann, Weissager (l rivat- 



— 256 — 

leute, die aus ihrer Kunst ein eintrftgliches Geschftft machten; 
das Deminutiv mit verächilichem Sinne, vgl. Grraeadus; die Opfer- 
und Vogelschauer waren schon dem alten Gate Iftcherlich alfi Wind- 
beutel und Lügenpropheten), hariolä^i weissagen, schwatzen, faseln, 
hariolä-ti-ö^n) f. Weissagung; Jiar-v^ig-a s. W. vag stark sein; hlTft 
f. Leerdarm*) (Plaut. Cure. 2. 1. 23. Macrob. somn. Scip. 1. 6); 
Demin. (*hiriirla) hU-lo, f., meist PL hülae, kleine Dftrme, Ein- 
geweide (Jiira, gtiue diminuHve dicitur hUla, quam Chraeci dicutä 
vijauvj intestinum est, guod ieiunum vocant; hira iy%oÜuov OlosB. 
Lab.); i^hiru'lu-m, *JnI-lu-m) hllu-m^ ftlu-m n. Schnur, Faden, 
übertr. Geringfügiges, Unbedeutendes (vgl. hiJum putant esse, quod 
grano fahae adhaeret Fest.); ne hilti-m nicht ein Faden = nicht 
das Mindeste, Geringste; daraus: nthilu-m^ ni/ri?, nUum, nU Nichts 
{nUtilo um Nichts; nil meist poet., nicht bei Cicero; nüum, nih 
bei Lucret.) , nihil-o (ön-is) m. ein nichtsnutziger Mensch (Vei 
Gloss.)*); {*ghar-fia Gedärm) her-n-ia f. Eingeweidebruch , Bruch, 
hcrni-ÖsU'S der einen Bruch hat^). 

Ascoli KZ. XVII. 341. — Aufrecht KZ. 111. 194 flf. — Corssen L 
609; B. 213. — C. E. 202. — F. W. 69 f 444. — 1) B. Gl. 76b: kard 
crepitare^ fortasse huc pcrtinct. — 2) Christ p. 46: Skr. kholas lahm. — 
3) Ueber lat. i = urspr. ä siehe Walter KZ. XII. 412*: tär tir-ö{n), 
spar spir-d, ygotq) scrib-o u. s. w. — 4) F. Spr. 322. — 6) Clemm St 
111. 295. - M. M. Vorl. II. 376. — F. W. 1074: ghisla, ghaisla Faden, 
Schnur; KZ. XXII. 383: vielleicht: ghais haften. 



6) GHAB tönen, gellen, lachen, wiehern. 

gha[r] + ghttr: Ki-xnX-n, ki-xX-ti f. Drossel, Krammets- 
vogel (Od. 22. 4G8) (auch ein Meerfisch von ähnlicher Farbe)*), 
xixXd-to) vom Schnarren der D., xixXl-ia) kichern; Erammetsy^'l 
essen als Leckerei, nach Leckereien lüstern sein (Arist. Nub. 983). 

ghar: (ghir, *hir-ni-s) llin-nT-re wiehern^, hinnl4u'S (tüs) 
m. das W., himntat {xQi^xi^n Gloss. Philox.), hinm-hilis wiehernd 
(App.). — ghir-s: (hir-si) hir-rl-re knurren, heiser bellen Qikrire 
garrirc, quod gcnus est vocis canis rabiosae Paul. D. p. 101. M.; 
vanibus innatum est, ut, ctsi non Jatrant, tarnen hirriant Sidon. ep. 
7. 3), hirri'tu-s {tüs) m. das Knun-en. 

Hnigman St. VII. 314. 21. -- 1) F. W. 55. 447: gag, gagh schreien, 
lacheu. — 2) B. Gl. 449b: hes hinnire; fortasse per assimil. e 
(quod deduci posset a nomine actionis hesatjta eiccto a). 



1) GHAR bedecken, hüllen. — Skr. ghar bedecken CPW 
IL 881). 

ghal, ghla. — (xXa-vja^ Metath.) xXaTva, ion. xlalvt} f^ wollenes 



OtwrkiSid, Mantel, Ober dae Unterkleid (zmov) geworfen, von 
Mltnnem getragen (zum Schutz gegen Kulte, Stuiin), aiicL: Decke, 
Teppich'), Demin. jÜKtv-J'o-i' n.; xlatvö-ta mit einem M. bedecken, 
-bekleiden, iWvoj-fW({T) n. Bedeckung, Bekleidung; xAov-l-C (Id-og) 
f. feines wollenes Oberkleid, von Männern und Frauen mehr ziiin 
Putz getragen , Demin. j;iavM-io-i', ji.ffviÖ-Cax'tO'i', ^kav-laxo-g, 
Xlttvlax-to-v , ■jlavißx-lä-io-v; x\a-fx\i-c (fiv-6-as) f. weites grobes 
Oberkleid der Münner, lies, der Reiter, EriegsmantL'l, Feldherrn- 
mantel, Demin. jlajivd-to-v D., xXa(ivd-6a mit einer jl. bedecken, 
bekleiden. 

Qilahia) laoua •= iXtiivtt^) {ioga dujitex, in qua flamines sacri- 
fieant infibulati Serv. ad Verg. A. 4. 262); Laeti-as (äti-s) Bein, 
in der i/ens Porcia. 

Fick Spr, *18. - Brugman St. VII. 280: kar kriimnien. „MOg- 
lichenveüe Xäx-vi] für * Klaa-vi]. Die dieaem Worte DaheBtebeuden 
lüEijiO'g raub, ^laii/a, ila-^iii-c, iIo-v^e rauhhajiriges Dbergewand würden 
unredupliciert sein". — 1) F. W. 446: x^' wärnien: elilaina; laenii aüitt 
hlitetta entlehnt. — Christ p. 61; aus jloyvn, W, hlag bedecken. — 
2) Froehde KU. SXU. 250 (vgl. Anm. 1). 



; vgl. 



8) OÜAK altern, greisen. — Skr. gllQ!" alt weider 

glir, gar fPW. ll. 888). 

(ghar-ra, glirä-va) rü-TO-S graufarbig, grau, blaugrau, rnd- 
i2u-s etwas grau, graubläulich; (^rävii-la, rafÜ-la) üäviUa Bein. 
des Cassius, Longinus (Rmillac ti rarix oculis, qvemadmodum a 
caesis caesulltte Paul. D. \>. 274). 

Corsaim I. 360*). — Fiok W. G8 (Nbf. nii gar zerbrechlich, morsch, 
alt machen, werden). 70. 361; Spr. 323. — Froehde KZ. XXH. 2iil. 6). 



ghani Schildkröte. 

X^kü-c (u-os) f., jif'l-M*' {töv-og) m. Hes,, xe^-i^V-i], leab. ^ti- 
iv'ti, xtlav-l-s (Cd-og) f. Schildkröte, aus deren Öcliale Ueruies 
die erst« Lyra verfertigte, daher die Lyra seibat, bes. der Schall- 
boden ders.; Brusthilhle , Bnist; x^^^'O'V n. Sohildkrötenschale, 
ScUildplatt; j^Ati-O-ftoCTj n. die der Schild ki-ötenachale ühnlicbe Be- 
schalung am untern Schiffstbeile; xtiüv-tio-v, -lo-v n. ^ x^Ivqv; 
der gewölbte Tbeil des Rückens, die gewölbte Scliildki-empe an 
Maschinen; x^Xmvo-tiäilg schildkröten-artig, -ähnlich. — «i/finu-g 
(Pape W. ttltiiftv-s) f> = zil'vs Anton. Lib. 32 (etwa dialektisch 
statt xli-f*v-g'^}. 

C. B. 199, — F. W. 3(59 (vgl. Str. hurmu-fa m 
nUfHiv-s): Spr. 187 2.S7, 322. — H.>pt> <!1, «lu; kurmt 
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nXifiiivg, zcXv?, x^^«^'^'?^?''^^^"^ modo cum kürmd eohaereni, mniato r 
in l. — lirugman St. W. 171: xtXJ^ovä = i^ltavti. 



ghardha Gerste. 

{iwQ^i]^ %iQ^i]^ niQd'tf) KpiOr) f. (meist PL) Gerste; Gerstenkoni 
(am Auge), das kleinste Gewicht, ein Gi-an (Theophr.), Demin. 
KQi&-lov^ KQi&-ld-io-Vj oiQid^-dgto-v n. Gerstenkörnchen; x^i^-ivo-g 
von G., aus G. bereitet (olvogy S^xog)] %Qi&ui-a zuviel oder zur 
unrechten Zeit G. fressen und darauf krank werden, übertr. math- 
willig, ausgelassen sein (vgl. ,yihn sticht der Hafer^*), ^gi^iä-oi-g 
f. eine Pferdekrankheit, wenn das Pferd zuviel u. s. w. 6. gefressen 
hat; KpT (abgestumpfte ep. Form, nur im Nom. und Acc.) = 
XQi^ (IL 3mal, Od. 3mal)*); vgL dcofia, 6a. 

hord-eil-m (ford-eu-m Ter. Scaur. p. 2250. 2252. 2258 P.j 
n. Gerste (eig. Adjectiv: gersten)^; horded-lu-s m. Gerstenkorn am 
Auge; hardc-äC'Cu-s , -äriu-s zur G. geh. Qtordeius kom. Bildung 
Plaut Gas. 2. 8. 58). 

Corssen B. 213. — C. E. 156. — Delbrück St. Ib. 132. — F. W. 
359. 445; Spr. 322 (zig^rj^ ZP^^V)- — Hübschmann EZ. XXIII. 20. — 
1) VgL auch Lobeck Par. p. 115, de apocope p. 6 sq. — 2) Coraaen L 
514; N. 104 f.: ghars reiben, zerreiben: hors-d-eu-m ; der Weizen, dai 
Getreide zum Brotbacken; durch Dreschen der Achre gewannen sie ihr 
wichtigstes NahrungsmitteL — Kuhn KZ. XL 385.* — Zevsa KZ. XIX. 
186: ghrs =s horreo, wegen der langen emporstrebenden Grannen. 



GHAS verletzen, schädigen, schlagen. — ^ Skr. bids 
(statt hans) schlagen, verletzen. 

has. — has-ta f. Spiess, Speer, Lanze, Wnrfspiess, Schaft 
{gramincas hastas Grasschafte, indische Bambusrohre, Cic. in Verr. 
4. 56. 125; hastarum vicem praehent addifis cusqndibtis Plin.. h. n. 16. 
161); Demin. hastü-la eine Pflanze, hastula regia Asphodill; hast-'üe 
n. Schaft des Wurfsp., Spiess, schaftfilrm. Holz; {hastä-re) hasiä4u-$ 
mit einem Spiess bewaffnet {hastati das 1 . Glied in der röm. Schlacht- 
ordnung); suh-hastürc öffentlich versteigern (von dem bei Auctionen 
zum Merkzeichen aufgesteckten Pfahl), hast-arin-s zur Auction geh. 
(Gruter inscr. 379. 7). — (Europäisch ghas-(i-s) hos-ti-8 comm. 
Schläger, Verletzer, Schädiger; f schädigender) Ausl&nder, Fremd- 
ling (hosfis mim apud mniores nostros is diccbatur^ qiicm nunc 
.^pircgrinum^^ dirimus Vk. de olL 1. 12. :{7; vgl. Pest. p. 102 M.), 
Kriegsfeind, Staatsfeind, Feind, Gegner des ciris liomanus^) [au8 
dem Hegriffe Fremdling slavodeutsch : GastJ; Jio^t-ctt-s, JtostlM'S 
feindlich, feindselig, hosfili-fä-s (täti-s) f. Feindseligkeit (Sen. v. 6. 
32); llosf-iu-s, Ilosril-iu-s; host-lre l/mrc PauL D. p. 102) a) als 
Feind oder Gegner handeln, behandeln, b) dagegen leisten, c) gleich- 



Ünm, auBgleichen, vergelten, erwiedern (aequare Paul. D. p. 314), 
red-kosüre wieder dagegen thun oder leisten (ctdo quid mUii trd- 
hostis Acc. ap. Fest, 270. 21), fiosll-menlu-m n. Gegenleistung, 
Ansgleiobimg ibencficH pensatio Paul. D. p. 102; aequamentum Non. 
3. 26); (hosli-ia) hofitia f. (das geechlagene oder gesell lachtete) 
Opferthier, Schlachtopfer, Opfer (lioslin diclo e^l ab eo, gvod fst 
hostire ferire Paul. D. p. 102), hosliä-re versfibnen [haslia viciima est 
dicta, ijuad di per illatn hoslienhtr Serv. Verg. A. 2. 156). 

ÄBcoIi KZ. XVII, 313. — Bnigman St. V. 228 f. — CorsBen I. 796 f.; 
B. 217 ff. 416. — C. E. 486, — F. W. 70. 3fl0: ghaS, gbans schlagen, 
stosMD, stechen; von ghan durch »; Spr. 322. — 1) ghai eaaen B. Ol. 
lasb; F. W. 360: ghasti Fremder, Gatt („beaclunanBend"). 



GHI werfen. 

ghi = XI- — ißf>i-am. Tgl. Ted. liim KSIte, Prost, j;<-0(i) 
Xi*Ov'); X'-i^V [öv-oq) f. Schnee (= das aus den Wolken Uerab- 
geworfene; üebergang; Schnee = Winter, Kulte, Frost); jtoi'-to-s 
(poet. jiDv-o-ti-g Nie. AI, 512) von Sebnee, Hchneeig, fiov-ino-q 
Bchneeweiss; liovl-iia beschneien, euhueeweisä machen; %tovo-(iS'^?, 
%iovä6i\q schneeartig, s ebne e ähnlich ; A'iüv-jj f, Scbneegöttin (von der 
Artemis ersjcbossen). — {(/hi-nm) 'X^-fio-c: iJt5;-x»f»o-j sehr winter- 
lich, atürimaob, übertr. schauerlich; ficioy-ijtfio-f schwarz (Trag.), 
xä fuXayx'l'" Orte wo der Sebnee geschmolzen ist und die daher 
»cbwarz ausseben, Winterlager der Hasen {tzvivfO^ai 6i xoiig Aa- 
yüe oiKv viq/^ 6 9iog aazc ■^<pavie&eii njv y^v' el 6' ivinai fu^ 
luy^iiiu, dv(f£i;Tijn)£ latai Xen. Eyn. i*. 1; vgl. Poll. 5. 66: Itfii 
6i Tttvta xa xona Iv olg ■>] i^iaiV [fioiin/xiv, »{xh/zai äi oxi Ttagä 
11)1' akXtjV xtig yf)^ oiiiiv Xcvxriv ovottv vno xy xiovi lui^Ta fiofa 
(uXulvitai). — (ßhima-ra = mutifa, miae-ia) Xi^aipa Schnee- oder 
Wintergottheit (vom Sommevhelden Bellerophon getödtet), dann 
Appellativum : X'J'C'PO !• Winterling, ein Thier, das erst einen 
Winter alt ist, dann die einjährige, urspr. einwintrige Ziege, Ziege 
11. 16. 181 (indem das Sprachbewusstsein beide Wörter sich ver- 
wischte, erhielt die WintergKttin die Gestalt eines jungen Zicklein, 
dem aber, um es furchtbar -/.u machen, der Kopf eines Löwen 
und der Schwann einer Schlange beigek-gt wnrde; vgl, Hes, Tb. 
319 ff., U. 6. 179 ff.; Xl^uxi^av . . ii &' op' fijv &clov yivog, ovo 
ttv9^ia7fmv, !l|f6lS^^e iiuv, Sm^ev 6i d^äxui', niaat) Si -i^lumga, vgl. 
noch 16. 328), dazu m, X'MttpO-C Ziegenbock (xljitiQoi' alyts xti- 
p-lgtat Tj ^ifiipot Hes.)^). 

ghai =. xei- —Jffhai-ma, xu-(ao) X^'M: (;i"f-'o-) X^lM-fn 
(Adj. f. als Subst,, erg. rap») ion. Winter-Mit, -kälte, Frost (Hippokr.); 
Xeifui-a frieren (Hippokr.); xti|J(i-ttu (^«fitt-ta, xttfit-la Hes-, auch: 
Xeifia6-tv-a Strabo 4. l>. 7, ^^iftaiif-foi Zo ^ mit Winter, 



— 2G0 — 

äturm, Unwetter heimsuclieu, Pass. vom Winter u. b. w. heimgesucht, 
betroffen werden, übertr. bedrängt werden, in Bedrttngniss u. s. w. 
gerathen; intr. stürmen; überwintern, den W. zubringen, im Winter- 
lager sein; lu^iciö-Lo-g winterlich, Subst. xo %, Winter- wohnung, 
-quartier; xH^ctG-la^ ion. -i»^, f. das lieber wintern, Winterquartier; 
X£l(ia6-tQo-v n. Winterkleidung; ^Elfi-B-tlo-v^ -^Xo-Vj xifA-e-rlo-v n-, 
XSt(i-i-TXtj f. (Diese.) Frostbeule, Frostschaden (rgaviuna xal ano- 
xav(iatan ror ix xeificivog aTto^jfvyficcTa Schol.), ;|^f(fi£TZ-, x^niTl-i-iia 
Frostbeulen oder erfrorene Glieder haben; {gJiai-inan ) jj^i-fuivi 
(xet-fiaV'j(o) x^iMOtivu) = xEindio); x^i-MUJV {{i^v-og) m. Winter. 
Winterwetter, Unwetter, Sturm, Regenguss, ttbertr. Drangsal. 
Noth; (x£t-fiav-xa) X€T-Ma-(T) n. = x^i^ti^V; (ßhatma-rd) xsifugo: 
X€i|Li^p-io-c (i)oet. -o-g) den W. betreffend, winterlich, stürmisch, 
frostig, kalt; övg-xBliiBQO-g sehr winterlich, stürmisch (Beiw. von 
Dodona, IL 2, 750. IG, 284); ;|^£ifi€^/-^a> = ;|^£ifia{>o (Sucxitfuii» 
Hea.\ 3jfA|W(»-£vo-ff was zur Winterzeit geschieht, PL tot x- Winter- 
zeit; j^ftfif^-fv-ü) = xfific^/^o), x^*'H^9~^'^V ^« Winterzeit. 

ghi. — {ghj-aiHy hj-am) hicm: hieill-S (hicm-is; Handschr. 
bisweilen hin}i-p-s) f. = ^££|iiG)v (personificiert: et glacialis Hiems, 
canos hirsitta rnpiUos Ov. M. 2. 30)^), Inem-äli-s winterlich, Subät. 
-dU-a n. PL Winterquartiere; (*hinna) hiemä-rc gefrieren lassen, 
übor wintern, kalt, stürmisch sein, hiemä-ti-ö^n) f. Ueberwinterung 
CVarro r. r. 3. 16. 34); (gln-m(i) -hi-mu-s: (bi-^ (ri-y quadri- + 
hhnn-s =) blniu-s, IrTniu-s, quadrlmu-s zwei-, drei-, vier- 
wintrig = zwei-, drei-, vier- jährig, 2, 3, 4 Jahre alt (Zählung 
der .fahre nach Wintom, vgl. auch Sommer, Lenze = Jahre; 
quasi a bis, tcr, qnatcr ab ista hinnc dicta^ Eutyches ap. Cassiod. 
de orihogr. i). Putsch, p. 2311)^); (hima, himü-la) Hhnel-la m. 
Name eines Flünschens im Sabinerland ((Jasper imnque colunt H^ont- 
hsii^ui et flamm Jlimdlar Verg. A. 7. 714)''); hlbemii-s {hibem- 
äli-s Vulg.j winterlich, kalt, stürmisch*^), fiibcmä-re überwintern, 
Wintenpiartic're halten, beziehen, hibprnä'Cuhi-m n. Winter-wohnung, 
-(juartier. 

Ascoli KZ. XVir. 328. — IL GL 448a: hi in hac formaüone fluen 
siifftifimir ridctur. — Corsseii 15. 249 f. — C. K. 201 f. 536. — F. W. 
r.H. 71. 17H. 44;-» f. — Meyer St. V. 84 f. — 1) F. W. G8: ghajana winter- 
lich. - 2i M. Müller KZ. XIX. 4H. — C. E. 202: Stamm xtft(V). — F. 
W. 17H: ur.sjir. bloss: wintoralt, Jahralt, dann: jahralt«' Ziege, dann gar: 
wildt' oder Her^'zieKe. - 3) Corssen ö. 250: hi, Verbalst, hi-t, Suff. 
vm: hie-mo, hie-m. — F. W. 445: cheimo, hiemo, heim, heiem, hitm, 
hirm-s. -~ Brainbach Hulfsb. für lat. R.: hietns besser als JUetnps, Die 
h^tzie, pliysiolo^iKi-h begründete iiiul b(>i den klasti. Schriftstellern vor- 
koiiiinoii(h> Form wurde von der Sehul^ranimaiik der Kaiserzeit xurfick- 
^«Mlrän^. — 4) Aufrecht KZ. IV. 41.'{ ff. (ffeg^'n dit^so Krklänin^ KloU 
W. .s. V.: aus bi-annus; wcj^en de« »//-Lauts statt (h»s ti-ljaut« \g\, «»> 
levinis n«?ben solcnnis; nicht «.'twa von bis und hiems). - H. i}\. 410a: 
ifamti [ff'in. roris smnd similis, iiequalis) tuntus: c bl-smu-s mHtilatum 



T^T^'CorBctin B, 261. ^ 0) C. E. iOl: „So gewiss aÖe ao- 
geführtun WOrtor ziisamiuiüigeliöreu , so Tielo Schwierigkeiten bieten üe 
im einielucn, bea, das lat hiem-s und das fc von Aiierwus". — Ai&em»« 
wird nun verachiBdenartig gedeutet: Aacoli XZ. XVII. 328 f.: tti-n-lhro, 
hifi-tro, hin-fro, him-bro, hi-bro, hi-ber-, bi-ber-ntt-g. — Corssen B. 260; 
hie-ber-fio {-ber, Tgl. »alit-ber, eandelä-bfr), hi-btr-no wiiit«r-liriiigend, 
mit Winter begabt, winterlich. — F. W. 446: ehemerino, heimriHus, 
lietm-b-ritm-», hi-b-rinu-e. hi-b-mu-B, hi-b-e-rrm-s (apätu Wiedorev Weite- 
rung). — Schmidt KZ. XV. 158 f-: hintea-temu-s (von *himoe, *liimes = 
XitftRi], hima-lemus, ktm-temu-a, hii-temit-s (s aspirierende Kraft und 
dann peachwunden), hi-fernu-a , ht-bemv-s. — Derlei aahlreicho und 
künatlicliB Variationen wird das Wort kaum durchgemacht haben. Die 
eiufaL'helc ErklÜTung dQrile wohl diese sein: hiem: him-er-nu-s (vgl. 
Xti(i-iQ-t^6 i). hlb-er-nu-s. Uc-ber m = b vgl. CoraBOn KZ. IL 17. 



GIIÜ giessen. 

Xu'). — (je'o) ]>g. 2G2:) Aor. Pase. i-j^v-dij-v (hom. mir ^v-ös-^ij 
OJ. 19. 590), Perf. xi-TiV'itat, PluBqu. ^k£-j«-(hjv (hom. lUiv-to), 
Aor. Med. ep. l-xv-ro, fä-to, xv-mo, Part, x"?^"*?*); Verbaladj. 
XU-t6-C gegossen, flllBBig gemacht, fltiseig, aufgeschüttet (hom. nur 
ivxii yuM aufgeschüttete Erde, Grabhügel; -/yxot /jfftieg Aristot. 
h. a. 5. 9. 32 Zugfiaohe, die sich von allen Seiten ergossen d. h, 
tjchwSrmend drängen nnd mit JJetzen gefangen werden), j;rr-«io-s 
■lim G., ÄuBg. geschickt (Galen.); );ij-tjj-s m. der Giessende, Werk- 
zeug zum G. (Sp.). — (xv-ri) yfi-a-z f. das G., Schmelzen; das Aiis- 
t'egoBGene, GnsB (von der Libation), der aufgeschüttete Hänfen, 
groöse Masse. — x'^'^po-c, Tpo (ion. «u'-^po-g, öpw, xtJ-reo-s« tf) 
m. f. Topf iXv'XQOt in dem Fest der Antheaterien, von dem der 
griech. BlUthenmonat, Februar, benannt wurde: der 1. Tag /IiÖ- 
otyla Fassüfthung, der 2. Tag xöeg Kannenfeet, der 3. XvtQot, 
ein emstea Todtenft-st , benannt nach i-inem dem Hermes jSo'vios 
und Avn Geistern der Verstorbenen in Töpfen dargebrachten Opfer; 
Kock KU Arist. Itan. 216j, Dem. fv-ttf-to-v, ■fvc^iS-to-v n., j;«(i-/-5 
(IS'Og) f.; juTf-do-g, xtn^-cov-e, jitfip-tvo-s tfipfem, thi'inem, irden; 
XVt^-lvSa nal^etv dae Topfspiel fipielen (Poll. 9. 113); ji«p/-fra in 
einen Topf setzen, besonderB ein Kind in einem T. aussetzen, 
XVTQt-a-i*6-s m. das Auss. einoB K, in einem T. (Hes.); jvr^Eti-s m. 
Töpfer; iwpo-Jia^'s topf -ähnlich, -artig. — X'J^tXo-V n. Flüssigkeit: 
Wasch-, HaJe-, Fluss-wasser, PI. r« x- ^'^ ^-^ einem Trank- oder 
Todtcnopfer gehörenden Flüssigkeiten, das Opfer selbst; ;[vrid-ti» 
waschen, baden (Med. sich baden und nach dem Bade sich salben, 
llom, nur Od. 6. 80); ];vri«'-J« giessen, ausgieesen, hinbreiten. — 
XÜ-briv Adv. guBBweise = reichlich , haufenweise, hingeschUttct, 
ordnungslos, in ungebundener Kede ((igs. Iv noiTnüiai. twv yag 
Sil ftifioTfir löyav, ovg iv nottjftcmi' ^ x^^V "Sim; ttgrjfiivovg 
lUftäe^iMt xtti vx^xo« Plat. lieg. 811. d); XX'lo^o-c in Menge aus- 
gegossen, auBgeschdltot, llbertr, gemdn, gering, xv^tno-rij-g (Tt|z-og^ 
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f. Gemeinheit, %vdcti6-fia gemein machen; iviat-^m in Menge xn- 
sammenströmen y übertr. gemein sein, werden, xviaXiS'xl in gem. 
Art, in gem. Sprache (Eust.). — ytJ)'\k6'C m. Flüssigkeit, Fenchtig- 
keit, Saft, bes. insofern er den Geschmack afficiert, daher auch: 
Geschmack, Demin. xv(i-lo-v n.; ivfjLo-m einen 6. hervorbringen; 
XV(il'iG) schmackhaft machen, würzen (iyxvfjLov noulv Suid.); jy^- 
Ev-(o vermischen, iiy^-Ev-ai-g^ xv(i-s-la f. Yermischimg, ^vfKv-v-iica-; 
zum V. geh., geneigt; xvtio-Biötjg^ j^v/ti-cötfi/g saftartig.' — x^"Mo(t) n. 
das Ausgegossene = Guss, Fluss, Strom, Flüssigkeit, xvfuct'^ 
anfeuchten, benetzen. — x^-Xö-c m. Saft, Geschmack, Dem. x^- 
ccQiO'V n. (Suid.); xvX6-(o zu S. machen, den S. ausdrücken, mit 
S. benetzen, yyXca-ai'g f. das Verwandeln in S. u. s. w.; x^^'i^ ■= 
XvXoto^ ;^i;Ac-(f-|iio-g das Ausziehen des Pflanzensaftes, ;|^vJU4T-fur(T) n. 
ausg. Pflanzensaft; ;i;vAo-a<5»j^, x^^^^^9 saftartig, saftreich. — vii'Z^ 
ro-g {vt}- negative Bedeutung) nicht auszuschöpfen, unerschöpflich, 
grundlos (oft bei Alexandr. Dichtem: vdaQ, Slfiri Apoll, ßh., U(fti; 
Nie. AI. u. s. w.); a-x^v-e-ro-g (von der späten Form ;|^vvco statt 
xica) == vtjx^rog (tcvq fikv ael^toov xal axvvBiov irgeöev vSmg Nie. 
AI. 171) *> — {x^ + XV, XV + x^) KO + xw (dissimiliert:) 
xO'Xv' Ttokv, TtXfiQsg (Hes.); xoxv-deiv imeQixHv Hes., xoxvdit' ^ 
iaxvQcig xol fjura %lf6q>ov xal kaßQCog Hes.; vgl. ex Sh §iBxei7U9 Ugtig 
fi£v TioxvöeCxEv Theokr. 2. 106 (dazu Schol. imlfiXmg iQQBt). 

Xeu, xtF. — {x^v-(Oj zf/-a>) xi-iX) giessen, ausgiessen, schütten, 
hinstreuen, schleudern, fallen lassen; ergiessen, reichlich ausg., 
verbreiten; Med. sich erg., ausbreiten, sich drängen, wimmeln 
(von Menschen und Thieren: von Schaafen 11. 5. 141, von den 
Myrmidonen II. IG. 259, von Fischen Od. 22. 387) (Fut. itSo- 
fiai, xio-fiai; ix-xBcä N. T.; Aor. i-;^«/-«, f-^c-a [hom. nur i-xi-av 
II. 18, 347. 24, 799; sonst i-x^v-a, X^^-a]^ fiif. ^ev-ai, Co^j. x<v-«v 
Imper. ;i;£t;-ai/rci}v Od. 4. 214, Med. i-x^v-a-TO, x^^'^'^Oy ;^&F-mi: 
iyX^lrj Od. 9. 10; x^lovai Hes. Theogn. 83; s. x^ pag. 261)*). — 
X€u-)ia(T) n. Guss (KaaaLxiQoio IL 23. 561), Strom, Fluth; Trank- 
oj^fer und Oefäss dazTi (sonst xo^vg). — (j^eZ-a^cr, ;(ei--cr^Mc) io-X€- 
aipa fPind. P. 2. 9 7) die Pfeilausgiessende, Pfeilschüttende d. L 
Pfeilschützin (sm/ittas fundens)^ Beiwort der Artemis (Hom.)- tob 
der iSchlange: die giftausgieasende (Nie. Ath. 3. 99 b)*). 

XoF. — {xo^-o) XO-o-c» contr. ^oiJ-ff m. 1) ein Gef&ss, nm 
emzi 

(= 

bat. 

Xoag])^ ot Xoeg s. oben Xvxqol, 2) aufgeschüttete Erde, Schutt 
(auch angeschwemmte Erde, Thcophr.); XO-r\ f. Ausgiessung, bes. 
Weiheguss, Trankopfer bei Todtenopfern (Od. 10, 518. H 26), 
reinijcrendes Wasser; xö-avo-c Tll. 18. 470), X*JL»VO-c m. Schmelz- 
grube, -iiegcl, ditf irdene Form, in welche das geschmolzene Metall 




gegossen wurde, Trichter; Xö-ävp, xÖjvj] f. ^ j'o'ai'oe'*); Demin, 
jf}<iv-w-v, ];o]v-/a-v; loccv-sv-io, ^av-tv-a Metall Bchoielzen und giesseo, 
Xwvcvtös geschmolzen, schmelzbar, );'■"'' i''~'^<^'f ^^^'^ Schm. geh., 
geachiekt; j;(av£ti-iij-? m. SclimeLser, Metailgiesser, xuvtvi^^-io-v n. 
■ Schmelzofen; );D)v*u-at-ä. xww/o f. das Schm.; j;Mveu-fw(T) n, das 
OeBchm., Gussarbeit. — x'^: x^-0-\im (: x^'l^-'o = tXä-a : nleJ^-a) 
in Wallung gerathen = aUraen, »oraig sein, sich betrüben {Fut. 
^iS-aoiutt, Aor. i'xa-aantivi hom. Pr!ts. xai-ä-iiEfoSt Impf, itä-t-n, 
Aor. {-^lö-aitTo, ■/ä-atna, Coiy. ;(to-(j£T(w, Part. y<a-aä^voi)*)\ );«o- 
fuyos' ovjT|£Ö/i£i'og Äristarch (vgl. confitsus iiftinio); XiJ^'VVÖ-lil 
(Ärrian. Di" Casaiua), jimvitJ-oi (Polyb.), alter X^-Ui (Her. Thiik.); 
(Fiit. ];(ä-ind, Perf. kZ-j^u-u-^i , Aor. t-j;(ij-ö-&»ji') echUtten, auf- 
Hchülten, Erde, Dttmme, Wälle aufwerfen, ausschütten, zuschütten'), 
•j^ca-a-zö-g aufgeschüttet, gedämmt, );M-ff(-s f. das KchUtten, Auf- 
Hchülten u. s. w,; x*^-c-Tpi-c (iS-os) f-' Sturmdach, unter dem die 
Belagerer Graben zuechßtten; xi^-Mof^) n. aufgeschüttete Erde, 
Schutt, Damm, Wall, bes. flrahhügel; jaftwi-^K-s notßfws ein Pluas, 
der yiel Schutt, Schlamm mit sich führt. 

ghll = fn. — fO-ti-S f. WassergelUus, GiesGlcanne (vas 
aquaritim vocani J'nlim, quod in tricliniv allatain nquam infUmltbanl 
Varro 1. 1. 5. 119. M.); ß-Tire giessen (Prise. 4. p. 631), ec-, ef- 
fulire ausgiessen = ausschwatzen; {*/it-(u-s) fO-ta-re oft gieBsen, 
Eedeerguss machen, beweisen (futavtl fudil, fiilnrere fadere Plaoid. 
Gl, 463, 464; futare ttrjuere csf, itnifc (t cmfutare- fkd Cato hoc 
pro „saepius fudissc" posuif Fast. p. 89); effitfä-li-m gussweiae = 
reichlich, häufig (id quadgtie intcrhn futalim nomcn cotwtKmorabitur 
Plaut, Tnic. 4. i. 29); con-fütare durch BeweiBfUhrung zueaminen- 
drlEngen, in die Enge treiben, Kurückweisen, widerlegen (spät: 
einee Verbrechens Oberführen, Cod. Theod.), re-fulare zurück- 
drängen, zurück weis un, widerlegen. — (/iw) fov (^tv, jeJ^) (fav- 
onl = xiS-ovx^ fo-rmt, fönt): foil-S (foitt-is) m. Quelle'), Bronn, 
übeitr. Ursprung, Ursache, Anfang, Demin. fotUi-tvtu-s m.; fonl-' 
ämt-s, fonlän-cti-s, ■Üli-s zur Qu. geh., Quell-; Fo»l-ejus Bein, einer 
röni. gen». 

fÜ-d: fil-n-d-fire {/»d-i) ^ x^"" (^^^- *"ch von der zeu- 
genden Kraft der Erde: fundere fruges, florcs, fetum u. s. w.)"), 
Part, {*fud-tu-s} fu-su-s aU Adj. weit ergossen = ausgebreitet, 
ausgedehnt, breit, weit; davon (us-\li-s befähigt gegossen zu werden, 
dann; gegossen, geschmolzen, flüssig; {*fud-lv, *fiid-tu-ra. *fuä- 
(t-ön) füsus (üs) m., fü-sü-ra, fu-si-ö(n) f. das Gieasen; (*fud'tor) 
fä-sor m. Giesser, fusör-iu-s zum Giessen geh., Snbet, fusöriii-m n. 
Gösse fPallad.); fuwH^ätu-m n. Trichter (iraVi; Gloss. Philoit.); 
(*/urf-(K-s, *fud-li-li) fUt4i-li'S, /M-Ä-Ji-a") zum Giessen befähigt, 
dann ein Menuch mit nicht zu hemmendem Redegugs, geschwätzig, 
daraus: nichtig, eitel, leer (futÜUs dieunlur tpti siiere tacenda ne- 
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qiieunt scd ca cffunduni^ sie et futüia a fundendo vocata Fest. p. 89), 
futtili-ta-s (fätl-s) Nichtigkeit u. s.w.; fütüle (Subst.) n. ■= fuiis. 

ghü-s = haus: hau-r-Tre {haus-iy Imus-Iu-s) schöpfen, übertr. 
trinken, schlürfen, verschlingen, verzehren, an sich ziehen, nehmen, 
gemessen Qiaurihant Lucr. 5. 1323, haurieritU Varro ap. Prise. 
p. 905. P., hauritus App. Met. 3. p. 130)^®); hatts-ius (iüs) m. 
das Schöpfen, übertr. Trinken, Trunk; haus-tor (iör-is) m. Schöpfer, 
haus-tni-m n. Schöpfmaschine; haun-tw-iu-m n. Schöpfgeftiss {av- 
rlrifia Vet. Gloss.). 

Bnigman St. IV. 160. 11). — Corssen I. 168. 668. 801; B. 76. 
214 f 375; N. 234. — C. E. 204. 708. — F. W. 360 f. 446; Spr. 323. 
— Fritzsche St. VI. 284. — Hehn p. 470. — 1) B. Gl. lS8b: cut =» x» 
abiecta litt, fmcdi et muicUa t^nui in aspir, — 2) C. V. I. 187. 24). 223. 
19). 299. 19). II. 315. 364. 15). — 3) Clemm St. VIII. 88. — 4) Ameis- 
Ilontzü ad Od. 5. 102. — C. E. 1. c. — Düntzer KZ. XIL 8. — Ebel KZ. 
H. 80. — S. W. 8. y.: die gewöhnl. Ableitung von laigm und Deatang 
„pfoilfroh" ist nicht haltbar (so auch Pape W.); ebenso Seh. W. s. v.: 
„richtiger die Pfeile ausgiessende, versendende". — 5) Curtius de n. gr. 
f. 61. 254). — C) C. V. I. 166. 44). — PW. II. 697: khan g^raben, ab- 
graben, aufwühlen; aufschütten; %covvv^i, — 7) VgL BechBtein St. VIII. 
352. — Bugge St. IV. 343: dhan in Bewegung setzen, laufen machen; 
dhanv rennen, rinnen, dhäv rinnen => lat. fen, — Ebenso Kuhn KZ. 
III. 399: dhav-ant rinnend, Part, zu dhäv laufen, waschen. — 8) Ebenso 
Pott E. F.« IL 486; vgl. got. giu-t-an. — B. Gl. Ö59a: plu natare, na- 
rigare; fortasse fundo c flundo, adiccto d, inserta nasali. — 9) Bram- 
bach 8. V. : futtilis besser als futilis. — 10) F. W. 361 , dera. KZ. XXII. 
384: h-au8 vgl. nltn. ausa jös schöpfen; beweisen lllsst sich freilich 
die Gleichung haurio = altn. ausa schöpfen nicht. — Corasen I. 366*: 
*ha-us = %a-og'^ haus haur-irc leer machen, leeren (pocülutn, p{Ueram\ 
daher: ausschöpfeu, austrinken, hcraus-nehmen, graben. 



gliaida. — Vgl. got. gait-ei, nhd. geiss. 

haedll-S, altl. /aedn-Sy m. Böckchen, der junge Ziegenbock; 
Demin. hacdü-lu-Sy haediUii-s; hacd-lnu-s von B. {fucdufn aniiqni 
diccbani pro haedo, folus i>ro hol er e^ fostcm pro hoste y fosfiatn pro 
hostia Paul. D. p. Hi. 5; siiniliicr ergo et haedos dicimus cum aspi- 
rationCy quoniam faedi diccbantur apud öm/jV^moä Vel. Long. p. 2230 P.). 

Corssen B. 212 f. — F. W. 361; Spr. 323. -- haedw im Munde 
der Gebildeten zur Zeit des Caewar und Augustus wie im Schrifbgcbrauche ; 
ardus schon in alt^ir Zeit ohne Hauchlaut gesprochen (vgl. Quint. 1. 6. 
20: parcissime ea [nämlich h littera] veteres usi etiam in vocaÜbus^ cttm 
oedos ircosque diccbant); edus im Munde der Landleute; das altL faedu$ 
von di^n Landleuten der sabin. Reatina fedus gesprochen (Varro 1. I. 3. 
19. 28). — Brambach: hacdus, nicht hoeduSy aedus, edtu. (Medus ist eine 
nicht klassische Nbf ; edus ist bäuerisch. 
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GHAIS hangen, haften. 

hacs: (*hci€s-ere) haer-öre {Imcsi^ hacsum) hangen, stocken, 
stecken, kleben, haften, verweilen, Bedenken tVagen; Intens, haes- 
i-iä-rc; haesitant-ia^ liae&itä'ü-öin) f. Stocken, Verlegenheit, ün- 
entschlossenheit, hacsttä-tor m. der Unentschlossene, haesitä-hundu-s 
stockend, betreten. 

Fick Spr. 320; KZ. XXII. 383. 



glljas gestern. — Skr. hjas. 

iv^£^ X-^'J^S^ X-^'J^s) X-ö-^c, ^-XÖ^C gestern (tt^wi^i/ re aal 
X^ig^ X&hg Kai TtQcirjv gestern und vorgestern d. i. jüngst, neulich, 
eben); (xd'sa-o-, ^ea-o-^ cea-o-) CBQ-o-g (elisch); xd^ea-ivo-g (Aristoph.) 
gestrig, von gestern; (x^^^'^^'^'f s* ^' ^*^ glänzen, xd-elaj-öj-o-^ 
X&£-to-) XÖI-2Ö-C (ion. poet.), %^tf-tvo-g (selten) = jj^eJivo^. 

hies, hcs, — (hes-i) hör-i, h^r-e (Local) == x^^S Qtere nunc 
E liitera terminanms^ at veterum comicorum acümc libris invcnio 
^^Heri ad me venii^^; quod idem in epistuMs Augusti^ qucis sua tnanu 
scripsit aut emcndavU, deprehcndüur Quint. 1. 7. 22); hes-ter-nu-s 
gestrig, von gestern, hestemo am gestr. Tage. 

Ascoli KZ. XVII. 322. — B. Gl. 450a: x-fr^ff pro x^S- — C. £. 201. 
662. — F. W. 72. 446. — Schweizer KZ. III. 390. 



(iHRA riechen. — Skr. ghrft 1) riechen, 2) beriechen, 
an Etwas riechen, beschnuppern (PW. II. 900). 

(*XQ^-(J^^j *€c-XQ^'(^^ fi-puj-|Lia(T) n. Gewürz, wohlriechende 
KrUuter*), aQtofioT'tKO'g gewürzhaft, aQcoficct-c-rri'g {olvog) m., -i-u-g 
(Ttodig) f. mit G. abgezogen; aomiun-liGi würzen; nach G. riechen, 
schmecken; agcifun-ddrig gewürz-haft, -artig. 

ghra + !7^^a. — (^frä-gra^ ^frä-gru-s) frä-gra-re riechen, 
duften*); fra-gu-ltl (statt fra-gru-m, Einbusse der Liquida im 
2. Gliede) n. Erdbeerkraut, PI. Erdbeere (als duftend). 

B. Gl. 127 b. — Brugman St. VII. 349. 68). — Pott. E. F. 182. — 
1) M. M. Vorl. I. 216: ar pflügen: „was ist lieblicher und aromatischer 
als der Geruch eines gepflügten Feldes?" (vgl. Gen. 27. 27: „der Ge- 
ruch meines Sohnes ist wie ein Geruch des Feldes, das der Herr ge- 
segnet hat"). — 2) Corssen I. 399; B. 181 f.: dhrag wehen, streichen, 
ziehen; St. frag-ro. — F. W. 381: bhrag; Spr. 102. 348: bhark, hhrak; 
riechen, dufben. 

GHBID tönen, rasseln. — Skr. hrlld tönen. — Weiter- 
bildung aus 6) ghar dnreh i: «i 

Xpab, x^ab. — x-a-pcA ib-pa f., x<ipabpo-c 
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m. (xagad-sv-g m. dor. Tab. Her., xagatQ-eto-v poeO Wildwasser, 
Waldstrom, Giessbach, Sturzbacb (II. 16. 390), (der von ihm 
gemachte) Erdriss, Spalt (IL 4. 454); Schlucht, Kluft, Demin. 
XdQctÖQHO-v n.; xagaögo-o) Strombetten, Erdspalten eröfihen, durch 
Waldströme u. s. w. unwegsam machen; x^Q^^Q^''''^'Sy X€eQadQij'€t'g 
von oder aus der x-^ darin befindlich, x^Q^^Q^"^^ (^mv-og) m. 
ein durch x- zerrissener Ort; xotpotbp-iö-c m. ein in Klüften, Erd- 
spalten wohnender gelblicher Vogel (vgl. rceg d* olxi^aBig ot (tiv 
[rmv 6qvI&(ov\ Ttegl rag x"Q^^Q^9 ^<^^ XVQ^l^^9 noiovvxai %al ni- 
xQag^ olov o Tiakovfisvog ;^a^ad^tog. ioti di 6 x^Q^^Q^S '^^ ^^^ 
XQoav Tucl zf]v q>civ7]v (pavkog' (paivBxcti dh vvxtmQ^ fifdgag d* ano- 
öiÖQaaMi Aristot. h. a. 9. 12. 1; dazu Schneider IV. p. 82: sunt 
qui cJtaradrium hiaüctdam Linnaci interprctcntur , dlii cum Gesntro 
cJiaradrinm ocd'wnemum compararc malunty guorum equidem scntentiae 
accrdo)\ X"€-p-d-c (id-og) f. FlussgeröUe, Steingries, mitgeftihrt von 
angeschwollenen Strömen, x^pcib-oc {tog) n. id. (II. 21. 319). — 
{%ct-xkci8-j(o) Ka-xXd2[uj klatschen, plätschern, nax^aa-^io-g m., %axla^ 
fia(r) n. Geplfttscher. — - x^fi^-o-c m. Gemülm, Schlamm, mitgefOhrt 
von reissenden Strömen. — (jj-a-Xad-ja, a Hilfsvocal) X~^~X<x2[a f. 
Hagel, Schlössen, x'^^^t^'^ hageln, x'^^^t'^-^ov hagelmässig, x'^^l^ 
Bi-gj jrcifXoffr-ri^-f hagel-artig, -ähnlich. 

grad« — (gra-n-d-en) gra-n-d-0 (^n-is) f. (m. Varr. ap. Non. 
208. 11) = jraAafa, grandin-eus ^ -ösurS voll H., Seh., {^grath 
din-u-s) grandinat es hagelt, schlosst; suh-^ SUg-grund-a f., -ümii 
n. Wetterdach, Vordach. 

Ascoli KZ. XVn. 324. — C. E. 196. — F. W. 72. 361; Spr. SM. 

— Fritzsche St. VI. 321. — Walter KZ. XL 433. 



OHRAM grimmen, greinen, grinsen. — Weiterbildung 
ans 6) ghar durch m: ghra + ♦w. 

Xp€|Li*). — xQ^H'-^'t^ (Hes. Sc. 348), (*x^fft-e-T0-5) Xp€M-c- 
td-UJ, xpe^x-e-TX-lü) (xQBti'i-^-(o) wiehern, Getöse machen (hooL nur 
Impf. %^£fifTifov II. 12. 51), %^6|Lt€rt<y-T-txo-5 gewöhnlich wiehernd, 
wiehern könnend, ;^9€fifw<y-fA0-ff m., xQ^f^'^'^'t^i'^) ^' Gewieher; 
Xpili'r\-c (rit'Og) m. ein Meerfisch; Kgifitj-gj XQBfi-vlo-g der sich 
räuspernde, grämliche Alte in der Komödie. — XP^^M-O-C, XP^M'^ 
Hes., XP^M"äöo-c m. knarrendes Geräusch, Knirschen (ytvvnv TL 
23. 688); xP^^M-i-c, z^oft-io-j m. ein Meerfisch (der einen knarrenden 
Laut von sich gegeben haben soll). 

XP€|üi-TT*). — xp^ii-n-T-o-pLax sich räuspern, ausspucken (von 
Eurip. an)"*); (xqb(17C-xi) xQ^H-'^^'S ^- ^^^ Aussp.; (x^<|üff-fAixT) Xfil^ 
lia{z) n., xQ^i''^-'^^-^ ^' Auswurf, Spucke; %^ifit^ ein Fisch (Aristot 
h. a. 4. 8). 
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Brugman St. VII. 314. 21). — C. E. 203. — F. W. 72. 361; Spr. 
322. — 1) B. Gl. 450b: hres hinnire. - 2) F. W. 409; Spr. 379: skrap 
sich räuspern, ausspeien: G%q^\Lny Gii^i\Ln^ ZQ^C^^- — 3) C* V« !• 239. 10). 



GHLU. 

xXu. — X^cu-Ti (im Plur. h. Cer. 202) f. Scherz, Spott, Hohn; 
XkEvd'^ca scherzen, spotten, verspotten, höhnisch, übermüthig be- 
handeln, ;^il£t;a-<y-r-txo-g spöttisch, zum Sp. geh., geneigt; ;i^^va<y- 
ri]-g (xksva^ Poll. 9. 149) m. Spötter, iXivaC-Ux f., xXevaa-fio-g m., 
xieva6-fia{r) n. Spott, schnöde Behandlung. 

F. Spr. 323. 

GHVA preisen. 

ho + Suffix fias (vgl. ß-niiSy atpe-pog): hÖ-nOS, -nor (nör-is) 
m. Ehre, Ehren-amt, -erweisung, (das was Ehre bringt =) Zierde, 
Schmuck, Gl^nz, Schönheit; Iwmr-u-s ehrwürdig, ehrenvoll (lionor- 
ösu-s Isid. or. 10); honorä-re ehren, beehren, schmücken; Jwnorä- 
liili-s ehrenvoll ; honor-äriu-s die E. angehend , ehrenhalber ge- 
schehend (Subst. n. -äriurfn Ehrengeschenk, honorarium dectiriona- 
tus inferre Plin. ep. 10. 114), zum Gewohnheitsrecht geh. (Dig.); 
Hofiär-iu-s Sohn Theodosius des Gr., Uonöri-a-s (äd-is) dessen 
Tochter; hö-nes-tu-S passiv: geehrt, geachtet, angesehen, activ: 
ehrenvoll, ehrenwerth, würdig, rühmlich {honestu-m n. das An- 
ständige, Schöne), schön, edel, Iwnestä-re ehren, Ehre verleihen, 
hofi€Sfä-men4u-m n. Schmuck, Zierde; honcs-fa-s (täti-s) f. Ehre, 
Ehrenhaftigkeit, Anstand, Würde (honesti-iü-d-o f. Acc. ap. Non. 
p. 121. 1). 

F. W. 623: mit Vergleichung von Zend zbä-tar Lobredner. 



T. 

ta Pronominalstamm der 3. Person; demonstrativ; der, die- 
ser, er. — Skr. ta (PW. IE. 189). 

ta« — To: {ro-d ==« Skr. ta-d) Nom. x6 n., Gen. xovj rtjg^ 
Dat. rcS, rrj u. s. w. (epische Formen: Sing, tom); PL xol taCj xitav^ 
zolov xrici T^^; Dual. xoüv)\ (o, 7\) TÖ hat noch bei Homer wie 
im Deutschen die Bedeutung des demonstr. und relat. Pronomens, 
doch die demonstr. Kraft zeigt in ihrer Abschwächung oft schon 
den Uebergang zum Artikel; r^ Adv. (eig. Dat. fem.) demonstr. 
an dieser Stelle hier, da (dahin, dorthin), auf diese Weise, so; 
relat. (ion. poet. statt J) an welcher Stelle, wo. — {tä-t AbL) Tui-c 
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poet. Adv. (= wg, ovxmg) so. — {ia-smai Abi.) Tfl-jiOC ep. Adr. der 
Zeit: da, zu der Zeit, dann, alsdann M TabsoL damals h. Merc 101; 
heute Apoll. Rh. 4. 252). — {iä-vat) (vq-oq) T€-u»C, ep. ion. xdiäg 
bis dahin, so lange, indessen, unterdessen (dem relat. Umg ent- 
sprechead); abs. unterdessen, indessen; bis dahin, eine Zeit lang. 

— {ia-ja) TO-To-c solcher, so beschaffen, dergleichen (dem relat o&s 
entspr.); mit Inf.: von der Art, fähig, tüchtig; so recht, so ganx 
(mit einem Adj. z. B. rvfißog inieiiirig rotog so recht angemessen 
IL 23. 246); toiov (als Adv.) so, also, so gar, so recht, so sehr. 

— (ta-sja) {ro-aio-) tö-cco-c, t6-co-c so gross, so viel, so weit, 
so lange, so stark; roaaov^ rocov {toaa) als Adv. so viel, so 
sehr, so weit. — (St. / + St. ta: i-ta, ai-ia) el-xa darauf, her- 
nach, sodann (nicht bei Rom., tragisch und in att. Prosa); in im- 
willigen, ironischen Fragen: itanc? itanc vero? ei wirklich? so? — 
{a '\' u -\- ta == a-v-xo^ ci-v-xa) au-TÖ-C, crv-rij, cw-ro (tiv-g ai- 
Tog' KQrjteg xai AdiKovsg) urspr. er selbst (ist blosser Stellvertreter 
eines vorhergehenden Nomens und führt dasselbe nachdmckelos 
gleichsam in den granimat. Funktionen fort, welche die folgenden 
Sfitzc verlangen) selbst, selber; derselbe, ebenderselbe , der nftm- 
lichc (später regelm. 6 avrog); in Compos.: von selbst, aus eigenem 
Antriebe, nichts als, sammt, mit, ähnlich, leibhaftig, absolut (to 
aiftonaXov das absolut Schöne). — (sa -\- u -\- ta; ta -\- u -\- ta 
= ao-V'to^ aa-v-ta^ to-v-ro) ou-to-c, av-rij, tov-to urspr. dieser 
selbige (vgl. das spätere o avrog) (weist regelmässig auf das 
Object, von dem die llede gewesen, auf das bereits Erzfthlte;* odc 
auf das Folgende, zu Erzählende), dieser, diese, dieses (auch jener, 
jene, jene«); Adv. ovrag^ ovrco auf diese Weise, so, also. — (Ja 
-{- sa -\- u -\- ta = To-ao-v-to^ to-aa-v-ra) to-coö-to-C, xo-öav-xriy 
zo-aov-roiv)^ ei>isc]i auch toaaovrog u. s. w.: so gross, so viel, PL 
so viele, xoaovzou (ep. rotftf-) Adv. so sehr, so weit^ — (ta + 
ja -f- ?* -f- /a = xo-io-v-xo^ xo-tcc-v-xa) TO-loO-TO-C, ro-iav-ri}, 
xo lov-xo(p) ein solcher, so beschaffen. - (tä + ^'^'^ "f" '* "h '<* 
= Ti/Aixo-v-To, xi}-Xiyia-v-xa) Tr|-XiK0U-T0-c, xri-XiKav-xti, rij-iUxov- 
xo(v) (nicht bei llom., sondern nur xri-kUo-g) so alt, so gross, so 
bedeutend, so wichtig^). 

ta. — Acc. tu-iii (vgL qnu-m pag. 06) dann, alsdann, damals; 
hierauf, darauf; tum - - tum einmal — dann, bald — bald; (tum-ce) 
tuti-c dann, alsdann, dann eben, dann erst; damals, damals eben; 
(ta -f- /<■) tö-t so viele, so viel, {tÖti -f" ^<'.) tÖ-tn-s (erst hei 
sehr späten Schriftstellern, daher wohl dem alten quötus nur nach- 
gebildet) der so vielste"*) (entspr. quo-tu-s^ pag. 96); tott-dem eben 
so viele, eben so viel (s. St. da)y töt-icns, -ics so oft, so häufig; 
(ta-nta) ta-ntll-s von solcher Grösse, so gross (entspr. guantu^y 
s. pag. 06)*); Abi. tanto um so viel, desto, Acc. adv. taniu-m so 
sehr, so viel, bloss, allein, nur, höchstens; tantus-(lcm (s. St. da) 



ebenso gross, ebenso viel; Dcmin. Imilü-lus, taniä-lus ao klein, 
80 gering; (ta -f- Pron. sma, Locat. la -f* smi-ti)^) tä-me-n eig. 
bei alledem ^ docli, dennoch, jedoch, gleichwohl; (tÜ -\- tne 
Locat. fem.) la-me {Fest p. 350) tä-m (tirspr. teuipor., dann mo- 
dale Bedeutung) in so weit, so weit, eo »ehr, in dem Grade; 
lii-ti-tlimi (so weit in der Zeit ^) endlich, douU, einmal ([Ibertr. 
/»letzt, statt dmique)\ {lö-d n.) ^Uitl-pn-, top-per a) sofort, BchncU 
(erg. momentwm = lioi: ipso momenlo; -per euklit-, vgl. scm~fier, 
nu-pcr), vgl- topper forltimie rommulnnlur hominihu.i Nel. oarm. 
fragm. 3. R.; h) vielleicht {-per nicht hei'vorhebend, sondern = 
quidetit and lod- nur Stütze für die Enklitika), vgl. loppcr, tecum, 
sial potestas, faxsü Pacwv. fragm. i2i. R.^}. — (St. * -j- ta) I-tu 
so, also; t-te-m ebenso, gleichfalls; t-tt-dctn (s. St. da) >= ilem; 
i-dcn-ti-detn wiederholentUch, mehrmals, oftmals; is-tu-s (Plaut. Mil. 
1233), is^te, is-ta, is-tu-d (s. pag. 76) der, die, das dort (nach der 
2. Person weisend), dieser, jener; is-ti-c (Locat.) dort, is-lim, U-titic 
von dort, von da her, is-lö dorthin; (St. u; nu -j- fn] UU-tem da- 
gegen, aber, andererseits, au-t oder, aul-aul entweder, oder; (St. ka 
-\- In: cu-tH; -tci Locat. m. oder n.) ü-tl, öt wie, aufweiche Weise, 
in welcher Art, a) Adv. interr. wia? auf welche Weise? exolani. 
wie] auf welche Weise! relat. wie sehr, auf welche Art* und 
Weise, b) Conjnnction: dass, so dass, dergestalt dass, üli-tjue auf 
welche Weise immer, immerbin, scLIechterdJngs, jedenfalls 'j. 

B. Gl. ICl. — F. W. 73. 76. 81. — Windiscb St. 11. 266 ff. — 
1] C, K. 5HÜ, — B. Gl. IS9b: tavat ado, num..- iryfioc. mutnto » in fi. — 
Corsseo 11. S3 f.: c-qfioe (*^fti>E Nbf. n. =) an dem Tage, damals. — 
8) Zu lika = Xikd vgl. Petters KZ.-Xl. ISO; Lothier ib^. IßS; Miklosicli 
Lex, Palaeoslov. pg. 337 s, v : /rtü: (o-(i*ü, ko-läi^. — 3) B. Ül. 691). 
- F. W. 76; KZ. XXI. 10. XXII, 100. — 4} B. Ol. lG9b: = sfrr. Wcnnf; 
correphifn e tmamXu-», aditdo u, -> &) Curtius KZ, VI, 64, — F. W. 4&!, — 
Ü) Paoli KZ. XVlIl. 37. — T) Corseen B. 1. 28». 2d.'t. N. 27: St ta, ilavon 
Acc. f. ta-ra; m. te-tn, (u-ni; dauelbat folgende Ueborsicht der Formten 
des StaBuues ta: -I) a: ta-m, ta-m-e, ta-m-tn, In-n-dem, ü-ta, i-tui 
S] o, a: tu-m, lu-n-c, ig-tu-m; 3) e, I: an-te-tn, au-.t, tu-U, is-te, {■te-m, 
%-li-dem, iden-ti-dan , u-ti. 



TA, TAS dehnen, strecken') (dehnen: l) dünn, zart; 
2) Gedehntes: Strick, Sehne; 3) Dehnung: Spannung, Ton, Ge- 
räusch). — Skr. tan 1) sich dehnen, sich ei-strecken, 2J sich 
ausbreiten, 3) sich in die Lunge ziuhcn, 4) dehnen, strecken, 
spannen, S) in die h&nge ziehen u. s. w.; tau: erschallen, laut 
tünen, rauschen (PW. III. 214. 221). 

ta. — (Zu zdva iiag. 270:) Perf. xi-tü-Ku. -^i, Aor. ^-rtt-Otj-i'; 
Verbala4i. ru-ro $^); xax-tx6~q spannend, zur Sp. gesuhiukt; Tt) (alter 
ep. Imperat) = strecke oder halt' her die Hand, nimm, da (mit 
einem aoili-rn Im|»-r. i.. II. KvxXta^, xi\, nli ohoi' Od, i). 347), 
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Plur. rij-re (Sophr. fn 100. Ahr.)*). — rä-vu-ui (ep. ion.) spannen, 
strecken, übertr. heftig bewegen, erregen; Med. sich anspannen, 
im gestreckten Laufe eilen f Aor. l-raw-tfa, ep. xaw-csy -<Mre, Perf. 
rc-ra-vv-cy-rat, Aor. i-ra-vv-tf-^-v, Part. X(xw6^il-g\ Prfts. Med 
xd-vv-rai nur IL 17. 393)^); raw-C-xv-g (xv-og) xo^ov das Auf- 
ziehen, die Spannung der Bogensehne (Od. 21. 112); xavv-yku^cco^ 
zungenstreckend (Od. 5. 66), xcivv-ri^rig die Spitze ausstreckend, mit 
ausgestreckter langer Spitze, langspitzig ^), xaw-Jtiii^^ mit ausge- 
breiteten Flügeln, breitgeflügelt (II. 12, 237. 19, 350), xavv-tpvUog 
mit gestr. Blättern, langblätterig u. s. w. — (xavcn)^ xotvaf) Tovä-Ö-C 
gestreckt, gedehnt {aLyavirj 11. 16. 589), lang, x€tva(jy^^xfig «=» 
xavv-fJKfjg, xavccv-itovg die Füsse streckend, streckflissig (^^la Od. 
9. 464). — (tä'ti) Toi-ci-c (as-cDg) f. Dehnung, Spannung. — (tä-na) 
TÖ-vo-c m. Spannung = Strick, Seil, Tau, Faden; Dehnung, An- 
spannung, bes. der Stimme = Ton, iönu-s; ttbertr. Nachdruck, 
Kraft*'*); xov-ato-g gespannt, angestrengt; xov-Lxo-g durch Sp. be- 
wirkt, tönend; tovo-o (tov^co Eust.) spannen, ansp., betonen, Toro»- 
x-i%6-g zum Ansp. geh., darin geübt, xavca-ci-g f. das Spannen, 
Ansp., Betonen; tovl-^oa mit dem Tonzeichen versehen (Oranun.); 
xovi-ato-g von der Länge eines Tons; TOV-dpio-v n. Stimmpfeife 
{qxavuaxiKov oqyavov^ g) xovg tpd'oyyovg i'^aßißdiovaiv Plnt. Tib. 
Gracch. 2; cui [d. i. C, GrarcJw] contmxanti consistens post eum 
musicus ftsiula, quam ^^tonarmi^^ vocant^ modos, quibua deberet n^ 
(endi, monstrabat Quint. 1. 10. 27); rovo-cidt;^, xav-taifig tonartig, 
dem T. ähnlich. — {tä-la = xri-Xo ausgedehnt = weit, fem:)*) tt|- 
Xoö, xr^kz (poet., bes. ep.), xyiIoi^ xr(kv (ApoU. Dysc.) fem, weit, 
fem von (Comp, xfiko-xi^ta Arat. Dios. 328, Superl. ti/Xo-toto» nur 
Od. 7. 322, Superl. x}]Xi6zo-g^ Adv. -ttfro-v, -usia Orph. Arg. 179. 
1193); xi]X6-^ev aus der Feme, von fem her, rijilo-Ot in der F., 
fem, xYiX6-GE in die F., fern hin, weit weg; T-r/lf-fio-ff berühmter 
Seher (Od. 9. 507 ff.). 

tan. — Tav: (xuv-iu) raiv-ia {xtv-la Gramm.)') f. Lang- 
gezogenes = Streif, Band, Haarband, liinde, Kopfbinde, Erdstreif^ 
Krdzunge {taema id.; Bandwurm iaania solhim Linne, Bandfisch), 
I)^m. xaiv-lo-v^ xaiv-iö-io-v n.; tcilvi6-(o (Tatvta-fco Suid.) mit einem 
B. binden, mit einer K. schmücken; xccivi-ti87]g bandartig; (xi-xav-jm) 
Ti-TQiVUJ lAor. i-xixvjv-a) nur Homer und Epiker = re/v«*); t^- 
Tav-o-c m. Spannen, Spannung, bes. die krankhafte mit Steifheit 
verbundene Verzerrung einzelner Körpertheilo nach einer Seite hin 
(tefäpiU'S m. Halsstarre, Plin.), zexav-ixo-g am xiravog leidend; Tf- 
xavo-g gespannt, gestreckt, daher glatt, ohne Runzel; rerai^O'Co an- 
spannen, glätt-en; xexdva-d'QO'V ^ -fcfir(T) n. Mittel die Haut zu glStten. 
— Tev: (xsv-jo)) reivu) dehnen, spannen, strecken; sich erstrecken, 
ausdehnen, hinziehen, gerichtet sein, abzielen (Fut. remü, Aor. 
l'XHva\ s. pag. 269) *J; T^v-uiV (ovx-og)^ t^v-oc (pvg) n. siraffea 



Band, Sehne, Flecbse, Mu ekel knoten, daher besonders Nucken- 
muskel, Nacken*); {Ttv-tg) ä-xtv-i^s {= äv-tevr)s) tmax, inlmlus, 
strntuvs^, Eii-i-wvijj gewunden eich hinstreckend (Theokr. 13. 42). 

ta-d. — £ni-TT]-l)-^c"'}, att. ijii-iijd-is, dor. htl-jädtg (Theokr. 
7. 42) inletilc, sorgfältig, mit Vorbedacht, absichtlich; hinreichend, 
hinlänglich (Hom. nur II. 1. 142. Od. 15. '26); f/witijdsff-w) hti- 
ii'l6f-iO'S 3. 2. tauglich, brauchbar, passend, dienlich, erforderlich 
(rä i. BedUrftiisse, Lebensmittel, Proviant), intTriättö-Tti-g (rijr-os) 
f. Tauglichkeit u. s, w., Bedarf; imTr}ä-iv-o genau oder mit Sorg- 
falt verrichten, absol. sich anstrengen', imtt}Scv-n)-g der etwas übt 
(Jos.), l7Utf}Stv-<ii-g f. das Betreiben, intv^itv-fui(t) n. Beschfif- 
tigung, Gewerbe, Studium, Lebensweise (ti l. Einrichtnngen, 
Sitten). 

ta-p hinstrecken, ausbreiten"). — Td7T-?i-c (»jr-o;) f. (der 
ausgebreitete) Teppich, Decke, Dem. itm^i-to-f (Alciphr. fr, 18), 
tan-i-s (W-os, Acc. xämd-a Xen. An, 7. 3. 27), Sän-i-e f. id. — (lait- 
ta-vo) xait-ei-VÖ-C ausgebreitet, hingestreckt = liuniilis niedrig, 
Ubertr. niedergeschlagen, unterwürfig, demüthig, kleinmUthig, feig '*), 
tcioKivo-tjj-s (vijT-og) f. Niedrigki'it u. a, w.; Tomtivö-o niedrig machen, 
erniedrigen, kwieivm-i-ixo-; erniedrigend, T«n*/vM-öi-e f. Erniedri- 
gung, Niedergeschlagenheit it. a. w., ttntclvto-fia('t} n. das Ernie- 
drigte (aatvon.: niedriger Stand der Gestirne, Ggs. v^aifia). — (loir- 
t-f'io) TOTT-ri-io-V ion., xotr-e-To-V Seil, Tau (PI. za r. gespanntes 
Tan werk). 

tA> — (lä-na) *temt-s sich erstreckend, reichend (vgl. pro- 
tena-tn, pro-lma^m bei älteren Dichtem: sofort, sogleich; a proti- 
mts, cottlinuiltilan sif/nificMis Varro 1. 1. 7. 6. 107); dazu Compar. 
t^D-as weiter reichend, dann: ausgedehnt, sich erstreckend = 
bis an, bis nach, bis zu (Tiittro Icnus bis zum Taurus erstreckt); 
übertr. nach (verbo tenus dem Nam.en, Worte nach); eä-intus bis 
dahin sich erstreckend = in so weit, in so fern; kac-tenus bis 
hieher sich ersti-eckend; qiiä-lcnus {-lintis) wohin sich erstreckend, 
bis wie weit, wie weit, in wie fem, caus. indem, da, weil; prö- 
ttmis, -tenus weiter vorwärts reichend ^ vorwärts, fort, weiter, 
in einem fort, sofort, sogleich, unmittelbar nach'*); *-(h)u-s bildet 
femer Adj. aus Adv. der Zeit = Mb — reichend, sich erstreckend: 
was-iinu-s morgend, erweitert: zunächst folgend, künftig; tliü-Hmi-s 
lange dauernd, lange; (priws-) /tris-Zirnii-« vorig, vormalig, ehemalig; 
serö-tititi-s spät geschehend, eintretend, reifend. — (la-vära = *lii- 
bSro Ausgespanntes, Ausdehnung, Brett)'*) tä-ber-na f. Bretter- 
bude, Bude, Hütte, Laden, Kramladen, Demin. lahemü-la t., iabem- 
ärin-s zu den B. geh., Subst. Budenkrfimer; lahernä-cülu-m n. Zelt 
(Ausgespanntes; dwuntur tabemaciUa a sknilHudine ttü>emarum Fest, 
p. 356), tabcmucul-äriu-s m. Zoltmacher (Grut. inner, p. 642, 8); 
COn-tÜbem-iu-ni n. das Zusammenwohnen in einer Tabame, Zelt- 
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genossenschaft, Zeltkamcradschaft, das» Zusammenleben, concret: 
gemeinsame Wohnung, g. Zelt, can-hibem^i-s m. Zeltgenoss, Zelt- 
kamerad, Genosse, Gefährte; tä-hola (C. L L. 196, 26. 208), ü- 
büla f. ausgespannte Platte, Brett, Tafel, Schreibtafel '^) (tabuiae 
puhlicae Staatsarchiv), Gesetztafel u. s. w., gemalte Tafel <= Ge- 
mälde; tahul'inu-m n. getäfelter Ort, Balcon, Bildergallerie, toW- 
äri-s zu den Br., T. geh., (äbidäri-u-s zu den schriftl. Documenten 
geh., Subst. m. Archivar, Rechnungsführer, n. Archiv; Q^tabtää-re) 
tahulä-tu-s mit Br. versehen, getäfelt, Subst. -fu-nt n. Getäfeltes, 
Tafel werk, Stockwerk; übevtr. Reihe, Schicht; ((ündä-ti-m reihen- 
weise (Fall. Febr. 9. 11); tabtdä-ü'ö{n) f., -mentu-m n. Getäfel, 
Tafel werk; Demin. tahel-la f. Täf eichen. Brettchen, bes. Schreib- 
tafel, Brief, Schrift, Contract, Testament, Stimm-, Votiv-iäfelchen, 
iahell-ärhi-s zur fäbella geh., Subst. Briefbote, Postbote; tabeü-i'ö{n) 
m. Notarius. 

tan. — fcn: teu-u-i-s (tenvis Lucr. 1, 874. 2, 232. 3, 233) 
ausgedehnt = dünn, fein, eng, schmal, schmächtig, ttbertr. ge- 
ring, ärmlich, seh wach, leicht, Demin. tenui-ctUu-s sehr geringe 
ärmlich (apparatus Cic. fam. 9. 19. 1), Adv. tenui-ter; tenui-tä^ 
(tätis) f. Dünnheit, Feinheit u. s. w.; (*tenu-u-s) tenuä^e dfinn 
u. s. w. machen, übertr. verringern, schwächen, vermindern , ienMä- 
ti-m dünn, verdünnt (Apic. 2. 4), fmuä'ti-ö(n) f. Abmagerung 
(CJael. Aur. tard. 2. l); ienue-sc-irc schwach, klein werden {hmOy 
Censor. fr. 3); ten-Ör {-iray -eni-m) dflnn, fein = weich, sanA^* 
zart, jugendlich, jung, Adv. tenere, tcnert-ter; Demin. tenelAus^ 
tmeUü'lU'S; ieneri-iä-s (tätis), 4ü-(l-o (tn-i^) f. Weichheit, Zartheit; 
temra-sco, tenere-sco weich, zart werden; t611-0r (pr-is) m. Weiter- 
erstreckung, Fortgang, Fortdauer, Verlauf (Ton, Accent; can^- 
rantes a/nito teuore coficludunt Quint. 1. 5. 26; tcfiorcs, quos qni- 
dnn ah antiquis dktos Jonores** cofnperi tmUlket decUnato a Oraeeis 
rerho, qui rovovg dicunt id. 1. 5. 22), Adv. uno ienore in Einem 
fort, ununterbrochen (juridisch: tctior legis Sinn, Inhalt); tSn-ttS 
(or-is) n. = riv-og Sehne, Seil (tetius est laqueus, dictus a iendi- 
nda Non. p. 6. 12; toius est propric extrema pars arcus Serv. ad 
Verg. A. 6. 62). — toil-l^re (ten-ui, ten-tu-m) urspr. strecken, 
vgl. ite^'-iinere bis hin sich erstrecken, daraus: halten, inne haben, 
festhalten, bewahren, behaupten; Stand halten, sich aufhalten; 
anhalt-en, dauern, währen (Perf. Conj. teiinerim Pacuv., trtinerit 
Aec, Inf. tetifiisse Pacuv., Fut. ex. tetinero Fest. p. 252; Perf. iemvi 
Oharis. p. 220); t^ll-ax (äci-s) haltend, festhaltend, fest, dicht, 
beharrlich, hartnäckig, Adv. tenäci-ter; tejiäc-ia f. Beharrlichkeit, 
Ausdauer, Hartnäckigkeit, tenäcita-s (täfi-s) f. Festhalten, (des 
(jeldes =) Sparsamkeit, Kargheit; iepiär-ü-lu-m n. Halter, Werk- 
zeug zum Halten (Terent. Maur.); pcrtoinx festhaltend, zäh, 
karg, anhaltend, dauernd, beharrlich, unablässig, Adv. periinaci'ter^ 
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pfrtiMSr-ia f. = Imäeia; ten-tus Part; davon: ten-tS-ra^ tem-p- 

fä'fe (FrequL'nt. j eig. wiederbolt dehnen, atrccten bis es passt, 
wiederholt liandbaben ^ betasten, befühlen, untermiebea , prüfen, 
versuchen; übertr. beunruhigen, rei/en; tnilä-ti-ö(n) f., imfä-men 
(mm-is), tmtamcn-tu-m n. Angriff, Probe, VerSHch, Versuchung; 
tmtä-lor (lör-is) m. Versut-ber (notus et inlcgrac laitalor Orion 
Dkitiae Hör. c. 3. 4. 70); Itiilähnidu-s versuchend, probirend (Liv. 
21. 36). — ten-il: ten-d-fre {le-lend-i, tenht-m, tensu-m) diilinen, 
spannen, strecken, wotiin streben, nick richten, siuh mtlben; Part. 
IfV'SU-s [Im-lii'S) straff angezogen, Btraff; feifsi-bili-s dehnbar 
(Caesiod.); Iens-i5(ti), tetis-üra f. Spajinung, Ausdehnung, Imd-or 
{är-is) m. Anspannung, Anstrengung; tendt-dila f. kleine Schlinge, 
Fallstrick; (,*Mi-(i-rc) tcn-li-g-a (m-is) f. Spannung, Brunst, Geil- 
heit; t*n-tör-iu-ni n. Zelt, Demin. Imforio-lu-m, tentöriu-s zum 
Z. dienlich; o{b)-s-tmdfre , por-tcnderc entgegenstrecken, vorhatten, 
zeigen, offenbaren; Ost«n-ta-ni, porteu-tn-ni n. Wunderaeiehen, 
Anzeichen, Wunder (praedictiones va-o et praesensiones rerum futu- 
rrtram qaid tämd dedarant, nisi hnminibus ea ostfKdi, fmmstrarL, 
poriendi, praedki? ex quo Ula ostenta, monsira, portenta, prodigia 
dinmtur Cic. n. d. 2. 3. 7; dazu vgl. DUderl. Sya. 5 pg, 174: in 
jtrodigmm das ßedeutungs volle und Folgenreiche, oslcntam das 
W\inderbare uud Ausserordentliche, ^orfrfiö't» das Schreckliebe und 
Gefahrdrohende, monsirum das Unnatürliche und HäauÜche der Er- 
tieh einung besonders hervortretend}. 

ton. — tön-ftre [ui; Prag, ton-t-mu-s Varro ap. Non. p. 49, 
■20J ertönen, donnern, donnernd schallen, dröhnen, ki'acben'"), 
Inchoat. lone-sccre (caelitiitn attum fonilribüs temphtm lonfscit Varro 
np. N. p. 180. 15); ttmi-tnis (trüs) m., ioni-lru n. (nur (Jharis. 
I. p. 38 K.), tonUrv-u-m n. Donner'^J (ww „lonitrun" pluralifer 
dicmus, anlUjui autem „tottilrum" dixerutü aut „lonum"^. Hoc apiid 
Cnrcmnam invenio Sen. nat. qu. 2. 5fi. 1); tonilru-äli-s num D. 
geh.; fonUr-ali-s ertifnend, donnernd (tumpla cadi Lucr. 1. 1098). 

tan + tan"*). — tin-tln-u-s (tin-tinm-s) m. Klingel, Schelle, 
tinÜTtä-re klingen, klingeln, schellen (finfini-fe Afrau. ap. Non. 
p. 40. 14), thiiina-cüla-s klingend u. ». w. {Plaut. Truc. 4. 3. 8); 
tintitiä-bälu-tn n. "^ tinlimis, Demin. linlhiä>el-tu-m (Not Tir, p. 128); 
It-timi'äre, -Ire (Afran. und N'gid. ap. Non. p. 40. 13, vgl, tbrak. 
xixttviaiiög' nwiKwöftos); tl[(i]nnire =' tiiUinarc, übertr. schreien, 
singen, ertönen, zwitschern, tinnl-lu-s m. das Klingeln, Geklingel, 
liTMi-mculu-m id. (Plaut. Rud. 3. 5, 26); (*lmims) timtü-tus ^ 
Imtinäcultis (von hohlen Schönrednern: lumUIos et corruptos et tin- 
nulos et quorunqite idio cacosrliue gtwere pcccnnlcs Qiiint. 2. 3. 9). 

t»n-|l, tam-p; dehnen, spannen. — t«nip-US (or-is) n. Zeit 
= Spanne'^), rechte Zeit, Zeitpunkt, Gelegenheit {tempÖr-e, lemp5r-i, 
temper-i Plaut., zur reuhlen Zeil, mit der Z., alliullhlich), Zeit- 

VmaUik, aljin. WOrteibmli. IH 
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umstände, Umstände (grammat. tempus verhi; Zeitmaass, Quantitit 
z. B. Jongam esse duonim fefnporum^ brevem unius^ etiani pueri schttU 
Quint. 9. 4. 47); Schläfe; iempor-ali-s , -äriu-s zur Z. geh., nur 
eine Zeitlang dauernd, ientj^oräli-tä-s f. Zeitlichkeit (Tert.); (empor- 
an-eU'S zur rechten Z. kommend, geschehend; (Demin. ^ten^^- 
hi-m) ex-te^npülo, ex-templo^^) von dem Augenblicke an, im Augen- 
blick, sofort, unverzüglich (== ex tefnpore^ e vestigio^ repente^ iüko), 
Plautus auch: quum exte^yiplo sobald («= tiW primum, $iw^ac)\ 
tempes-ta-S {täU-s) f. Zeit-abschnitt, -punct, -räum; Wetter, Witte- 
rung, Sturm; übertr. Ungemach, Unglück {libri augurum pro 
ienipesiate tnnpesMeni dicunt supremum augurii tempus Varro 1. L 
7. 51. M.); {^ tenipestai-lvu-s) (ettipest-lvu-s zur rechten Zeit ge- 
schehend, zeitgemäss, angemessen, geeignet; zeitig, -reif; frühzeitig, 
früh; Ggs. W'iempesiivU'S ; intempest-UrS unzeitig, ungesund, stür- 
misch; fcmpcsiivi-fä-s (tati^) f. rechte Zeit, r. Beschaffenheit, Zeiti- 
gung; (ewpesfu-ösit-s stürmisch (incursus hostium Sidon. ep. 4. 9); 
temper-ie-s f. rechte Beschaffenheit, Eintheilung, Mischung; (^iem- 
per-ti-s) tomp^rfi-re gehörig eintheilen, geh. mischen, mSssigen, 
einrichten, ordnen, lenken; absol. sich massigen, sich enthalten; 
Part, tetnjieran-s massig, enthaltsam, temperä-tu-s gehörig ein- 
gerichtet, gemässigt, Maass haltend, (cfnperant'ia f. moraL Maass- 
halten, Mässigung; tctnpei'ä'ti-d{ii) f. rechte Eintheilung, rechtes 
Vorhältniss, Gleichmaass, Organisation; temperä-ior (iör-is) m. 
Lenker, Ordner; teniperä-türa f. rechte Beschaffenheit, Eintheilung, 
r. Maass, {t, eacU gemässigtes Klima); ieinperä-metUu-m n. = fem- 
peratw; tempei'ä-culu-m n. Bearbeitung {ferri App. flor. p. 342. 40). 
tan-S ziehen, schütteln ^^;. — tous-a f. (meist PL, poet) 
Huder (das man hin- und hei-zieht), Demin. tonsi-eiÜa; (^tens-era) 
tess-era f. Würfel (die man schüttelt), würfelförmiges Steinchen, 
Täfelchen (militür. Täf eichen, worauf etwas geschrieben ist = 
Parole, C'ommando), (esser-äriu-s zum Würfel geh., Subst. m. 
Würfelmacber (Gruter inscr. 024. 8); der die Parole empfängt und 
vertheilt; Demin. (esserü-lay tessel-la; fessell-äriu-s der tess. macht; 
iessellä-rc würfelförmig machen, (esseUä-tu-s aus (ess, gemacht {t patpi- 
me^ifa Mosaikboden, Suet. Caes. 46), tesscllä-ti-m würfelförmig. 

B. Gl. ir>2f. — Corssen B. 88. 114. 369. — (iE. 216. 668; KZ, 
VI. 91. — F. W. 76. 210. 362. 451 f.; Spr. 324. 420. — M. M. VorL I. 
320 f. — 1) H. Gl. 42Gb: stan tonare; Corssen B. 372. 436: Btan $0- 
nare; F. W. 210. 362; Spr. 420: stan tönen, curop. tan; SaveUberg 
KZ. XXI. 230: stan: ten-ere, ten-d-ere. — 2) C. V. I. 163. 30). 809. 14^ 
310. 23). II. 347. 3). 365. — 3) C. V. II. 43. — S. W. s. v.: „Andere 
ziehen oh zum PronominalHt. to, entsprechend unseim da, wogeffen der 
Plural Tf/Tf npricht". — Dagefjen Seh. W. s. v. (der tri gleichfallg sum 
St. To zieht): ,,Gar nicht entscheidend ist tjJtc, da man ebenso gut in 
deutschen Dialekten von da einen Plural dat bildet**. — 4) Düntzer KZ. 
XII. 8. f)) So auch: F. Spr. 155: Fiwlen, Schnur, gedehnter Ton, — 
PW. III. 294: tana m. (von tan) 1) m. Faden, Fader; (ein gedehnter. 
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t) mu§ikaliBcher Ton. Vgl. rövoc und , ,_. 

wohl „einen und lien^^lben Ton lange auttaltecd" beilentei; 3) n. Ans- 
dehnung. — G) F. Spr. 325; dag^en W. 364 iu tar. — 7} Teber die 
Epentheae dea i (xav xaiv-la] vgl, C. E. 669 f., wo beaondera mit Hin- 
weisitng auf die Zendsprache erQrtert wird, dase i oder j der folg, Sylbe 
ting dein a der vorhergeheaden Sylbe ai macht; Tgl. ip-n-n\u], ilvi neben 
ifi, xpf/floa]*, nlalaiov. — 8) Savelaberg KZ. XXI. 144: wahraclieinlicb 
tty-J^äv. — 9) Clemm St. VITI. 96. — 10) C. E. 217; „Sollte nicht i»A 
TTii-ts ititente u. a. w. ebendahin gchSren? Tgl. ma: ft(-4-i-f(Vo-E mo-d-iu-s 
(pg. 65)". — Buttm, Lex. I. p. 46: ijil Täte, zäiiao •— zu diesem 
Zwecke, zu dem ßehufe. — Goebel Phil. XtX. p. 436: ^»1 to ^<Jof. — 
11) Düntzer KZ. XIl. 13. — Ebel KZ, I. 304: Skr. tvaH Ugere {lu wel- 
cher W, das PW. in. 461 bemerkt: wohl nur eine zur Erklärung von 
„tvali Haut" geliildete Wurzel). In Bezug diLrauf Cnrtiua KZ, HI. 417: 
„sehr ansprechend in HinBicht auf die Qedeutong, minder in Hiuaicht 
anf die Form, da wir für tv, im ion. Dialekt wenigstens, e erwftrten. 
Ueberdieg atcbt das Wort zu vereinzelt da, um eine Gewiaeheit des Ui- 
s^runga Euzulaasen (Qber ilaa seltene Antreten einer dentalen Media an 
die Stelle einer Tenuia „tanis, Samt" vgl. C. E. 524 f). — 12) F. W. 
77: tap drücken: niedergedrückt. — Seh. W. a, v.: tstiißai, etinßm 
stampfen; also eig. {a)tax-ttvö'S niedergetreten, niedrig, humifis [wenn 
das Wort zu etabh, 6. E. 213, gehören würde, müaate ea wohl Tamcivö-s 
oder Tuß-tivö-s lauten]. — 13) Corsaen 11.419; KZ. IIL 267.— 14) Savela- 
berg KZ. XXI. 13B, — 15) M, M, Vorl. II. 76: sta; tabula von Stare Ut 
nrapr. etwas Stehendes oder etwas, worauf Dinge geiitellt werden können. 

— 16) Vgl. Änm. 1. -- IJ) Windiach KB. VUl. 441: be achtens wertli 
die Bemei^ung (A. Bacmeiater'a), dosa iriach taran Donner mit -tru 
in tonilm zu Tcrgleichen sei. Eine ahnl. Bildung wSrde lav^QVt Ge- 
murmel «ein (C. E. Nr. 317), uiit intensiver Reduplication wie z. B, in 
SItr. kanikrada wiehenidv — 18) P. W. 862. — 19) F. Spr. 826. - 
Ascoli KZ. XVII. 335')! tap urapr. heiase Witterung, dann Witterung 
(Temperatur) überhaupt, darans; Zeit. — Ebenso B. Gl. 163 f. tap: lepi- 
iIhs a. B. w. — Corasen B. 441: tank in; k nu p; die Zeit als gellende, 
sich bewegende. — 20) F. Spr. 1. c. — So auch Klotz W. s. v.: abzu- 
leiten von ex und tempulum, Deminntivform von ttmpus, kleiner Zett- 
abschuitt. — Corasen N. 44: tarn; von dem Beobauhtungaraum auf dem 
Erdboden aus = von d.T Stelle aus, auf der SteUe. — 21) F. W. 77. 

— PW. III. 191: laiis schQtteln, hin- und herbewegenj ausschütten; 
caua. BchQtteln ; hin- und herziehen. 



1) TAK hauen, zurechtmachen; wirken, hinwirken, 
zielen; machen, zeugen; tuk, tng fügen, ordnen. — Rf- 
weitert titk-S hauen, behanen, machen, wirken'). — Skr. 
taksh 1) behauen, Echnitzen, bearbeiten, 2) verfertigen, aua- 
arbeiten; machen, schaffen, 3) zurechtmachen, zubereiten, hinwir- 
ken auf; tvakgll Mchaffen, wii-ken (PW. III. 192, 462). 

tak. — T€it: TiK-T-üJ (st. «x-rw) schaffen, zeugen (bes. von 
der Portpflanzung dee Geechl echtes), gebären, hei-vorbringen (rirrtv 
dar., xlr&nV tIkiciv Hes.; Fut. Tc^-o-furi, doch -oi Od. 11. 249, Aesch. 
Eur., Aor. ¥-Tfxo-v, ep. Hh-ov, i-xix-&ij-v*)}. — T^K-VO-V, poet. 
T^K-OC (ouf) n. das Erzeugte, Geborene ^ Kiuil, Sohn, Tochter, 



J 
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(las Junge, Demin. vetcv-Io-v (Anth.), xinv-Cd-uh-v n. (Ar. Lysi 889); 
T6XV0-Q) mit K. versehen, K. zeugen, gebären, an Kindesstatt an- 
nehmen, xinvoi-Gi-q f. das mit K. Versehen u. s. w., Tixv()i>-fu)r-(r^ n. 
das Erzeugte, Kind (Aesch. fr. 301). — T^K-^ap, ep. T^K-|iU)p (nur 
Nom. Acc.) n. Ziel, Gränze, Ende, das durch Festsetzung gegebene 
Zeichen, Wahrzeichen, Kennzeichen, Merkmal, Beweis, (reKfutg-jo' 
fcort) xsKfiaiQ-o-fiaL als Ziel, Gränze setzen, festsetzen, anordnen, 
(aus Wahrzeichen) erkennen, vermuthen, schliessen, folgern, rex/Mr^ 
To-g woraus man Zeichen entnehmen u. s. w. vermag; tIx^uiq-ci-^ 
f. Schlussfolgerung (Thuk. 2. 87. 1); T€K-^rip-io-v n. = xi%iu»f^ 
xexfiijQio-a) beweisen. Med. aus Zeichen abnehmen, schliessen, xexfiti' 
QicD-öt-g Beweis (Arr. An. 4. 7. 8). — t^X"VT1 f. (H. nur 3. 61) Kunst, 
Kunstfertigkeit, Kunstgriff, List, Arglist; allg.: Art und Weise 
{ndari xixv^ u. s. w.), Demin. xexv-io-v^ -vöqio-v n. (Plat. Rep. 5. 
475. e); xexv-ixo-g künstlich, zur K. geh., wissenschaftlich; xs^ya-n 
künstlich bearbeiten, ersinnen, Kunst oder List brauchen, xbx^' 
x6-g künstlich oder listig gemacht, xs^v^jx-iKo-g künstelnd; T£xviy-fia(T) 
n. Kunstwerk, künstlich gesponnene List, Känke, künstl. Erfindung; 
xexvd-^o) = xexvdcü^ xexvcc-a-xo-g durch K. oder List gemacht, xsxvaif' 
fio-g m. künstl. Einrichtimg, x{xvci-a-fia(x) n. = xixvri(ui\ xexvo-n 
in der K. unterrichten (Galen.); xsxvi-xtj-g (später xsxvri-xri-g) m., 
xexvL-xi-g (xi6-og) f. Künstler, -in; xsxvix-ev-cD künstlich, listig machen 
oder handeln, x£xvlxev-fice(x) n. Kunstwerk, x^x^ixs-Ca f. Künstelei; 
rexvrj-H-g^ xexvq-fKov künstlich gearbeitet, kunstvoll, Adv. xixmiiy- 
x(ög kunstverständig (Od. 5. 270); xexvo-HÖTJg kunstartig (D..L. 
0. 156). — tok: Perf. ri-rox-of (zu t/xtco); t6k-o-c m. das Ge- 
bären, das Geborene, Junge, Nachkommenschaft, Ertrag, Gewinn, 
Zins (Batr. 186), Wucher, Demin. Tox-dgio-v^ xoxaQ-CdiO'V n. kleiner 
Zins, Wucher; xon-e-xo-g m. Geburt, Geborenes; xond-to gebären 
wollen, jxirturire; rox-a-g {dö-og) (avg Mutterschwein, Od. 14. 16; 
xomjsaaa Hippocr.) f. die Gebärende, Adj. fruchtbar; xon-ev-g m, 
Erzeuger, Vater (Hom. stets PI. xoKtj-eg die Eltern; meist nur poe- 
tisch); Tox/'^co auf Zinsen leihen, wuchern, xoKi-iS-xi^-g m. Wucherer, 
xoxi-c-iw-g m. das W.; dyg-aQ^axo-xonHu (II. 18. 64) Unglücksmutter 
des besten Sohnes (die den treulichsten Sohn zu dessen eigenem 
Verderben geboren hat; im xaxcj xov SqlCxov xtcoxvia^ xenovca^ 
im övGxvxCci evxtüvog Schol.)^). 

TQK, Tay fügen, ordnen. — frofx-jco) nachhomerisch: Toccui, 
neuatt. tc?tt(ö (xa^io(o Piud. Ol. 9. 84) ordnen, stellen, in Ordnung 
stellen; verordnen, verfügen, befehlen (Fut. Ta$G), Perf. W-roj^-a, 
xi-ray-fiuL,, Aor. i-TceX'^t}-v ^ selten und später: i-ray-i^-v)*); tox-to-^ 
geordnet, angeordnet, bestijnmt, befehligt, raxT-txo-g zum Ordnen 
u. H. w. ^ehr»ri^^ geschickt (?/ xaKxixij erg. xix^ti die Kunst, ein 
Heer in Selilachtonlnung zu stellen, Taktik; auch xa xanxiKa), — 
TÖY-ö-c m. Anordner, Anführer, lieffhlshaber^), xäyia A., B. sein; 
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täp^ f. (lue A., B., Oberbefebl (^xäyiq Schlachtordnung, siehe 1 
Adqi. 5); ray-cv-a beberrachen, anHlbren, Med. zum Führer ein- 
[jetzen, laytlti f. Amt, WUrde dos Tayög. — (lay-u-) TÄEi-C (e-mg) 
f. das Ordnen: Ordmmg, Anordnung, Emrichtmig, Stellung; Be- 
Mtimmung, Festsetzimg; daB Geordnete: Reih und Glied, Schlachte 
Ordnung, Abtheilung, Schaar; der In der Scblachtordnitn^ an- 
gewiesene Pjlabe, Platz, Stelltuig, Rang; Demin. za^ci6io-v Said.; 
loge-w'rij-ff m. («pät) Diener der Obrigkeit, Scherte, Ta^tax-ixö-g 
num Diener u, s. w. geb. — (zay-iiar) Täf-fxalz) n. das (.Jeordnote: 
Anordnung, Verordnung; geordnete Menge, Legion, Heerscbaar, 
Tayfun-iKO-g zur H. geh. 

tftk, trat ■= TUK, TV%. — TÜK-o-c, TÜx-o-c m. Werkzeug ztun 
Bebauen: Meissel, Schlägel, Hammer (jj äi a^vga tüv iKiöfuo» 
»ccleititi Tvxog Poll. 7. X18), Ait (mit einfachem Hlatte nnd 2 bis 
2'4' langem Stiele, erecheint auf den Denkmälern sowohl als Waffe 
wie als Werkzeug der Zimmerleute, um Bäume zu fallen, Thorc 
zn erbrechen u. 'dgl.; Heinr. Stein zu Her. 7. 89. 15J; rvx/.£w 
Steine behauen, bearbeiten laiSi'jgia li&ovQyiKu tvkoi, aip' tav Mol 
m ivxiSnv Poll. 7. 125), ruKi-0-fin! i) n. das Bebauen, das au« beb. 
Steinen Erbaute. — letix-u) bereiten, rüsten, fertigen, veranlassen, 
verurBBcben, Pass. bereitet werden, werden, entstehen, zu Theil 
werden. Med, sich bereiten lassen (Pnt. Tev^-a, -ofuti, Aor..f-«v|((, 
itül«, l-Tiv^ä'(ir]v, Perf. zixevx-a, bom. nur xt-tivi-tög, Perf. Pafis. 
ri-tuy-futt, e|i. ion. 3. PI. t£-f£i!);-tt*r«[t, Inf. tt-xvj^-^ai, Pluaqu, l-ie- 
nSy-jMjv, K-tuy-fiTjV, ep. ion. S. PI. i-Te-nvx-o-w, tt-xEvx-f-ro, Aor. 
Paus. i-TVx-^-v, spat i-uvx-^l-v, Fiit. 3. M-«i)|-o-fini; ep. ion. Aor. 
Tc-xvx-(iv, H-tii«-o-vTo, xe-TVK-l-a&at; St. nuj;-« nur: n-xtvx^-a&tii 
Od. 22. 104 bewaffnet, gerlistet sein)°); tvx-tÖ-s bereitet, gemacht, 
oft = tvivxTog (vgl. notritös, rtxvyiUvog) gut, wobl, künstlich ge- 
arbeitet. — tu-f-X-ÄV-UJ treffen (mit Gen.), antreffen, erreichen, 
6nden, erlangen, den Zweck erreichen, glücklich sein; intr. zu- 
l^llig da sein, zufallen, zu Theil werden (Fut. rEi!£of»«t , Aor. 
Stvx-o-v^ Tvx-o-v; Part, tvx-öv als Adv. von ÜngelÄbr, aufs Ge- 
ratbewohl; dazu ep. Aor. vom St. ruit: i-tvpi-aa, nJj^ij-a«, Perf. re- 
TvxTJ-tta, Part. intr. M-tujjj-K-tös, Demosth. zl-ziv^-a, Herod. Pliisqu. 
t-K-MV^-ta). — Ti-TOf;[]-CK-o-Mai {nur PräBensst.) zureebt mache», 
bereiten, zielen, hinzielen, bezwecken, im Sinne haben; Formen 
l>ei HesycbiuBi tvaan (wohl ^ zvj^-jei)' ttutivci. Te-rv-dK-mv' ijupa- 
vl^av. le-Tv-ax-t-TO' Koitaxivä^iro. (mit Umspringen des vor ax ge- 
schwundenen Hauches auf den Anlaut) ano-&v-<!x-iiv' ancnvyjävHv. 
iv^-ex-cf iyivyxövetP). — TÜ^-n f. das den Menschen Treffende 
= Schicksal, Fügung, Glück, UnglUck («^Og nj^U = 5««'* ff^'X 
fauslumqai: sU: «mo xvx^s von Ungefähr, durch' ■KufaUl;<'7\^ 
Tochter des Okeanos (hymn. (.!er. 4*20); ruji-uHf-g, ■rW;i;»;'po-s'l vOro 
Glück, Zufall herrührend; tv-zvxla f. glüctÜoKes'TraffoB,' €lüek, 
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ev-tvxi(o gut treffen, Glück haben, glücklich sein, ev-n;;|ri}-fut(r) n. 
glückliches Gelingen, Glücksfall; evrvx-i^g der gut getroffen hat, 
glücklich; Ggs. a-, övg-rvX'la, a-, dvg-xvxi'OD^ a-^ 6vg-TV%fi-(ui(T) n., 
«-, dyg-rvi-'^g; Tv^-Co-g (= Verfertiger) Künstler aus Hjlft in 
Böotien, fertigte dem Aiax seinen Schild aus sieben Ochsenliftuten 
(IL 7. 220). — TeuK-po-c a) Sohn des Skamandros, der ftlteste Kö- 
nig von Troia (nach ApoUod. 3. 12. 1); b) Sohn des Telamon und 
der Hesione, der beste Bogenschütze im griech. Heere, gründete 
nach dem troian. Kriege die Stadt Salamis auf Kypros (Pind, N. 
4. 46 1*'). 

tak-8 hauen, behauen u. s. w. — TÖ£-o-v n. Bogen (zum 
Schiessen), poet. oft im PI. (weil er aus mehreren Theilen be- 
stand); PL poet. das Bogenschiessen, das Schiessgeräthe ; Geschoss, 
Pfeile; Demin. zo^-uqio-v n.; xo^-mo-g zum Bogen u. s. w. geh. (to 
T. qxxQfumov das Gift, womit man die Pfeile bestrich); to^o-xfi g 
m. Bogenschütze (Hom. nur Voc. xo^oxa IL 11. 385), das Stern- 
bild des Schützen^); fem. ro^d-rt-^ B.-in, Bein, der Artemis; Schiess- 
scharte; xo^o-avvrj f. die Kunst des Bogenschiessens (IL 13. 314); 
xo^-ev-o) (poet. xo^a^ofiai) mit dem Bogen schiessen , abschiessen; 
übertr. zielen, bezwecken, xo^ev-x6-g geschossen, erschossen, To|et;T- 
ixo-g zum B. geh., geschickt, xo^e(J-)-Uic f. das Bogenschiessen, die 
Kunst zu seh., xo^ev-x/i-g^ -xriQ (xfjg-og) m. {-xeiQa f. Opp. Gyn. 3. 
22) = xo^oxrig^ xo^sv-öL-g f. das Bogensch., x6^ev-fjux{x) n. das 6e- 
schoss, der abgesch. Pfeil, Schussweite; aQyvQO-xo^o-g mit silbernem 
Bogen, Bein, des Apollo, xkvxo-xo^o-g mit dem berühmten oder 
herrlichen Bogen; yXcoxxo-xo^oxca Zungenschützen (die lambographen 
bei Tzetz. II. p. 1250 M.), tTtTto-xo^oxtig Bogenschütze zu Pferde, 
OKv^o-xo^oxrig skythischer Bogenschütze, i(fvXXo'X0^6xffg Bogensch. 
auf Flöhen reitend, Flohschütze (Luc. v. h. 1. 13); (*TO<r<r«:) 
xoaaag Part. Aor., xocaaig dor. treffend (Pind. P. 3, 27. 5, 48); 
im-zoaaaLg (ibd. 10. 33); iit-i-xocae (ibd. 4. 25). — T€K-t (durch 
Assim. aus (ak-s): xeK-T-UJV (-ov-og) m. Zimmermann, Baumeister, 
Arbeiter; poet. Erzeuger; TeKxov-löri-g Sohn des Tekton (Od. 8. 
114); xexxoV'iKO-g zum Z. u. s. w. geh. (17 r. erg. xixvrf Baukunst), 
xeKTo\v\'avvrj f. Kunst des Z. (Plur. Od. 5. 250), Baukunst, Bau; 
x£Kxov-ev-(ü Z. sein, xeKxov-el/yla f. Zimmermannsarbeit, rexroy- 
s(J^)-io-v n. Werkstätte eines xixxcov; (xBxx-av) xixxaiva f. zu xinxnv 
((Jramm.), xeKralv-o-fiat (Hom. nur Aor. xBxxi^v-cexo) als Z. arbeiten, 
meist trans. zimmern, bauen, verfeiiigen {vrjag IL 5. 62), übertr. 
schmieden (firjnv IL 10. 19), listige Anschläge machen. 

tak. — tig-nu-tn (statt tcc-, tic-) n. Bauhobs, Balken, Dem. 
i^tig-u-m^ *tigu-lu-m) tigil-him n. {tignu-lu-m Boöth.), iign-ärii^s 
zum B., zu den B. geh. (j, ftiher der Zimmermann), con-tignä-rt 
aus B. zusammenfügen, mit B. versehen; Tigil-Iu-s Bein, des Jupi- 
ter, weil er die Welt wie einen Balken zusammenhält (August. 
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c, (1, 7. 11), TigeU'hirS Name Bweier Musiker (Tig. Sardeas und 
M. llermoffmes Tig.)\ (kc-wön) t*-mo (mön-ls) m. Deichsel, Stange; 
üliertr, Wagen, Sternbild des W,, das SiebengeBtirn. — tak tretTen: 
ij^lec-lu-m) te-Iu-l» n. Waffe aum Treöen d. i. Werfen, Stechen, 
Hauen = WurtBpiess, Degen, Schwert, Dolch'"), 

tftk, tag fügen, ordnen; Ubertr. denken, wissen, kennen 
(vgl. goth, flingk-jan denken; osk. langino ^ jussus, decrelum): 
tong-ere {Aelkts Slüo all noscere esse, qwod Practu:slini Umffitio- 
nem dicant pro noUonem, Significnt ei latius dominari. Ettmus 
„Alü rhcforica tongent". Et vinccre ctiam gvanäoque videtw sifftti- 
ficare. Fest. p. 356. M."). 

tftk-s hauen, behauen u. s. w. — tax: lax tax tergo meo 

cril Plaut. Pera. 2. 3. 12 (Naturbezeiclinung der Schlage; klatsch 
klatsch); tax-U-8 f. (urspr. das Matorial fUr den Künstler in Hok) 
Taxua, Eibe (besonders zu Bygen verwandte es die Uraeit, die 
Schönheit des Holzes machte es den Drechslern und Sohnit/Iern 
werth)'*), tax-ai-s, -iai-s von T., E.; (^lax-lu-s, *las-ht-s) tA-lu-s 
in. Knöchel (als zusammengefflgtes Glied oder Gelenk, als Gefüge 
von Knochen), ISnglicher Würfel (aut< den Fussknöcheln der Thiere 
gemacht)^'), /ö/-äri-s zum Kn. geh., bis über die Kn. gehend (/«- 
flictt), Snbat -äri-a n. PI. Knöcheltheile, Gelenk, Knöchels chuhe, 
FlUgelHchuhe (z, B. des Mercur); (Öf-äri-s, -äriu-s zu den Würfeln 
geh.; sah-tel n. Faashöhle (= xö xoijov loi jroÄög Prise. 5. ■ 
p. 644)'*); Demin. (*/ax)t-?M-s, *lnxi-hts, •(ari-M-iK-s) laxHiit-s 
m. kleiner Würfel'*). — tex: t«X-6re (-m;, -iu-s) zusammen-fügen, 
-setzen, fertigen, bilden, flechten, weben, Part, tcx-ttir^n als Subst. 
n. Zusammenfügung u. s. w.; tex-tu-s (tüs) m. ^ textu^m; übertr. 
von der Bede: Verbindung, Zusammenhang, Inhalt (verha vel in 
texlu iungantur t'el in fine datidtmtur Quint. 9. 4. 13); Icx-for 
{iör-is) m., -Irix (tric-is) i, (Demin, ieilrlc-üla) Weber, -in, tcxtör- 
iu-s zum Flechten, Weben geh.; Icx-lr-liM-s = lexlorius ((, ars 
Weberkunst, Subst -init-t» n. Weberei, -*k« f. Weberwerkstatt); 
lex-tvra f, Gewebe, Verbindimg, ZusammenfUgung; lexfi-li-s ge- 
flochten; gewebt, gewirkt; Subst. -Hlc n. Zeug, Gewebe, Tuch, 
Lein>mnd; {*tcx'la, *les-la) tC-la f. Gewebe, Äutaug des Gewebes, 
Webe-baum, -stuhl; Ubertr, das Gewebe ^ Ersonnene'*); man-tele, 
man-tUc (vgl. harba, im^erbe; Nbf. vumlel-, man(ä-iu-m) n. Hand- 
gewebe, Eand-tuoh d. h. zum Abwischen der Hände (manlelium, 
ubi manus tergunlnr Varro 1. 1. 6. 85), Serviette, wohl aueh Tisch- 
tuch; (*sub-te-U'S st. *8ub-le-lti'S, vgl. barba, im-ba-bi-s) 9nb-tl-li?8 
iintcrgewebt, feingewebt = fein, dünn, z»it, scharf, genau, gründ- 
lich, BorglXltig; bes. vom Ausdruck: ansprechend, schlicht, ein- 
fach"), Adv. sublili-ler; siibäli-la-s (töfi-s) f. Einfachheit u. s. w.; 
{*siib-tcx-mcii) SUb-tC-lllcn {min-i^) n. Einschlag dea Gewebes als 
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imtergewebies Ding (quod suhit siamini Varro 1. 1. 5. 23. 33); Ge- 
wobenes, Gesponnenes, Cfiirn, Faden ^®). 

B. Gl. ICOa. -- Cortisen I. 638. — .C. E. 219. 497. — F. W. 74 f. 
362. 161; Spr. 95 f. r.24. — Koscher St. Ib. 106. — 1) Jurmaim KZ. 
XL .'{88: behauen, zimmern; zimmernd, behauend ctwaH su Stande 
bringen; anferti^n'n. -^ 2) C. V. I. 239. 2). — 3) Schaper KZ. XXII. 50^. 

— 4) C. V. I. 313. 26). - 5) Hom. nur II. 23. 160 nach Aristarch« Loic- 
art; seit Rothc und Spitzner wieder die Vulg. t' ayo/, da das M(*truni 
eine kurze Silbe fordert. S. W. s. v. (Eine analoge Kürze haben wir 
Ar ist. Lys. 10f>: 6 6* ifiog ya, ncev 1% rag „rayas" Aon srdxa.) — 6) C. V. 
I. 223. 17). 267. 16). 384. 30). II. 289. — 7) C. V. 1. 281. 7). 313. 27). 

— 8) Hehn p. 469: der zwar kein Werkmeister, aber, wie auch der 
Kün8tler mu8s, immer da8 Richtige traf. — 9) Skr. taulashika (aus dem 
gr. Tojori,?) m. der Schütze im Thierkreise, TW. III. 405. — 10) B. Gl. 
165b: tar trausgraii, tmiiccrc, tclum a penctrando dictum. — 11) Auf- 
recht KZ. I. 353 — CorHsen l. 478. — 12) Hehn p. 469. — 13) Goctsc 
St. Ib. 170. — 14) F. Spr. 23K. — 16) CorHsen I. 642. — 16) ConiHen I. 
610. 642 f. — Goetze St. Ib. 170. — M. M, Vorl. II. 307 {tela — texda). 



2) TAK laufen, flicssen; zerflicsscn, schmelzen (unspr. 
wohl (n + Aj. — Skr. taik tjchiessen, stürzen (bes. vom Flug de«« 
Vogels) (PW. III. 191). 

Tax.«— Tdx-u-c f-£r«, -i5), poet. rax-ivo-g schnell, rasch, eilig 
(vgl. Skr. taJcH-s eilend); Comp. TOf;i^-/wv, bei Späteren häufig, ganx 
selten att.; durch Versetzung der Aspir. in den Anlaut ^aöönvj 
^aaaov^ att. tt; Sup. zcix-iaTO'g)y Adv. rcexi-og; xajvi == xujivkg 
rilom. nur zeitl.: bald, alsbald, sogleich; nachhom. auch: leicht- 
licli, vielleicht, wohl)^); xux^-x^-g (iffr-off) f. Schnelligkeit, bes. 
Scbnellfüssigkeit; xa-fj-og (t-og ) n. Schnelligkeit; rcrjj-vv-io schnell 
machen, besclileunigen; intr. sich beeilen, eilen. — rax-lva-g m. 
(laked.) Hase (wegen seiner LeichtfQssigkeit, Ael. h. a. 7. 47). 

TQK, Tay. — idK-epö-c geschmolzen, weich, übertr. schmelzend, 
schmachtend, TceKsgoco fltlssig machen, schmelzen. — tiik-uj (dor. 
xctKO) Pind. fr. 88. Theokr. 2. 28) = taxiQoca (Fut. T>}§ai, Perf. w- 
Ti/x-a, Aor. i-u^K-rj-v^ Plat. Tim. 61b i-t/jx-^ri-v ; St. raxe: Fut. toxi}- 
ao(iai; Pass. [wozu mi/jca] geschmolzen sein = erweicht werden, 
schmelzen, zerliiessen, sich autliisen, verwesen; tlbertr. ab^hren, 
sich abhärmen (xiTtjKcc nkalovaa II. 3. 17G)^); Trjx-To-g geschmolzen, 
schmelzbar (üafiaia rr^Kza xccl artjura Plat. Soph. 265. c), ri^xr-ixo-^ 
schmelzend; Tr|Ke-biuv (dov-og) f. das Schmelzen (des Schnees), Ab- 
zehrung, Schwindsucht, rtixeö-avo-g = ti^xro^, xti%xi%6g 0»reg. Naz.). 
— idf-rivo-v, Trn-avo-V n. Tiegel, Hraipfanne, rayiyv-, ri^/av- 
i-x}]-g m. ger")stetes Brot {Hoxog inl x^yavov ysyov(og %al ^ra tv- 
Qov oTtxcü^evog Hes.; TtXanovg iv ikciUa xexrjyaviafUvog Aih. XIV. 
646. d), xayt]V'^ xtjyavito) braten, nisten, Verbaladj. rayiyv-, ri^^y- 
i-C'Xo-g'j xriyavi-a-^6g m. das Braten, Rösten. 
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Tic-lnu-s m. (jetzt THSsino) = Pluss (Nebenfluss des Po im 
cisalp. Gallien)^). 

tft-be-S (-bis; vgl. 3) par; Anm. 34) f. Flüssigkeit, Hin- 
schwinden, Schwindsucht, Verwesung; täbüdu-s schmelzend, zer- 
gehend, schwindend, Dem. tdbidu-lus etwas schm. u. s. w.; fabc-rc 
schmelzen, zergehen, schwinden; Inch. fabe-sc-ere; tä-bll-m (vgl. 
3) j^^^f"* Anm. 34) n. verwesende Flüssigkeit, geronnenes Blut, 
Eiter; üliertr. zehrende Krankheit, Pest (Jabum ßientctn m, Sen. 
Herc. Oet. 510)*). 

C. E. 218. 498. — F. W. 73 f.; Spr. 96. — 1) Vgl. Lehr« Arist. 
2. Aufl. p. 92. — 2) C. V. I. 224. 10). II. 327. 338. — 3) Froehde KZ. 
XXII. 256. 1). — 4) B. Gl. 164b: tarn tabescere, confici: fortasse „tabes" 
huc perttnet, mtUatä nasali in mediam eiiisdeni organi. — F. W. 76: tan 
8ich ausdehnen ^^ flüssig werden, aufthauen. 



3) TAK (europäisch) schweigen. 

täc-ero (ui) schweigen, still sein, von Sachen: ruhen, trans. 
verschweigen; taci-tu-s verschwiegen, schweigsam, still, Dem in. 
tacitü-lu-s; C, Corn, Tacitus der grosse Historiker, M, Clatid, Tue. 
ein späterer Kaiser; Tacita (sonst Muia) die Göttin des Still- 
schweigens {ccce amis in mcdiis residens annosa pu'cllis sacra facit 
TacitaCy vix tarnen ipsa tacct Ov. fast. 2. 571); tacihtr-ire schweigen 
wollen; taci-tur-nu-s (von *iaci-tor Schweiger)*) = taciins, faci- 
Inrni'tä'S (tati-s) f. Verschwiegenheit, Schweigsamkeit, Stillesein; 
rc-ticerc stillschweigen (d. i. nicht antworten), verschweigen, rcÜ- 
ccni-ia f. das Verschw. (rhetor. Figur; inoöicinriöig^ quam idctn 
Cicero rcficcnfiam, .Celsits obficentiam^ nonnuUi infcrniptianem ap- 
pellant Quint. 9. 2. 54); can-ttce-sc-ere verstummen, still werden, 
nachlassen, aufhören. 

F. W. 73. 362 (takf tvak ruhig, froh, zufrieden sein, machen); 
Spr. 97. 324; KZ. XXI. 6. — Lettner KZ. VII. 189. — 1) Corsscn I. 418. 



la-ta Väterchen (Lall wort). — Skr. tatd Vater (vertrau- 
liche Benennung), iäfä freundliche Anrede der Kinder an den Vater 
u. s. w. (PW. IIL 200. 292). 

Td-Ttt (iMyrin 4. Anth. XI. 67), T^-Tia Väterchen, Alter (II. 
4. 412). 

tä-fn, Demin. tatü-la (vgl. mammas atquc tatas habet Afra, 
scd ipsa iatarum dici et niammanim maxima tnamma polest Mart. 
I. 100); Titus Tät'iU'S der väterliche Titus d.i. Titus, der Vater, 
Ahn der Tities; gens Tetiia, 

B. Gl. 168b. - C. E. 224. — F. W. 57 f 81. 460. — Fritzschc St. 
VI. 286. 
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TAP warm sein, glühen; erw&Fmen. — Skr. tap 1) warm 
sein, 2) erwärmen, 3) intrans. durch Gluth verzehren, verbreimeii, 
4) Irans, idem, 5) Schmerz empfinden, 6) Schmerz verarsacheii, 
quälen, peinigen u. s. w. (PW. III. 236). 

T^q)-pa, ep. ion. xiq>-Qri {it zu q> vor q) f. Asche (eig. die 
warme, heisse Asche), xBtpq-o-g^ T£g>Qa-io-gy xitpQ-ivo-g^ poet. xB^pff^' 
ei-g (Nonn. D. 6. 228) aschfarbig, aschgrau; vetpQ-a-g (ad-og) id. 
Beiwort der xim^ (Ael. h. a. 10. 44); x£q)Q6'0D aschgrau machen, zu 
Asche machen, einäschern; xttpqC-toi aschfarbig aussehen («^s re^po« 
lies.); x£q>{^0'Biör^g^ xBtpq-toötig wie A., aschgrau. 

töp-Cro lau sein, warm sein; übertr. liebes warm sein; lau 
sein = erkaltet sein; Inchoat. tepe-sc-ere {tep^i); iepi-dus lau, 
lauwarm, massig warm; übertr. laulich, matt, erkaltet, tepida-rt 
lau oder warm machen, fepid-äriti-s zum 1. Wasser geh., Subst. n. 
Laubad; tcp-or (ör-is) m. milde Wärme, Lauheit, Süden; Ggs. von 
Wärme: Lauheit, Mattheit (Tac. h. 3. 22. or. 22), tcpör-u-s lau, 
mild, tcporä-rc lau machen, erwärmen; tep-ula lUjtM aufs üapitol 
gebrachtes lauwannes Wasser (Front aqu. 8). — tSb-Snu-S m. 
Bremse, Stechfliege (die brennende, quälende)^), sonst cisüus, 

B. Gl. 163, — C. E. 492. — F. W. 77. 363. 452; Spr. 187. 325. — 
Grasämann KZ. XII. 103. — 1) Ascoli KZ. Xll. 437. 



1) TAH, TAN schneiden (Äw-a scindo MikL Lex. 1027). 

Ta)Li. — rd^-v-uj ion. dor. = Ufi-vo) (s. unten), Aor. f-rafi-o-v, 
Fut. r«|Lio5*). — xa^-ia-c, ep. ion. xa^i-lrj-g, m. eig. Zevschneider, 
der Jedem bein Theil zuschneidet oder zumisst (Vorschneider, 
Dmlerl. n. 2179), Wii-thschafter, Schaffner, Verwalter; Obwalter, 
Herr (jtoXifioio von Zeus, uviyioio von Aiolos); Schatzmeister, in 
Rom der Quästor; fem. xayi-la^ -irj; ra^i-eü-UJ ein, xafäag, eine 
xccfiia sein; daher: verwahren, haushälterisch sein; übertr. massig 
behandeln (Quästor sein, Plut. Num. 9); xafiuv-x- iM-g zum Haus- ' 
halten geschickt, haushälterisch {quacsfai'nis Plut Cat. min. 16), 
xocfilev-at-g f. Haushaltung, Verwaltung, xafiUv'fiaix) n. Vorrath; 
xc(fiu(/yUc f. Amt des r. = xafilevöig (quacsfura Plut. Cat. min. 
17), Torfttf (/)-ro-v (xafuib'V Strabo 6. 2. 7) n. Vorraths-, Schatz- 
kammer, Magazin, xafuev-xcog (xoQ-og) m. = xafUag (Manetb. 4. 
805 j, xafueV'nlJQ-io-v n. = xafiuiov (Schol. Ar. Thesm. 426). — raf»- 
Eci'XQfog (xqoog) m. f. die Haut ritzend = den Leib zerschneidend, 
verwundend {xakuog^ iyxstt]). - (St. a-xafi'iv^ a proth.) ct-Tji-i'iv 
(iv-og) m. Knecht, Diener (6 öovXog . . . olov b Sxifwg' Jj nolvx^fixog 
Tig cor imb xav fiaaxiytov xov a iTtixcexiKov Et. M. 164. 34). 

T€|Li. — Te^-v-uJ (Nbf. xifjL€i U, 13. 707) schneiden, hauen, 
(spalten, zerschneiden u. s. w.; (gleichsam aus etwas Grösserem 
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herauuBcbneiden) nbiioiiilerti, abgrämen; (vnn der Bewogung dnrch 
einen Raum hin) durchschneiilen, bes. vom SchilTe (tifiveiv mia- 
yog, xvfWTfr II, s, w.), einen Weg einschlagen (Aor. f-«|it-o-v, Futl 
«f«5; 8, Top; in der Uedtg.: berühren, erreichen, antreffen: ep. l-ti- 
ift-o-w, jt-Tfi-o-v, Conj i^;i)j?)') — T^fi ev-oc (ovs) n. das der Gott- 
heit oder den HUiptern der ütmemde abgegranate Gnindetüclf''), 
gewohnl. ein heil Hain mit emem Tempel oder Altar; überhaupt: 
heil. Raiuu, Hain (apUter aich Lustbain), zcfUv-io-g (ixö-g, i-^t]-s) 
vom Hain oder Tempel da/u geh ttiuvl-^ia einen heil. Hain oder 
Tempel weihen, zifitvi <S fiaiz) n das Geweihte, bes. Hain oder 
Tempel (D. Oasis. o7 ■>) — TTiji (wahren, pflegen): rrm-^Xfi Sorge, 
Wartimg, Pflege (Phryn. B. A. 66), itjfuli-m sorgen, warten, 
pflegen; xtjful-ijs («'?) aorgaam, wartend, pflegend, rtifuU{il)-ta f. 
= rrjijkj}; Gegensatz: ä-TTlMC^^LU sorgloE sein, vernaohlSsyigen, 
önjftiiii-to-s vernachlässigt, «-njfwlij's, «-if](UktKt*). 

TOfi. — TÖn-o-c m. Schnitt, Abschnitt, Thei! eines Buches 
(Demin. toh-Öqw-v K. M.); loft-o'-s (Adj. verb.) achneidend, thei- 
lend, Bcbarfj to^-i^ f. Abgeschnittenes, Stumpf (11, 1. 235); Schnitt, 
Hieb, Wunde, Schneiden; Absonderung; lofift-fo-j schneidend, ge- 
schnitten; TOfw-io des Schnittes bedürfen (ov n^og Iotqov aoipov 
9^r)VHv inaSaq ngög loficövri jt^/um Soph, Ai. 582); töfi-io-f ge- 
schnitten (to To/ua erg. itgä =^ fviO|i(a ein bei feJerl. Schwüren 
gebräuchliches Opfer); io(t-/«-ä m. der Geschnittene, Verschnittene; 
TOfi'tnö'S lium Sehn, geh., geschickt; TOfi-cv-g ra. der Schneidende; 
Schneidewerkzeug, Kneif; PI. Schneidezahne; (math.) Schnitt, Kegel-, 
KngeUschnitt. 

Tfia, Tfin. — (Zu Mftvto): Perf. ii-Ttir\-Ka (wTfdj-oJs mit pass. 
Bedeutung Ap. Rh, 4. 15fi), jl-Tfiij-fUti, Aor, i-ifiiJ-57;-v, Fut. «- 
Tfiri-a-afiai '); Verbaladj, Tfitj-To-s geechnitton, getbeilt, Tfiri-Uo-g 
Äu achneiden, zu theilen, r^jj-t-ixd-g schneidend, durchdringend; 
Twri"Til-C (lov), 'r(tf)-njp (rijg-os) ni. der Schneidende; Tjiti-Ci-c f. 
das Schneiden, Abschneiden, Zerstören; Schnitt, Hieb, Zertheilen; 
iftjj-d^jv schnittweiB, schneidend, ritzend; THil-MOifi) n, Geschnittenea, 
Abschnitt, StUck, TUTjiuxf-iäÖtjs von der Art eines ifi^f*«; schnei- 
dend, trennend (Hippocr.). 

T)ia-K, Tfia-T, Tjm-T' — tjüit-lu = tifivto (Fut. Tfi^lu, Aor. 
i-Tliij^a, J-i(iäy-o-v, i-Tnäy-rfv, 3. PI. tfiäyiv; hom. mto-ift^icie, 
ifttf^a-;, <}(((-T^^gfti, ii-i-Tfioy-o-v, Pass. ^i-^-rfioy«') ; Tfiiit-il-c m. 
(dor,) PHugschaar (Hes.); TutiT-OC n. mit der Pfl. geschnittenes 
Land, Furche (Hes.). 

T't'Ha-X. — T^näx-oc n. ein abgeschnittenes Stück, bes. von 
grossen eiagesalzenen Meerfischen {Tipäxt) juovov iitl ix&vtov, xö- 
liovg ii ItiI xfiäv Bekk, Anekd. 65). Demin. xtfiäx-to-v n. Briich- 
stDck, Glied; «ficj-i-iij-ff m. ein grosser Meerfi seh , der zerschnitten 
und eingesaUen wird (Arist. Etpi, 28-1 Tifui^og; dazu Schol, liias 
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dh TSfiaxirag ix^vg^ tovg (uyaXovg xai xccraKOTetonivovg)^ xt^utii-im 
zerschneiden, zerstückeln, grosse Meerfische einsalzen, xbiuxjjl-c-to^ 
zerschnitten, eingesalzen, T£|Lior;(t-(r-|iio-g m. das Zerschneiden, Zer- 
stückeln. 

tan-dh = T€v9, levb nagen. — T^v-b-iu, att t^v-6-ui nagen, 
benagen, benaschen; rivd-rj-g m. Leckermaul, Nftschor (Xi^vog He8.\ 
TCQo-rivd^rig id. (nQoyBvCTijg Pherecr. ap. Ath. 4. 171. c); T£vO'-£v-a 
ein Leckermaul sein, naschen, xtv^BiPj-Uc f. Leckerei, Naschen. 

teni. — tem-n-ßre (urspr. absondern, verwerfen; dann überir.) 
verschmähen, verachten, gering schätzen (poet, auchTac h. 3. 47)*), 
icmn-i-bili-s zu verachten (Cassiod. inst. div. litt. 29); con-icm-n-tre 
(tnn-2)-si, tcm-p-iu-s) = temner c; conictHp4u-s (tü$) m., 'ti-öin) f. 
Versclimähung u. s. w., conte^np-ü-m auf Verächtliche, schmähende 
Weise, contcmp-tor (för-is) m., -fr-ix (ic-is) f. Verächter, -in; com- 
tanpü-hiU-s verächtlich (Dig. EccL). — i^iifn-ik-lu-m, vgl. sptc-u- 
htm, *feni'lu-m) t^m-p-ln-ni n. = zi(uvog {quockca caelum, qua 
nüulmur, dlefum fetnplmn. In ferris dictum icmplum locus fxugurü d 
(lu^picii caiisa quihusdam conceptis vcrhis finitus Varro L 1. VIL 7 f.; 
tanplum dicifur locus manu auguris dcsignatus in acre, pastquam 
facitmi illico capfajifur auguria Serv. ad Verg. A. 1. 92); freier 
weiter Raum, Umkreis (fvec mare fiec tellus ncquc cacli lucida 
fcmpla Lucr. 1. 1013); geweihter, heiliger Ort, Heiligthum, Ga- 
polle ^'); tempulu-m (curafor tcmpuli Grut. inscr. p. 323. l); tcmpl' 
ä-ti-m von Tempel zu Tempel (Tert.); (^templä-re den ausgeschie- 
denen Himmelsbczirk betrachten, beobachten, nur erhalten in:) 
eoil-templä-ri (vgl. con-sider-äre) (contcmplarc vorklassisch) all- 
gemein: anschauen, beschauen, betrachten, beobachten; coutcmplä- 
ti-öiu) f. (Abi. auch contemplä-tü m.) Anschauung u. s. w.; am- 
tvmpJa-tor (tor-is) m., -ir-ix ilc-is) f. Beschauer, -in, contcmplaiör- 
iu-s (öToxaanTiog Gloss. Cyr.); cofitemplä-i-ivu-s beschaulich {pkilo- 
ifophia autc7n et contcmplativa est et activa: speciat simtd agiiqHC 
d. i. OecoQtjnoiii xcrt TtganTiarj^ Öen. ep. 95. 10), eontemplä-bundu-s 
in Anschauung versunken (Tert.), contcmplä-hiU-s zielend (Amm.). 

tan. - - Itn-ea f. nagender Wurm , Motte ') (phnlnena tinca 
Linno), Holzwurm (af/rrsfes finrnr Kaupen, Ov. M. 16. 368), Demin. 
tineolu; tine-dria, -iütca Qicrha) Mottenkraut, tincösti-s voll Wflr- 
mer; tincre Motten haben (Vulg.\ — ton-d-Ore (to-tond-i, tan- 
.vM->'; tomhtntur Calend. ap. Gruter. 138) scheeren, mähen, pflücken; 
abweiden, benagen**); (fond-fu) ton-s^t-s {süs) m., tonsü-ra f. das 
Scheeren, Besclmeiden, (fond-far) tonsor (ör-is) m., tofistrix (tc-is) 
W Bart-, Haar-Scheerer (-in), Demin. tonstrlc-ü-la Cic. Tuso. 5. 
20. 58; ( tond-torina) tom-tr-ina f. Burbierstube, tonst rinu-m n. 
Barbierkunst (Tetron. 46. fil); itond-ti-li-) tonsi-Ii-s scheerbar, be- 
;jchoren; Frequ. (tond-ti-tä-rc) tonsi-tare (Plaut. Bacch. 5. 2. 9). 
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C. E. 220. 684. 721. — F. W. 363. 452; Spr. 325. — Siegismund 
St.. V. 197. 5). — 1) C. V. I. 224. 11). 255. 20). — 2) Clemm St. Vlll. 
49. — 3) Mangold St. VI. 408. — 4) Clemm St. VIII. 86. — P. W. 364: 
tarn beachten. — 5) Pott E. F. II. 609. — 6) Cornaen B. 440: tem-tulu-m, 
tem-tlu-m, tem-p-tlu-m , tem-p-lu-m; vgl. id. KZ. XL 420. ~ F. Spr. 325: 
tamp dehnen, (umspannter liaum) Gesichtskreis, Tempel. — 7) F. Spr. 
1. c. — 8) C. E. 221: tam-dh. — Walter KZ. XII. 414: tom-dere. 



2) TAM sticken, stocken; stocken machen, hemmen. 
— Skr. taill 1) den Athem verlieren, ersticken; betäubt werden, 
ausser sich sein u. s. w, 2) stocken, starr, hart werden, 3) be- 
gehren, verlangen (PW. III. 250). 

tem. — tem-etu-m n. betäubendes Getränk, Math, Wein; 
ahs-tem-iu-s sich betäub. Getränke enthaltend, nüchtern {ex ahsti- 
nmiia temeti composUa vox est Quint. 1. 7. 9); tem-ü-leniu-s trunken, 
femidenf'ia f. Trunkenheit. — (thn^ro) tßm-ßre (jemeri-ter Enn. 
ap. Prise, p. 101 0) blindlings, unüberlegt, von ungefähr; te^n^r- 
äriu-s von ungefähr, unüberlegt, unbesonnen; temeri-tä-s {täfi-s) 
{temer i-fü-d-o Pac. ap. Non. p. 181. 23) f. Ungefähr, Unüberlegt- 
heit, Verwegenheit; temera-re verwegen handeln, speciell: schän- 
den, entehren, entweihen, temerä-tor Qör-is) m. Verletzer, Ver- 
fälscher. — {*iem-e-hra das die Bewegung und Handlung, das 
allgemeine Leben hemmende = Dunkel, vgl. lat-y ter^^ vert-e-hra; 
daraus len-c-hra: m zu n zur Vermeidung des Labials in zwei auf 
einander folgenden Sylben; vgl. mi-hi st. mi-hhi; ti-hi) tön-e-brae 
f. PL (Sing. Lamprid. Comm. 16) Dunkel, Finsiemiss^), iefiehrä-re 
verfinstern, Inchoat. tenehre-sc-irc (August. Hieronym.); tenehr-w{n) 
m, lichtscheuer Mensch, Dunkelmann; tcnehr-dsu-s dunkel, finster, 
in Dunkel gehüllt; teneM-cii-s = tenchrosiis^ tenehric-ösus = tene- 
hrosuSy icnehricosi-tä-s {tätis) f. Verfinstening der Augen; {*tem-iro) 
tS-ter, lae-ter {tra, iru-m) finster im übertr. Sinne: hässlich, garstig, 
widerwäiüg, schändlich^), feträ-re hässlich u. s. w. machen (Pac. 
ap. Non. p. 178. 8); tetn-cu-s finster, ernst, streng; fetri-tü-d-o 
{tn-is) f. Hässlichkeit (Acc. ap. Non. p. 179. 33). 

tini. — ttni-Or {ör-is) m. (eig. Umdtisterung des Sinnes, 
die das Handeln hemmende) Furcht, Befürchtung, Besorgnis; spe- 
ciell: Ehrfurcht, religiöse Furcht*); thn-erc {-ut) fürchten, besorgt 
sein; {*ti-mU'S) iim%-du-s furchtsam, scheu, schüchtern, verzagt, 
Demin. Hmidü'lU'S (App.), timidi-iä-s {tätis) f. Furchtsamkeit u. s. w. 

B. Gl. 165 a. — C. E. 533 f. — F. W. 77 f. 3*63. — Grassmann 
KZ. XVI. 198. — Kuhn KZ. IV. 5. XIV. 222. XV. 238 f. — 1) Vgl. PW. 
III. 254: tdmaa n. Finsterniss, Dunkel; die über den Geist ausgebreitete 
Finstemii«, Irrthum, Verblendung, Wahn. Das Wort geht wohl auf 
tarn zurück: die Finsterniss erscheint als eine Hemmung des allgemeinen 
Lebens. — Ascoli KZ. XVK 196 f.: tam-tra, tan-tra, teti-ira^ ten-thra, 
ten-fra, ien-e-fra, ten-e-hra, — B. Gl. 1. c: ad skr.* tamisra vel timisra 
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traJii passet, ita ut ortum sit e tem-hrae, inserio b euphanico, »icHi in 
fitariußQ^ay dfißgoa/cc, — Corssen B. 263: tan extendere; Skr. ava-tan, 
pari-tan tegere; tetiehrae Finstemiss als verhüllende, dichte , starre, un- 
bewegliche; N. 189 f.: ta, ta-m, ta-n dicht, unbeweglich sein oder 
werden; vgl. Skr. taM-s Schaar, dichte Masse. — F. wT 868: tawiatra, 
temesrOy ietnes-ih-ro, tene-h-rae. — 2) Corssen I. 371 f.: tu stark, strotzend, 
feist sein. — 3) Corssen B. 373: ki ehren. — Froehde KZ. XXII. 267: 
tvi schrecken; vgl. Zend: thwja Furcht. 



l) TAR, TRA bewegen; sich bewegen*) «= über- 
schreiten, übersetzen, an's Ziel kommen, durchdringen, 
eindringen; drehend bewegen = reiben (europftiscb) , boh- 
ren (gräkoitalisch). — Skr. tar 1) über ein Gewftsser setzen, 
überschiffen, Etwas überschreiten, 2) ans Ende gelangen, Etwas 
durchmachen, vollbringen, 3) bemeistem, Herr werden, überwinden, 
sich bemächtigen, in den Besitz gelangen, 4) Jemand hinüber-, 
hindurch-bringen, retten (PW. III. 256). 

I) tar, tra. 

Tttp, Tpa, TpTi. — Tdp-ä-c (vx-og) alter Heros in Tarent, 
die Stadt Tarent in IJnteritalicn {Tärenium^ jetat Tarenio)'^ (Jara^ 
rago^ tqo) Tpo-ia; {* Tqoi-l-jjv^ i = f) Tpoi-2!-riv (Suffix ableitend; 
vgl. xoAt], xwAiJi'), Tjpot-frjri/, Tqo-<^ TQOi-trjvioi^). — d-Tpi]-p6-C, 
6-Tpa-X^o-c iiurtig, schnell, flink, rührig, emsig (dtQtjQ^g Lykophr. 
997); vgl. pag. 289 o-t^vo), — Ti-TpTi-)ii, Ti-ipd-ui (Galen. Appian.), 
Te-Tpa-ivu) bohren, durchbohren (Fut. T^-<y-w, Aor. hom. ri-r^y-f; 
öi-t-xl-xQi] App. P. 4. 122)^); Verbaladj. t^i^-to-j durchbohrt, durch- 
löchert {x^]xc( Ux^€t hom. schön durchbrochen; Döderl. n. 644 glatt 
und sauber poliert). — ipäv-ric, -ig (xvcqalvui) durchbohrend, durch- 
dringend, scliarf, hell', deutlich, Nbf. Tpäv-ö-c (Antiphil. 23), rpavo- 
xi]-g {xfiX'Og) f. Deutlichkeit des Tons; xqciv6-m hell, deutlich machen, 
aut*kl&ren, xQivm-öi-g f. das Hell-, Deutlich-machen , x^vto-^ta{t) n. 
das hell oder deutlich Gemachte. — (*Ta^-TO- gerieben, *a-Top-To- 
nicht aufgerieben, imaiifreibbar) d-rap-TTi-pÖ-c (vgl. atfumjQo-g^ 
nav^axrjQo-gi odvvtj-Qo-gj öttl^fj-go-g) nicht aufzureiben, zu erweichen 
= hart (axa^r}()olg inhcdv IL 1. 223, MivxoQ oxaQxt^Qh, (p^ivag ^lii 
Od. 2. 243); axa^axai' ßXdnxEi (. ..rrat?), novH^ hmtl Hes.'). — 
Tpfi-ci-c f. das Durchbohren. — Tp\\-\xa{x) n. das Durchbohrte, Loch, 
Oeffnung, Demin. xQ^jfidx-io-v n., xQ^ifjun-o-n-g löcherig (Xl&og Bims- 
stein); xQf]^ax'iiia Würfel spielen, auf die Löcher oder Punkte der 
Würfel Geld setzen (Poll. 9. 9G), xQi]fju(xi-a-xij-g (xQrmaxltfi'g Eust, 
xQtjficcxloiXfig dor.) m. Würfelspieler. — Tpd-)ii-c f. der enge Kaum 
zwischen den Beinen (x6 xgtj(ia xtjg tÖQagj o oQQog^ xivhg finrc^v, 
üf de iaxvov Hos.) (xq<x-(ai] id. Hippon. ap. Erot.)**). 

Tep. — T€p-6po-v n. Ende, Spitze, das Aeusserste, Höchste, 
das Uusserste Ende der Segelstungc, Kae; xi^^Q-to-g ni. Tau, mit 
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dem die Segel an die Raen befestigt wurden; Ttp&^m-^f (rif^oc;) 

m. Platz a\if dem aiiseerstfin Scbiffsvordertheile ; xcs&Qii-dmv (^öv-osj 
m. unterste (lermann (Hes.j. — T^p-na(i) n., T^p-nutv {f*oc-os) ni. 
(Trag.) Endpunkt, Ziel, GrKnze; Hächsbes, Gipfel, oberste Gewalt; 
trp(inT-/fM begrSnzen; Wpfi-io-? (xi^fiöv-io-s Aesch. Prom. 117) am 
Ende befindlich, der äusnerste, letzte; xiQfitö-u-g bis an die Gr&nze 
reichend [xizäv bis anf die Füsae reichend. Od. 19. 242; iaalg 
den ganzen Körper deckend, 11. 1 6. S03 ) ; Te^fU-sv-g Ztvg als 
GrBnzgott (E. M.). — (tbq-jo>) lelpiu, lesb, li^^u, (nur Präsensst.) 
reiben, ab-, zer-, auf-reiben, entkräften, erschöpfen*), — d-reip-iic 
nnaufreibbar, unverwüstlich, unermtldlich (von der durchdringenden 
Stimme, wie vom harten Erze und Herzen''). — Ttp-^-Ui bohren, 
drechseln (xi^toatv' ho^vaae Hes.); Ttpe-ipo-V n, Bohrer, bes. Hand- 
bohrer (vgl. T^vTtavoP), Deinin. zt^h^-io-v n. (Theophr.); TEpti- 
büJv (tfov-os) f. Hokwurm; Bein-, Knochenfraas (Med.), xe^ijäov- 
i^opttt vom H. angefressen werden, den Kn. haben. — i^p-rjv (eii'k, 
-iv, Gen. xlp-cv-as) eig. abgerieben ^ glatt, zart, weich, sanft. 

— (laru) Tepu: ^ip\l-C (ylgv-og) abgerieben, aufgeriehen, enechGpft, 
schwach; Tepu-CK-iu aufreiben, erschöpfen, schwachen; s. psg, 289 
TpvM (Hes.; vgl. ibd. xe^v-vri-g ovoj ein alter, abgetriebener Esel). 

— teX: (tar-as) t^X-oc (ove) n. das erreichte Ziel, Ende, Voll- 
endung, Vollbringung, Erfüllung*), xiloa-Sc zur Vollendung, zum 
Ziele hin; (^xüets-Jw) ep. rcli-Aa, att. Te\€-U) (FuL tcU-aio, ep. 
■ctii-ia, att. TtXä, Perf. xi-xilta-fitit, Äor. i-Ttlie'9^-v; nliiatuav 
Nie. f. 74. 10; tclieitöfuvos' ^kij^vfitvog, xfktiovfuvog Hes; i erst 
m Christi. Zeit)') vollenden, vollbringen, voUflliiren; bewirken, 
bereiten; zur Vollendung gelangen lassen = gewBliren, verleihen, 
erfüllen; zur Vollendung oder Reife bringen ^ weihen, einweihen; 
intr. in Erfüllung gehen; reXca-tö-g vollendet, eingeweiht, tfktor-ixO'S 
{uXia-to-g Hes.) vollendend, einweihend; lelea-x^-g (rov), xsliiS-xaQ 
(xoQ-og) m. Vollender, Einweiher, xilee-x^Q-io-v n. Ort der Ein- 
weihung (tö T. erg. it^ä Dankopfer fUr glückliche Vollendung); 
tclM-fw-i m. Vollendung. — (tclBO-ia) Trte-iO-C, ion. t/le-o-g, was 
sein Ziel, Ende erreicht hat: vollständig, vollkommen, vollkommen 
ausgewachsen; vollbracht, in Ei-ftUlung gegangen; aotiv: voll- 
bringend, vollendend (arithm. die Zahlen, welche der Summe ihrer 
Factoren gleich sind: 6 =^ 3 -|- 2 -|- l); «liiö-iij-s (tjjr-os) f. 
Vollendung, Vollkommenheit; uletö-e). ion. xeliö-ai, vollenden, voll- 
kommen machen, xilttax-tKo-s vollendend, xtlttui-n','g (tov) m. 
Vollender, Vollbringer, xcXela-Ci-s f- das Vollenden, Vollbringen, 
xiltiio-fitt(r) n. id. (LXX). — TtX-€-Tr| f. Vollendung, Ende, Weihe; 
«X-^-Ö-uj (tfXi&-t-aK-c li. Cer. 242) vollendet dasein, werden, ent^ 
stehen; vollkommen sein. ^- {zcX-cS) reX-tu-Tfi f. Vollendung, VuU- 
Ziehung, Ziel, xtitvxä-iä vollenden, vollbringen, beendigen, (das 
Leben ^} sterben, introns. zu Ende geben, ein Ende nehmen 
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(Part. Präs. = endlich, zuletzt: tsIsvtcSv sine u. s. w.), xelewa" 
lo-g vollondend, beschliessend, am Ende seiend = der letzte, 
äusserste; T€Xr|-€i-c (etfaa, ev) vollendet, vollendend, erfüllend, er- 
folgreich (hom. nur iucctofißai; inea xskhvTa sichere Weissagungen, 
Tyrt. ap. Flut. Lyk. 6). — TttXi-c (vgl. zig^jv) f. blühende Jung- 
fi*au. Braut (Soph. Ant. 629) (r} fuXXoyafiog TtaQ&ivog xol xotidvo- 
(laüfiivri xivl^ oi öi ywalna ya^r^v Hes.)**). 

Top. — TÖp-o-c m. Meissel, Grabstichel; Top-ö-c (vgl. xqü- 
in]g) durchdringend, durchbohrend, von der Stimme: laut, deutlich; 
überh, stark, kräftig; ^ivo-xoqo-g Schilddurchbrecher (^A^g II. 21. 
392); Top^-UJ (PrÄs. nur: avxL-xoQOvvra h. Merc. 283, Aor. i-xogs 
11. 11. 236, avx'€'x6^-6£v IL 5. 337) durchbohren, durchstechen 
(xexoQstv xQÜöat Hes.)^), xoQti'Xo-g (Lycophr. 456). — TÖp-vo-c 
(tarent. xog-o-vo-g) m. Zirkel, Dreheisen, Schnitzmesser, Meissel, Dem. 
xoQV'laK.o-g; xogvo-to abzirkeln, abrunden, rund ausarbeiten, wölben; 
Topv-€U-UJ drehen, drechseln, zirkelnmd machen, xoQvsv-x6-g ge- 
dreht u. s. w., xoQvevX'ixo-g zum Drehen u. s. w. geschickt; xo^ev- 
xij-g {x(w) m. Dreher, Drechsler, xoqvev-xi^q-io-v n. das Eisen des 
Drechslers, x6Qvev'fjut(x) n. das Gedrechselte, Drechselspähne, xoq- 
v£[J^)-ia f. das Drehen u. s. w. — {xoQ-sf) Top-€U-c m. Schnitzmesser, 
Grabstichel, Bohrer, xogev-ca erhaben arbeiten, schnitzen, .gravieren, 
ciselieren , To^fv-To-5 geschnitzt , graviert, xoQsvx-ixo-g zum Schnitzen, 
Gravieren geschickt, xogsv-xi^-g (xov) m. Schnitzer, Bildner, Gra- 
veur, zoQevat-g^ xoQ£{J-)-la f. das Schnitzen u. s. w., To^ft;-|tMJf(T) n. 
erhabene, getriebene Arbeit, Sclmitzwerk. — TOp-jLio-c m. (xoQ-fir} f. 
Hes.) Zapfenloch, Radbüchse (Tthjfivri), auch Thtirangeln. — (/am;) 
Topu-vn f. Kührkelle (aijiuuoxiov^ ort xoqvvi] TtavTa^ov ioixixaxai fv], 
ei (iri nuQ EvtcoXiöl Schol. ad Ar. Av. 78); xoqvVg)^ xogw-am^ -im 
umrühren; (xoqv-) Tpu-i]Xa f., XQv^Xrig m., xQv-rjXi-g f. (icofifjovöig 
lies.) = xoQvvtj. 

II) tur, tru^«> 

TUp. — (vgl. iar Skr. 3; PW. IIL 361: für Nebenform von 
inr:) TUp-avvo-C königlich, fürstlich (Trag.); Subst. Herrscher, 
Gebieter, Herr (Trag.); (als die aristokratische Republik an die 
Stelle des Königthums getreten war, hiess der die Herrschaft 
gegen den Volkswillen sich Anmasöende xvQavvog ==) Usurpator, 
Gewaltherrscher, (und da ein solcher oft nur durch Gewaltmass- 
regeln sich erhalten konnte, erhielt das Wort t. den üblen Neben- 
begriff unseres Ausdrucks) Tyrann, Despot {xl d* oxav (irjxe xcrra 
vofiovg (iijxe Kctva ^^rj ngaxxrj xig elg aqifov^ fiav ov xoxe xov xoioikov 
eKaöxov xvgavvov KXtjxiov; Plat. Pol. 300. c); xvgavv-iTio-g zum Herr- 
scher geh., despotisch, tyrannisch; despotisch gesinnt; im Herrschen 
geübt (Ts. 9. 46); xvgavvi-cjn xvQavvev-o) unumschränkter Herr 
u. 8. w. sein, Pass. unumschränkt oder despotisch beherrscht werden; 
xvQavV'i-g (lö-og) f. unumschränkte Herrschaft., Willkürherrschaft, 
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Despotie, rygawl-ica es mit den Tyrannen halten (Dem. 17. 7), 
TVQavvta-o) den Tyr. spielen, nach tyr. Herrschaft streben (rriQawTi' 
ctim Sol. ap. D. L. 1. 65); xvqctvvt{f)-lO'V n. das Haus des Tyr. 
(Plut. Tim. 13). 

xpu. — Tpu-uj (tf-t^-|iiai) , dazu Causativ: (*T^t;-<yx-(a) rpu-x-üi 
(xi^cum^ T^iTxo. tBqvCHBxai,' voaet^ g>^lveL tSQvöTisto' Itf/^^CToHos.)^^) 
aufreiben, verzehren, erschöpfen, plagen (hom. Part. Fut. rgv^ovra), 
— Tpu-|Lir| f. Loch (= das durch Reiben, Bohren entstandene), übertr. 
durchtriebener, verschmitzter Mensch (Arist. Nub. 448), Dem. tqv- 
(lazHO'V (E. M.); xpö-ci-c f. Abreibung = Erschöpfung, Plage (tto- 
vog, voöog Hes.), rpu-oc n. id. (E. M. 94. 42). — {'^Q^x-to) rpuccö-c 
(Hes.) leicht zu zerreiben, zerbrechlich, übertr. schwächlich, weich- 
lich; ipöx-oc n. Abgeriebenes, Zerrissenes, bes. ein abger., zerriss. 
Kleid, Lumpen, Petzen, 'Demin. xqv%4o'V^ zqv%-ivO'g lumpig, x^%' 
flQo-g erschöpft, abgenutzt, zerlumpt; xqv%6'io = xQvyta (Mimn. 

2. 12), xQvyjüü-Gi'g f. = x^aig. — ä-Tpu-TO-c (a privativum) nicht 
aufzureiben, unermüdlich, unablässig (nsnaviiivriv Tuexmv axgvxmv 
Soph. ^ 788; dazu E. M. 167. 12: SxQvtog arjfJuxlvBi xov axora- 
novrixov . • . axQvxa' axccfAcexa, öxkriQcc Kcel löivgci); (* a-xQvf-e-xo^ 
f aus V entwickelt:) d-TpuT-€TO-c unaufreibbar, nicht zu bewäl- 
tigen, unermüdlich (vom Meere: unermüdlich wogend)^); 'A)i(pi- 
Tpu-iüV ((ov-og) = der Ringsumbedrängende oder der ganz Ermü- 
dende; Sohn des Alkäos, Enkel des Perseus, Gemal der Alkmene, 
Pflegevater des Herakles. — (o-t^»v;w) ö-Tpu-viu (o prothet.; vgl. 
o-x^QO-g pag. 286, o-^%Xri^ o-tp^-g^ a-XQv-v(ov' iysCQcav Hes.) (Put. 
oxQvvciy ion.* ep, oxQwico^ Aor. ä-x^va^ ep. Impf. d-x^v-e-öTi-o-v 
n. 24. 24) in schnelle Bewegung setzen, antreiben, anspornen, 
anregen, ermuntern ^^), ot^v-t-*xo-$ antreibend (Eust.), ox^v-xri-g 
(rot;), oxQvv'XriQ (xrJQ-og) m, 'Antreiber, Ermimterer; oxgvv-xv-g (xv-og) 
f. Aufmunterung, Antrieb, Befehl (IL 19. 234. 235); ^Ox^vv-x-sv-g 
König von Tmolos (H. 20. 384), 'OxQvvxelöri'g Sohn des Otrynteus 
= Iphition (n. 20. 383). 

Tpau, TpaF. — Tpaö-)ia(T), ion. Tpiu-)ia(T) n. Verletzung, 
Wunde, Schaden, Niederlage; xgavficcx-la'g (xQtafiaxlxrj-g Her. 3.' 79) 
verwundet; xgavficcx'lici} (ion. t^w-); rpiu-iü (Aor. l'XQfo-aa^ Put. 
xQ(o6o})j Ti-Tpiu-CK-UJ (nicht bei Hom.), xqcovvvo} (spät bei Gramm.) 
verletzen, verwunden, schädigen^*); xQto-xo-g verwundet, verwundbar 
(II. 21. 568); xtr-x^-a-fw-g m. Verwundung; Fehlgeburt (Hippocr.). 

I) tar, tra. 

tar, tra. — tar-dn-s langsam, säumig (vgl. terere tempus)^ 
übertr. geistig langsam, stumpfsinnig; tardi-ta-s, tardi-tü^o f. 
(tard-or m. Varr. ap. N. 229. 22) Langsamkeit u. s. w.; tar-dä-re 
säumig machen, verzögern, hemmen, Inchoat. tarde-sc-ere (Lucr. 

3. 478); tardä-hüi-s langsam machend (Tert.)^*). — -trft-re: tra-n-s 
(Part. Praes.; überschreitend das Meer = über das Meer =) über, 

V a n i 6 e k , etym. WOrterbaoh. 1 9 
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über — hin, hinaus; jenseits (in der Zusamxnens. irans-, trän- 
gewühnl. vor s und stets vor sc, frans- y ira- vor t [= t, j], d, 
?, wj, w)^^); femer: ex-träre hinaustreten (exträbtifU Afran. Ribb. 
Com. p. 141); in-träre hineintreten, betreten, eindringen, durchboh- 
ren; ])cne-träre durchdringen, eindringen, übertr. Eindruck machen, 
ergreifen, peneträ'ti-b{n) f. das Eindr.; penctr-ali-s dui*chdriiigend, 
übertr. innerlich, inwendig; davon -Ulc (-al Macr. sat. 7. 1) Subsi 
n. das Innere, die inneren Räume, speciell: das Verborgene, Ge- 
weihte, Heiligthum, Tempelheiligthum, Capelle; pcneirä-bili-s durch- 
dringlich, -dringbar, -dringend; (^Trä-ju-s) Tra-j-änu-s röm. Kaiser 
(98 — 117 n. Chr.; die Heimat Ifalica in Hispanien ist eine An- 
siedlung röm. Invaliden)^'); i^Tra-eja) Tre^a Stadt in Picenum, die 
Einw. Treieyises, Trmi-scs (Plin. 3t 13)^'); trans-tru-m n. Quer- 
balken; Quer})ank, Ruderbank, Dem. trans-tülu-m Vitr. 5. 12. 3); 
{*irayis-nWy *trans-mi, * irans-mi-t) trÄ-me-S {-mt-t-is) m. Querweg, 
Seitenweg, Weg, Pfad***); (^ trans-ü-mo , *traS'ü-mo jenseits be- 
findlich, dann: fras-u-m-fno) Träs-ü-m-enu-S (locus) = jenseits 
gelegener See d. h. jenseits der Berge, vom Thal des Ombrone 
und vom obem Tiberthal durch waldige Bergketten getremt, Taff- 
aovfiivvi Xlfivf]^ jetzt Lago di Perugia (bei-tihmt durch den Sieg 
de« Haiinibal über den röm. Feldherm Flaminius 217 v. Chr.), 
Trastancnica siragcs (Sid. carm. 9. 247)^^). — (^far-mo, *tor-iiM, 
*tar-mi-f) tar-me-S (^ni-t-is) f. Holzwurm (als bohrender); icrmes 
id. (Isid. or. 12. 6. 10) ^^j. 

ter. — t€r-6re (s. pag. 291 tir, tri) reiben, zer-, ab-reiben, 
glätten; einen Ort betreten, besuchen; übertr. abnutzen, (die Zeit) 
hinbringen; (*tcr'Cre = u^i-o)^ *icre-iu-s) tere-(t)-8 abgerieben 
= a])genindet, gerundet, rund, glatt, geglättet, fein (feres est in 
longitudme roUmdatum Fest. p. 363); tef-e-d-o (in-is) f. = w^- 
ötiv Holzwurm, Motte; {*i€r-cn = rig-riv; sabinisch: fer-hi-u-s 
weichj ter-en-t-lna (nux weichschalige Nuss; 'imx icrent'ma dici- 
für, quae ifa moUis cst^ uf rix äff red ata frangafur; de qua in libro 
Favorini sie reperifur: Ifemfjue quidam Tarenfinas avcs rel ftuces 
dicunff Quae sunf fereufinae a fercfw, quod est Sahmomm Ungua 
molle, unde Tercfifios quoq%te diefos ]mfef Van'O ad lAhonem primo 
Marc. Sat. 2. 14); Tcr-en-t-iu-s (= Jüngling) röm. Gentilname 
(z. B. M, Tirenfius Afer der Komö<!iendichter)**); TerentUlu-s röm. 
P^igtim.; fer-e-hra^Jere-firu-m (llieronym.) {= xij^i-XQo-v) f. Bohrer, 
Bührwurm"^), tn'ehrä-re ])ohren, durchbohren, übertr. durchsuchen, 
durchst/ibeni, ferehrü-for (xQV7X^Ti]g (.iloss.), ferabrä-fi-ö(n) f. das Boh- 
ren; concr. das gebohrte Loch {ferehramen Fulg.); fcr-men-iu-m (pro 
eoy qifod nune dieifur defrinienfion Fest. p. 3G3j; ex-ter-mcti-f-änu-m 
n. (litifntfn quod feritur corpore Varro 1. 1. 5. 21). — überschreiten 
u. s. w.: {*trr-mOy *fn'-mif *fer-mi't) ti^r-llie-S {-mi-t-is) m. Palm- 
zweig (wohl von xiQ-^ia = der als Siegespreis am Ziel aufgesteckte 
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Zweig; ei gtiaqua incesserit quisquam, lermitcs et spndica cernit 
assidua, qrwru/m ex fntdu mdlis cl vini confivilur abundantia Amm. 
Marc. 24. 3. 12)"); ler-ffiö(n) (Enn. Ann. 470 Vablen), ler-nmi 
(Varro 1. 1. 6. 21 M-, Att. fr. ine. fab. 37, Orelli inacr. 3I2l), 
t«r-mTua-S ^ DeberschritteneB, Grunze (ali tibei-schrittene ), 
üränzlinia , Ziel, Ende ^*) , tennhiä-Te abgrltnzen , begr&nzen, ab- 
Bchlieasen, endigen, termitiä-lar m. AbgrSnzer (Äugustin.), tertninä- 
ii-o{n) f. Abgrllnzung, Begränzung (gramm,: Wortendung, Prise. 7. 
p, 727), termin-äti-s zur Gr., zum Ende geb.; Term'mus m. Gott 
der Gramen, Terminätiti dessen Fest (am 23. Februar, VII. Cal. 
Hart.); am-trrmmi (ipti circa lermmos manj^ä Pest. p. 17); prö- 
ter-VO-8 vordringend ^ keck, frech, schamlos, muthwiUig, pro- 
trrvi-tä-s {fätis) (protem-ta Anson.) f. Keckheit n, s. w., protei-v-i're 
keck u. s. w. Bein (dScdio iiott intlahtr, noti protervit Tert. pat. 12 }. 
— {let-H: (erM-a) trn-a (=^ xo^v-vr}) f. Kelle, Rührlöffel, mit dem 
die Eingeweide der Thiere beim Kochen iimgerllhrt werden {lrvmn 
gitogue voca»t, quo permovnti coqumtfs exta Paul. D, p. 9); Bühre 
(als gerundetes, durch bohrtes), durch die das Wasaer aus der 
Küche in die Gosse flose {iruaf qua e caliiia in lavatritirim aiftKtm 
fundnni; Irua, gw)d travolal eä aqua Varro 1. !. 5. 118); trunrc 
drehend bewegen; (atnbi-, amp-, an-) amp-truam, an-lruare, an- 
druarr (vgl. quattuor, quadraginia) aicb drehend herumbewegen; 
red-amptruare sieb zurückdrehend herumbewegen (etwas entapre- 
ohendes thim: ml mfdiomtcf redamp^arc Pttcnv. ap, F. 273. 3; 
vgl. praesul ul amtruet, inde wlgus redamtruat Lucil. ap. F. p. S70; 
redantruare dicifitr in Stüiorvm exsuUritionibus, cum praesul amptrua- 
vit, quod est woius edidil, eidem refcranlur invicem idcm malus Pest. 
p. 270*''); Demin. Iru-ella, Iruiia, trulissä-rc mit Mörtel bewerfen, 
berappen, tmlis^ti-ö{n) f. Bewerfung mit M.; Tru-e}il-u-m a. Stadt 
in Piceniun am Flusse Trnentus (j. IVotito). 

tor. — tor-DlNS = top-vo-s, lomä-re = zo^vü-a, (omä-tor 
m. Drechsler (Firm. Math. 4. 7), toma-lüra f. Drechalerei (Vulg.), 
toma-li'ii-s gedrechselt, rund (Vulg.). 

11) ür. tri. 

tir-ö(n) m. (vgl. n'p-ijv, Tcr-cn-l-iu-s) .Tüngling, der die toga 
virihs erhält, junger Kriegsmann, Rekrut, Neuling; von Thieren 
(tironcm, erg. bovem, cum velerano itdiunganl Varro r. r. 1. 20. 2); 
Tiro Eigenn.; liro»-ä-lu-s (lüs) m. Kekrutenschaft (Cod. Theod.); 
{*lir(m~co-ino-io') tirö-c-in-iu-m n. Rekrutendienst, Neulings werk, 
AntBngerarbeit, Probearbeit, Probe. — (ter-ere) trT-vi, tri-tn-S; 
trl-tor (tör-is) m. Reiber; ht-iüra t. das Reiben, übertr. Dreschen; 
tritürä-re dreschen, lriturä-ti-o{n) f. das Dreschen; (*tri-tu-m) tpl- 
tT-CU-in n, (gedroschmes Öetraide) Waizen (quod Iritum e spicis 
Varro L 1. Ö. 106), U'itirea-s, -tnu-s aus W., zum W. geh.; tri- 
bÜlu-lll n. (vgl. irrli-bahi-m), It-i-liu-la f. (Cnlnm.) Dresttb-maBchine, 
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-walze, trtbulä-re pressen, übertr. drücken, plagen (TertulL), trir 
hulä-ti-ö{n) f. Trübsal, Noth (EccL); tri-ö(ll) m. (Dresch-, Pflug-) 
Ochse, übertr. triön-es das Gestirn des Wagens (gedacht als ein von 
fünf Sternen gebildeter Lastwagen mit zwei Zugrindem. Alle sieben 
Sterne zusammen hiessen mit ungenauer Uebertragung Septem trio- 
neSj woraus der Sing, septemtrio sich bildete. Auch beide B&ren, 
d. i. der grosse und der kleine Wagen, zusammen heissen trio- 
nesY^)'^ metonymisch: mittemächtige Gegend, Norden, Nordwind 
(anaQTniag)^ septemtrion-äli-s (äriu-s Gell. 2. 22. 15) nördlich; -tri- 
men-tn-m: de-, inter-in-men-tu-m (s. pag. 290 termentum) n. eig. 
Abgeriebenes, Verlorenes = Abbruch, Verlust, Schaden*^), detri- 
ment'ÖsU'S sehr schädlich (nur Cae9. b. G. 7. 33); re-iri-mentu-ni n. 
Abfall, Schlacken; inter-tn-g-o (tn-is) f. das Wundreiben. 

III) tnr. 

tfir-nn-da f. Nudel, Wolger (mit Rundung begabt); (*^ür-u-5 
bohrend) -tnrare: ob-türa-re, re-türa-re verbohren = verstopfen, 
obturä'Culu^m^ -mentum n. Stöpsel, Zapfen, oh(urä-ti-ö(n) f. Ver- 
stopfung (aurium Vulg.). 

*) Curtius Chronol. der indogerm. Sprachf. p. 28 : tar {tar-aJa-s 
zuckend, zitternd) oder tra mit dem Grundbegriff der Bewegung; Weiter- 
bildungen: tra-s und tra-m, ira-k, tra-p; von tra nur durch Vocal- 
schwächung verschieden: trt, tru; tru-p, tri-b, 

B. Gl. 166. — Brugman St. IV. 156. 43). — Corssen I. 511 ff.; B. 
126. 144 ff.; N. 267. — C. E. 221 f. 614. 700. 711. 713. — F. W. 78. 
80 f. 363; Spr. 97. 187. 326 f. — L. Meyer KZ. VIII. 259. — Siegismund 
St. V. 178. 99t>). 197. 8). — 1) C. E. 221: wahrscheinlich auch Tagä-g, 
vgl. Tlsigasv-g, vielleicht sogar Tgo-ia^ TQoiiiqv (übef das J vgl. ibd. 
p. 614). — 2) C. V. I. 277. 15). 306. 17). 310. 22). II. 398. — 3) Clemm 
St. VIII. 86. — Düntzer KZ. XII. 11 f. XVI. 24: a'tocQ-TTjQ'O-g: d intens, 
und TQp „treffen, verletzen" redupliciert „treffend, schmähend"; vgl. 
tafißog vom St. lau. — Goebel Philol. XIX. p. 434: rap redupliciert und 
a- (gleich Clemm) privativ „unverwüstlich, unbezwinglich". — Die Alten 
deuten das Wort ßXaßBQog und leiten es ab von atrjj *dt7}(f6-g = un- 
heilstiftend, verderblich, feindselig (so auch Pape W. und Seh. W.). — 
S. W.: „sehr verletzend, sehr kränkend". — 4) F. W. 364; Spr. 187: 
tar durchbohren: tar-mi Darm, Mastdarm. — Siegismund St. V. 163. 23). 
— 5) Düntzer KZ. XV. 351. — 6) C. E. p. 221: das erreichte Ziel. — 
Schweizer KZ. III. 212: der Ort bis wohin geschritten, und welcher, 
geht man weiter, überschritten wird. — 7) C. V. I. 279. 18). IL 370. 4). 
— 8) C. E. 222: „sollte sich in der Nebenform von tarunti Mädchen, 
junge Frau talui^i das Analogon zu dem seltenen täXig Braut erhalten 
haben?" — 9) C. V. I. 387. 21). — 10) F. Spr. 1. c: taru, tarv,'tru 
aufreiben. — 11) Vgl. Anm. 2; ibd. I. 283. — F. Spr. 1. c: tru-Jc bersten, 
brechen, reissen: rgv-x-oo, zgvx-og Bruchstück, xQvoao-g zerbrechlich. — 
12) Clemm St. VIII. 87. — C. E. 586. — Nach der Etymologie der Alten 
von tQvydoD ernten: wo nichts zu ernten ist d. h. unfruchtbar, öde (alg, 
d'dXaaaa^ novtog; auch vom Aether IL 17. 425). Jedoch Herod. im E. Af. 
erklärt wohl richtig: axarawovr/Tog. — Der E^m. der Alten folgen noch 
Hentze (IL 1. 316), Pape, Schenkl, Seiler. — 13) C. E. 321. 712 f. — 
14) C. V. I. 166. 42). — 16) Schweizer-Siedler KZ. XIII. 307. — Schroeder 
K^. XIV. 351 nach Pott: aus trah-t-du-s (vgl. valde, udu-8, ccddu-s); 



— 293 — 

wogegen Curtius KZ. I. 268: „schwerlich". — Corssen B. 99: tras teuere 
8U8tentare = tars-du-s; wogegen Schweizer-Siedler 1. c. — 16) B. Gl. 
170a. — Kuhn KZ. II. 473. — Schweizer KZ. III. 397. - F. W. 78: 
Accus. Plur. von tara das Durchsetzen. — Vgl. noch PW. III. 831: tiräs 
trans; offenbar von tar; in der Endung -as vermuthen wir das Su£6bc 
des Ablativs. — 17) Corssen KZ. lÖ. 276 f. — 18) Walter KZ. X. 199. 
— 19) Corssen KZ. III. 276 f. — 20) Corssen N. 266. —.21) Bechstein 
St. VIII. 377. — 22) Kuhn KZ. XIV. 218: ter-e-tro, -thro = dhro, daraus 
-hro, -bra; vgl. das franz. Demin. terebelle Steinbohrer (Wurm). — 
23) Hehn p. 619. — Corssen N. 265: keimender Schössling, besonders 
der Zweig der Olive (Hör. Epod. 16. 46); vgl. ramus desectus ex arbore, 
nee foliis repletus, nee minus glaber Paul. p. 367. — Walter KZ. X. 198: 
ter-mo, ter-me-t = Zärtling, zarter Schösshng. — 24) Bechstein St. VIII. 
381 f. — 26) Kuhn KZ. VlI. 61 ff.: dru sich rasch bewegen, fliessen. — 
26) M. M. Vorl. II. 397 f. : trio = urspr. strto Stern (vgl. Skr. star neben 
tärä Stern). Nachdem der Name trio, Stern, veraltet war, blieben die 
Septem triones ein rein traditioneller Name , und wenn uns Varro erzählt, 
dass es einen Vulgärnamen für Ochse im Lat. gegeben habe, nämlich 
trio, was dann von tero zerreiben, zermalmen, herzuleiten sein würde, 
so würden die Bauern, indem sie von den Septem triones, dem Sieben- 
gestim* sprachen, sich natürlich eingebildet haben, dass sie von sieben 
Ochsen sprächen. — 27) Düntzer KZ. XI. 69. 



2) TAR, TAL heben, tragen; wägen, yergleichen^). 
— Skr. tul 1) auflieben, 2) durch Aufheben das Gewicht be- 
stimmen, wägen, abwägen, 3) im Gewicht gleichmachen, gleich- 
setzen, gleichstellen, vergleichen, 4) Jemand die Wage halten, sich 
messen, gleichen (PW. lU. 366). 

TttX. — (s. rXa pg. 294) Aor. ^-läXa-ca (2. Sg. ep. i-raXadöa-g 
n. 17. 166, Conj. raXaaa-jig, -]? II. 13. 829, 15. 164). — (St. 
zak-av:) läX-ä-C m., tdk-av n., (fem. rakav-ja) xcckaiva duldend, 
leidend, duldsam; tadelnd: verwegen, dreist, frech (Od. 18, 327. 
19, 68). — xdXav-TO-v n. Wage, PL Wagschalen; das Gewogene: 
Gewicht (bei Hom. unbestimmt, wahrsch. kleines Gewicht Goldes; 
später: Goldtalent, wahrsch. = 6 Golddrachmen; Silbertalent und 
zwar das vorsolonische etwa 64 W. Pf., das attische 44^/2 W. Pf.); 
die dem Gewichte entsprechende Geldsumme (nach Metall iind 
Münzfuss in verschiedenen Zeiten verschieden), zakavt-i-alo-g ein 
Talent schwer, werth, ein T. im Vermögen habend; xakavt-ev-a} 
(-ao), -00)) wiegen, schwenken; wägen, abwägen, bestimmen, übertr. 
ein Gewicht geben, den Ausschlag geben, xakavr(0'ai.-g f. das Wägen, 
Schwanken; ä-idXaVTO-c (a copul.) gleichwiegend, gleich, ver- 
gleichbar; ^Axakccvrri Tochter des lasos und der Kljmene; T. des 
böot. Königs Schoineus; Insel: im Euripus, bei Attika; Stadt in 
Emathia. — laX-äpo-c m. Korb, Tragkorb (jKakad-laKOt xakaveg ig 
x6 aLQSiv tag ßaaxaMiKol Eust. ad II. 18. 568), Demin. xakccg-to-v 
n., xakaQ'Caxp-g m. — (xak-afo) TttX-aö-C = xkrjucav^) (wohl nur 
Arist. Av. 687: xakaol ßQoxol)\ Taka-o-g^ Taka-l<av (Patronym.), 
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daraus Takaiov-lSrj-g (Patronjm.) IL 2. 566. — Tdv-TaX-o-C 
(== der Verwegene, Freche) Sohn des Zeus und der Pluto, oder 
des Tmolos, König zu Sipylos in Phrygien, Vater des Pelops, 
Grossvater des Atreus und Thyestes (vgl. Od. 11. 582 ff.)*). — 
TttXa-: rala-EQyo-g Arbeit ertragend, ausdauernd bei der Arbeit; 
taXa-TtelQio-g * (= og noXkccg nslQag hXrj der viele Gefahren be- 
standen hat)*); xaka-TtBvdrIg Trauer, Leiden duldend, duldsam (Od, 
5. 222; vc^tvat Panyasis 1. 5); (xaXa-fQivo) xaXa-vQlvo-g schild- 
tragend; übertr. standhaft, unüberwindlich (qiii clipeum sustinet 
Hoffm. quaest. hom. I. p. 137); xuXai-', vaXal-TCfOQo-g schwere Mtlhsal 
ertragend, mühselig, unglücklich. — (fäla:) TTiX-ia f. Fläche, Brett, 
Gerüst*). 

TeX. — T€X-a-)Liu)V {^tSv-og) m. Tragriemen, Träger, Wehr- 
gehenk; Verband, tsXa^cDv-l^to umgürten, umbinden; TeXafAaiv Sohn 
des Aeakos, Bruder des Peleus, Vater des Aias und Teukros, 
König in Salamis. — (xeX-j(o) t^X-Xuj sich erheben, aufgehen (riXlov 
riXXovrog Soph. El. 684); meist iva-xiXXcn (aufgehen, aufsjßrossen 
lassen, afißgoölriv tTtTtotg II. 5. 777), ava-xoXi] (avtoXal rjsXloio Od. 
12. 4) Aufgang der Sonne, des Jfondes, Trag, auch der Sterne; 
die Gegend des Aufgangs, der Morgen; im.'riXXG) auferlegen, auf- 
tragen, anbefehlen (sublatum onus imponere Lob. Rhem. p. 115); 
intr. = ivaxiXXta, — T^X-oc {ovg) n. das Aufgelegte = Zoll, 
Abgabe, Steuer; Ausgaben, Aufwand; in Athen das Vermögen des 
Bürgers und die ihm darnach zukommende Klasse, daher: Bürger- 
klasse, Stand, Rang = dem röm. census (riXri Xvetv = XvaixeXiiv 
Oed. T. 316); €U-TeXric wohl zu bestreiten = wohlfeil, von ge- 
ringem Werthe, gering, einfach; TroXu-T€Xf|C viel Aufwand ver- 
ursachend = kostbar, prachtvoll. 

ToX. — TÖX-)Lia, TÖX-)LiTi f. das Wagen = Wagniss, Muth, 
Kühnheit, Dreistigkeit; toXfia-tOj ion. xoXfii-'G) wagen, sich erkühnen, 
aushalten, dulden; xoX(ir}-x6-g gewagt, zu wagen, xoXfirj-xri'g (-tov) 
m. Wagehals, x6X^ri-(Si^g f., x6XfArj'^a(x) n. das Wagen, Wagniss, 
xoXfifi'Qo-g kühn, ToA/xrJ-£t-g, poet toAfijJg, kühn, duldend, ausharrend 
(xoX(iriX'ix6-g id., SchoL Eur. Or. 1405); ToXfi-aio-g Athener, ToX- 
filöri-g dessen Sohn; naQcc-xoXfjto-g zur Unzeit kühn. — toX-u-tt: 
ToX-u-Tr-T] f. Knäuel {p€nsum\ xoXvn-sv-o) eig. abwickeln, abarbeiten 
= anspinnen, anzetteln {öoXovg Od. 19. 137), Mühsames thim, 
verrichten, durchmachen (noXsfAOv)^), xoXvrcsv-x-tKo-g zum Voll- 
bringen geschickt (Hes.). 

rXa, tXt]. — Verbalstamm raX, rXa: ertragen, erdulden, aus- 
harren; über sich nehmen, unternehmen; über sich gewinnen, ver- 
mögen (Aor. l-xXrj'V, ep, xXij^ xXrj-fUv^ 3. PI. i'-xXa-v; Opt. xXa-lri-Vj 
Conj. tAc5, Inf. xXrj-vai^ Impt, xXrj-^i^ Part. xXa-g; Fut. xXi^-aofuci^ 
dor. xXa'CofJuxi; Perf. mit Präsensbed. -xi-xXrj-xa^ 1. PL xi-rXa-(uv^ 
Impt. xi-xXa-dXy Opt. xe-xXcc-lti-v^ Inf. xe-xXcc-vat^ hom. xe'xXa'(Uvatj 
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-fiavj Part, xe-xkri-dg; vgl. pag. 293 i-rala-aa)'^', Verbaladj. rlrj-xo-g 
duldend, ausharrend (^fiog H. 24. 49); zu erdulden, erträglich; 
a-xkrixo-g unerträglich (äxog^ niv&og Hom. nur II. 9, 3. 19, 367), 
axkrixi'09 nicht ertragen können, ungeduldig sein (Soph. 0. C. 615); 
övg-xkrixo'g schwer zu dulden, nokv-xkrixo-g der vieles erduldet hat 
(Hom. nur: yigovxeg Od. 11. 38). — Part. xXd-c: nokv-xkag = 
nokvxkr}xog, — "A-xXac = Träger, der die Säulen hält, die den 
Himmel und die Erde auseinanderhalten (Od. 1. 5^; "Axkavxog 
^vyaxriQ 6ko6q>Qovog^ o(5xe ^akcccarjg Ttdarig ß^v^^cc olSsv^ Sisi 8i xe 
Klovag avxog luxxQccg^ crY yccuxv xe Kai ovgavbv aijuplg ix^vötv; vgl. 
E. M. p. 164. 28: (ri/fta/vet öh nal .... xov a xor' inixaaiv^ Tv' 
rj S (iri xkmv Kai avayKjj TTOtcov, akk^ SKOVöltog q>iq(av Kai ov Kaxa 
TiokaöivY). — TXr|-: xkri-Ttd^eia f., -TtddTjfiaix) n. erduldetes Un- 
glück; Tkrj-Ttoksfio-g Sohn des Herakles und der Astyoche (Asty- 
dameia, Pind.); Sohn des Damastor; jener von Sarpedon, dieser 
von Patroklos getödtet. — tXtici-: xkrjcl-fiox^o-g^ xkri^l-Ttovo-g m. 
Mühsal, Arbeit ertragend. — tXtj-ci-c f. das Dulden; Unternehmen, 
Wagen {xokfia^ &Qdaog Hes.). — iXti-juiuv (fiov-og) duldend, stand- 
haft; tadelnd: verwegen, frech (Adv. xkrjfi6v-(og) '^ xkrifio[v]'6vvri f. 
Diddsamkeit, Drangsal. — Ö-tXo-c (phonet. Vocalvorschlag) m. 
Leid, Drangsal, Elend (jnojjf'^og, KaKoitad-eia Lex.) (Aesch. Sept. 18); 
6xki-(o^ oxksv-o) leiden, erdulden (bei spät. Dichtem); oxkri'fia(x) n. 
= oxkog (Hes.), oxkij-ficDv (ad-kiog Hes.)^). — (ava-xka) dv-lX^-UJ 
aushalten, ertragen; schöpfen, ausschöpfen^^); avxko-g m. Kielwasser 
(scntina)^ Schöpfgeföss, Schiffspumpe; avrkla f. Kielwasser; avxkti- 
xi^-g (xov)y avxkrj-xi^Q (jtJQ'^s) ^-y apxkrj-xi^Q-io-v (erg. ayyELOv) n. 
Schöpfgefäss; ainkri-ci-g f., avxkri-fia(x) n. das Schöpfen. 

tal (gleichmachen). — tÄl-i-ö(ll) (vgl. täff: con-täg-i-ön) f. 
Gleichmachung, gleiche Wieder Vergeltung (vgl. si membrum ruplt, 
ni cum eo parit, talio esfo. XII tab. ap. Fest. p. 363)^^); rc-tdliare 
wiedervergelten {(jtiod imprxidentm factum est^ retaliari per impru- 
denliam dchet Gell. 20. 1. 16). 

teL — (Vgl. xrik-ia pag. 294) tell-ns (ür-is) f. Erd-fläche, 
-boden, -körper; übertr. Land, Landschaft, Gegend*^); person. 
TeUus die Erde, als ernährende Gottheit (ihr wurden am Feste der 
Fordicidia^ am 15. April, trächtige Kühe geopfert; inde a vi fe- 
minina dictam esse Tellur cm, a masculina Tellümönem Varro ap. 
Aug. c. d. 7. 23), Tellür-u-s = TellxJmöin) (Marc. Cap. 1. 16); 
icllus-ter zur Erde geh. (id. 7. 237); medi-tull-iu-m n. Binnenland 
(meditullium dicUur quasi mcditellium, ab eo, quod est teUus Fest. 
p. 92 L.). 

lol. — (tola-jo^ tol'jo; vgl. "^xakaifa in xakal-cpQcav ^' -yi^ox^og^ 
goth. thülai'th erduldet) tol-lo, tollere^^) heben, aiü*heben, erheben; 
mit dem Nebenbegriff des Entfernens: auflieben, weg -nehmen, 
-führen, entfernen, vertilgen, vernichten; {toll-an) /öK-ew-ö(n) m. 
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Schwungbalken (der durch die Bewegung eines Gewichtes nieder- 
gelassen und wieder emporgehoben wird; suspensum et nutans 
lYMchifmnimtum Tac. h. 4. 30) ; Schwengel, Brunnenschwengel (toUeno 
est gcnus machinaey quo trafniur aqua, älter am partem praegravanie 
pondere, dictus a toUendo Plaut, ap. Fest. p. 274); {^tol-es, *tol' 
er-u-Sf vgl. *gen-es^ * goi-er-u-s : genera-re) töl-ÖFÄ-re ertragen, 
aushalten, unterhalten; Part, tökra-n-s ertragend, duldend, tolerä- 
fU'S erträglich, gelind, tolerant-ia^ tolcrä-ti-öin) f. Ertragung, Er- 
duldung; tohrä-lnli'S erträglich, leidlich (ausharrend, Ter. Heaut. 
1. 2. 31), tolcrabili-tä-s f. avt^xoxrig Gloss.; toVü-ti-m (die Fiisse auf- 
hebend) trabend, im Trab, im Trott**), tolut-äri-s^ -äriu-s im Tr. 
gehend (equuß Passgänger), tolüft-loqu^mtia schnelles Reden (Naev. 
ap. Non. p. 4. 7); Tol^im-n-iu-s (vgl. Tokfi-ato-g) König der Vo- 
jenter; ein Weissager bei den Rutulern **''). 

tili. — tul-0 (te-tül-i altlt.; dann tiU-l) tragen (iulat;. tetuli 
Inc. fr. 25, tetulisti Acc. fr. 102. 116 R. Caec. fr. 75, tetuUt PalL 
fr. 52; a tulo quoquCy quod veferibus in usti fuU, teiuU dicebatur 
Prise, p. 896 P.); abs-tulo fortnehmen {Flaues compositum efficit 
in Budente: ^,aulas abstul^xs^^ u^ sU imtans ^yahstulo**. Diom. 1. 
p. 376. 21); at-tulo herbeibringen (attuias Naev. v. 87, attul^t Pacuv. 
V. 228); sU'S'tulo {Diom, p. 369. 376. 378 P.); Tul-lu-s röm. 
Vor- und Zimame in den gimtes Volcaüu, Hosfilia, Cloelia; TuU- 
iU'S röm. Familienbenennung (Servius TuUiuSy M. T, Cicero u. s. w.), 
Tidl4a, Ttdliö-la Tochter des Cicero (liebkosende Benennung); opt- 
iiUu'S Hilfebringer , Helfer, Jui)piter (Fest. p. 184), opi-tulä-ri 
Hilfe bringen, helfen, opifulä-tor = opitulus (Fest. 1. c. App. flor. 
p. 353. 25), opitulä-ti-ö(^n) f. Hilfeleistung (Arnob. 4. 129). 

tla. — *tIä-tU'S (vgl. rXrj-To-g) lä-tu-S getragen; e-latu-Sy suh- 
lä-tu-s erliaben; Frequ. läfi-tä-re (Jaiitaverunt Cato posiiit pro saepe 
tulerunt Paul. D. p. 121. 21); lä-tor (tör-is) m. Antragsteller eines 
Gesetzes (legis, rogationis), la-ti-ö(n) f. das Tragen, Bringen; Vor- 
schlagen, Mitstimmen. 

B. Gl. 172 b. — C. E. 220. 553. — F. W. 80. 450. 454. 1062. — 
Leskieu St. 11. 114 f. — Siegismund St. V. 199. 14). — Zeyss KZ. XVII. 
413 fl\ — 1) Bezzenbergcr KZ. XXU. 357: „ Beacht^üswerth ist, dass 
diese Wurzel (soweit ich sehen kann) in den iranischen Sprachen nir- 
gends l zeigt". — 2) Leskien 1. c. : *Taiaa-o-ff; vgl. *xfpa<r-o-s x£^a-d-g, 
*a-y»?pa<y-o-ff d-yriQu-o-q (ayijpoag). — 3) Vgl. Preller's Myth. I. p. 380. 
— 4) Schaper KZ. XXII. 504. — 5) F. W. 80. — 6) C. E. 220: wahr- 
scheinlich. — 7) C. V. I. 191, 48). — 8) Clemm St. VIII. 48. — C.^E. 
714: a phonet. Vocal. — Döderlein gloss. Hom. III. 276: dvd-xlagy av- 
zXagy "A-tXag. — Das Wort wird verschieden übersetzt: „der Träger, 
Verwegene, Trotzer, Dulder" (verschiedene Ansichten über den Atlas- 
mythus und deren Widerlegung bringt namentlich Welcker Götterlehrc 
l.*p. 748 ff.). — 9) C. E. 714. — 10) C. E. 220: „Benfey U. 258; gewiss 
richtig nach Pott's Vorgang". — - F. W. 423: ankalo schöpfend, ge- 
schöpft; anculare, anclare (vgl. ancus pg. 3). — Osthoff KZ. XXlIl. 86: 
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atn yersammeln: afi-ij, dii-a-fo, äv-xXo-g. — 11) Brugman St. V. 234 ff.: 
„Aug* um Auge, Zahn um Zahn** ist wie bei den Semiten so auch bei 
unseren indogermanischen Völkern der primitivste Rechtssatz und der Aus- 
gangspunct zugleich für alle weitere Ent Wickelung des Rechts (ysl. den 
voiiog der Lokxer bei Demosth. %atä TiiionQaTOvg §. 140: vofiog^ Idv rtg 
otpd'aXfiov ixxot/;37, avtsanoilfat naqaa%Btv xov iavxov), — 12) F. W. 80. 
— Corssen IL 149: tel-no Particip + Suff. fem. -üs = urspr. -äs, -os, 
'iiSf -üs; tell'üs die Erde als tragende und stützende Grundlage der 
irdischen Dinge. — 13) C. V. I. 335; Et. 220: vielleicht mit Corssen B. 
209 aus tol'jo. — 14) C. E. 220: „wohl aus tolö-tim von einem secun- 
dären tolo-o = taXd-m. — 15) Bechstein St. VIII. 396. 



TARK drehen = 1) tar + k. — Skr. tark vermuthen, 
für etwas halten, nachsinnen u. s. w. (Weber: urspr. drehen; vgl. 
iorqueo) (PW. III. 272). 

tark. — a-TpaK-TO-c (« = a(i(p; vgl. S-ßoXo-g ümwurf) m. 
Spindel; Pfeil (von der ähnlichen Gestalt; meist Tragg.), Demin. 
i%^i%xHO-v\ ixqa%v-vU'g (IS-og) f. distelartiges Gev^ächs, das man 
zu Spindeln brauchte; axgccKxo-SLÖrjg spindelartig. — d-TpeK-rjc 
(Adv. 'img; späte Gramm. i-tQSx-9 vrj'XQE%'i(og Lykophr. 2) un- 
verdreht, unumwunden, wahrhaft, in Wahrheit (Adv. bei Hom. 
mit ayoQevBiv, naxaXiyBiv^ (lavxevea&aL verbunden)^); ccxQix'e[<5\'ia 
(ion. -rilrij 4ri) f. Zuverlässigkeit, wahrer Sachverhalt (person. 
viiui yicQ ^Axgixeia noXiv AoüqcSv Ziq>vQlo}v Pind. 0. 11. 13). — 
EV'XQOtsa-B'ö^at (wohl = iv xgocCBC&ai d. i. xgoK-js-ad'at)' inicxQi- 
(pia^av, TLatpioi (Hes.). — TapY-ävT], capY-avT] f. Geflecht, Flecht- 
werk, Seil^) {xct^ivcti' tcXotuxI, CvvSicug. rexagyaviOfiivaL' innenXey- 
fUvai Hes.) (x zu y; vgl. C. E. 622 f.). 

tarp wenden, drehen; keltern, treten, stampfen^). 

TapTT, Tparr. — - 'A-Tapir-uj = "Atgoicog (Schol. Od. 7. 197); 
d-Tapir-ö-c, d-Tapir-iTÖ-c (Hom. 4mal), att. a-xgan-o-g^ i-xQccn-i- 
xo-g (Hom. nur Od. 13. 195) „der betretene" Pfad, Fusssteig (a 
copulat.)*). -=- xe-xdQTt-s-xo' ixgiTtixo (Hes.). — « Tpäiriü ion. = 
r^iTTG); 8. pag. 298 (Impf. xQccTt-eöxov^ Aor. i'jt-i'XQat\}a^ Fut. l%i- 
XQuilfoiicci^ Aor. i'xdqq>-%7]-v Od. 15. 80 med. Bedtg.), Verbaladj. r^aTt- 
7\'X io-g, — Tparr-e-uj mittelst der Drehkelter auspressen, keltern, 
Trauben treten {xqnnHV Xrivonoxslv Hes.; das Simplex nur Hom. 
Od. 7. 125 xqmiiovGi und Hes. Sc. 301; aber dTTi-TpaTTdiu zuwenden, 
überlassen, IL 10. 421)^); xgcm-q-xo-g ausgekeltert {^olvog Most, 
Hes.), xqa%ri'xr^-g m. Kelterer {ncccrixr^g Hes.) [träpetu-m; träpeiu-s; 
trape-Sy Gen. trape-Uis Olivenkelter, Oelpresse sind Lehnwörter]. 
— eu-TpäTT-e-Xo-c beweglich, gewandt (Schol. ad Thuk. 2. 41: 
Evmvr^xmg^ ivöe^icag), evxQaneX-la f. das Wesen und Betragen des 
evxgdnBXog (tj evxQUTtiXiuc neTcaiöevfiivrj vßgtg iöxlv Aristot. rhet. 
2. 12). — Tpdn-nH (i/x-off) (t^a^i?^) m. Dreh-., Wende-balken, 
Pfahl, Pfosten«). 
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T€pTr, Tp€7T. — UQTtdfiB&a' xQ£7t<6fAe9a Hes. — TpeiT-UJ, ion. 
TpdiT-iu pag. 297 (vgl. xgcinm^ tgoTtito, TQODTtdoi), drehen, wenden, 
kehren, lenken, richten, Med. sich drehen u. s. w. = sich ändern, 
wechseln (Put. Tgitpco^ Aor. ^-t^cif;«, rgiil^a; hrquit-ovy xqiit-ov nur 
Hom.; Perf. xi'ZQoq>-ci^ ri-xqcicp-a^ xi-xQu^i-fjuxi^ 3. PL x£-XQccqha-rat>; 
Aor. P. i-xqifp-^-v^ i-xgcin-ri-vy), 

TpoTT. — TpoTT-e-uü, poet. Nbf. von xQino) (nur Impf. xQOTteov 
oxea II. 18. 244); ep. Nbf. xpuJTr-d-uj; Iterativform des Imperf. 
xQODTtociSoiexo (IL 11. 568). — TpöiT-o-c m. Wendung^ meist: Art und 
Weise, Gebrauch, Sitte, Charakter (meist PL); musik.: Tonart; 
rhetor.: der umgewandte, uneigentliche, figürliche Ausdruck (^est 
igitur tropos sermo a naturcäi et principcäi s^ignificatione iranslatus 
ad aliam ornandae orationis gratia, vel^ ut pleriqtie grammalici 
finiunty dictlo ah eo loco, in qtw propriu est^ translata in eum^ in 
quo proprio non est Quint. 9. 1. 4); t^otto-g) wenden. — Tp07T-6-c m. 
ein gedrehter lederner Riemen, mit dem das Ruder an dem Pflocke 
festgebunden war, „Stropp" (Od. 4, 782. 8, 63) (bei Späteren = 
TpixTr^^), xQon6'(ü das Ruder mit dem Ruderriemen anbinden; xqoTtfa- 
xiqQ {xriq-og) m. = r^o^ro^. — ipoTT-fi f. das Umwenden, Umkehren 
{xqoitctl risUow Sonnenwende, Od. 15. 404), das Umkehren des 
Feindes zur Flucht, das Schlagen in die Flucht; Wendimg, Wechsel, 
Veränderung; TpOTra-To-c zur Wendung u, s. w. geh. (ß-sol xq, die 
den Feind in die Flucht gewendet); passiv: abgewendet (Eur. EL 
467); xQ07taLo-v ion. altatt., xQOTtaio-Vj A(y. als Subst. n* Flucht- 
denkmal (wo die Feinde in die Flucht geschlagen wurden), Sieges- 
zeichen, Tropäc. — TpOTraia (erg. Ttvori) f. wiederkehrender Wind, 
Wechsel wind, bes. von der See nach dem Lande wehend (Ggs. 
aTioyala), = xgoni] (AeschyL). — TpOTT-ia-c m. umgeschlagener oder 
verdorbener Wein. — ipoTT-iKÖ-c zur Wende geh. (xvxXog xg. Wende- 
kreis); rhet. tropisch, figürlich. — TpÖTT-riH (rj^-og) m. RudergriflF, 
Ruder (vgL xqüctctj^), — xpöiT-K (Gen. t-oj, später lö-og, Btog) f. 
Kielbalken, Schiffskiel, Dem. x^omö-eio-v; xQOTti^oD mit einem Kiel 
versehen. — TpOTr-r|Xi-c, dor. xQ07C'äU-g {lö-og) f. Bündel; xQonaX- 
/fco, -LfS-fw-g (Hes.) ^ xQino)^ XQonrj, — "A-TpoTT-o-c = die Un- 
abwendbare, eine der 3 Parzen (Hes. Th. 259); TroXu-Tpo7ro-c =^ 
vielwendig, vielgewandt (versatus)^ verschlagen (Beiw. des Odysseus, 
Od. 1. 1)»). 

(xa^Tty XV^j XVQJt) TpUTT^). TpUTT-a, TpUTT-Tl f. Loch (daS 

Gedrehte, Gebohrte); xQVTtd-ta drehen, bohren, durchbohren (Opt 
XQVTt^ Od. 9. 384); xQV7tri-xr^-g (xov) m. der Bohrende, xqvitri'XiqQ 
(xrjQ-og) m. ein durchlöchertes Geföss; XQV7trj-(St.-g f. das Bohren, 
xQV7tri-(Acc{x) n. das Gebohrte = xQVTtr}-, Bohrspäne; TpuTT-ävo-v n. 
{xQwtdvri Hes.) der grosse Bohrer der Tischler und Zimmerleute, 
„Drellbohrer" (Od. 9. 385) (vgl. xiQsxQov)*, chirurg. Instrument zum 
Trepaniren, Durchbohren der Hirnschale; Demin. xQvndv-to-v^ xqv- 
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7tav-la der durch den Bohrergriff gezogene Riemen (Poll. 10. 146); 
T(nmavli(a = xQVTtao) (r^wtciva} nXrivcHv Hes.). — Tpuq) (ä «= gp; 
vgL C. E. 491 ff.): Tpucp-T) f. eig. Aufreibung = Weichlichkeit, 
Ueppigkeit, Schwelgerei; bei Sp. Schwächlichkeit, Zerbrechlichkeit; 
XQvq>i-(o weichlich, üppig leben, schwelgen,^ T^vg^i^-r-txo-^ = xqv- 
fptQog^ rQvq>ri'r'q-g (-tov), -r-ia-g uu Schwelger, Weichling, Wol- 
lüstling, Desid. TQvqyriTui'O) habe Lust zu schwelgen; Tp0q)-€p6-c 
(selten poet. r^g>'rjX6'g) weichlich, üppig, schwelgerisch; schwäch- 
lich, zerbrechlich, morsch; x^q)SQ'£a (ßufus), xQvq>£Q6-rTj-g (rrix-og) 
f. = T^g>if, xQvg>eQ'€V'0-(Acei^ xgvg)SQ'alvo(iai verweichlicht werden. 
— Tpucp-oc n. das Abgebrochene, Bruchstück, Stück (Od. 4. 508), 
Demin. XQvq)-aXl-'g (Jö-og) f. — {xQvq>-X'(a) GpÜTT-T-UJ (vgl. raq): 
^cwr-T-co) (Präsens von Aeschylus an: dia^QV7Cx6(A€vov Aesch. Prom. 
891)^^) zerreiben, zerbröckeln, zerbrechen; übertr. aufreiben, 
schwächen, entkräften; intrans. kraftlos, weichlich sein (Fut. -^(wt/;©, 
Aor. i-xqvq>'ifi'V ^ sehr spät i-^Qvß-ri-v, i'^Qvq>^^-v); ^^xm-r-MO-g 
zerreibend, übertr. weichlich u. s. w., ^Qvtpix6-g (xQVipsQog^ ftalatcog 
Hes.). — 0pu|bi-|bia(T) n. = XQvq>ogj d-gviAfucx-l-g (lö-og) f. eine Art 
Kuchen. 

(w^, T*^, xigß) Tpiß^^). — Tpiß-UJ reiben, abreiben, auf- 
reiben; übertr. entkräften, schwächen; treiben, üben; zögern, zau- 
dern, verweilen (Fut. T^/tf/oo, Aor. f-T(»ttf;a, Inf. xQitl;ai^ Perf. ri- 
xQKp-a^ xi'XQiii-(Aai^ Aor. Pass. i-x^tß-ri-v ^ i'XQlq>-d7j-Vj Fut. XQ^ß-ij' 
öO'fiai)] Tpiß-rj f. das Reiben; übertr. das Betreiben, die Uebimg; 
Zögern, Aufschub, Verweilung, Zeitvertreib; rpiß-o-c f. (m.) = 
TQiß'q; (ein durch vieles Gehen abgeriebener) vielbetretener Fuss- 
steig; die Landstrasse; Tpiß-UJV ((ov-og) m. abgeriebenes, abgetra- 
genes Kleid (bes. der abgeschabte Mantel der Spartaner, später 
der Philosophen, endlich der Mönche); A4j. geübt, kundig, Domin. 
xQiß-civ'iO'V^ -aQiO'V n., xQißov-ddtjg mantelartig; Tpiß-€Ü-c m. Rei- 
ber; Ueberzug im Loche, an dem die drehende Welle sich reibt. 

tark. — torqu-öre (tor-si) drehen, wenden, schwingen, 
schleudern; verdrehen; foltern, martern (= die Glieder auf der 
Folter verdrehen); Part, tor-tu-s gedreht, gewunden, übertr. ver- 
fänglich, zweifelhaft (Subst. tortu-m n. Gewundenes = Strick, Seil) 
(arfus torto dlstraham Pacuv. ap. Non. p. 179. 16); tor-ta f., tortü-la 
f. gewundenes, feines Gebäck, Torte (Vulg.); tor-tu-s (tüs) m. 
Drehen, Winden, Krümmung, Riegel, Kreis, torfu-ösu-s voll Win- 
dungen, übertr. verwickelt, verworren, iorhwsi-tä-s f. Windung, 
Winkelzug (Tert.); tor-ior (tör-is) m. Schleuderer {Balearis tortor 
hdbcnac Luc. 3. 710), Folterknecht {camifex)-^ tor-für a f. Marter, 
Qual, Plage; tar-ti-Ö^n) (torsio Vulg.) f. id.; ior-U-U-s gedreht, ge- 
wunden; Frequ. tor-tÖ-rc; tor-tncn (mtn-is) n. Pein, Qual; meist 
PI. Grimmen, Leibschneiden, Kolik {övöevxeQla) , tormm^is zur 
Kolik gehörig, tarmtn-ösu-s an der Kolik leidend; tor-mcn-tu-m n. 
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Werkzeug zum Drehen u. s. w.: Strick, Seil, Folter, übertr. = 
tortura; Werkzeug zum Schleudern, Schleuder-, Wurf-maschine, 
grobes Geschütz, das daraus geschleuderte Geschoss. — torqu-i-s 
(c-s) m. f. Kette, Ringel, Guirlande, Wirbel; (orc-ül-u-tn^ -ar n. 
Presse, Kelter, torcidä-re keltern, torculä-tor = calcaior, Itivoßa- 
rrig Gloss. — nas-tlirc-iu-ni n. (Nasen-pein) dreiblättrige Kresse, 
üaQÖafwv (quod nasum forqiieat Varr. Non. p. 7. G.)"). 

(iark, tirk) trlc: tric-ae f. Windungen, Verwickelungen, 
Schwierigkeiten, Ränke, Widerwärtigkeiten (iricac sunt impedimenta 
et implicationes et intricare impedire^ morari Non. p. 5. GerL), 
tricä-ri Schwierigkeiten machen, Ausflüchte suchen, sich nicht deut- 
lich erklären; ex-tricare {-ari Plaut. Epid. 1. 2. 49) heraus-winden, 
-wickeln; auftreiben, zu Stande bringen; in-tricare verwickeln, ver- 
wirren (vgl. franz. intriguc^ inirigucr). 

(tark^ turk) truc bersten, brechen, reissen: tru-n-C-U-S (tron- 
ats Lucr. 1. 354) zerbrochen, verstümmelt, abgehauen; Subst. m. 
Rumpf, Stumpf, Klotz ^^); Demin. truttcu-lu-s ; truncä-re verstümmeln, 
abhauen, beschneiden; truncä'ti-ö(n) f. das verstümmelnde Abhauen 
(Cod. Th.). 

tarp ^). 

trej): trep-i-t {veiiit^ tinde trepido et trepidaiio^ quia turba- 
tionc mens vertitur Fest. p. 367); tr^p-I-du-S (trippelnd aus (Je- 
schäftigkeit oder FiM'cht =) hastig, unruhig, ängstlich (übertr. 
res trepidae Angst und Noth), Demin. trepidü-lt^ (GelL 2. 29. S\ 
trepidä-re trippeln, hastig u. s. w. hin- und herlaufen, in ünrufaie 
sein, ängstlich fürchten, beben, trepidä-ti-d{n) f. hastiges Laufen, 
ängstliche Unruhe, Angst, Beben. — tarp sich abwenden, sich 
schämen (Skr. traj) verlegen werden, sich schämen PW. III. 413); 
turp-i-S schändlich, schmählich, schimpflich, hässlich*'*), Demin. 
turjn'CÜlH-s; turpi-tüd-o (tn-is) f. Schändlichkeit u. s. w., (*fwrptt-5) 
turpä-re schänden, beschimpfen, entehren, hässlich machen, be- 
sudeln, betlecken. 

tarp = tarb: träb-e-S (alt, Neue I. 135), trab-s (träb-i^) 
f. Balken^*'') (= r^aVi/g, tQag)-7ii^^) , Gebälk, Dachstuhl, Dach, 
daher: Haus, Demin. trahecüla f.; trätn-ca (erg. navis) Floss (Pacuv. 
fr. 406 R.); träh-äria (erg. navis) id. (Isid. or. 19. 1. 27), trab- 
ali-s zu den Balken geh., balken-artig, -stark. — Treb-ia (in üm- 
brien, j. Trevi)-^ Treh-ü-la {Mutusca^ Sufftna im Sabin.; in Cam- 
panien, j. Maddaloni)\ Treh-iu-s^ Treh-ön-iu-s. 

D. Gl. 174b. — Corssen I. 502; B. 50. — C. E. 461 f.; KZ. III. 409. 
— F. W. 79. 363. 365; Spr. 97 f. 187. 326 f. 328. — Meyer St. VII. 
180 ff. — Siegismund St. V. 160. 20). — 1) Schweizer KZ. XI. 78. — 
So auch Döderlein N. 655. 2467: „unverdreht". — 2) C. E. 384: Pictet 
II. 171 vielleicht mit Kecht zu W. st arg stringere. — 3) üeber urspr. 
k = p vgl. C. E. 448 ff. — 4) Andere von xQBna wenden; z. B. Lobeck 
Path. EI. I. 38: callü devia et dnorsvQafifiivrj, i, e, diveraa a via publica. — 
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Nach Eustftth. ä privat.i iixt*^, iiii9' i]v oüx faitv i*t(/ax^vtii. — &) C. 
V. I. 381, B2). — 6) F. W. 366. 453: trapi Balken (alta. thref, Oiraf-nt). 
-~ 7) F. W. 82 trennt ipfwra ohno ersichUichen Gmnd von tark: „nicht 
mit europ. (ort drehen zu confundiren ". (Vgl. oben Skr. tark.) — 
ä) DOderlein n. 6S6: „der rieb viel hin- und hergewendet, herumgetrieben 
bat, vielgewandert, vielgereiBt". — 9) B. Gl. 176b. — C. E. 223. — 
Delbrück St Ib. 13«. — F. W. 84: trup ietachlagen, /erbrechen, zer- 
bröckeln. - 101 C. V. I. 236. 7). — U) C. E. 222; C. V. I. 230. 6). — 
Siegismond St. V. 182, 12Ü). 188. 8). — 12) CorBsen I. 433. — 13) F. W. 
366; Spr. 1. c. — Corssen N. IIB: sta-r: truiwus ätummel. — Leger- 
lot« KZ. VH. 6Ü! tarh wachsen ^ trut-nit-s; a za n wegen M. — 
M) Corsaen II. 164. — 16) Vgl. Aam. 6, — Corssen I. 669 f.: trab 
festigen, fflgen, bunen [das PW. UI. 281 kennt nur tarb gehen]. ~ 
16) Lottner KZ. VII. 178. 



I) TARO nagen, knuppern = 1) tar -f g. 

Tpaf. — Tpä-f-Ö-C m. Bock (Hom. nur Od. 9. 239); llbertr, 
Bocksgeruch, lieilheit (TßBj'ai'o-s Uedic); ein kleiner Seefiseh; eine 
Uraiipenart; Name mehrerer Pflanzen.; Demin. r^ayloKo-g m.; tgüy- 
tuvtt f. eine unfruchtbare Ziege (Aviet. g. a. 4. 4); T^äy-tio-s, -lo-g, 
■ivo-s youx Bocke, ihm geh.; r^äy-to-v, tfiay-cio-v D. eine Pflanze 
mit Bocksgeruch (Diosc). — Tpof-lKÖ-c bockig, bockaartig; meist: 
tragisch (siehe tgaytoSta W, riid singen), der Tragödie eigen, ihr 
angemessen; Ubertr. in erhabenen Worten ausgedrückt, grossartig; 
tadelnd: BchwUlstig; leidenschaftlich; xgcryin-ev-o-ntit eich tragisch 
geberden, tragisch sprechen; i0ayaf-<oSt}s dem TragUclien ähnlich. 
— TpaY-a-uJ 1) bocken = wie ein Bock atinken, geil sein; 2) von 
PÜamen: geil in's Laub aohiessen, ohne Frucht anzusetzen. — 
ipoj'f.fu = TQoyäta 1). — (Zu xgioyta* e. Tpay:) Äor. ^-Tpötr-O-V, 
PauB. l-tyay-tj-v '). — Tpaf-e: TpäTn-Ma(i) ». Knupperwerk mm 
Nachtisch (NUbbo, Mandeln, Zuckerwerk, dragt^es), meist PL, tgaytj- 
fun-Ufo, meist -o'fiot, Naschwerk essen, naschen, Tp«j^f»«i(-ö-fw'-; 
m. das Essen von Nascbwerk. 

Tpuif- — TpüJT-uj (schon Hom. Od. 6. 90; Fut. xfü^oyzoi 
Arist. Ächam. 806; Aor. selten l'-xptuia, s. x^ay) nagen, knup- 
pern, essen, TreBSen'j; Verbola^j. xgioxxö-g benagt, roh gegessen 
(xa xfumTä Nachtisch; äXaog inii^av ÖcvÖ^v oaa lazl ijw)«« uQuia 
Xen. An. ö. 3. 12; dazu ßuiJas: i(ia>iita' xa xmoKxa inv oma^äv 
[die EnackfrUcbt«] , olov M(fva xal ßäKavot); TpuiE (TQwy-ö?) m. 
Nager, Fresser, ^ xQföylrj Hes.^ xga^-alM-e (iS-os) f- nagendes 
Ungeziefer, Raupen; Tewl-öptiij (-oo) Brotnager, kom. Itausename 
(Batr. 28. 104. 109. 253); TpiÜK-Ttl-c m. Nager, Näscher, hom. 
Beiwort der schlauen phönizischen Kaufleute, die auf Gewinn aus- 
gehen (Od. 14, 289, 16, 416; vozn Schol. nnvov^t^'os, naKQVQyos, 
äntniw», qjtioxptJfMKios) ; ein MeerfiscU mit scharfem üebies = 
afU«, eine Art Thunfisch (Ael. h. a. 1. 5); (xi/aiy-xi-) TpOii£l-C !'. 
das Nagen, Essen, xgmit-fio-^ xu benagen, essbar; xfayähog id. 
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(Heß.), xQcay-ccXia n. PI. = xQayi^ficeta, — TpU)X-Xr| (jarg = bohren) 
f. Loch, Höhle; xQCDyk-l-tri-g m. die in Sandlöchem wohnende Ufer- 
schwalbe; tQoyyXhi-g f. eine Art Mjrrhe; xQ(oyXo-€iiqg höhlenartig. 
Lebnwori: tructa f. (Isid. or. 12. 6), tructu-s m. (Plin. 
Val. 5. 43) = xQdKxyjg eine Art Forelle. 

C. E. 4G2. — Siegismund St. V. 153. 24). — 1) C. V. I. 224. 12). 



2) TARG drohen, hart anfahren, schmähen^). — Skr. 
targ l) drohen, 2) hai't anfahren, schmähen, 3) erschrecken, in 
Angst versetzen, 4). verhöhnen, verspotten (FW. lU. 275). 

TapY- — (xaQy-av) TapY-aiviü* xaQaööG) Hes.; idp^-avo-V n. 
(urspr. das Rauhe, Unmilde) = tfübe gewordener Wein, Essig, 
Nachwein {xuQaTcxov E. M.) (vgl. cuUura guo^e torva fiunt vlna 
Plin. 17- 23); xaQyuvo-to diircheinanderrUhren {plvog Tiragyavfoidvog 
Plat. (Jörn.: getrübter Wein)^). 

xapß'*). — Tdpß-oc {e-og) n. (xaQßri f. Suid.) Schrecken, 
Furcht, Scheu (Hom. nur II. 24. 152. 181); xaQßi-ca (ra^/Jvf« 
lies.) erschrecken, furchtsam sein, scheuen; xaQß-akio-g erschrocken, 
furchtsam; xaQßo-avvrj = xccQßog (nur Od. 18. 452), xuQßoawo-g = 
xagßakiog (Aesch. Sep. 222). 

targ. — (*torg-vu-s) tor-VU-S schrecklich, grässlich, grimmig, 
wild, widerlich; rauh, unmild, herb, sauer (im guten Sinne Sta- 
tius von Vergilius: Maro iorvxis = ehrwürdig, Respect einflössend); 
iorvi-dus id. (Amob. 6. 10); torvi-tä-s (iäti-s) f. Schrecklichkeit, 
Gräsölichkeit u. s. w. 

C. E. 473. — F. W. 79 f. — Froehde KZ. XlIJ. 463 f. — Kuhn 
KZ. XIII. 454. — 1) F. VV. 1. c: tar: durchbohrend, scharf, heftig, 
grässlich; also = tar + ff- - 2) Gegen diese lautlich und begrifflidi 
annehmbare Zusammenstellung (Froehde 1. c.) ist Curtius 1. c. (,,werden 
wir lieber bei Seite lassen"). — 3) lieber den Uebergang von ursprüngl. 
(j in b vgl. C. K. 465 ff. 

TAROH = 1) tar 4" l?h liewegen = aufregen, ver- 
wirren; sich bewegen = eilen, laufen. 

1) Aufregen, verwirren: lapx, Tpax, T-a-pax^). 

lapx*. "t^QX'fi' "^^Qt^XV Hes. xß^ii-apov^ xigi-avo-v* nivd'og ^ KtjSog 
Hes. xagialvELv' raQaaaeiv Hes. 

ipax- — (t(>«x:;w) Gpdccuj, O^arrco, ion. ^QrjxxG) (vgl. t^j[, 
0^/|) beunruhigen (Aor. i&Qa^a); Perf. xi-xQtjx-a bin in Aufregung, 
Verwirrung-). — Tpäx-u-c, ion. ep. xQtjxv-g^ aufgeregt = heftig, 
zornig, wild; Ubertr. auf Gegenden: wild, rauh, schroff; t^^^v-ti^-; 
iiilT-og) f. Itauhheit, Härte: iQäxv-i'a) zornig, wild machen; rauh, 
uneben machen, xQuivv-x-ixo-g zornig u. s. w. machend; rpa^va-iuo-; 
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1. das Raiihmacben (Hippocr.), i^aj^a-^fi) n, <=> t^aj^ytrigi x^tt^-e-ta 
= ipKjjiivM (Jos.); iß(t);ö>-f«((t) n. Kaiihbeit (Med.), ipöjjojpn-ixö-e 
die R. betrefi'ead, sie Leilanil; igc/'j^-täv Imv-og) m. rauhe Gegend 
(D. Hai. 17. 5). — (Vj0p^K-ec, ion. Öprjtx-Es, Gpyx-tg (mit ver- 
tauschter Aspirata) ^ die Rauhen oder die Gebirgsatämme''), 
Thraker (Hilfav'ilker der Troer) ; fem. i&gax-ja) BQÖaaa, att. Bqüttci, 
ion. Sf^aaa, Sfrjiaaa*')^ ©pn'jt-io-s, ion, @c^x-, &Qritx-to-s thralaach. 

T-a-paX- — Tapax-f\ f., TÖpox-o-C m. AulVegnng, Verwirrung, 
Bestürzung; (za^a^-ja) Tcpäcciu, att, rupcfrrM, aufregen, verwirren, 
beBtUrxt macheu (Fut. topcf^w, Med. To^älofuti iu pass. Bedeutung 
Thuk. 7. 36, San. Cyr. 6. 1. 43); Verbaladj. r«(>crte-iii-s beunruhigt, 
verwirrt, taQtatx-aw-g beunruhigend, verwirrend (r^g yaOrgög den 
Dnrobfoll bewirkend, Medic); Torpax-rij-f (lov), poet, TKpaK-iup 
(lop-os) Aesch, Sept. 554, tetporl/a-g (Suid.J Verwirrer- (Ta^aK- 
r^) Top«|i'g f. ^ Tftgff];^; TorpaK-ipo-i' ein Uerftth zum Umrölireu, 
KUhrkelle {lutl Kvxtj&pov kbI Tapcmipov Aristoph. Pax 654j; rapo}'- 
pJ-S m., w^ay-iiaiT) n. (Eur. Her. Für. 1091) = täga^tg; jagu^- 
(ödTfg von unruhiger Art, verwirrt, zornig, gehreckend ; ßoQßoQu- 
la'pagi (Vocat.) Pajie W.: Schlammaufrührer, Wirbelkopf (Ariel.. 
Eqxt. .S09)"). — e-a-\ax: (»-«-iax-iaj G-d-Xacca, ^tt. eäXaiia 
fkret. &ÜIk9&ii) f. Meer (von der unruhigen Bewegimg, das er- 
regte, wilde) (SöXtryx""' ^äXaaSoiv [maked.V]. öä^a' »alaaea. 'ifren- 
pcäiat Hes.]; &aXäaa-iQ-g, -iio-g, -aio-g, -iäto-g aus, von dem Meer, 
zum Meer geb., Sulaea-la eine Pflanne (DioBc); &aXaaiso-a num 
Meer machen, überschwemmen; vom Wein: mit Meerwasaer ver- 
mischen (auch oivog &alaais-ia-s, -hy-g), 9akäi36io-ai-g f. Meerüber- 
Bchwomniung (Philo); ^ukttaaC^u} Meerwaseor haben, nach Meerw. 
aehmecken; QulMa-ivg m. PiseUer (Hes.), &aiaaatv-at sieb auf 
dem M. uufhalten, im M. sein, ^aluMo-Biäiig, 9aXaain6dr}g meer- 
ühnlich. 

2} Eilen, laufen: Tpax, xpex, Tpox^). 

Tpfx: Tp^X-LUi dor, Tpäxu> laufen (Put. ^ai^m, ofuit, Aor. 
f-^pfgof poet., hom. nur: ^^l^aaxov Tl. 18. 599, 602; im-&qiiavtog 
n. 13. 409). 

Tpox: xpöx-o-c m. Lauf, Kreislauf; Laufplatz, KreiEbafan 
(rfox^ id. Hes.); Tpox-Ö-C m. Läufer; gew. kreia- oder acheiben- 
förmig Gerundetes = Kreis, Scheibe, Rad; runde JCiufassung; 
Ringmauer (rQoxafia E. M.), l>emin. igox-Coxo-g (auch Seifenkngel, 
Pille), Tg<riC*Sx-io-vi Ti/ox-ttio-g laufend, schnell, meist metrisch: u ip. 
erg. jtovg _ „, der Trochäus, auch ^op*"*? (^ Geschwindmarsch, 
Suid.), TQox^i-tto-g trochSiscb; TQox-tö-i schnell, im Kreise laufend, 
mnd, davon als Subat. f. Tpoj-i« Lauf, Geleis, Rundung; xpöx-l-c 
ra. L&ufer, Bote, DieOer; Tpojtt-dijv laufend, im Lauf; iiri-ipoxä- 
br{V (iyoecvsiv n. 3. 213. Od. lö. 26) nach Art eines lutlt^oy 
eines darüber hineilenden ^) I Scbol. ndptn^/ui' t« nullei tu 



L. 
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TialQia fiovov Xiytov)] Tpox-OL-c (aö-og) f. ein Kennschuh (öavSaba 
oiTto cclydov öigficetog Hes.); (Tgoxad-jo)) Tpoxä2[u), Nbf. TQoxau «= 
TQixca (ccfjuctQoxocDv^ ep. zerdehnt st. -c5v, Od. 15. 451); rpöxotc-^afr) 
n. Renn-, Eilwagen; (tqox-iö) Tpoxi2[uJ auf dem Bade nmdreheo, 
martern, rädern, intrans. im Kreise umlaufen; (rgox-av) rpox-av- 
Trip (rrJQ-og) m. Lauf er, Hüftknochen am Kopfe, ein Marterweiic- 
zeug; Tpox-€p6-c schnell, umlaufend; Tpox-aXö-c laufend, schnell, 
flink, hurtig, rund; TQoxcck-la f. ein runder Körper: Cylinder, Walze, 
Haspel, Winde (auch rgox^k-ici^ -a/a, T^o%i^A-/of, -^a)» rQOXccX-eto-v n. 
Kreis, Kugel, tgoxceXl-tto wälzen, rollen; Tpöx-iXo-c (t^o^^-HIo-^, 
4Xo-g) m. Strandläufer, ein kleiner geschwind laufender Vogel, am 
Wasser lebend, wahrsch. eine Kibitzart (charadrius fnonocepfuüns) 
(vgl. Her. 2. 68); Goldhähnchen, Zaunkönig (Plin. 8. 25); Tpöx- 
|LiaXo-c (erg. Xi&og) ein runder, vom Wasser glatt geriebener Stein; 
PI. ein Haufen solcher Steine; {rgoxo-J-evt-) Tpoxö-€i-c gerundet 
{(iohßöog Bleistift); rQoxO'ei.örjgj xQoX'därig rad-, kreis-fÖrmig, rund: 
tQOxah-oiörjg von der Art, Gestalt eines Cylinders u. s. w. 

Tpax beweglich sein: ipdx-TlXo-c m. Hals, Nacken (von sei- 
ner Beweglichkeit); der oberste Theil der Furpurschnecke (jrachali 
ajfipcUanlur muricum'ac purpurae stiperiores partes. Ufide Arimi- 
nescSy mariUmi hmnines, cognotfien traxerunt Trachäli PauL D. p. 
3G7. 3; auch der Bein, der Galern, Gruter. inscr. 300. 1); der 
mittlere Theil des Mastes; tQaxrjX'ia n. PL ein Stück Fleisch vom 
Halse; zQax^jXi-aio-g vom, am H., den H. betreffend; tf^axtiXta-m 
den Nacken stolz gehoben tragen, stolz einhergehen; TQoxfli^'t^ 
den Hals beim Schlachten umbiegen, daher überh. entblössen, 
öffnen; beim Halse fassen und ringen; rQax^]Xi'<S'(i6-g m. idas Um- 
biegen des H.; TpaxäXä-c (vr-o-g) dorisch, Bein. Constantin de* 
Grossen = mit starkem oder stolz gehobenem Nacken (o Tuxjyg 
a^ia xal ev^i'jxjig &v^iy,ov avöga xal fieyaXavxov xcci avd^adi} öfifUU' 
vei Ptolem. physiogn.). 

tragh. — träll-ß-re (traxi, trac-tu-s) bewegen, Sysiv xal <pi- 
QBiv = ziehen, schleppen, mit sich führen, vorziehen, hinziehen**); 
träh-a, -en f. Schleife (eine mit Stein oder Eisen gezackte Bohle 
ohne Kader, von Lastthieren Über die Aehren gezogen, um das 
reine Korn zu gewinnen), frah-üriu-s m. Schleifenknecht; iräk-ax 
(äci's) gern an sich ziehend (procax, rapax, trahax Plaut. Pers. 
3. 3. G); Part, trac-tu-s in Einem fortgehend, fliessend (von der 
Ucdej; als Sahst, n. f. irac-tu-m, trae-ta in die Länge Gezogenes 
=- gezogene Spinncrwollo; ein dünner Kuchenteig iXayavov); trac- 
ins (füs) m. Ziehen, Zug, Strich, Landstrich; Hinziehen, Aus- 
dehnung, Gedehntheit, tradu-ösu-s zerrig, zäh; trac-ti-m ziehend, 
zugweise, gezogen, gedehnt; trac-t-ic-iu-s gezogen, geschleppt; trar- 
tör-iii'S zum Ziehen geh., Subst. n. (machhuirum tfepiuif) Zieh> oder 
Hebemaschine; trac-iüra f. Ziehen; irac-ü-li-s ikxvaxog (Gloss.\ — 
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Fveqn. trac-U-re liarumziehen, zerren, schleifen; belasten, ba- 
rUhrcn, handhaben, hehantleln , abhandeln, vomelimen; iraclä-tus 
{lüs) m. Behanillung, Abhandlung (Predigt, Homilie, August), 
tractä-li-ö(;n) f. Bearbeitung, Behandlung, Betreibung, Iracla-tor 
(lör-is) m. der Behandelnde, Iradator-iu-m n. Sitzungssaal; Iradä- 
liili-s betastbar, behandelbar, nachgiebig, geschmeidig, tractäHili- 
lä-s {tälisj f. Geschmeidigkeit; Compoe. -tracto, -iredo: at-lrecto 
antasten, tie-/racto, -trcdo ablehnen, ob-tractat (^amlra senlentiam 
tractat Fest. p. 187) u. 8. w. — trftg-Ü-la f. FiBchernetz; = froAa; 
ein WurfspiesB der Gallier und Hispanier (t/enus leli dkta, guod 
snulo infixo Iraiialur Paul.; tragula est Jtasla Non. Marc. p. 553), 
wurde gewöhnlich mit einem Kiemen (artnenlum) geworfen. 

targh. — terg-ii-m (vgl. iptf^-^/lo-e), tn-fj-Ms {ör-is) n. 

(familiiirem lerifum m. Plaut. As. 2. 2. 53) Rücken, KUckseite, 
Fläch«; Rtlckenbedecknug ^ Haut, Fell, Lcder; tny-lnu-tn n. Fell, 
Leder; Irrg-Ula 1. Scbweinshaut, Schwarte; (crg-iyr-äre bedecken, 
Ubendehen. 

1) C. E. 66Q. 719; KZ. I. 33. — Siegiamund St. V. 156. 33). — 
'F. W. 303. 365; Spr. 97. aSB: tark drehen, drangen, drücken; (ranft«, 
(rwtu rauh, holperig, uueben =. tQäi'ös. — 2) C. V. I. 311. ö). SIT. M). 
— Buttmanu Lex. I. p^. 21 1 f.: xa^äBata, t^aäeaio, ä-euirio. — 3) Behn 
p. 5G: „scheint eine griechinvhe Benennung". ~ 1) C. E. ßfi4. — G) Hejer 
St. V. 113. — 0) C. E. 196, — C. V. 11. 400. — F. Spr. 338. — F. W. 
S2i trat ziehen, laufen; W, W; drayh qaiüeu, pdoigsn: t epi-avo r. — 
7) C. E. 683. — Döderleia p. 697; „helli«, störmiBch". Aweis: „init 
drohender Hast, hastig". Faesi: „Ober die Sachen hineilend und nnr 
die Hanptpnncte berührend, kura nnd bündig, eummatim, «uccincte oder 
trantcHreim". — S. W. nnd Seh. W.; „darüber hinlanfend, geläufig". — 
Pape W.: „eilig und obenhin, kura". — 8) Aseoli KZ. XVII. 372 f. — 
CorHHen N. 107 ?. — P. W. 71); tragh zerschmettern, Kflnnatmen, reisaen. 



TARD = 1) tar + ä stosaen, drängen. — Skr. tard 
Urd) spalten, Htfnen, durchbohren, zerhauen (PW, Ul. 277). 

{tnr-d) triMl. — trÜd-i-H f. Stange zum Stossen {Imdes 
haslne sunt cum lunata ferro Isid. or. 18. 7); trüti-ere (trü-si. 
Irüsu-a) stosaen, drängen, treiben; abs-lrwio wegstossen, ver- 
drängen = verstecken, re-lrudo fortetossen (retrumt-s entfernt, ver- 
Iwrgen) n. s. w., Frequ. (* Irud-lä-re) Irüsäre stark stossen (L'atnll. 
56. t>), trusä-li-li-s zum Stossen geh. ( wio/o Handmöhle); trüs-i- 
i-äre zum Öfteren hin und her stosHän. 



547 f- - F. W. 366; Spr. 187. Lnttnfr KZ. VII, 



tarnu Gras, Kraut, Halm. — Skr. frrtn (lrnä\ m. n. Gras, 
Kraut, halraartiges GewSchs, Grashalm, SlrMi. Rohr (PW. 111 **«■»> 



uliell, «(jm. WUHc 
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Tpöva, 0p6va n. pl. Bhiraenverzierungen in Geweben, hom. 
nur IL 22. 441 (aydk^aTa ?J ^dfinaia Sv^iva, avd^] xal xa ix jrp©- 
^tcDv TCOLulkiJuna Hea.)*); Zaiibeniiittel (alex. Dichter), v^l. ^gova 
ndvTce xal aX&£aTi]Qia vovaav Nie. Tli. 413; TroiKlXo-GpÖVO-C Beiw. 
der Aphrodite (Sappho 1. 1) ). 

C. E. 492. — Röscher St. Ib. 109. — Siegismuud St. V. 156. 35}. 
— 1) KoHcher 1. c: CTOp atoQtvvvfii ,,ut d'QOva proprie sigfiificet florn 
pictos rel ornamentn, quibtis vestes et strngula constemunfur. --- 2) Wast- 
maim Rhein. Mus. XXIII. 23H (Curtius 1. c. „passend"). — Pape W. 
übersetzt: auf buiiteiii, iiiaiiui<'.hfach vt^rziertem Sitze thronend (also zo 
d'QOvog Sitz, W. dhar). 



TARP sätti<,'en, erfreuen; europäisch: starren. — Skr. 
tiirp (//7>, //'w»i>) 1) i^ich sättigen, satt werden, ]>efrie<ligt werden, 
2) sättigen, la])en, :j) anzünden (das Feuer sättigen); farph {tfph, 
frmph) id. (VW, III. 278. 280). 

lapTT, T€p7T. — Tep7T-uj sättigen, laben, erquicken, erfrenen 
(Fut. Tf^t^ö), Aor. f-Tfjitf;«, i-TiQg)-d^-v; Hom. Aor. Coiy. rctOTt-ti-fU^a^ 
redupl. te-zafyjt-o-fitiv ; Aor. Pasa. i-xiQ(p-^ri-v ^ xdQqf-^tj^ to^^cf 
statt ixdni(pd^t]accv ^ f-Ta^;r-^-T/^i', Inf. Twjwr-tJ-rai , xciQ7t-vi~iuvcci ^ Conj. 
xQctn-Bi-o^^v IL 3, 441. 14, 314. Od. 8. 292)^). — {xiffn-xi) T€pMil-C 
(f-wg) f. Sättigung, Labung u. s. w.; T€p7T-v6-c vergnügend, erfreu- 
lich, anmuthig, reizend (Comp. xiqnv6-xBi^og\ Superl. Tf^i'-fo-Turro-ff, 
xi^TCv-KS'Xog Call, fragm. 25G); xtQnv6-xt]-g {x7\x-og) f. VergnUgen, 
Annehmlichkeit; TepTT-uüXri f. id. (hom. nur Od. 18. 37); xig/Jt-mv 
(üi^-o^) ra. id. (E. M. 812. 16). — ci-xB{^-o-g (IL G. 285), a-T£^-iJ»* 
unerfreulich; sich nicht freuend (Aesch. Suppl. G68); T^^i-xi^crvKOS 
tlunnerfroh, sich am Donner freuend (Bein, des ZeuB bei Honi. 
\md lies.)-); xiqj\)l-iL^qoxoq Menschen erfreuend (Helios, Od. 12, 
2GiL 274), xiQy\fi-voo-q den Sinn erfreuend, rf^t-jjo^-^ tanzfroh, 
am Reigen sich freuend, l\Q'\\>i-^6Qct^ ion. -%6qr\ eine der 9 Musen, 
Vorst*?herin des Chorgesanges und der Tonkunst. 

Tapqp, Tpaqp, T()€q), ipoq) (tt zu q> hysterogen, vgl. Xm aXilfpia). 
— ipeqp-uJ fest, dick machen, gerinnen lassen {yiXu Od. 9. 246); 
füttern, nähren, aufziehen, erziehen, pflegen (Fut. 0(»it|;fi), &Qir(Hh 
jtiat, Aor. l'-^(>£i/;a, i-^getj^d-fitiv^ hom. ?-xQaq) o-v inti*ami., trans. 
nur IL 23, IM), f-Tp«gp-t^-v, i-^>Qi(p-&jj'V^ Perf. xi-x()0(p-aj tc'-O^^- 
fica^ Inf. x60(}(i(p-\>ai), — Tapqp-vi-C dicht, häutig (als Adv. xaQtpla 
dicht, häutig, oft); idpqp-oc n. Dichtigkeit, Dickicht (mir iv xag- 
cpiaiv SA»/? IL ö, r>r>5. 15, 0()G). — ixQcttp^ d'QUTt^ ÖQcnt^ d^oTS-fio« 
öijafiiAO^ ÖQafjLO -f- |t"s vgl. Of-|Lit, övva-fu): dga-fii-v' Sqxov. Maxi- 
dorfs,'. 6()d-^i-x-eg' Rqxoi. ^A^an&vEg (Hes.)^). — Tpaq)-€pÖ-C wohl- 
*,'«»nährt, f«Mst, fett; geronnen, fest; als Subst. »/ XQaq>SQTli das feste 
Land, Festland (^hom. ini xoaipe^iv xs xcci vyQi}v), — (x^ftp-xo) 
Op€7T-TÖ-c genährt, aufgezogen; ikio-^QSTt-xo-g sumpfgenlLhri, auf 
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feuchtem Wieaengrunde gewachsen {ailivov II. 2. 776), d'QSTcr-io-v 
zu ernähren, ^QeTtT-iKo-g zum Ernähren geschickt, dasselbe be- 
treffend; (r^fgp-Ti) 0pevpi-C f. das Ernähren, Aufziehen, ^Qen-zriQ 
(rijoog) m. Ernährer, ({yQ67tt£Q-U)c) ^ginut-ga f.; ^gsTt-XT^Q-io-g er- 
nährend (ja ^QBTcrrjQia^ synk. ^Q£7VTQd)f Lohn für das Em., Er- 
zieherlohn; ernährt (Aesch. Ch. 6); {tgsg)- fucer) 9p^|Li-|bia(T) n. das 
Ernährte, Pflegling, Demin. ^gsfiiuct-io-v n. — Tpoqp-r) f. Nahrung, 
Kost, Unterhalt, Lehens-unterhalt, -weise, Pflege, Erziehung; 
Tpoq)-6-c m. Nährer, Pfleger, Erzieher, f. Nährerin, Amme; Tpöqp-i-c 
wohlgenährt, feist, stark, gross, gewaltig {tgotpi Tivfia IL 11. 307); 
TQOcpi-o-o-fiai (naxvvofiat Hes.); TpÖq)l-|LiO-C {zQoq)ifi-cctO'g Philo) näh- 
rond, uahrhaft, Subst. Pflegling; rQoq)ifi6'Tvi-g (rrir-og) Nahrhaftig- 
keit (Phist. ); Tpoq)-€u-c m. Ernährer, Erzieher, TQog)evo} späte 
N})f. zu TQEgxo^ TQO(p€(J-)-io-v n. Kostgeld, Ammenlohn (ßlov tqo- 
(peia Lebensunterhalt, Soph. 0. C. 341); (rQog>0'J^£vr-g) TpoqpÖ-ei-C 
wohlgenährt, stark, gross (xv/ttara IL 15. 621. Od. 3. 290); Tpoqp- 
aXi-c {id-og) f. Geronnenes, frisch gemachter Käse, Demin. xQocpdk' 
Lo-v n., xqo(p-tü6i]g von nahrhafter Art. — 0p6-|bi-ß-o-c m. Klumpen, 
bes. von geronnenen Flüssigkeiten*), Demin. ^QOfiß-sto-v^ ion. -rji'o-v, 
-io-v (Diosc); ^gofißo'O'fAai, zu Klumpen gerinnen, ^Qo^ißco-öi-g f. 
das Gerinnen(-machen), d'QOfißO'Eiörig^ ^gofißdötig zu Kl. geronnen. 
— aTtako-TQefftjg wohlgenährt, fett, feist {(SiaXog 11. 21. 363; Xei- 
fitivsg weichbegrast, Anth.); dio-TQB(pi^g von Zeus ernährt, erzogen 
(Beiw. der Könige und Vornehmsten des Volkes); fa-r^fgprj^ = 
aTtakoTQsqnjg {dia = äol. ?a^); xriQixQitpi^g zum Unglück auf- 
erzogen (av&Qconoi Hes. 0. 420); ntkHo-^Qi^-^uav Tauben fütternd, 
nährend (von der Insel Salamis, Aesch. Pers. 209 D.). 

torp. — torp-ere staiTen, starr sein, regungslos sein, geistig 
gelälunt sein®), Inchoat. tarpesc-ere; torp-or (ör-is) m., tofpe-d-o 
{m-is)^ torpi'tü-^l-o (tn-is) (Not. Tir. p. 94) f. Starrheit, Stumpf- 
heit, Stumpfsinn, Erschlaffung; torpi-du-s starr, regungslos, ge- 
fühllos, stumpf; (^torpör-u-s) torporä-re erstarren machen, betäuben 
(Turpil. Lactant.). 

B. GL 167 b. — C. E. 223. — F. W. 79 f. 364; Spr. 327. — 1) Roe- 
diger KZ. XVI. 314: die urspr. Bedeutung „sättigen" oesonders an For- 
men mit stammhaftem a haftend. — 2) G. Meyer VII. 180 ff. zu xqintoi 
der Lenker oder Schleudercr des Blitzstrahls, Donnerkeils; derselbe 
übersetzt jedoch St. V. 116: am Donner sich freuend. — 3) Fick KZ. 
XXIL 206 f. -- 4) C. E. 616. — 6) C. E. 602 f. — 6) Schweizer KZ. 
XIV. 436: Btat'P starren. 

tarpja Mantel, Gewand. — Skr. tärpja n. ein aus einem 
bestimmten Pflanzenstoffe gewebtes Gewand (PW. III. 312). 

träb-ea f. Trabea, Umwurf mit Purpurstreifen, Staatskleid 
der Könige, Ritter, Augum, Consuln; metonjm. Ritterstand , Con- 

20* 
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sulat; (*irabC'äre) trahe-ätu-s mit der Trabea bekleidet; irahe-dlis 
zur Tr. gehörig. 

F. W. 80. 

TAR; tar + W*> + S (= 1 '«^ + ^1 ^) sich be- 
wegen, zucken, zittern; fliehen. — Skr. tras erzittern, beben^ 
erschrecken; caus. in Bewegung setzen, erzittern machen, er- 
schrecken, in Furcht setzen (PW. III. 418)^). 

tar^). — Tap-Tap-i2[eiv vor Frost zittern, klappern (ro ^- 
yovvta TtakXea^at %al tgifiSLu)-^ Tdp-Tap-O-C m. (oft Ta^a^^a n. pl.l 
ein stets finsterer Abgrund unter der Erde, so tief unter dem 
Hades, als der Himmel von der Krde entfemt ist (nicht in der 
Od.); später überhaupt die ganze Unterwelt, entweder für den 
Hades überhaupt, oder für den Theil, wo die Verdammten ihre 
Strafe büssen; xaQtaQSio-gy -to-g den T. betreffend; xaqraQo-ta in 
den T. hin\interstür/en (N. T.). — xccv-^aq-i^Biv ^ rav-O'ak'vtiiv 
zittern, baumeln (t = nach i/); zu letzterm Res. rgifui. Jm- 
Qulg' Ol öi CTcalqti, 

{tar-m =) tra-iti. — ipejn: Tp€|Li-u) (nur im Prftsensst) 
zittern, beben, sich fürchten; verstärkte Form: re-TQEfA-alvio nur in 
der att. Kom. (Aristoph. Nub. 294. 374)^); di-Tpi}xä(g) ohne Be- 
wegung, regungslos, ruhig, still*). — TpojLi: Tp6|i-o-c m. Zittern, 
Beben, Furcht, Schrecken, rQOfii-(o zittern, beben, sich fürchten; 
TQOfiS'Qo-g zitternd, furchtsam (spät rgofi-ino-g^ rQ0(it}-T6-g id.). 

[tar-s =) tra-S. - ipec: Tp^-UJ = tgiiKo (Put. rgi-a-to^ Aor. 
etQE-ö-a^ xQi-aa^ Tgia-aa; i-iegaev' ig)6ßtja£v Hes.); Tpc-iui (erst 
Oppian Cyn. 1. 416; imoxQHOvßi Timon Phlias fr. IX. W.)^); Part 
als Sul)st. 6 TQiacc-g m. Flüchtling, Ausreisser (vgl. ipvyciv); so 
hi«'ss<tn in Sparta überhaupt ot iv tj/ fictx]] yicevaöeihdcavTBg (Plut) 
wohl nach dem Verse d«'S Tyrt^eos fr. 10. 14: xgecoavtav d' av- 
ÖQiov TTcia aitoXioi* aQetij; rfyia-tjig der Zitternd«», FurchtKaaie (Hes.^; 
a-tiieö-to-g (meist Trag.) nicht zitternd, unerschrocken. — (rgBO-^ 
TQSö-QtJv) Tpr|-pö-c, Tpr|-p-u)v {(ov-og) furchtsam, flüchtig, »ehOeh- 
tt-rn (TQijQog' ikcKpQog^ dtdog lies.); Briw. der Tauben bei Homer: 
7tokvTi)7li)(ov taul»enreich (nur: Slößt}^ Miöatj II. 2. 502. 582; Ameis- 
Hentze ad 502: der englische RiMsende <*handler hat dadurch die 
Kuinen d»^s Ortes aufgefunden). 

(inr-m =) Ira-Ill. — trem: tr^'ni-?re (ui) = xQifua (frem- 
vre Cunimod. 41. lU; (rem-o-nti carm. Sah Fest. p. 205); Proqu. 
irem i-sr-eir, trem-r-sr crc ; irnnr-mlu s schrecklich, furchtbar; trim-cr 
(itr />•) m. Zitt«'rn, zitternde Bewegimg, spcc. Krderscliütti'rung, 
Krdbe]>en; meton. der Zittoni erregend«' (legenstand, der Schrecken 
iMartial.); Imnu-Ju-ft zitternd; caus. Zittern erregend; Tremuln-f, 
Tnnu'l-I iu-s; iremehufuhi-s zitternd (mnmiis effetae tretnebtindiar 
tihrrfjtorrar Coi. 10. 31>G = weicher, schlotteriger).^ 
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(tar-s, (ras =) tws, tris. — (*ters-ere) terr-öre (-ui, t-tu-s) 
schrecken, erschrecken, in Schrecken setzen, abschrecken, Frequ. 
tarritä-rc; tcrr-ar (dr-is) m. Schrecken, concr. Schreck, Schreckniss; 
ierri-cüla PL n. Schi'cck- mittel, -bilder, tefricuJä-mentu-^m n. id. 
(App. Sidon.); (Suffix -vara, 'Val<i:) terri-hola (gloss. Mai Cl. auct. 
G. 548 a, 8. 593 a), tcrri-bula = formidolosa (gloss. Ampi. 383. 
19G), später: terri-bili-s schrecklich, schreckenerregond , mit act. 
Bedeutung (vgl. numä-, adjutä-bili-sY*) ^ terribiU4ä-s f. die hässlich 
abschreckende Gestalt (Jemandes Get. 24). — tris-ti-S traurig, 
betrübt; finster, mllrrisch, verdriesslich, grimmig; streng, ernst, 
kalt, rauh, hai't''); Demin. (risH-cidu-s; trisii-imy tristUie-s, irisfi' 
tä'S (Pac. fr. 59, cl. Non. p. 181. 33), iristitü-d-o (App., Sidon.), 
fristi-niön-ia (Auct. b. Afr. 10. 3) f. {-moniu-^n n. Petron. 63. 4) 
Traurigkeit, Betrübniss u. s. w.; {*tns-tU'$) tristor-ri traurig sein, 
sich betrüben (Sen.), con-iristarc betrübt machen. 

B. Gl. 175a. — C. E. 224. 495. — F. W. 83. 365. 463; Spr. 187 f. 
328. — Lcskicn St. II. 8G. — - Siegismund St. V. 135. 153. — 1) PVV. 
1. c: Aristarch hält bei rpf© die Bedeutung „fliehen" filr die urspr. und 
die Stellen aus Veda und (^'at. Br. könnten auch für diese Bedeutung 
von iras geltend gemacht werden; auf der anderen Seite aber steht die 
Bed. „in Bewegung geratlien, emttem** auch von leblosen Dingen fest 
und stallt sich durch Vergleiehung des Slavischen sogar als alt heraus; 
der l'ebergang von „zittern" zu „fliehen" erscheint uns aber natürlicher 
als der umgekehrte. — 2) Fritzsche St. VI. 295. 317. — 3) C. V. I. 
264. 12). — 4) Savelsberg KZ. XXI. 136: = VQ^fictg W. ram; du-QSfiag 
dt QSfiag. — 5) C. V. I. 2l0; 299. 15). II. 369: Tgs-im = Skr. tras-jd-mi 
oder blosse Nachbildimg epischer Formen: O'fuo, nXiia u. s. w. — 6) Savels- 
berg KZ. XXI. 138. — 7) Vgl. Skr. tras-ta zitternd , bebend, erschrocken, 
feig (P\V. 1. e.). — B. Gl. 1. c. -- Corssen N. 248. — F. W. 82; Spr. 
188: tarsta rauh, widerlich, trübe. 



l) TAR8 d-ürsten, dürr sein, dörren, trocknen. — 
Skr. tarsh {frsh) dürsten, lechzen, caus. dürstt^n lassen (PW. 
III. 281). 

lapc, Tpac. — Tapc-6-c, att. rdß^-ö-c, m. Vorrichtung, bes. 
von Flechtwerk, etwas darauf zu dörren oder zu trocknen, Horde, 
Darre (Od. 9. 219); ra^tf-o-o), xa^Q-o-to eine Darre flechten, auf 
der D. trocknen, ra^cTG)-, Ta^^-^(r) n. = ror^tf-, ra^^-6-g; lapc-ia, 
häufiger Tpac-ia f. = ragaog (to ix xaXdfwv nXiyfuc^ iq>* ov i/;t;%f- 
rai. tcc avxa Poll. 7. 144; ij twv av%(ov il;vKXQa^ naQcc to zegöcelveiV 
tjyovv tOTtog^ iv^a ^ijQaivovöiv atnd Hes.). — (tagö-^ "^^QQ') TÖtp-i- 
XO-c m. P(>kelfloisch, Salzfisch*), Dem. raQ^x-io-v; raQix-^ rctQx-riQo-g 
(t. dyyetov Fass zum Pökeln) eingesalzen, eingepökelt; xaQix-^v-a 
einsalzen, einpökeln; ausdörren; den todten Leib künstlich vor 
Fäulniss bewahren, einbalsamiren ; xaQtx^v-xo-g eingesalzen, ein- 
gepökelt, einbalsamirt, xagtiev-xri-g m. der Einsalzende u. s. w., 
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taQCxev-öi-g^ T(tQiit(f)4ci f. das Einsalzen u. s. w., T€iQi.x^('f)-ifhv^ 
ion. -r^'io-v n. der Ort, wo man einpökelt, einbalsamirt ; xapx-u-u) 
{xaQx^vüi lies.) bestatten, begraben (Iloni. mir Fut. xitQivöovCL und 
Aor. Conj. xaQivGtoCi)'^ xaQx-avov' niv^og^ xijöog (HetJ.). tagiaw- 
lo-g' iniTOLfpiog (Lex.). 

xepc. — Tepc-o-|Liai trocknen, trocken werden, dürr sein 
(Aor. uQßovj zigaai^ Pass. Tf^<J-i)vcif£, rf ^a-i/fiei'ai ; Fut. rigöei Theokr. 
22. TiSj; (reQa-ai^-jb}) rsga-alvo) trocknen, abtrocknen, abwischen 
(hom. Aor. TiQarjve Tl. Ki. 520); T€pc-id i\ = ra^ia^ XQacUt, 

tars + g (europliischX — lapt: lapY-Tl^iO (vgl. yati-rilio-g^ 
cinax-i]Xio-g): 9apT-r|Xia {TagyriXia Hippon.^ n. PI., Fest in Athen 
und Milet zu Ehren der Artemis imd des Apollo (TaQyjqXiog Anacr. 
Theogn.), wovon der 11. attische Monat 6(y^'i/Ai-cov (c5y-o^) = 
Ende Mai, Anfang Juni (oxt 6 7]Xiog TtvQoidfjg icxi xai ra rrjg ri)j 
av&i} ave^t]gaiv£xo E. M.), also = Dörnnonat, der heisseste Monat 
(\g\.'OaQyt}Xog' ^eQ^og E. M."); Personenname: Sagy^Xo-g, Sa^yt^X-la. 

{xagy^ xvQy) ipuTi Tpufn *• (T^Qvy-o-g m. spät) Hitze, Trocken- 
heit, Dürre (Nie. Tb. 367); die durch Sonnenhitze gereifte Frucht 
= Feld- und IJaumfrüchte, Oetraide, Obst, Wein u. a. w.; Ernte, 
Weinlese; TpÜT-U), Tpu^-euJ, (xgvy-axS Tpii-CK-U) (rösten)* ^tigaiva 
lies.; TpuTO-ui Frtlchte einsammeln, ernten; xQvyti-xo-g m. das Ein- 
sammeln, Ernten, Erntezeit, Lese; die geerntete Frucht, Herbst- 
frucht selbst (in dieser liedeutung auch xQvyt}x6'g; vgl. afjitiTog\ 
xQvyfjx-CTio-g zur Ernte, Weinlese geh.; xQvyvj-xfj-g (rot;), TQvyfj-xriQ 
(xfig-og) Winzer (Res. Sc. 293: v), xQvyr^-xQ^l.a f. Winzerin; T^vy^- 
öi-g f. = xQvytjxog; TQvytjöi-^o-g zur Ernte, Weinlese reif (E. M. 
271. 32). 

tors. — (tcrs-n) twr-a f. die Erde als das Trockene (im 
(Jegensatze zu den vyQcc niXev^ce des Meeres), Erd-körper, -boden, 
-kreis ^j; Demin. tcrrü-la; tnr-cu-s aus E. bestehend; terr-cfm-s aus 
E. best., erdig, irden; zur E. geh., irdisch (terrulenfu-s Prud.^; 
Urr-äli-s herba Bnmnenkresse (sonst sisfifnhrium); terr-ösu-s erdig: 
(* ^rr-e«*'/-^^ vgl. jn'af-rnshs, j^ort-ifist-s u. s. w.; * (crr-cNS-tri-ft) Urr- 
cs-iri-s zur Erde, zum Lande geh., auf dem Lande beündlich; 
terri-tör-iu-m n. Ackergebiet ( colonis locus communis qui prope oppi- 
dum nlifujuitur, taritorium Varro 1. 1. 5. 1. 8\ hrnfori-iiii-s zum 
Ackergebiet geh.; rx-torri-s aus dem Lande verjagt, vertiieben; 
sub-tcrr-au-cus i-terr-nt-s Arnob., -Urr-euu-s App.) unterirdisch. — 
(fers-ta) tes-ta f. gebrannter Tlion, Ziegelstein, Backstein (vgl. 
Idfcrrs cociilrs)'^ gebranntes, irdenes Geschirr, Topf, Urne, Krug, 
Flasche; Scherbe, S<*hale; Demin. tr^fü-la; tcsf-äC'CU'S {'ins OreÜi 
inscr. 1353) au> Ziegelstein bestehend; Subst. n. eine Art Brand- 
stein; Schalthier; teslii, testll-lll n. irdener Deckel; irdenes Ge- 
tass, Scherbe "M, hsfn-uf-iu-m n. im ird. Geschirr gebackcner Kuchen. 
Napfkuchen «Varro 1. 1. 5. 22. 31); testn-d-O (tn-is) f. Schild 
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kr«te (als mit Schale begabtes Thier)*); Schildkrötenschale, Schild- 
platt; (das wie eine Schildkrötenschale gewölbte) Saiteninstrument, 
Laute, Cither, Leier; milit.: gewölbtes Schutzdach, Schilddach; 
festudin-€u-s zur Schildkröte gehörig, aus Schildkrötenschale, (estu- 
dinc-ätii-s gewölbt (tcctum). 

tors. — {*(ars-ere) toiT-öre (torr-ui, tostn-s) dörren, braten, 
rösten, sengen, Inchoat. torrc-sc-ere (Lucr. 3. 903), Frequ. (os-fä-re 
(Plin. Val. 2. 28); Part, iorre-n-s brennend, heiss; Subst. m. wildes 
Wasser, Sturzbach, Giessbach (insofern er im Sommer austrocknet, 
während er im Winter xsifici^QOog ist), dann: brausend, reissend, 
gewaltsam strömend; torf^du-s gedörrt, dürr, trocken, verbrannt, 
versengt, übertr. von der Killte zusammengeschrumpft, erstarrt; 
activ: brennend, sengend, heiss, (orrida-re dörren, braten, ver- 
brennen; torr-ör (or-is) m. das Dörren, die Hitze. — torr-i-S m. 
Brand, brennendes Scheit. 

B. Gl. 168a. — Corsscn B. 402. — C. E. 223. — F. W. 80. 364. 
450; Spr. 327. — Koscher St. Ib. 114 f. — Siegismund St. V. 153. 26). 
177. 97). — 1) C. E. 719. — 2) B. Gl. 199a: dharä terra; fortasse huc 
pertinet. — 3) F. W. 75; Spr. 97. — 4) Corsscn B. 130: (test-ön-do, 
tcstün-do, t€8t-Ün-d-bn) tcst-ü-d-o. 



2) TARS halten, stützen. — Skr. tras halten (v. 1. er- 
greifen, zurückhalten) (PW. III. 419). 

tcrs. — (*ters'ti) tes-ti-S m. f. (n. caclum teste vocat Alcim. 
Avit. 6. 576) Zeuge, Zeugin = der die Aussage stützt, der Unter- 
stützer oder Helfer vor Gericht, Eideshelfer; testi-mon-iu-m n. Zeug- 
niss. Beweis, testimoni'Oli'S zum Z. dienend; iestä-ri bezeugen, be- 
weisen, bes. seinen letzten Willen kundgeben, testiren; als Zeugen 
anrufen; Part, testä-tu-s bezeugt, bewiesen, offenbar; testä-tor m., 
-ir-ix f. Testiri'r, -in; tcstäti-öin) f. Zeugenaussage, Anrufung als 
Zeugen, Zeugniss; testä-Inli-s das Hecht zur Z. habend (Gell. 6. 
7. 2); tcstä-incn (nun-is) n. Zeugniss, Beweis (Tert.); tcstämen-tu-m 
n. Kundgebung des letzten Willens, Testament (das alte und neue 
T. der Bibel, Tert. Lact.). 

Corsscn B. 5; N. 40 f. — Gegen diese „scharfsinnige, aber nicht 
unbedenkliche* Deutung ist Schweizer KZ. Xlll. 302, da die Ski-twurzel 
in der angegebenen ]3cdeutung unbelegt ist. Er stellt das Wort KZ. III. 
384, IV. 309 zu Skr. ati-thi Genosse =» aii {hi-) -sthi d. i. der dabei 
.stehende. — Diese Deutung hält er auch KZ. Xf. 73 gegen die L. Meyer's 
aufrecht: ^ytak, taksh bereiten". — Sub iudicc Zw est 



TITH brennen, qualmen. — Skr. tithd m. Feuer (PW. 
III. 327). 

Ti0: TI-V-0-Ö-C, TivG-aXeo-c kochend, heiss, xiv^o-g m. Rauch 
des Kessels (Lycophr. 36). — tit: tit-uü {ovg) f. poet. Tag (Callim. 
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fr. 200. Lycophr. 541). — TiT-dv (av-og) m. Sonnengott, Bruder 
des Helios (Paus. 2. 11); PI. TiT-äv-€C, ep. ion. TiT-^v-e^M, das 
alte Göttergeschlecht, Söhne des Uranos und der Gäa (^OvQaviavi; 
IL 5. 898); Tactv-i-g (iö-og) Tochter des U. und der G. — TiT-avo-c 
f. Kalk (als brennbar), Gyps; überh. weisse Erde, Kreide , riravo-« 
kalken, gypsen, Tiravco-to-g mit K. oder G. bestrichen. 
ttti-ö(n) m. Feuerbrand, brennendes Scheit. 

F. W. 81. 451 (gräkoitalisch). — 1) S. W. 8. v.: Ableitung uud 
Deutung zweifelhaft, lies. Th. 207 von xitaCvo} = die Strebenden (oi 
tizatvovTsg rag xsiQccg E. M.); nach Neueren von nm die Geehrten (vgl. 
Treller Myth. 1. pg. 39); die Gefiirchteten*( Härtung Rcl. der Gr. 11. 
p. 40). — An W. Tttv denkt auch C. E. p. 328 bei Anfühning von fu- 
t^o-g (vgl. „7V-Täv**, Zi-avq)-o-g). 



Tir trilufeln, netzen. — Skr. tip träufeln; icj} träufeln, 
zittern, fallen (dip) (PW. 111. 328. 395). 

Tiqp-r) f. Wasserspinne; ein Insekt (Ar. Ach. 884. 889 J (auch 
r/Agp»;, wohl statt uq>'Xt}); Tiqp-oc n. stehendes Gewäs.ser, Sumpf, 
Teich (yid(yvyQog xonog Ap. Kh. 1. 127; xa xltpi]' eAr/, aXct} Lycophr. 
268), xiq)'LO-g suniptig (lies.); xtcp-dötig sumpfartig, sumpfig (^Strab. 
8. 3. 19). 

tfp-ula (tijipula) f. (Viirr. ap. Non. p. 180. 10), Demin. von 
*/(/)ö(w) = *iipon-la, *tlpol-la, vgl. Cato^ Cainllus = r/qpiy (bestiO' 
lac geuHS sex pedcs habcntis, sed ianiac Ivviiaiis, ut super wptnm 
(tirrcHS non dccidat Paul. D."!; daher zur Bezeichnung von etwas 
sehr Leichtem (ncquc tipulac Icvitts j^ondus Ci>t quam fidcs Icnonia 
Plaut. Pers. 2. 2. 62). 

F. W. 81. 451. — Förytemann KZ. IIl. 56. - Pauli KZ. XVIII. 29 f. 



l) TU schwellen, wachsen, gross sein. — Skr. tll Gel- 
tung, Macht hal)en, vahre; caus. in Kraft, Wirkung setzen, zur 
Geltung bringen; llV fett werden (PW. 111. 348. 350). 

TU. — Tu-Xo-c m., tu-Xti f. Wulst, Schwiele, polsterartige 
Unterlage, Polster, Pfühl; Demin. xvk-Ho-v n., xvX-a^o-g m.; rvio-» 
eine Schw. machen; Past«. zur Schwiele werden, verhärten, Schw. 
bekommen; xvX(»)-x6-g verschwielt, verhärtet, xvXtutSi-g f., Tvlto-^x) 
n. Verhärtung zur Schw.; {xvX-iK-jui) xrliooto wulsten, aufrollen. 
biegen ( « -rrA/jr-O// Theokr. 23. ,')!); {xvkofivx) xvXon-g = jvh»- 
xogx xvXoii^iiig^ xvX'(ü^tjg schwielenähnlich, verhärtet. — TT-TU-O-C 
m. ein ungeheurer I\ie^e*j. der im Hades auf neun Plethreu Landes 
ausgestreckt lag, wo ihm (Jeier wegen seines versuchten Atten- 
tates auf Loto die Leber /ertieischten (Od. 11. 576 ff. \ — 
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Tau, TttF: (xaJ^-v) la-u-C, laö-C fäyag^ nokvg, rav-öa-g' fieyakvvag 
(Hes.) 2). 

tu. — (St tu-(o) tu-tÜ-lu-S (oder redupl.V) in. hobor Kopf- 
putz (von den Frauen, bes. der Gattin des Fbimen, aucb vom 
Flamen selbst getragen), tuhdä-tus mit einem tuiulus versehen 
(Varro 1. 1. 7. 3. 44. Fest. p. 271). — (St. iu-mo) tü-me-rc ge- 
schwollen sein, strotzen; übcrtr. sich blähen, schwtüstig sein, wallen, 
aull^rausen, Inchoat. tumc-sc-ere (tum-i4i); tuhn-du-s geschwollen, 
schwellend, strotzend u. s. w.^); tum-or (ör-is) m. Geschwulst, Er- 
höhung, Aufgeblasenheit u. s. w. (jumidi-ta'S Firm. math. 8. 29); 
tu-llltilu-S m. (vgl. cu-midU'S pg. 159) (aufgeworfener) Erdhtigel, 
Grabhügel, Grabmal**), (umul-Ösu-s voll E., hügelig (Sali. Jug. 91. 3), 
tiomdä-re mit einem E. bedecken, begraben, lumidä-mcn n. = in- 
midus (Fabr. inscr. n. 290 p. 634); tuiliul-tll-s (fü^, alter Gen. -ti) 
ra. eig. das unruhige Anschwellen, Gährnng = Tumult, lärmende 
Üm*uhe, Lärm, YerwiiTung; bes. WaffenlUrm, Aufruhr^); fumulfU' 
ärc, 'äi'i lärmen, unruhig sein, tumuliitä-lor ojrAoxojrog Gloss., tu- 
muliüäii-d{ii) f. == fumidtus (Liv. 38. 2. 8), tumtdtu-äriU'S in Hast 
zusammengebracht, tumultuarisch , ungeordnet; tumultu-ösu-s lär- 
mend, geräuschvoll. 

tau, tav. — {*tav-i-da, *ta-i-da) tae-da f. Speckstück; Kien, 
Kien-holz, -fackel (= das von Fett strotzende Stück)**). — (*/a- 
vido strotzend voll = ^iiiedo) ta©de-t {iacsum est) es macht 
strotzend voll = macht üeberdruss, Ekel^); tacde-sc-it (Min. Oct. 
28); tacd'iU'in n. Ekel, üeberdruss, (aediä-re E. empfinden (Lamprid. 
Veget.), (aedl-ösu-s ekelhaft, verdriesslich ; tavdidum (^fastidiosum 
Fest. p. 360); fasÜdium s. W. dhars. 

(Jon =) tö, tu. — tö-tu-8 (vgl. oskisch tou-to Gemeinde) 
völlig, ganz, sämmtlich (Gen. totlus; iotius Lucr. oft, (oil Afran. 
ap. Prise, p. 694; Dat. totl; toto Prop. 3. 11. 57, tota<i Plaut, ap. 
Varr. 7. 5. 100); tö-nien-tu-m Polsterung, Pflockwerk, Stopf- 
werk ^). — ('*tü'V-er, vgl. plU'V-ia^ dann v zu b) ttt-b-er (er-is) n. 
wachsendes Ding = Geschwulst, Höcker, Buckel, Beule; übertr. 
Knorren, Erdschwamm, Morchel, Demin. tuber-cidu-m, tuhera-sc-ere 
anschwellen, tuber-ösu-s voll Buckel, Erhöhungen; Tübcr-tu-s^ Tür 
ber-öin), 

B. Gl. 171a. 400a. — Corssen I. 371 f ; B. 247 f. 340. — C. E. 226. 
— F. W. 81 f ; Spr. 146. 415. — M. M. Vorl. II. 229. — 1) C. E 1. c.(?). 
~ Fritzscho St. VI. 286. — Pott KZ. VII. 253*). — 2) Curtius Zeitßchr. 
für klass. Altcrth. 1847. N. 49 ff. -- F. W. 1. c. — 3) PW. III. 361: 
tiimra strotzend, feist, kräftig, tumidus. — 4) Schweizer KZ. 1. 560. — 
5) PW. III. 359: tumtda Adj. geräuschvoll, lärmend; n. Lärm, ver- 
worrenes Geräusch, tumtdtus. — 6) F. W. 451: tith trennen; tita Tag, 
Glanz, Gluth. — 7) Ehenso Schweizer KZ. Xyill. 303. — PW. III. 234: 
fand, tandate nachlassen, ermatten; hieher ist auch wohl die mit An- 
klang an tand-ra gebildete Form 3. Sg. tandrat zu ziehen R. V. 2, 30. 7. ; 
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die Consir. int unpersönlich anzusehen wie titedft me, nach Slg. läffiig 
niiichon. — 8) Mart. XIV. lf>9: tomentum Leuconicum; 160: Circttue 
{haec pro Leuconico stramina pauper emit}. Dazu Hehn p. 157: der G«- 
(»ranch gestopfter, mit Leinwand überzogener Polntcr und Kissen (tomefUa, 
cnlcitae) kiini aus Gallien, namentlich von den CaduHci , nach Italien, 
denn das frühere Alterthum bediente sich der stramenta. 



2j TU schauen, schützen. 

tu o-r ((.'atull. 20. 5, iinmur, tnantur, iuere Lucr.), tu-e-0*r 
schauen, anschauen, auf etwas schauen = sorgen, bewahren, be- 
schützen, schützen \); Pai-t. lil-lu-S sicher, wohlverwahrt, refl. «sich 
sichernd, vorsichtig; iü^tor (Dig. 2G. 1. 1: Udorcs qua$i tu Kares et 
dcfensorcs) m. Beschützer, Vormund, f. iu-ir-ix (Cod. 5. 35. 3^ 
tidör-in-s vormundschaftlich, tu-\-ii-o{n) f. Beschützung; Tü-t-änu-s 
eine Schutzgottheit (^^Varro ap. Non. p. *17. .S2); iü-t-ela f. Fürsorge, 
Schutz, meton. Bescliützer, Schützling, fufel-äri-s zum Schutz, zur 
Vormundscliaft gehörig, tidel-äriii-s m. Besorger des Capitolbaues 
( Plin. .*54. 7); Tidel-uia f. Schutzgöttin (Roms; des Getraides'i; 
Froqu. tii-i'a-rc (alt), tU-fä-rl: Udä-tor = iidor (App. de d. Socr. 
p. o2. 12), tnta-tl-ö{n) f. = tudio (Jul. Firm. 4. 7); tu(ä-mcn, 
■mcn-tn-m (tniä cuhiin Pnid. adv. Symm. 2. 387) n. Schutzmittel; 
vüfduoU (ochU sunt in unguMum coadi connivenUhus paJpcbrls Paul. 
I). p. 42. 1); (Mü-tu-s (obiidtHS Fest. p. 187) m. Sehen, Blick, 
Hinblick; bei Spät, das Auge, opiidu (quasi oxAuitu a vcrho, qiiod 
rd tuor d signifkid vidco Fest. p. 186. 18). — aedi-tfi-11-S ni. 
llaushüter, Tempelhüter-), ncdi-iu-a f., ardi-tii-c-n-s (Lucr. 6. 1273); 
Acddiat-s röm. Beiname (Valerius Aed. Gell. 19. 9); aedi-tü-mus 
(ältere, aber minder geläufige Form als aedifu-u-s) (vgl. Scfnen- 
firis frriis in tmlnn Tdhiris vnnram rogidus ah arditumo, ut di- 
rrrc didicimus n patrihus nostris, ut corrigimur a reccntibus urhatiis, 
ah aalifuo Varro r. r. 1. 2. 1), acditumä-ri Tempelhtiter sein (Pomp, 
ap. Gell. 12. 10), aedituäri (Non. p. 75. 15); {^ Paläti-tu-a) Pili- 
lu-U Schutzgöttin des Pahdium (Varro 1. 1. 7. 345)*), palatu-äli-s 
[fhimcn Fest. p. 245), Talatu-ar (ai. -ärc, erg. sacri/tcium) ein der 
Schutzgiittin auf dem Palatium dargebrachtes Opfer (Fest. p. 348). 

Kbel KZ. VII. 'lliO. — 1) H. (U. 171a: tu crcsccrc. — 2) Conwen 
l. '1V,\. 871 laus tu-os^ vgl. Vcn-ux, rd-u^, Jaui-t-os; dann aeditwis in 
<He -2. Ded. übergetreten). — 3) Fick KZ. XXII. 101. — Corsöcn I. 426. 
l'JH ganz anders: pa-ha m-hützcn, nähren; daraus Pii-l-a-t-ua gebildet 
wie von f'a- Fii-t-UH-Sj Fat ua, also ,,schutzsjiendende, nahrungsspen- 
ilentle'* (Jüttin, Pa-l-a-t-ua wiu' insbesondere eme Schutzgöttiu des JVi- 
l-a-t-iu m (Klotz W. PtdidiuC). 

tursi Thurm. 

Tupci-c, Tuppi-c f. Thiirni, Schloss; auch eine mit Mauern 
bel'esligte Stadt, ein mit einer M. umgebenes Haus. 
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turri-8 f. =5= TVQai-g^ bes. Befestigungstlnirm (Taubenschlag, 
Ov. Pont. 1. 6. 51), übertr. eine viereckige Art der Schlachtord- 
nung (Gell. 10. 9. 1), Dem. turrt-cula (Würfelbecher, Mart. 14. 16); 
turrl'tu-s gethürmt, aufgethürmt, thurmhoch. 

F. W. 451 {turri-s entlehnt?). — Lettner KZ. Vll. 178. 



TUS tönen, husten. — Skr. tus U^nen (PW. III. 376). 

{tus-ti) lllS-si-S f. Husten^) (PI. iusses bösartiger, hektischer 
Husten), Demin. tussi-cula, tussiciU'äri'S zum H. geh., fussicidösu-s 
zum H. geneigt, inssi-cii-s id.; fussi-re husten; tuss-e-d-o (tn-is) f. 
== iussis (App. M. 9. p. 222. 38). 

R Gl. 173 a. — Corsscn N. 247. — F. AV. 82. - ""G. Mevor St. V. 111. 
— rietet KZ. V. 347. — 1) Pott E. F. 1. 186: tud tundere. 



iuska leer, nichtig. — Skr. tuJcJcha (= (uska) leer, nichtig 
(PW. III. 354). 

t<^squa (sabinisch) n. PI. rauhe, wilde Gegenden, Oeden, 
Wüsten, Bergheiden, Steppen (loca descrta d diffkilia, Lingua 
Sabinmum descrta et rcpleta soitibus sie nominantur. Acro. Loca 
aspera et' silvesiria, Porphyrio. KcctayiQrifjivoi xa2 Qfixeig Tial iQri- 
jLtot roTtoi Gloss. Labb. — Vgl. qui^ tu es mortalis, qui in descrta 
et tesqua te asportes loca? Acc. in Phil. Lemn. ap. Varr. 1. 1. 7. 11). 

F. W. 82; vgl. Zend ^tis/*, tcLOsh-ayciti schädigen, schecren. — PW. 
1. c : wohl = tiisha (in. Hülse des Reises, Getreides u. s. w., Spelze). — 
Brambach Hülfsb. f. lat R.: „tesqua, nicht tesca''. 



tri drei — Skr. tri (trajas nom. m.) drei (PW. III. 422). 

Tpeic m. f., Tpi-a n. (rpt-c5v, xQi-al; xQiotai Hippon. fr. 8) drei. 
— (tri-gha) Tpi-xo: Adv. rgi-xa^ '^Q^'%]h ^Q^'X^S dreifach, auf drei- 
fache Art, in 3 Theile, tgi-iov an 3 Orten (Her. 7. 36). — (jri- 
(jh-ja, xQL-x-jo) Tpi-cc6-c, att. ipiTTÖ-c, ion. xgil^o-g dreifach (vgl. 
öiaöog St. dvtty dvi)^ TQiööa-xfj an drei Stellen (Arist. meteor. 
1. 13), TQiaao-^sv von drei Stellen, Seiten (Paul. Sil. 64); TQioad- 
no-g poet. = rgi^Söo-g; rgiöö-sv-a) dreimal, zum drittenmal thun 
(LXX); TQi^a-g (vr-o^), (rgtäg Res,) eine sicilischo Münze (= 3 %ail- 
novg^ triens; Poll. 9. 81); TpiTT-u-c (Tgiz-v-g^ rgizv-a) f. die Zahl 
drei; ein Opfer aus drei verschiedenen Thieren (vgl. su-ove-taur- 
lUa)\ in Athen eine Abtheilung der q)vX'q^ ein Dritttheil; zqixzv-a 
f. = xQixzv-g (ot naXaiol iXeyov zriv Ik zgiciv ^(otov %v6ittv olov 
ovo ^i]k(ov aal ßoog^ t} ßoog Mtl aiyog aal ngoßaxov u. s. w. (Eust. 
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ad Od. 11. 131 und niilem. lex). — (tri(fh-ja, xQix-ja^ xQi%-ö'ja^ r^j- 
O-j«) ipiX-O-ci ])oet. = T^/;^«^); TQi%^oi-6ui'q dreifach, dreitheilig 
(Agath. 72). — {fri'ffha-fa , -fja, Tp/-9?a-To, -tio) xQl-q>a-xo-£ (Nie. Ther. 
102) Tpi-cpa-cio-C droinich, im Plur. = xqu£, — (tri-ta) Tpi-TO-C 
(äol. tiq-xo-^) der dritte, Adv. tqIto-v^ xQ^Tcog drittens, zum dritten; 
xQixo-G) zum 3. machen, in 3 TliLile llieilen, xQlxtO'üt-g f. Veriiiin- 
dcrung h\a auf ein Dritttheil; xQixa-xo-g poet. = vgCvo-g; TplTQ- 
To-c am 3. Tage, alle 3 Tage, auch: vor 3 T.; auch = TQirog; 
o xQtxaio-g erg. TtvQSxo-g das dreitägige Fieber, xQixai-x6-g zum 3Ug. 
F. geh., xQtxalto) das 3täg. F. haben; TpiT-€U-C der 3. Theil eines 
^iöi^vog (Poll. 1. ich), xQixev-ca der 3. sein, etwas zum dritten- 
mal sein, xQixEv-xi'i-g der etwas zum drittenmal ist, xQiT€(jf'jiO'g dem 
Dritten zukommend (r« xQLxeice der 3. Rang, Preis, dem ngtOTila^ 
öevxEQsta cut sprechend). — (r^i-ay-JG), xQi-aö-ja}) Tpi-dZlu besiegen, 
üV)er\vinden") (nachdem der Gegner dreimal zu Boden geworfen, 
in drei (Jungen nach einander überwunden worden), xgtccK-xtJQ (riiQ-og) 
m. Sieger (og ö^ titin icpv^ xQiauxiii^og ot^frat xvjfjoiv Aesch. Ag. 
171 n.), x^Lay-^io-g m. Sieger (C'allim.). — (xQi-ai) Tpi-d-C {-aS-og) 
f. Drei, Dreizahl; Dreieinigkeit, T^ia^co verdreifachen, mit drei 
mulliplicieren. — [xtiL-avjiO Tpi-aiva ( ro/i/-«| Phil. p. 6. 104) f. Drei- 
zack, die gew. Watl'c des Poseidon; dreizackige Hacke, rgiaivo-a 
den Dreizack IViliren; das Land behacken (xal xQtaivovv tq SittiXlfi 
dia xQüvov xo yijÖiov Arist. Pax 570 H.), Xi}iaw(0'XfiQ (r^airä-nfp 
Hes.) m. der das Land behackt, xQiccLvO'Stötjg von dreizackiger Ge- 
stalt. — (fri ijäns, (riijds, ins) Tpic dreimal; steigert oft den Be- 
griff des Simplex: xgia atykiog* Tijttf-itwx«^. 

frita der Dritte*): ^A.^cpi-TpiTn Nereide, bei Homer: Allegorie 
«)der Repräsentantin der rauschenden dunkelnden Meeresfluth (xvavi»- 
T«<j, €r/d-aTovog)\ nach Hes. Th. 930 f. Oemalin des Poseidon, welche 
mit ihm das Mitteluieer beherrscht uml Mutter des Triton*); TpiT-UJV 
\(ov-og) nach der spilteren Sage in Menschengestalt dargestellt, die 
sich in einen Fischschwan/ endigt , auf einer Muschel blasend (ApolL 
Hh. 1. IT) 10); TpiTO-Tt'vfcia s. pag. IHH. 

tn»s (auch //>'/>•, iris) m. f., tria n. (tri-um, tn-bus) = XQiig^ 
xQia; tri (irii m. die Triarier, ilit» ältesten und verlässlichsten Sol- 
daten der n'im. Legion, im Tretlcn das dritte (Slied bildend, hin- 
ter den hdsfnii un<l prinripf'< [rrs ad (riarios raUit es ist aufs? 
Aeusserste gekommen; vgl. Ijiv. H. 8. 11: si ajtud i)rhieijws quo- 
tjnr hand salis pmsprrr rssrt puf/ntitnm^ a prima acie ad truirios 
scHsim n/) trbaHfur, indr rem ad tritt rion rrdiissc, cum laboratiir, 
pronrhio iHcrihnit); Triarin-s Hein, in der tftHS Valnia, — trl- 
fa-rlu-s = xQt-(pci-aio g''*\, iri-farin-m (erg. parinn, Adv.) dreifach, 
auf drei Seiten, an drei Orten, auf drei Arten. — {(ri-iio) ter- 
tiu-s (virl. Skr. triijns, -Inl. xin-xo g) der dritte, Subst. tcrtiac (erg. 
pnrtr'i\ ein Dritttheil. die dritte KoUe, Adv. icrlium zum dritten 



"■Male, tfrtio ^ terltum; drittens; Icrtiäntt-s zum dritten geh., 
"Subst. tertiana f. das dreitägige Fieber, lerliani m. So[dat«n der 
3. Legion, terii-äriu-S ein Dritttheil enthaltend, Subst. n. Dritt- 
theil, (ertiä-re zum dritten Male wiederholen, pflügen,- iertiä-li-ö{n) 
f. Wiederholung zum 3. Mal (Col. 12. 52- ll). — (iris-tw) ttl- 
nil-8 drei, der dritte, dri'ifaeh, dreifUltig; ter-ni je drei. — tri- 
e-n-8 {-l-is) m. der 3. Theil eines zwölftheiUgen Ganzen (*/^^ oder %), 
Dritttbeil, Drittel (Y^Ase; bei ErbEchaften '/^ des Ganzen; LSngen- 
maass u. a, w.), fricnt-ius fUr das Drittel hingegeben (ngcr Liv. 
31. 13. 9), friait-alis ^ '/r^ eines (zwölfzölligen) FuBsea, trietit- 
äriu-s mm Drittel gehörig. — Iri-a-tru-s Festtag der TuBCulaner, 
3 Tage nach den Iden (Fest. p. ^67)"). — {Iri-ics, Iris: vgl. 
ipfj; tirs, l(Ts) ter dreimal; übertr. oftmal; bei A^. stfligemd =^ 
Belir, höchst, überaus (z. B. o ego Icr felix Ov. Met. 8. 51). 

B. GL 173b. nöf. — CorsBen I. 886; B. 163; KZ. III. 295. — 
C. E. 225. — F. W. n:s t". 4ß2 I'. G24. — Schmidt KZ. XVI. 43G f. — 

1) C. E. eß3. — B, GL ITfia: tri-'iliä. Snff. dhn, xqIiu, dor. xiiCt»v. — 

2) LTeber £ durch die Mittelstufe <ij aus gj entwickelt siehe C, E. i>04 f. 
— 3) PW. III, 429: trilä (von (rt) 1) Name eines -vedtachen Gottc«. der 
namentlich in Verbindung mit den Marut, Vota oder Ktyu und Indra 
erscheint, und welchem, ine jenen, Kilmpfe mit dBmomacheu Wesen, 
mit den Tüiuhfra, Vrlra, dem Drouhen und anderen xugettcljrieben 
«erden, S) eine Getterklasse (vielleicht die Dritten d. h, die im Hinimelx- 

febiet Wohnenden) scheint das Wort zu bezeichnen, wenn es in der 
[ehrzahl und zur Bezeichnnng Varvfta's nnd Agni's (des himmlischen) 
gebraucht wird. ^ So auch; F. W, 1. c. und Hintner Zettsohr. f. ßsterr. 
Gymn. 1875 pg. 51. — 4) Vreller gr. Myth, 1. 167; der das Wort Ton 
'ifCt» fliesaen ableitet (tpitoi' frvfia, tqoiios, rpnpoe Ues.). — Welcker: 
tgioi, Ton der zitternden Wellenbewegung. — 5) Schmidt 1. c.: = tgi- 
qgtt-aio-c mit Wandlung von H zu r so geschickt roraanisiert, daas man 
den fremden Ursprung völlig vergass. — 0) Corsaen B. 1. c: SuFBx -lar 
vollbringen, 

triillllpO alter Jubelmf im f'ulte. 

(T(iio(i7ro, ti/ian<pu) 9pia^ißo-c m. Festlied und Festung ?.ii 
Ehren de^ Bakchuü; bei rötu. HisUinkern Triumph'), 9(/taiiß-ixii s 
den Tr. betreffend; 9fiaiiß-ev-m triumphiren, einen Triumph halten, 
&ymfißiv-Ttj-s m. der Trinmphator (SuitL), 9(fittiißfvT-mo-g den 
Triumphator betreffend, &QianßB(J^}-iu f. Triumpb (Euseb,). 

Iriumpu-s (alt, Varro 1. 1. G. 7. 69) triunipfau-M m. der bei 
foierl. üinzUgen der arvalischen BrüiJer den Dreischritt begleitende 
Ansruf (Ir'mmpe, triumpe, frlumpr I'. fratr. Ary. ap. Or. inscr. 
2270); später der für einen wichtigen Sieg vom ISenate zugestandene 
feierliche Einzug in Rom, Siegeszng, Triumph; friump/iä-tr eisen 
Triumph halten, trinmphiren, frohlochen (Fiit. IriiimphavH in der 
lex Julia bei ßitsehl XXXHl v. 63. V.. l. I,. n. 20C: iptn die quin- 
que triumphiarit , dum iij«irti-l>il : d, i. ura|ir. i- erhalten, vgl umbr. 
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Fat. jntrfuv-ir-s)^), irinrnpha-ior (ior-is) m. der Triumphirende, fem. 
triumphair-ix i'tcis), irhnnphaför-m-s (Tert.), triumpJi-äii-s zum 
Triumph gehörij^, Subst in. einer der triumphirt hat. 

F. W. 45-J. — n iHmiYA^r KZ. XV. 48: W. Oop; oig. ^-^vanfio^. - 
Nuch Siiidus als urs])r. HtMiiumo des Dionysos crkl&rt aus ^ij^ap^: 
dtoTi in\ ^TiQav rovifaziv inl IfovTtov ßißt,%f. — Nach Anderen wieder 
von ^Qtov Feigenblatt, weil diese bei don Feritaiifzii|jfen de» OionyüOa 
von d«Mi Knaben p'halten wurden. - - 2) Savelsberg KZ. XXI. 189. 

TKU dräuen. 

ilnt-ro, irur:) tru-CÜ-leiltu-S, tril-X ((ien. trii-c-h) wild, 
niuli, troizit(, drohend; hart, streni(, grimmig; (runtJeftf-ia f. Rau- 
lieit, KntVeundliehkeit, finsteres Henelinieu [truculefitia raeli prar* 
stfil (inmauid Tac. a. 2. 21 ). 

rjra*<sniann KZ. XII. xh; vgl. ags. f,rffk-an (Thema brur)^ [,rtar-jan. 
ahd. drinr-jnn, nhd. drUueti , drohen. -- R (il. 196a: aruh nocrre, lae- 
dere. — Kbenso Kuhn KZ. VIl. t>*2. — Corssen N. IIH f.: ßtruc; ahiL 
stridi rigid UH. — F. Sj^r. ü'li): wohl zu germ. thrug drücken. 



tva, tu stamm der 2. Person Sing. — Skr. tva, tu (PW. 
HI. 4(;()). 

tF€, T€. -- (Dor. TV, böot. rotf-i', tov) cü du (Noni, ep. rviiy: 
Cien. aov nicht bei Iloni.^ dafür (sio^ aev^ öeio^ öid'Bv; dann uoto 
in den schon bei den Alt(;n al8 unächt geltenden Versen II. 8. 37. 
4 OH; Dat. öo/, dor. e\K to/, auch ut-vi Acc. öi; xq{' aL K^ng 
lies.). — Dual (Im = a>«, ccpo) cqpui: aq>m-i (Nom. Acc.) ihr beide, 
euch beide (contr. ctpci; (Jen. Dat. a<jpc5-ii/, oontr. a<pmy)^ c^pm- 
TiiJo;; euer Iteider innr 11. 1. 216). — (rfai' vgl. Skr. tram) in 
ait. Anred«': ui tSv oder iL xdv o du! sowohl im guten Sinne: 
mein Lieber! als auch tadelnd: du Sonderling! du wunderlicher 
Mensch! (vgl. xav' av. !//Tnx(5j Hes.)*j. — Possesßivnm : (^.*r/i, <s/oi 
Cü-c, (frn, t-n-va, T-e-J'o) T-e-Ö-c (ep. dor.) dein. 

Ive, 1e. — 1u du (Gen. t-is, Plaut, mil. 4. 2. 42: guia ti$ 
rf/rat; (Jen. fn-t ist Gen. Sing, des Possessivum; Dat. ft-bt st, •fri- 
/>///, Inscr. fi-hri; Acc. /<-', erweiterter Stamm ohne eigentl. Cai^ns- 
suffix; vgl. i-d, quo-d: Abi. te-d faltl. |, fe)\ fu-ä-ti-m (eccrrr^ iam 
tuatitn fiiris tu, nt fnis hulla apui tc fidcs stf Plant. Amph. 2. 1. 4) 
nach deiner Art (sigui/kaf au fem txio ntore Chari«. 1. p. 195). — 
IMural: isra^ sro) V(i-s Xom. Ac(\ (Dehnung nach Analogie de» 
Ace. PI. auf üSj z. IJ. rtfKös: Dat. Abi. vö-hi-s; Gen. vos-tri^ ros- 
trnm ist (Jen. Sing, und Plur. des Possessivum; ros-trum = ra«/n>- 
rtuH). — Possessivum: (fc-rn-.s) luu-s dein, VOS-t^f (/ra, tm-m) euer. 

W. <il. 177a; (Jranim. H. 12'J. - C. K. 218. 447. 570. 58«. — F. W. 
H2. St. 4r>l. Savelsbei«? KZ. XXI. 123. — 1) C. K. 076. 
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TVAK netzen, waschen. — Skr. tu§ etwa: träufeln (PW. 
III. 372). — Vgl. 2) tah 

(tak, tag) iv^: le-T-T"^ (Fut. xiy^(o) netzen, anfeuchten, er- 
weichen, übertr. rühren^); rsyn-r-o-g benetzt u. s. w.; (rsyy-n) riy^i-g 
Benetzung, Befeuchtung (Hippocr.). 

tig: ti-n-g-gre (tingnerey) (//wa?*, Hnc-tu-s) = riyyo); übertr. 
tränken, erfüllen, reichlich versehen; finc-tor m. Färber (Vitr. 7. 
14. IV), iinctör-in-s zum Färben geh.; tinc-iu-s (iüs) m., tinc-iür-a 
f. das Eintauchen, Färben (titwtio Tert. = baptismus)'^ finc-tt-li'S 
worin etwas eingetaucht wird (Ov. tr. 3. 10. 63: volucri ferro 
Ünctile virus inesf). 

Corssen B. 68. — C. E. 219. 523. — F. W. 84. 451: (vielleicht nur 
eine Spocialiairung aus tag [= indogenn. stag]^ lat. längere in der Be- 
deutung netzen, längere vino, und altnd. stökkra besprengen); Spr. 98. — 
Seh. W. R. V. (vgl. ahd. lunchbn, tünchen). — 1) Ueber y = urspr. x 
C. E. 522 f. - 2) Brambach Hülfsb. f. lat. R.: ,,tingo, nicht linguo''. 



TVIS erregt, bestürzt sein. — Skr. tvlsh l) in heftiger 
Bewegung, erregt sein, 2) anregen, in's Leben rufen (PW. III. 470). 

Te-Tt-Ti-|uai ep. Perf. Pass. mit Präsensbedeutung {xtrlri-a^ov 
II. 8. 447, T£riiy-w$, gewöhnl. rsrirj-(iivo-g ^toq) bekümmert, miss- 
muthig, traurig sein. 

F. W. 84. — Froehde KZ. XXII. 257: Ivi, zend. thwi erschrecken: 
„vielleicht gehört auch tszirjftai hieher, welches Fick zu tvis stellt, 
welches im G riech, anders vertreten ist** {aJ-ei6<o = <r^ta> ibid. 263). — 
Pape, Seiler, Schenkl: St.Ti, ti€: t/w, TtVo „rächen, strafen, verletzen**. 



D. 

da Pronominalstamm der 3. Person: der. 

-b€ verstärkt die Hinweisung auf die schon durch den Accus, 
ausgedrückte Richtung = nach, -wärts (urspr. da erhalten in: 
^vQ-öa' ?§G) Hes.): a) tritt an Ortsnamen und örtl. Begriflfe: Ai- 
yvTttoV'ös^ KwtQov-öe^ SyQov-ds^ oIkov-ös (selten an andere: Oai/a- 
Tov-de, q)6ßov-ös; an Ac^ect. ov-ös^ do/iAOv-^c), b) an Pronon>ina, 
um die demonstr. Kraft zu verstärken: o-dc, rototf-df, xocoö-dt 
u. s. w.; äol. hom. -bi-c (a zu i geschwächt und g angefügt: vgl. 
ix-$, ifjLtpC-g): aklv-öi-g anderswohin (aXkvöi^ SXXy hierhin und dort- 
hin), &(iV'di'g zusammen, zugleich, ofKaSirg (neben oixa-ds) nach 
Hause, in die Heimat, heim, xotfAu-dt-g (neben %ffiia-£i^ auf die 
Erde, zum (zu) Boden. — bei-va, 6, ij, x6 (A* im»; 
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oder na das unveränderte, hier erstarrte Suffix) ein gewisser, den 
man nicht nennen will oder kann; unflectirt oder flectirt gebraucht 
(Sing, öet-va^ -vog^ -v£, -va, Plur. öei-veg^ -vag^ Sei^vtai»), — (da 
-f- ?( + ''^» ^^'* H~ ^' "f" ^^' Pronominalst da, u nnd Suffix d« 
Comp. Suporl. ra^ ta) be-ö-po, b€-0-T€ {öevQm nur IL 3. 240) da, 
hier; woraus: hiehcr! her! heran! herzu! auf! wohlan!'); (iv-So^ 
Accus.) ev-bo-v (vgl. St. ami pag. 29). — Als selbstftndige Con- 
junction: be (aus dem Gegensatz „von da, hier", mit welchem ein 
2. Satz einem 1. gegenüber hervorgehoben wurde, entwickelte sich 
die liedeutung:) aber, hingegen, dagegen, nach einer Negation: 
sondern; häufig auch Siitze einfach anreihend: nftmlich, denn, ja; 
epaueleptisch: also, sag' ich*J. 

de (vgl. oskiscli d(i-t) örtlich: von — herab, hinweg, her. 
al), fort; zeitlich: unmittelbar, sogleich nach; in anderen Be- 
ziehungen: von, über, wegen, in lietroff; in-de''^) örtlich: von da. 
von dort, daher; zeitlich: von dieser Zeit an, hierauf, dama4rh: 
de-in-är = von da herab (aucli de-in) = bidc; in der Reihen- 
folge: alsdann, dcnmächst, ferner; \c]un-dc (St. Tca) von woher, 
woher, äll-noi-dr von irgend woher, quam-de bis zu welchem Grade, 
wie weit, wie sehr (quamdc pro quam usos esse aniiquos cum muÜi 
rctn-rs fcstitnonio sufd tum t/nnius in primo: Tuppiiery ui nmro fre- 
fits mdffis^ qnamdr matnis ri Idnn in scctifido: Quamdc fuas omnfs 
legioNCS ar jtopiilaris, FA J.uerefius: clarns ob olfscurafn lingtiam 
inttr inoHCs quamdc tfravis inier Graios qui rcra rcquinoil, FeA 
p. 2G1. 4). -dam, dr-m, do-m^) (erstarrte Accusative'i: quh 

da m ein gewisser, .jemand; qaan-da-m zu einer ^ewissed Zeit, 
einsinuils, lOiemals, (;iust; neulich, vor . Kurzem ; i-dr-m der da, 
d»!r ebitn == «lerselbe *) (s. Si. /), ifi-dnn, idmti-flem: tht-iicfH eben 
<lort, gerade da, el>eu daselbst; imTi-dem eben daher; qui'dfW 
zwar, nämlicli, jedocli, aber; wenigstens, gewiss, fllrwahr; yfrftifh 
dvm auf jeder von lieiilen Seittm eben (Plaut Truc. 1. 2. fiO: 
ufmsqar jtercnifuori airithidvm)\ tan-dotn urspr. so weit eben = 
cudlicli; in Fragesützf-n : docli, eudlicli, eiumal; taptifot-iiefH eWn 
so gross, eben so viel; rndo, in-do, in-du s. ift pag. 30. — 
('*df'-nn, *d*'-n(>-qnr, davon Local ) de-nY-qiie und abwSrt«, niul 
schliesslich = rndlicli, am Knde, zuletzt noch, gar noch*); d^* 
11111-111 lSii[M»rlaiiv; dtma-s Liv. Andr. Fest. p. 70) = am lucisten 
abwüHs = endlirli, zub'izt, erst''); do-lor-lor (dopi^elte Endungl 
Siiperl. df frr-rhini'S, melir abwilris befindlich = geringer, 8chlecht<*r. 
scliliiiiim^r ' I; ([*ositiv ^drtrriiis in:) detn'iae 2)orrae^ ui r^ tMori' 
Irnfar Paul. D. p. 73. T»; dfirritna-rc verschlechteni (Clantl. Prontin. 
Synim. ). 

('I.'iiiiu St. 111. :ji;{ tV. C. K. !23:{. r..s:i. — l) Clemm St. IIT. 808 ff. 
-- Curtius St. III. .{-J-J j; „udor .stockt in Afvrf doch ein ft*, währenl 
dti\tn, (^.' !•(><«) II. 'A. *Jlo, äul. dfv^v (HtTodiaii. tt. fiov. It^. p. 95. L«hri 
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teia pronominal Ut. — Sonne RZ, Xll. 282: Thema ju; ju, dju ^ Oiv, 
dtvi Ssä-Tf =» ju-ka, « ^ Skr. ca; irv-go ^ r im goth. tliar, hear. — 
2) Aehnüch Kvfctkla Zeitschr. f, österr. Gymu. 186* jig. 315 ff.; arspr. 
identisch mit dem deikt. Se [öit, aUövät n. a. w.), bo doae ea urspr. nar 
eia ti fpi> =• hier (dort), liierher (dorthin); Verstümmelung eines alten 
»Av. pelJrauchteti Locativa von eiaem Pronominalst ia, du; stets mit 
deiktwcher Kraft: da, — Klota, Pape, Sclieiitl: abgeachwücht aas d^, 
wie fiEv uns fi^v; dazu gibt Klotz als Grundbegriff an; äliquam rei ilu- 
dum cognitae adseoerationeui. - 3) Vgl, in pag. 30. — Coraaen B, 497 ff.: 
-de •= Abi. die oder Äcc. die-m mit abgefallenem m; -da-Vi ^^ dia-m; 
-dem = die-m. — 4) Clemm St III. 317. — 6) Corssen B. 8ö. — Kbel 
KZ. I. 807 f: *de»t {vgl. pos, pone, infer-ne, supcr-ne); deni- (vgl. unde, 
undi-quc) + que und. — 6) Corsaen B. 8S f.; KZ, III. 212. - Ebel 1, c. 
— 7) CorKHOn KZ. III. 852. - Fitk Spr, 1IK7: tar reiben. 



Ij DA geben. — Skr. dA geben, schenken; verleihen, ga- 
wiihren; Med. empfangen (PW. HI. Ö65). 

bo, tun. — bi-Öm-^ii geben, sctenken, verleihen; darbringen, 
weihen; llbergeben, hingeben, üborliefera ; von den Eltern: atir 
Fi'au geben, verheiraten (homer. Pi'äe. SiÖoigf 6iSota&(t. öiSot, 
Inipt. öMw-Öi Od. 3. 380, Inf. 5i6ov-vai IL 24. 425; Put. rfw-Ow, 
hom. ät-äwao-iuv Od. IS. 358, Inf. JuSw'tfttv Od. 24. .314; Aor. 
f-dta JiK, hom. Iterat. 66-Ox-o-v, Cinij. Säfiev, ttwo/wv; Aor. ?-äu-v, 
lakon. 3. P. PI. ?-äo-v; Perl'. Sc öw-utt, 6i-3o-)i<ti, liom. nur öiSo- 
lai II. 5. 428; Aor. M. i-^o'-^jv. P, l-SÖS-ti-v)^)- Verbakc^j. 3o- 
rio-e; öot-ixö-g geberisch (gramm, iJ doimij erg. Ttiäaig, Dativus); 
(<So-Ti) t)ö-ci-C f. das Geben, Gabe, Geschenk, Schenkung (im 
TeBtament), medic: Portion, Dosis; &o-T(ip (ti^p-of), do-rij-s (LXX) 
m. Geber, (Öo-te^ia) do-itipa, äo-iAg (ilJS-og, Arcad. p. 35. 3) f. 
Geberin; bö-^a(I) n. Gegebenes, Geschenk. — biu: biü-c f. (mir 
Nom., Hes. 0. 554) Gabe; Sa-ii'Vtf, Sa-xv-g f. = dömg; d«-Tij-s 
(Hes. 0. 353), bw-Ti^p (i^p-os), dw-Twp (rop-05) (Od. 8. 335) m. 
^ döiijs , donj^ , äa-xuga f. ^ Söxct^p ; itün i'-ftE« G aben ein- 
sammeln, annehmen (Her. 2. 180); böi-po-v n., äta^-eii f. (Saifiei 
Hes.) Gabe, Geschenk, Ehren-, Weih-geecbenk (ßtogiov y^tpii Klage 
wegen Bestechung) ; SwqI-ii) schenken, beschenken (6a>^aeiito 11. 
10. Ö57), Su^ii-iö-g durch Geschenke versühnbar (II. 9. 526), be- 
stechlich, beschenkt, äueijT-ixög ^ (Tmixog; dojpij-ifjp (Leon. Tar. 
14) :^ dunjp; <t(Bpi]-fitt(i) (meist poet.) n. = dü^v, äagiiiuiT-txo-g 
(Dion. Hai. 8. 60) ^ dtagtiruiög; älytai-diopog Schmerzen bringend 
(Opp. H. 2. G68); ixxai6txä-dioiio-s sechzehngebend , das Geweih 
eines Sechzehnenders bezeichnend (II. 4. 109}^}; iiC-ätoQo-s (st. ino-) 
getreidegebend, nahrungspendond (örpoveo)*); iJä-a-mv (mv-og] der 
stets geben wird d. U. nichts giebt, Bein, des Antigonus II. von 
Makedonien (Plut. Koriol. 11); Desjd. buiceiiu. 

da-ll. ^ bd-v-oc n. Gabe (E. M.); meiKt; ausge'' 
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Wacher, Zins; täv-fio-v tl Dorlehn, gegebenes oder empfangtii» 
Geld; SavUla (davl^ta LucUJ. 103J Geld nuf Zinsen geben, kilh-Jt, 
Med, borgen, dcv«ö-nj-s m. Ausleilier, Glttubiger, äavciö-t-ixä-^ 
Leihen geneigt, Wucherer, äavius-iiö-g m., dafita-fiaiz ) n. ^ jvwmk 
^ "Am-davö-g, ion. '/fwi- m. WaBsersp ender, FJusa in TbeaulieD, 
NebenflusB des Peneus. 

da-S. — {äoO-v-lo, vgl. nnz-v-kö-g, 6o-v-ii>) bo-0-Xo-c m. SkUve, 
Knecht*), dotüX'f] f., Dem. d<ivk-ÖQio-vi iovX-io-g (hom. nur iIih'Jwh 
^HaQ Tag der Kne^htechaft), Sovleto-g fOd. 34. 252), ion. ^Md- 
^(o-$, dovi-ixo-g sklaviäcli, knechtisch; davlo-evvti f. KuechUchtft 
(Od, 22. 423), dou^o'ovvo-^- knechtisch, dienstbar; JfovXö-n lUB 
Sklaven machen, unterjochen, Sov).m-at-g f. Unterjochung; tM>uX-«U-a 
Sklave oder Knetiht sein, unterworfen sein, rfoiiJUu-Tr;-s m. Kaechl 
(Elust); dovilfv-^ii(i) n. (gehr tipUt JoiSilfv-in-; f.) KoechbBckaA. 
Dienst. SovleUyia, äovkji-tij (Her. 6. 12), dovl-la (Find. P. 1. 7»i 
f. Knechtschaft, Unterwürfigkeit; collectiv: Dienerscbuft, (iesinde. 

di. — dä-re (di-d-i. ää-tu-s) = ölSwiu (luf. Jäsi st <M^ 
Pest. p. 68 M., Perf. dedet C. I. L. 32. 63, deda iliid. 1. 177 = 
dedafit =' deäerutit); -därc: circum-, pessum-, satis-, vetn*m-darc: 
(lere: lui-, de-, dis-, c-, per-, pro-, red-, tra{ns)-, ven-derr; dä-tä^tt 
vergeben, hingeben; dala-fi-m wechselseitig sich gebend, zuwerfend 
(qui ludunt ilalatim Plaut. Cure. 2. 3. 17); dä-tii-s m. dos Getwa 
{mco data Plaut. Trio. 5. 2. 16); dä-tor (lör-is) m. Geber, dä^iMif 
f. das Geben, ZutheUen, dä-t-ims /um Geben geb. l'gnuDtml. 
Dativ); ad-<R-ti-ö{n) f. Uiuzufttgung , Zugabe, de-tii-fi-ö(») f. Uotwr- 
gabo, Capitulation, e-<S-li-ö(n) f. Hervorbringen, Gebären, Hnnm*- 
geben, lieiBt\>ng, prö-dt-ti-öiti) f. Verrath, Verrätherei, irn-di-ti^n) 
f. Verkauf, Versteigerung u. s. w. 

dö. — dO-S (dü-tis) f. Mitgabe, Mitgift, AnBsteuer, d»-IS^ 
ausstatten, ausateuern, dol-äli-s zur Mitgift der Frau (selten dM 
Mannes) gehörig; sacer-dö-s (Hs) comm. (saardöla Or. inscr. 2181; 
Demin. sacerdoiü-lri) Opfergeber^) = Priester, -in, Snrcrdtki rftn. 
Beiname (C. iiriniwa S.), sacadöl-iu-m n. Priebter-thum , .amt 
-würde, saceräol-äU-s priesterlich ; Subst. m. der ein Pri«Bl«rai]ii 
verwaltet hat. — dö-tlU-ni n. ^ düpov, dönä-rt scbenken, ge- 
wahren, verleihen; Schuld, Strafe schenken ^ erlassen, venwtihoa; 
I)otiä~tu-s (Acliui i>. berühmter Grammatiker des 4. Jalirfi. n, Chr., 
Lehrer des h. Hieronymus; 'J'ibcrius Clitudius D. Commentator Vm- 
gils); d<mä-lof m., -tr-ix f. Schenker, -in, donä-li-ö(n) f. SchoukuDg; 
don-ärhi-m n. Auf be wahr lugsort für die Weihgeechenke in den 
Tempeln; auch: W eihge schenk , Tempel; donä-lt-cus zur ächenlcong 
geh.; dotiä-t-Uit-m n. kajserl. Geschenk an die Soldateu; dona-Wi-» 
beHcbenkenswerth ( edrpol inforiun'io hommrm j/raedicfin itönatrilt» 
Flaut. Rud. 3. 2. 40). — ctf-dö, ce-tt* (= rp dalr) (vgl. pas. 
I.'i2) gii> oder gebt her, her damit, heraus, lads oder laant «shen ) 



zTB. B. gmn tu mi argentum ledo. 1%. itnmo vero vxorem tu ceio 
Plaut. Pliorm. Ö. 8. 42; salvHe, optima rotiiiva, cffte matiiis vestras 
measquf acdpiie Enn. ap. Non. p. 85. 1; redo, (ptaeso, codkem: 
circumfer, oslmde Cic. Acc. 2. 42. 104). 

da. — du-im, -is, -il, -int; beaondera Plaut, Tei-ent; ad- 
du-es {adflidn-is Paul. D. p. 27. 14); du-i-lo-r fXXTI tab. ap. Plin. 
h. n. 24, 3. 5); per-du-is, -it. -f>rf'). 

da-U. — dän-if, dän-unt, Impt. dan-i^). — danus = (ruBt.) 
dar-»-its (fmrrator GIoss.), danista = äuvttffnj'g; liar-dan-äriu-s 
Geldverleiher, Wucherer, Mäkk-r, AuDcäufer (das r in damus, dar- 
danaritis wohl, weil man den Wucherer, indem man das Wort 
gleicbsam von Slgciv alileilete, aU einon Schinder bezeichnen wollte, 
-vie IT bei uur ein Halsabschneider genannt wird'j. 

B. Gl. 184. — Corasen L 413 f. — C. E. 23B. 4G3. 509. 594. — 
F. W. 90 f. öa. 9&. .1C7. 45& r,i 8pr. 320. — 1) C V. I. 162. 3). 186. 13). 

— 2) Düntset KZ. XIV. 199. - S. W.. Scb. W. «. v.: sechzehn Hand- 
breiten (üäta) lanR, — 3) Schaiier KZ. XXII. 619: Oewshenke habend, 
wekhe Getreide sind, — 4) D. Gl. 186a: daa äare .Skr. düsd famuita: 
SIL- Sovlos a daiido, poriigendo nominatus tett vidrtar. — Düntzer K7.. 
XVI. ST; SovXog scheint aus äöevlog entataiiden und wie Skr. ilüsa Jen 
„Besiegten" zu bfizeichnen, iuBofem die beaieeten SüeiäXintoi za Sklaven 
gemocht wurden. ~ FW. III. 601 f.: däa bedenlet nach Dhätup. 91. 28 
„geben", däsä Sklave, Knecht. ^ C. E. 366.- vielleicht W. tx binden; 
wonelbet (pag. 233); „besonders den o wegen zweifelhaft, das dieser 
Wurael fem liegt". — Seh. W. b, v. ähnlich! Bia; eig. der Gehnnilene. 

— Pape W. B. V.: 8co>7 — Jedenfalls bleibt die hier (gegebene Deutung 
«weifelhaft — 6) CorsBen KZ. II. 28. — 8) CorBsen 11. 684. 844: eS -f 
Imper. da; a zu ö verdunkelt wie in diirtum, dös and ö zu » geküntt 
-wie in putö, mÖdö u. a. — Aehnlich CurtiuB St. II. 439, KZ. VI, 92. ~ 
Dagegen Klotz W. a. v.: „alt«, vielleicht urspr. nicht einmal Terbalkraft 
in sich tragende Wortforni, die, wie unser 'her' oder 'herauB' Impera- 
tivbedeutung annahm und ganz wie da« griecb. deifo in Sfvif (pag. S201, 
so diese« in celle eine wenn auch im Gebrauch beachrlLnktere Pluralforiu 
erhielt". — Auch Schweizer- Sidler Elementar- u. Formenl. der lut. Spr. 
g. 160: „zweifelhaft ob Imperative; cidö, wtte". — T) Corssen I. .^64 f.; 
N. 239. — 8) Neue Pormenl. II. 316. - 9) ZejM KZ. XVIl. 433. 



2) DA tbeilen, /.utbeüen. 

1) da. 

ba. — da-vä- f. (ifQlg. KuQKftloi Hes. — bT\: bfl-po-C m. „auf- 

getheilteB, vertheUteti Land" unter die Mitglieder einer Genoasen- 
Nchaft (so auch die attischen öijiioi, die 174 Unterabtheilungen 
der ^vXal; schon vor TheBeus Eelbständige Gemeinden und von Elei- 
stbenes zu neuer Bedeutung im Staatsorganlamus umgeschaffen), 
also: „Gemeinde-Iand, -eigenthum, -gut"; (dann aua Land:) „Ge- 
sammtheit der Land esangehör igen = Volk"'), S^ ''^olks- 

wegBu, auf Kosten des Volkes (Od. ly. 197); Dei -iist, 
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Equ. 726. 1199); ijj/w'-tij-g m. Einer aus dem Volke, xnm V. g4, 
gempiner Mann (pkbijui!), Bürger eines Demos, ^ftä-tt-^ C'*'^) 
f. Gaugenossin, Landsmännin; rfjjfjoT-iKo-e, poet. Srifxö-tt^o^ = tf 
fiottje, dem Volke, der Demoltratie ergeben, betreiindet. aberiu^rt; 
menschenfreundlich; einen attischen Demos lietrefTend; itjiun 
fiai üu einem Demos gehiiren; dtjji-io-;. Siiftö-cio-g («iiSter i 
iilltoaiattö-s) das Volk angehend, dem Volk oder dem Staat »b- 
gebörend, Cffentlidi, Gegensatz i^iof (tu d. Staatseinktlnfl«), Su)>A 
ni, dei- ötl'entl. Diener in Athen, Folterknecht, Scharfrichter, «. 
Staat, Gemeinwesen, Staatscassa; Ütjfioisiö-tü veröffentlichen li^pim 
D. Cass. bei S«id.), /um Staat^eigenthum machen, confiäcina: 
dufioal^ (<^gB- ^ii^) öffentlich, nach Beschluss oder auf Konten da 
Staatee; dij/toöi-fti-M öffentlich, allgemein machen: mm StaaLt^ 
machen, unter dem Volke verbreiten; Staatsgeschfifte treiben, t^ft- 
aiiv-ai-i f. Bekanntmachung ; öffentl. Versteigerung; d>;fi^w es nö 
dem Volke halten, es betrügen (Ar. Vcsj). G99); ärifi-tv-» J» 
Vermflgen einee Bürgere lllr Staatseigenthum erkiKren. was mü 
der „<5rifuv-ats f. AchtserkUnmg" verbunden ist; ät/fio-tii^, 
fdilijs volksmfissig, gewöhnlich, gemein; allgemein hekumt. -— 
Jijp]-$, ^x-äijfio-g ausser Landes; iv-Stjuo-; im Volke-, i'inlirinBJM'A, 
national; int-dTjtUta (■tva Od. IS. 28"l tn seinem Volke, in 4tr 
Heimat sein, »ns der Fremde naL>h Hause kommen; alM VmiAr 
irgendwo sich auHialtcn, Iniä^fi-io-s {i7il-d>i(tos Soph. O. R, 491) ii 
oder unter dem Volke, einheimisch, durchs gan/e Volk verhnit**, 
bes. von Seuchen, epidemisch, IjitStjfx-itt f. das in der Urimat Seim 
von Seuchen: die Verbreitung im Volke; iwiodijfuo ,; mitten m 
Volke, daheim, zu Hause; itav-dtifio-g, aav-ätifuo-s im ^amcen Volke, 
ganz allgemein; ög navtöi mv 6ijiiov imlv der dos ganxe Taft 
angeht (jttwp'; Od. 18. 1). 

23 da-I. — Skr. d«j 1) theilen, ertheileu, zutheilfD, 3) ab 
Theil haben, besitzen, 3) zertheiten ^ zerstören, renettrep, A) iJt 
Iheil nehmen (PW. III. 519|. 

iiut-jbt) baiuj; nur als Pass. und Med. äal-O'/mi theilen, to 
Theile zerlegen, Pass. getheilt werden; gewaltsam zerthoilen « 
zerreissen, r.ertleisohen (dai-e-Tut ^rop' dilacrralur Dd. 1. 48; h]fii 
StJSala-tta in zwei Tbcile getheüt, Od. 1. 23)'); s. St. ba-1 ff. 

;125. baio: 'Agi-äaioi (Nbf. 'ippi- st. 'Egi-) = stark Bi>eBdeM^, 

freigebig, milde (Sohn des Philipp, Halbbnider Alexander de« Gr^ 
Strabo 17. 7941; S^Mv-dalo-j = Muthspender (ein TheiEca>ff. 
Tbebaner, Eleor); KXtodato-s (KXcodvios Suid.) = Kulmupenbr 
(Sohn des Hyllos, Enkel des Heraktes; Sohn des Aristnmacbnsi'V 
— böi-vü-m l'Fiit. ialem. iiii<tnv 11. 19.299, Aor. t-dutcm) r«- 
t.heilcn ^ ein Mahl geben; Med. sich bewirthen lassen, rmm. 
Kcbniausen*); Idai-r:) bai-c (dai-i-ög) f. Gastmahl, Schmau», Kjwiaci 
bul-tn f. id.; dalui-&tv vom Mahle her (Od. 10. 31ti); 4«ftr<- 
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475. 12|- äg ol MuMäövtg ipaalv ( , 
bai-TiJ-c (-rij'-off) f. -= 6akri (11. 22. 496)*); bftlTU-niiiV (fiöv-os) 
m. (duirvfwv-fv-g Nonn. D. 2. 666) Gast, Schmatiser (gew. Tisch- 
genostte nur Od. 4. 621); öaiT-pö-t m. Vertheiler, Zerleger, Vor- 
Kcbneider [ä (iäyeigog E. G.), ätrit^6-v □. das ZugetheUte, die Por- 
tion (ßattgöir nlviiv daa beschiedene Maasa trinlceii, 11. 4. 262); 
SaiTQo-avvri f. das Vertheilen, Vorsclmeiden (Od. 16. 253); dnirp- 
tv-to vertheilen, Kerlegen, vorlegen, öatipeiJ^yia f. Kochkunst (Spat); 
6atT-ak-a-o-(uu aclimausen (Ljci>plir. 654), Saitak-iv-g Schmauser 
(vom Adler des Prometheus: uxAijio; l'^uv dtxitakevg navijutgag 
Aescb. Prom. 1024). — iaiEuJ theilen, /ertheüen = zerreiasen, 
spalteo, Kerhauen, niederhauen, tödten, morden (Fut. äatito, Aor. 
rfttlSat, Perf. Pass. it'äaiy-itivos); derix-ro-ä zu vernichten, dn£'x-nj$ 
(rJje-öS) herzzerreiasend (j/oog Aeeeh. Sept. H99J, daix-iij'-j id. (tp^öi^og 
Anacr. 42. 10), dttlx-rwe id. (Aasch. Suppl. 779). 

3) da-t*). 

Zu da-t Joder auch zu da): Fut. Sa-ao-(X(it, Aor. i-ää-aä-firjv 
fhom. i-iü-ao-vxo, äüa-aa-vro, Säa-aa-a^tu u. s. w., Iterat. äa-aä- 
ßx-E-To; Perf. äi-Stta-Tca; Inf. Put. ttT^o-Öäa-ai-is&tti, Aor. amiSäa- 
aa-a»ai, Fut. xmi jta'vra dn'-öo-iT« H. 22. 354j; Verhaladj. «wf- 
dotf-TO-s. — baT-£'-o-/iai (nur Prftsensat.) theilen, vertheilen, zer- 
theilen; 6(ni)'V)]-g m. Vertheiler, dörij-ßi-g f. Theilimg, (rftftij-tije-to) 
^oT^'^fo-; zertheilend '^ ) (Aesch. Sept 711). — fca-c-)4(i-c in, Thei- 
lung (11. 1. 166), nugetheilte Abgabe, Tribut, Steuer; d«-ff-fi«(i) 
n. Antheil fHea.); Sä-a-n-tv-ai-g f. Theilung (Xen. An. 7. 1. 37). 

4J dft-p'). — Ski-, caus. dä-p-ajaii l) geben, Bchenken u. a. w. 
heissen, bezahlen laaaen, -einfordern, 2) verrichten, vollbringen 
lassen, 3j auflegen oder auftragen lassen (PW. III. 568). 

hair. — bOK-Ävll f. Ausgabe, Aufwand, Verschwendung, 
iänttva-g veroch wen dorisch ; SaTtavü-et aufwenden, verschwenden, 
Öörecfi'ij-rij-e ra. Verschwender (E. M.), Saitävr\-<ii-g f., -(«(i) n. ^ 
dmtävii, äanavii-QÖg ^ Sättavog; damn/rj-t-ttio-g aufzehrend, auf- 
reibend {(päpfiaKov). — (dan-u-lo) baipl-\Ö-C (oriSTje EmpedokL I8U) 
un eimes Blich ; daijiU-ijg (vgl. lateiQ-ö-g^ kmag-i^g) äberUtt^aig , roicti- 
lich; viel aufwendend, freigebig, da^llc[e\-ia f. Ueberfluas, reich- 
licher VoiTath; Aufwand; da^id-Bv-o-ii«t Ueberfiusa bähen, Pass. 
reichlich verwendet werden. — baii-r: bän-T-uj zertlieilen := zer- 
reissen, zerfleischen; übertr. au Grunde richten, tödten"); äanx-ai 
f. Nager ^ hlutsaugende Insekten ( Lycophr. 1403 ); dän-i^ta 
(vovaos) verzehrend fSp.) ; tuna-öäicita ^ dänra (Aor. ««i-^-doifi«. 
»tnu-ää^ai). 

btTT. — b£TT-ä-c (tf-osj n. Beoli&r, Pokal, auch gi'osser Pokal, 
in welchem ein >lischtrank her» 1 (meist von Gold und 

kunstvoll gearbeitet) (hom. ii I = Maasn Wein: 



. Dat. ienai, Sinai (Od. 10. 316); PI. Si^ra ans ifitaa, 0«' 

'■0)1', Dat. Stnä-MiSi, Sinu-act); dimi^-xQo-v = denas (AnlJK.tf 

11. 468. a), äifMtazQ-ttlo-^ (notög) iius dem Becher (L;«i|Af. 

), — (di7t-ivo) bemvo-v n. (diiitvo-s m. Spfit.) (iirepr. ditfriiirfi», 

»i Homer die erste ordenll. Mahkeit, regelmSseig iles Mittugs okt 

i Nach mittagest linden genommen, dalier:) Ilaaptnuhl- 

^leit (im Gge. von S^taiov, Ööi/nov), bei den Att. die ^egen Absal 

gehaltene Hauptmahlzeit"}; Jeitcvo-Ouctj f. id. (Matro »a. Ük. 

134 f,), Demin. Simv-la-v, -iöio-v, -agio-v; btinvi-ut die Mahl«« 

halten (Desid. ätinv^itKlfo Gramm.), SttTivtj-T-ixö-g mir M. f^A. 

itiTtvTj-x^-g m. der Speisende (Pol. 3. 57. 7), dtiTtvi/ nff-w-w ■ 

SpeiBaaaal; delniitj-o-ro-i (dcinvtf-axö-s) ra. die Essensxeit (iW. 17. 

ITO)'"), 6u^vTi-a-zv-s f. iü. (Hos.J; 6ti7tvCt<o bewirthen; «««rf»^ 

1 (ntf-os) zum Gastmahl gehörig («oA^ D. Cas». 69. 28). — ifta» 

miiiitvov (Ath, 2. 47. o) ein äeinvov, das wie ein ugiaxov zn^ricbW 

fist, Mittägabcndmalilzeit (Pape); inlScmvov [int ietnvi-^ f.) ^vk- 

l>&ch (Athen.); evv-ismvov gemeinBcbaftlichea Eeseu. 

da-p. 

dap-8 (däp-is) f. Festmahl, Opfermahl; spattT (bes. poeL) 

Ijedes reiche und prächtige Mahl, däp-äli-s zum Opfemuth) p- 

V hörig, durch das 0. gefeiert; (* dap-ituts vgl. äin-tvo, 6eut¥0) i^ 

jtiä-re als Mahl auftragen (Plaut. Capt. 4, 2. 117J; (Uipsüi-s (Jmi- 

k-s) wohl Lehnwort ■= dttifdö-;, (^o^ii-T)';; Adv, fiapsile, (Jonsift- 

"»■; dapatkum, nKtgnifiivm, dapatke, maptti/ke (Paul. D. p. 6fi. 

f i. 5). — (äap-no) daiu-UU-m (vgl. svap, sop-nu-s, som-ttus. «i*. 

Mp-, scam-num) n. Aufwand, Ausgabe, vergebliche Ausgab«, dM 

L Verlorene, Verlust, Schaden"); damn-ösu-s verscbweuderiscb = 

L4aniivi](0-5 (Plaut., Ter.; auch Suet. Ner. 31: non in tiUn r<- tlanmottn 

hglMM in acdificando); gewöhnlich: schadenbringend , sclittdlicfa vk 

I' Werblich; damnä-re m Schaden bringen , zur Strafe zielten, achnMq 

IsrklKren, verurtheilen; allgemein: verwerfen, rniesLiUigen , PwV 

mAtnmä-tU'S verurtheilt; metonym. verworfen, veihreulierisch ; (Ai&t 

' lä-h, damnä-t) damnä s indecl. (alter Jurist Kunstausdruck :^ T«f- 

iflichtet, verurtheilt (hercs mats dare Uli damnaa est omma im» 

FOnint 7. 9. 12; Matoio decem dare danmas sutito Djg. 30. ISJk 

m4ttmnai'Xc-ius zur Verurtheilung geh. (Tert); damnä-tor m. Vm- 

l-ortheiler (Tert.), damnatör-ius ^^ damnaticius; verurtbeUead; 

\>tkmttiä-li-6{n) f. Verurtheilung; vom Erben: '^ahhingspttichtiekeit; 

I dotHMO-Mf t-j verdammen» würdig; in-dcmni-S ohne Verlust, edtailtu, 

indefnm-lä-s f. Schadloshaltung; in-dctnrm^us nicht verurtheilt, tudil 

beschuldigt; con-demnäre verurtheilen, schuldig sprechen, verdaauMft- 

prae-damtiarc vorher verurtheilen (erst bei Liv. 5, H. i^. jggf^ 

pborisch: 27. 18. H pmcdiimniila spe ähnkittuli; wozu Wi 



born: „acbon im Voraus, 
f Ho&ung ihn mit Erfolg 
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Anfrecht KZ. VI(, 310 ff. — C. E. 229. — F. W. Bl f.; KZ. XXU, 
205. — l) Mangold St. VII. 4iJ:i IT. - Seh. W, ». v. ist ähnlicher Mei- 
nung; doch »wtifelnd; „daitt, .\bthciluDgJ" — Die gewöhnliche Ableitung 
von W. bafx = die Unterworfenen widerlegt C. E. 231 (andere «h 6e 
binden oder fltfwo = Anbau). — 2) C. V, I. 163. 27). 297, 4). — 3) FicV 
EZ. XXEL asi. — 4] PW. III. 586: dätui m. äa« Austheileu, nament- 
lich von Speise; Mahl, Üpfermahl; vgl. Suis, Salzn._ - ß) F. W. I. c; 
bac- (epecieU griochiach): daa-jio, 3a{ta, Salofiai, Säa-eo-fiai, l-iaa-aä- 
uijv, di-Saa-fiai; data: Sat-cta zertheilen. — G) C. V. 11. 369. — Fiok 
KZ. XXII. 9S. - 7) C, E. 232. - F. W. 92. «f., — S. W.. Seh. W. 
B_. T. — 8) C. E. I. c; C. V. I. 238. 2). — Bugge KZ. XIX. 426 f.: Skr. 
gahh gambhajami den Hachen aufsperren, um etwas zn schnappen =• 
yaipjio, dutpj'a. — PW, III. 513: dabh Jem&nd etwas anhaben, anthim, 
BchÄdigen, versefaron, benachtheiligen; verletzen „vgl. Säirrio, (Damnum"; 
wotu C. E. 236: „ohne Waiirsclieintichkeit, weil diese Wonel sonst 
keine Vertretnng im Griechiscben und Lateinischen hat". — Schweiaer- 
Sidler KZ. Xlt. 82B: „Wird kaum mit Ciirtiua zu erklaren sein, sondern 
für SägxTa (mit p von W. dar abgeleitet) stehen, wie ja auch W. ßav 
neben (iop^t auftritt". — 9) DOderlein n. 2460: urnpr, Speise, dann Ira- 
bias, Essen; ferner Frühstück; Mittags- und Abendmahlüeit, — 10) Nach 
den Scholien ist Srinvijatos die EsBenNseit, Simvrjciät die Mahlwit selbst. 

— 11) Bechstein St. VIII. 384 f.: imperidium , sumpUts, unäe notio deiri- 
titenti, iaclurae eodem modo ducta est, quo in ipso rocabvlo „impendium". 

— Ddntzer KZ. XI. 64 ff. -- Fleckeisen, Mammaen, Pott, Bitschl an 
den von Curtius C. E, 236 und Bechateia angefahrten Stellen: Port. Perf. 
Fass. von da-re; dä-minit'm ^ dammtm = xo 9i-i6-fievo v, quod datur. 

— B. OL lT9h: dnm domare; fortafse daamwn. — PW.: diibh; siehe 



3) DA zeigen, weiaen, lehren. 

1} da. — Zend: da wissen, 

ba. — lehren, lernen, kennen lernen, erfahren, daher auch: 
kennen, wiBsen (fast nur poet.; Homer: Aor. äi-dä-e; Perf. Part. 
äidtt-cis Od. 17. 519 gelernt habend, gelehrt, kundig; Ist'. Präs. 
dt-ää-a-a&ai Od. lü. 316 bIgH belehren, kennen lernen, ausforschen. 
— ftae: Aor. Ind. i-doij-v, Opt. duc-lri-g, Conj. ictä, äaelm, Inf. 
äa^-vat, iaij-fuvtit, Part, äad-si Fut. äenj-ao-nat; Perf. äe-äatj-tta, 
Part. ät-Stttj-x-öt-cs , Med. St-d€ni-(Uvo-g)'); bdi^-niuv (/tov-oä) kundig, 
erfahren, Satjfto-avvj) f. EenntniEid, Erfahrung; (öac-^tt, äae-^-ia) 
bäfipa, contr, 6ai^a, die Wissende IBein. der PeraephoneJ * 1 ; o-rfotj- 
(Mdv, a-äa-^g unkundig, ädaiifutv-irj Unkunde (Od, 24. 244): ä-rfoij- 
ro-s ungewusst (Hes. Tb, 655|. — br\: b^-iu ep. Futur, oder Prä- 
sens mit Futurbedeutung, wovon nnr: rf^'-Eig. rfij-o-fwv, äfj-i-rs du 
wirst u. s. w. finden, antreffen; öi^-v-oc n. (Sing. Hes.); nur PI. 
ä^v-e-a fpoet., meist ep.) Entschlüsse, RathschlBge, Gedanken; im 
schlimmen Sinne; Anschlüge, Hinke, Kniffe'); (Uta-ä^a- fitinfifi^i; 
Hes.; noiv-ä^vcci' nokvßovioy, nolvnijnv Hes,^). 

2) (la-k. — Zend: da-kli-sh (d.i. da-ks) zeigen, lehren. 

öa«: fti-hax-'i '^t. ßi-öon-ri) f. Lehre, Unterrieht; {dt-Sax-^it-io) 
ii-ftä-CK-W (Fut. äiää^a, Aor. i-dläa^a. Perf. ös-dlöa-)^-« . di-dl- 



i€iy luu; ititcmij-acu Ue». Op. Gl, StÖttiSK^-otuiu hymn. fat Ott:. ]• 
lehren, unterrichten*) {di9vQirft.ßav, dgüfi von den Dichtem, dit 
dnen Dithyrambus, ein Dnuiiit üellitjt einstudieren, die Sch«U8|ii«Jgr 
anweisen und die AulTlilirimg leiten); ätSax-to-s lohrhar, gelebd 
eini^elernt; ii6(mT-ix6-£ unterrichtend, belehrend; (äiSaxti) Süuit-i 
f. das Lehren (Eur. Hec. 600); dC&ax-zgo-v Lehrgeld (PoU. G. IHd); 
dtrf«x-uie-*oi' n. Beweis (Hippocr.); iday-^ij) n. Lebi-e, irnt«' 
rieht. — bibäcK-äXo-c m. Lchr-er; Ma(uaSo-, T^ayipäo-iiiümuiio-s (■''- 
gekürzt iKOft^-. Tgayia-3iöäaxui.Qs) der Komödien-, Trsgüdiaadiciiter, 
ingofem er sein StUck einstudieren Ißsst; äiänanäl-io-v a. d«s Ge- 
lehrte (^ 6ld(tKZQov Plut. Alex. 7), äiSaCxitl-icc l'. ^ JHiaypm; 
Einllbung und An^Ubrung eines Stücks oiler Choru, das 8UUl 
selbst; diSaatial-inö-s zum Lehren gehörig, geschickt; itdaOKalMly 
ia-v n. Schule. 

3) di-k QUngere Form). — Skr. dii; l) zeigen, Torweiwi, 
■i) anweisen, ziiweüien, 3) erweisen, 4) hoissen (mit Inf.) {FW. 
in. 627). 

biK. — biK-ri {BnwUt E. M, p. 24. 48) 1", Weisung ^ ytätt, 
Sitte, Urauch (Slnij-v nach Art und Weise); UochtBweisuug, B«elit, 
Gereehtigkeit; Rechtssache, Pracesa; richterliche Kotöcbeidui^, 
Strafe (SUtjOig LXX I, Busse''), Deniin. äui-iäia-v a. Frocasschen 
(Aristoph.), — -biKO-c: a-Suto-g ungerecht; avil-daco-i; Gegai-r tur 
Gericht (eig. eine älxij gegeneinander habend); IxStxa-s vca& »usaer- 
halb des Begriffes der Sixi] liegt, widerrechtlich; avv-diKo-; einea 
vor Gericht beistehend, Sachwalter (in Athen die na«h dor Ver- 
treibung der 30 Tyrannen eingesetzten StaatsÜscale). — bixa-ux 
(^ixaixo; M. Ant. Ö. 34) gerecht, gesetzmässig in 6. das R«obl)( 
gleichm&ssig {Siä^iaztu tq älrtaiov zö zi vöfu^ov xal xo Jaow AiwL 
Ktb. Nie. 5. 2. 8); äixat'ääiKo-e ungerecht und dabei doch geraoht 
fPhilo); äK^oÜKaio-i stren« gorecht (Arist. Eth. Nie ft. 10. 8); 
biicaiö-Tr|-c (vtiT-os) f. Gerechtigkeit; biKaio-CÜvr| f. id., Iteahttieh- 
keit lä, ttfii lö tö owroi; wpa'tMiv xal firi wolvTtSjayfWvüv Plat. Bep, 
4. 433 a), dixaiö-avvo-i Zivg Beschützer der Gerechtigkeit; biKatö-Oi 
(ion. Sixati-ta) für recht erachten; richten, strafen, verurtbvileii, 
ät*ftM-t^-g m. der Richter, der Strafende, äixala-ai-^ {. das Oft> 
rechtmachen ^^ gerichtüchu Vertheidigung; Vorurtlieilung; gerackle 
Forderung, llechtsgrund ; Ansicht vom Recht, ömaia-fuHt) n. dai 
Gerechtere mach tu = gerechte Handlung, Hechtsgrund (Hecht N. T.). 
— biKÖ-Zliu (Fut. ämäaai, \tü\ dixäv Her. 1. 97. 5, I'erf. dt-ittuam 
Ath. 12. 517 b) richten, Hecht sprechen, Med. sich Recht apTWolm 
lassen, einen Process ftlbren; biKU-c-rti-c m. Richter, Rltcher, itniw« 
Tg-M f. (Luc. Pisc. 3), Stxaa-t-ixö-i den Hichtor betreffend; diiuM-nj^ 
lov (diMaiia-tiiif-io-f) n. Gerichtshof, Gericht. — blK-av-iwS-c B«dil 
und Processe betreffend, Subst. tu, ein gewandter Prouessfniirw, 
iaiavliai Processe führen (Eust.). — djix (J vor i entwicki-lt): 
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^^Ht^^^futi) btibi-CK-o-^iai (ep. , nur ditdiOx-öiuvog, diidiax- 

:o) uispr. ein Zeichen von aiüli g^lien = lie^rÜBSim, bewill- 
komninen; ep. l'erf". zu ätlx-w-iu: Iße-ijciy-fiai vgl. ktTt: A/-Ai(fi-fini, 
dann epenth. Sfi-duy-fuit) bti-beT-MOt (vgl. hota. xi-ötttxo zu wt- 
ftat), dii-Six-tnai, Plusqu. 6e[-6cx-TO, Öu-Slx-aio (-oft' ifAiTj'Aotij sie 
be Willkomm noteu sich d, i. sie tranken eich zu)*}. 

biK "=> richten aufs Ziel, beationmen, festsetzten; richten den 
Wurf, werfen'). — f-biK-O-V, biKtiV (vereinzelter poet. nachhom. 
Aoriet)"). — iicK-o-c (^ äinjo-sY) m. Wurfscheibe (nach einem ge- 
wissen Ziele geBchleudert) , Uberh. Scheibenffirmiges (Teller, SchOGsel 
u. a.|; ättnl-ro mit der W. werfen (Od. 8. 188), in apBt, Prosa gew. 
ditTK-cv-co ; äiaxö-to in eine Scheilie verwandeln; ditju-tv-i^-g der 
üiakufiwerfer; d^cxij-/«i(i), diaxiv-fui^y) n. Diskuswurf; ßiüxo-ctd^s 
diäkus-, Bcheiben- förmig; d/ax-ovpd e. or pag. 43. — (äix-ika, öm- 
tk-ja) blK-eWa f. Worfol, Schippe, Spaten, Hacke'"), Smikk-itTis 
mit der dixikka werfend u. b. w., 6i«tkko-ttS^g von der Gestüt einer 
dlxekkt». — {d(r.-tv-g) ftlK-TU-O-V n. Pisehemetä (Od. 22. 386), 
Jagdnetz '^), Demin. äixTvdio-v; Sixxvö-ta netzförmig maciien, dixTicd' 
xö-s gegittert (^gat Gitterthüren); Stxxv-sv-g m. Netzfischer, Sixxi- 
(v'-oi mit dem Netz fischen, Sixxvt(f)-ia, Sanvta f. N etzfi schere! ; 
SiitTvo-eiii^g, dixxv-ädtig netzartig; ÄiKTii-vti, AinTU-wa f. Beiname 
der Artemis als Jagdgöttin (so hiess Arteaiia im weetl. Theilo 
Kreta's, im östl. B^itöfia^ig). 

beiK (Verbalforraen durchwegs aus dieser gesteigerton Form; 
neuion. beiK Prasenastamm , sonst Eiek)'*). — öetK-vu-^i, beiK-VÜ-u) 
zeigen, weisen (Fut. Silvio, Aor. I-Sn^a, Perf. dl-äctj^-a, de-äeiy- 
lutt (neuion. Si^to, läi^a, SiSeYfiui)- b€iit-av-ä-0-nai (ep., nur 3. PI. 
Impf. 6uxav6avxo sie bewillkommneten sich), Öcixavä-a-axc-v (Tlieokr. 
24. 56). — feEiK-TTj-C m. Zeiger {Sixatoavvrjg Orph. H. 7. 16), dtix- 
t (xo'-s zeigend, hinweisend (bes. Gramm.); TtQo-öixtiaQ m. Voran- 
zeiger tkiyovttg ^ktov tlvai 'Ekk^vtav ngoShtoga Her. 7. 37. 14}'*); 
{d(ix-u-) beTEi-c f. das Zeigen, Beweis; beTY-M"'t) n. das Vor- 
gezeigte, Probestück, Muster, Beweis, in Athen und Khodus; Ans- 
stellungsort für Waaren, Ttopä-dEtyitod} n. id., öciynttt-l^m »uni 
Beispiel aufstellen (N. T.); ÖEiK-rj^o-v (-üo-v Agath. Gl) n. Dar- 
stellung, Bild, BildsUule, äcMijk-ix-tij-g (dor. st. lO-TtJ-s) m. Dar- 
steller niedrig komischer Charaktere. — dpi-beiK-EXO-C sehr gezeigt, 
ausgenoiehnet, berlihmt"} (meist wie ein Superl. mit: üvS^äv, 
jtävxtov kaäv). 

1} da-h. 

döc. — dÖC-Bre (äoc-ui) zeigen, weisen = unterweisen, 
lehren"*) (d. fabulam vgl. St&v^itiißov, ögäna pag. 328), Part, dot- 
la-s gelehrt, kundig, geschicJrt; doc-tor (tör-is) m. Lehrer, doctr-ix 
{ic-is) f.; doctr-ma f. Lehre, Unterricht, Kenntniss, Gelehrsamkeit, 
doclrin-äli-S theoretisch; dou-ü-wen (min-is) Lncr. ti. 392, döc-ü- 
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(MM-Amn n. Beweis, Lehre, Warnnnj.', Muster; iloe-Oi^ 
ilonli-lä-g (Inti-s) f. Golebrigkeit. 

2) di-k (jüngere Form). 

die. — (dh-sc-h-f) di-SC-«re l?gl. ät-iä-ff»-*»), P«rf. iff-A-f 
iTarl. Fut disc-i-lüru-m Äpul. aii. Prise 10 p. Ä87J Icmeit, 
fuhren, einsehen'"); tUsct-iiülu-s m., iriUit f. ("atatt -Wi/m-«. .nÜa, 
lia kein Suffix -püiu-s sich xaigti Schüler, -in'"); (?>j<rt7>u/-ä-fti-« n. 
Schulerschaft (Tert,), rf(S<-ij)I-MW {«= dL^cipülina PUat. Moat 15*. 
dann auf einer Münze Hadrian'sl f. Unterweisung. Bsiebnuig, Un- 
terricht; Zncht, Gewohnheit; metonym. Kenntnise, Lohre, 
Bchaft; disciplin-ä-fus gut erzogen (Tert,), disripHn-äri-x aor Lekr& 
Wieeenschaft geh. TBoöth.), diaciiAin-öm-s gelehrig (Cato ap. NoB. 

p. 463. 5). ■ die: in-drx (dte-is) m. Angeber, Verrilth«r, bet. 

Zeigelinger, übertr. Aurachrifl, Inschrift, Verxeichniss ; ßi-dex — > 
'jus-dex (dic-is) m. Becht-weiser = Richter {quod ius dicat. ace^a 
poirslatc Varro I. 1. fi, 7), Beiirtheiler, Sachkenner, KuneUcraBv; 
fin-da {dic-is) m. f. Begehrsprecher, BeanspriicluT (&. W. mm 
verlangen), Beschützer, Bür^, Retter, Bestrafer, Bttcher, f. Bi- 
^ehreprecherin u. s. w.; (fnj-tt Rath, lat. tne-li, me-l, med-^c) wtfi- 
dix {Enn. ap. Fest. p. 123), merfü: (Liv. 23. 36. 13) BechtÄprocber"): 
dii-is i^ausä oder graliä der Ordnung wegen, um der Form wtU««, 
Kum Scheine; -dTco: caust-rlicu-s m. Sachwalter, liechtsviwitt; 
faü-dicu-s das Schicksal verkOndend, Snbst. Weissager, maCt-JirH^ 
ühelredend, scheltend, schaShend, veri-tRcus wabrredend, wahr- 
haft; dicft-re bekannt machen, zusprechen, wcilien, widmen, dwä- 
li-ö(n) f. Widmung l Lobpreisnng , Ood. Theod.), ab-dieare absagen. 
abschaffen, tle-dicarc ^U8prechen, weihen, gründen, in-dirare aa- 
zeigen, angeben, erwähnen, Jü-dicare Recht sprechen, richten, sr- 
theilen, beurtheilen, erkennen, beschlieBsen, praf-dicare CffenlJteb 
bekannt machen, lobend erwähnen, viti-dicure beanspruchen, b 
Anspruch nehmen, beschützen, rett«n, bestrafen, rächen; -dTc-It-: 
m-<fi>cifi-m Anzeige, Angabe, jM-rft''-iM-in n. Rechtsprechung, nrlfafil, 
Gericht, Beschlass, übertr. Process, öerichts-ort, -aaal, Riohterant; 
dlC-l-On: dici-o (on-is) f. (nur diciött-is. -i, rm, -c) das ItecU 
XU sprechen oder zu befehlen ^ Gewalt, Herrschaft, BotmSaaip 
keit, Gebiet; ctti rficwfn) f. Verabredung ^ Bedingung, Vorschlag, 
Forderung, coiidiriön-äli-s an U. geknüpft, auf B. bernhend {rim- 
dicionäbUi» Tert); diP-aX (än-s) zum Sprechen geneigt, spee. n 
der Rede witzig, witzelnd, spOttisch redend, Demin. dicäc-ii-bi'ß, 
dieäd-lä-s f. Sticbelrede, s]>5ttiscbe Witzelei (lUrnritan umt diMt 
u dUetido dwin est, propyie lamm sigtiifical »rrwwwm ntm rt» 
idiquos intr^umteni Qutnt ß. 3. 21), 

■ deic (nlll.), dir. — dlc-^re, din, dir-tii-." {aHl. deicen u. a. w.) 
anzeigen -> sagen, berichten, erzählen, erklären u. s. w.; (ad-, 
ton-, conlrit-, i-, in-, inlrr-. prAC-rfiiwc); fttltere Fnrmen: Peif. dÜM 




t dixH Qiiint fl. 3. 22), Conj. rfu-is, Inf. rf/jrc; Fiit, 
ilicebo; Iraper&t. rfiei?); Part, tüc-lu-m n. das Gesagte ^= Wort, Rede; 
Oelwt, Befehl, Spruch, Sentenz (riferrc rlitfum didu-i Aur. VicL 
epit. li); dic-ti-ö{n) t. das Iteden, Vortragen, der Vortrag, Ami- 
druck, dMi[ön]-ösa-s satiriscb (Varro I. 1. G. 7. fi7}; Deaid. didurl-re 
sagen wollen (Macr. Sat. 7, 2); Frequ. dic-tä-re zu wiederholten 
Malen, oft sagen, behaupten, erklären; voraagen, dictiren; übertr. 
verlangen, gebieten; Part. Pasa, dictä-ta n. Fl. daa Dictat, allg. 
Vorschriften, Regeln, dwlä-li-ö(n) f. das Dictiren, Demin. dklaUun- 
'■iila; dictä-tor (lör-is) m. der erste Beamte in italischen Städten; 
in Rom später auf 6 Monate ernannt und mit unbeacbränkter Macht 
ausgerüstet, dicinldr~iii-s dictatorisch (diclalr-ir Plaut. Pers. 5. 1. 
IB), dirlä-lür-a f. Dictatur; Intens, dic-tl-tä-re nachdrücklich oder 
oft behaupten, aussprechen, sagen. 

B. Gl. I87b. — CorBsen I. «80; B. 47. - C. E. 134. 281). — F. W. 
81, 86. 91. »3. 1&5, 467; Spr. 130. 132. 168. — 1) C. V. I. 384. 33). II. 
15. 21). — B. Gl. 155b; ia^vat gna tiotse; denominativitm etae Piilttitr 
II gfinna, eiectis nasaiibus. — F. W. 90: dag, dam lehren, ftnonlnen. 

— 2) P. W. 87. 90: dtura 'äaatfta ääaea; dansat dqvos. — 8) Auf- 
recht KZ. IL 147. — 4)'C. V. 1. 280, 1). 381. 9). — B. Gl. Ibbh-.gna 
»OMe; mutatis iiutluralibu» in linguales. — 5) C. V. I. 337. ~ 8) C. V. 
I. »80. a. — FritMche St. VI, 301. — 7) Legerlotz KZ. VIII, 896. - 
Sonne KZ. XV. Bi. ~ 8) C. V. II. 16. 25). — 9) Savelsberg KZ. XVI. 
366 (vgl alejos o/ojos). — 10) Benfey I. 1U8, Pott I. 333: =- Sft-TttiXtt 

■ Bweiawldge Hacke. — Dagwen L. Meyer KZ. VIH. HO f. — u) Döder- 
leb n. 8040: dixo/iai. — S. W., Seh. W- gleichfalls lu *<miV. — 12) C. V. 
1. 159, 4). 260. 2). 280. 2). — 13) Stein ad I.: „locale Nenbildimg aus 
Kfo«n»]ivtiv': — 14) Bewenberger K. B. VUL 120: Suffix -tio gleich 
»ed. -ata; Tgl. äen-iio-i. — Ift) B, Ol. 15Sa: expUcari possit e cawi. skr. 
gnäpäjämi, mutata labiali in galtnralem — CoTflaen B. 48: die; vgl. 
men, muntre denken machen; also: beieichnen machen. — 16) B. Ol, 
158a: eorrcplum ate cenfto r didaiKO. — Coraaen B. 48: die; ich fange 
an KU bezeichnen, an»usagen = ich lerne. — 17) Schmidt KZ. XVI. 433. 

— Schweiier KZ. XI. 73, — Coresen I. 362: pu zeugen: diaei-pü-lu-s. 

— 18) Corssen KZ. XI. 333. — OsHacher Name nach K. ü. Maller 
Btrusker I. 6. 29. — Wcissenbom ad Liv. 23. 35. 13: „mtdix tuMcu«".' 
medix loskisch mrddis) von der Wurzel med-eri; tnticHii von louto onk. 
Volk oder Staat, das latein. lotu»; also mtdix titlieus •• caralor poptdi, 
reipuhlicat. 

4j DA binden. — Skr. da binden (PW. III. 579). 

be. — b^-iu binden, fesseln, festhalten, hindern TPut. <)if-O(0, 
Aor. ^-Si\-aa, ätj-ea, Perf. äi-äc-)ia, ät-äe-futt, auch dt-Jt-ö-f*«» 
Hippocr., Put. Paas. de-dij-dn-fMii, Aor. Pasa. W^Öij-v); Nbf. bi- 
ftr|-^ll (Impt. äM-viuv Od. 12. 64, Imperf. älät) II. 11. 105; in 
Prosa dtäi-aai Xen. An. 5. 8. 241; Verbaladj. fem. als Subst, bt-Tf\ 
gebunden =^ das aus Kienholz zugammen gebundene BUudel , Brand, 
Fackel (nur im Plural II. 11, 554. 17, ÖBS). — (öc-tt) bi-ai-c f. 
das Binden, die Verbindung, in der Trag.: Verwickelung, — fbe«' 
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bE-^-^ri (auuh 6i-a-iiti) i'. lilinAel, Utind, Demin. ät-a.fi-i-s (0h»;) f. 
(Hippocr. Theophr.) ; he-c-pö-c ni. ßand, Feaael; Getilngniss (Plnr. 
»Jt-ö-fia n. poet., selten in Prosa); lvyö-iea(ut-v n. Jochriemau, mil 
dem das Joch ain Vorderrad« der Deichsel i'estgebimdea wunle 
(II. 21. 270); b^-c-fidi-a n. PI. poet, ^ dfOfiö-g; Uauptbind«^, lÜe 
dos Uaar der Frauen »iisamuienhält (II. 32. 4ü8); Demin. itapät- 
(g-v n. (ScboL Theokr. 4. 18); be-c-fi-io-c gefangen, gefeesolt; 
fesselnd, Neutr. ab Subüt. Band, FesBel (Anth. 9. 479); beQi6-w 
{Sta^ifQ sp&t) binden, fesseln, in's Ge^gniEti werfen, dcfffMÖ-nf-f 
in. der Gefangene, Stanä-n-^ (nd-o^-l f.; dtafaO'Xyig-io-v o. das ße- 
lUngniKB, 6iofita-^(z) n. Fessel (Trag.); ft€c>i-etj-uj ^ 4i«fHMi. 
(ItfffMv-nj'-j m. der Feseelnde, iiafuv-ai-g f. das Fesfieln, iMfuvx- 
iKÖ-g avim Binden tauftlicli. — biä-brma(T) n. das Diircli geschlungene 
= das Band um den Turban der Peraerkßnige , ilberli. da» Zeichen 
königlicher Würde, Diaiiem. — Kpri-be-MVO-v n. Kopfbindc, Kopf- 
luch, ScbleierlMch rweibl. Kopfputx, der bis zu den Scbuttem haiäb- 
hing, mit dem daher das ganxe Gesicht verhüllt worden koiuita): 
flbertr. Zinnen, von der Burgmauer (^pars pro lolo); l)eckel (Od. 
3. 392). 

ft€-F. — (Ötf-nj bix 83 bindet, verijflichtet ^ tnan miibo, us 
ist nüthig, es bedarf (Uom. nur; i/ ii isi noliUiUf^vat T^töieair 
'A^tiovgi II- 9. 337, sonst X9*i)' ^'onj. Ü^t Opt. 6iot, Inf. ätü, 
Part, äiop neben deiv (^ *6i^-jov. *Sctov, vgl. jrlfiov, ultlvX 
Impf. i-Sn, ion. I4t-t, Fut. dt-jj-ffEf, Aor. ^-df-ij-n; daraus persSnL 
bt'u» bedürfen, entbehren, ermangeln') (Put. ii ij-om, Aor. i-6e-fi-CB; 
Homor nur: ifitro 6c äffocv meiner bedurfte er, II. l)f. 100); Jtti. 
be-o-pai, hom. beü-O-pai, fQr sich bedürfen, entbehren, ermaqgdB. 
es ermangeln laxt>en, nachsleben; begehren, wUnschon, bitt«a (FuL 
ät-fj-ao-iuu, hom. itv-iq-aetu, 6cv-ri~aea&tit^ ^or. i-äi'r}-&q-v, PwC 
tt-ii-fi-fiai); öc-fj-T-mö-s bittend; dti}-ai-s f., ditj-fiafti n. BedQxftnn^ 
Bitten, Bitte. 

C. E. 2S3. — C. V. I. 162. 2). 2(10. 21). B81. 8). U, .H63, 2). - 
F. W. Ol f. — It BniRinan St. V. 22-1: ilu gehen, fottgcbu«; iliim «it- 
bcbrc, ermangle (^ bin fem von), begejire, wÖD«cho {Sioftai ii*a$). — 
F, W. 90: das auBgehen, mangeln, ermatt«u. — Vgl, norli Sonne KZ. 
Xlll. 40» f. 



Ökr. iifi li 
mähren, verleihen (PW. 



1) OAK verehren, ^ewahn 
huldigen, 2) verehrend darbringen, 
UI. GOl). 

Mk. — bOK-f-UJ scheinen, den Anschein haben, gelten; m«iMik 
glauben, gedenken; ^uxriv Überführt, Überwiesen erscbettuo; 4oaf 
ftoi es schi'inl mir gut = ich beschliesae, beatimma, b«s. tM 
Volk«- oder HenalsboschlUssen (Hom. nur PrXs. Ind. und Aar. 
döxij-n Od. lü. 416, 20. 93; nachhom.: Ful. dogiu, Aor. f-Jej*, 
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Perf. il-Soy-(uxi, Aor. ^-döji-fl'ij-w; poet. St. bOKt: Put. Sox^-aiö, 
Aor. i-äottf}-att, Perf. df-dÖKtj-xa, -fiai faiicli Her. 7. 16j, Aor. 
i-SoK^-^'vy). — (dox-tci, äox-aa) ftöEa f. Vorateüung, Meinung, 
Erwartung; Meinung in der man steht =^ Ruf, Rubm, Sö^i-g f. 
(Demoer. &[>. Sexi. Emp. adv. math. 7. 137), Demin. So^-äfto-v n. 
kleiner, nichtiger Ruhm; liog-Mto-e ruhmToll glänzend (spllt); So^ö- 
o-ftai im Rufe fitfben (Herod.); boEä-Cuj meinen, vermnthen, äo^u- 
o-iü-s vorstellbsr fbcrUhmt, LXX); So^cc-a-r^-g der Meinende, Wttb- 
nende, dojaff-r-mö-s meinend; äo^tt-a-ftö-g m., do^«-(i-fitt( r) n., tfoSit- 
aitt f. das Meinen, Wälinen; äo^ö-aotpo-s Hieb weise dünkend; — 
fcÖK-ino-c geltend; bewährt,, erprobt; an^feseben, ansehnlich; Soulfi- 
lo-v. Saxui-tio-v n. Mittel mit dem man untersucht, prüft; tfow/id- 
iij-S fT//T-offJ f. Bowäbrtheit CChrys.); iJok((»-i/ f. Prüfung, Probe 
(N. T. Diosc. 1; boKlfid-Cu) (dox»(»o-u Pherek. ap. D. L. 1. 122) 
prllfen, untersuchen; als erprobt annehmen, billigen, annehmen; 
Soxtfui-a-TÖ-g erprobt, bewahrt; SoKt-^a-a-Trj-q, -i'^i} (t^p-os) m. der 
Prüfende, Untersuchende, (ioJttfwff-rij'p-io-s (-tixö-s Suid.) zum PrUfen 
gehJirig; ftoKifia-cia f. Prüfung. — &0K€: 6ÖKri-Cl-c f. unbegründete 
Meinung, Schein, ^ÖKrl-^0!(T) n. Erscheinung, Schein (Eur.); Soitrjai- 
voo-g, -aoipo-g, äoxfjai-äi^io-g sich klug, weise, geschickt dünkend. 
dSc. — d^-et (ilic-uit) es geziemt, achickt sieb n, s. w.'), 
Part, dtce-n-s geziemend, schicklich, angemeHeen (Adv. decenitr), 
<kceni-ia f. Aaetand, Scbicklichkeit; Dccent-ia-s Verwandter und 
Feldherr des Maientins; (St tiec-cs:) ttec-us (Ör-is) n. Schmuck, 
Zierde, Herrlichkeit, Würde, Ansehen*); {* ilerör-u-s ) decora-re 
schmücken, verzieren, verherrlichen, decorä-men (min-is), -men-lu-m 
)i . Schmuck ; decÖr-i-s oder ilecör geschmttckt , schön {dea^ernqu-e 
Ditem Naev. ap, Prise, 6. p. 699); (St. liec-Ös) dec-or (or-ts) m. 
Anstand, Aninuth, dewr-us geziemend, anständig (nglnov appel- 
Innt hör Graeci, kos dicamus satic deconan Uic. or. 21, 70), an- 
mulhig. — Oegensatz: de-decd es ziemt nicht; de-denis, de-decörürr, 
df-decorosris; dc-decör; de-dScörus: Entehrung, Schande, entehren, 
. verunstalten u. s. w. 

dl«. — dig-nu-H (fit. dic-nu-s; vgl, sal'ios salig-mt-s. seco 
seg-mmiK-m, ncr-lfgo neg-lego) würdig, wertb, entsprechend, an- 
gemessen*), diffm-läs (läti-s) f. Würdigkeit, Würde, amtliche Würde, 
Amt, diffnit[al].ösu-s mit Würde ausgerüstet (Peti-on. 57. 10); 
difffiä-rc, meist diffnä-ri, würdigen, werth halten, rf^nä-(i-ö(«) f, 
Würdigung, Werthsehatzung, Würde, diffnä-bili-s wUrdigena werth 
(Alcim. ep. 10. 72). — Gegensatz: in-ditftms, m-dignileis, in-difftmri, 
in-dijfttatio; indtgnä-bundus unwillig, indignal-ivu-s id. (Tert). 

C. E. 134. — ¥. W. 85. 468; Spr. 130. — 1) C. V. I, 878. 5). — 
3} Corsson I. 880; B. i^ f.: dik zeigen: dee-et ee bezeichnet, es zeichnet 
auR, ziemt, dec-na Bezeichnung, Auszeichnung, Zier; dig-nu-» gezeigt, 
bexeicbnct ^= ikuHgezeichnot. 



k 
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2) DAK fassen, nehmen. 

1) dak. 

bttK. — (gräkoitalisch : dak-efo; dcrx-TO, öcckt-vIo) bdiCT-uXo-C 
m. (daTiTvXa n. pl.)0 Finger (vgl. fangen, Finger); (noSog) Fusß- 
7x>he; das kleinste griech. Längenmaass; der Versfuss — w^; Dem. 
daKtvX-iöio-v n.; övarvl-to-g m. Ring, Siegelring; alles Ring- oder 
Kreisförmige; öctotzvXi-aio-g einen Finger lang, dick, breit, fem. 
tlazii daxxvX-l-g (lö-og) eine Weintraubengattung , dccxtvir-Ti-g (riS-og) 
eine Pflanze; 6axxvXi-(oxti-g m. King-, Goldfinger; Se/KTvl-ixo-g für 
die Finger bestimmt, aus Daktylen bestehend (j^v^fiog)^ daxzvli^^^ 
f. Handschuh; ein Marterwerkzeug (Synes.); daxTvl-^v-g m. eine 
Art Moerfisch; danzvXo-Eiöyg HngerfÖrmig. — i^odo-daxTvlog rosen- 
Hngeri^', Bein, der Eos (Hom. Hes.)^). 

b€K ion. dor. äoL; bex att. (doch auch bex). — b^x~o*^i<>^ 
ion. b€K-o-^al (ganz späte Nebenform dix-vv-itai) nehmen, hin- 
nehmen, aufnehmen; sich zum Aufnehmen bereit machen «= er- 
warten, abwarten; intr. folgen, rxcipore (Fut. 6i^oi»ai^ Aor. i-disiU' 
jüf/j/, Perf. di-Öey-iiai^ Part. Öe-dsy-fiivo-g^ 3. Fl. ep. dixetnu; Aor. 
rp. i-6iy-fit}v^ ÖIk-to^ Impt. di^o^ Inf. öi^-^ai^ Part, diy-fuvog^ Fut. 2{. 
de-di^ofiai 11. 5. 238; einzelne Perfectiform: di-SoK-fi-fiivo-g Jl. 15, 
730)*h; dfx-Tü-g annehmlich (N. T.), dexr-ixo-g annehmend, zur An- 
nahme geeignet; b€K-Tri-c m. Empfänger, Bettler (Od. 4. 248); 
öeKTjjg (xiJQ'Og) m. (Lex.), öiK-zcnQ {rog-og) auf sich nehmend, Ver- 
thoidiger {aifiarog dixtcuQ viov Aesch. Eum. 204 D.), fem. dix-rff-ta 
(Archil. ap. Ath. 18. 594 d); (Seti-ti) bili-c f. Aufnahme; di^f- 
d(üi)o-g (leschenke annehmend (Suid.), ÖE^l-iiriXo-g Schafe annehmend 
(Eiir.); beEa-^€vr| (Part. Aor.) Cisteme (die gefangen hat), Wasser- 
litdiälter, Js^a^mi Nereide (11. 18. 44). — bCKä-ZuJ Frequ. (vgl. 
fiLya-io-fiai) bei sich aufnehmen, bewirthen, tractiren = bestechen, 
dexa-a-fio-g m. Bestechung. 

boK, box. — boK-ö-c m. f. Tragbalken, Deckbalken, Dem. dox- 
10 v^ dox-lAio-v n., doK-i-g ild-og) f. auch: Stäbchen, Kuthe; doxfoct-g 
f. <H-bälk, Dach (LXXi; boK-dvn = Ot^'x»; (Hes.) = aral4 (Hes.) , 

(fab<*l, um das Stellnetz zu stützen. boKO-c: ömooSoxo-g Geschenke 

unm^hmeud oder gebend; bestechlich, bestechend (xcrl o didavg xal 
o Xaußdvtov B. A. 242), x<}{io-ö6}io-g Fleisch aufnehmend, enthal- 
tend {(SKCicpig Aristo 1), nav-doKo-g (puet.) alles in sich aufnehmend, 
allumfassend; ])es. alle Fremden aufnehmend imd bewirthend, /7aK- 
doxog Tmer, von Aias f^etödtet (11. 11. 490 j; -bÖKT]: dov^o-doxq 
f. Speerbelialter (Od. 1. 128), [axo-öoxtj f. Mastbaumbehälter (II. 
1. l.'M) (wahrscheinlich eine von der iaroniöri^ Mastbaumfessel, 
liis nach dem Hinterdeck laufende schräge Kinne, Hentze ad Ij. 
boX-r| f. Aufnahme, dox-og^ -aio-g aufnehmend, fassend (Subst 
-^- düxiioi' Hes.j; box-fcü-c m. der Aufnehuicnde, dox^io-v^ ion. 
ptK't. -ijio-r u. (ietass zuui Aufnehmen, Behälter; box^MH f* ein 
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Langenmaasa, soweit man mit ausgeepreieter Hand zwischen dem 
Daumen und dem kleinen Finger fasEten kann (ra Öisnticov Tijg jk- 
^og E. M.; Tovg TiatSa^as doKrvilotis avyxlnaSivictg Poll. 2. 157). 

2) dak-S. — Skr. dak-8h es recht, ztit; Genüge machen; 
Med. taugen, tUclitig sein, bei KrSften sein; cauB. tauglich, tüchtig 
machen (PW. III. 480> 

ÖEK-c. — be£-lö-c, poet. ötlt-jBfo-s, rechts, geschickt, gewandt 
(im Ggs. des Linkischen; i/ 6i^tä, meist ohne j^ilg. f. die Rechte, 
flhertr. Handschlag, Versprechen, Vertrag), glücklich, günstig*), 
rf£|(o-«j-e (ijjt-05) f. Gewandtheit, Gb schicklich keit; &€Ei6-o-|iai 
(Öe^tä-o-ftai) die Rechte flehend erheben; bei der Rechten fassen, 
mit dargebotener Rechten bewillkommnen; ät^ita-i-ixö-s die Rechte 
darreichend, bewillkommnend (Giist.); 6e^iw-at-g f. daa Darreichen 
der Rechten; ätiün-fiair) n. Begrös&ung, Vertrag, Freundschaft.; 
ät^iä-tta die rechte Hand gebrauchen (LXX); äiupi-Sclio-s^ j«?»- 
Öi^to-g {avibi-draJtv) (D. 21. 1C3) auf beiden Seiten oder an beiden 
Hfindea rechts, beide HSmle gleich geschickt gebrancbend, selir 
geschickt, gewandt; äta-di^ta-s 'von sehr glücklicher Vorbedeutung 
(Her. 7. 180). 

1) dak. 

dlg. — dlg-ltn-s m. = do'xTvJloff (st. dec-do-s; c ^ g vgl. 
*iKc-oHu.m negotium, ZÜKvv&og Sagutifus)^), Dem. dtgifü-lit-s ; dit/ifel- 
lum XL eine Pflame, Hauswurz; diffilä-lUrS mit Fingern oder Zehen 
versehen; digit-äli-s Pinger- (grucililaa , crasslhido); Pigit-iu-n (rüm. 
Eigenn.). 

2) dak-s. 

dex. — dei-ter, -lera, -tem-m und -tra, -Iru-m*) ^ äclwg 
(Comp. Sup. dexter-ior, dex-dmu-s; Dat. Plur. dextra-hus Non. p. 493. 
20), Subst. f. dexlera, dcxira ^ 1/ ät^, Demin. dcrtcJ-ta; dexteyi' 
lä-s [mti-s) f. Geschicklichkeit, Gewandtheit; dextr-äle n. Armband 
(Cypr.), Demin. dexlräli-Ölti-m (Vidg. Jud. 10. 3); iltxträ-lus rechts 
gelegen (Atict. de lim. p, 298. G.), d€xträ-ti-ö{n') f. Bewegung nach 
der rechten Hand (Solin. 45). 

B. Gl. 187b. — C. E. 133. 834. 4S7. — I) Corsaen 1. 380; B. 41. 

— P. W. 466i Spr. 130: dak, dik leigen, weiseu. — 2) Hentze ad Od. 
2. 1 : „die roaenfingrige" bezeichnet die MorgenrQthe am gricchiachen Früh- 
liimmel; deun ziemlich lange bevor die Sonne ihre Str^len uns «ichtbar 
entgegenaohieaat, sendet sie von ihnen ein „rOBBufarbenea" Abbild fächer- 
artig gestaltet wie „ausgebreitete Fingur" der Handfiäche Qber den 
Himmel. Ällgememer ist N^ovoninllo«. - 3) C. V. J. IG», fi). 189. 31). 

— F. W. 86: dak ge^rähreo, annehmen: gewähre mir, nehme an; aioh 
gefallen laaaen. — 4) PW. HI. 480; dakahä (von daksh) a) adj. tacbtig, 
tauglich; geschickt, ansteUig, geacheidt, vgl. fifio«, b) Subat. Tüchtig, 
keit, Tauglichkeit, Fähigkeit u s. w. — F. W. 86. 458: von dak zeigen, 
kbren oder von dak gewllhren. — S. W. 8. v.: afgids: gHlokverkündeDÜ, 
heilvoU, güiiHtig, Ws. vom VogelHugi^ und van anderen GOtte' 
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weil griech. Vogelschauem, die nach Norden blickten, die Zeichen dei 
Olücka rechtsher von Osten, die Zeichen des Unglücks links von We«ia 

kamen. 



3) DAK btissen. — Skr. dan$, daf beissen (PW. III. 475). 

bQK. — bQK-vuj beissen, stachen; übertr. nagen , yerletm. 
krUnken (bei Homer fehlen die Formen des PrSsensstammes) (Fut 
dfj^ofiai^ Aor. i-daa-o-v bes. poetisch von Homer an, der Siu» 
danEEiv bietet; Perf. di-dtii-a^ öi-Stjy-iiai, Aor. Pass. iSi^x-^n-w): 
Nebenform bei Gramm.: öa-y-x-av-ün^ d^x-o^); Seexva-iofuti sich be- 
trüben (nur: ßzivs Kai öaKvd^ov Aesch. Fers. 571 D.); baK-€TD-v 
n. beissendes Thier (ignetd tb Kai öaneta Ar. Av. 10G9 Bergk, 
Kock); bdK-oc n. = öokbtov (vom troianiscben Pferde: ^Aapm 
öu%og Aesch. Ag. 824 D.); dcrxv-t^^o-^ biissend, krftnkend (Hem 
Stob. ecl. 1. p. 9G4), 6a%v-iü6i]q beissend, reizend (Galen.); d«/. 
Qv^io-g herzboisßend , krünkend. — ö-bdE (o proth.)*^ poet Adt- 
boissend, mit den Zähnen (hom. o6,Xait<Aai yaiavm tliiv ovta; 
oder yaiav fallen im Kampfe, vgl.: ins Gras beissen; od. iw iii- 
Xeöi (fvvat sich auf die Lippen beissen, als Zeichen verhaltenen 
Zorns); 6öd^-(o^ -ofiatj oöa^-dfo^ -ica^ ion. aid^a u. s. w., o^axivfB 
= daKPfo (odd^Bi' Toig oöovGi 6d%vei Hes.); o-dcty-iio-gj ion. a-. 
oda^tj-a-fio-g m. Beisson, Stechen, Jucken (iöa^ffafto-g' xgtCfiog otor- 
x(ov Hes.); 6öa^i}-x-t%6-g (-a-uKo-g) Beissen u. s. w. erregend. — 
briT-MÖ-c m., bfiT-Mci(T) n. Beissen, Biss, öt^yfuct'i^m reizen (STnes-l 
- - bciK-pO, botK-pu-o-v, baK-pü-^ä(T) Trag. n. Thrftne (die Thrine 
beisst), träufelnde Flüssigkeit (z. B. xmv divögiov ra ddngvu Han. 
Arist. h. a. 9. 40), Dem. 6a%Qv-6io-v\ bttKpö-ui weinen, beweinen 
(Fut. (5«x^v-<ya), Aor. i-öduQv-aa^ Perf. hom. dc-dcrx^-aac, -t«; i 
zuw. bei spät. Dichtern) Tliränen vergiessen, weinen, beweinen: 
(öanqvo-J^Evx) öaxQXfo-ei-g thränenreich , bejammemswerth , viel Thrl- 
non hervorrufend; S-daKQV-g^ a-ddxQV'to-g thränenlos ^ act. nicbt 
weinend, jiass. unbe weint (Adv. aöaxQvxl)^* 

dnk = hir (vgl. od'Or ol-cre, VövCCsvg ülixes): Urrl-na, 
lacrn-ma f. == dax(»t;, &d%qvo-v {(Inrrimaa pro lacrimas lArius satff 
posait Paul. D. p. 6H. 10), Demin. Jacrimü-Ia; laerim-ösus = d«- 
KQvoeig^ lacrimä-rr = daxQvto^ larrhnä-ti-din) f. das Thrillen. 
larrhnä-Dli-s thrüuen-werth , -erregend (-ai'tig, Amob. 7, p. 233\ 
lacrimä'binifiii-s sich den Thränen hingebend. 

H. Gl. 27b. 177b. C. K. i:J2 f. — F. W. 85 f. 866. 456; Spr. 130: 
dak UMS da z«'rth«'il<Mi. — M. M. Vorl. II. 288. — 1) C. V. 254. 5=. 
250. 3). IL 15. '2:\). :J74. — 2) C. K. 7UJ. —. Bnigiiian St. VII. «14: ver- 
i^tüiiinH^Itc liciluplicutiüii ; vgl Zfiid. da-dän^i bisnig, Skr. dan-düfa-t 
/iihn, dau-da{'uk'(i-s bissig. M) (Hninu St. V'IH. 72. 
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dakan zehn'). — Str. dataw zehn (PW. III. 458). 

b^KÜ zehn; auch Ausdruck omer unbestimmten Vielheit; 
dtKcf-xig lOuiai; ätxa^ij lOfach, in 10 Theile. — {Stxav-to) biKä- 
TO-C der 10.; dtJtn'-nj f. der 10. Theil, Zehend; das Fest der Namen- 
gebiing am 10. Ta^e nach der Geburt; öcxatö-ia mit dem Zehend 
belegen (N. T.); ÖiKtn-tv-a den Zehend eintreibi'n, den 10. Theil 
nehmen, den 10. Mann hinrluhteu ^= decimiren; äiKarcv-Ttj-g m. 
der Zehendeinni.'famer (Hex.), Stiuci£V'Z'^(/'io-v n. Zollhaus, wo der 
Zehend eingenommen wird, äLnÖTtv-at-s, 6fxaie(/yiti f. NeUniung 
des 10. Theiles, Mannes, Deeimirung, iJtxaKti-ftffd) n. Zebendj 
äi)iaT-aio-s lOtSgig, am 10. Tage, — b€K-ä-c (ad-oe) f. die Zahl 
10, ein« AVitheilung von 10 MUnnem, Dekade, Decurie, dam6- 
ixö-g die Zahl 10, die 10, Zahl, öixaä-ev-s zu einer Deciuie ge- 
hörend. ■ &€Ka: cv-öe>m, dai-dfxa, hom. ivääma (auch runde Zahl), 

zgtg-xal-ätxti, itaaaQtg-, xcaaaQci-xal-Soia, Jttvtf-xal-ötua f Ix-nol-äcim, 
tTna-xal-Sixa, oxzta-xal-äna, ivvBa-xul-äixa ^ 11^ — ^19. 

[(iu|kail-ti, -ta. — (dvi-kan-li, J^t-xav-u) €i-KO-Ci(»'), ep. 
i-(f)(lxom(v), böot. fi-xä-xt, lak. ßd-xä-yi {XxuvztV ihLoaiv Hes., 
Nasal erhaltenj zwaniiig; -Kovra; ttfia-Kovitt, ep. ion. T^iiiJ-xovni 
(Gen. TptfjxovTuv E. U., Dat. x^itixövztaaiv apUt. Dichter, die auch 
iQMxovxa brauL-heo) ^0, ttaaäqa-xovta , att. zma^a-xovza 40, neinij- 
xovza 50. Igf xowß 60, l^dofifi-xoira (dor. ißSifiri', böot i^Äof«.-) 
70, oyöoj'i-xovta, oyää-xovTa 80, ivBv/jXovia (lvvi\KOviaj 90 (wohl 
Stamm it'f-fio, vgl. Skr, nava-nui-, daraus ivc-vo durch progrean. 
"Umlaut, vgl. nonäi/inta). — (xovti-to, xoyr-za, xov6-to) -koc-to; 
cixoa-tög, ep. i iixoax6-Sj xQta-xoa-z6-q, «offapn-Kod-TÖ-f, ntyiTi-rwa-TÖ-g 
(^ jwvii/Moan/, erg. ^/ii^a, der 50, Tag nach Ostern d. i. Pfingsten, 
Eccl,), l^ij-xoff-to-s, cßöofiTi-xoiS'To-g, öydoij-xod-tü-;, ivevt)-xoa~t6-g 
der zwanzigste u. s. w. — -Ökic: dxoa-mtig, xi/iaKovr-äxig, naaufftt- 
xovx-ctxig, ntvfrjxovz-axiSf i^tixavi-äxig, ißdojitixoeT-äxtg , iyiotjitoin- 
uxtg, IvtvjfxovT-axig znanzigmal u. s. w. — tixaax-oio-g, T^iaxoOx- 
ato-g, xeCaagaxoOx-irio-g^ mvirjxoot-iiio-g, i^jjxoOr-aio-g , oyScyti*o<n- 

Biü-e am 20., 30. u, e, w. Tage. ab (ää-og) i'-: li^-ä-g, xQtüx-ä-g, 

ion. tQti}x-ä-g (oontr. aus zgianovr-tt-g), reaaagaxovi-ä-e, ntvrijxQvt-ä-g, 
l|r)xal^-(i-;, ißäoniixotnä-g, oyiorpiQvt-ä-g die Zahl zwanzig u, 8. w.; 
jtiinrixoax-ü-g die Zahl 50, bes. eine Abtheilung Soldaten (der 
4. Theil des iü;i;os), Tttvzifxoa-rijg (t^p-os) m. Anführer von 50 
Mann. 

\dalcan X ,ia\ kan-ta. — (Iv-xav-io-v, Skr, fa-M) f-KO-TÖ-V ■ 
100 fauch: unbestimmte Vielheit); (-xffr-w) -««-tot dor., -KOC-lOi: 
diä-Kodtot (ion. äijj-), tfiä-xöaioi (ep. ion.(^ij-), tn^a-KoVioi, nfitu- 
Kti'fftot (ion. ncvnj-), l^a-xöawit Inru-xaoioi, oxta-xöatoi, Ivu-, ivvu- 
watQt zweihundert u. s. w.; (ixonov-zi-xo, ixcnov-x-tOf ixaxov'ü-xo) 
[xato-a-xö-g, (-xotsio-xt-xo, -xoato-r-iu, -xono-a-iu) dia-xo«to«-x6-g, xfia- 
»oemo-xo-g, xctQtniootoa xo-g, mvxcixoaioaxo-g, f^axoiitua-xö-g, lirta- 

Vtnlttk, «lfm. Woilerbucli. 32 
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KOCioC-To-g^ oxTanoCioa-To-g^ iva-^ hva-noöioö-xo-g der 100 u. s. w.: 
öittxoai-dnig 2<)0mal; iKccroit-d-g (ad-og), hunoar-v-g (y-og^ f. die 
Zahl 100, rrntaria. 

(lakaill. — deeeni zehn (auch eine anbeytiininte nmde Zahlt: 
tlec-rmu-s (Snporlativsuffix; alt (lec-iimu-s; (U'CTnuit, decmo C. I. L. I. 
8i>l ) der zehnte; {*(lvr'ni) de-ni je zehn; dec-irns, -ies (Comp.-Suffix 
je z(»hn. — Drcimu-s röm. Vorname; dccima f. (erg. pars) drr 
JO. Tht'il, Zohend, decmn-^ denm-ämt-a zum Zehnten geb. {-arm-f 
(■od. 8. 58), zur 10. Cohorte geh. (jwrta d. das dem Feinde ab- 
gowandto Hauptthor des Lagers, wo die zehnten Cohorten lagerten, 
gegenüber der portn prarioria; Umes d, eine von Westen nach 
Osten gezogene Uranzlinie); dvcmw-re =^ öentnevta; Drcimä Iru-s'^ 
])ci den Falisccrn der 10. Tag nat^h den Iden (Fest. p. 257. 6i: 
(*dcni-(inti-s) dcfi-liriu-s die Zahl Zehn enthaltend; Denar ^) (röm. 
SilbermUnzi- zu 10, dann 18 Assen; Apothekergewicht := drachmn: 
übertr. = (icld^ — (*dalar(i 10 enthaltend, *dakar'ja Subst,i 
diH*ur-ia f. A]»thcilung von zehn Personen (Varro 1. 1. 9. 86), im 
Spilthitein von Dingen^); deruriä-rr in Abtheilungen von je zehn 
Manu, in 13ccurien bringen, decftria-ti-m decurienweise, deeunä-tvs 
(tifs) ni. Abth. nach Decurien, deniriä-ti-ö[fi) f. id., tlemri-öxn) m. 
Vorsteher eint-r Abth. von 10 Mann, Decurio (bes. Anführer einer 
Hciterdeuurie, s[)äter auch grösserer Abtheilungen), Vorsteher vcr- 
sehirdcnor Collegien in Koni; in den kleineren ital. Sti&dten. Muni- 
cipien: Kathsherr, St^nator, drcurifm-ä-iu-s (iüs) m. Amt und Wünlf 
eines Decurio; dnurrs (dvatrh)i€s) Paul. D. p. 71, 22. 75, i», dt- 
riirunm-s {dcrario) id. p. 4U. IG. — -decifn: un-dechu, duo-thnm, 
trr-drriin^ fpKdiuor-drnm^ qnin-denm^ se-tiecim^ sej^en-decim 11 — 17. 

[//(fjkan-ti^ -tn. — (dvi-kan-ti, -ta, dricifi-ti, -ta, vgl. »ia- 
olinm, )irff-fttifnn:) r'i-ffin-fi zwanzig; fn-gin-ta 30, qitadrä-phttä 4«">. 
tpiinfftta-ffinfd r>o, sr.iä-ffhdä HO, septua-ghdä 70, octö-ffhiUt 8«». 
Huna-tjintti 90. — (irnfi-fumOj rnü-fümo, cnis-tutno^ censufn^t, er- 
.^innn) cr.-siimo: tl-rrshmi-s (rirr.^ma C. I. L. I. 187), tri-cesimM-f: 
ff r - .s / w* o : tpititirh -tfi'simH-s . fju ifujua-tfcsümu-s , scxa-gesinnis , sepfwi- 
ffi''shnu-s, orfn-ffcshims, nonn-ffcsimu-s der zwanzigste u. s. w. — 
(nnfi-niy ifuf-ni, rni-ni) re-ni: n-rv-ni^ iri-ce-ni; -ge-nh tiuadra- 
firniß (/ttinfpi(i-grfii^ sr.ra-iftffiy stpiua-iji'ni, ocfo-gctii^ noim-gcni je 
zwanzig u. s. w.; -i< ns, -irs: nc-ivs^ iric-ics, tpiadrag-irs^ tfuift- 
ijtt(t(/-its, st.rfiffifs. stj>tnag-tts, (Htinf-ira^ vumig-ks zwanzigmal u. s. w.: 
(iriffs: riicpi-arlu-s^ frirm-ihius^ quadragcn-arui-s ^ quinquaiff'n' 
tiriHs, st:i(t/frpi'(irin->\ sriitnagt n-nriu-s, otiogcn-ar'm-s y nopiagf^i-nrius 
iVw Zahl 20 U.S.W, entluilti'nd, 20 u. s. w. .lahre alt. 

\(hihtn X d(i\ kan-ta. — (m-tll-m 100; eine unbestimmte 
;,'Wi.-srn' Zahl ülx'rhjiupl ; du-rrn-fi {-tttr, -tu), frc-cmfi, (^* f/nadrini- \ 
tpindriti firftfi: {*i/mHi-) iiuiu-godi (alt t/ni)Kr»ti: (pihn*vntÜM rf }tr*t- 
dtuhi jniniit sglhdjtt (l per r liitvram uaurjmbufit anftqui, quod 
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postea lmu3 mum esl Ha, tii nunc didtnus, pronuntiari Pest p. 254), 
sex-centi, (*septini-) sfptin-ffotfi, (*ocliHi-) octirt-pcnii, (*mni-) non- 
genti zweihnndert u. s. w. — Die Endung -eatmo irrig als be- 
sonderea Suffix gefasst und ;eiir Bildung der Ordinalia der Hun- 
derte gebraucht: ce»t-esim»s , . ducmt-e^nu-s, trccenl-estmu-s, qua- 
drini/ent-isimu^ , qumgenl-esimu^S , sexcent-eämus , s^Hnffenl-eämus, 
octitigent-esimu-s , nongent-eswna-s der Hondeiiste n. e. w. — Ebenso 
die EJndmig -eni ale Suffix gebraucht in : cenl-äii je hundert ; 
{•rcnti-tii, -cent-ni, -cen-tti) -ce-ni, -ge-tii: du-re-ni, Irc-reni, 
quadri-, quadrin-geni, gttin-geni, sex-cmi, s(y)tin^mi, ocHn-geni, tum- 
gtiti je zweihundert u. 8. w. (Priecian de fig. num. 24 p, 413 f. 
H,: ducetUbni, Irccent-mi, qaaflrmgitUeni, gumgent-cni, scxccnt-eni, 
seiptingent-mi, octmgcnt-mi, •nongeiit-mt). — -iens, -ics: cent-ifw, 
dvcettl-ies, trecent-ies, güadringcnt-ks, quingent-ies, sexcmt-ics, st^tm- 
gcntics, oclittgmt-ies , vongenl-ics je hundertmal u, s. w, — (*kan- 
iara 100 enthaltend, *kantar-ja Subst.) centür-ia f. Abtheilung 
von 100 Mßnnem, Centurie, Compagnie*) {cenlwia <fui sub uno 
cmlurloM .<!unl, quorum cenlenarnis iusitis numertts Varro 1. 1. 5. 88); 
eine der 193 Äbtheiliingen des geeammten rlim. Volkes nach dem 
Census des Servius Tullius; in der Land wir thschaft ein Äcker- 
maass von 100 Jucherten, später vermehrt (jn'ima a cerUum iuge- 
ribus dic/a, posl duiilirota refinuil nontm. VaiTo); cmfuriä-re zu 
100 M«ui oder in Centurien abtheilen (vgni Fussvolk, de(vriare 
von den Reitern), c^itriä-li-tn centurienweiBe, cetUtiriä-ht-s (/ös) 
m. Eintheilong nach Centurien, Amt und Würde des Centurio; 
eenluriä-li-ö{n) f. Äekerabtheilung nach Centurien ( Agrimens. p. 
IG G.); cmluriäli-s die Centurie betreffend, zu ihr gehörig; rr«- 
turi-ö(n) m. Anführer einer Centarie, Centurio, cmlwrwn-ä-Ul-^ (tüs) 
TU. Centurionenamt; cenütrionu-s {aiilea, gui nunc centurio, et nt- 
rionus et decarionus dicebantur Paul. D. p. 49. 16). 

B. Gl. 182b, 381a. — CorBsen i. 638. 644 f. — C. E. 18S f. 135. 
»11. — F. W. 31. 85. 191. 3«e. 436. 459; Spr. 118. 131. 137. 316. — 
1) C. E. 1. c: dak faBseii; Häurvlo-^ digitu-K, Ä^kic die Summe der Pinger. 
— a) CorBsen B. 163: Snffis -dir. — 3) PW. III. C45: dtnära ta. = de- 
ntirtus (und auch daraus entstanden), eine beatiamte GoldmOnze. — 
*) Bug«e St. IV. 341; F. Sjir. 1 c: kantaria Hundert« cb all. Jener ver- 
gleicht: ahd. huntari a. (ccntenal, oltschwed. humlan. himtari war uripr. 
gewiss ein aus 100 Hof«tellen bertehendeH Territorium, deren jede wot 
einen Kriegsniann stellte, — CoTSBeo II. Gtil: nach Ausfall eines r ist 
tieftoniges i nach hochbetont«m u geschwunden in: decÜ^ria, decü-rio, 
cmtü-ria, ccntu-rio, deren Erklärung aue *dtcu-viria, 'cenlv-riria u.a. 
neben deeem-viri, cftttum-viri (Pott E. P. 1. 123. H. 493. Wurzelwörtb. 
il. Indog. Spr. H. 1. (VT7) nach Laut und Bedeutung gerechtfertigt ist. 



fliigliiiin HcbiSg, Bchief. — Skr. giknui noch ontm "^»r 

Heitwilrl* abfallend, »ehrilg, schief (PW. III, 106). 
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boxMÖ-c, böxM-io-c von der Seite her, seitwOrts, in die Queere. 
schräg, schief (metrisch: Soxfuog tcovqj auch 6ox§uaxog Ttovg: wü-i 
in der Gnindform), öoxfi6-<o seitwärts neigen, krQninien (donio^Ui 
h. M. 146). 

F. W. 86 (gihma für dihma, dahma wie gihva Zünfte fSr iikr% 
doJiva und gjut glänzen für djut), — PW. 1. c: gilkma vielleicht eine 
redupl. Form und verwandt mit hvar. — S. W. 8. v.: Ableitung zweifrl- 
haft; unwahrscheinlich Doederlein^s u. 2054 aus Xo^og. 



dailgya, dailghyfi Zunge. — Skr. gihva m. Zunge (PW. 
III. 107). 

ding na altl. (Mar. Vict. p. 2457 P.), lin^a f. Zunge, übertr. 
Sprache, Rede (speciell: Pflanzen: Ochsenzunge, hubula, HuIld^ 
zunge, cf/mgJosst(s : Erdzunge; Blättchen oder Mundstück bei der 
Flöte; Lüfl*el als Maass; kurzes Ende des Hebels), Demin. fipük* 
Ihiffu-la ((p4amrii> me ligulam dicani equifesque pafrest/ur, dioyr (A 
indorfis Jhfffula g^rammailels Mart. 14. 120); Umfuläca f. Plapper- 
maul , Zungenfisch , Sumpfhahnenfuss ; lingu-ax ( äci-s) , Itrtgü-h-ii. 
1hi(;u-(f<fn-.<! zungenfertig, schwatzhaft; linft^i-ä-iu-s mit Zunge begtbl. 
Ix'rcdt, limjurM-lu-s Demin. (Tert.); lingul^-tu-s zungenformig; lim/u- 
hritMii n. Zungcngeld (komischer Ausdruck, Sen. ben. 4. 36. U 

Corayen 1. 81. 223. 11.274. — ^C. E. 194. — F. W. 86 (vgl. da^km\ 
- PW. 1. c: wohl von hva; vgl. guhü Zunge. — C. E. 1. e.: dinpui» 
protli. tuggo. — Lottner KZ. Vll. 186. 84): Wuncel „spitz sein'*. 

(DAPV) — dep-S gräkoitalisch: kneten, gerben. 

beqp-uj (obscon); beip-Uü, beip-^-uj kneten, gerben, erwoicha 
[ÖEi\}y]6ag xi/^ov Od. 12. 48); beipa f. gegerbte Haut; bi9-6epo 
(= 6ei\)-TEQa. Suff. 'XBqa; vgl. lt/;-TO, i<p-96-q) f. gegerbte Haut 
F«»ll, ben. Zifgenfell, Leder (alles aus Fell gemachte: rohes Pergi- 
nn-nt, Kleider aus Fellen, lederne Zeltdecken, Lederranzen), Demift 
di(p^iQ-io-v n., ÖKf^eg-la-g m. der mit einem Kleide aus Ziegenfeli 
liekleidet<?, ftm. öiip^SQr-zt'g (ygavg Poll. 4. 1.-J8), Si^ig-ivo-g voi 
F«4b'n, ledern; öifp^ego-tj mit Leder überziehen. — ßupco*b6|ff|'^ 
in. { Häute-kueter ) (ft'rber, ßvgöods'iificii gerben, /Sv^odf t^c(/)4b-y b. 
<uM])tTei, ßvgaoÖEip-iKo-g zum Gerben geh. 

ileps-ere i -///, -fu-s) = ^«t/;!© (entlehnt?), con-dfpsvre zus^mm^- 
kneion; drps-t-u'-ln-s {if-in-s) tüchtig geknetet (jyanis Cato r. r. 74 1 

Kbel KZ. XIV. 47. - F. \V. 458. — Lottner KZ. VII. 172. 2li. 

\) OAM zahm, sanft sein; zähmen, bändigen. Skr. 

dam 1 ) /ahm sein, stinft sein, 2) zähmen, bändigen, bezwini^o 
(PW. III. 515;. 
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bdp. — bdjLi-VTi-Mi, baju-vd-uj (von Homer an i)oei.), bajLid-2[uj 
(nachhomerisch, Hesiod. Find. Aeschyl.) (6d(iv£i' öa^^u Hes.) 
zähmen, bändigen; in's Joch spannen; in's Ehejoch bringen = 
verheiraten, vermählen (subigere, z. B. avögl II. 18. 432); }>e- 
zwingen, überwinden, besiegen, unterwerfen; überwältigen, ent- 
kräften (Fut. da^-aci)^ att. öccfi^^ hom. öafia^ öafiaa^ dafwtoöi^ 
Aor. i-dd(ia-aa^ hom. meist -caa; Passiv- und Medialformen: ödfi- 
va-fiaij Aor. i-dafia-cd-firiv^ i-da(id-ö-^-v ^ i-öd(i-7j-v] Iterat dd(i- 
va-ax-e h. Ven. 352 ; übrigens s. b^x]) ^). — bajua-To-c m. Bändiger 
(Poseidon, Find. Ol. 13. 66); (Safuc-xt) bdjLia-ci-c f. Bändigung 
(ibid. 13. 98); ba^a-c-Trip (rrjo-og) m. = öafiaiog; (dafjLa-TSQ-ja) 
Safid-reiga f. (ßa^-vij-xt-g Hes.), öafiaöX'qQ't.O'g bändigend, bezwingend 
(EccL); bdp-ap (ag-x-og) f. Gattin, Ehefrau, poet. (eig. Sfirjy>stad 
Ttvi domlta)^ öo^no^xi-g' yvvy] Hes.; ba^d-Xr|-C Bezwinger (**Eq(og 
Anakr. fr.), junger Stier, öa(Ad-Xrj^ ödita-Xi-g (s-cog) f. Kalb, junge 
Kuh; Mädchen; Sdfia-Xo-g m. Kalb; dafiaX-lim = dafidia (Find. 

P. 5. 121). ba^o-c: mno-dafio-g rossebändigend, rossezähmend 

(häufiges Beiwort griech. und troischer Helden bei Hom.), 'Inno- 
Safw-g ein Troer, von Odysseus erlegt (II. 11. 334), 'Innoödfuia f. 
Tochter des Adrastos, des Anchises, eigentl. Name der Briseis, Die- 
nerin derFenelope; -bdpd-TO-C: a-ddiuno-g^ i-ddiia-c-xo-g unbezwing- 
lich, unerweichlich (U. 9. Iö8j; -bapavr: a-ödfuc-g (vx-og) nicht 
zu überwältigen, daher = das härteste Eisen, Stahl (zuerst Hes. 
Sc. 137), Diamant (erst seit Theophrast), ädafidvx-ivo-g stählern, 
fest; 'Inno-ödfia-g ein Troer, von Achilles erlegt (IL 20. 401 ), 
TloXv-ödfia-g^ ep. IIovXv-^ ein kluger und tapferer Troer, Sohn des 
Panthoos; nav-dafid-xoDQ (xoQ-og) \x>ei, Allbändiger, AUbezwingcr, 
Beiw. des Schlafes; ba^aci-: daiucöl-iißQoxo'g Sterbliche bezwingend, 
tödtend (Find. 0. 9. 85 j, öaiida-atno-g Fferde bändigend, öafiual 
q>Q{iDv das Herz bezwingend (Find. 0. 13. 75), 6afut6l-(p(og = 
6a(uiiö£(ißQoxog (vom Schlaf, Simon, Schol. H. 24. 5j; -ba^vo: 
IloXv'dafiva (entweder vom FräsensHt. Saiiva oder -na Suffix, vgl. 
7c6x-via, nox-va)^) Gemalin des Aegypters Thon ''Od. 4. 228», xoin 
Safivo-g den Bogen beherrschend ("Aqrig. Aesch. Fern. W^, mit 
dem Bogen überwältigend, tötend ("Ag^ifug, Eur. Hipp. H.Ol ; 
ddiLV-inno-g = iTtTtodaitog (Oriih. Arg. 738;. 

b^a, b^l^. — Zu Sdii-vti-iu u. «. w. (h. oben; l'*!rf. Ji{ diir^ /m, 
fiai^ hom.; SiSiiri'iuö^a^ Fart de-dfirfiUvo-g, FIuÄ^pj. ^i dfitf fMtfi/. 
di-d(ifi-xo^ -vro; Aor. i-df»iJ-^-v; Fut. 3. ^t-AuTi-0i nifi li. Ap 
543; Verbaladj. d^fj-ro-j'.; (^vl^-xi) buf|-ci-c f, B5ridi;/jri/. /Ji^l 
mung (n. 17. 47G;; h\ir\'ji\p ^xfip-og m, I55ndi(/«:r, iWwinj^'fr. i*:w. 
(öfATj-xiQ'ia) du^'teiga «IL 14. 259,; Jur, ^loo .->/bri d»:« U<on ^ih\ \ 7. 
443); a-bun-TO^ unbezwüng-w: Mi^, »Dif^rm^^rnJn4M(^fivo'^//'yi^t^rf 
TO-5 König zu FherS in l\iH%^\*:u. \'%iMr d#:< Kri//j*ri'/< ^11. i 7i:'/ ^ - 
'Adiinxri eine Okeanide (h. Cer, 421,; « ^i^n 'i • ^^^^(^ '/^ - :,/^^f(i'». 
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bmu. — bmi)-c id(io)'6g) l»oet. lu. der Bezwungene = Sklave. 
L<iib«*i;,'one, Knoclit; S^itj-o-g = öfifag (He«. B. A. 1181), b^lO-Tj 
r. (auch Xcn. Kyr. 5. 1. 6), d^oi T-^ (Jö-og) id. (Trag.), d^ftoi-ifs 
f«d-oj) id. (Qu. Sm.); dfici-io-g knecbtiflch '). 

bo^, buüjLi. — b6^-o-c m. poet ur8i)r. Gebiet, Gewaltb^zirk, 
dann = Gebäude, Haus, Wohnung; Hauswesen , Familie (Tnig.\ 
in Prosa: alles Aufgebaute, Zusammengefügte'*); öofiov-di nach 
Uauso; buü^-a (dd^-az-og) n. Haus, Wohnung, Palast, ^lematL 
Milnncrsaal; episch abgekürzt: bai (st. dofi; dm : dam = iyta : ahdm\ 
Nnm. nur Od. 1. 39t2, sonst Accus. ^), Demin. dtofiaT-to-v n., dafua- 
i-Tt}-g m., 6(0fiax-i-u-g f. zum Hause gehörig, dwpurc-o-a ein Hau« 
Ijauen ididco^ictTtofica 6' ovd^ iyä Cfitxga %bqC Aesch. Siippl. 95^ = 
bin wohl mit Häusern versehen). — bo^i-rj f. Bau, Gehflude üpit'. 
Ao^icc-Lo g zum Hau gehörig, öofii-o)^ dtofid-to bauen, dofii^-ffi-:. 
d(Ofitj-ai-g f. das Bauen, ötofiti-ro-g id. (Hes.); do^uj-roiQ (rop-o;) n. 
Baumeister, dofiti-ficcix) n. = öo^/j (Eus.). 

doill. — döni-üre (-ui) = ödfimifu'^ dorni-fä-rc id.; Pait 

l*ass. donn-tu-s, davon Doftni-iu-s (vgl. Quinctus, Qttinct'iU'S)^ Ih- 
miti-ämi-s; (hmii-hi-s {iüs) m., -iura f. Zähmung, B&ndignng, dam- 
tnr \tör'ii<) m., -tr-lr (ic-is) f. Bezähmer, -in {dofiwtor Tib. 4. I. 
lir>), (hhtä'lnli-ii zähmbar (poet.); doni-ftlU-S (im späteren Latein 
häufig (Inmjui'S, vgl. tlommmlius, dofunictts, domnifunfin, dotktii- 
jirafdiü (.)r. inscr.J m., Gewalthaber, Gebieter, Herr Cnach Tibe- 
riiis Zeit Benennung der Kaiser); domvia f.; diibetius (PuuL E[i. 
p. ()7. M.) = dominum (wohl statt diwiemis verschrieben); domkn- 
iii-m n. Gewalt, Herrschaft, Eigenthum; Gastgebot; domim^-u-i 
dem Herrn goliörig (in der Kaiserzeit: kaiserlich; dies domm*-a 
Sonntag, ErcL); domiuä-rl herrschen, gebieten, dopnhiä'tti'S (füi' 
III., -tiö(ii) f. Gewalt-, Oberherrschaft, domlna-ior (tör-is) m., -ir-ix 
{ir-is) f. Behcn-scher, -in; dÖni-ll-S (Gen. domilSj domuis Non. 
und Gell. 4. IG, dofni Kom., thmios von Augustus gebi-aucht, SueL 
Aug. Hl: Dat. domo, domni: Acc. domum, do == dm Enn. ap. Diom. 
p. 4.'5G; Abi. domo, Plaut, m. gl. 2. 1. 48 d4)mii; Plur. Nom. i^ 
mits, (ieii. domörum, domimm, Dat. Abi. domihtis, Acc. dofncs, *<•>■ 
miis) f. Haus, Wohnung M (domn-i = r/owZ zu Hause, domu-m nach 
IL, ins Haus, heim, domo von «»der aus dem H.); übertr. Aufent- 
lialtsort, Wolmsitz, Heimat, Vaterland, Demin. domn-H-cuhi: i^Ji- 
domrs, v^'l. (jnt-vfi:) dom-rs-tiru-s zum Hause geb., Hausgeno&?t. 
t'inlieiniisch, vaterländisch, domr<ifir-a-tu-s{fm) m. Würde dos princfp* 
dninrsfir(trtfm, dumcsfitU-fi-m im Hause, zu Hause (Suet. Caes. 26'. 

IJ. (;i. 170b. — ('. K. i>;m. — F. W. H7 f. 367. inr.. 4r>8; KZ XXII. 

•JU; f. Sii^^risrimiid St. V. l'.»7. iV,. — 1) C. V. I. 1159. 1). -jÄl/cV II. 

:aj. -■ '2 (i MeyiT St. V. 107. ;j) S. W. s. v.: die Autöf-^ u\ü»aen gröbw 
n.iiisirbfit tlniii. Hol/. f;j»alt.«?n, «Ins Vi»*h besorgen, die Uordon hfiti*n 
lind div' Fcldor bt'ritcllcii; cbciiiro mussten die Öfimai da» Haui« fetren. 
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Korn mahlen, backen, weben (vgl. ccfiq}inoXog). — Nitzsch Od. 4. 10: 
diimg der Sklave im Allgemeinen, mag er als solcher geboren, gekauft 
oder im Kriege gefangen sein. — 4) PW. II f. 515: ^ydamd m. oder n. (Ge- 
biet); Haus, Heimat. Das Wort hat im Sanskrit keine andere Ableitung 
als von 1) dam («ahm sein u. s. w.), bezeichnet demnach ursprünglich 
„den Ort, wo der Mann unumschränkt waltet, Gebiet, Bann des Hauses 
lind Hofes". Dass nicht die Wohnung als Gebäude verstanden ist, zeigt 
der Gebrauch des Wortes. Ist diese Ableitung richtig und, wie sich 
kaum zweifeln lässt, das griech. dofiog gleicher Abstammung mit dafna, 
80 darf jenes nicht mehr auf 8i(no zurückgeführt werden". — F. W. 87: 
„von 1) dam (enichten, bauen) und 2) dam zahm sein, zähmen, bän- 
digen". — C. E. 233: zu dam bauen, diftoa. Ebenso Miklosich Lex. (s. v. 
domü: 8cr. damas, dam domus, gr. difim^ lat. domus). Siegismund St. 
1. c. — 5) Kuhn KZ. IV. 315. -- Goebel Phil. XVIII. jpag. 221: tf© (23mal 
bei Homer) von dag Soatog wie XQ^ von XQoog xQOitog. 



2) DAM errichten, aufrichten, bauen. — Skr. dan (ved.) 
gerade sein, gerade machen; zurechtbringen (PW. IIL 507). 

beji. — bcji-uj bauen, erbauen (Aor. l-d£ifur, Conj. öelfiofuv 
IL 7. 337; Perf. öi-öfirj-xa^ -fiat, 3. PL di-öfia-v^' Th. 15. 120). 
— be'jLi-ac n. poet. (nur Nom. Acc., Hom. nur Acc.) Körperbau, 
Leibes wuchs, äussere Gestalt; als Adv. : nach Art, gleich, instar 
(IL z. B. difiag Ttvgog gleich dem Feuer). — (ösfi-vo-to) b^p-v-io-v 
n. nur im PL, poet. Lagerstelle, Bett*) (Od. öfter, IL nur 24. 644). 

C. E. 233. — F. W. 87; Spr. 329. — Siegismund St V. 197. 7). - 
1) F. W. 92: von da binden, wie goth. badi n. Bett von bandh binden. 



l) DAR spalten, bersten, reissen, behauen; speciell: 
Haut abziehen, schinden; intrans. zerplatzen, auseinanderstieben 
= laufen. — Skr. dar (rfr, df) 1) bersten, zerfahren, zerfallen, 
2) bersten machen, sprengen, zerreissen, zerpflücken; passiv: l) sich 
spalten, bersten, aufbrechen, 2) auseinanderstieben, sich fürchten; 
caus. 1) sprengen, zerreissen, zerspalten, aufbrechen, 2) zer- 
sprengen, auseinanderlaufen machen (PW. III. 520). 

I) Spalten, bersten, reissen, behauen; Haut abziehen, 
schinden*). 

bap, bep. — b^p-uj, (dsQ-jca^ öccg-jw) ion. beipuj, lesb. bep^uj 
(wohl unrichtige Schreibung dalQO}) die Haut abziehen, abhäuten, 
schinden; übertr. durchgerben, durchprügeln (Fut. ösq^j Aor. S'önQaj 
Pass. i'öaQ-ri-Vj Fut. dag-i^-aofiatj Perf. öi-daQ-iuxi) j Verbaladj. öga- 
To-g (IL 23. 169), öaQ-to-g (bei neueren Schriftstellern)^). — (dccQ-zi) 
bdp-ci-c f. das Abhäuten (Galen.). — b^p-i-c (e-mg) f., b^p-ac 
(ar-off), b^p-oc n. Haut, Fell, Leder, Decke; b^p-rpo-v n. Darmfell, 
Netzhaut (Od. 11. 579), Hautdecke (Antim. fr. 73). — b^p-Ma(T) 
n. = digag, Schlauch (Oi 2. 291), Dem. degfiar-M-v n., deQfuer-l'^ 
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(CS-og) f.; öeQfua-iKo-g^ -ddtig haut-, lederartig (--txov erg. aifyvfitov 
llautgold, für die verkauften Häute u. s. w. der Opferthiere, du 
in die Staatökasse floas), ÖEQfiax-ivo-g ledern; em-bcpM-i-c (iS-o^} 
f. Oberhaut, Schwimmhaut der Wasservögcl; b€p]iuXXui die Haat 
zurückziehen fSchol. Ar. Nub. 724); (*öeQfi-it& mit Fell bekleiden 
oder überziehen; davon *ösQfiiatriQ =) bepßiCTTJp (Suid.) wohl: ein 
Kleid oder ein Ueberzieher aus Fell. 

bop. — bop-d f. = öiQag^ öiQiia; bop-i-c (lö-og) f. Messer 
zum Abhäuten; bop-6-c m. ledenier Schlauch (Od. 2. 354. 380). — 
Das Spalten der Hand = Aufthun: bujp-o-v n. (= Tealaiartj) Breite 
der flachen Hand als Längenmaass (vgl. ark. Ödg-i-gj dcr^-c-f-p f. 
ge(">Hhete Hand, Spanne, öni&afit} Hes.); o^^o-doo^ov n. die Länge 
von der Vorderhand (xa^yrog) bis zu den Fingerspitzen (Poll. 2. 157). 

bup*). — lleissen, brechen (vgl. das Herz bricht): (Övif-jo- 
f.iai) bup-o-pai Trag., ö-bup-o-pai (gebrochen sein =) wehklagen, 
jammeiii, beklagen, bejammern (ausser dem Präsensstamm nnr 
noch Aor. oövgccfuvog II. 24. 48), oÖvQ-xo-g beklagenswerth , o6vg- 
T-iTio-g kläglich, weinerlich, odvQ-xri-g m. der Klagende, odvg-iio-g 
m., odvQ-fju)c(t) n. Klagen, Wehklage; Ttav-dvQVO-g (Trag.) allbeklagt, 
klagenreich. — Vgl. dolor pag. 347, 

dar-dar^). — (da-dar, da-n-dar) öa-v-Öak-id-ig' naxifvig. x^- 
9aL tj aizog nitpQvy^dvog (Hes.); ÖB-v-Sal-lö-cig' Ugag xgi^ag (Bes.). 
— dar-d|^?'J: dagöciaai' Qi^ai (M. Schmidt ^|at), anaga^aim ra- 
Qtt^ai (Hes.); dagÖalvst' ^olvvsi (Hes.). 

baX. — dakXsi' xcmovQyei. icely' xaxoi;^;^. dalfjaaö^ai' ivfw- 
vaöiiai^ aöixijaai*). — Behauen, bearbeiten: (dai-dal-jio RedapL 
mit Diphthong, vgl. Ttai-Ttdlla)^ ^ai-fid(o) bai-bdXXui pect, künstlich 
bearbeiten, künstlich verzieren (llom., Find., letzterer: öi-daidal- 
^livo-g^ daidaX-d'-el-g) f daiöalo-fo ( Pind. OL 1. 105. Opp. C. 1. 
,'MU ), öctiöak-eV'(o (Philo); öaiöal-o-g^ öatSdl-so-gj Öaidalo-u-g , 
künstlich gearbeitet, kunstreich verziert; öalöalo-Vn öa£6aX-(ia(x) n. ' 
Kunstwerk; öai6aX-£v-rg-ux f. Künstlerin, Bereiterin (Lycopbr. 578); 
AaibaXo-c m. Künstler, der CoUectivname bezeichnet eine Reihe 
attischer und kretischer Künstler (bei Homer IL 18. 592 Künstler 
in Ilolzbildnerei und Architektur, während Hephaistos die Metall- 
arbeiten lielert)'*}. 

beX. - beX-TO-c f. (Spalte, Spelte =) Schreibtafel (PL 
Batr. 3), Schritt, Testament, Dem. dekt-io-v. delt-dgio-v n.; delxo-o-fim 
sich etwas aufschreiben (Aesch. SuppL 179 D.). — (däla-^ja) bi^Xc- 
o-^ai {ödkkEiv. drjUo^t = OdXXto: \^i]Xi(o) meist poet. : (StiXalvm 
Hes.i schüdi«j^en, verderben, verwüsten, zerstören (Homer nur Fut 
dtiX/ja-Eai^ (Tat und Aor. mit oder ohne Augm. -aro, -cyito, Opt 
-airo)*'!; dtlXti-ai-g i\ das Beschädigen; driXii-xt^Q (xnQ-og) m, Ver- 
derbor, rnheilsfit'ter, dfjXti-TtJQ-iO'g schädlich, verderblich, SubsL 
-lo-v n. (litt (Plut. Symp. 4. 13); dr/^ty-,aa(r) n. Schaden, Verderben 
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(Od. 12. 286), örilri-fuov (jiov-og) (Subst. Verderber, Vernichier), 
öriX7}-et-g = öriXrjti^Qtog^ ör}ki]xriQi-(6drjg = örjXrixrJQiog; aSirjkt}to-g 
unverletzt, KEvxQO'driXrito-g durch den Stachel verletzend {odvvaig 
TS xevxQoöäX'qToig Aesch. Suppl. 562 D.), ^i^po-ÖT^Xtito-g mit dem 
Schwerte getödtet {d-avcctog Tod durchs Schwert, Aesch. Ag. 1528 I).). 
dar-k reissen, pflücken; fassen, greifen^). 
bapK, bpOK. — bpdE (ÖQctK-og) m. f. {ÖQax-og' xrig xnqog He«.); 
bpax-MH (vgl« wAex, nXox-iLO-g) f. (ark. diQx-^ut, dciQ%-^ir^' Sgamr 
Hes.) Griff, Handvoll, Drachme (als Gewicht die att. Drachme = 
8277 Par. Gran, etwas mehr als ein Quentchen; als Silbermünze 
die älteste att. Drachme = 6 gute Gr. «= 22% Kr.)^); Demin. 
ÖQax^-lO'v; ö^x(^'''^'?'> ^QdXC^-^^'Sj ÖQaxin^'to-g eine Drachme werth. 
— bpaT-jLi6-c m. das Erfassen, ÖQay-^^ id. (E. M.); bpäT-^ä(r) n. das 
Zusammengefasste, Bündel, manijmli^ so viel man mit der Hand 
fassen kann, besonders Aehrenbündel, Garbe (D. 11, 69, 18, 552) 
{SdgxBg' öicfiai Hes.); bpayjLi-i-c (IS-og) f. drei Finger voll; Sgayfi- 
€v-<o (dgccyiun-Bv-G) Eust) zu Gttrben sammeln (IL 18. 555); (ögcm- 
jo'futi) bpäcco|Liai, neuatt. dgavcoiiai, später ÖQa(S<S(o^ greifen, fassen, 
ergreifen (Hom. nur ds-dgccy-ftivo-g Tiovtog den Staub ergreifend, 
IL 13, 393. 16, 486); ögay-Sriv fassend, ergreifend. 

bapir, bp€iT, bpuq) (x = ;r, Labialismus). — Sagn-ti' <Sag- 
yavfi^ Kvq>ivog Hes.; (öag'öciQTt-) bap-baTT-T-U) (ep. nur Präs.) zer- 
reissen-, zerfleischen, übertr. verprassen (xtif/Lunra) ( öe^6ag-dag>-£ 
Hes.)'**). — bpeiT-Ui (Nebenf. dgiit-x-^ poet., erst bei Dichtem der 
alexandr. Zeit) ^^) pflücken, brechen, abschneiden, bes. Blumen und 
Früchte; Med. für sich pflücken {6gB'\\>a^voi qyolXa Od. 12. 357), 
ernten; bp^ir-ävo-v n. (Od. 18. 368), bpeir-avri f. (H. 18. 551; 
selten in Prosa) Sichel, krummes Schwert, Demin. 6gEnav-iO'V\ 
Af^bt-avo-v n. Vorgebirge in Achaia = 'P^v, in Kreta und Sici- 
pßtL\ dgix-avo-v (altes x noch erhalten) Vorgeb. der Insel Kos 
(Strab. XIV. 657); bpeirav-i-c (Id-og) f. die Erd- oder Mauerschwalbe, 
von ihren sichelförmigen Flügeln (Arist. h. a. 1. l); dgenavo-sid^qg^ 
6QBJtav-üi6tig sichelförmig; öogv-öginavo-v n. Lanzensichel, Sichel in 
Form einer Lanze; Enterhaken bei den Schiffen; ögsn-tv-g f E. M.), 
di^eit^-tv-g (Hes.) m. Winzer. — bpuir-T-iu kratzen, zerkratzen (eig. 
vom Abschälen der Baumrinde, Gramm.) (Hom.: 6^inf;' IL 16. 324, 
öffv^t^Uvw Od. 2. 153, aTCoSgvfpoi Opt. Präs. oder Aor., IL 23, 
187. 24, 21, anthSgwImai Od. 17. 480, a7t'i-dgv<fy&Bv st. -ijtfav Od. 
Ö. 436); ö(fvqhr^^ ögvfpog^ ögvip-ad-eg (Hes.) das Abgestreifte, Kinde, 
difvyffucj dgwIftXa n. PL (Lex.) id. ^^). 

n) Zerplatzen, auseinanderstieben = laufen**;. 

dar, dra. — Skr. drft laufen, eilen fPW. III. 801;. 

bpCL — bi-bpd-CK-Ui, ion. dt-^^-ax-ca fvon Herodot an in 

Compos. ino-, öuc-, ix-) entlaufen, entfliehen (Yui. dgaöo-uau 

Aor. i'difä-Vj iqSi'VM^ ^^'^; Hom. nur iito-dgag Od. 16, 65. 17. 
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516)^^); bpa-CK-d-2!€iv (Lya. 10. 17 aus Solon's Gesetzen: dsdiota 
de dUrjg evsKu ÖQuöTid^etv^ erklärt: ÖQaGTui^eiv^ 6 vvv ciito6iöqao%iiv 
ovo^d^ofiev)^ öga-C-fio-g m. (Trag.), ögaCKce-ai-g f. (Hes.) das Entlau- 
fen. — fi-bpa-c-TO-c unentrinnbar, unvermeidlich (avögaitodtc Sögtiöxa 
Her. 4. 142: nicht zum Entlaufen geeignet); "Adgaözo-gj ion. 'l^d^- 
atog König in Argos und Sikyon; Sohn des Merops, Bundesgenosse 
d(?r Troianer u. s. w.; ^AÖQrjarri Dienerin der Helena (Od. 4. 123 », 
^AÖQy]ax'lvi] Tochter des Adrastos, Aigialeia (II. 5. 412); ^ASgaareuL, 
ion. *AÖQriaT6ut^ Bein, der Nemesis == die Unentfliehbare (^jidgacreta 
f^Toi TtccQci x6 avi%(pev7CTog xal avanodQaözog elvai dvofiaöfAivti Comui 
de nat. d. 13. Osann; ^Aögaoreia i] Nifuötg^ ijy ovx Sv xig aito- 
ÖQaasuv^ [anb] ^AÖQaaxoVy qg TtQmog kgbv Nefjiiaefog iägvöaio 
(Hes.) '-'). 

dru. — Skr. dru 1) laufen, eilen, davonlaufen, 2) einen 
raschen Angriff machen, 3) in Fluss gerathen, schmelzen n. s. w. 
(P\V. III. 804). 

bpaF. — (ÖQof-ao-) bp6-co-c f. {öqoo-Uc) Thau, übertr. Feuchtig- 
keit, Wasser, Meerwasser (dfiniXov Wein, q>ovia Blut u. s. w.); 
alles Weiche , Zarte ^* ) ; ÖQoa6-(o , 6qocI-^(o bethauen , befeuchten, 
ÖQoö-ivo-g^ ÖQoö-ifio-g^ ÖQoö-eQo-g^ ÖQoöO'Si-g thauig, bethaut, feucht, 
ÖQo<5L'G'^6-g ra. das Thauen (Eust.), ÖQOCaXU-g (Id-og) f. eiue Reben- 
art (Geop.); dQoCo-siöyjg^ ÖQoC-dötig thauartig, thauig. 

dra-p. -r Skr. dräpajati zum Laufen bringen (PW. IIT. 801). 

bpÖTT. — bpäTT-e-iri-c, bpair-uiv (avog) m. ein entlaufener 
Sklave, Ausreisser, Flüchtling, fem. öganir-i-g (tS-og), ÖQccTtitQia 
(lo. Chrys.), Demin. (in verächtl. Sinne) dganex-ltSKO-g; dgccTur-uto-g 
den entlaufenen Sklaven u. s. w. l)etreffend; dQuiter-iv-io entlaufen, 
bes. von Sklaven, ÖQanix-ev-aig^ dgcatereiJ-j-la f., 6Q€miTeV'(Aa(T) n. 
das Entlaufen; ÖQaTterlvöa {nctl^Hv^ Ttatöcd) ein Spiel, wobei einer 
mit verbundenen Augen andere zu fangen sucht. 

dra-Ill. — Skr. draill hin- imd herlaufen, in-en (PW. IIL 

7or, j ^^), 

bpa^ (laufen). — Fut. ÖQa^ovfJUici^ ion. d^orftioficr^ Aor. i-Sgafi-o-v^ 
lloni. ÖQdfie^ dmaihtiVn dgaficiu^ Perf. öi-ÖQOfi-a nur poet., dt-dga^- 
t]-xa, — bpö^-o-c ui. Lauf, Rennen, Wettlauf; Hennbahn, Laufl)ahn; 
bpo^-r| (Arcad. p. 110) f., ögofi-tj-fiu^ ÖQcifji-ti-fia ((uti-og) n. Lauf, 
ÖQOLui-di^v im Lauf (Hes.), fiera-ÖQo^dtiu nachlaufend, verfolgend 
(II. T). H()j; ÖQü^a-io-g^ ÖQü^i-d-g (dö-og) laufend, herumschweiiend, 
ÖQou-ty.o-g /um Laufen geeignet, schnell laufend, Subst. n, Wott- 
lauf; bpo|u-eu-c m., bpö)Li-UJV ((av-og) Läufer; [nTCo-SgofiO-g m. Kenn- 
bahn für (las Pferderennen oder das Wettfahren, Hippodrom, «jnro- 
()Qon(j^^g xlfdovg (Her. 7. 15H. 19) wahrsch. leichte Fusstrujtpen, 
die mau zwischen die Heiter stellte (wie sie z. B. Caesar B. G. L 
4H bei den (Jermanen fand); Tiegl-ögofiog act. herunüaulend, ge- . 
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rundet, kreisförmig; pass. zu umlaufen = umgehbar, freiliegend; 
(oxv-ÖQono-g schnell im Laufe, schnelleilend (SekkaL Eur. Bakch. 871). 

I) Spalten, bersten; behauen. 

dar^ dal. 

ilar-d[ar]: (dar-d-u-i vgl. ten-u-i^ dur-dm, der-hi vgl. dvis^ bis:) 
derhi-Ösu-s räudig, grindig (= impctiginosus). 

dal. — dol-a-re behauen, hauend bearbeiten (Nbf. doUrc; 
scy])1ms cado dolitus Varro ap. Non. pg. 99. 17); dol-iu-m n. Fass, 
Dem. doliö'lti-m n. (doliola florum Blumenkelch, Plin. h. n. 11. 13); 
doli-äritt-m n. Weinkeller (Dig.), doli-äri-s zum Fasse geh., noch 
nicht abgezogen (d. vinum^ Ggs. diffusum)^ wie ein Fass aussehend^ 
dick (Plaut. Ps. 2. 2. 64); doJä-tu-s (tüs) m., dölä-men (mtn-is) n. 
das Behauen; dolä-tör-iu-m Werkzeug zum Behauen (Hieron.), dolä- 
it-li-s leicht zu behauen; dolä-hra (vgl, ter-e-hra) f. Hacke, Brech- 
eisen, Demin. dolabeUlUy Doläbella Eigenn. in der getis Cornelia; 
dol<ihrä'tU'S hackenförmig , mit einer H. versehen (Pallad. 1. 43. 3). 

— Reissen, brechen (vgl. o-dvQ-o-fiat p. 344): döl-or (ör-is) m. 
Schmerz, Gram, Kummer, Leid, Verdruss, dölor-ösu-s schmerzlich; 
dol-ere (jul, -ttu-m) Schmerz u. s. w. empfinden (doliiurus Schmerz 
zu empfinden geneigl^, Part, dole^fi-s schmerzend, schmerzlich, Adv. 
dolcntcr^ dolent-ia f. Schmerz (Laev. ap. Gell. 19. 7. 9), doli-du-s 
schmerzhaft (Cael. AureL acul. 3. 3)^^. — d6l-6-re = 6rik-i-o- 
ftcft p. 344 (dele-vi, dele-tu-s; deU-tus Varr. ap. Diom. 1. p. 372); 
delC'tU'S {ifJLs) m. Vernichtung (Tert.), dele-ti-ö{n) f. id. (Lucil. ap. 
Non.p. 97. 4), dele-tr-ix (ic-is) f. Vemichterin (Cic. h. resp. 23. 49), 
dde-ti-c-iti-s ausgerieben (Dig.), dde-it-li-s was auslischt. 

n) Zerplatzen, auseinanderstieben = laiifen, stürzen. 

dru ^^. 

ru. — ru-8re (ru-i, rü-tu-s; ru4-türu-s) intr. stürzen, stür- 
men, eilen, niederstürzen, sinken; trans. raffen, fortrafi'en, hin-, 
niederstürzen; ru-lna f. Stürzen, Sturz, Umsturz, Fall, Ruin, Un- 
fall, Untergang, Verderben; meton. eingestürztes Gebäude, Trümmer, 
von Personen: Verderber, Zerstörer; ruin-Ösus baufällig, poet. ein- 
gefallen, eingestürzt; ru-tru-m n. Werkzeug: Spaten, Hacke (zum 
Umbrechen der Erde), Maurer- oder Mörtelkelle (zimi Umrühren 
oder Umwerfen des Kalkes), Demin. rukl-lu-m n. (Lucil. ap. Non. 
p. 18. 22); (ru-tthSy *ru4ä're) ru-tä-hülu-m n. Werkzeug, Ofen- 
krücke, -gabel (zum Umschütten der Asche im Ofen); Rühr-kelle, 
-löffel (zum Umrühren der Speisen); = penis (Naev. ap. Non. 
p. 262. 6). 

♦) B. Gl. 180b. 182b. — Brugman St. VII. 319. 23). — Bugge KZ. 
XIX. 434 f. — C. E. 231. 234. 484; C. V. I. 311. 4). — F. W. 88 f. 90. 
92. 467; P. Spr. 189. 329 f. — Fritzsche St. VI. 290 f. '307. — Röscher 
St. III. 134. — Siegismund St. V. 154. 30). 31). — 1) C. V. I. 304. 1). 

— ^) Vgl. Amn. 11. — Ueber die Prothesis des o siehe C. E. 7 16. - . 
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3) Brugnian 1. c. — 4) C. V. I. 301. 5). — 6) C. V. I. 302. 21). - 
(ioebel ZtKchr. f. Gymn. XVIII. 323: dalm schimmern, 9a£9aXog «» achim- 
inernd. — Ueber die Bedeutung des Collectivnamens daidaXog y^\. Otcf- 
bcck Gesch. der Phistik 1. 34. — 6) Aehnlich Christ 125: dr, dtign. — 
7) F. W. 89. 369: dargh, dhrafjh, dhargh festiaSLchenl festhalten, 
fiissen. - 8) PW. III. 796: dramma =- dQaxi^^ und auch daraus ent- 
standen. — 9) Bnigmiin 1. c: daQ-SaQ-n-xm. — C. V. I. 238. 3): „Wie 
VA scheint, eine sehr vereinzelt dastehende Zusammensetsung der W. 
<¥a9 (ötg) und da«". — F. Spr. 1. c: daQ-dgan-tat. — Hentase-Ameis ni 
Od. 14. 92: „ein durch Reduplication verstürktes danxm, mit pS, weil 
7r& unvertrilgliche Laute sind". — Lobeck Par. p. 15; Elem. I. p. 18* 
betrachtet es als Redupi. von Santa , vgl. dta^tfigog von artj^g. ^ 
Seh. W. 8. V. ebenso, doch zweifelnd: „redupL Form von Santm?^* — 
Schweizer-Sidler KZ. XII. 228: ^.dagdanzm ist doch nichts anderes als 
eine der vereinzelten griech. Intensivformen , und danxfo selbst wird kaum 
mit Curtius zu erklilren sein". Vgl. weiter pg. 327, Anm. 8. — 10) C. V. 
I. 234. 2). — Pott II. p. 446 betrachtet dQ^na gleichfalls als Weiter- 
bildung von 8eQ, öigsiv. — 11) C. V. 1. 236. 4). — Siegiamund St. V. 
177. 99): „Dubitaven's, an fortasse *öfQvnTHv (cf, xalvntnv) primaria 
forma fuerit , aim radix *SvQ-n nttsguam servata conspiciatur. Tarnen 
hanc quondam exstitisse verisimile fit dvQ-o-fiai (p'dvQ'O-fiai) verho, quod, 
nisi faUor, coqnatum w^'. 

**) B. Gl. 194 f C. E. 287. — F. W. 96 f ; Spr. 156. — Siegis- 
mund St. V. 195. — 12) C. V. I. 183. 2). 275. 5). H. 16 28). — 13) Clemm 
St. VIII. 72. — 14) Kuhn KZ. II. 138 f VIL 63 f— B. GL 319b: rana: 
dgoaog praefiso d, sicut in dvdgog etc. — 15) B. Gl. 194 f: dru drat 
drnrUmij mutato r in ii. — 16) Froehde KZ. XXII. 259: „die flbertragene 




pere, cias vulgare ueutscne „sicn scnnciaen", OKr. ruga ocnm«rz von mf 
zerbrechen u. a. — B. Gl. 190a: du vcxare; fortasse dcHeo e doveo, ni» 
pertinrt ad dar. — 17) Corsson B. 142. 860. 367. — Ebel KZ. V. 392. 
B. Gl. 436b: sru fluere. — F. W. 170. 484: ru zerschmettern, icr- 
schhigen , reisseu. 

2) HAU schlafen. — Skr. dril schlafen (PW. IIL 802). 

bap-6 : bap-6-av-U) schlafen (Fut. öagO-tj-öOfiai^ Aor. f-dapO-o-v, 
v\K nur (dga^-e Od. 20. 143), nccxa-öaQ&dvG} einschlafen, daher 
At»r. schlafen fHom. nur xar-idga^ov^ 3. Du. TUtddQa^ivfiv = not- 
(AnaOtTtju Od. 15. •404, Conj. xccra-d^^a Od. 5. 471; Perf. xcrra- 
dedciQx^-fj-TKog cr.'laTrjv Fiat. Con. 219 c); naQu-SaQ^civm neben oder 
l)ei .lemamlem schlafen (Homer nur Aor. Ttag-i-öga^-Bv Od. 2ü. 88, 
TtaQa'ÖQa^isi^v U. 14. 163 )M. 

dar- ffi europäisch * ). 

dor-Ill-lre schlafen, übertr. unthätig sein (Fut donnibo Plaut 
Trin. 3. 2. 100, Cato r. r. 5. 5), donni-for (för-is) m. Schlftfer, 
dnrmitorin >* /um Rrlilafen gehr»rig (bes. d. cuhindum, auch bloss 
dnrmitnr'nt in \\. Scblaf/.iuinier), dorml-ti-ö(n) f. das Schlafen; dormi- 
td-rr lünschlafen, schläfrig werden, übertr. träumen, schläfrig o<ler 
untliätig sein, dormitntnr m, Träumer (Plaut.), donnifä-fi-öin) f. das 
Schlafen (Vulg.); cvn-dortnirc , -dormiscire einzuschlafen beginnen. 
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B. Gl. 196 b. — C. E. 232. — F. W. 88. 456; F. Spr. 330. — 
Siegismund St. V. 171. 3). - 1) C. V. I. 259. 24). 389. II. 16. 24). — 
2) Vgl. Miklosich Lex. 180: „dremati vvatdisiv dormitare (höhm. drimati); 
cf. xQBfktiv tremere n scr. tras et <ihd. tranijan, and. dreyma"^. 



3) DAR thun, arbeiten. 

bpa. — bpd-u) intr, thun, thätig sein, hom. bes. „als Diener 
aufwarten"; trans. thun, ausführen, vollbringen (stärker als noiico) 
(hom. Pr. Conj. dgdfoai^ Opt. ÖQciotiu^ Fut. öqu-öo}^ Perf. di-ÖQcc-Tia^ 
di-ÖQä-iiai^ später häufig di-ÖQu-a-fiaiy Aor. Pass. i-ÖQci-ö-^-v; 
naga-ÖQiiaxSi st. 'ÖQaovOi. Od. 15. 324). — bpä-VOC n.' (vgl. ?^-vog^ 
iX-vog)' fipyov, nga^ig (Hes.); (ÖQayJG)) bpaivu) thun woDen (nur 
II. 10. 96; erkl. ÖQaiSriKmg ixsiv^ lax^siv); bpaceiu) poet. id.; öXi^o- 
bpav-Tic wenig sich regend = wenig vermögend, ohnmächtig (Ar. 
Av. 686); ohyo-ÖQavelaya} schwach, ohnmächtig, kraftlos sein 
(hom. nur Part. Präs. IL 3mal, einzeln spät. Dichter). — (öqu-xi) 
bpä-ci-c f. Thun, Wirksamkeit, ÖQuöL-fio-g was zu thim ist; bpd- 
c-iri-c, ion. ep. bpr|-c-Tri-c (Pind. Archil.), bpa-c-xiip, ion. ep. 
bpr|-c-Trip (v^Q-og)^ vtco-ö^cttiq Od. 15. 330 (nach dieser Ana- 
logie späte Dichter ino-öqrjöCcDj nur Präsensst.) m. der Arbeitende, 
Diener (erkl. öiccTcovog^ d^eganrnv, wtfiQixTjg)^ fem. (ÖQaa-xsQ-ia) öqcc- 
ßxBiqa^ ion. ep. dqiq(Sxii,Qct\ ÖQaöviqQ-io-g {ÖQaörriQog Hes.), ÖQa-ö-x- 
ix6-g thatkräftig, unternehmend, wirksam (to ÖQaöxi^Qiov That- 
kraft, dafür ögaaxriQio-xti-g f. Eust.), ÖQadxriQiO'a-fiat kühn handeln 
(Eust.); bpri-c-TO-cuVTi Thätigkeit, Geschicklichkeit (Dienstwärter- 
kunst, Ameis; Od. 15. 321); bpTic-)io-cuvTi f. der heil. Opferdienst 
(h. Cer. 476). — bpä-|ia(T) n, das Gethane, That, Handlung, bes. 
die auf der Schaubühne dargestellte Handlung, Schauspiel (bes. 
von der Tragödie), Demin. ögafucx-io-v; ögafAccx-iiw-g dramatisch; 
ÖQafiax-liG) ein Schauspiel bearbeiten, öut-ögafuixlia} ein Schauspiel 
zu Ende spielen. 

C. E. 237; C. V. L 308. 2). 316. 40). — F. W. 88; F. Spr. 330. — 
C. E. L c: „sollte diese W. mit dpa laufen eins sein? Bei Homer hat 
das Wort nur die Bedeutung geschäftigen Ausrichtens". — F. W. 1. c: 
vgl. Skr. drav-M'ja geschäftig sein?; altpers. duvar thun, machen, lit. 
dar-aü, dar-yti thun, machen. — PW. III. 797: dravasjdti sich abquälen; 
um Jemand nerum sein, aufwarten. Vielleicht von dru (laufen, eilen). 



4) DAR, DAR-K abzielen auf, blicken, berücksich- 
tigen, sehen. — Skr. ä-dar Rücksicht nehmen, beachten (PW. 
I. 523); dar^ (ßfO) sehen, erblicken, ansehen, beachten; sehen = 
mit dem Geiste schauen, erkennen; sein Auge auf etwas richten 
= sich um Etwas kümmern, untersuchen, prüfen; erschauen, er- 
sinnen u. s. w. (PW. in. 530). 
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dar. 

bap, bpa. — vTto-öga von unton «aufblickend = finster, zornig, 
tnitziglich (nur mit lö(6v bei Hom., vgl. torva tuens Verg. A. 6. 
4(>7)*) [erst Nie. Th. 765: vTto-J^al]; wto-d^w wtoßlinta (Hes. 
E. M. Lob. Rhem. p. 63). 

(baX) beX, boX. — (*dcA-^'o-fi«t, *d£AAo-fiat) bi]Xo-^ai (streng 
dorisch), beiXo-juai (mild dorisch) wollen (== abzielen aiü* etwas, 
hinsehen auf etwas). — {ß^v-öd-jio) bev-biXXu) (Redupi. wie in 
fStv-ÖQEJ^o-v neben öqv-q) seitwärts blicken, einen Seitenblick werfen 
d. h. durch einen Seitenblick zu verstehen geben (Hom. nur: öiv- 
dlkXtov ig excc0Tov II. 9. 180), sich scharf umsehen (6|£a Ap. BL 
.3. 281) (crkl. 6q>^aXfid) 7taQaß€ekXei.v Poll. 2. 52; 6ivtiv xovg tXiovg 
= o(p^akfAovg Gramm.; Tte^ißkensiv Schol.)*). — bA-€-ap, poet 
diXEi-aQ («T-off; Dat. öaX-rix-i Hes.), äol. ßXfjp (6 = /5, weil dl 
keine grioch. Laut^uppe) n. Köder, Lockspeise, Anreizung; öili- 
T{)o-v Opp. 2. 431, dfA-off n. Geop. (id.); Dem. dcAiJr-io-v (Sophr. 
¥j, M. 254. 53); öeXta-^io mit Köder versehen, betrügen, berücken; 
öiXia-a-x-iY,6-g lockend, verführerisch (Clem. AI.); deiUcr-a-r^ f^ 
ÖiXla-o-xQa n. pl. Köderfalle, ÖEkEaaxQ'tv-g der mit Köder ftngt 
(Nie. Th. 793); dfAfw-cr-^o-g m. das Fangen mit Köder, dcÜcr-tf- 
juafr) n. = f^iXiaq (Arist. l]qu. 789), dtkici'ii.c({x) n. id. (Suid.), Dem. 
ÖElEaG^icix-Lo-v n. — böX-o-c m. Köder, Lockspeise (Od. 12. 252); 
List, listiger Anschlag; öoX6-io überlisten, betrügen, verfUlscfaen, 
öoXtü-oi-g (ae-(og) f., d6k(o-fia(x) n. List, Betrug; Ö6l-i(hg^ Sok-t^g^ 
doX6-ei-g listig, schlau, betrügerisch; öoXio-m listig sein, betrügen; 
Ö()h6-xt]-g {x}]x-og) f. Listigkeit u. s. w.; deAZ-fw verfälschen (Diese); 
doXi-sv-O'^iai, hinterlistig handeln; JüX-odi/ (av-og) Sohn des Eumedes, 
ein Tr(>er, der als Kundschafter in das Lager der Griechen schiei< 
eben wollte (II. 10. 314 ff.). 

dark. 

bapK, bpaK. — b^pK-o-jLiai (ÖeQx-i-cc'O-ftat Hes. Th. 911) blicken, 
s(dien, schauen; trans. sehen, erblicken (iter. Impf. deffK-i-ax-e-xo 
Od. 5, 84. 15H; Aor. poet. von Homer an i-ÖQax-o-v Od. 10. 197, 
i-AQaK-o-fiijv Anth. 7. 224, Pass. i-ögayt-^-v^ i-öi^x-^ri-v; Perf. mit 
Präsensbedeutung di-doQK-a^ Ttvg 6q>i^aX^otaL ÖEÖoQX'dg feurige Blicke 
werfend, Od. 19. 44 G; v^l. TTQogcjTtov fir/rf ÖEÖOQxog ftijrf avvvovv 
Aristo!. Physiogn. p. H08a. 4 ein weder ausdrucksvolles noch kluges 
(lesicht; ug-i-dQax-a Orjdi. Ar^jf. 133j'*). — -bepKTO: a-di^xav 
{dnnax(ov xrfXti^evog Soph. O. ('. 1200 = Sgxe ysviö^ai ade^xTa 
nu-ht sollend); (deQK-xL) btpHi-c f., bep'f-MÖ-c m. (Hes.) das Blicken, 
Selu*n; bep*f-)Lid(r) n. Blick ('Trag.); ooKt] oder o^t/* ot^fig (Hes. 
= dü(ix, djo()ü^ joQx^ ogn). — bpOK-oc n. das Auge (Nie. AI. 481); 
-be()K-ec: [uego-dfiiKiig Sehnsucht blickend (Paul. Sil. amb. 275) 
i vgl. Khland: und was er blickt, ist Wuth), fiovo-Ss^flg mit einem 
Auge sehend, einäugig (Eur, Kykl. 78), o^v-ÖBifxi^g scbarfsehend, 
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scharfsichtig; a-ögcniig' ade^KTOv. ev-ÖQaurjg' sv öeQKTog (Hes.). — 
AipK-T] (e = i) Tochter des Helios, Gemalin des Lykos in The- 
ben*) (Apoll. 3. 5. 5). — bpaK-U)V (-ovr-og) m. Schlange, Baum- 
schlange (die prachtvollste aller Schlangen, Ameis ad IL 2. 308; 
11. öfter, Od. nur 4. 457), bei Trag, besonders von der Lemäischen 
Schlange und vom Drachen Python (jtaQcc ro dc(»xa), xo ßksTtfo' 
o^vösQTisg yccQ to ?wov E. M.); ein Fisch dieses Namens (Arist. 
h. a. 8. 13); fem. d^axaiva (h. Apoll. 300 und Öfter bei Trag, 
die Furien), ein Fisch neben d^axatv-l-g (lö-og) f. (Ath. 7. 322. e); 
Demin. ÖQccTiovr-io-v n. ein Fisch (Hippocr.), der Faden- oder Haut- 
wurm (Med.), eine Feigenart, eine Art Natterwurz; ÖQu^ovr-eio-g 
{ÖQMiovTlag E. M.) vom Drachen, drachenartig, (to Sq, Drachen- 
blut, ein Färbestoff); ÖQaKovr-l-g (lö-og) f. ein Vogel (Ant. Lib. 9); 
ÖQaxovTui-g (aö-o-g) f. eine Taubenart (Ath. 9. 395. c); S^aKovr- 
fodrjg drachenähnlich (xo^at die Erynnien, wegen ihres Schlangen- 
haares, Eur. Or. 249). 

bopK, bpoK. — bopKd-2!u), bpOK-Td-2!u) (Stamm do(^j ÖQOTi-to) 
sich umsehen {nsQißksneiv Hes.). — böpE (Jo^x-og) f., böpK-T] 
f., bopK-O-C m., bopK-d-C (dö-og) f., bÖpK-lüV {(ov-og) m., bopK- 
aX-i-c (Id-og) f. ein hirschartige^ Thier, Reh, Gazelle (von den 
schönen hellen Augen = hellblickend) (doQxaXlg auch Peitsche aus 
Rehleder, oQyavov hoXcl^xmov Suid.); Demin. öo^wid-io-v n. (LXX); 
doQKciö'BvO'g vom Reh, öoQ%aö'iiio wie ein Reh springen (vom 
Puls, Med.). — (do^, *6joQ7i, ^o^x, ioqx:) 2!öpH (Kallim, Dian. 
97; fjhKUic iXdg>ov ^ öo^ag Hes.), 2!opK-<i-c (Her. 4. 192) = 
dopl, do^Kccg] topK-O-C == öo^og (öoQxovg oQvyag te xal alyki^sviag 
lo^ovg Opp. Gyn. 3. 3); iopK-€C* xav doQKdöav t^tov^ ivioi dl 
ilUidav ildtpov (Hes.); tüpK-ec (u äol.)" alyeg ayqioi^ vaxQixlösg 
(Art Peitsche aus Rehleder). — {öagK^ öa^, Labialismus, ögait) 
bpUiTT (vgL TQcey^ xQ(6y(o): d^rnTtd^eiv^ ö^mc-x-Eiv = ÖQOXxd^etv (Hes.). 

dar. 

dol: dÖl-U-S m. = dok'O-g] dol-ösu-s = öoliog u. s. w.; Adv. 
dolosC'^ dolosi-tä-s (täti-s) f. Betrug (Vulg. Sir.). 

dark. 

larc (vgl. ödKQv dacrima lacrima^ ^OövccBvg Ulixes): {larc-va) 
lar-ya f. Maske (Hör. Sat. 1. 5. 64, wozu Orelli: non est simpli- 
citer persona f sed fioQ^Xvxsiov, persona horribiU sua facie f error etn 
incutiens)^ Gespenst, Fratze^), larv-eu-s maskirt (hostis Venant. 5), 
larv^li'S gespensterartig; larvchre behexen, bezaubern. 

B. Gl. 181. — Brugman St. VII. 346. 49). — C. E. 133. 236. 476. 
546. 645. 647. — F. W. 88 f. 90. 367. 458. 1062; F. Spr. 131 f. 238. - 
Fritzsche St. VI. 315. — Siegismund St. V. 154. 32). 170. 1). — 1) C. E. 
133 mit Pott« 938, W. I. 137. — M. M. Vorl. I. 386. — 8. ^ 
und Spr. 1. c: = VTCO-Sgati; vgl. Voc. ava st. dvant^ 
Ameis ad Od. 19. 70. — Seh. W.: „vielleicht verstflnup 
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wTro^p«!**. — Leo Moyer KZ. XIV. 84: von unten; imo -|- Suffix ira = 
dra. — 2) C. V. 1. 103. 22); vgl. ahd. zH-jan. — Seh. W. 8. ▼.: ^heint 
eine redupl. Form der W. dU, Skr. dr^, vgl. df^ofuu za sein**. — 
Döderlein nr. 2422: „sich hinwenden von *6tvfiv^ ^i»««V". — 3) C. V. 
II. 16. 27). 166. 2). — 4) C. E. 702: „vielleicht", wie Bu. im Litt. Ceo- 
tralblatt 1866 S. 371 vermuthet. — 5) W. Stokes K. B. VIII. 310: dark 
Uo 8ee\ ir. drecfi, tc. drych (aspectus, visus) = hr. derch. Siegfrieden in- 
(jenious explanation of ImI. larva ex *dar{c)pa is diso deaerving of notift. 



darsa Hals, Rücken. 

(deQCa) be^^a äoL, bf|pa, bepa der., bcipri ep. (Hom. 13mal)f 
b^pri Tra«(., öeQi-g (i-og, Hes.j, bcip-d-c (ad-oj), dor. biip-d-c f. 
Hals, Rücken, Bergrücken, Abhang*); b^p-aio-v, beip-db-to-v n. 
Halsband (Poll. 2. 235); öng-alo-g felsig (Lycophr. 994); deiifos' 
X6q>ogn xaravxtjg xonog Hes.; Sega' vnsQßoXri OQOvg. ot dl xa öi^ 
TcSv OQ^v Hes.; öe^QiötrJQ' neQiSeQaiov innov Hes.; öef^iarqg' nvvaypig 
TtsQiavxiviog (Hundehalsband) Hes.; öovXi%6-6eiQo-g langhalsig* (Beiw. 
des Schwans, 11. 2, 460. 15, 692), noXv-öeiga-g vielgipfelig CDlv^ 
Ttog II. 1, 499. 5, 754. 8, 3). — JeQai f. Ort in Messenien, Jiffag 
n. Castell in Sikyonien, Jeiga-g f. Ort auf der Burg Korinths 
(wovon Apollo, der dort einen Tempel hatte, JeiQaditoTtis hiess), 
JetQciö-eg f. attischer Demos zur leontischen Phyle gehörig; Ji^ 
aatoiC^) thrakisches Volk oberhalb der Ikmaioi im Binnenlande 
(Her. 7. 110, Thuk. 2. 101). 

dorsu-lll n. {darfiti'S m. Plaut, m. 2. 4. 44) «= det^ u. 8. w. 
(vgl. vorsus, torrco, horrro)^)^ dorftu-ali-s zum Rücken gebürig 
(Subst. -äU'U n. Rückendecken für die Thiore); Dors-d{n) laL Zu- 
name; cx-dorsu-äre vom Rücken entblössen, entgräten (bei den 
Fischen). 

C. K. 2:U; C. St. la. 266 ff. — F. W^ 90. 457. — E. Kuhn KZ. 
XVII. 233. — 1) L. Meyer KZ. XXll. r>37 ft. = Skr. grica f. Hals, Hinttf- 
hals, Nackeu. -- F. W. 1. c: *dare8a = dorosum, denn urspr. dorm 
iiiÜHKt<e dorru geworden nein. 



dasa, dasu dicht'). 

bacu. — bacu-c dicht, dichtbewachsen, haarig, raub (^nmg^ 
diijfia Od. 14, 49. 51) ((iramm. nvevfia öccöv^ spirih4S asper, auch 
daaiia 7tQog(pdla] rot öctöia^ aspiratae: %^ O, ^); ifig>i-daa€tav (at- 
yCöa 11. 15. 309) herum zottig d. i. mit Troddeln behängen^; 
bacu-Tr|-c iTijT'Og) f. das Behaartsein (gramm. Aspiration), datfv-tf- 
fjLo-g ni. , daav'^{T) n. Rauhheit (gxovtjg Diosc); öaavXXl-s f- ^'^ 
/ottige BUr (K. M.); bdc-oc n. Dickicht, Gebüsch, liaahbeii; 
(daav-vj{o) bacuvuj rauh, ha^irig machen, verdichten, verdicken 
(gramm. mit dem spir. asper versehen), datfvv-Tif-ff m. der gern den 
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spir. asper braucht (wie die Attiker); öatSKov' dceav, Saa-mtakov 
TtoXvfpvXXov Hes. — (dadv-Qo) 'Ciri-bau-po-c f. eig. mit Dickicht 
bewachsener Ort, Stadt in Argolis am saronischen Meerbusen 
(a^iTteXoeig IL 2. 561; jetzt Ruinen in der Nähe des heutigen Pi- 
dauro oder Nia ^ETtldcivQog)^), — (dceav-Xo) bau-X6-C, auch dav- 
Xo-g (vgl. rjöv-g, fjöv-Xo-g) dicht bewachsen, übertr. von versteckten 
Anschlägen (Aesch. Suppl. 97); AauX-i-c (Id-og) f. Stadt in Phokis 
auf einer Anhöhe unweit Delphi (noch jetzt ist die Gegend mit 
dichten Granatbüschen bewachsen)*). 

densu-S dicht, gedrängt; dicht hintereinander = häufig; 
densi-ta-s (täti-s) f. Dichtigkeit, das Vorhandensein häufig hinter 
einander (sentenimmin^ fi^urarum Quint.); dcnsä-re verdichten; den- 
sere = densare (poet., namentlich Lucret., dann spätere Prosa- 
isten)^); densä-ti-ö(n) f. Verdichtung; densät-lvu-s zur Verdichtung, 
Verstopfung geeignet; densä-bilis verstopfend, verdichtend (Cael. 
Aur.); {*dens-imu-s vgl. Sv^-Lfio-g; *densmtir$) dusmu-s (dusmo in 
loco apud Livium significat dumosum hcum Paul. D. p. 67. 8; 
diismum incuUum, dumosum vcl squälidum Plac. p. 452 M.), dümu-S 
m. Domstrauch; i^dume-re) dume-tüm (dumedum Paul. D. p. 67. 10) 
Dom-gebüsch, -hecke, übei-tr. die verwickelten Lehren der Stoiker 
(Cic. Acad. pr. 2. 35. 112), dum-Ösu-s reich an Dorngebüsch, 
buschig, dum-äli-s strauchartig, struppig; dume-sc-ere mit Gebüsch 
bewachsen sein (Diom. p. 335. P.). 

1) C. E. 232. — B. Gl. 177b: dann mordere; fortasse daav-g. — 
F. W. 456: da theilen: danto dicht (etwa verzahnt, wie mit Zähnen in 
einander greifend). — 2) Düntzer: rings rauh, ebenso Pape W.; Faesi: 
wahrsch. «» dfi(pi(iaXXov (Her. 4. 189); Hoffmann hom. Unt. I. pg. 9: 
sehr zottig; Seh. W.: ringsum behangen entweder mit Haaren oder mit 
Troddeln (vgl. d'vaavosLg); Schol. navxoi%69'iv TStQifLiisvriv j ot ^Iv apLtpi- 
lUiXXov^ ot dh xvnXtp daasiav dioc xovg &vadvovg. — 3) C. E. 1. c: „Pott 
vermuthet". — üeber den noch heute Weinbau besonders pflegenden 
Ort vgl. E. Curtius Pelop. IL pg. 416 ff. — 4) Ebenso S. W.; vgl. Bur- 
sian Geogr. von Gr. I. pg. 168. — 6) Froehde KZ. XXII. 268. 



1) DI, DIT scheinen, glänzen, leuchten. — Skr. dl 
scheinen, glänzen, leuchten; (gut) scheinen, Wohlgefallen; diy strah- 
len; spielen, scherzen, tändeln; sich freuen (PW. III. 616. 641). 

Daraus: 1) leuchtend, Glanz, 2) Tag (als der helle, leuch- 
tende), 3) Himmel, Tageshimmel (als der leuchtende), 4) Gott 
(als der leuchtende, dann als Personification des leuchtenden Him- 
mels; vgl. Psalm 104. 1. 2: Herr, mein Gott, du bist sehr herr- 
lich; Licht ist dein Kleid, das du an hast). 

diT. 

div. — biF: Jl-g Nom. (Theogn. Gram. Anecd. II. 135. Rhinth, 

Vanüpk, otym. Wörtfrbueh. 23 
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B. A. 1194), Ji'Og^ Ji-ln Jl-cc (cas. obl. zu Z€vg) (Cretenses dia 
xrv tifiigav vocant Macr. Sat. 1. 15). 

div-a. — -biF-o, -bi-o: €u-bT-o-c, eu-bt-avö-c (Pind.) still, 
ruhig, heiter (Arat. Orph. I), Comp. Ev-di-al-xioo-g (Xen, Hell. 1. 
G. 38); i] svöla (sc. ovcla) Heiterkeit des Himmels , Wetters , auch 
des Gemüthes; evdta-co still u. s. w. sein (nur Part. Präs. bei spit 
Dichtern), svöia-ta) id. (EccL); 6^Q(-67o-g was früh am Tage ge- 
schieht, früh täglich (Antp. Th. 5). — (dio, djo) -Zo: irpdSi-lO'C 
att. 7tQ^io-g früh, Adv. Tt^coi^a; (x^eo-dto^ p. 265) XÖI-2IÖ-C (vgl. ig. 
la^i) ion. poet. gestrig, am gestrigen Tage; hom. meist statt des 
Adv. (x^^Sog fjSi/ er ging gestern); Adv. x^i^ov, X^^f» (x^^^ « 
Kai TtQcii^a IL 2. .303: gestern und ehegestem; sprichwörtlich von 
einem vor nicht langer Zeit geschehenen imd noch in frischem 
Gedächtniss lebenden p]reignisse. Ameis). — Ai6-vuco-c (hom, nur 
Od. 11. 325), böot. Jici-vvaogj Jsv-vvaog (Anakr. im E. M.), lesb. 
Zov-vv^o-g (Sohn des Zeus und der Semele, das Symbol der vegeta- 
tiven Kraft der p]rde, insbes. Gott des Weinbaues und somit Geber 
des Weins und der durch ihn erzeugten Freude und Begeisterung) '). 
— (dfJ--cf, öoJ-a) bea, boa*): dio-fiai' doxco. dia-tai' (palvnau 
doTUt. decc-fiTjv' iöoxlna^ov^ iöo^a^ov (Hes.). Öictro: diccx^ ilvai er 
schien zu sein (Od. 6. 242); ep. Aor. doa-aacexo, Conj. Soacarm 
scheinen, dünken; (a-dsf-og) S-ÖE-o-g = aq>avf}g unsichtbar (adiov' 
ioQccTOV. adsog' aogmog. adiei,' ov doxei Hes.). 

div-ä. — (dJ--«, dt-a, dj-ä) tä: Zt^-g (Pherek. Herod. sr. fL 
X. 16. 16, Acc. Zi]-v, Ja-v Thcokr.; att. (psv da, nonoi da, o^i 
da^); vgl. Jläv tov ovQavov lÜqoai Hes.*)); (^iv-SuF-a^ iv-dücn iV 
6ia^ Iv Pröp. kypr. maked. == iv) Iv-beä fwohl iVd/a zu schrei- 
ben j erg. 'tjiiEQa' ixsatnißQUi, Mcmeöovsg (Hes.)*); (im-ÖuF-ä, SSü^ 
-fda^ -ßöä) ^TTi-ßbä f. Naehtag, Tag nach dem Feste, nachfol- 
gender Tag (^) iTtiovöa] vgl. ini-dctixqov Nachmal ^). — biF-f|: 
(dJ-'t/) br|-6d = dr/v, ÖYi^a-niig) oftmals; briG-uvuj zögem, verweileiit 
zaudern (Hom., dann spät. Dichter); dtiO-alav' (ucxQoßiog (Lex.): 
biFr|-v (Acc; dfti-v) br|-v den Tag über = lange, lange Zeit her 
(der Tag in Bezug auf die einzelnen Momente eine lange Frist); 
dav' fianQ^g ij itoXvv xQ^^ov ^Hksioi (Hes.); doci-v Alkm. (B. A. 
949); biFri-va: (6fji-va) bri-va-iö-c lange dauernd, lange lebend 
(11. 5. 407)^ biFr|-po: (d/?^-po) br|-pö-c =« örivaiog, örfffo-v (als 
Adv.) lange idäQo-v Trag.). 

div-ja, — (dif-io^ di-io) bio: bio-c dem Himmel oder Zeus 
angehörig, himmlisch, hehr, herrlich, treiflich, edel (Hom. nur 
dtog^ dt«, drcfv, dfoi', d/w, dtoi, Voc. dtf und einmal dtov Od. 3. 
HA ') ); Iv-bio-c (^r Af). Kh. und Anth.) mittliglich, am Mittag (Hom. 
nur 0(1. 1. 150, 11. 11. 720): im Freien, unter freiem Himmel, 
ivdiu-v II. (sc. oixfj^a) Aufcnihiilt, Wohnung unter freiem Himmel 
(Kust. ), nberli. Aufenthaltsort, Schlu[>fwinkel; iv6ia-ia unter freiem 
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Himmel, tiberh. an einem Orte verweilen, wohnen (trans. fucXa 
ivÖLuaGKOv Hessen weiden, Theokr. 16. 38). 

div-as. — biF-€c: (ötS-£(S-vo) €u-bi-ei-vö-c heiter, windstill 
(svduLVfjv 'yaXi^v'}]v naqaaxiov heitere Ruhe, Plat. leg. 11. 919 a); 
€u-bi-€C-TdTTi (Superl. zu Evdiog Hippokr.); {ßiS-ccG-io) Ai-dc-ia n. 
pl. Diasien, Fest zu Ehren des Zevg Medlxiog, am 23. Antheste- 
rion ausserhalb der Stadt unter ernsten Ceremonien mit unblutigen 
Opfern gefeiert (ftfw yag tuxI ^A^valoig di^aoia^ a xakshai /diog 
ioQTq MhI^xIov luyttstri^ l'Joo tijg nokecag^ iv rj Ttavdrjful ^vovöi^ 
TtoXkol ovx iBQeia^ akkcc d"V(iccta intxfOQia Thuk. 1. 126. 6)^). 

daiva, — (ßlf-äv^ öX-äv^ öj-äv^ daraus:) tdv (vgl. böot. Säv): 
Zr|V (Tzetz. A. H. 35), Zriv-og^ Zriv-l^ Zrjv-a (Zeus); kret. Jrjvy 
acc. Ji\va; Zf|V-UiV (av-og) Eigenn.; (Jü^-cav) Ai-UiV (cov-og) Eigenn.; 
(JtJ^-tovri) AT-iüvri Mutter der Aphrodite vom Zeus (IL 5. 370)^); 
(öU-fovfj^ öi.(ovr]j djcavi]) öiovr] (vgl. d£i-di-oo, dst-dj-mj öbI-ö-cü) Au)- 
btüVT] uralte Stadt und Oracelsitz des pelasgisch-hellenischcn Zeus, 
thess. Boöciv (vgl. duis bis, duonus honusy^). — (Saif-fiov) bai- 
jLiiuv (fiov-og) m. f. Gott, Göttin, Gottheit, göttliches Wesen, Dämon; 
oft :^= Geschick; Glück oder Unglück (neben ^iog bedeutet das 
Wort untergeordnete Gottheiten) ^^); böser Geist, Teufel (N. T, 
EccL), fem. (spllt) dai(iov'l-g (Jd-og); daifiov-io-g (Hom. nur Voc.) 
die Einwirkung eines Dämons an sich tragend; im guten Sinne: 
Seltsamer, Wunderlicher; beim Vorwurf: Thörichter, Unbesonnener, 
Heilloser; beim Mitleid: Unglücklicher; von einer Gottheit verhängt, 
herrührend: glücklich, unglücklich, ausserordentlich, to datfioviov 
die Wirkung, Stimme der Gottheit, überh. Gottheit (der böse Geist, 
N. T.); öai^ov-iKo-g von einem Dämon besessen, herrührend; dai- 
fiov-a-ca^ 'id'io^ -ISofuci in der Gewalt eines D. stehen, besessen, 
sein; öaifiavt-ciötig Dämonen ähnlich, die D. betreffend; äv^QcoTCo- 
dalfiCDv ein Mensch gewesener Gott (Eur. Rhes. 971) (später: böse 
Geister in Menschengestalt); oXßto-öalfAfov gottgesegnet (IL 3. 182). 
— (daiJ^aQ^ daü-SQ^ öauQ^ dcejsg) bäf\Q (ÖaeQ-og^ Voc. dasQ; Gen. 
öaiQCDv zweisilbig IL 24. 769) m. Schwager, Bruder des Mannes ^^). 

dju, djau^ djay. — Skr. div, dju (== e?m), djö Himmel, 
Tag, Helle; dju-t blicken, leuchten, glänzen; caus. erleuchten (PW. 
m. 618. 788). 

djau^ djay. 

djsv: Zeu-C, böot. Jsv-g (dj = ö statt f), Voc. Zbv (s. JJ^) 
Sohn des Kronos und der Rhea, der Vater der Götter und Men- 
schen ^^). — djaJ^-(o: Ari-U) (ovg) Name der Demeter**) (h. Cer. 
47. 211. 492). 

djaV'ja, — (jäv-ja, jäv-a) f^ß-Ti (/ = |S durch Einfluss des j) 
f. Jugendalter, Jugend, jugendliche Manneskraft ^^) ; *7Zpi/ Tochter 
des Zeus und der Here, des Herakles Gattin, Dienerin der Götter, 
späterhin Göttin der Jugend; f)ßd-Ui in der Blüthe des Alters 

23* 
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stehen, mannbar sein, vollkräftig sein (Hom. Opt. rißmoifii^ ^ßaiUj 
Part. t//3(5v, 'lißwovr-a^ -ej, iißdtaöa^ Aor. Conj. rißiiöy, Part, ^ßtia-ag^ 
-avTs); iißa-aK'(o mannbar werden {fißacunv inl rmv naldfov xw 
aQxofjUvov ijßav log inl xb nXeiöxov ^Axxixol Moeris p. 198 B.)^*^; 
7ißtj-xrj-g m. der mannbare Jüngling, Ac^. jugendlicb (h. Merc. 66), 
7]ß7}'XiiQ (xriQ-og)^ i}ßi]-x(OQ (xoQ-og) m. id.; tjßrixilJQ-iO'V (iv- Her. 2. 
133) n. Versammlungsort junger Leute, Lnstort; i^/?i^-T-ixo-ff, tJ/Jij- 
öov jugendlich; &%Q-r\ßo'g in erster, frischester Jugend stehend 
(Theokr. 8. 93), Itprißog (itpäßog Theokr. 2S. 1) der das Alter 
der Mannbarkeit erreicht hat (in Athen: der Jüngling mit dem 
18., das Mädchen mit dem 14. Jahre so genannt), ngog-ijßog dem 
reifen Jugendalter nahe. — (jav-ßtv-o, -io, jaj-jäv-o, -io, die Fülle 
der Jugendkraft versinnlichende Reduplicationsform:) ^al-t^f-o^ -io: 
ai-2!Ti-6-c, ai-Zri-io-c kräftig, rüstig (A^'. und Subsi); Mensch 
(Ap. Rh. 3. 268)*''). — {cljava-isia; vgl. Skr. javisJifha der jüngste, 
Afffil Javishtha PW. VI. 89; iJ/a-ttJra) "Hq)a-iCTO-C (/ = y vgl. 
sva atps u. s. w.) = (der jüngste d. i. voll von Jugend, voll von 
Lebenskraft) m. Hephaistos, Sohn des Zeus und der Here, Gott des 
Fe\ier« und der Metallarbeiten (TtXvxoxixvtjg* TilvxoBQyog u. s. w.)"*). 

djaV'la, — bidF-Xo: bf^-Xo-c einleuchtend, klar, offenbar; 
diuXov' (pavsQov, didXag' xag ö-qXccg xal g>aveQdg (Hes.); Al)Xo-C f. 
Insel des ägäischen Meeres, Geburtsort des Apollon und der Ar- 
temis (früher 'O^Tvy/of) *^); briXö-u) klar, offenbar, kund machen; 
intr. drjXot es ist klar, es erhellt (Fut. P. ötjXdcoiuii^ Thuk. 1. 
144. 2 ötjXtiyd'tiaBxai)', dr^Xa-ai-g (ae-iog) f. das Erklären, Offenbaren; 
dt}X(0'fia{x) n. Erklärung, Offenbarung; dfßa-x-ixo-g zum Erkl. geh., 
«geschickt; ä d^jXo-g unsichtbar, unmerklich, unbekannt**^); ioi-ötilo-gn 
dial. Nbf. dpi-ZriXo-c, aT-Zr|Xo-c (= «rt-, «tft-, ai- verstärkendet« 
Präfix) sehr deutlich, sehr merklich ^M; ^Agl-dt^Xog^ -t^ßog Mann.««- 
nanic; ^JittdtiXav' xtjv ^j^Quidvtjv Kgfjxeg (Hes.); (ivörilo^ iv-iiiio^ 
iv-tsXon vgl. öox/jQ^ dtaxtiQ^ dann iv-^eXo; s. pg. 354 iv-dia; i-iilo) 
\-li\a' aya^tj xvxti- MaxtÖovig (Hes.); eig. hervorleuchtend **J. — 
biuF-e-Xo: da-s-Xov' diadijXov', b^-€-Xo-c = dijXog (II. 10. 466), di-t- 
Xo-V dijXov^ (pavEQov Hes.; ev-ötj-e-Xo-g (so statt itf-diUlog zu schrei- 
ben) sehr d(*utlich, kenntlich, weithin sichtbar *''*) (Hom. von Ithaka 
und Inseln überhaupt^. 

di-p «(länzen, scheinen^*). — Skr. dip flammen, strahlen, 
glänzen l PW. III. 04 G). 

biq). — biq)-d-iu (diq>-i-(o Crinag. 24) sehen nach = suchen, 
jiutsuchen, aufspilren (xilOta dt(fiov 11. IG. 747)*'*); dftpti'XfOQ (xoifog) 
in. i]v\' AufsucluT (ßv{>(ov ( >p[). h. 2. 435). 

div. 

dii'j dira. - - -drvo w/, -duo-m: h^-duu-m, iri-duu-m^ qundn- 
dini-m n. /«•itiaum V(»n 2, ;J. 4 Tagen; prail-dill-ni n. Frühstück, 
Vtiiiiiiffa^sfssen"''), Demin. jtnntdio In-tn n., prufult-cfdit f.. (Fest. 



» 
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p. 250),' (verkürater Stamm: pran-d;) pran-de-r 
st&clcen, (jirfind-U)) ptafi-su-s der gefrühatückt hat, Prequ. (jvand-fi-) 
}>ratm-lä-rc; pransor (öf-ts) m, FrUhstücker, Gast, pra*isor-iu-s zum 
Fi'UhstUck geh.; (sü-tUvo, -<iio, -djo, -do) sQ-dll-8 (= tvito-s- •*" 
gut Ted., Iia altbaktr.) heiter, hell, iml>ew(Jlkt, n, als Sabst.: das 
heitere Wetter*'); rS-dlV-lTlI-S wieder glänzend geworden, wieder 
friaeh oder neu geworden, erneuert (im Gegenaata zu novus, in- 
legfr teehn. Ausdruck der Baiikunst), vgl. reilivivupi esl ex vetusfo 
rcnovalvm Feet. p, 273 [erat im 4. Jahrh. nach ChristuB vom 
„wiedererstandenen" C'hristoe, Prudent. eathem. 3, 4. 204: dux 
par'di rcdivivus hämo ignea Christus ad astra vocat]^). 

diva. — {divä-s, dia-s) dip-s (dt^-i) m. fim Sing, oft f.) 
Tag, bestimmter Tag, Zeit im Allgemeinen (Gen. die Sali. Jng. 
21, 2. 52, 3. 97, 3; du Verg. A- 1. 63S; die oder diei'ü t'aea. 0. 
7, 11. b.c. 1, 14. 3, 76; Dat. die Plaut. Amiih. 1, 1, 20. 1, 3, 
48), Dem. die-düa f.; diäriu-m n. Täges-kost, -sold, Tagebuch; 
{*medio-die, mcdie-die) meiU-ilie-s (Varro 1. L 6. 4. Prisn. 4. 34. 
Cic. or. 47. 157. Quint, 1. 6. 30: meridiem an mrdidin» dici o}>or- 
(eal quaeritur)^}, merl-die-s (DiaBimÜ.) m. Mittag, Mittagaseite, 
Soden, mertdi-änu-s , -ali-s, mrridiön-äti-s, -Srius mittägig; meri- 
diä^e, -ri MittagsEchlaf halten, mfridiä-fi-Ö(n} f. Mittageschlaf (Cio. 
div. 2. 68. 142); antc-mmdi-änu-s (-Sii-^) vormittägig, posi-, (pos-) 
pü-iHtridi-anits nachmittSgig. — Äec die-m = dem: pn-de-m 
(k= prius-, firls-fUem) vordem, vorlängst, ehedem, ptvpe-difm nBcli- 
stens, nücbstei' Tage, ehestens; Loo. diei = dir'"): hÖdie {•= hol- 
die) heute; po*-ert-<I(c ('■» ^ loc. '«"')) übermorgen; jio.f/ci-rfic über- 
morgen (^ jjoi-liroi die), den Tag dai'aiif, nachher, am folgenden 
Tage; {pyni-, prl-, ygi.pri cnim anliqm pro prae dixa-unt Fest. p. '2'26) 
prl-die Tags zuvor, geatern**), prtdi-änu-s vortSgig, gestrig, qttoCi- 
die am wie vielten Tage (immer es sei) = tSglicb**), ipwtidi- 
inU'S t&gUcfa, alltäglich, gemein (qwti- Catiill. 66. 139); di-äli: 
u'qai-diäle {apud untiquos dtttum est, (juod nunc dicimus atqui- 
noctiale, <jitia tuix diei polins, quattt dies rwrti annumerari dfbet. 
Oraeei ipioque in hoc consent tun! , larnu^lav, id est, aequidiale, di- 
centes Paid, D. p. 24. 5. M.); noücn-diäli-a ueuntS^g, am 9. Tage 
geschehend. 

diV'Hii. — -dino: (ncvcn-, iiovn-, noun-) nän-di-KU-S m 9 
Tagen geh., Riibst. napilittue f. der 9. Tag, d- h. der Markt-, Woeben- 
markttag, Ubertr. Handel, Verkauf; mimlimi-m a. Marktzeit (_inlcr- 
nimdinum, trinum nundinitm die Zeit zwischen 2, die Zeit von 3 
Nundinenl, numlin-äriu-s zum Markt geh.; nuntlim-ri zn Markte 
sein, Handel treiben, bandeln, verhandeln, verkaufen; Ubertr. zahl- 
reich zusammenkommen; nundina-lor [tör-is) m. Händler, Makler; 
nuindinä'ti-ö{n) f. Markthalten, Handel, Marktpreis; pcr-rn-dinu-s, 
H-perendinus (s. iieremUc) übermorgend , m übermorgen geh.. 
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pcremlbiä-ü-b(n) f. Verschiebung auf übermorgen (Marc. Cap. 9. 
304), compcrendinare auf den nftchsten 3. Tag vorladen; von der 
Partei: die Aufschiebung auf den nächsten 3. Tag verlangen. 

div-as. — di-cs: Dies-intcr (^.patcr) Name Jupiters (= Tages- 
herr), Acc. DkspUrem (Macr. Sat. 1. 15), Gen. Diespitris (Prise. 
6. p. 695. P.)^); (div-cs-no) hö-dt-er-nu-s heute betreffend, heutig, 
gegenwärtig. 

daiva. — illVU-8, dlU-S zur Gottheit gehörig, göttlich, Subst 
divu-s, dlva Gott, Gottheit, tibertr. vergöttert; dlvu-m n. der Himmel 
(suh diro, sah dio unter freiem Himmel, im Freien); {* ffravi-divus^ 
* graV'divu'S) Grä-divu-s Beiname des Mars (zu dessen Dienste 
die S(dii bestellt waren, Liv. 1. 20) «= der gewaltige, furchtbare 
Gott {Grädivus nur Ov. M. VI, 427: et gmiis a magno duceniem 
forte Gradivo)^'). - (divi-t) dlve-S (dlii-t-is), Nbf. dls, dite glän- 
zend = reich, mächtig, kostbar, fnichtbar*"**), divit-iae (dwit-ia-m 
Acc. ap. Non. 475. 24) f. Rcichthum, (*divi-fH'8) divita-re (divi- 
tant Acc. ap. Gell. 14. 1. 34. Turp. aji. Non. p. 95. 9), dUä-re 
bereichern, reich machen; dite-sc-cre reich werden; Dis (Gen. DU-is; 
auch Nom. Dit-is Serv. ad Verg. A. 6. 273) Gottheit, bes. Ju- 
j)iter, dann: Gott der Unterwelt ^^). — (^Deiv-ana, Dei-ana) Dl- 
ftna (Enn. ap. App. de deo Socr. 2. p. 42. Verg. A. 1. 499: extrcet 
Diana choros), Dt-äna, J-äna (Nig. ap. Macr. Sat. 1. 9. Varro r. r. 
1. 73. 3), Beana (Or. 1453. 1462. 1546), urspr. rein italische 
Göttin der .Fungfräulichkeit, später (mit der "j^Qzsfug identificiert) 
Jagd-, Mond-, und Zauber-göttin, Dian-iu-m n. Dianentempel, Dian- 
äriU'S zur D. geh. (von der Pflanze artemma). — dlT-lnu-R ■= 
dlvfis: übertr. gottbegeiätei-t, weissagerisch, ahnend; überhaupt: 
übermenschlich, ausgezeichnet, vortrofTlich, divint-tus durch die 
Gottheit, durch göttliche Eingebung, auf göttl. Weise; divirn-täs 
(täti-s) f. Göttlichkeit. Weissagung, Vortrefflichkeit; divinä-re pro- 
phezeien, ahnen, divinä-ior m., -tr-ix f. Weissager, -in, diviftä-ti-ö^n) 
f. Vermögen dt^r Weissagung, Ahnung (Jurist.: Voruntersucbnng, 
wer von mehreren Klägern der geeignetste zur Uebemahme der 
Klage ifcit). — (Div-of^a, l)i-ona, ])j-öna, Dj-üna) Jnil-ö(ll) Schwester 
und (icmalin Jupiters, Junön-iu-s, -illi-s der Juno angehörig, juno- 
nisch****). — (dlv-äti) l)1'(ili-s zum Blvus, Jupiter geh. (fiamen 
oder sacerdo!> Dialis, eingesetzt von Numa), davon wieder DUdis 
den ftamvn Dialis betretfend, ihm gehörig, ^tb-diväli-Sf -dtälis «=■ 
suh divo; Subst. s\dt-dtvat, subdiälf n. ein Altan. — (daivir^ dei- 
vir, devir) 1^-vir (Gon. teviri) m. = da/jQ^^) (d «=« l vgl. dacruwki 
tacrima^ 'Oövcaevg Hixes), vgl. Irvir est uxori meae frater mens 
(Paul. D. 1). 115); riri fratrr levir est (Dig. 38. 10.4). — Oüi^^, 
diu-s) dm-s, d^u-s m. Gott, dea f. Göttin*^) (Voc. det- Pnid. 
Ham. 930, PL X. V. dn, tri, dii,- A. deos, G. deorum, deüm, D. 
Abi. deiSf dis, diis |Inscr. dibus, diibus])\ dei-ta-s (täti'S) f. Gott- 
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heit (Aug. c. d. 7. l); Dius Fidius Gott der Treue; e-dms Fi- 
(liits (Charis. IL p. 198) o Gott, Treugott, me-dius Fidius (erg. 
iuvci oder ähnl.; vgl. „so wahr mir Gott helfe**) *^); (e-dee-PoUux, 
c-de-Poljc, c-de-Pol's) e-de-pol bei Gott, meiner Treu u, s. w.*^). 

dju, djau, djav. 

djii. — nü'diu-s (= nunc-) nun der Tag, meist nudiths 
tertius vorgestern, qtiarfus vorvorgestern {quinttis^ sexttts Plaut.). 
— {diu-m Acc. ==) du-m den Tag lang, die Weile während, wäh- 
rend, so lange als, indem, indess, so lange bis, bis, bis dass, in 
so weit, in so fem, wofern nur; du -dum (= diu-dum) = eine 
lange Weile d. i. vor geraumer Zeit, längst, vorher; haud-dum 
(Liv. 2. 52 u. s. w.); inter-dum zuweilen, bisweilen, unterdess, inter- 
du-ä-ti'tn Plaut. Truc. 4. 4. 29 (inierdiuitim et interatim dicebant 
antiqui, quod nunc interdum et interim Paul. D. p. 111. 1); ne-dum 
gar nicht nun, vollends nicht, viel weniger, geschweige denn; 
nequü'dum^ nec-dum und noch nicht; non-dum noch nicht; primum- 
dum = primum (Plaut.); (sed-dum) se-dum aber indessen*^); vix- 
dum kaum erst, kaum noch; an Imperat. gehängt: ades-dum, age- 
dum, circumspicc-dum, fac-dum , juhe-dum, mane-dum u. s. w. — (dio 
Abi. =) -do: quan-do (alte Form: quando-d Fest. p. 258) = 
an einem Tage, zu irgend welcher Zeit, einmal, einst, als, da, 
indem, wann; causal: da, weil, ali-quando an irgend einem Tage 
= irgendwann u. s. w.; dö-m-cum (Plaut. Cato), dö-ne-c = an 
dem Tage nicht wann, zu der Zeit nicht wann; den Zeitpunkt des 
Aufhörens bezeichnend: bis; auf die Dauer des Bestehens über- 
tragen: so lange als, während. — dju-as: diüs Subst n. (selbst. 
bei Plautus); inter-diüs Tages über, bei Tage (Plaut. Cato), per- 
diüs den ganzen Tag hindurch (Gell. Amm. App.); (dius-nu-s) diur- 
nu-s bei Tage, lang dauernd, zum Tage geh., auf den Tag sich 
beziehend, Subst. n. Tageblatt, Tageslohn, diurnä-re lange dauern, 
lange leben (Quadrig. ap. Gell. 17. 2. 6), diurn-äriu-s m. Journa- 
list (Cod. Theod. 8. 4. 8); diurn-äli-s tifugovctog (Gloss.); diü[s\: 
inter-diü = dem älteren interdim (s. oben); diu lange (Acc. n.), 
tam-diu so lange, quam-diu wie lange; (*diu-td) diut-ius^ dint-issime 
(Comp. Superl.); diü-tt-nu-s (vgl. primo-^ sero-tinus)-^ (^diu-tero) diu- 
tur-nu-s lange, lange dauernd, diu4urnirta-s (tätis) f. lange Dauer; 
spät: dlu-fulc (Gell. 5. 10. 7 u. s. w.). — (dju-var) jtt-bar (bär-is) 
n. Glanz der Himmelskörper, Sonnenlicht '^^). — (c^, (^jo) jÖ-Cll-S 
m. Scherz, Spass, Liebeständeleien (vgl. pg. 353 Skr. div spielen, 
scherzen, tändeln) *"*), joc-o^w-s scherzhaft, schalkhaft, launig, spass- 
haft, lustig, jocä-re^ -ri scherzen, joca-ti-öin) f. das Scherzen, jocä- 
hundU'S sich dem Scherze hingebend; Demin. ßcH-lu-s, jocul-äris, 
-ärius = jocoms, {*joculärri) Part, joada-n-s (Liv. 7. 10), jocutä- 
tor (tör-is) m. Spassmacher, Witzbold, joculatör-iu-s spasshaft, joculä- 
ti-öin) f. Spass (Firm. math. 5. 5). 
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djau, djav. 

djov: DioV'i-s (Nom. Varr. 1. 1. ö. 66; Diov-ei^ -« [DatJ, 
-em^ -e C. I. L. p. 578), Jöv-i-8 (Nom. Enn. ap. App. de deo 
Socr. p. 42), JoV'is^ -eni, -e (siih Jove «= siib divo^ dio Ov. f. 3. 
527. Hör. c. 1. 1. 25; vgl. aspicc hoc sithlime canäens, quem in- 
vocani tyinnes Jouem Enn. ap. Cic. n. d. 2. 25); Vc-diöv-i-s^ Vt- 
ioi'i'Sy (*Ve-diov-s) Vc-diu-s (Marc. Cap. 2. 40)**); Jov-ius, -ia 
der, die Himmlische; (Biov-, Jov-) Jü-plter, Juppiter = Zev^**). 
— djuv: {*ßiv-u-s) juvÄ-re (jüvi, jüiuvn^ juvä-tunis SaL Jug. 51) 
erheitern, erfreuen, ergötzen; helfen, fördern, nüizen, nntersttttzen*') 
ijucai me u. b. w. eb erheitert, erfreut, ergötzt mich, es beliebt, 
gefällt mir); juvant-ia f., juvä-men^ -mefiiu-tn n. (sp&t) Hilfe; ad- 
javare (jüvi, jüttwiy seltner juvä-vi^ -ium); Frequ. ad-jü-ta-re^ -ri^ 
ad-Jü-ior (tor-is) m. Helfer, Gehilfe, Beigegebener {Mache) ^ Bei- 
stand (Adjutant), fem. ad-ju-tr-ix (tc-/^); ad-jutör-iu^^H n. Hilf- 
' leistung, Unterstützung; ad^ßt-mentu-m n. Hilfsmittel, Hilfe; (JHV- 
iundo) jü-CUndu-S förderlich, ei*freulich, angenehm; jucufidi-tä-s 
(fntis) f. Anmuth, Heiterkeit, Ergötzlichkeit, Freudigkeit, Frohsinn, 
Vergnügen, jucundä-rc erheitern, ergötzen, erfreuen (August, 
Lactant.). — (juc-an) jttv-i^ll-i-S (Comp. jün-ioTy selten jucen-icr) 
jung, jugendlich, Subst. Jüngling, junger Mann, Jungfrau, junge 
Vraxi; juven-cu-s (alt Jitmvs Ritschi Proleg. CLI) m. junger Stier, 
hildl. junger Mensch, Jüngling, jti^'en-ca f. junge Kuh, Fftrse; jtircfi-Lr 
(Plaut, mil. 304 R.j, jün-ix {-Jc-is) f. = jtivcnca; juvinc&'la jungem 
Mädchen (Tert.); juvcn-ia^ -ta-Sy -tü-s f. Jugend, das jugend- 
liche Alter; JuvtfiNU'S Name eines röm. Geschlechts; jaccH-äli-s 
jugendlich, n. PI. juvenälia ein Jugendfest, Juvcnälis (2). Juniu») 
Satiriker gegen das Ende des 1. christl. Jahrhunderts; Jucenhlis 
jugendlich, heiter, lebendig, kräftig, juccniU-tä-s (iati-s) f. Jugend 
iVarr. ap. Non. 123. 8); juven-arl jugendlich handeln, über das 
Maass hinausgehen I Hör. a. p. 264"); juvenv-sc-crc in die Jugend 
treten; wieder jung werden, sich verjüngen. — {jt^v-no^ JH-mi^ 
•iQ-U-iu-s altrüni. Familien, Adj.: dazu gehörig, junisch (mengiif't: 
\jur-lo, jit-ln) Jn-l-ill-s, 'CH-s^ JuU-änfi-s dem julischen Geschlechte, 
bes. dem (*U^ar und Augustus, angehörig; Jidiänus als Eigenn. 
iröm. Kaiser, ermordet 10.'^ n. Chr.; Jtdianns ApostafaX 

R (W. \Hi\\\ lon» lU'Ah. — Brugnian St. IV. 146 f. — Oore^en 1 
Mb f. 'M<\ f.; ]i. Hft. -243. 466. 500 f. — C. E. 285. 47«. 558. ßOl flF. $05. 
F. W. 9:j f. 9«*,. 157. — CJraH^inann KZ. XT. 2 ff. — Legerlotz KZ. Vll. 
20» tr. -- M. M. Vorl. II. 458 tf. — Schmidt KZ. XIX. 384 f. — 1) Legerlotz 
1. 0.: „die zweite Hillfte nocli dunkel*. — Bergk Philol. XIV. 18«: ^ö« 
vvxtog. — Prcller pg. 523: der Gott von Nvaa. — Saveldberg KZ. XVI. 60: 
mao-i = avvao-g. Skr. snum, ahd. snur, lat. nurus, gr. wog; also ■« Jii- 
avvao-g Zeus-sohn. — 2) C. E. 235. 558; C. V. 1. 172. 2). — F. W. 94. — 
3) C. K. 601. — Anipis, Bckkor, Dindorf, Faeei: Zfjv; wozu Ameis ad II. 8. 
20t;: Ztjv Acc. von einem Nomen Zrjs wie ebenfalls am Ende des Verses S. 
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ä66. Sl. 381. Dagegen S. W. STö: „gegen die Schreibiirt Z^v, die keine 
Gewahr in den QneUen hat, s._ La Roche Unters. 166 bu 11. 8. 2(16". — 

4) Vgl. noch: (Weoni) töv xiJiilo» ncivro xov aifanov dCa xaXiovttt 
Her. 1. 131; wozu Stein: „die Peraer Terehxten den höeha(«n Gott (Jia) 
unter dem Namen Ahwa-mazda = der sehr weise Herr, aber sie iden- 
tificiren ihn nicht mit dem Himmel, der vielmehr sein Werk ist". — 

5) Fick KZ. SXU. 308. - R) C. E. 675. — 7) Düntaer KZ. XXI. 22'): 
,.9iiov. Uom. hat nie den Gen. d/ov, Houdeni dafür immer 9t{ov. Strien 
ihm diov des Digamma's wegen nicht wohllautend ?j" — 8) Roediger KZ. 
XVI. 330. — 9) Unger Philol. XXIV. 396 ff.: ala Göttin der feuchten 
Nator hauptsächlich in Theqirolie» verehrt, daher von Um = 3iv<o. — 
10) C. E. 478. — Unger Phil. 1. c. (Anm. 0): ieia, = divm, diaivta. ~ 
Uelier die Lage der Stadt am sfldl. Ende des Heea von Jannina nnd 
üher die ungewisse Luge des Heiligthums (wohl am Thalkesael dea Ge- 
birgofl Tomaros) s. Bnraiau Geogr. toq Griecli. I. 21 ff,. — 11) Bopp 
Gr. 111. 167. — Christ p. 267. — Legerlotit KZ. VD. 307. — Schaper 
KZ. XXII. 619 (Gottheit, soweit sie wirkt, Menschen wohlthut und 
schadet). — F. W. 90: dag lehren, anordnen (Jfto-i-ftw*!'). — 18) B. Öl, 
I93a. — Brugman St. IV. 179. 1). — C. E. 230. — PW. III, 754 f.: 
lUvär, ditara ta. den Mannes Bruder, insbee. ein jüngerer. — F. W, 96. 
4S5: da Äntheil nehmen, — 13) M. M, Vorl. I. lO: „Zeue bezeichnete 
urspT. den hellglänzenden Himmel, im Skr. Hijaue, und viele der von 
ihm als dem obersten Gott erzählten Sagen hatten nur ilire Bedeutung 
indOfem, alu sie HrsprOnglich aaf den heUen Himmel bezogen werden, 
dessen Strahlen wie ein goldener Regen auf den Schooas der Erde, der 
Danae fallen, die ihr Vater in dem dunkeln Kerker des Winters ge- 
fangen hält. — 14) Grasemann KZ. XVI. 161. — IS) C, E. 676 (vgl. 
Zend javan). — Christ 152. — F. W. 4än f.; abli schwellen, strotzen 
= Jugendkraft. — 16) C. V. I. 277. 9). — 17) Bmgman St. VII. 214. — 
Ohriat Lantl. 161, ebenso Benfey (11. •211}): itjo ^ Skr. Java; diagegen 
C. E. 61Ö: „Vermuthung" (attijöfi in aeinem ersten Bestandtheile in 
dunkel). — Savelsberg Quaeat. lex. p. 5; äi/i-, ui-, itl — |- St. von t^f, 
daher •— caide vfgetus. eioax. — Ebenso Ameis-Hentze ad Od. 19. 83. 

— 18) M. Müller KZ. XVllI. 212 ff. — Ueber gi = / vgl. C. E. 687 f. 

— Preller gr. Myth. I. 137. Anm. 1 : SnttieSai. — 10) Ebenso S. W. 
a. V.: „weil nach der Sage Zeus sie plQtzlicb emporsteigen liess, als Leto 
von Herc verfolgt wurde" (Preller gr. Mjth. I. 185 f.). — 20) Vgl. Clcmm 
8t. Vm. 72. - 21) Ameis-HentiB ad II. 2. 318. — Dagegen C. E, 644: 
4Jr<tijl[i{ ist uctiv = aqiavitaiv, D^lo; passiv = äipay^s (dies offenbar eine 
seltne, dem hieratischen Gebrauche verbliebene Form); dagegen wieder 
S. W. a. V., der ö/ = äri at*Ut (vgl. aWioe = äilStos, ü( oder «i, üol. 
t- äff). — 22) Fick KZ. XSII. 207 t. — 23) Bnigman St. 1. c: pro ho- 
mtrito cviitrlos nullas dubito quin reslitHendum sil t«*ijilos ». e. '««'■ 
«jn/-t-Io-s «I *iv Sßf-e-Xo-«. — 24) F. W. 94 f. — PW. I. c.: wohl 
verwandt mit rfi (scheinen, glünzen, leuchten) nnd div Himmel. — 
26f Faesi: nach Anstem iint«rtanchend. — 261 C. E. 285: eiaentlich doa 
frflhtBgliphe (dicv); C. St II. 177; in seinem ersten Bestandtheile zwar 
noch nicht aufgeÜärt, aber doi.'h sicherlich mit prae ngot misHjnmen* 
hangend..— 27) Bu^e KZ. SX- 33 ff. — Cor,!sen ü. KHi f.: Skr. fadk 
purtßeare, lugtrare; f = s, vgl. (*ö(TiriM soctr. — 28) Corsseu B. 94 ff. 

— ZeyBs KZ. XVI. «71. — 39) Corssen I. 239, — 30) Anders Grasamann 
1. c: div-as: ho-die[s]; ebenso pri-dit, poeiri-dit u. s. w. — 31) Grass- 
mann 1. c. — Coissen 1. 776: •» *pero-m die-m „den anderen Tag", 
daher „den Tag darüber hinaus, übermorgen". Skr. para-g anderer, para-m 
darflber hinaus. — 32) Corssen I. .308. 780, II. 865. — 33) Schweizer KZ. 
XVIli. 300. — 34) Corssen KZ. II. 4. ^ Pott W. II, 210, - 35) Haupt 



i 
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ad <.)v. M. 6. 427 (von yriuUor => grculivus der Schreitende schon de«- 
hall) unwahrtjchoinlich, weil bei Vir^iliuä die erste Silbe lang ist; A. JL 
:VSb: Oradivumque patrem). — Ebenso Weissenbom ad Liv. 1. 20. 4: 
Marti Gradivo, wahrscheinlich =» Marti gravi deo, der mächtige gro«te 
(lOit. — Klotz W. 8. Y.: entweder von gradior der Ausziehende, zn Felde 
Ziehende, oder statt grandaevus als audor gentis, oder statt gravis dem. 

— 36) Walter KZ. X. 197. — 37) Vgl. Haupt ad Ov. M. 4. 438. — 
38) Grassmann KZ. XVI. 161. — Corssen N. 142: Bjw der männl. Gotttt- 
nanie: *J)icu-na Frau des ^Dion-s oder *I)jov-i-s^ Frau des Himmels- 
«xottcs; oder djov der Himmel: ^JHou-na die himmlische; dann: IHau-na, 
Ju-na, Ju-n-ön (nicht die ampliative Bedeutung wie in Naa-an, Labe-tm 
u. a.). — 30) Corssen 1. 381. 11. 339. 670. 678. 680. — 40) Corssen IL 
8.')7. — 41) Corssen 1. 533. — Hand Turs. 2. p. 355. — 42) Schweiier 
KZ. X. 144. — 43) Savelsberg KZ. XXI. 137. — Ahrens KZ. III. 162: 
Jubar = Juvas Liclitglanz, Glanz. — Ebenso Wilbrandt KZ. XVIII. 106 t 

— Corssen B. 158 f.: jub-a Mähne, jub-ar der mahnen- oder Strahlen- 
artige Glanz eines Gestirnes, allgemeiner: Glanz, Funkeln, Lenchten; 
urnpr. Jubar ein Ding, an dem sich eine Mähne l>e6ndet — 44) B. GL 
186b. — Corssen L 365 f.; B. 243. — F. W. 387: Juka Scherz; Spr. 357: 
Herkunft dunkel; vielleicht zu jacio, wie faiißos zu id^itw, — 46) Glomm 
St. Vlll. 62: Vcdijoi'is (Vciioi'iSy Vedius) dem est ab ipso Jore scparan- 
dus , qui mm in CapitoUo cum ceteris diis sed separatim colitur itäer dwm 
lucoti (re- vgl. ,//ra'*). — 46) Corssen I. 211*): die Schreibart JuppOer 
tindet sich zwar in gut verbürgten Inschriften der älteren Kaiserzeit 
neben Jupiter, auch in Handschriften ist Jupp. wohl häufiger als Jup. 
Aber sicher it<t in Jupp, das doppelte pp lediglich aus Consonanten- 
verschilrfung entstanden wie tt in littera u. a. Ks ist daher unrichtig, 
Jappiti-r zu theilen (Cnrt.i statt Ju-ppiter, — Vgl. noch die Ableitung 
Cicero's de n. d. 11. 25. 64: Jupiter ^ id est juvam paier, quem eoHttrm 
casibus appellamus a iuvando Jocan (gegen diese Ableit. vgl. Schoei 
ad 2. 2. 4\ — 47) B. Gl. 310 a. F. W. 159. 161. 387. 



2)' 1)1 sich schwingen, eilen. — »Skr. dl fliegen, dl 
schweben, fliegen; intent?. enteilen, davonfliegen; div schleudern, 
werfen (1»\V. iu. 1S5. (^6. r»40). 

bi \). — bi-vii f. Wirbel, Strudel, UmsJchwung; bi-vo-C m. 
= divrj; Drechtslcr Werkzeug; runde Dreschtenno; Aivr|, Aeivr) eine 
t^hielle süssen Wassers an der argiv. Küste mitten im Meere (so 




intr. sich im Kreist' herumdrehen , uniher-sch weifen, -streichen: sieb 
umh»Mdrehen, herumlaufen '^h Aivtj ai-g f. djis Umdrehen, Wirbeln: 
dii't,-Tn-g im Kreise gedreht, divtj-^aix) n. kreisförmige Umdrehung 
UMan. l. 553): 6tv(o-x6-g = öivtjxog gerundet, rundgedrechselt, 
kunstreicli gearbeitet; div-ev-ftair) n. id.: Atvfj'Si'g wirbel-, Strudel- 
reich \div-(6d}fg Dio C. 6H. 13): agyvoo-dlvtjg silber- wirbelnd, -spru- 
delnd*', ßc({>v-dLvtig tief- wirbelnd, -strudelnd (Tiorauog vom Xanthos, 
vr/.f((vng Honi. >. ßaOv-dtvtj-ei-g voll tiefer Wirbel oder Strudel (Sav^ 
Oo? II. -Jl. lo. G03). 
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d/, öß (vgl. *, ja pag. 79): bia-K^). — bxoLK: öiax-rmg (xoQ-og) 
Lex. ; biOK-TOp-o-c m. bei Hom. Beiwort des Hermes als Botschafters 
lind Dieners der Götter, bes. des Zeus (meist mit '^^£190 w;<?, 
auch ^Egfulag) (von der Eule als Botin der Athene, Callim. fr. 164; 
vom Adler Jibg d, Antip. Sid. 92) ^), ötoxroQ-la f. Botendienst 
(Jul. Aeg. 11). — biäK: biaK-o-vo-c, ion. ötrix-o-vo-g m. f. Diener, 
-in'), öuxKov-la f. Dienst, Geschäft, Bedienung, ötaKov-iKo-g zur Bed. 
geh., geschickt, duxKovi-w (ion. dti^x-) dienen, bedienen, aufwarten, 
verrichten, ausrichten (dtaxov/^o Lex.); öiaTtovrj-at'g f., -ftair) n. 
= diaxovia, 

biUiK. — biu)K-Ui (Hom. nur Prfisensst.) jagen, in Bewegung 
setzen, treiben, dahintreiben; verfolgen, nachsetzen; in athen. Ge- 
richtssprache: gerichtlich verfolgen, verklagen (Ggs. g>evy(o) (Fut. 
dui^-üDj -Ojwjft), Nbf. ötcoKct^G); dKOK-rrj-g m. Verfolger (EccL), öitox- 
t'iKO-g zum Verfolgen geeignet (xal raxvg E. M.); (^öicux-u-) öIcd^i g 
f. das Verfolgen, Nachsetzen, Anklagen; öicDX'TrJQ (xrJQ'Og) m. = 
duoKtrig (Babr. fab. 6), fem. di^dx-xg-icc; öidny-^ix) n. das -»Verfolgte, 
Wild; auch = ölm^ig^ dtay-fio-g m. = öCca^tg (öioax-vv-g Callim. 
Dian. 1-94); dKo^i-xiXev^o-g den Weg verfolgend, Stci^-iTtTto-g Rosse 
antreibend. — (dtcox) iiWK: iiWK-ii (metapl. Acc. /cox-a IL 11. 601) 
f. das Verfolgen in der Schlacht, Schlacht-getümmel , -getöse; per- 
sonificirt (wie '^Qtg) 'IcoxiJ II. 5. 740 (öl(o^ig^ Siioyfwg)^)', Tui£i-c 
(TtaXÜD^tg^ TtQotco^tg)'^ luiX-MÖ-C m. = Itoxr] (II. 8. 89. 158; Hes. 
Th. 683). 

1) F. W. 94. — C. E. 234 verbindet diese Wurzel mit du diia^ai, 
SeiSioc, dsog u. s. w., stellt jedoch St. Vlll. 465 f. fär die letztgenannte 
Wortfamilie nun ÖFi als erwiesene Wurzel auf, welche von öi demnach 
ganzlich geschieden ist. — 2) Hehn p. 44. — 3) C. V. 1. 254. 7). 308. — 
4) Ameis-Hentze ad IL 2. 753: weil der Peneios beim reissend schnellen 
Einströmen des Titaresios glänzend weisse Wellen schlägt und Strudel 
bildet. Durch diese reissende Strömung geschieht es zugleich , dass man 
das Wasser des T. noch eine Zeitlang von dem des P. unterscheiden 
kann. — 5) C. E. 647; C. V. I. 223. 2). — Corssen I. 453. — F. W. 
367; Spr. 99. 331: du gehen; öiF-ujk eine jüngere Bildung. — B. Gl. 
39 b: dtfloxfo ex dta -f^ coxo» (äcu ccler) explicaverim. — 6) Meist von ^i- 
ayo abgeleitet (og 9idyn tag ayy^Xlag xmv d'smv, vgl. Eust. ad IL 2. 103). 
Ebenso Ameis-Hentz^ ad Od. 1. 84 {Sitx'KtOQog: dtaxroi^ =» xQvadoQog zu 
XQvodcoQ) der geleitende (ßiaiineQhg rjyBiiovsvcav g. 194), der zum er- 
wünschten Ziele glücklich „hindurchführt". — 7) F. W. 31. 441: kan 
sich mühen: dui-yiov-o-g. — 8) Ebenso Christ p. 262; S. W.; Seh. W.; 
Pape W. 



DIGH salben. — Skr. dih bestreichen, verstreichen, ver- 
kitten, salben (PW. III. 639). — Vgl. lit. daz-y-ti eintunken. 

lig (ß s=^ l vgl. dacnima lacrima u. a.). — (por-li-n-g; por- 
ß. pro) pol-li-n-g-Sre (-Wm:t, -lincius) einsalben (die Leiche vor 
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dem Vorbrennen) (ttbertr. pölUncixim tarn corpus Val. M, 7. 7. 4 
= dem Grabe nahe), pol-linc-tor {-Ucfor) m. Leichensalber. 

13. Gl. 188b. — Cor«8en B. 88 f. — C. E. 30. — F. W. 487: ri^A 
locken, europ. Ugh. — Lottuer KZ. VII. 178. — Aacoli KZ. XVII. S80 
gegen diese Deutung, ohne eine sichere aufzustellen. 



l) DU gehen, fortgehen, eingehen. — Skr. du gehen, 
sich bewegen (?\N, III. 662). ^ 

bu. — bu-o-)Liai, Nbf. bu-vtü in att. Prosa selten, hinein- 
gehen, eindringen {noXiv^ nvXaq^ atgatov)^ eingehen in «=> anzieheUf 
anlegen (tevxia^ fvrea), untergehen, von den Gestirnen (Fut ^• 
<so-fiat; Aor. i-öv-ca-fitiv^ hom. nur (i)dvatco, Imperat dvaeo, ParL 
övaofievog Od. 1. 24; Aor. i-öv-v^ Conj. dv-«, Opt. Svtiv st. dvt^v 
Od. 18, 348. 20, 286, Impt. dv-^t, Part, di-g, Inf. dv-favat, dv- 
vai'^ bu-u), in Compos. z. B. xara-dvo): trans. eingehen machen «" 
einhüllen, eintauchen, versenken (Fut. dv-aoo, Aor. l-dv-aa^ Fs/H. 
i'dv-^ri-v)^)'^ dv-bi-bu-CK-Ui caus. anziehen lassen (Jos. LXX. N. TX 
— bu-TTi-c m. Taucher, öv-r-ixo-g zum Tauchen geschickt, gegen 
l'ntergang gelegen, westlich; bii-ci-c (ae-cag) f. untergehen, Unter- 
tauchen, bes. Sonnen-, Steiiien-unt ergang, Westen (nQog tiXiov dv0tv\ 
Schlupfwinkel lOpp. Hai. 1. 330J. — {dv-&:) bu-G-Mn (Callim. fr. 
539 Sehn.), bu-c-|iai f. Untergang (poet.). — a-dv-zo-g nicht zn be- 
treten; Subst. To SövTov der innerste, nur den Priestern zugäng- 
liche Tempelraum, das AUerheiligste (IL 5, 448. 512); oi aÖmoi 
Vorrathsrauin (h. M. 247); auqil-dv-fio-g (Xifiiveg «. Od. 4. 847) 
wo man auf binden Seiten einfahren kann^). 

btv, beF'j. — *b€F-€Xo: abgehend, sich entfernend; von der 
Mittagshöhe herabsteigend, sich neigend, untergehend: bcicXo-C, 
^(uX-ivo-g. dsiX-ivo-g nachmittäglich, abendlich (dtteXav ^furp der 
niedergehende Tag, Od. 17. 606, öfieXog o^i dv(ov der spät sinkende 
Abend oder Abendstern, II. 21. 232); beiXx] f. Tagesneige, der 
binkrndo Tag, der öpäte Nachmittag und der eintretende Abend 
1 11. 21. 111: fiSGiTca 7] r/co^ ^ öhXyi i] ^iöov YifAag); bei den Alten 
^ewr>hnlich: deiXri TTQOiTa (von 2 — 4 Uhr), • otf;/« (von 4 — 6 Uhr), 
meist abor bei Att. = ot^»/»^ daher: negi öeiXrjv gegen Abend (vgl 
Hutiin. I.ex. IL 182 ff.); beiXe-TO t' t]iXiog Od. 7. 280 (die Sonne 
neif,'to sieh /.um Spiitnachmitta«jr'); {*^£uX-la^ b€l€Xld-ui (nur dt 
^ /'ox^o deifXtil-aag Od. 17. öi^O: nachdem du zu Abend gegessen, 
j:ovrspert'); deitXitj lerg. ßgöiaig) f. Nachmittagsbrod, Vesperbrod 
uTst rallim. iV. 190 Eust.); rTQOÖeUXo-g vor Abends geschehend 
(Theokr. 25. 223). 

bu-K. — {'*dvii-jo'U{a) ba-bOcc-e-cGai, bai-bücc-€-c9ar cAxcodoi. 

OTraoaTTfOxfai (Hcs.V*j. - « *o-6i»X;/cö, *6-dvaa(o) '0-buCC-€li-C (vgl 
iTter/(o^ 'E:i£r/-£v-g>y cp. auch '0-buc-€u-c (vgl. noaci, noat) „Ptthrer^ 
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(Ulysses, Ulixes)^) Sohn des La^rtes und der Ktimene, König des 
Kephdllenenreichs, Gemal der Penelope und Vater des Telemachos; 
dor. ^0-6v^-rjg (aus dem Aoristst. odvj) (vgl. etr. TJthuxe; vgl. 
avaötfo), 'Avalm)', 'O-lvac-tv-q (Eust. ad IL 289. 34, C. I. Gr. 7697); 
äol. ^T'Xvcatv-q (vgl. "OAv/nTTog, "invfiTrog); att. vulgSr und wohl 
auch böot. '0-Avrr-£i5-ff (stets ^Okvxtvq geschrieben); dor. 'O-il/^-i^j, 
krei Ov-Uh^-rig (vgl. "OAv/itTTog, OvXvinnog). — dv-buK-etüc eindring- 
lich = sorglich, sorgsam, eifiig, treulich (Od. 14. 109 emsig: 
ivSvKi(og Tigia x ija^u nlvi xt olvov). — beuK-Ui* q>qovxlivi (Hes.); 
ä-beuK-rjc der Sorge ermangelnd, rücksicljtslos, lieblos; TToXu- 
beÜK-Tic (f-off) == viel sorgend, voll Sorge®). — bu-CY-Ui* itTcoövta 
Hes. (y aus x, vgl. filayco). 

bu-TT (erst bei alex. Dichtem) buTT-T-tü (der älteste Gewährs- 
mann wohl Antimachus, dann Ap. Rh., Lykophr.) untertauchen^); 
övn-tri-g m. Taucher (Callim. Opp. Lykophr.). 

du-k gehen machen, führen, leiten. 

dux (düc-is) m. f. Führer, Leiter, -in (ducä-tar Tert. adv. 
Jud. 13), duc-a4u-s (tüs) m. Kriegsfühnmg, Feldhermwürde (Just. 
Suet. Flor.); re-dux zurück-führend, -bringend, zurück-geführt, 
-gebracht, zurückkehrend; trä-dux hinübergeführt, als Subst. m. 
Weinranke, Weingesenk. — douJc: douc-ere (altl., vgl. äb-doucit 
[L L. I. 30]) dttC-8re {duxi, duc-tu-s) führen, leiten, ziehen, bringen, 
fortbewegen; im Bes.: 'an sich ziehen, annehmen; heimführen (uxo- 
revn, in matrimanium)', das Heer führen = befehligen; schaffend 
hervorbringen, veranstalten; übertr.: antreiben, locken, ableiten, 
herleiten; hinziehen, in die Länge ziehen, hinbringen (aetatem)-^ 
das Resultat ziehen, berechnen, anschlagen, schätzen, für etwas 
halten (Imperat. diAee Plaut., dtixti Cat. Prop.); duc-ti-m zugweise; 
duC'tu-s (tüs) m. Zug, Leitung; duc-tar (tör-üi) m. = dux; dtw- 
ti-öin) f. daa Führen; duc-ii-li-s ziehbar, dehnbar; Frequ. duc-tä-re; 
ductä-hüi-ta-s f. Verführbarkeit (Are. ap. Non. p. 150. 13); Frequ. 
duc-ti-tä-re, — (*dukä Zug:) 6-dÜC&-re erziehen, aufziehen; 
educä'tor (tör-is) m., -trix (tric-is) f. Erzieher, -in; educä4i-ö(n) f. 
Erziehung, educä-tths (tüs) m. id. (Tert.). 

Brugman St. V. 221 ff. — Corssen I. 368; N. 243 f. — C. E. 62. 
134. 621. — F. W. 96. 367. 1074; F. Spr. 99. 331. — Fritzsche St. VI. 
307. 327. — Röscher St. IV. 196 ff. — 1) C. V. I. 186. 17). 254. 8). 
261. 3). 276. 6). 281. 1). II. 366. — 2) Ebenso Pape W. s. v. — Ameis- 
Hentze, S. W., Seh. W.: dvo und Svi^og, Suffix wie in Si-Svfiog, m^fi- 
dviiog, eig. zweifach, doppelt; Faesi ebenso ableitend: doppelt, doppelt 
geöffiiet, mit doppelter Einfahrt. — 3) Brugman St. 1. c. — Haimbach 
Abh. 1866: docf, dif brennen, leuchten. — 4) C. V. I. 311. — F. W. 
95: du8 schlecht, böse, zornig sein. — 6) Röscher St. 1. c. — C. K. 
244: dvish hassen: o prothet, vi in v (vgl. yQrj-v-g =» yp»?-/t-ff, vd- 
vr^-g) zusammengezogen. — S. W.: der Name wohl passiv zu deuten: 
der Gehasste, vom Zorn oder Groll (einiger Götter) Geplagte oder Ver- 
folgte. — 6) F. Spr. 1. c: „vielleicht" (Jvdvyifmg colenter, dSsvHT^g un- 
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hold =3 nicht anziehend). — Dagegen W. 91: dak gewähren, annehmen. 
— Unger Philol, XXV. 212 f. — Seh. W. ähnlich: ivSvxsa^ {Mvm ein- 
dringlich^ inständig?). — C. V. I. 221. 4): dfvnm' q>Qovtito» nur bei Hes., 
und sicher von Lobeck Rhem. 59 richtig mit dem homer. ivSvxiag sn- 
sammengestellt. Zusammenhang mit der von Röscher gefundenen Wnnel 
dvn anzunehmen, wäre wohl zu kühn. [Vielleicht doch nicht, da diesem 
Zusammenhang lautlich und begrifflich Nichts im Wege steht.] — S. W.: 
/loZüdevxT^ff^der Ruhmreiche?" — 7) C. V. 1. 238. 4). 



2) DU brennen, verzehren, quälen. — Skr. du (cfö) 
1) intr. brennen, vor innerer Hitze vergehen, sich verzehren, vor 
Kummer, Trauer vergehen, 2) trans. brennen, in Glut, Feuer, 
Trauer versetzen, hart mitnehmen (PW. III. 661). 

bu. 

bu-Ti f. Unglück, Elend, Drangsal; öva-a oder dvo-o unglück- 
lich machen (nur Od. 20. 19Ö: d'eol dvoGUSi noivnXayuxovq av- 
d'Qciitovg)^); öv-i'o-g (Aesch. Suppl. 809), öv-ego-g unglücklich, elend. 

bau, baF. 

(öaf-m) ba-iuü act. nur Präsensstamm == trans. xcr/co an- 
zünden, anbrennen; dalofuxi intr. brennen, flammen, leuchten (Perf. 
öi-dri-e ist entbrannt, lodert, wüthet, Plusqu. i-d£-<JiJ-«v war ent- 
brannt u. s. w; Aor. Conj. öa-ti-rai II. 20, 316. 21, 375)*); x«r- 
e-ddri' xatendri (Hes.); i-Sdß-ri-v (lak.) Hes.- öavo) to tuxüo lutqic 
Uifuovldtj' fifiglav SedavfAivcov, itaga to da/o), to nalta^ XQiM^ xav 
i elg V (E. M. 250. 18); dsSccvfuvoV 7teQiq>Xey(iivov Hes.; (^ Sav-iutt) 
öav^fSoLi' ixTiavaai Hes. — boF-io: bd-io-c, ion. brj-io-c verzeh- 
rend, vernichtend, feindlich, Subst. Feind; elend, unglücklich (Trag.); 
bn*i6-ui, br|6-Ui vernichten, verwüsten, niederhauen, erschlagen (von 
6r}i'6(o hom. nur: Opt. örjiomv, Part, di^l'o-wv, -cDvteg^ Impf, öriio- 
wvTo; örjoG) regelmässig); dri'io-tri-g (trjt-og) f. Feindseligkeit, 
Schlacht, Kampf.' — bau-aK: öccv-cm-Eg' ^viidkameg = oi KStutü- 
liivoir av&Qaxsg tj rj(ilKavtcc ^vXa ^ aniv^iJQeg (Phot.). — bau-KO: 
öaV'Ko-g' 6 &Qrt<5vg (= fermdus^ hitzig, heftig) Tun ßotdvti xig 
KQfjtiarj (ein leichtbrennendes lorbeerartiges Gewächs); dav-x-fM-g 
{öavxfwv' BVKavatov ^vXov E. M. p. 250. 20). — bau-ab: davdg' 
(äkaiva (Hes.) eig. verbrannt. — boF-ib: bä-t-c, bai-c (öa-ld-og)^ 
att. bcjic (öaö-og) f. Brand, Kienspan, Kienfackel, Kienholz; poet. 
6a-t-g (öri-t-g Eust.) Kriegsbrand = Gemetzel, Schlacht (nur Dat, 
bei* Hom. nur: iv öca XvyQ^ oder XevyaXiy; Acc. dätv Callim. fr. 
243), Dem. dad-lo-v; öaö-l-g (iS-og) f. das Fackelfest (Luc. Alex. 
39), öaS-ivo-g von Fichten (Galen.); SaS-o-o-iuxt kienig werden, 
daöa-at-g f. das Kienigwerden (Theophr.); öad-cidrig kienig (Theophr.). 
— baF-vo: bä-vö-c ausgedörrt, dürr (Od. 15. 322: IvXa Brenn- 
holz, crcnnd). — (öaf-va) bdqp-VTi f. Lorbeerbaum {Xdq>vri' öaqnni 
IlBQyaiot Hes.; dav-x-vt} thess. in: a^i-dorv^i^fy-^o^fÄro^ Boeckh C» 
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I. 1766; da(pvo-g Diosc; öav^-vo-g m. Nicand.)^), Sag)va'io-g zum 
L. geh., dciq>V'io-gj -ivo-g von L.; öaq>v-c-xi]-g m., -t-n-g i^-£-ud-og) 
vom L.baum, mit Lorbeer bekränzt; öaqtv-l-g (lö-og) f. Lorbeer, 
Frucht der d. (Hippocr.); oa^i/ij-et-g lorbeen-eich ; öa(pv-(6v (cov-og) 
m. L.gebüsch (Gramm.); öa(pvca-7i6-g^ dag>vcD-T6-g^ öccg>vo--£i>6r;g^ 
öatpv-todrig lorbeerartig {yvaXcc mit L. bewachsen, Eur. Ion 76). 

— baF-Xo: bä-X6-c m. Feuerbrand, Fackel, Demin. öäk-lo-v (Ar. 
Fax 959); Sal-s-Qo-g brennend heiss; (öaJ^-s-ko) daß-s-ko-g' öcckog, 
AdxG)veg Hes.; (öaJ--B-k-iK^ dai,-i-k-i>^) SaUkt^i totg 7t£7tvQaxz(Ofiivoig 
^vkoig xarcc ro ccQxaiov fietcc nQogßokijg TtvQöciv^ TtccQcc ^A^ytCoig (Hes.). 

— daf-eg: bd-oc n. = öakog. 

dav-ro: lau-ru-S {d = /, vgl. öafpvt] kd<pvri) = Scc(pvri; 
meton. Sieg, Triumph (auch St. lau-ru: Gen. laiirüs, Abi. laurü, 
Fl. laurüs, Gen. lanru-um) (Cato: launis Cypria^ Delphica, sUva- 
(ica; silv. wohl = viburnum Units Linne der lorbeerartige Schnee- 
ball; vgl. tinus, hanc silvestrem lanrum aliqui intclligunt Plin. 15. 
128)^); laur-eu-s zum L.baum geh., Subst. IwArea L.-baum, -kränz, 
-zweig, meton. Sieg, Triumph, Dem. laureo-la; laure-tum n. L.wald 
auf dem mofis Avenihms (VaiTo 1. 1. 5. 32. 42), laur-inu-s von 
Lorbeer, {*laurcä-re) liiurcä-tu-s mit Lorbeer bekränzt, geschmückt; 
lauräg-o (tn-is) f. lorbeerartige Pflanze (App. herb. 58); Laurca 
Freigelassener Cicero's, Laure-ni-u-m n. Stadt in Latium, jetzt 
Torre di Patemo^ Lauren-s (älterer Nom. Laurenti's)^ Laurent-lnu-s, 

Brugman St. IV. 147. — C. E. 230. — F. W. 94. — Hehn 191 fp. 
614. — Legerlotz KZ. VII. 290 ff. — M. M. Vorl. II. 229 (vgl. got. 
tundnan zünden, ahd. zünden, engl. *tind, ags. tendan und tynan*, engl. 
tinder Zunder). — 1) Ameis-Hentze: entstellen, verunstalten, xanciaoti 
n. 212. — 2) C. V. I. 298. 9). II. 16. 22). — B. Gl. 182a: doli urere, 
daC(o eiecto h. — 3) Hehn 1. c: der Lorbeer ein thessalisches Gewächs, 
durch aromatische „Räucherung" reinigender Baum; vgl. itaqvie eandem 
laurum omnibus suffitionibus cuUiiberi solitum erat (Paul. p. 117. M.); oder 
stammt das Wort aus einer asiatischen Sprache. — M. M. Vorl. II. 633*): 
dah brennen. Die Morgeuröthe hiess Sd(pvri, das Brennen, ebenso der 
Lorbeer als leicht brennendes Holz; man nahm, wie in solchen Fällen 
gewöhnlich, an, dass die zwei eines seien. (Vgl. dazu C. E. 467). — 
4) Hehn 1. c. : oder von lu sühnen. Lorbeer reinigte von dem im Kriege 
vergossenen Blute; Laurentum die angeblich mit Lorbeer umkränzte 
Sühnstadt. 



DÜS, DVAS schlecht, böse, zornig sein. — Skr. dush 
verderben, schlecht werden, zu Grunde gehen, Schaden nehmen; 
caus. verderben, versehren, vernichten, schlecht machen u. s. w.; 
«Ivish abgeneigt sein, Widerwillen empfinden, anfeinden, hassen 
(FW. m. 699. 840). 

buc. — buc- (bu- vor (TT, tfd, 0%) Präfix: miss-, übel-, un-; 
bezeichnet das Missliche, Widrige, Schwierige einer Sache; dvg- 
iiijg widrig wehend, diig-ßarog schwer zugänglich, unwegsam, övg- 
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yevTljg unedel, dvg-dalfuav unglücklich, Svg-Bid'qg misBgeBtaltet u. 8. w.; 
6v-atrivog unglücklich, jammervoll, dv-a^evito kraftlos sein, iv- 
oxiötjg schwer zu spalten. ^ 

ö-buc (o prothetisch): *ö-buc-jo-|iai zürnen, grollen (mit Acc 
erzürnen: Zijva Epigr. 6. 8; ifiriv vri6vv Stat. Flacc. 10), ep. De- 
ponens: Aor. (odva-a-o, 6dvö-a-xo^ -vro, oSvö-Cafisvog; rndviS-a-xo 
Zijva Ep. 1. c; dSvö-cc-vro (Soph. fr. 408: nokXol yig tiS. SvöCißtig 
ifiol)y Perf. nur oö-ciöva-zat mit Präsensbed. Od. ö. 423. — div- 
ad'Yiv Hes.; (o8va-lri' 6^/} Hes.; 6ö-o6va-zal' ogyioicti Hes. (vielleicht 
zu lesen: oötaövaxca' ä^uszai). 

B. ca. 192a. — C. E. 238. 244; C. V. II. 868. — F. W. 95; F. Spr. . 
152. - Fritzsche St. VI. 289. — Leskien St. 11. 86 f — PW. 1. c: dtiOi 
= 9vg und wie diese Partikel da« Schlimme, Ueble, Schwierige einer 
Sache bezeichnend. — Pott I. p. 743 stellt dvg- (dua) zn dt^; ebenso 
Seh. W.: ,, möglich, das» es mit dis zusammenhängt, da die Begriffe: 
/weiheit., Getrenntbeit, Mangel und Entgegensetzung des Guten und An- 
genehmen TiusHerHt nahe liegen"; vgl. lat. dif-ficüis. 



dr&k Traube. — Skr. dräkshä, dhrakshä f. Weinstock 

und Weintraube (PW. III. 802. 1000). 

(qöx) {iä-f: pdE (Qcey-6g) f. Weintraube, Beere (Nom. iffai 
Draco, Lob. Phryn. 76 J; {Qäy-(iia) ^«-furr-a* ßoxqvSui» attNj^ilg. 
Maxedoveg (Hos.), gay-lt^ Beeren lesen; ^ay-ixo-g von R; ^vyo- 
eiöi^g^ ^ay oidtjg traubenähnlich. — ^iDy: ^uiE (^y-6g) f. — =» ^£. 

rac. - räe-i^mu-s m. = ^a§; auch Kamm einiger Pflanzen, 
bes. der Weinrebe, racnn-ärlu-s zur W, geh., racemrÖSH-s beeren- 
reieh; rarrmä-ri Nachlese halten, übertr. nachträglich abhandeln 
(Varro r. r. 3. iK 1), rnrnnU-dt-s mit Beeren versehen. 

B. Gl. 195a. — CüMtfen B. 30. 144. — Fick KZ. XXII. 21S. — 
Kulm KZ. VII. C(). — Brugniau St. Vll. 297: gar reiben, verschmmpfen : 
tjartjar, garg, grag = TPÖT- — F. W. 483: rnk Beere, Traube; B^jpm' 
xov tfig ataq>vXr,g ßorgvv Hed. (von dotf^v ^Qoioöm gleichsam Bündel) und 
Skr. dräkshä y dhräkshä sind kaum herbeizuziehen. — Ueber die Er- 
weichung des X zu y (p«y, Q<oy) vgl. C. E. 522 f. 



dril Baum. - Skr. dm: 1) m. n. »: daru Holz, ein Ge- 
räthe aus Holz, z. H. Schale, Kuder, 2) m. Baum (PW. IIL 8091 

bpu. — bpö-c {ÖQv 6g) f. (später m.) Baum; Eiche (nur im 
G riech.); Jgv-g i\ Stadt in Thrakien; (ÖQv-axo) bpu-OXO-C eichene. 
in zwei Reihen stehende Hrdzer oder Pfahle, zwischen welchen 
während des Baues der Schitlskiel lag (Od. 19. 574) {otfiffiyftaxa 
xijg Tttiyvvfiivtig i'jyog Tim, lex. Plat. ), Ständer, Stütze, ttberh. 
Hölzer, (nach Theoplir.) die Beschelung des Kieles von Eichenholz 



ISlföoxoi Waldungen , Archil. 7, in ägvoxti id., Eur. EL 1164)' 
dgväx'ig Hes.; ä^-t-Ttj-g U&og eine Steinart (Theophr.); Äpü-ä-c 
{ayi-og) m. ^ Baummann (ein Lapithe, II. 1, 2lJ3; Vater des Ly- 
kurgoa, 11. G. 130); Apu-d-c (äS-og), meist PI. a[ J^väätg, Baum- 
□ympfaeu (Paus. 8. 2. '2 u. a.); bpu-tva-C m. eine in holilen Eichen 
sich aufhaltende Schlangenart (Nie. Th. 47 1_); i^v-ivo-g von Eichen- 
lioh; Jffv-o^ B. pag, 34; bpü-jiö-C m. (PI, tä dpü-fMtJ Wald, Ge- 
htik, Strauchwerk; bpÜM-iiiV (äv-og) m. id.; Sfv-fiov-iit (^Aftcfug, 
die Wald liebende, Orph. h. 35. 12}; (ä^v-o-^tvt) &pu-ö-ei-c voll 
Eichen; SQv-äätjg id., eicheuartig; ä^fi-iäätig waldig (D. Sic. 3. 26). 
— YEQav-dgtio-v alter, abgeatorliener Baum; fffUföd^-g M.bnic 
Eiche (Hes.J. 

Uptu, i)p£F. — (ägcJ^o, dgco, tfpio') bpioc Gebüsch, Dickicht, 
Waldung (im Sing, dae Oeschlecht unbestimmt, nur Nom. Acc.; 
erut Opp. und Änthol. tÖ ä^Cogi Flur, m 6(ila Nom. Acc, ebne 
andere Casus); ^^iov Berg in Dauoiea (Strabo 6. 284), ^^ütg n. 
Herg in Achaia (D. Sic. 5. 50); A^iä-a (&ä)ilu Hea.). — *Öc»- 
äfjtJ-o (redupl., vgl. Mv-Opjj-dw'v, neft-^pij-dM»') bev-bpeo-V fion. 
poet. ältere Form), divd^ito-v Arat. Phoen,, Nie, Th., hiv-hpo-v (ver- 
kürate Form), Ö^v-dpog (Her. 6. 79) n. Baum (Dat. PI. ^Mptöt 
in att. Proea häufiger al;^ äivägoig), Demin. äcvä^-io-v, äfv3i/v<piO'V 
(Theophr. ); dei/dpo'-o-fioi, Stvä^-itia ^um B, werden; äiväifvä^civ 
(sich hinter einem Baum verstecken, lauern) zaKuväg imö tÄs dffvg 
Tia^ipevyeiv Hes.; tmo-Stvö^vattiv' lo i^ aipavovg xai i^atrpviSlag 
imtpalvEa^ai Hes.; 6iv6Q-txö-g, -itrxög ku den B. geh., 6tudfi-Tt)-g 
id. (Bein, des Bakchos, Plut. Sjmp. 6. 3. l), öevS^i-xt-g f. (Wft- 
(pat Baumnymphen; afutelog am B. hinaitfrankend); Sivdf-ä-g (aS-og), 
<5cu3^-ij-ti-s baiunreich, buschig; <Sivä(i-rafiti[-c) n. Baumgarten (LXX); 
ßlväif(o-tJi-g f. das Erwachsen zum B.; AtvSgä-xi-g (Tiä-og) mit Bäu- 
men besetzt; äivät/o-udijg, öivS^-ääijg baumartig (vv(t.ipai Baum- 
nymphen). — li&ö-SEiiäQov n. Steinbaum, baumfürmig gebildete 
Korallen (Dioec); §oäö-iiv6ifov n. ^ Bosenbaum (nerium olcander 
Lin.), Oleander oder Lorbeerrosenliaum (r/iododendron, ut fwmiwc 
ndparcl, a Graecis vcnit; alU nerium [v^^iov] vocarunt, alU rhotlo- 
(l'ijilincn lEosenloibeer], seminlemam fronde, rosae simililudific, cau- 
libiis fruticosum Plin. 16. 79)^); ävtt-6cvi(f-ä-s f. Baumrebe*). 

bapu, bopu. — (dapv-l-jo) SaQv-lXo-g' »j ä(/vg tnto Maxeäo- 
ffov Hes,; (do(u, do^-m, iSov^-nr vgl. yövv pag. 192^) &6pu n. 
Holz: Stamm, Baumstamm, Balken, Schiff» bohlen; Lanzenschaft; 
Lanze, Speer, Spiess^ (Gen. dögat-og, ep. SovgaT-og^ äovif-ög 
= *döifV'Og dui'ch Metath. [hom. 20ma]], Öop-o's Trag.; Dat. 
6uifat-t, ep. äovffn-i [auch Soph. Phil. 721], 6ovi/-l [hom. 122nialJ, 
doQ-i, Öößti Trag, [auch Tliuk. 6ogl laßttv, xr^aaa&ai]; Dual doüp-t 
[hom. 13mal]; PI. Nom. ööenr-o, iovQor-tt [hom. Igmalj, i^oü^-n 
|hom. 22mal], Jupi; Eiirip. Ithes. 274, Gen. dwonT-oJv, (Sovp-wv ep.. 
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Dat. öoQccaij ep. öovQaai [auch Herod.], SovQsaai); Demin. Sogar- 
£0-v, öoQvöio-v (Oribas), öoqvXXlo-v Suid.; öovg-iio-g {doQ-jjio-g 
Theophan.), SovQctX'eo-g hölzern; öoQctT'ltO'iiat und 6oQv6aa (= Sogv- 
xj'(o) mit dem Speere kämpfen, do^ort-a-fio-^ m. Speerkampf. — 
bujpu (vgl. yöw^ yiovUx): Atüp-i-c {-lö-og) f. Landschaft in Hellas, 
Stammort des dor. Stammes = Holzland, Waldland ^; ai ^toguig 
(= Holsaten) Name der Einwohner [oder nach Doros, Sohn des 
Hellen benannt], JciQ-to-v n. Ort im Gebiet Nestors (IL 2. 594). 

B. Gl. 185b 196a. -- C. E. 237 f. 708. 718. — Fritische St VI. 
315. - M. M. Vorl. 11 238 f. — F. W. 92. 96 f.; Spr. 189. 329 f.; Kuhn 
KZ. IV. 84 £P.; Mannhardt KZ. V. 170; Schweizer KZ. VI. 446: dar spal- 
tou, zerbersten, behauen. — Vgl. C. E. 238: „Baum", die ursprüngliche 
Bedeutung, auch bei Griechen, nicht Eiche. Wegen dieser in so vielen 
Sprachen erhaltenen Bedeutung kann ich die von Kuhn und andern ver- 
suchte Herlcitung aus W. bcp, wonach der Baum vom Holse, als dem 
geschundenen oder gespaltenen genannt würe, nicht billigen. — Vgl. 
M. M. Vorl. 1. c: Skr. dru Holz und Baum {däru Stamm, Klotz); S^vg 
Baum, bes. Eiche; im irischen darach, im Wallis, derw soll die Bed. Eiche 
vorwiegen; slar. drjero Baum. — Vgl. noch Miklosich Lex. palaeoslov.: 
drevo n. lignum, fustis; dreva PI. sÜva; dazu got. triu, ahd. treo, altn. 
tre^ alts. trto; lit. derva Kienholz; alb. dn*; ir. dair quercus, — VgL 
(mdlich rusH. drevo, poln. drzeivo, böhm. dfevo Baum, Holx, Schaft. — 
1) Düntzer KZ. XV. 44. — S. W. — Ameis-Hentze: „Schiffsrippen'*, die 
oben ein Oehr zur Aufnahme der yiXriig fQr den xQonoi hatten, unten in 
den Kiel eingefugt wurden. (Gegen diese Erklärung ist Grashof: das 
Schiff bei Homer pag. 9.) — 2) F. Spr. 1. c. — Ahrens ^gvg p. 17: 
ÖQtfo-g. — Savelsberg Dig. p. 51: 9(^£o-g. — 3) Hehn pg. 355 ff.: wahr- 
scheinlich aus Kleinasien, speciell der Pontusgegend stammend, dem 
Vaterlande der Gifte und Gegengifte; kam wohl erst in den letzten 
Zeiten der röm. Republik nach Griechenland, später nach Italien. — 
4» Hehn p. 70: in Etnirien und Campanien, dem Gebiet der Tasker. — 
5) Curtiua Erläut.=* pag. 69. — 6) Düntzer KZ. XVI. 30: doffv klingt nur 
zuHlllig an ÖQvg an; es ist der ««abgezogene**, der Rinde beraubte Stamm, 
von W. öfQ; giinz anders wieder Seh. W. s. v.: dgvg ans dogv durch 
AuHKtosHung des Wnrzelvokals entstanden. — Hehn p. 232: Homer „Banm^ 
nur Od. 6. 167 von der Palme auf Delos, wohl mit Bezug auf den ge- 
raden, zweiglosen, oben in eine Krone endigenden Schaft — Ameis- 
H(.*ntzc: ,,Reis'' zur Veranschaulichung des schlanken Wuchses. — 7) C. 
E. 238: „vielleicht". — Vgl. E. Curtius gr. Gesch. I. 89 ff. 



DRU tüdten, verletzen. — Skr. drtt etwa ausholen (zum 
Schlag, Wurf) oder treffen; driltl t<3dten, verletzen; drutj^a, drü^a 
(m. Soorpion, Biene, Verleumder u. s. w.; f. Bogensehne; n. Bogen, 
Sohwertj fPW. lll. 809. 81H). 

rfl-lia f. eine Art Geschoss, llbertr. Runenschrift (Venant 
carni. 7. 8. 11»); (* nntä-rv) rü)iä-(u-s = pilahts (ntna grnust frli 
siff}ii/}raf^ Ennius: runaia rrrrdif^ id est pilnta; andere: praeliaia) 
Paul. Diac. p. 1>63. l. 

C'orswMi B. 113 f. — Kuhn KZ. VII. 6C. — F. W. 170. 484: m 
zcrsi'hnirttorn, zorschhigen, r('isH<>n. — Jiuna findet sich nach Kloii W. 



(Labkei) brä Cic. I 
1850): ruinia. 



. 80; Klotz ab« sehreiLt dort (ed. Teiibner. 



dva, dvi zwei; dvU auseinander, entzwei. — Skr. dva, 
,tfi {dcä-, dm.) zwei; dvis zweimal (PW. III. 818. 827. 842). 

dv«. — (Afo) liüo, ep. lyr. auch iiüuJ, zwei (Hom. indeo!. mit 
Dual iiod Plural; Gen. Dat. Svolv, Nbf. aver»'; Dat. SvaCv Thuk. 
8. 101 [?] und bei SpSt. [Ar. Plut. N. T.]; ion. auch Sväv, 6voi<Si 
Herod.). — {dvaja) bFoio: boioi, &Olä zwei, ein Paar'); bowi-c 
zwiefach, doppelt; ftoir| 1'. Zweifel, üngewissheit (D. 9. 230); ioiä-loi 
verdoppeln, Kweifelbaft sein (Ap, Rh.). — {dva4ara) iJ^c-re^o (durch 
Metathesia:) btu-repo-c der Zweite 'J, (Acc. als Adv.) ötvzffov Kum 
Kweitenmale , zweitens , wiederum ; Superl. 6fv-iato-s der letzte 
(SivwT'io-g Paul. Sil. E. 419); äivii^-to-g zum Zweiten geh. ftö 
ä. und I« ä. Nachgeburt, Med.), devze^-itt f. die zweite Stelle 
(Job.), äfviifiä-Sa die 2. Rolle spielen (Ar. Rccl. 634); dcvTtg'ia-g 
m. (alvog) Nachwein, Tresterwein (^äivciffio-g Nicoph. B. ^. 89); 
■ Stmc^-iQ-g am 2. Tage; fteurepö-ui zum zweitenmale thun, wieder- 
liolen, StVTlQa-iui{T) n. Wiederholung (Eust.), divripto-cK-e f. der 
a. Rang (LXX), die Tradition der Juden (Eccl.), öiviiQiO'Ttj-s ni. 
Ausleger der Tradition, Rabbiner fEccI,); (6emiQ-tJ-') ituTep-eü-lU 
der Zweite sein = ötvri^ui^ui nacbBtehen, Stvrtp-i-io-v n. (Sing. 
s|jBt), meist PI. ätTni^-f-ta der 2. Kampfpreis, der 2. Platz, Rang. 

dvi. — {dvija Instr.) ÖFija: h\6. ( — ; /" einigemal am Anfang 
des Verses, U.) (bezeichnet ursprtlaglicb die Trennung in eine 
Zweiheit, dann in eine Mehrheit) PrBp. aj mit Gen.: durch, hin- 
durch, durch hin, nebenhin, länge; temporal: durch, wltlirend, 
instrum.: durch, vermittelst; b) mit Acc; looal; durch, hindurch, 
länge, terapor.; während (nur Hom. äti vimttt); causMil: auf Ver- 
anlatisong, durch, wegen, aus. In der Zusammensetnung: Be- 
wegung, Verbreitung {äm-ßttlvai , ■ylyvofuti), Vollendung, Auszeich- 
nung (dto-flsöt/pca , -nt/ina); Trennung ^ zer- (tfi-ofip/öi) ; Wechsel- 
wirkung (Sia-]Jyofiat'), Mischung (^Siä-ltvKog). — {äja =) Zä 
äoliach') = sehr: ^ä-ßcnog, iä'irjlog. ^a-eltiäfUiv, ta-ßükXeiv; 
ausserhalb des Aeolismus: £o-(«kr/g, for-jriijflTj's, fa-itilotfrof, fft'-rewpos, 
Sä-xokog, ta-Kpuffos; Homer: £ä-&(o-f, fö-xoro-e (IL 3. 220), E«- 
x^eiptis, fa-yi£jTjff (II. 21, 4ü5), ia^^i-ijgi (dja) bä-; Sä-axiog, 6a- 
^loivög. — (dvi-gha) bFl-XO: Adv. bi-X"^! ^'X^i ^»zws zwiefach, 
Kwieapaltig, zweierlei, verschieden, dtjov (Her. 4. 120), öijo-frfv 
von zwei Theilen oder Seiten; Stiös-a, ätxa-iw, äixö-a (Amt.), 
bixä-^uf theilen, trennen (intrans. dixctovetig r^s ■"vmäg Suid.); 
ßiXÜ-s (ää-og) f. Hälfte, Längenmanss (^ 2 äwIotöi«/); Sljiä-ai-g 
r. Theilung, Hülfte (Arat.), Si^a a-fiö-g m. id.; öt%a a-zijg-ig oäövrtg 
SirlineidezäLne (Poll. 2. 91). — (dm-gli-ya) bFi-X-jo: bl-CCÖ-C, att. 
bi-TTÖ-c (auch Ilatr. 61), ion. bi£ö-C, zweifach, doppelt, poet. bes. 
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Trag, zwei**), ÖLaaa-xijj -%oi;, -xcag zweifach (Arist. Theoph. Hes-X 
ÖLöacixig zweimal, zweifach; 6ixsa6'fa verdoppeln, Susa-ewo doppelt 
sein. — (dvi-gh'ja, dJri,-%-ja^ dfi-x-S-ja^ dJ^i-x-^-ja) bi-x-6-d zwie- 
fach {6tx^a dsdalccrat Od. 1, 23. 10, 203; dix^ic XQuölq fäiicvi IL 16. 
435); bix6oi-b-io-c id., doppelt, dazu fem. Six^a-g (aS-og) Mus. 298. 

— ((Ivi'ljäns^ dvi-^jas, ihfiSy dJ^lg) bic zweimal, doppelt (Hom. nur 
Od. 9. 491); in der Zusammensetzung Si- (zuw. dta- vor O, f«, x, 
r, %): bi-yAwötfog, -dgaxiiog^ -fv^, -^i/xrog, -fdlg, -kwpog, -fiot^og^ 
-^oog, 'Tcrixvg^ -Qaßöog^ -oxtxog^ 'Xcckavxogj -(p^oyyog^ "CT^o^, -i^og; 
bxC'^av/ig^ 'fivQioi^ 'Ttanitogj -ra^i/g, -x^hoi. 

dva. — dtiÖ (düö Auson. ep. 19. 13) m. n. (Dual erhalten), 
duae f. zwei (Acc. m. duo^ duos. Gen. duarum^' dtium), — (dri- 
dha oder dvi-gha: dvi-dh-ja oder dvi-gh-ja: * dvi-h-io) dfi-b«iu-8 
nach zwei Seiten hin, hin- und herschwankend (vgl. fluctibus du- 
hiis volvi cocptum est mare Liv. 37. 16. 4; „ohne bestimmte Rich- 
tung^' Weissenbom); meist übertr.: schwankend, zweifelhaft, nn- 
gewiss, unsicher; femer: gefährlich, misslich, schwierig = ancrps; 
wechselnd = varius^); duhie-tä-s f. Zweifel (Amm., £utr.); ditbi- 
Östi-s zweifelhaft (Gell. 3. 3. 3); {*duhi'tU'S) duhiiä-re schwanken, 
zweifeln, stocken, zaudern, zögern; Adv. dubita-nter (dubiiä^i-m 
öis. ap. Non. 98. 33); duhitri-ti-ö{n) f. Schwanken u. s. w., duhi- 
lä'ior m. Zweifler (Tert.); duhitä'UlvU'S^ duhitä-bili-s zweifelhaft. 

— (dva-i, Local, va-^i:) V6- (Particel, bezeichnet die „Absonderung^^ 
vom rechten Maasse, ein fehlerhaftes Zuviel = sehr, oder Zu- 
wenig = nicht sehr, nicht): ve-pallidu-s (nur: vepällida nnäier 
Hör. S. 1. 2. 129) zu viel blass, sehr blass; ve-car-s = nicht sehr 
verständig, verstandeslos, wahnsinnig; ve-grandi-s nicht recht gross, 
klein, winzig; ve-sänu-s nicht recht gesunden Sinnes, unsinnig, 
wahnsinnig, rasend^). 

dvi. — (dvi'ies^ dbi-ies^ bi-ies) Ms"^) zweimal (vgl. englisch: 
tirice, fwisr)' in der Zusammensetzung bi-: Vt-ceps, Vt-dens u. s. w.; 
(dvi-no^ dbi-no) bl-nu-S^) zweimal vorhanden (suppeUex Lucr. 4. 
450; corpus id. 5. 87G); sonst fast nur PL bi-ni je zwei, allemal 
zwei (Gen. bfnüm), cotn-bwä-re je zwei zusammenbringen (spät); 
{dvi-s) di-s''*j: auseinander, entzwei, zer- (dis- vor c, |>, Qj s^ t mit 
folg. Vocal; sonst di): dis-cors, -j^ar, -quiro^ -solvo, -tendo; di^hico^ 
-ffero^ -hiniOy -movco^ -mwifrOf -rumpo, 'vcllo; (dis- oder di- vor j:) 
dis-jiciOy di-JHdico; {dis- = rf/r-:) dir-ibeo, dir-tmo {di3-hiasco)\ assi- 
miliert: dif-famOy -ffTO, 'ficilis u. s. w. — (dvi-fara-ika, dvi-taro-iro) 
vi-tr-teil-S m. der zweite Vater, Stiefvater*®). — (dvi =) dul"): 
dui-rmstts (dhrbafur cum alivro^ id est cum filio, census Paul. D. 
1». GO. 14», dui'dtns {hostin bidens Paul. D. p. 66. 16); (rfwi ■= diie.-J ") 
'*dut'-lo: (*dut'-In-m) dlie-llll-ni (// durch C*onsonantenverschftrfung ) 
u. Zwit^t, Zweikampf, Krieg; per-ducUu-m n. id. (Acc. ap. Non. 
22. 15); pfr-duelli-s m. = hostis (= inimic»s Plaut. Ps. 2. 1. 8); 
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liir-äuelli-S(n) f. feindliche HanUhing gegen das Vaterland, Iloofire^^ 
lath — die allere Form dutUu-m = (*dvdla-m, *ilbcUii-m) bellu-lU 
n.; tcHi-nt-s {dueUi-cu-s Plaut. Epid. 3. 4. 14, Lucr. 2. 6Ö1) zum 
Kriege geh., den K. betreffend, Kriega-, Subat. n. Kriegaruf (belli- 
cum cancre); hdlic-ösu-s kriegerisch, reich an Krieg (bcJtÖaus C'aec 
ap. Non. p. 80. 33, hdl-ax Luc. 4. 406); Bdl-ötia (apud aettem 
Ihul&mi C. I. L. 1. 196. 2; 186 v, Chr.) die Kriegsgöttin der 
liömer, mit dem Tempel auf dem Marafel'l.- neben dem Circus Fla- 
ininiuB, BdUm-ärd Priestor der Bellona {Au-o Hör. Sat. 2. 3. 223), 
lidlonariu Belloua'a Kraut (App. herb. 74)j bdla-rc kriegen, bcUä- 
lor (dueUäfor Plaut. Capt. 68) m. Kiieger, Kriegaheld (poet. h&ufig 
Appoa. mit einem SuhBt.: deus, equus, Ttii-nus), fem. bdla-tr-ix, 
bdlatör-iu-s zum Krieg oder Streit geeignet; BeM-kts, älter Dudl- 
ius, EpSter Duil-'nt-s, BU-iu-s (wo e durch Ägeim. wieder zum 
uiBpr. i geworden) (m( duellum bdlum et duis bis, sie ßudlium 
cum, ipti Irenas dasse deficit [494; 260 v. Chr.], ßellium nomi- 
naverunt, cum supcriorcs eqipeUati csscnt scmper DucUii Cic. or- 45. 
153; ex dueUo bdlum, unilc Dudlios quidam dicere Bdlios ausi 
Quint 1. 4. 15); im-belli-s unkriegerisch, friedfertig, friedlich, 
krnl'tioB, imbdlia f. Kriegeuntauglichkeit (Gell. ö. 5. 5); re-bclli-s 
den Krieg erneuiTnd, aufrührerisch; re-6rf/-i-ö(«) f. Kriegsemeuei-ung, 
erneuerter Aufstand, em. Abfall; re-beÜä-re den Krieg wieder er- 
neuem, wieder aufatehen, widerstreben, rebdlä-ti-ö{n) f. ^ rcbdtio, 
rchdla-lyix sich wieder empörend {prof'incia Liv. 40. 35). 

B. Gl. 197. — Corasea I. 662; N. 172. — C. E. 38 f. 238. 602. 606. 

— l\ W. 97. 368. 467 f.; Spr. 187, 331. — M. M, Vorl. I. 40. 11. 338. 
269 f. — Schmidt KZ. XVI. 437 f. — Schweizer-Sidler Oesterr. Ojmna- 
«akeitachr. 1970 pag. 183j — 1) L. Meyer KZ. VH. 213. — C. E. 669: 
iweifelhftft ob /Ifo-to oder SJ^ co. „Die letztere Auffassung acheint den 
Voriug zu verdienen". — 2) Savelaberg Dig. p. 47: aus dootcpo-e- — 
3) Vgl. noch AhrenB dinl. iteol. p. 46. — 4) Grassmann KZ. XI. 26 und 
Schmidt L c. - Benfey KZ. 11, 220 und C, E. 288: dJ^i-TJo-s, roi-Tjo-e- 

— 6) Schmidt 1. c: „im Lat. Bowohl gh ala dh durch /', tnl. dutch b 
vertreten. — Conton II. 1027: du-hib-iu» zwiefach gespalten — zwie- 
fach gemeint, zweitelhaft. — Curtins KZ. XIII. 307: „vielleicht W. ba 
gehen: du-b-iu-s, du-b-ilarr, was äjtipts-priTtCv wahrscheinlich macht, es 
liiease also eig. zwie-eohend, wie doch auch Zweifel, got. Ivei/l-s, ein 
Compoaitum sein wird-'. — SaTclsberg KZ, XXI. 137*): =- dusiu-a, vgl. 
"SoSio-t 8016-s. — 6) Clemm 8t. Vlll. 62 tj vgl. Nauok ad Hör. Sat 
1. c. — B, Ol. 3691i: vi pracp. inseparab. {pera. 61 sine), forUiue lat. vi. 

— Ebel KZ. IV. 448.- ae — Skr. vahi(,t) mit Auafall de» h. - F. W. 
100: vai- abel.. miss-, un-, pitfiiartig gebraucht, — 7) M. M. Vorl. U. 
209 f. (3i"S, ^/ic, iig)- — 8) F. W. 368: dm-tia oder bi-nu-n aus bü-niu. 

— 0) F. Spr. 187: Instrum. dvi-s, vgl. ec-«, ab-s. — 10) Ebel KZ. V. 
238. — 11) Cor«»en I. 124. II. 364; vgL C. E, 418, 



l>TI furchten, scheuen; träne, scheuchen — (Vgl. Zend 
( furchten in: dvae-tlia f. Furcht.) 
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bFi; gesteigert: bFei (dSet). — Impcif. öi-e: iuqI yag 6U (bei 
Homer stets an derselben Versstelle „denn, er fürchtete sehr**, 11. 
5, 566. 9, 433. 11, 557. 17, 666. Od. 22. 96, 6io-v \t^ ju^ 
aarv öCov sie flüchteten], Med. Conj. öl-oD-fjiai Od. 21. 370, ii-vf- 
Tat (Hom. 4mal), dl-(o-v-xai IL 17. 110, Opt. öl-oi-ro tr. scheuchen, 
treiben, verfolgen; dt-6-fiBvo-g Aesch. (3mal); St bFie: Präs. 6u- 
vrat (nedioio sie fliehen, IL 23. 475), Inf, öCe-a^ai (tfro^fioro sich 
wegjagen lassen, IL 12. 304), Imperf. iv-SU-Cav (xccxiag xvvag sie 
hetzten an, IL 18. 58-1). — Sicli fürchten, besorgen, in Angst 
sein; fürchten, scheuen: Fut. del-ao-fiai^ Aor. i-Sii-aa, Uom. mQi- 
öÖ£i0a^ Pai*t. Tiegidöeioa-g^ v7t-id6si(Sa-v ^ ino-öSiiaa-g^ Perf. mit 
Präsensbed. *Ö£-dft'a: öe-öCa-aiv IL 24. 663, dann mit epenthet i 
(vgl. ivl^ tivl^ elv): Ssi-öt-a^ -ag^ -6, -fiev^ Ttigi-öilSia] Imperat. iti- 
dt^t (Hom. 3mal), -w, Inf. dei-dC-fiev^ vom. Part, dii-di-dg Hom.: 
6Ei-6i-6t-ct^ -fg, -o)v, -ag; Plusqu. i-öel-ÖL-fiev^ -accv neben dii-ii-itav^ 
vTt'E-öelÖKSav'^ Präs. redupL ÖB-dJ-i-a)^ öe-öi-(o^ ÖB-öj-aj öe-Ö-iOf mit 
epenth. t: bei-b-uj (Hom. die 1. P.Sing. 11 mal), ÖBiö-B-xe Simon. 56, 
SBldo-fiev Dion. HaL 6. 32. — St. bPi-K: Perf. *^£-^/oix-a, ep. 
ÖBl-doiK-a, -ag, -b (IL 12, 244. 21, 198), schwächere Form 61- 
öoix-a von Thcogn. (v. 39) an; Prüs. redupL dt^J^ix-jo-iuii^ mit 
epenth. t: ÖBi-öJ-LK-jo-^at: bei-bicco-jiiai ep., ÖB-ölrxo-iiai ait., Irans, 
schrecken, intr. in Schrecken gerathen, sich fürchten (Hom. Fut 
ÖBiöl^Ba^at IL 20, 201. 432, Aor. ÖBidi^aa^ai IL 18. 164); iit- 
öiaH'B'Xo (Arist. Lys. 564); ÖB-ÖBU-BXo-g' cibI <poßovfUvog, — ieiio-xag 
(Dion. HaL, D. C), deöoiKo-rtog (Philostr.), dadt^-ficoy ((iov-og) (IL 
3. 56. Xonn. D. 14. 321) furchtsam, feig. — bF€l-€C: (6Sij-tg^ 
dJ-B-Bg [vgl. xAfJ--£g, oiXB-Bg]^ ÖB'Bg) be-oc n. Furcht, Angst, Ur- 
sache zur Furcht (6 = öf macht Position; ovtb xl fie 6iog föj« 
aKTjQiov IL 5. 817); a-ÖB-tjg^ ep. a-ÖBi-7}g^ ä-6ÖB-i/jg furchtlos, kühn, 
trotzig, unverschämt (xvov aösig Scheltwort: freche Hündin, IL 8, 
•423. 21, 481. Od. 19. 91); {meQ-ÖB-rig (nur intBQÖia drjfiov^ synk. 
= vTtBQÖB-ia IL 17. 330) über die Furcht erhaben, unerschrocken'); 
OBOv-d/jg (^i0'6£ßi]g Hes.; ^BO-ÖBrig^ ÖBi^ai-öalfimv Schol. Palat ad 
()d. 6. 121) (wohl ^Bodtjg zu schreiben; Hyphäresis des ersten i^ 
gotlcrifürchtig, fromm, gerecht^). — {ßfBJBa-vo^ öbbC-vo) b€C-vo: 
bei-vö-C (vgL OQB0'VO^ anoxBO'VO^ cpaBO-vo «= oqBt-vo-g u. s. w.) 
furchtbar, schrecklicli; (= deutsch: fürchterlich) ausserordentlich, 
erstaunlich, gewaltig, Sclieu cinflöshsend «= ehrfurchtgebietend, ehr- 
würdig, erhaben; ausgezeichnet, tüchtig, trefflich, geschickt, er- 
fahren {6 = öJ^ macht Position, vgl. jiiiya xb öbivov xb IL 11. 10); 
dBiv6xt}-g {xtix-og) f. das Furchtbare u. s. w.; ÖBivo-to schrecklich, 
gross machen, übertreiben, delvo}-ai.g (oB-ag) f. das Sehr.-, Gr.- 
niachen, üeberlr., deiv(o-x-i7i6-g zum Uebertr. geneigt; ^Biv-Ut-g 
( korinth. JfBV'U(-g)\ ( äoL divvo-g) bev-vo-c m. Beschimpfung, 
Schande, bivvd-^fo boschimi)fen, verhöhnen (Trag., Theogn. 1211: 



— .375 

vßfltat Sehol.). — öei-(JÖ-c m. Schrecken, personificirt Aei-MO-C, 
Diener und Wagenführer des Ares (U.J. — bti-^aft) n. Furcht, 
Schrecken, Entsetzen (II. 5. 682); rfd^är-io-s in Furcht setaend 
{Zeus, Dion. Hai. 6. 90), Seifun-oa in Furcht aetzen, ännot-ö-ci-s 
furchtsam, deifiox-mdrig üchrecklich (Hes.), — (öic-nav-:iw) ötinaiVLU 
sich fürchten, in Angst Boin; in Schrecken setzen (Aeseh.); dei- 
fMÜt'o-S furchtsam, furchtbar. — bei-XÖ-C furchtsam, feig; elend, 
schlecht, nichtsnutzig, elend, unglücklich, hejammeniBwerth, arm; 
iitl-ia f. Furchtsamkeit, Feigheit, dfiAta-u furchtsam sein; SeiXCä- 
ai-; (Plut. Fab. 17), d«id-nj-s (Hea.) f. ^ dcdia; Siii.6-a, ätdialvat 
furchtsam machen, äcUö-o-fiai furchtsam werden, ^agen; &^aav- 
&(do-g der Feigling, der sich keck stellt (Iv lotiiot; 9Qaavv6fuvot 
rö (poßiga ovx imoiilvovai Arist. Eth. 3. 7). — beici: äna-^vaQ 
Männer t'Urcht«nd, achtend (Aesch. Ag. 148), Jcia-TjvcäQ (Fürchte- 
mann) ein Lykier (11. 17. 217); ätiai-Sal^v die Götter fürchtend; 
tadelnd: abergläubisch; 6(iisC-dsi>s id. (PoU. 1. 21). 

dvi. — (iT-rn-S (vgl. dvia, dis; zum Suff. vgl. mi-rw-5) = 
Sci-vä-^, furchtbar, schrecklich, graiiEam'), dirae (erg. res) Ver- 
derben kündende Wahrzeichen; dira n. PI. Verderben, schreckliches 
Geschick; diri-fa-s {läli-s) f. Furchtbarkeit, Grausamkeit. 

AtI, dn scheuen, ehren. — dü-Önu-s (altl., Fest. p. 105. 
30. M.), bö-nu-H (vgl. duis bis, bellum bdlum pag. 37.^) geehrt, 
ehream = gut, tüchtig, wacker, brav; vortheilhaft, heilsam, ntltn- 
lioh*J; Subst m. Biedermann, Gutgesinnter, Patriot; n. das Gute, 
Gut, PI. Guter, GlUcksgüter, Vermögen; Ixmi-ta-s (läti-s) f. Gut« 
U.S.W. — Demin. {*b(mii-lu-s, ^bon-bis. *bol-lu-s) bel-lu-S ganK 
hübsch, nett, gefUlUg, artig, allerliehst^), Demln. hdlü-lu-s; bcUi- 
tü-d-in-em (sicut magniludinnn Verrhis dirii, Paul. D. p. 35. 1 1. M.), 
btüäria n. PI. gute Bissen, Naschwerk; Adverb. (♦6ö«c) henc 
(das B der Wurzelsilbe durch das c der folgenden Silbe aus 
assimilirt)*); betie-dico, -facio, -volo, -ficuK, -votu-fi; bmignu-s b. gn 
pag. 190. — ('(/tt-a-s, *du-a-rf) M-S-re urspr. beehren, geehrt 
machen ^ glücklich machen, beglücken, erfreuen*), Part, als Ädj. 
heä-tii-s beglückt, begütert, wohlhabend; übertr. reich begabt, 
reich (sp&tlaL von den Verstorbenen = selig), Subst. bea-hi-tii n. 
Glückseligkeit, Demin. beafü-lu-s (Pera. 3. 103); bcali-tä-s, bcali- 
lüd^ f. id. (zuerst von Cicero versucht, Cio. n. d. 1. 34. 95: sivc 
beai'Uas sive beatiludo diccnda es/,' idrumqtie omnino durum sed um 
molUenda nobis va-ba sunt)*); Bmtrie (Beglückerin) röm. Frauenii. 
(Grut inscr. 703. 3). 

Corsaen ]. 453. — C. B. 234. 607. 
31C, 17 . II. 186; C. St. VIII. 466 f. — F 
00 f. 300. — Leo Mejer KZ. VII. 194 ff. - 
Kuistatb.); Pape W._— tteBegen S, W. Seh. W.: fiber die MauBxen ge- 
ring, Kehr gering (tä 1/n» IvSfii Poll. 4. 170); ebenso Faesi ad I.: otpd^e« 



^ 
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ivStq => Tflö nXr'i^^ti oUyovq ovxag. — 2) Ebenso Schaper KZ. XXII. 523: 
= 9Bo-8J^ff]g, Furcht vor den Göttern habend. — 3) C. E. 234. — Lottncr 
KZ. VII. 172. — Corsaen I. 506: dar spalten, zerrcisscn: grimmig, in- 
grimmig, grausam, verderblich, herzzerreissend , erschrecklich, gnlulich. 

— 4) F. W. 1. c. — Tobler KZ. IX. 261: ,,bonu8, alt duonus (^rvfior?)". 

— 5) Corssen II. 366. — 6) Schoemann ad 1.: ^^durum^^ nur weil noch 
ungebräuchlich; sonst ist die Bildung beider Formen unanstösttig, wie 
necessi'tas, -tudo, clan-tas, -tudo u. s. w. 



DH. 

l) I)HA setzen, legen, stellen; thun, machen, »chaffen. 
— Skr. dhft 1) setzen, legen, stellen, 2) hin-bringen, -schaffen, 
3) versetzen, 4) richten, 5) bestimmen, verleihen, 6) ein-, fest- 
setzen, 7) machen, schauen, hervorbringen, 8) halten, fassen« 
9) tragen = erhalten, 10) an sich nehmen, 11) sich zu eigen 
machen; inne haben (PW. III. 901). 

dha. 

0€. — TI-0T1-J111 setzen, legen, .stellen; hin-setzcn, -stellen, 
aufstellen; niederlegen, aufbewahren, verwahren; beisetzen, be- 
statten; schriftlich niederlegen, aufzeichnen; übertragen: Einen oder 
Etwas an einen Platz setzen = wozu zählen oder rechnen; in irgend 
eine Lage u. s. w. setzen oder bringen = machen; setzen = an- 
nehmen; herstellen, her-, an-richten; bewirken, veranlassen; fest- 
setzen, anordnen; einsetzen, einführen; beilegen, beendigen (Prfts. ep. 
u^ri-a^a^ von *u^e-(o: u^eig Pind. P. 8. 8, u^h IL 13. 732, Inf. xi&i- 
vaij ep. ti^rj-fievai,; Imperf. i-xl-^-v^ i-rl-^ov-v; Put. di^-ctOn ep. 
Inf. ^ri-aifuvai; Aor. i-^-yut im Sing., doch i-^-xafUv Xen. Conun. 
4. 2. 15, ep. d^j-xa^ i-^rj-v im Dual und Plur., Conj. ^w, ep. 
Of/o), -rjg^ -t}^ ^'/-j??i -|?i ^ica-ftfv, ^elo-fuv^ Opt. ^e-iti^v^ Imp. 
Oi-^, Inf. d-st-vai^ ep. ^i-fievat,^ &i-fjuv^ Part ^ei-g; Perf. ri-^ei-xor« 
Plusqu. i-xs-M-x£iv. Med. tl-^e-fiai^ Part. ep. wO^if-fiCvo-j, Aor. 
i-^riMi-(it}v^ ep. nur Or/xa-ro; i-&i-fi7}v; ep. Coi^j. ^t]-cr* Od. 19. 403, 
Opt. d-ei-To^ Imp. Oc-o, ion. ^ev: vno-^ev Od. 16. 309, Inf. O«- 
(jO-tti, Part. ^i-(i£vo-g. Pass. Aor. i-xi-^-v^ Fut. r£-Oif-ao-fiai}; 
St. 016 nur: %lt]-^i' Ttotco, On7-(yat' noitjaai Hes. — Verbaladj. 8€- 
TÖ-c gesetzt, festgesetzt, bestimmt (naign vtog adoptirt); oxfio- 
OexO'V n. Ambos-gestell, -stock (nur II. 18,410.476, Od. 8. 274), 
Tu Kolktofia^ iv (p xl^txai o aKficov (Lex.); afitpC-^no-g auf beide 
Seiten zu setzen ((pidkfj 11. 2.*?, 270. 616), Doppelschale; 8€T-fo-c 
zu setzen, anzunehmen; 6eT-iKÖ-c setzend, festsetzend, positiv (iil- 
aoi. d^exiKcc inio^yjfiuxa Adject. verbalia z. B. ^ixlog u. s. w.). — 
Ö6-TT1-C {y>E-xriq) m. der Setzende, Bestimmende, ^6ö^-, vo^-^bti-g 
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der Uetietzgcbcr. — (ffc-w) 0€-ci-c f. das Sebsön, Stellen u. a. w.; 
iloB «ara Unteipfand Gsben, Verpfändung; Annahme an Kindu^atatl; 
ii II ('gestellter Satu, Thesls; Gramm. Vorsseukung {GgB- opflij). — 
{(Iha-wta, dha-^ni) Qf-iii: Ö^fii-c (Gen. ion. ö^fu-oj, Acc. att. 6ifu-vi 
St &tfu-x: att dor. Gen. 9lfu-i:-og; St, *9tfxi'ä-u, *#(fM-a-«, *9i- 
(u-a-t: Gen. O^pffr-og stets Homprj f. EingegetzteB, SutKiing, lio- 
Eetz, iDEoneit os auf altem heiligem Brauch beruht, das Billige, 
GeliUlirlicfae : i^ing. Ordnung, Sitte, natürliches Becht, Recht, Ge- 
sela; Plur. Qi/iiOrig Sabiongen von den Göttern, Gesetae, recht- 
liche Anordnungen, Aiissprüehe, GereohUaroe; 9^Mi-c (Gen. Hom. 
&ifuaxos\ sonst Biiu-og, Bifui-o; [Pind.], Bijiid-os) Tochter des 
üranos und der G£a (versieht das Heroldsamt im Olymp tmd 
ordnet die Volks Versammlungen; äpüter Besebützerin der gesetzl, 
Ordnung und Göttin der Gerechtigkeit)'); eeiiiCT-eü-iu {&efU-tia 
Eust.,, &(fu<iatt-iUvovg ÖQyäg Pind, P. 4. 141) Rocht sprechen, richten, 
Oracel geben, 9fftt(rtff-ro'-f vO(iu^tT7;ii)s Hea., &t^lsttv-^u{z) n. ^ 
Ötftis (Nicet.), &efitme-la {. Wüissagung, Oracel, &i(it<STi-io-g go- 
uetilich, gerecht {9. mwTnog Pind. 0. 1. 12); ÖemcT-ö-c, &tfUT-6-g 
gesetsnifissig, recht, billig, &cfäax-to-g Recht und Gesetz BchUtsend; 
«r^iOTo-övi'jj = »cfits (Orpb. H. 78. 6); ö-&Efus (Pind.), tt-ff^fwffr-o-s. 
ä-^cfiiaT-iog^ ä-&i[ux-o-s gesetzlos, ungerecht, frevelhaft, ä-^ijun-ia 
f. Provel. — Oc-HÖ-c Öinjidj Hes., Oe^-u bewirken, zwingen (nur 
vrja &ifuaae -^i^aof lxia9at Od. [i, 48G, 542; dazu Hes. iiväyxaae, 
iyyiaai iTtoCtjai). — fle-c-fiö-c (Hom, nur Od. 23. 206), dor. h- 
&-n6-g m. (wohl = 5f + 0{: Qc-S-fio-) das Festgesetzte, Satzung, 
Brauch, Sitte, #e<i/*-(o-s, dor. ri^jx-io-g gesetzmässig, herkömmlich, 
i>iafio-avvti f. Gerechtigkeit (Agath. 87). — ee-jioi: Qi-p-ait) n. 
das Gesetzte, Aufgestellte, der SatJt; der ausgesetzte Preis, Kampt'- 
preis (Inacr.), Grammat. Stammform, Thema; Demio. 9iit^t-io-f a, 
bes. von der Constellation der Sterne; Ötfioi-ow-s mim Thema geh.; 
das, worauf ein Preis gesetzt ist (ayäv(s); fgramm. 0. ^ijiux Stamm- 
wort); 9tfuaitif-g ayiov = ^enmiKog ayav (Inscr.); ^fftort/Ju einen 
Bat« aufstelleQ, als Stammform annehmen, die Nativitllfc stellen, 
9ttiaxi-0-ii6-g m. das Aufstellen eines Satzes u. e. w. — ee-Ht-Xo, 
-\-lo: 9^-M€-e-\o-V, 9£-nt-\-io-v, 6e-Hfi^-iO-V (spate Dichter: &i- 
fietlo-v) n. im Plur. Grund, Grundlage (ö^jutöinr öip9tci(xoio Augeu- 
htible, II. 14. 4!)3; antiäxoio VfurM der Kehle d. i. der Hals, 
wo der Schlund liegt, 11. 17. 47); Öt^'i-to-s (meist PI.) Grund- 
(ll^oi Grundsteine); 9EfijW-o> den CJrund legen, gründen, ^tfuliu- 
nf-s m. Gründer, »efukiia-oi-g f. Grilndung (LXX). 

dhn-ta (Part, Perf. Pass.): lin-la, -/a-io (vgl. got. gup, nhd, 
gut; Abfall des d vor h muss schon vor der Sprachtrennung statt- 
gefunden haben), yo-öt» (Metathesis dor Aspiration), a-y<t-&o (k ^ 
. s« copul., vgl. B-io];o-s. ä-dfi^jud-e; oder proth., vgl. «-«irjp, a-oiaxvg): 
ä-yä-9ö-c löxtt-öo'-s Hes,) urspr. gedot/t, festgesetzt, geaetzlioh = 
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gut, trefflich, tüchtig, edel, vornehm; von Sachen: gut, heilsam^); 
ccya&tKo-g' anovdatog Lex.; aya^oio wohl thim (LXX); iyadvvo} 
id., schmücken, Pass. gut erfunden werden, sich freuen (LXX); 
aya^coavvti f. Wohlwollen, Güte (N. T.) (nach Thom. Mag. unatt. 
st. xQfiatotrig)] ayad^o-eidrjg das Ansehen des Guten habend (Sp. 
gutartig); ^Ayad'-av (tov-og) m. Sohn des Priamos und der Hekabe 
(II. 24. 249). — Z^-TO, xcc'X'jo: x^'C-io-C (vgl. (pÜL-o-g, (pÜL-to-g^ 
a(ißQox-o-g^ afißgoa-üx), xo-io-c, xoi-ö-c (a i contr.), X0"ö-c {i aus- 
geworfen) = iyad'og (vgl. Lob. Phryn. 404). — jri-to (a zu i ge- 
schwächt, vgl. Skr. hi'ta gesetzt, gut), dann xi-x-jo: ki-ttÖ-c lakon. 
(mttov xakov AaxcDveg^ %vrc^ xaAcS, ;|r^<TTal, iya^^ Hes.). 

dhä. 

0ä, 0T1. — Grj-KTi f. Ort zum Niederlegen, Behältniss, Demin. 
%7\%-iov n. (Hes.), -^r^xor-ro-v {oXurnut) Grabgewölbe (Her. 2. 86); 
iyyo-^]%ri Behältniss zur Aufstellung eines Gefässes (Athen. 5. 
210. c), iito-^xri Speicher, Scheuer, Magazin (vgl. Apotheke), 
ßtßho-^Krj Bücher-behälter , -Sammlung, Bibliothek, TiivccTco-^nri 
Bildersaal, Landkartensammlung, Pinakothek (Strabo 14. 944) u. s. w. 
— 0T1-T: 9r|-c (&i]t-6g) m. Miethling, Lohnarbeiter, Tagelöhner, ver- 
armte Freie, die sich um Lohn verdingen^) (Hom. nur Od. 4. 644: 
d-flxig x£ dfialg xs Lohnarbeiter und Ejiechte; die dijxeg bildeten 
nach der Solonischen Classenabtheilung die 4. Classe), fem. (ß'fix-ia) 
^aaa^ att. &fjxxa; ^x-i7i6-g den &^g betreffend (xb d'. die Classe 
der ^xeg in Athen); -ö^-fv-ö) um Lohn arbeiten, d'rixe-ia f. Lohn- 
dienst ((Ua^toaig^ dovkeia Lex.). — 9ti-vo: €U-9ti-v6-c glücklich 
(Hdn. epimer. p. 175), £t5-^-vi-w (eig. att. Form ev-^e-vi-a} bis 
Aristot.) im guten Zustande sein, sich wohl befinden, gedeihen, 
üeberfluss haben; ei^v-ia f. blühender Zustand, Fülle. — (^ä- 
fio-io^ &afuo) 9aijiiö-c* olxla^ anoQog^ qyvxtUt Hes. — 9r|-pa-T: 9iV 
jiia(T) n. = Otjx?^ oder avaO^fca (Soph. fr. 484); avi-^iutix) n. 
das Daran-, Dazu-gestellte = Zugabe, Anhängsel, Zuthat (Od. 1, 
152. 21, 430), nachhom. Weihgeschenk (von Herodot an, 1. 14. 
92), c[vti^rniaX'i%6-g zum W. geh. — 9ti-jiiov: 9ti-jiiiüv (j^^v-og) m. 
das Zusammengelegte, der Haufe, Schober (ijrwv Od. 5. 368), -Oty- 
fwv-ia Hes., -/« Suid. Eubt., d^rifjuov-ia^ -Ut (LXX) id.; ^ftovo-^nriw 
(Schol. Theokr. 10. 46), ^(uovia-oa auf einen Haufen legen, 
schütten. 

9u {&v: xt^fu = axv: Taxrifii)^ 9aF, 9iwF*). — (^a/-axo) 
^5x0 : 9äK0-c m. Sitz, Wohnsitz, ^ax£-w (nur Präsensst.) sitzen 
(Trag.) (Oaxfvw Plut. Lyc. 20); &dxti'fut(x) n. Sitzen, Sitz (Trag.), 
^dKri-öL-g f. Sitz (Soph. 0. C. 9), iv-^axi?<yt-ff f. (Soph. Phil. 18); 
(paJ^ccK'j(o) 9adccui ep., 9dccui att, sitzen, ruhen (Hom. nur Inf. 
^aaaai(i£Vj Impf, ^daaae II. 9, 194. 15, 124. Od. 3. 336); 9diK0-c 
(ion. poet. = ^aiiog; ep. ^oaxog Od. 2, 26. 12, 318) m. Sitz, 
Sitzung, Versammlung, d^^ov-de zur Sitzung (Od. 5. 3); ^wxi-oo 
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= ^axi-io Her. 2. 173. — GiwF-jiio: 0uj-jiiö-c m. = ^maiv pag. 378 
(Aesch. Ag. 295 D. und spät. Dichter). 

mad + dha = Messen-thun^). — )x\h + öo: jiiic-6ö-c 
m. Lohn, Sold, Miethe, Demin. (ua^-ccQio-v n.; lUad-'to-g besoldet, 
gemiethet; iua^6-m um Lohn verdingen, vermiethen, ftta^w-To-g 
gemiethet, Söldner, jiitaOcoT-txo-^ zum Vermiethen, Lohndienst geh.; 
fi£<y'0'w-TTf-5 m. Pächter (Is. 6. 36), Lohnarbeiter (Spät.), fem. lu^^to- 
xQ-icc (Phryn. ap. PoU. 7. 1. 31); futf-^wT-fu-o) für Lohn dienen; 
fil<s9(0'<st'g f. das Vermiethen, Verpachten, Dingen, fii<s9(oai-(io-g zu 
vermiethen, zu verpachten, fiLa^aaifi-ato-g vermiethet; ^a^(Ofuic{x) 
n. der bedungene Lohn, Miethzins, Pacht, Demin. (uad-tofuir-M-v n. 
(Alkiphr. 1. 36). 

SYa + dha = eigenes Thun^). — cFe + öo, cFe + ö, 
d + ö. — (i^-Bg) fB-oc (ovg) n. Gewohnheit, Sitte, Brauch; e9- 
i2ui gewöhnen (Fut. i^i-ci^ Aor. ei^i-aa^ Perf. st&i-xaj etd^iiS-fiai^ 
Aor. ei^i-a-^-v); ep. (/i&ca) iQii) nur: Part, idwv pflegend, ge- 
wohnt (II. 9, 540. 16, 260; Perf. [/e-Zw^-a, hStü^-a^ vgl. UkTts- 
tat, aus J^skTtetai^ f^/co-ö'-al ei-iwG-a'), ion. i-co^-a gewohnt sein, 
pflegen (xora zo Bito^og nach Gewohnheit, wie gewöhnlich); zu 
*J-ed'6G): (i'J-e&oD-xa) e-vid-to-na äoL, f^w-xa, ^^cn-xa dor.; Verb^adj. 
i^t-ö-rio-v; i^i-xo-g gewöhnlich; i^i-fio-g gewöhnt; i^t-a-rog wa« 
man sich angewöhnen kann; id-i-a-fio-g m. Gewöhnung, Gewohn- 
heit; Id-i-a-fia^r) n. das Angewöhnte; i^fUDv ((lov-og) gewohnt 
(Mus. und spät. Dichter), i^fio-avvri f. Gewohnheit (Lex.). — 
T^G-oc (ovg) n., Hom. nur im PI. ij^B-a gewohnter Aufenthaltsort 
von Thieren (von Rossen = Weideplatz; von Schweinen = Kofen, 
Od. 14. 411); von Menschen: Wohnung; Gewohnheit, Herkommen, 
Sitte®); T^9€[c-]io-c urspr. Hausgenosse (oixeiog\ bei Hom. = traut, 
theuer, lieb, meist Subst 'qd'M Trauter; a(^'. ri&elri x^qoaAi^' ge- 
liebtes Haupt (vgl. deutsch: trautes Herz; in der IL 5mal, Od. 
nur 14. 147), dor. ri^aio-g (= '^d^Biog^ ^stvog Pind. I. 2. 48^; 
T^0-d-c (aö'Og),, ion. i^-d-g gewohnt, bekannt, zahm (ri&aaog Hes.); 
ri^a-io-g^ rid-a-öiog^ 7)&a-X-io-g id.; t^9-ik6-C ethisch, sittlich, den 
Charakter darstellend, auf das Gemüth wirkend; zum Charakter 
gehörig, charakteristisch, ri^ixo-xri-g f. Moralität, moral. Rede 
(Chrys.), ri^ia-ev-o-futt sittlich reden (Schol. IL 7. 408). — cuv- 
riG-T]C zusammen- wohnend , -lebend, an einander gewöhnt, avv- 
i}0£[cr]-ia f. das Zusammen-wohnen, -leben, geselliger Umgang, An- 
gewöhnung, Gewohnheit (awi^d-eiai (lakanal hjmn. Merc. 485: das 
sanfte gewohnte Spiel der Saiten, Franke) ; Plur. := lUnafirjvia Arist 
h. a. 6. 21); Tcaga-awi^^g ungewohnt. 

dha + ?• — i^S^' Skr. dhäpqjämi caus.) — Setzen, bei- 
setzen, condcre; begraben. 

(^a-7t, ^a-fp) Ta-9*). — {*Taq>'X'(ü) GdTT-T-lü bestatten, be- 
erdigen, begraben (Fut '^atf/o, Aor. f-^atf;», -^at/za-v IL 23. 612, 



raiss. t-ta^-Ti'V zuerst Heroil-, l-^ögt-^-v Her. 2, 81. 7, 
ji^ofi'iitti, 3. PI. xc~9ä<p-u-Tai und Te-tätp-a-tai); Täp-O-C Di., Tai|p-I^ 
f. Leichen-bestattung, -feier, -mahl, BegrfibiiisH, Gntb; ttttpi-io^, 
Jon. op, iKqpij-io-s Buni Begrfibnisä oder Grab geh. (xatp-io-s Uiod. 
12); xatpt-wv (äv-os) m. (Träberstfit.te (Eus.); xatp-tv-g m. Ijcicfaen- 
beiitatter; Ttiipo-ci6i)s dem Be^trülmisB und Grabe ShoUch (11. Ouu. 
67. 9); im-tatp-io-i = taipnog ilöyog Leichenrede, äytiv Leichrn- 
»pielj. — TÖtp-po-c und Totp-pT) f. (Her. 4. 201) Graben (Od, nur 
21. 210)"*); xaipQ-tv-iü einett Graben machen, xiohen, to>pftv-ai-g, 
xaip^i-ltt f. das Graben-machen, -ziebon, xätp^sv-tM^i) n. der ge- 
machte oder gezogene Graben; latp^o-u&i]?, xtup^-tudriq einem Grab«B 
ühnlicli. 

dhft-8 = dha (vgl. Skr. Desiderativ ilhä Med. su-h ver- 
Bchaffen wollen, bu g.winnL-n soeben, PW. 111. 004) + 8. — Öt-c 
begehren, liehen"]. 

(*#£a-(»-s) ee-ö-c ("urspr. angefleht) m. Gott, Gottheit {9tnt 
etnBÜbig 11. 1. 18, 9ioiatv :iweiBilbig Od. 14. 3&1); 6£ä, fftiRHQnr) 
B^aiva f. (iüttin (vgL 6ianotva, Xmutva; Sol. ßaaUi-vva, K6ift-vvtt)")\ 
eeo-nj-S (ti/t-og) f. Gottheit; 9t6-o> giiltlich machen, verg5tt«Ri, 
&(Voi-S (töio-0^wö(-s C'ic. Att. 1. 16. 13) f. Vergötterung; ^-XiK 
{»t-iw-s Sp., &c-tv6-g Inscr. II. p. 418) göttlich; einer Gottheit 
geweiht, heilig; herrlich, scbfin, TOrtrefflich ftö 9eia-v du gfltlL 
Wesen, die göttL VorHchung); 9tiö-tii-s (tijt 05) f. GfltUichkeil, 
gJSttl. Natur, gSttl. Weeen; 9tiö-a göttlich machen, einem (lotte 
weihen, &i£ia-ai-s f. das Göttlichmachen; Qtä-Zui ein Gott »eio 
l^Sp.), aiich *= 9<(i(£q>, öe/t-ö-r-ixo-s von Gott eingegeben (Sp.); 
Qiiä-tui =» Slow; begeistern; in göttL liegeiatorung prophncün, 
Qita-ox-MÜg begeistert (Poll. 1. 16), »eicce fiö-g ra. BegeiBtening, 
Prophezeiung in der Begeinterung; ^co-ftS<qs gott&hnlich, gtitt«t- 
gleich. — a-yjl-Qto-i den G5ttem nah, nah verwandt (von den 
PhSaken, 0(L 5, Sfl. 19, 279); avtl-9to-g gftttergleich , gotUÜuüioh, 
ausgezeichnet (ein feindhcher Gott, Heliod. 4. 7); xcrrü-dio-s gvU- 
gemäSE, fromm (PoU. 1. 20); ivi^o-^ia manuhafle GOttin, MmiiB- 
göttin (Athene. A. P. lö. 22). — tv-Seo-C, (iv-^Ua-i^ 4v-eo&-< 
(Sp.) Gott in sich habend, gottbegeibt«rt; {*iv-&(i-to, Part. "iV 
Ouovz, fem. *iv-9(iovt-ja, *iv-9iovvt-jo^ * iv-&oviT-ja) £V-SouC-io 
r. göttl. Begeisterung (Zonaraa pg. 728), 4v-0ouci(ü-lU, iv-Oovaä-lm 
gottbegeietert, begeistert, verEÜekt sein; ivdovam-a-t^-g m. ein Be- 
geisterter, Schwärmer, Kathusiaet (Eust. Eccl.), iv&ovtfta-a-t'mö'i 
begeistert, schwärmerisch, enthusiastisch (act. begeisternd, offftvrla 
Arist. Pol. 8. 7); iv&ovcla-ai i f., iv^ovaia-a-f^-e m. göttl. Be- 
geinterung, EntbusiaBmuB , iv9ovei-iiS>ig = ivOavotamuS^ (Phlt. 
Pyrrh. und 8p.)"j. 

6£C flehen noch in: Öecc-ECÖai' ahiiv, Imuviiv (lies.); Ata. 
&iaa-ii-ino (Pind. N. d. 10, tjv^avTo Sehol.), 9cea-ä-iuuo-^ (Hc^ 
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fr. 93), #£<w-«-fMvo( (Ap. Rh. 1. 824. ah^Mvtig, ^| Kir^attag ivu- 

laßövTCg Schol.) Arch. fr. 11 B,'; kret. &i}aäntvoi (Hea.); drt(i-9ec- 
To-c TBrwUnBcbt, verachtet (Od. 17. 29G), noXil-öec-TO-c viel er- 
flelit (Call. Cer. 48). — 6^c-TU)p (rop-osj m. = Beter (Sohn des 
Enops, von Patroklos getödtet, 11. 16. 401; Vater des Kalchae, 
daher Kä)LX°S &B(noQ-iäyj? 11. 1. 69); TTan-ee-ii = die All- 
begehrte (eine der Charitinnen, welche Here dem (Jotte des Sehlat'es 
zur Gemalin verspricht, II. 14. 269. 270)''}. — GecKcXo-C, 6€cni-C 
a. sah sagen; Ö€C<paTO-c s. bha. 

dha. 

-dS-re {-di-d-i, -tli-tu-s): ab-dere wegthim, fortthun, fort- 
schaffen, ab-iUtu-s verborgen, versteckt; ad-dere zu Etwas oder 
wohin thun, bringen, legen, hiny.u-thnn, -fügen, beigeben; rtrf-rÜr- 
fi-ö(n) t. Hinzufügung, Zugabe; ndditi-c-m-s später hinziigefügl. 
fDig. Tert.), addif-li>ii-s was hinzugefügt zu werden pflegt (nrfrf. 
pronomm, iniTayutninöv Prise. 17. p. 1095 P.); (* adtli-tä-re) ad- 
düä-nien-tu-m n. Zugabe; con-dere urspr. zusammenthun (vgl. 
coiido r( compono quac mox deprotntrc possim Hör. Ep. 1. 1. 12) 
^ aufbewahren, verwahren, bergen, verbergen; zusammenthuend 
bilden, schaffen, einrichten, gründen, stiften; abfasBen, verfassen; 
coniMlu-s verBcliloBsen, verborgen, PI. n. die eingetragenen Vor- 
rSthe, das gefüllte Magazin (Dig. CoiJ, Theod.); conrR-lu-s ra. Grün- 
dung, Verwahrung (Sp., nur Abi. comüft*); condt-ior (iör-is) m. 
Stifter, Gründer, Schöpfer, Ordner, Urheber, fem. cond't-lr-ix (ic-is), 
conditör-iu-m n. Vorrichtimg mr Aufbewahrung, Grabmal, Gruft, 
Sarg, condi-lür-a t das Verfertigen (vasorum Petr. 51. 6), «»wS- 
ti-ö(n} f. Aufbewabrung (frugKm Cic. div. 1. 51. 116), Schöpfimg 
fPrud. Tert.}; (Cotid-\o) Conau-s (vgl. umbr. FLw etait Fidio) der 
geheime oder verborgene Gott"*), Vorstand der Rathschläge {Con- 
sus consilio, Mars dtudlo, Lares comitio potentes Tert. spect. 5), 
Consu-Sia n. PI. das Fest des Consue, am 18. oder 21. August 
gefeiert (Consualia ludi diccbaniur, qiios in honorem Consi ftwiehnnl, 
quem deum consilü putabant Paul. D. p. 41); in-dere hinein-thun, 
-setzen, -bringen, -fügen; Part. indUu-s hineingethan u. s. w.; motaph. 
Iveigelegt, Kugetiellt (iioinen, coffnomen); ob-dere vor etwas legen, 
-set-zen, -stellen, vormachen, vorlegen, verschliessen, hineinfügen, 
metaph. bloBSstellen {latus Hör. Sat. 1. 3. 59); per-dere (per- 
= Skr. pdrä weg, ab, fort, hin; vgl. per-eo^*) = wegthun, hin- 
thun, d. i. verthun, verderben, zu Grunde richten; llbertr. ver- 
lieren, verlustig gehen (Plautus: perdu-unt, Conj. perdu-im, -is, -tl, 
•int; perditur Amm. 14. 5); Part, ptrdilv-s unglücklich, verloren, 
heilloa, verdorben, perdi-tor (tör-is) m. Verderber, Vertilger, fem. 
jyerdi-tr'ix (Eecl.), perdi-H-o(n) f. das Verderben (Alcim. 4. 138), 
perdi-ti-tn {amnrc Afran, ap. Charis. 2. p. 191); offici-perd-w-s (Cato 
Is. gl.) diL' Wohlthaten Obelanwmdend , officiprrdn bei dem die W. 
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übel angewandt sind (gratior offic'm, quo ais mage cariar, rsto, nc 
tiometi siiheas quod dicitur officipcrdae Cato distich. 3. 87); suh- 
(lere unten oder unter bin thun, legen, setzen, stellen, unter- 
legen, -setzen, unterwerfen, untertbftnig macben; Ubertr. preisgeben, 
tiberlassen, fälscblicb unterschieben; suhdii-tciu-s j -ivus unter- 
goscboben, unäcbt; suhdi-tä-re unterfügen, anbringen (stimulum 
Lucr. G. 603). — Zu per-de-re: {^per-d-ti^ *pcr-8-H) pes-ti-S (vgl- 
tes-ti'S pg. 311) f. Verderben, Untergang, Tod, Unheil (diese Be- 
deutung ist die gewöhnliche geblieben; s. pestUentia^'^^ pesfiMs un- 
gesund, verpestet (Arnob. 1. pg. 11), pestili-ias (täti-s) f. Seuche, 
Pest (Lucr. 6. 1097); {^ pcst'de-re) pcstile-n-s (t-is) pestilenzialisch, 
ungesund, schädlich, verderblich, pestilent'U'S *= pesiilis (Laev. ap. 
Gell. 19. 7. 7), pesiilent-ia f. die mit Verderben behaftete Krank- 
heit, Pest, Seuche, ungesunde Witterung (pestis dafür nur stell- 
verti'etend), pestilenti-östi-s , -änu-s = pestUis; pestt-murs (loifio^d- 
^g Gloss. Gr. Lat.). 

8va + dha (vgl. pg. 379)^*). — (♦wo-cttä, ^so-dä Gewohn- 
heit:) sö-dä-li-s m. f. Gefährte, Kamerad, Gesellschafter, Genosse, 
Zechbruder, im schlimmen Sinne: Spiessgeselle (fem. sodaHi-a G ruter 
inscr. 1134. 2, Mui*at. inscr. 1074. 10), sodäd-cnis zum Sodalis 
gehr^rig, Subst. n. Bruderschaft, Kameradschaft, Freundschafksbnnd, 
(jenossenschaft, Gesellschaftsmahl, Kränzchen, Pikuik, im schlimmen 
Sinne: unerlaubte, geheime Verbindung (sodalicirärius, -äria Orelli 
inscr. 4794. 4644); sodäH-ta-s (fäfi-s) f. = sodalicium. 

dhä = fa. 

fä-e-ßre {^fe-fäc-i^ *fe-ftC'i^ (*/"5-tc-» = feci^ fac-fus; fecri 
C, I. L. 5. 551, feccruH ibd. 2658) thun, machen, verfertigen. 
verursachen, erregen, begehen, erzeugen, erbauen ***) (verhum farcre 
omnrin omnino faciendi causam cofnplectiiur , donandi, solvendi, iMdi- 
rnmli, amlndandi, numerandi Dig. 50. 16. 218); neu tr. -passive 
IMldung: (fa-i-o, fe-io) fl-0, fi-erl (altlat. Inf. Activi ■■ fierei) ge- 
than werden; werden, entstehen, geschehen, stattfinden*^) (PrSs. /7-o, 
/'i-s, fi-t, ß'UHf, (.'onj. ß-am^ Imp. /l, ß-tCy Inf. ß-iri; Pari, fim» 
Diom. 1. p. 352; Ind. fitur Prise. 8. 789; Impf, ß-ebam^ ß-erem^ 
Fut. ß-am). — Composita: (im Passivum: Präposition mit fäno 
= ßcior; Verbalstamm oder Adverbium mit fäcio = /So) a) -/«- 
r//), -ßo: are-^ assue-, cale-^ commone-^ läbe-^ made-, paie^y te^te- 
u. s. w.; b) -ßcio, -ßcior: a/*-, row-, de-j ef-, iw-, inier-, of-^ per-. 
jirae-^ pro-, re-, ffuf- (Ausnahmen: con-fieri, -fit^ -ficret; dt-firrL 
-fif, '/tat, -fU't), — Int«'ns. fac-td-rc verrichten (Plaut. Merc pr. 93. 
Trnc. 5. 53); af-fecfä-rc mit aller Gewalt sich an etwas machen, 
7M rrn'ichen suchen, erstrtiben (ad/edare est profmm anhnwn ad 
fwitwlum hahtre Paul. I). j». 2. 4); far-ti-fä-re häutig oder cmi^i«; 
Ihiin, sriiatlen (Tert. fartitd-ior Verfi'rtiger, -iio das Schaffen, -m^ti- 
tu-m (leniachtes); fuc-e-ss-cre mit Eiler betreiben, im schlimmen 
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I sch&ffen machen, Schlirnrnes bereiten; se f. sicli davon 
machen, entfernen; pro-fTc-i-SCO-r {pro-fec-ht^ sum) ich fange an 
{-sco) mich [eig. sichj (se ^ r) fort (pro) zu machen {facerc); dazu 
auch act. (vorelaaa.) proficisco ich mache fort = sich aufmachen, 
sich auf den Weg machen, ziehen, gehen, reisuo, marechiei-en, 
fftrt-, wegreisen ii, b. w."), profcc-fi-ö{n) f. Ahri'ise, von Sachen: das 
Herkommen {profectio peeuniae regturatur (.'ic. Clnent. 30. 82J, 
profec-l-ic-iu-s ausgehend, henUhrend {profecOeia dos est, quae a 
patre vfl parenle profecta est Dig. 23. 3. 5); pro-fedor der Reisende 
(ixä^fiog Gloss. Gr. Lat.). — fac-tn-in (P&ri Pass. ah Subet.) n. 
das Gethane, That, pro-fedo in der That, wahrlich, wahrhaftig, 
wirklich; fac-ht-s (Abi fac-tu) m. Bereitung; fae-tor (lör-is) m. 
Thüter, Urheber (Oelpresser, Cato r. r.), fadör-iv-m n. Oelpresse, 
fac-tür-a f. das Bilden, Schaffen, Verfertigen (das Geschaffene selbst, 
das Wort, Äei, .Prud.); fad-ic-itt-s kQnsIlich (gramm. nomm ein 
nach dt-n Naturlauten gebildetes Wort, Prise, p. 681, P.); ftM*- 
ti-ö(ll) f. das Thun, Machen; das Mitthnn >= Verbindung, Ver- 
einigung, meist im schlimmen Sinne: Partei, Plur. Parteiungen; 
(* faction-osus) factiösu-s viel verroilgend (Plaut. Bacch. 3. 6. 13: 
lingua faciißsi); bes. sich anf eine Partei stützend d. h. herrschend, 
herrschsüchtig, viel geltend; {*fäcin-es, vgl. *«ME«-m, iifrpug. 81) 
fäC-In-IIS (-ör-is) n. das Gethane, That, Handlung, Begebenlieit, 
üebelthat, Schandthat, Verbrechen , facinor-ösu-s lasterhaft; filc- 
III-8 {per-facut Fest. p. 314. 21 h) was sich machen ISsst = leicht; 
leicht geneigt, passend, tauglich; leicht' zu behandeln = freund- 
lich, nachgiebig, geffiUig (Adv. facile; facili-ter Quint. 1. C. 17- 
Vitr., facul-ter Paul. D. p. 87. l); facüi-la-s (täti-n) f. Leichtig- 
keit, Neigung, Geneigtheit, Freundlichkeit u. e. w.; fncul-tä-s 
{'ätii) f. Vermögen oder FUhigkeit zu thun, Kraft, Gelegenheit, 
Möglichkeit, Geschicklichkeit, Kunst; übertr. (= copia) grosser 
Haufe, Menge, PI. Vermögen. Beichthum, Demin, facuJiät-ü-ia 
(August Hieron.), facttUali-ntla (Not. Tir. p, 51) kleines Vermfigenj 
FncuUäti-ü Bein. (Fabr. inscr. p. 435. 22); (*dis-facili-s) dif-ficiCi-s 
{dif'-fiad Varr. ap. Non. p. 111. 25) schwer zu thun ^ schwer, 
schwierig, beschwerlich, rauh; schwer zu behandeln = unfreund- 
lich U.S.W. (Adv. dif-ßcile. -ficüUer, -ficulter); dif-ficut-fä-s {tätis) 
f. Schwierigkeit, schwierige Lage, Beschwerlichkeit, Noth, Mangel; 
Kigensinn, Unfreundlichkeit. — -ftc: -fex (ftc-is): arli-fex va. f. 
Künstler (-in), Meister, Adj. kunst^fertig, -voll, künstlerisch; aari- 
l'rx m. Goldarbeiter; cami- oder camu-fex m. f. Scharfrichter, 
Henker, Peiniger, 'in, Ad,i. peinigend; dapi-ftx der am Hofe die 
Speisen bereitet (Murat inscr. 315. 3); of-fri {impedUor, qui officit, 
Isid. Gl.); opi-ffv m. f. Werkmeister, Arbeiter, Handwerker (-in); 
potiti-fejc (älter pontu-) m. Pfadbpreiter (s. W. pat) (der znm 
Pfade der Götter leitet), Oberpriester bei den lißm»-" Mor Vor- 
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Steher hie.ss ;;. niaxhmts)^ tibertr. der christl. Biöchof (Sid. carm. 
10. 0)"^j. — -flCO: hene-flcuü gut- oder wohlthäiig, ffrafi-fiat-s 
gefilUig, willfiihrig {pfHus, Paul. Petr. vit. 8. Mart. 2. 716), hfmori- 
ficu-s ehrenvoll, horrl-ficu-s schauderhaft, schrecklieh, magni'firuii 
grosä in That und <iesinnung, glänzend, prächtig, im schlimmen 
Sinne: grossthuend, prahlerisch, pptale- ficu-s schlecht handelnd^ ruch- 
los, gottlos, schädlich, nachtheilig, miri-ficu-s Be- oder Ver-wun- 
derung erregend, wunderbar, auffällig, Muni-ficu-s Geschenke 
machend (= *muneri-/ici4s)y per- ficu-s vollendend, vollbringr*nd 
(natura, Lucr. 2. llloj, Subst Perfica die Göttin des Vollbringoa< 
(Amob. 4. pg. 131), fahl- ficu-s schwinden machend, schmelzend. 
verzehrend, terri-firu-s Schrecken erregend, vcnc-ficihs giftmisehend, 
vergütend, bezaubernd, Subst. Giftmischer, -in (= *V€ncni-/icus): 
hiezu der Comparativ und Superlativ: -ßcu-Sj *-fic-crey Part ^-fic- 
nit; daraus -fic-ent-M-, -cnt-issimu-s: hme-ficeni-ior, -Jsshnus, ebenso: 
honori'^ male-, magnl-^ muni- und miri- (dies blos im Superl.) **'*», 
woraus die Subslantiva auf -fic-ent-ia: hcfie-fic-ent-ia, ebenso: honori- 
(Vop. Aur. 25. Symm. ep. 6. 35. 30), mo^ii-, nuüe- (Plin, 9. l*. 
Lactant.), tniri- (Chrysol. serni. 63), muni-, — -ftc-io: aedi-pc- 
iu-m n. Gebäude, arti-ficiu-m Kunst-Übung, -betrieb, -fleiss, -fertig- 
keit, -werth, -griff, beue-ficiu-m Gutthat, Wohlthat, Vergünstigung. 
Vcjrdieiist, male-ficiu-m Uebelthat, Verbrechen, Betrug, zugefügter 
Schaden, opi-flciu-m (Varr. Appian.), of-ficiu-mn. Werk Verrichtung, 
Leistung, Obliegenheit, Pflicht, Aufgabe, Schuldigkeit, Freundes- 
dienst, Crefälligkeit, ori-ficiu-m Mund-öffnung, -loch, Mündung (App. 
Macrob.j, vene-ficiu-m Giftraischrei, Zauberei; -ftCÄ-re: aedi-ficärr 
einen Bau machen, ein (Jebäude errichten, bauen, errichten, carm- 
firarv Henkerdienst verrichten, peinigen, grati-ficari (-öre Cassiod. 
7. var. G) einen Gefallen thun, willfahren, darbringen, opfern, 
schenken, honorifkare Ehre anthun, ehren (Eccl.), fuHrri-ficare 
furchtbar, schauerlich machen, erschrecken, inibri-ficare beregnen, 
befeuchten (Marc. (,'ap. 6. 191), mayni-ficare hochschätzen, hoch- 
achten, inuni-ficave beschenken (Luer. 2. 625), noii-ficare bekannt 
machen (Pomp. ap. Non. p. 144. 24), orbi-ficarc verwaisen, kinderlos 
niiutlien (Acc. ap. Non. p. 179. 20), terri-ficare schrecken, erschrecken 
(Lucr. Verg. Stat.), testi-ficari Zcugniss ablegen, bezeugen, be- 
kunden, darthun, rivi-firarc lebendig machen, wieder beleben (Eccl.). 
— -fi(*-inil f.: ranii-, rarnu-fk-ina Henker-, Peinigeramt, Peinigung, 
npi-/icina Werkstatt (Phiut. mil. 3. 3. 7. Jul. Valer. res gest. Ales. 
M. 3. 83), üf-finna Werkverriclitung, Werkstätte, Arbeitsort, offi- 
rhut-tor m., ir-U f. Werkmeister, -in. — -fic-äc: cf-ffc-ax (#iW.<) 
wirksam (Adv. rf/irarl-tfr), rf/irac-ia CPlin. 11. 5. Amm. 16. 12. 
25 I, r/firari-ta-s [fati-s) (Cic. Tusc. 4. 13. 31) f. Wirksamkeit. 

'*/a-ma Haus (mit veränderter Quantität ) *^) :* fämÜ-lu-S 
{itixirn^ zuui Hause gehörig) m., famüla f. Hausgenoss-e, -in. 
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. dienstbar, dienend 
Oak. famel Sklave); famuli-läs (Pacuv. ap. Non. p. 109. 29); famui- 
ö-tus (/tu) m. Dieustbarkeit, famuU-l-ium n. id., Dienerscltcift, Hau«- 
geEinde; famul-äri-S zum Diener geh., ibn angehend; famalä-n 
dienen (-re dienstbar machen, Tert), famtiiärti-öiR) f. Dianei-Bchaft 
(App.), famula-toriU'S knechtisch (Tert.), famula-tr-ix f. Dienerin 
(Donat. ad Ter. Andr. 1. 1. 3), Adj. dienend (Sidon.), fatitulä- 
bundu-s dienstbar (Tert.); fa-llll-l-la f. Uausherrscbaft oder Ver< 
wandtachaft des Hausherrn (jtaier-, mater-familias); Hausdiener- 
Schaft; EiausgenoeijenBchaft (Herrschaft und Dienere cbaft ^ueammen); 
Hauswesen, Hausbesitz; Demin. famUiö-la (Hieron. ep. 108, 2); 
famili-Üri-s (Adv. -ler) zur Dienerschaft u. s. w, geh.; eigenthUm- 
lieb, einheimisch, eigen, bekannt, freundecbafUicb, vertraut, Subst. 
Diener, Sklave, Vertrauter, Freund, famSiari-cu-s id. (Varro r, r. 
1. 13, 14, Dig.), familiari-tä-s (läli-s) f. Vertraulichkeit, Freund- 
schaft, fconcret) PI. vertraute Freunde, familiare-sc-erc vertraut 
werden (öidon, ep, 7. 2). 

dhaman, dhamas: femm (femin-is), fhnur (femor-is) n. 
Hüfte, Oberschenkel (ßicitur tarnen et hoc fernen femmis, caias no- 
minaUvus rnro in msw est Prise VI. 52), femin-älia a. PI, Schenkel- 
binden (Suet. Aug. 82. Hieron.). 

B. Gl, 200 tf. — CorsBen II. 410; N, 239. — C. E. 264 f. 625; C. 
V. I. 160- 12), 176, 14). 184. 9). U- 347. 366. - F. W. 100 f. - L. Meyer 
KZ. VIII. 270 ff. — I.t Vgl. Ahrena Themi» Hannover 1864. — 2) Leger- 
lotz KZ. VIIL 416 f.; „dem Skr. *ha-ta-8 *ia-xo-i eutspricht gana regel- 
maaaig das goth, gub, imaer gut'*. — Goebel N. Ha. p, lö: zu äya-^ai; 
bewundern 8 wertb. So auch Uerodiiui; vgl. Plat. Erat^l. 412 c.: mil pqv 
tÖ yt aya^öv, TOvro T^f ipvanai iradljc xä uyicairä §ovX(iai to övofift 
im*tCa9ai. — (Jraasinann EZ. XII. 139: als Wursel iitt gadh zu ver- 
rautben (ved. ü-gadii-Ua, pdH-gadli-ita angeklammert, uiuklaounert, giidli- 
ja-a was man feBthalten muaa, zu erbeuten) mit dem Bedeutungailber- 
gange etwa durch den Mittclbegriff „apttut' hindurch. — Pott KZ. IX. 33 
(ge^en Legerlotz): „Gleichheit von godn, gai, mit üyu&d-; (etwa nebat 
iffndfo; comp, wie ta&ioc?) izt mehr als zweirelhaft. S. Dief. a. 436". 

— Tobler KZ. IX. 266: gut, got göd , a-ya66s^ (jcundbegriff also: 
„füglich", f^. jus: jüngere i ibd. pg. 262: mit anderer Zerlegune seiner 
Elemente könnte es zu ayaaai gehören. ^ Die Deutung von äya^os bleibt 
also zweilelhaft, obwohl sich gegen jene von Legerlotz lautlich und be- 
gritflich kaum Erbeblichea einwenden mast — 3) So auch Buttmann Lei- 
|[. 111: &cai, ftäaaa. iWijfii „Suue, InBO^e". — Düutzer KZ. XVI. 27: 
dha tbuu: „der arbeitende, der thuende". ~- Lobeck Aglaouh. 1319: 
*ao> nähren. — Vgl. Nägelab. Hom. Tb. i>g. 289. — 4) Sonne KZ. XUI- 
43(J*). — Vgl Buttm. Let II. pg. 111. — 6) C- E, 260i C. V. II, 349, 

— F, W. 166. 3S6. — Mikloaich Lex. pg. 388: »äida (vgl. nsl, mezda, 
bfihm, mtda, oserb. mtda, zda, goth. mudö). — Pott KZ. SllI, 349: ags. 
meord, deBsen r statt ; in goth, müdo, uto&öc, zend mtjda (j wie im 
franz.), mizda, mizda, recompente; vgl. Qrimm Gesch. I. 413: „leider 
ihrem Urapruage nach noch unaufgeklärt". — ö) Benfey gr. W. IL 362 , vgl. 
I, 372. — C. E, 261; C. V. L 123. 3). 392. — F. W. 219. — 7) VgL Savels- 
berg Qu. lesie. pa^. 6. — 8) B. Gl, 417a: sadh proficisci, supaare, v/n- 

ViDliBk, eljm. 1 
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cere. — Q) C. K. 503; C. V. I, 236. G). — B. ül. 1631: lap i_.., . 

«rtie; («p«i, ffuod pritBitiv« cremare tigtäficat. — 10) So auch P«i»c W. i 
„hKngt mit dänra, räipoi, wie im DentscbeD Grab und Graben insAiDnien**. 
— 11) C. E. 6Ufl tr,; „nach alldem arheint mir immer noch dio Üentauif; 
ilie iuli«Bigsl«, die uh frflber im Anscbluai an D&deriein (Gl. n. 2500) 
wifgeatetlt habe". Noch der dort angeatellteu sorRfaltigeu and acliarf- 
ünnigen BeRiünduiiB der eiKSnen. Dentang und der Widerleffiing anderer 
Deutungen bleibt dem Verf, wohl niebta andere« flbri^ als „ivrart in 
verba nagtstTi", wenn aacb iiudere Dentiingen, oamentlicb die TOn dir 
slfinzen, devd bimmliacb, mitunter sehr angeaehene Vertreter haben. Dem 
Verf. sind im Qaueen folgende Deutungen von diöf bekannt: a] Cnitiaa 
ond Döderlein; fle-c begehren, flehen. — b) div glänzen, leuchten: detä 
himmliioh: Ascoli frammenti lingniat. IH (Jicjri« Ted., ditjas Skr. ^ 
4i/iö-c, iCFio-i ^ SJ-ie-g, 9tö-s, vgl. dvära, Itvfa, S ^ 9 durch Au»- 
fall der Spitanfl). Beofey griech. W, L. II. S07 {6ii.F6-t, Sn-S-^, ß — . 
apir. asper; S = 9 durch Einfluas des Digammni. B. Gl. 1'J3k (dir 
»plendere), Kuhn EZ. I. 18C (wie Benfej). Laasen ind. Alterthnnujkuid« 
1. 7S&. Lefmann KZ. XIX. 400 (iteus, Otös u. s. w. ein Beweis mehr für 
die Annahme auch jüngerer indiridueller Bildung von Aspiraten [lAI an 
Stelle mterer und einfacher Media [dl). Legerloti KZ. VII. 307 {«»«- 
fö-s. Jlii-6-Sj *ii o-f , »fj-ög. &1-6-S). L. Meyer KZ. VII. 17 (*«-J^«, 
9fi.F6, #11-0, 9r-6). Pape W. «. v. (andere bringen ea richtiger mit 
Ztvg, jtiöf, dens zusammen). Seh. W. s. v. (Skr. ilifa, Int. itntt; vgl. 
Zcv;). Schweizer KZ. 111. 309 (wie Benfe;). Also eilf Vertreter dieser 
Deutung. — c) di-dhi, aspirirte Nebenform von diu ((jirf/ii 9foc) Gnuu- 
mann KZ. XI. 5. — d) Bf schaffen, frio-; SchOpfcr: Haimbach Drei 
Abhandl. Progr. Gieasen 186ß. Rödiger KZ, XVi. 1B8 f. (*i -f Suff. lo. 
(0 = Skr. Ja: dh-ja-» d-to-B, iakon. oiis^ uiä, kret. ^iö%). Vgl. Berod. 
U. G3: 6(OBS ä\ xgaaovvaiutüäv arpias äno xoö toiovxov, ati Jtot(i^ 9lw- 
Tie rä xÖbcii xg^yfiara iial xaaat voiias fljo» (Lhardj; eo quad iOi 
ontMS r« ordifU potuiuetU, et diitributionem earum omnem in HOTMt 
htAerent). — e) Oe-c, Nebenvnrzel von 4'f acbaffen: Goebel KZ. XI. ÜA 
{9ea-6-e, ^t-ö-s der ScbaSuT, Schüpfer, xö^/iou dintiovfyöq). — f) dki 
moaichtig, andlchtig sein, beten: Bahler Benf. Or. u. ücc. I. 608 ff. 
(Skr. dhl-s Gedanke. Einriebt, Andacht; 9i6t und die nordischen dimr 
—1 die weiaen oder die glänzenden). F. W. 368 (il/it, dhoja Gott, Ac«-«, 
and. dia-r in. pl. die G&tter). — g) dhu, dhü erschüttem, in «türnÜKher 
Eile laufen. Skr. dtuivii-t nraiir. Beld, Mensch: Grotefend allgeni. Üt 
Zeitung 1820 N. 179. Schleicher KZ. IT. 399 {dhu, mittelst St«igcniDg 
6fJ^o-t). Schweizer KZ. 1. I6B. Vgl. Plato Kratyl. p. 3U7 D: äri «m 
avtä öfävTts xiivrn ütl livta doöiun sul 9iovxtt, üni tavci]; ng; ^- 
aiios r^c rov 9fl* ffiovc avioit enovo(iäaai. — h) Skr. itätia der Preü- 
wärdige: Pauli Gesch. der lat. Verba auf uo 1866 (aber PW. VII. icfti 
bietet blos: itäva m. Lob, Verberrlicbuug, Loblied], ~ I3i VgL C. B. 
687; C. KZ. IV. 218. — 131 Leo Meyer KZ. VIJ. 417. — Ut C. E. 609; 
C. V. I. Sil. 33). — P. W. 104: dht, dhja einaichtig. andachti« »räk, 
beten, ähja-n, dhi-t: (tia-aae&at; ibd. pg. 10: äni-Ota-TO-g tu ährat 
seratieben, apritzen, stäuben; zu Grunde genen: verachtet, verworfen. — 
16) Grasamann KZ. XVI. lOö, — IG) PW. IV. 497. — 17) Benary ROn. 
LaoU I. 239. — Corsaen B. 396 f. — Pott E, F. I. 137. — Ascoli KZ, 
XVU. 343: pal fallen: pet-li, pet-U-s = ruimi. vul. hbea als iaf$tu. 
ptmides, peHü. — Benfey gr. W. L. I. 684: pat leiden, pal-li-i Ltiidm, 
Krankheit — Ebel KZ. IV. 446: pard; perd-, ptrs-, pet-ti-t, vgl. atinlmi 
wie die Peet. — F. W. 117: päd hllen, das fallen — hanfig Storbn 
■• Peat. Verderben. — Pictot KZ, V, 361: päd gehen, wandern: pw-t»-« 
die wandernde Krankheit. — 18) Vgl. oben Anm. G. — Corsten I. 314. 



II. U. — Proehde KZ, XII. 158. ~ 19) B. Gl. 39a. 3T6a: bhu ette. Skr. 

bhdväyämi, mutato v in C. — Cocasen I. 433 f. II. Iül3; B. 45: bha leuch- 
teo; ja-c-io macbe erscheinen, stelle an's Licht = thue, mache, — 
F. W. 470: Bpak, »fak, fak binden; ob selbst facio nicht eigentlich 
„knüpfen" bedeutet? — 20) CnrtiuB V. II 350, — Kuhn KZ. VI, 166 f. 
— Dagegen Corsscn KZ. X. 15S f. and Savekberg KZ, XXI. 12C: bhu 
fu-ere, fui-ere, fei- (fei-etU lex Jnlia v. 62), /i- Ifi-ent), fi-ere. fi-tri. — 
21) Pott KZ. Vin. 29. — S2| Ktthn SZ, IV. 75; vgl. Skr. pathikrt = 
Pfadmacfaer. — CorBsen KZ, II, S8: Brückenbaner, TOm Bau des pofls 
mbUciM benannt. — 23) Bechstein 8t. VIII. 350. — 84) C. E. 1. o. — 
Corssen B. 184: bhag fovere, eoltre, posnidere, infolere, hobitare (Tgl. 
Serv. Verg. 0. 193; retertg fovere pro div tncolere et inhabitaTt dizerunt; 
also: fa-ma Raua „ala erwiimit«a". MSglich indee«en, daas die Bedeu- 
tung von fa-nta erst aus der 2. Bedeutung der W. bhaij „ineolere" er- 
wacbaen ist. — Corttgen I. SOO; bhag, hhoq zuthcilen; 'fag-ma, fa-ma -= 
Kigentbum . Besitz , Gut; Besitzthum , Hausweeen , Hana-dieuerechaft, 
-genOBSenschatt, -verwflndtüchaft. 



2) ÜHA saugen, aaiigen. — Skr. Ah& (dlie) saugen, trin- 
ken, caus. »Äugen, ernähren (PW. III. 930}. 

dha = e«, ÖT), — *öö-M, *&ä-o-nat sangen, melken: &fj- 
aai nur Gramm, (-ffp^ifim, Ojfioffnt Hea.); hom. #^-c9(«, Äor. ^- 
aa-io (allugen: 'Aitökkava öijflnrro f"?i»)p h- Ap, 123), — ■ (dha-la) 
ÜT]-\f\ f. Mutlerbruät (Qijlai ^offfrüv Brustwarzen, Ariet. h. a. 2. 8); 
&t\lä-^a säugen, ötjAo-ö-fio'-j m. Ana Saugen (Plut Rom. 4), #i]la- 
a-ip-fo f. die SSugende, Amme; ^riia-fiäv (ftov-os) säugend, mil- 
chend, &qXati-tvö-i m. Säugling {^elafuvov' veoyfov Hea,); tttyo- 
^la-S (aiyi-) m. Ziegenmelker (ein Vogel, cajirimulgus, der den 
Ziegen heimlich die Euter aussaugen sollte, vgl. Plin, 10. 40); 
eq-Xii» fo"s} !■ Amma (Hes.), »ijlo-val Fl. id. (Plut. qu. Koro. 57J, 
9tiio-ti6t'is zit^enl'finnig (Tlieophr.). — (fV'ä-lu) Öfj-Xu-C (9riXetu, 
&fjkv; poet. auch 9r\Xv-s, ^^Xv) weiblich, weiblichen fieschlechtB; 
weibisch, schwach, nart, befruolitend , erfrischend (Comp, öijiw- 
xiffo-g ohne compar. Bedeutung: &tjXvTC^i &eal, ^vuriifs die Karten 
G,, F.); ihjkv-M-s weiblich (bes. Gramm.), &r}lmc-ev-o-fttit eich 
weibisch benehmen (Clem. AI.); ■StjAvÄ-udijs weiblich; d^Xv-rti-g 
(tip-os) f. weibliche Natur, weibische Weiciilichkeit; 9i)Xv-via weib- 
Uoh, weibisch machen, ühertr. erweichen. — ((Uia-na) fala-&ij- 
v6-g milchsaugend, jung, zart (vtß^oi Od.. 4, 336. 17, 127); *^- 
v-io-v n. Milch (Hea,). — Die Wurzel erweitert zur Bedeutung 
„liebkosender Behandlung"; 6E-io-c m. Oheim, Vater-, gew. Mutter- 
bruder (ö rtpög ^»jreDS ^ciog Is. 5. 10). Ot-ia I', Taute, Vater-, 
Mutterschwester (nach Hellad. bei Phot. 530. GJ. 

dha-dll, da-db. — Tii-e-rj (ttj-&-ij) l'. Grossrautter, Mütter- 
chen {apia, Amme), T(i9-ia 1", ehrendes Anredewort an alte Frauen 
(rijW|3io-s Lei.); Tt)9-i-c (l6-og) f- Vater- oder Mutt«rei>ln"<!ater, 
Tante (9tla Suid.); tjj&Mijs, n/Öt-in-i. ii(Ö£-A«-* '.o) 



ni)9al~XU'SoSg (oder -iäg), lyQal-lm-Sovg (Hes.) GrosBmnttersShit- 
chen ("fißjWfiö&efjrros Schol. Ar. Ach. 49); Tti6-ü-c (v-og) Tochter 
den Uratioä und der Gfia, Allmutter, Ähimnia') {^Slxiavöv n, Ocw 
yiviatv, xal injtlfa Tt)»vv II. 14. 201); QIt-X-q (Bli-U-oi, Sit-T-v, 
Sit'i) Gemalin des Peleus und Mutter des Acbilles (^ NSbreria)^; 
"ri^e-OC (e-og) n. Auster (d, i. dae Festgesogene; man denke oa äif 
Auaternbilnke)'), U. IB. 147, «jö-u« n. pl. id. (ArUt h. a. 4, 6), 
Demin. Ttj^-v-äx-io-v (Epich. ap. Atb. III. B5. c). — titöo-c m., 
TiTÖri (ut9-il) f. Brustwarze, Mutterbrust (r/tfri; auch: Ammo), Dem. 
xit9'io-v n., T(r&-^s (lä-og) f.; Uf»-tV'to, ziz^-lta (n»fvw PliiL 
Lyc. 16) Amme sein; säugen, ntüin-n, xii&t-ltx f. Ammeiulienst ; 
i!u-ilT9-to-g au Jer Mutterbrust liegend, novb saugend (Th«okr. 
24. 54); Tröri-vti f. Amme, Wärterin, Pflegerin, n&i;-»*o-s (n&tv- 
njp Or. Sib.) wartend, näbrend, pflegend; atieh SubüL Pfleger, 
Eräeher; tiöijv-i'to (-£tI-D) Pbot.) warten, pflegen, hegen, rifh]»^- 
fft-ff {ti&tv-la, ti9tv-t-£a) f. Ernährung, Pflege, Wartung, Endehon^, 
nÖTjnj-rtjp (ii/^-og) m. ^ nftijvo'g, KÖr/wJ-Kip« ^ «ftiiVi;, Ti&ifi^- 
tiJp-*o-s wartend, pflegend; n#T;vf/-fwi(r) n. das Aufgezogene, Zög- 
ling, Ti&t]v-i6-ia (erg. IcQa) das Ammenfeat, in Lakedämon fdr die 
Kinder gefeiert (Atb. IV. 139. a); TiO-ö-c (Sp.), TiB-a-cÄ-C (Sp. 
-tt-aau-g) aufgezogen = zabm, gezähmt, künstlich gezogen, vdd 
Menscbeu: gemässigt, mild, ii&ats-ev-fi) {xt&äaaa £. M.) xSbnieii, 
veredeln, uSaaiv-tt'j-g (-r»p Opp. Gyn. 2. 543) m. der Zähmende 
(Ar. Veep. 704), TiQaoev-T-ntö-g zam Zähmen geschickt, geeigtwt, 
ii9ua(-(ci i'. das Zähmen; Tt^uaUfv-iitilz) n. Mittel zum Z.- Ti6-ä-C 
(wfrn-J-Uff) f. (erg. Sgi'tg) die zahme oder Haushenne (Alph. 12), 

(ihft = fe, fr. 

fe-mlDa f. (= SäugerinJ Frau, Weib*), femn-cu-s der Fr»n, 
dem W, angebürig, weiblich; weibisch, weiberartig, iinraftnnlicli, 
frmin-inu-s weibUcb (Gramm,, noinm); fcmm-al {-5li-a) n. weibL 
Bchaam (App. Met. 2. p. 122); Demin. {*femiii-la) fattd-la (CatotL 
55. 7), fcmell'äriu-s m. Frauenvi-rfolger (Isid. or. 10); fatüiA-rt 
sich selbst prostitoiren (Cael. Aur. tard. 4. 9); ff-femmä-re vom 
Weibe ausarten lassen, weibisch machen, verweichlichen {ffftmü- 
naia virtus afflida oceidit Cic, Tuac 2. 9. 21). — {*fr-ln = Oif-l^) 
ft-Ia-re (/W/ä-re) saugen, fola-ior {tör-is) m. Sauger (MarL 14. 74), 
(*fe-fi-at-B) fe-li-cä-rc = felare; felc-bri-s saugend (SoUn. 2). — 
fl-1-ia-H m., ß-l-ia f. (alt: feü-iu-s, -ia) = saugend. SKogUii); 4 i. 
Bohn, Tochter'^); Demin. filid-tu-s, 4a; fUie-fä» (lötis), fiim-ti-Ö(n) 
f. Abstammung des Schnee vom Vater (Cassiod.); fili-äii-s Idnil- 
Ucb (amor, August.). 

B. Gl. ISSb. 305a. — Brugman St. Vü. 304. 3). — C. G. S&9 U& 

— P. W. 98. 100. 102, 104. 368 f. *64; Spr. 166. S33. — KritZMaut 6t. 
VI. 8S7. - BoBoher St. Ib. liä. — 1) Vgl. auch Bekb. Hom. Bl mh. Stt. 

- i) Vgl. Welcker Oötterl. I. pg 618. ^ 3j U(*bel KZ. Sil. ni _ 
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4) C. E. l, c, — V. W. 451; jcdoeh Spr. 331: dha setzen ^ empfftngen, 
gebaren. — B. Gl. 27ea: 6/iu, quae procreat, gignil; ebenso CorBsen 1. 
163. 303; B.'ISO: bhu = die gebarende. — Beehstein St. VIII. 382 f,: 
ditae eibi oppositae »unt gententiae: Cvrtii et Corseeni. In utrius tentm- 
tiam transeam, incerlus »um. — 6) 0. E. i. e. — F. W. 369; jedoch Spr. 
331: dha setzen — empfangen, geboren. — B, Gl. 258a: pri exhilarare, 
amara: fortiuse filiui, nüi rat e fidius, priiHttivt aignifieat amatut, ita ut 
Sit » prvö. — CorsBcn B, 192: bhu der Eraengte: fe-lo, fe-li, fe-l-io, 
dnrch Aesimilatjon fi-l-iii. 



IIHAGH, nHIGH nnstossen, berühren, betasten, kne- 
ten; Eiiecielh anGtoesen ^ stechen, BcLarT sein, scharf 
machen, wetzen. — Skr. dagh reichen, erreichen; schlagen; 
(lih bestreichen, verstreichea, verkitten, salben (PW. III. 491. 639). 

ilhigh = eif, Tix. 

©IT- — Qi-f-f-6,v-iii (nai:hhoni. bei att. Dichtem und in späterer 
l'roBH) berühren, anrühren, betaKten') (Fut. 9l^io, Ö/|opn, Äor. 
l&iy-o-v, Qly-ov Find. 1. 1. 18, Inf. ffiy-iff. lakon. aiyriv Arist. 
Lys. 1004; Med. »,y ioOai Themist.); (öiy-n) ei£l-C f. das Be- 
rühren, eiT*Ma(r) n. Beröhriing, Ansteckung (Hee.); d-ö-tj'-^s, r-Öw- 
to-s unberülirt, nicht zu Ijerühren, he'üig (Hee. «SiKtov d^tjiK- 
tptnav., fuapöv, axä^a^ov, xat ij 3Cog9ivog otrnu Xifitai Arar. com. 
fr. II. 276)'). 

TiX- — Ttix: TeTx-oc n. (das tieknetfite =) Mauer, Stadt- 
mauer, Bollwerk, Wall; itix-to-v n. (kein Demin., vgl. ^fj^-io-v) 
Manerwand, Umfriedigungamauer eines kleineren liaurues (Od. 16. 
165); Demin. tcii-vSqio-v n. kleines CasteU (Xen. Hell. 2. 1. 18); 
iE(];*-Ko-j zur M. geh.; wtjiio-ai-s (ku tbix^o-v) ummauert (Hom. nur 
Tlffvvg, röfTvs n. 2. 5ö9. 646); leix-iZoi eine Mauer bauen, 
bauen, befestigea (Hom. nur: lEr^os itiixCaaavto sie bauten sich, 
*Il. 7. 449); «i'ji-oi-s f- Erbauung einer Mauer, eines Bollwerken; 
T£i);i-ff-tiJ-e m. der Mauern auffllhrt (LXXl; iEi;[(-(f-f«I-e m. '= titp- 
<ftg; ztCxi^e-^{z) n. die erbaut« Mauer, das Bollwerk; afapt-rH^-r^i 
die Mauer uroningelnd {Xiäg Aesch. Sept 2X2); (u-wv^-e-o-; {iv- 
Ttvfyi'to-q h. Ven. 112) wohl - oder stark-ununauert. — toix; 
ToTx-O-C (vgl. Deich) m. Wand, Mauer, Schiffawand, Dem. to»j;-/o-v 
(Inscr.), xoix-CSia-v (Eust;^) u.; rotjo-o-fiat als Wand, Mauer er- 
scheinen (Plut. adv. Colot. 24); xai%ltfa vom SchiffLi: auf die Seite 
hangen (Achill. Tat. 3. l). 

(Ihagh = ÖTiT. 

flilf-uJ (&t}y-äv-(it Hes.) wetzen, scharfen; .ober tr. anreizen, er- 
bittern, ermuthigen (Fut. ^|w, Imperat. Äor. Sögv ö(j|«ff&(i) II. 
2. 382; Ubertr. TS-9iffnivot koyot-, Ti-9r\y-fUvri yXäaOa Aeach. Soph.); 
frijx-tö-s geschärft, gewetzt (Trag.); (öjjy-n) 6i^Ei-c f, das Wetzen, 
Scharfen (Sp.); efif-övii f. Wetzstein, übertr. Anreizung (Trag.), 
&t]y avo-v id. (Hes.); Qi/y-ävio-g (Hes.), Qtiy-allo-g geschärft, scharf. 
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dllig = fiff. 

flg. — Q-U-g-@re Umj:i) betastend, tasteud gctitaltcii , biJdm, 
loiinen, dtn-stellen, vorstellen; verstellen, heuchlerisch dantellen, 
erheucheln; Part, fic-tu-s erdichtet, erfunden*), falsch: ftg-tt-la-S 
m. TSpfer, Figülu-s (röm. Bein.), fipul-ari-3 smm Töprer geb., 
fifful-ärius (xcfeficti'e Gloss. Lat. Gr.), /iffutä-re furmen, liildca 
(Tert.), figuiä-lor (faber, xifafiivs HIosb. Vet.), {igulä-ü-ö{n) f. ÜU- 
düng (Tert), figul-lnus (Plin. 31. 11), aonst f'igl-inu-s, aiif <l«n 
Töpfer sich beziehend; Subßt. figlina f. Töpfe r-hand werk, -work- 
Btatt {flsflditut Or. inscr. 935), figl-htu-m n. irdenes Geschirr; 
f(g-lirn f. Geformtee, Form, Figur, Körper; OheHr. Art und 'Weis*, 
Natur, Art, (Gattung (rhetor.: aj^f*"« It«defigur, gramm.: Worl- 
form, Form), ftgur-äU-tä-s f. figürliche Redeweise fFulgent,); figurÖ-re 
bilden, gestalten; sich einbilden, vorstellen frlietor.: die R»de mit 
Bildern sehmUcken, verblümen), figurä-tor m. Bildner {ÄrnoI>, ti. 
196), fiffurä-li'ö(n) f. Gestaltung, Bildong; lÜinbildong, Wortrorm, 
verblümte Redeweise (Lactant.), figitra-t-ims zur bildL Diiratelluag 
geeignet; fic-t«r (tör-is) m., fic-tr-iz (ic-is) f. Bildner, Former 
(-in); Kuchenbäcker, bes. ^der Priester (fictores a fingendia ftfru 
Knn. ap, Varr. l. 1, 7. 44. M.; fictor qui capillos mtiftn-um limt ef 
pniractat et wngit et tiilidat Isid.); Erdichter fVerg. A. 9. 606), 
fie-lür-a f. Bildung, Gestaltung; fic-ti-ö(n) f. id.; Erdichtung (jnrid.: 
fingirte Annahme, I)ig.): flc-tI-Il-8 thQnem, irden, Subst. /»^iU a. 
irdenes Gerttthe, fiiiili-ärius ^ figuim (iatQ<iMnotög Glose.. Or. 
Inscr. 4189); fig-mm (Prudent.), fig-mai-lv-m n. = ficiura, fM»; 
ef-flg-ie-S {fffigin Plaut. Bud. 2. 4. 7. Afran. ap. Non. p. 493. 1, 
effigia-s Lucr. 4. 4ti. 81) f. Abbildung, Abdruck, Bdd, Ebenbild, 
Bildwerk; effigi-ä-tu-s {(üs) m. Abbildung (App. Flor.J. 

flg. — flg-Sr« stechen, stecken, fuBtsteuken, heften, ttof-, 
stecken, aufrichten'; feststecken, befestigen; durchstechen, durcb- 
"bohren: durchhecheln, sticheln; ßverc (wohl = figa-ere; item jiro 
figere Cat. ap. PauL Diac. p. 92*); Part, {fig-io) fUa-s befestigt, 
fest, unbeweglich, unabänderlich (fixum, guod nftptc tnoveri nefue 
mulari pomt Cic. Hab. Post. 9. 25), astra. aidcra, stellar, fiammae 
(Fixsterne ^ eingesteckt in das Firmament). ci-uci-/lj:ih^ an'« 
Kreuz geheftet, gekreuzigt; /Ixu-las (fibulas PauL D. \t. 90. I), 
firüra f. das Einschlagen (davorum Tert. Vulg.); fl-bfiU (fSAa Or. 
Inscr. 29Ö2) f. Heftnadel, Nadel, Spange, Schnalle, Kluniner, 
/ibuia-re heften, mit Schnallen versehen, /iinilä-ti-öfn) f. der Itoheo, 
/Ibalä-för-iu-s mit Schnallen versehen [saga, Treb, PolL). 

Cotasen N. 333. ~ C. H. 181; C. V. I. 3&6. t,\. II. 17. 48). tW; 
CortJus KZ. IT. 3118, - F. W. tJC. 102. 101, 388. 454; ¥. 8pr. M3 t; KZ. 
XX. 101. — Savelsberg KZ. XX. 443 f. — 1) 0. Gl. IGOb: fifrUute Um 
acurre. ~ 2) Clomm St. VIU. T4. - a) B. Gl. 24ln.- pH rtd. iiufwi«, 
Omare; foTtiUK /mgo, mulala lenui i ^^ k in vieiliiim. — 4) F. Spr. L C 
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ÜHAN schlagen. 

eev. — (9tv-jw) Öeivu) Bchlagen, hauen, treffen (poet, von 
Homer an, Aor. bei Draraat. Ötveiv, Öevwv; in Prosa erst gehr 
spät)'). — eev-ap (Äp-os) n. (Horo. nur 11. 5. 339J Handaäche, 
der hohle fleischige Tlieil der Hand unterhalb der Finger (lö fc- 
6o9(V xrjs jEipög aagnäde'; airo loC luyäkov äoKzvlov f^x^i rov 
liXBvov l'oÜ. 2. 143), FuBsaohle (Hippocr. Arat.); ttbertr. Ver- 
tiefung in der oberen Altarflächo aum Hineinlegen der Opfer (ßa- 
nah &. Find. P. i. 206, Meeresboden akog *. id. I. 3. 74); öniiT- 
&4vuQ (= *6nta&o-&evaQ) die ätissere Hand, Rucken der Fiachhand 
(Hippocr. Sp.), V7t6-&ivag id. (Poll. 2. 143)*}. — (ftv-v^ &tv-ß, 
9w-v) 9iv: 9i-C {9iv6g) (nach Gramm. Jforo. auch 9iv) m., spBter 
m. f., Haufe, Sandhanfe am Meere, Düne, sandiger Meeres atrand, 
Gestade') (vgl. celt. dumi-m in vielen Stfldtenamen) ; &ivttl- iliätmoi, 
iilrtjloiiöxoi {Hee.)- #iv-udrj$ dltnenartig, sandig; -Oniö-a versanden 
nur in Compos.: ano-9tv6ca gßnzlich versanden (PoU. 1. 75} a. b. w. 

dlian-d (vgl. mor-d, fen-d u. s. w.). fend schlagen, stossen 

(Prise, p. 923 P.)*); de-fenä-C-re (fend-i, *fend-tu = fensu-s) 
hinweg schlagen oder stossen, abwehren, vertheidigen, (ße-fend- 
tor) de-fcmor {ör-is) m. (dcfcns-tr-a: f. Cic. ap. Prise, p. 1120) Ab- 
wehrer, Vcrtheidiger, Beschützer, defen^riu-s zur Verth. geh. 
(TertuU. Rufin.); (defmd-ti-ön) defensto f. Vertheidigung, Verthei- 
digungarede (defcnsa f. Tert.); (de-fetul-lä-rc , Üe-fttid-fi-lÖ-re) de- 
fensäre, defensiläre eifrig, angestrengt abwehren, vertheidigen, de- 
fensa-trix f. Verth eidige rin (Prob, gramm. 2. p. 1452); of-fend-6re 
(fcnd-i) stossen gegen, auf, antreffen, ertappen; stossen an, An- 
stoss geben, Verstössen, verletzen, beleidigen; Part, of-fmsii-s ver- 
letzt, anfgebracfat, ersUi-nt; anstSssig, verhasst, unangenehm, als 
Subst offimait-tn n. Verstoss, das Anatössige (offettsum est, quod 
forum, ipti audiunl, volimltUem läedit Cic. inv. 1. 49. 92); offensa 
f. (vgl. repulsa) Anstoss, Verstoss, Verletaung, Beschwerde, Un- 
annehmlichkeit, Unfall; offensu-s (i*t) m- id. (Lucr. Stat. Th. Teri); 
offend-i-ciUu-m n, Anstoes, Hinderniss; offend-o (in-is) f. id. (Afr, 
ap. Non, pg. 146. 32); (off'cnd-li-ön) offetisto f. ^ offensa; Aerger- 
niss, Missgiinat, Widerwillen, Demin. offetisiun-cäla f.; offensor m. 
Beleidiger (Amob. 7. pg. 216); offmsi-btU-s strauchelnd (Lactant.); 
Frequ. {o/fcnd-la-rc) olfcnaä-rc, oft'Mwä-cülit-m n. >= offendivulum, 
offaisa-ti-ö(n) f. das Anstosaen, Verstoss; (in-fend-tti-s) in-fensD-s 
anstoasend gegen, feindselig, erbittert, infensä-re feindlich behan- 
deln, angreifen, inferul-i-for (avvömog Gloss. Philox.); (m-fend-lu^, 
m-fed-tu-s) iD-fes-tn-S anstossend, anstürmend (inßsli^ signis mit 
entgegen anstürmenden Feldzeichen), übertr. feindlich gesinnt, 
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Toindlicb; pass. beunnihigt, unsicher^,); infeslä-re feindlirli l>eb»n- 
(lein, angreifen, beunnihigen, infeslä-lor (tör-is) m. Anfeinder t Flin. 
6. 38), iafestä-li-ii(n) f. Anfeindung (Eccl.); mänü- lalti, inänl- 
festu-8 {= manu opprcssns) mit der Hand ergriffen, ertappl: 
erwiesen, offenbar") (Adv. mani-fi-sto) , mani-fcsl-ärhi-s handgreif- 
lich, augenscheinlich; manifcstä-re ans Liebt bringen, offenbaren, 
manifsstä-tor m. Offenbarer (Kon. p. 14. 6), mamfestä-li-ö(n} f. 
Offenbarung. — (fend-tt, fed-ti) COn-feg-tl-m rait-anstoBseiid = 
mitetUrzend , mitforteilend (bes. mit sequi und seinen Compoa. Ter- 
blinden), unverzüglich, auf der Stelle, sogleich; (feii-fi-no) fpK*t!* 
nu-S eilend, eilig fAdv. festinc), feslinä-re eilen, eilig sein; be- 
eilen, beschleunigen (Adv. feslinanler), feslinä-li-m eilends (Sis, et 
Pomp. ap. Non. p. 514. 5, 6), feglinä-ti-«(n) f. Eile, daa Eilen. 
fesfinä-bundu-S eilig, rasch (Tai. Max. 2. 8. 5). — (fondli, fona-li. 
fos4i) fU8-tI-S m. Stock, Knittel, Prflgel'), Demin. /(ts/i-cä/i«-* m.; 
(fos-tu) fus-tu-äriti-s zum Pr. geh., fusfu-äriu-m n. das Todtprflgeln 
mit Stockschl&gen (vgl. fusluariutn meretur, qui si/fiia rdintjuit att 
pracsidio decedtl Liv. 5. 6. 14; vgl. dazu Weiseenhom); fits-tmvi 
(eig. fUsterina, erg. pars) f. Knorrensttlck der Tanne (Ogs, sapphms 
SaftetUck). — (fend-no, feti^m) fe-nu-ni n. Heu („wird gehauen"»"!; 
fenum Graecum eine PSanze ^ siliquu Bockskraut, fen-r»^ aus 
Heu, fen-ilia (erg. stabula) PL n. Heuboden; Demin. /rnt-cuiw-m n. 
Fenchel, fmtcul-äriU'S campus (im tarraconensigchen Spanien, Cic. 
Att 12. 8). 

Bopp Gl. 411b. - Bnigman St TV. 98. — Coraien II. 190; D. II« f. 
183; K. 233 f. — C. K, 255. — F. W. 98. 868. lOH; F. Spr. 189. Mt 

— i) C. V. I, 308. 3)- — 2) Fick KZ. XXII. 100. — S) PW. Hl. 8U: 
dhänv f. Sandbank (im Wasser); berrortagendeB Festtand, Insel (all 
solche werden die im Luftueer Bchwimmcnden Wolken angesehen^ «ui- 
digea hohes Gestade. Verwandt mit dhanug n., ilhÜHnan m. n. tllüTe», 
trocknet) Land, Waate und vielleicht auch mit »ie, »tpis, ~ Pnpe W. 
B. V.: die Ableitung von fttiva (vgl E.H.) i»t unwahracheinlich [waritm?], 
naher liegt t/9<jf«, — Retzlaff. Syn. 11. 13 f.: bei Homer nnr „da« An- 
schlagen der Wellen an das Ufer" (vgl. ^iqpit), mit üXöt lOmal, mit 
^aläaei^i SOmal. — i\ F. W. 471: bhnn schlagen, verwunden, tMlea. 

— Grasemanii KZ. XII. 1^0; badh achtren. tOdten. — 5) Froehde KZ. 
XVIll. 314: dhartk dreiet aein, wagen. — ß) So auch Klott a. x.; nnpr. 
wohl nanu fenttu», mit der Hand ergriffen, von dem crlotchenen Stammn 
fettdo. — 7) Corssen N. SiT. — Meyer St. V. 111. — Pott I. 25a. - 
8) F. Spr. I. c. -- Coresen 1. 144: /e-nu-nt diis Heu als gewncb*cnes, 
vj(l. qoü-ii Wuchs, tpe-fut (Jewäcbs u. b. w. — ünunbuch b. t.: famtmi, 
nicht die plebejische Nebenform fenum. (Dieie «cbeint jedoch die rich- 
tige EU sein.) 



DHABU, »HAB i euro|i»iüch) passen, pausend machea 



J-pö-C geschmückt, schon 



^i'lidi; an, wcioh; 
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ißf/ö-V T^iptgov, xuXöv, Offivo'i', caxaXöv. ft»(Jpj}-v' tpdmoiffioVt xtrl- 
iuvwxjjc, wi[Q-q<privov xcti ^(iiitffrav (Hee.); &i-fi-ß-^6-s id.; 6((3p-Mv, 
Slfißgiav (av-ogi ein LakedKmonier (Xen. An. 7. 6. 1), eißg-ttxo-s 
ein Athener (Xen. Hell. ;.'. 4. 33); e/|3-ö-ir Name eines MUnz- 
meistere. 

fuh-ra. — fäb-e-r (/ai.ri) m. "Werkmeister, Bildner, Schmied, 
/immermann {atrarius, fcrrarius, lignarius), übertr. Urheber, 
Schöpfer'); Adj. fabrr (bra, bru-m) künstlich, geschickt, kiinst- 
rfieb; af- faber id. (affabrum fahrefuctum Paid. D, p. 28. 1 M.), 
Adv. fahre, uffalre; F^M-ias eine röm. gens (Cic. Att. 12. 2ö); 
ftthr-Uli-s den Werkmeiater ii. ö. w. betreffend; Subet. ilia n. PI. 
Gewerke (Hör. ep. 2. 1. 116); fAbrl-cji f. WerkstÄtte; Uberir. 
Handwerk, kunstvolle Bearbeitung; kluge AusfQhmng, Bänke, 
Demin. fabricü-la f, (CasBiod.); fabric-ensi-s sich in Werkstätten 
befindend, Subst. WafTenBchmied (Amm. 31. 6); fabrkä-re, -ri ver- 
fertigen, übertr. sibi mortna, risum, anhnvm (fiibrire: fahrifit 
Venant. F. carm. 2, 19. 23), fabrirä-tor m. Bildner, Verfertiger, 
fabrica-trb; f. Urheberin (Lactant,.), faWicä-li-ö(n) f. Kunstbau, künst- 
liche Auaflihrung (fabrica-lü schlaues Benehmen, Sidon. ep. 3. 13). 
— Fabric-iu-s röm. Familienname (der berühmteste C. Fabrtcius 
Lusdnus, Gegner des Pyrrhua um 279 v. Chr.). 

C. E. 6U4. — F. W. 368. 464; F. 8pr. 333; KZ. XIX. 360 f. — 
Rusuher St. U. 154 f. - 1) Corssen I. 121 ; B. 356; blia glänien: fä-ber 
Metall-, Stein-, Holz- kün stier, eig. Glanz-bringer, daher Sthmuck-arbeiter, 
-kflnsUer. - Kuhn KZ. XIV. 831: dha: dhä tar ur^pr. der Setionde, 
Gründer, Schöpfer, Ordner, eonditor u, s. w.; hier speciell auf die Wirk- 
samkeit TOQ Mentchenhajid beschriLnkt und bo jeden Arbeiter in HoU, 
Stein, Metall bezeichnend. 



DHAH, DHHA blasen; hauchen. — Ski. dliani (dhniHl 

blasen, aushauchen; anblasen, anfachen u. s. w. (PW. 0!, 864). 

Öav, eva, 9vti: ausathmen, r.rspirare. — ÖVtj-CK-UJ ion. alt., 
^cä-mi-M dor., (*9va-i-ia) OvBi'-ffx-w Sol., sterben, untergehen 
(Fut. 9av-ovfiai, in Prosa äno-Ovii^ofißt Leon. AI. 35; Aor. 
f-#«v-o-v, in Prosa än-i-&avov, &dvhv = den letzten Athemzug 
thun, ÄBWiv Hom. nur H. 7. 52, eonst Tmal 9aviiiv, Part, -ffav-mv, 
ot 9av6vT[s die starben = die Todten; Perf. =^ verstorben, todt 
sein; il-^ri-x-a, -jj, -t, Tl-9vii'iuv, xi-^vü-rt, TB-&vS-et, Im]}ert. 
ti-&va-&t, Opt. Tf-ÖTB-iij-v, Inf. K-Sw-vm, ep. i[9va-iuv^ -fitvai, 
Part. i£-#vij-)(-ciJs und k-Ovi-m's, Gen. xc9vtäx-os att., auch Hom. 
«■ffvfwn Od. 19. 331, ion. «ffvjj-oj, Gen. -äx-og u. s. w., fem. xi- 
^tnj-x-via, MÖiTj-uitt, rt9vim<Sa Denaosth., H&VEof n. Herod.; Coty. 
w-*vi)-x(a Thuk. 8. 74; Fut. 3. tt-ffv^lw ich werdn todt sein, bei 
Sp. Te&in'i^ojiai; Verbaladj. äito-^av -e-xio-v Ariai .. 8)'), 

^ 9äv-ä-T0-c m. Tod, PI. Tode^ai-ten; att. lied. 
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iäv-og a., davioy, davon: äaväv' xattonotäv, tntivmif. Meaudovts 
Hes.)*); ötfCM-txo-s den Tod beti', (d/jtij, xflais Criminalproceee); 
(öffw«-r(-(io I ftcw-iK-fio-e tödtlich, todtbringend: &nva-ri)p-öj (Euat.), 
-ttjp-io-f id., (OavctTO-J-tvi) 9tivmö-it-g id., (^avmo-^tvf-ia) Qava- 
Toveia n. |il. (erg. U^ä) dss Todtenfest (Luc. b. 2. '22)^), tfavoi- 
oMijj tödtlich, dea Tod ameigend; ^avaitt-w, -iä-<a (Desid.) in 
sterbeD wUnschen; Qavmö-tä tfidteu, #«vniio-ffi-s f. das Todten, die 
mniichtung; d-6ävaT0-C unaterblicb, immerwährend, ewig, i-^- 
vaa-la f. Uneterblichkeit, ä#ov(n-o-u, -l^to itnEt«rblich nucbin, 
ff&nvoiHj-fw-g m. = öQavtiala (Diod. S. 1. 1). — 8av-ec: a-9enMK 
unaterbiich (Sp.), tteit-öorwig jöngat gestorben (Eur. Älc G08), iif- 
^uv^i zweimal aterbönd (Od. 12. 22), Svi-9av^q schwer Bterb«tiil 
(Urinag. 34J, ijfu-Ooi-iJf halbtodt. — ÖVtl-TÖ-C eterbUch, ffvipö- 
it(-S (iijT-os) f. Sterblichkeit fSp,). — Övii-Cl-C f. dag Sterben (sohr 
^I>0> ^vija(^i$io-v n. Aas; &vr\ai-(>.-aio-g Gestorbene betr., bes. von 
verrecktem Vieb (tuvißgua, »« &vt)aiixttia 8cbol. Ar, Av. 537), 
^vtfitnaio-s id. (Clem. AI. iiaed. 2. I, 17). 

Das iirspr. fi erhalten: 6ay-0pi-c {t-og) (der Name st«nunt 
aiiK der Heimath der Winde, Thrakien; &«iivgiv löi» OprJcxÄ IL 
2. 695)') ein Barde der mythiEchen Zeit, Sohn dea Pliilanunon 
und der Arglope. 

B. Ol. 441a. — C. E. 534. — Siegiamimd St. V. 1»7. 8). — P. W. 
08i ilhan, dhu wolil — dha und degsen Nbf. ilha sich legen =■ aterbra. 
~ Seh. W. «. V.: SL eav vielleicht mit dfivfa zoeanunen hängend; aho: 
im ZnBtande des geNchlagen Seins «ich befinden. — 1) C. V. I. 87*. 3). 
U. IT. 4iy 170. 183. SlO. 244. — 3) Fick KZ. XXII. 3U6. — 3) L. M«i«r 
KZ. VII. 417. - 4) Froehde KZ. XXII. S62«). 



I) DHAB, DURA balt«n, stfitzen. — äkr. dhar halten, 
tragen, stützen; befeBtigen; orbalten, aufrechterhalten; behaupten, 
Tortsetxen; inti-anE. eich halten, i<tandhalten, bleiben; intens, fest- 
halten (PW. III. 868 Uedeutung 1—22). — Siehe dhv-gb, 

dhnr-s. 

e€p, flpe, epo. — iv-9^iiv ^vläanHv. ö-ötp-t;' ävöifte*, 
ttvöotov (Hea.); »-ÖEte-ijs (Theogn. 733. B.J; ä-etp-itui (ep., mr 
Pr&Henasi) gering achten, verachten, verschmähen'); &^p-pa («lisch) 
(Sotteefrieden (vgl. Skr. dhar-tna-s Keclit, Ünlnung)'), — 6pö-va-C 
m. Sessel, Stuhl, insbes. hoher Armstuhl mit Lehne und Fuas- 
bank {9^,vvg)\ Trag. Göttersitz, Piur. Herrschaft (vgl. dentach 
„Thron"); Sing. Königsthron (Xen.), Bednerbühne u. tthnl. (Sp.)*}; 
Demin. dpoc-io-v n., Opov-^ (W-oj) f.; (*dpovd-to) 9{>övM-a(-; t 
das auf den Stuhl Setzen (Fiat Euthyd. 277 d: O^vMdiv nouiw 
Ttf^l tovTov. vv uf filllaat iilttv von der .\ufnahroe in die korjhuit. 
Mysterien»; 9fov-lSa auf den Thron setaen (Sp.), öpowö-tij-^ m. 
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der auf den Thron Sotxende (Synes. ep. 67), '^povitf-fw-^ m- dae 
auf Jen Thron Setzen. — 6ULip: (Skr. dliär-ula Behait«r) eUip-öE 
(äx-of), ion. -T|E (liK-of) m. Urusthamisch, Brustpanzer; Braatltasien 
(vgl. iv loig ett',&[at xal lü xalovfiiv^ Orö^mit Plat. Tim, 69 e), 
Demin. ^logäit-to-v n. Brustwehr, Sthutswehr; Thurm auf dem 
Klephantem'ticken; Mastkorb; &aQaxt-io-v n, Bnistwelir; Öupijx-r^-e, 
9atQtix-i-itj-s m. der Gepanzerte; (^la^rju-jat) 9ii>ffijaa<o, Qw^K-l^a 
bepanzern, rUiit«n, bewaSnen, Qm^oK^-O-fiä-s m. Bepameruiig (Sp.), 
On]p(nco-fiä)]£ haruiBchförmig. 

epä, epri- — Opä-VOC (vgl. ffr-Koj, ix-vo;) n. (urepr. baltend, 
ätUt»;end; Halter, Stutzer) Sit/, Bank, Schemel {äl^^s Lei.). Dem. 
OpSv-fo-;», &Qäv-läio-v n.; ■ffpät^t-rij-s m. der Ruderer auf der obersten 
der drei RndeibUnke (die attischen Trieren hatten 3 Beihen Ruderer 
„nnter einander"; 6'2 Thraniten, 58 oder bi Zygiten, 64 Thaia- 
miten), Q^vn-utö-g zum &^avlTt}g geh., fem. ^gavct-t-g (lä-og) z. B. 
KÖnai die. längsten Itnder auf der Triero (nach Ath, 5. i03 f.; 
3Ö ÄjJ);(is); &gav-£v-fii über di^e (ierberbank epannen, gerben (avv- 
zQ{ßonai, avpiÖTTcoiiat Lex.). — ßpii-vv-c (m-oj) f. (Hom.) Schemel. 
Fussbank (gew. am ffpöi'Of und Kimfiög befestigt). Tritt, Pusebank 
der Ruderer (II. 13. 729). — epr|-ca-ceai sich setKcn. — OpiJ-ffx-M' 
i'oü. 'Qi/a-ox-ctv' äi'a(Uftvt'jax£iv Hes. ^ za etwas anhalten; d^jax-o-;, 
9gtl<K-ö-s (N. T.) fromm, gotteaftirchtig (öpiffxo-s" Trepiiröj^ dEiOi- 
daCfuav. O^eoki;' ö^v^, ncfyia evlaßoVfUvT]. i&gi^cao' irpvkiiicno, 
iaißäö&Ti Hes.); öpriCK-iti f. ratrinuniiac (Her. 2. 19, 37); #pi;ö«- 
iv-(o gottesdieniitliche Gebrüuche einführen, verehren, &fijaiitv-f^-g 
m. Gottes verehr er (Synes. Mönch), öpjfUwv-TiJp-to-f n. Ort zur 
Gottesverehrung (Schot. Find. Ol. 7. 33); ffpijöxtw-iii-s f. (Phynt. 
Stob. li. 74. 61), 9QtiaKiv-na{i) n. (Sp.), O^caxt-la f. (Sp. N. T.) 
Gottesdienst, Verehrung; OpfjdxEii-öt-fio-g zum G. geh. 

6aX, 9eX, Qo\. — öaX: ÖÖiX-ä-fio-c m. BehßltnisB, Inneren, 
Kammer, Gemach, Aufenthaltsort; der unterste Schiffsraum; 9aX- 
ä-m f. Lager, Höhle, Schlupfwinkel (Od. 5. 43a) (PI. Naacn- 
hühlungeß, Poll. 2, 79); Oaiafi-r-r^-s m, der auf der unternten 
Ruderbank sitzende Ruderer (vgl. fryfrijj, ■9pofi'/i?/e) ; #tticft-o£ (äit-oe) 
id. (Arist. Ran. 1074); &filü(i-io-g »= »etlaiihrig (o xKtmrii'iw t^h- 
öwv iv i^ vt)t Hes.), ^ &iti.iinlci (x«?rtj) das kürzeste Rnder auf 
dem Schiffe, das Loch im Schiffabord, ^akten-t^io-g uura öäkofiog ge- 
hörig; öttiafi-fv-w ins Brautgemach führen» heiraten, Med. im Ue- 
mache leben (von Tbieren: in der HBhle, Synes.), 9a).äfitV'fi<i{t) 
u. = Qälaiiog (I:)ur. Bakch. 120); 9altiitfv-rQ-ia f. die daa Braut- 
j^emach Besorgende (Poll. 3. 41), ^alo^-l-g {l^-os) id. (C'ram. Anecd. 
2. p. 376. 9). — 6tX: OeX-U-pva n. PI. Grundlage, Grundatoff 
(9Hviii>a of ^cfUhot Empedokl. 73. 139; Slk-s-ftvo-v Hes.J; Tlpo- 
öe'XuMVO-C von Grund aus (II. 9. 541") (wpe^K« 8di 
&tkvfivovg ikitiio yahttg U. 10. 15 mit der Wurzel; ^ 
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r afoOtlvfiv^ 11. 13. 130, ilaxu Schol. rvi 
dar untersten Lage oder Schicht)*); HrpB&Vivfivoj (II. IS. 479. 
Od. 22. 122) von vier Schichten oder Lagen. — ötX-Ui, i~Q4\-iO (» 
fitete Homer, Her. beide Formen, Alt. meist (-) &uf etwut otler n 
etwas sieh halten =■ fest entechlossen sein (Ggs. ßovloftai), wollen*) 
(Impf. ^-Öti-o-i- Korn. 37raal, l9fk-o-v Hom. ITmal; St. '#*!*: Fnt 
i-Qc^-aot, Aor. i-»Hf}att Hom. nur Od. 13. 311, -os U. 18. 396, 
I'erf. att. i-ÖÜij-xa); Verbaladj. »titi-wg gewoUt (LXX); eH-tv-t 
rreiwilUg (nur neben äOlltog: ffv Si vai vat ßu<Ui röj« &Üi9i 
a9iktog Aeschyl. Suppl. 86.S. D.); »tl-o-vt-yi-g (Pon)hyr.), i-^tlor- 
i^-f A^j. Subst freiwillig, dar Freiwillige, i^tlovr^s ("wr Od. 1. 
292: ttl^' i9tXovtTiqtig avlXeiaiiai) der Freiw., fem. i^tlov^ 
(8ynos,J; Adv. ffft Jovr^'-v. i&(lovTr\-6öv, i&üoin-l, l9tX6vt-ms (ScboL 
II. 19. 79); {{»tXovj-io) i9tXovtno-i freiwiUig (von Sachen: Sache 
der Willkür). — St, fiikt: ftdij-rtje m. der Wollende (LXX), thltjr 
»Ko'-s wollend (Sp.); Otltj-ffi-s f. das Wollen, der Wille (N. T.); 
eiAi)-((i) f. id. (TheogTL B. A. 1381), i-&£iij-(M)%- freiwillig; »tl^- 
luov (tu>v-og) (Ap. Rh.), ^-öfir/funf (Plat. ('rat. 406 a) id.; Wi^- 
fia(t) n. (N. T.) — »HrjOis. 9tit)fuiT-ixo.fi freiwillig (8p.), OtXtHua- 
titvso wollen (Nicet). — 9oX: eöX-o-c f. Kuppel (Dach), Rtiadbaa 
mit einer K.") (ein NebengeliSnde zum Aufbewahren des Baiu- 
gerathes und des tSglicb^'n Speisevorralht, Od. 22. 442. 459. A6€\, 
in Atlieti bes. die Rotunde, in der die Prytanen spoUt«n; 9vI-{m 
f. kuppelfurmig geflochtene Kopfbedeckung der Frauen , !V)i>nen> 
hut; 9oi.-txö'i, Öoio-*idiJf, Öoi-wdijs kuppelHirmig. 

dhar-p. — Vgl. PW. s, v.: dhar 16) Jemand halten = 
in seiner Nähe, um sich haben, in Sold haben. 

eep-ä-Ti: 6^p-at|i (-&«-0!,-J nur PI. (gelten, meist nur) Ocpdn-iuv 
(ovT-os) m. Diener (und zwar ein freiwilliger, also wesentlich ttt- 
schieden von Sfuäs> doviog), Genosse, Gefthrte^), Dem. ffr^smfvr- 
lo-v n., (öjpon'ovi-»«) ötpoiTowOio f. Dienerschaft, öipft;Tovt /•$ die 
Dienerin betreffend {piqanovzlSo tptQvrjv Aesch. Suppl. 979 D.)i 
9cgii7t-i-S {l6-og) f. Dienerin (plat. Menex. 244. e); 9t^it-vt) f. id. 
(h. Apoll. 157. Apoll. Bh. 1. 78); Aufenthalt, Wohnung (Nie. 
Ther. 4B6), ßigÜTtyri, dor. Bipänva, attch PI. Ht^äicvot Stadt k 
Lakonien, nahe bei Sparta; 9iQ(mv-l-g {H-og) f. ^ 9tfi<mls; (Stfu»- 
ttv-jti) 9egä}iatva f. id., 9cgtmatv-l~g (l6-og) f. id. (Plato I^egg. 7. 
808. a), Demin. 9tffaxfaviä-io-i' n.; {&(fan-if) 6epart-EÜ-iu dieBM 
(Hom. nur Od. 13. 265; 9(Qa7i(vaotuii m act. Bedeutung Ilyma. 
Ap. 390), dienstwillig sein, verehren; pflegen, warten; Oipox-cA 
(ion. 9iif<tm}tri) f. das Dienen, Bedienung, Verehrung, (9tnv) C 
dienst, POege, Wartung; concret: Dienerschaft, tlefolge; i 
nj-s (njp) m. Diener, Wärter, Pfleger, fem. 9eeun-tvT-l-s, 
■tVTfi-s; 9tftF!tevTtx6-i bedienend, wartend, pflegend, lum F 
u. s. w. geneigt (^ &£p(OHvttxij Wartung, PHege, bes. vom i 



Behandlong des Kranken, bei 3p. auch &tifajtr{-t-s)\ ^fäntv-ita{i) 

n. = &tQmci(a; 9(^nev-9i-fUi-s heilbar. 

(Ihar = far, 

fer, fre. — fÖr-S (/ere Äuson. ep. 105. 5), fer-me (Superl.) 
haltend, fest, dicht, dicht daran, nahe an, bulnahe, ungefähr, 
etwa*); fre-ta-8 (von *fre-re) aufrecht gehalten, befestigt im 
tilauhen, fest vertrauend; Subat. Abi. frelü (Sjmm. ep. 2. 82); 
frC-OU-m n. Ztlgel (als haltender oder gehaltener), Zaum, Ge- 
biae; Ubertr. Zaum, ZUgel, Schranke, HemmniaB*) {Plur. frena, 
freni); frena-rc zügeln, zäumen, zUgelnd einhalten, hemmen, frenä- 
tot- (tör-is) m. ZUgler, Zahmer, Lenker; ef-frenu-s üögellos {-freni-s 
Plin. 8. 44), cffrena-re entzügeln, zügellos machen; in-frenu-s, 
-freni-s id., infrena-re anfaaumen, aUgelnd zurückhalten. — fir: 
Ar-mn-S fest, kräftig, feststehend; Qbertr. standhaft, unerschQtter- 
lich, zuverlässig, treu, Adv. firtne, firmi-ter; Firmu-m n,, jetzt 
Fermo, Hafen in Picenum, Fh-m-äni die Einwohner, Sexti Firmum 
JuUum Stadt in Hisp. Baetica; Firma f. Oolonie ebendort; Finn- 
iu-s, Firm%-cu-s; firmi-lä-s (läli-s), -fü-d-o (in-is) f. Festigkeit, Stärke; 
firmä-re fest, stark machen, stärken, befestigen, bekräftigen, be- 
theuern, firmä-tor (tÖr-is) m. Befestiger, firmä-men (Ov. Met 10. 
491), firmä-men-ta-m n. Stutze, Stärke, Kraft, Hauptbeweis; Fir- 
mament, Himmel (August. Tert.). — for: för-u-8 m. festum- 
Echlosaener, abgegrenzter Raum: Schitfsgang, Sitzreihe, Oartenbeet, 
Bienenzelle; Demin. forü-li m. Fach im Schranke, BücherBchrank ; 
(*for-no, for-ni-c) for-uix (m-c-isj m. Stützbogen, Schwibbogen, 
Wölbung'") (vom Himmelsgewölbe: caeli ntgetites fomices Enn. ap. 
Varr. 1. 1. 5. 3. 8; wozu tadelnd Cic. de or. 3. 40. 1G2: quo in 
genere primum est fugienda dissimilitudo: „caeli itigetUes fomices". 
Quantvis sphaeram in scaenam, ut dicUur, aUulerit Entims, iatnen 
in spkaera fornicis similitudo non pote^ inessc)- gpeciell: wegen dar 
Aehnlichkeit mit den cellae concameralae der lupanarin „Bordell"; 
{*fomicä-ri) fmticS-lu-s gewölbt, Adv. fomiea-ti-m (Plin. 16. 42), 
fomicä-ti-ö(n) f. Wölbung; zwc speoiellen Bedeutung „Bordell": 
fornicä-ri, fomicä-tor, -trix, -ti-o(n), fornic-äritt-s (Tertull.); for-ma 
f. das Featgeatellt«, Feste, Ausgeprägte = Form, Gestalt, Figur, 
Umrisa; schöne Gestalt, Schönheit; Formular, Rescript, Inhalt 
(grammat: Form, Wortnatnr; phllos.: Art, Gattung}",), Demin. 
formi-la f. feststehender Ausspruch, Formel, Norm, Richtschnnr, 
Regel, Grundsatz, formuläriu-s m. FormeUurist ((bnnitlarii vel, ul 
Cicero ail, leguleii Quint. 12. 3. 11); formel-la f. Backform (Apic. 
9. 13); formi-la-s f. Gestaltung (laid.); formä-c-eu-s geformt (Plin. 
35. 14); form-äli-s zur Form gehörig, förmlich, formelartig, normal- 
massig (Dig.J; formrosu-s schöngeformt, Adv. formose, Demin. 
formösü-lu-s nett, hübsch, formosi-ta-s (tüH-s) f. Schönheit; /t>rmä-re 
formen, gestalten, ausprägen; bilden, darstellen, verschünerr 
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tor (töria) m., -/r-ir (ic-w) f. Bildner, Schüpfer 
f. Bildoog, Gestaltung (Luor,), fi)rtnd-li-ö(n) (. id., fonttä-ttutt^-m 
n. id. (Lucr.), formä-btli-s bildungsfthig (Prnd. August.); ttni- 
formi'S einförmig, einfach, bi-formis xneigestaltig, tri-formi-s drei- 
gestaltig, mvlli-fortni-s vielgestaltig, tk-formia, in-ft>rtni-s nn-, 
miss-geetaltet, bUsslLcli. — (/"•"") /m^' fvl~e (vgl. rtN-r-iW,- ja-c-m, 
fa-c-io; tuar-c-eo): ful-c-irp (/«/-si, ful-fu-s) stUtxeQ, stOtzend auf- 
recht halten (fuici-tus Cael. Äiir. tard. 2. 1, fulel-vit MuraL inaer. 
466. 3); ^«Wor m. Stutzer, Holt (^VenanU, ful-lür-a f., /u/ö^mii 
(Ot. iMt. 6. 22;i}, /■u/d-iwCTi-^Mm n. StUUe; fulc-ru-m n. id."). 

Ascoli KZ. XVII. 33G. — CoMsen 1. HB f. *76 f.; B. I6S t.; K. 
819 f. aas. — C. E, »57. U7. 705, 716; C. KZ. II. Um; C. V. I, IK. 
878. 7). 381. 11). — F. W. 99. H«, 369. 46fi; F. Spr. 83». SM, — 
ßchweiier KZ. Xlll. SOB f. — 1) C. E. 257. — A, Ooeb«! Uom. p. I: 
Ofp B_ J^f0 -{- ä =• äico „zurflckechlftgen, abweiaeit". — Die AI(«b voa 
ätfi]'« (-^9-oc) Spreu, al^o == far Spreu achten (m$ ä9ifirs önö toi vgf- 
mi UTiiniiiifuv); vax'i I'spe W,: boBser von 6cp (S'i^iitiMvM); ebtMB 
Seh. W. — 2) C. E. 867: „vielleicbt". — 3) Ueher »Q6»of, »evr*« »ll 
bes. Grashof UaD«c«r. pif. S ff. — 4) Schaper KZ. XXII. 615: „di« Grasif- 
läge bervorhabend, mit der (Imndlage ausgcritmen". — DCderlein n. flTl: 
(9lär drficken) " „vorwärta gedräckt, durch Druck entwniselt". — 
Sch. W. a. V. überaetzt IL 13. 130: „Schild nndrängend an Schild, 4w 
eine auf das andere stemmend". — 6) Sch. W. nicht richtig: ob 9ilm o4 
iOilta die ureprü&ijHcherc Form ist, läuit sii'h nicht bestinuut ent8ch«id«n; 
da aber tüla «chon bei Honi. erscheint, au dürfte wohl t lum Stuam« 
gehören und nicht Prlfii »ein. — 6) Kbenso Corssen B. 17ö. -^ t) f, W. 
U0. — Lob. Par. p. 1S4: Tfljitir, 9gäina =- zfitfta. — 81 F. W. US: 
hkar wallen, toben: feru», Adv. fere » heftig, in hohem Urade: 
BD, 2) twar sehr, doi-h nicht ganz so, nahe lu, beinahe, 
104. 34G: lihar bebep, iirspr. in hohem Grade: 1] ganz 
' !t die AuDäherung an einen tiege 

118) und ist eia verstärkte« „fere". — 't) P. 
'fred-tm-m. fre-nii-m. — 10) Buf^e KZ. U. 
: Schwibbogen, GewOlbe, die gewOlbta Dock*. 
— f. w. 413: öhar, ftrv wollen — (backofenfSrmigo) Wolbnug, Schwib- 
bogen. — 11) Fiek KZ. XX. 173: fer fcrirt schlagen » Schlag, G»- 
prfige, tvios- — Klotz W. b. v.: wahrscheinlich dnroh I)u«krtab«ii- 
venetzung nii» ttvvp^ erwachsen. — 18) Bugge KZ, XX. 14S: /iiter^ 
ist kaum mit Skr, dhartriim vOllig idenlii^ch. «oudern wohl an» /iifc- 
cru-tn entstanden. 

2) »HAE dröhnen. — Skr. dlir»n tünen (PW. III. 1000> 
dhar, — öpe: 0p^-o-|iai ert>^nen lassen (nur PrBsenut., M 
Trag.). — 6po: 9pö-o-e, att. 9poü-c, m. lauter Zuruf, fi«rln«cli, 
LAnn (Hom. nur 11. 4. 437); dpo^-u laut werden lassen (Tra^.); 
Pa<s. eraohrecken (N. T.), &^rf.«i-; f. das Erschrecken (äreg. Xas.); 
iuyv-S^a-S hell Uinend, fuU-dpoo-f süss tönend (Antli. Pol.V — 
epu: 0pO-Xo-C (&QvUo'i) m. L&rm, Geräusch. Gemurmel (Batr. 
135); &tfv3.i-m Iftrmen, schwatzen, 9eviri-ita(t) n. das Vielbesprodkent 
(LXX); &fvl-lSai einen Misston auf der K^tliara herrorbringoB 
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(h. Merc. 488), &^vhy-(iQ-s-, ÖQvXie-[w-^ m. Misston, Fehler beim 

Mufiicieren. — Gopu: {9oqv-J^o) flöpu-ßo-C m. Lärm, Geräusch, 
Geschrei, ^agvßi-a lärmen, Geräusch machen, in TJnoi'dnuiig bringen, 
verwirren, ■&opvfJij-r-txo-£ (Ar. Equ. 1380, „der den zum Lärmen 
geneigten Haufen za fesseln und zu spannen weiss". Kock), ffopiJ^jj- 
öpo-i- n. eine Pflanze (Diosc), &ofvß-äSt}s geräuschvoll, lärmend. 

dbran. — 6pr|v: Bpnv-o-c m. das Klagen, Jammern, Todten- 
klage {IL 24. 721J, Klagelied, Trauergesang (h, h. 18. 18); ^gtivl-a 
klagen, jammern, einen Trauergesang anstimmen, &eijvtj-i-txö-ff 
zum Wehklagen geneigt ; öpiji^j-tfj-e , *pjjvtj-njp ( r^p-o j) m. der 
Wehklagende (Aesch. Ag. 1045. Fers. 100), öpijvtj-ip-iu f. das 
Klageweib (Sp.), öpijvt/nj'p-to-ff wehklagend (Enet); ÖpjjwJ-rwp 
(top-og) m. ^ Spijwjiijp (Maneth. i. 190); tf^'nj-ftQrCi) n. Weh- 
klage (Eur.), 9ifriv-iödt)s weinerlich, klagend. — öputv: 9puiV-aE 
()tijfp^v. Aäictavis. HeB.) Drohne. 

dhan-dliar, dhan-dhran (Redupi.). — TOV-öopu, TOV-öpu: 
TOV-Öpü-c f. Gemurmel (Hes.), iov-ffpw-0-Tji-j m. der Murmelnde 
(LXX); TOVÖopü-Ciu (^fw). rov&pi5£(o (nur BpBte Dichter und Lex.) 
murmeln, murren') {zQv^oQv^ovtiq Ar. Ach. 653 B., dazu Schoi. 
AoöpK ^ötyyofiivot, vjtorpofM«, tb IfW»? »ivovrifg. ■cov&a^vau^ id. 
Vesp. 614); toi^opvy-i-w id. (Poll. 6. 58); Tev-9pr|-buJV (Söv-og) 
f. eine Bienen- oder Weapenart (Arist. h. a. 9. 43), [ijdv-6pr|- 
ötiiv (doV-oc) f. Waldbiene (Diod. Sic. 17. 75). — lev-epfiv-r] f. Biene 
(Nie, AI, 560), wvöp^i'-io-v n. Honigzelle der Waldbiene, Wespen- 
nest (Arist. b. a. 9. 43), Mvöpjji"-, ttv^pijvt-'urf»); zellenartig, voll 
von Lochern (wie das Nest oder die Zelle der Mi"9pijf»j) ; [t]äv- 
öpr|V-ri f. ^ Mv9p^'v)( (Ar. Nub. 947), av&q^v-io-v a. ^ HvöpiJ- 
vtov, av&pfjuo-eiJiJs wald bienenartig (Theophr.), «vöpijvi-Bdj/s = 
MV&p?(v*o)'di/; (jtal TtolvnoQos Plut. qii. nat. 19), 

Brugtnan St, VII. 321. &). — C. E. 367. 073. — F. W. flö. 105. — 
Fritzsche St. VI. 317. — Froehde KZ. XXII. 649. — F. W. 1. c: rf/ior 
halten =- anhalten laaeen den Ton, tönen, hallen; intensiv dlumilhran. 

— 11 C. V. I. 324. 74). 



3) DUAR spriessen, blühen. 

eäX, — edX-OC n, (poet.) (grünender) Zweig, Schössling; 
übertr. von Menschen mit dem Nebenbegrifl' jugendlicher Ki-aft 
und Anmuth; &äl-na poet. A<y. f. (Hom. nur mit Jtt/g) blühend 
= reichlich, köstlich; ÖaX-epö-c poet. blühend i= frisch, krfiftig, 
munter; schwellend, hervorquellend; ödX-la (ion, -Iti) f. Blüthe, nur 
Übertr. = blühendes Glück, üeberfluss, Lebensfreude. Festschmaus, 
■9ali«-tu emen Festsehmaus feiern; (*«A-jo-e) öaX-Xö-C m. spros- 
sender Zweig, Sprösäling (Hom. nur Od. 17. 224), Dem. ^iA 
n., On'U-ii'o-s aus Zweigen gemasbt (ayyüu, Schol. Ar, Av 
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GdXXu) blühen, sprossen, strotzen, gedeihen (nur h. Cer. 402), ep. 
GnXe-iü, dor. &äXi-(o (Impf. &i^Xe-0'V Od. 5. 73; Fat. ava-^lilj-OH 
11. 1. 236; Aor. ^akti-ae Find.; Pei-f. xi-d^X-cc mit Präsensbed., dor. 
xi-^äk-a, Conj. xe-^i^k-y^ Part, xs-d^k-oig, xs-d-ak-via = blühend, 
üppig, reichlich, Plusqu. xe-^k-ei Od. 5. 69)^). 

dhar-dh[ar]. — OaX-G: OaX-^-G-w grünen, blühen, strotzen, ge- 
deihen (Hom. nur Part.); trans. hervorbringen {noiriv XeiiAmvig ^aki- 
&ovai Theokr. 25. 16); TriX-e-Gd-w id. (Hom. nur Part xriks-^aavn 
'&6(oaa^ PI. -^awvTCf); TaX-Gu-ßio-c = Blütheleben, d. h. ein Mann in 
blühenden Verhältnissen (Herold Agamemnon's vor Troia, zu Sparta 
später als Heros verehrt)^) (iv yag Zniqxr^ fort Tak^ßlov fpov. 
Hol 61 xal a;ro^oi^oi Tak&vßlov TakdvßuiSai Tiakeofuvoi^ xoiöi at 
XTjQVMjlai ctt ix £7ta^tjg naCai yigag 6i6ovxai Her. 7. 134). — 
((Uiar-dhar = xoQ-övk^ d st. &) TÖp-büX-o-v n. eine Dolden tragende 
Pflanze (Nie. Ther. 841), xog-öikLO-v (Diosc.) id. 

dhar-gh wachsen'). 

bapx, Tapx (die Media durch den Einfluss der folgenden 
Aspirata zur Tenuis verhärtet). — Tepx: T^PX-VOC, XQix^vog n. 
(vgl. l&-vog^ ^Qcc-vogj 1^%''^^^) -^^^i Zweig (spät. Dichter). — TpiX-* 
(xQix-g) GpiE (xQiX'Og) f. (Dat. Plur. ^gi^C) Haar, sowohl von Men- 
schen als Thieren (Wolle der Lämmer, Borsten des Ebers); Demin. 
xgix'io-v; xQ^x-ivo-g von Haaren, hären; xgix-la-g m., xgix-i-g (JS-og) 
f. eine Sardellenart mit vielen kleinen haarfeinen Gräten, Demin. 
xQtx^d-iO'V n.; xQiX't-cia} ^ -cctta haaren, xgixGx-ctrg f. Krankheit der 
Augenlider, wenn die Haare falsch wachsen (Med.); xQix-o-oi haarig 
machen, xQixfo-xo-g behaart, haarig, xg^x^-ai-g f. das Behaaren; 
xQCx^'fia(x) n. Behaarung, Haarwuchs, Demin. xQix(0(iax-tO'v; t^2' 
i-ö-fw-g m. ein haarfeiner Riss im Schädel knochen (Paul. Aeg.J; 
xQixo-sidtjg^ xQtX'f^^^g haar-artig, -ähnlich. — üc-TpiE {'^QtX'Og\ auch 
va-xQiy^^ vö-^Qi^^ m. f. (m(/ == ig hinauf, empor, vgl. pag. 90) 
= mit aufgerichteten, emporstehenden Haaren »» Igel, Stachel- 
schwein; öKoxO'daöv-7tvxv6-^QL^ dunkel-dicht^ick-behaart (Ar. Ach. 
'59G; Voss: nachtdickbehaart). 

IJrugman St. Vll. 320. 24». — Soiiiio KZ. XIV. 328 ff. — 1) C. V. 
I. :501. (•>). 377. 8). — 2) AmeiH - Hentze ad II. 1. 320. — Sonne KZ. X. 
121: der Leben « Nahrung kräftig gedeihen lilaut; id KZ. XIV. 325: 
krilfti^ gedeihended Leben habend. — 3) Skr. darhy drh wachBen: Kuhn 
KZ. Vll. 67. Lettner KZ. XI. 178. L. Meyer KZ. VI. 224. Dagegen 
VW. III. 6r»4 s. V.: dirghd: „diese Bedeutung der Wur«el ist nicht su be- 
l('g<Mi". — tarh wachsen: Aufrecht KZ. II. U8. B. Gl. 16Cb. 



DHARG streichen, ziehen. — Skr. dharg gehen, »ich 
btiw»'«3'en; dra^y dlirailg hingleiten, streichen, ziehen (P\V. III. 
f^Hl. 1000). 



ÖeXf- — 6tXT-ui Btieichelii, nmlcere, daher durob i 
bewältigen ^ beKaiibeni, tBusaliea, blenden, bethören, bes. im 
schlimmen Sinne (Fut. 9l)4m, Äor. t-ö(A|a, i-Qikx-^-v; Iterat 
#%£'-<jx-£ Od. 3. 264); {»eXy-u) ÖeXEi-C f. Be,;aubenuig, Beschwich- 
tigung (ÄeL, Plut.), GtXK-TÜ-c id. (Apoll Eh. 1. 516V), #tL«r-ixo-s 
beitaubomd, bescbwichtigend (Schol. Find. 1. 21); OfXK-Ttip (Tijg-og} 
m. BesKnftiger (nur b. b. 15. 4 oävvätav), QtkutTJfi-io-s ^^^ &ei.Kxiti6g; 
Subst. n. öeiKi^p-io-v ICauhermiM«!, Ergßtzung, Wonne; 0rtK-Tpo-V 
n, id. (Sopb. Tr. 585); e^K-Tuip = Sükti'iqios (nur ötixiopt Jltifto» 
Aescli. Suppl, 1040 D.); GeXtc-T-iü (ovg) die Bezaubernde (aola- 
wvnx^ Suid.); Qi\f-iia(t) n. = Oii|(s (Schol. Find. P. 1. 21); 
■9fA|/-9iü-s Gott besänftigend (3p.), &clh->iäfSiog daa Hera bez. (8p.), 
&ek^l-lißgo'cog Menschen bez. (Orph. Lith. 315), Scl^t'fuk'^g durch 
Gesang bez. (Sp,), Oik^l-voog den Veratand, das Herz bez., &ck^i-Tcix^g 
schmerzhaft reizend; St. öeKfe ■ ertfl-TpO-V n. = 9lk^ig. 9^\"ni- 
)ia(i) n. (Suid.) ^ ^tkuT^giov. — Qe^T-'v, meist (mit Umapringen 
der Afipir.) TeXx-iv (iv-og) Sohn «lea Europa (Apoilod, 2. 1. l) 
^ mit Zauber, Trug, Bosheit begabt; TeXxiv-ec (ein wirkliches 
Volk? vgl. das Volk der Zwerge, Hünen, Riesen); vgl. ittakiho 
6' ri 'PaSog n^öxi^of 'Otpioiaaa »al ZtaäCa, tlta Tcljivlf äna lüf 
omfifitiav Ttk^lfav wjv vijaovy ovg ot (tkv ßaaxavovg ipnal xai 
yoijTag *&ilu) KttTa^^loycag ro rijg Sjvyog vöta^ fwiai' le nal tpvräv 
oki^Qov xai/tVf at äi i^jjvats Staipi^ovrag Tovycivtlov VTto rcäv avrt- 
tI^viuv ßaisitav9ijpai xal i^g Svoipt)filog xviilv töutt;;, Ik&ttv S Ix 
Äpjj'rjjj clg Kv:tgov iipiÖTov, clt elg 'Poäov, TtQÜrovg d' i^äeaa9tit 
aiäriQÖv te aal );«ilxoi', xal lii; xal tijv ujnnji' loi Kfiovia StjfuovQ- 
yijatti (SIrabo 14. 653 f.); &Blytvig' ol Tik-/fvig, yö»j«St Tuxvav^yoL, 
ipaffiuxevjciC (Hes.); kiyovtai xal zsixivtg flijiuxräs a» vno nktjy^g 
(lg ^ävazov xtaatpo^l (ictus mortifems) (Hes.); Ttk^lv xal i} iig 
&üv(nov xenittpo^a. lEijtvcodtje 6 TQa%r}liääjig, zikxitalvn ävtigitci, 
axltjfOTQUxriket (E. M.). 1} Tca^oifila xoiig <p9oveQovg Kai tlioyteovg 
Ttlxtvag xakct. 2iti\alxo^og äi, ipaal, rag xr;Qag K«t lÄs aKoxmacig 
xekxtvag xalci (Lobeck Aglaoph. 1182 aus Euet.). 

HiibBchmann KZ. XXlIl. 388, 1): Urfonii int dharp. — F. W. 99. — 
Kuhn KZ. I. 179 ff. 193 ff. {skr. druh: ätpejije, difixTis. TtJ-iiv, itUyio). 



DHARen aushalten, anhalten. — W. l) dhar + gh. 

— Skr, dhrfigll vermügeu, laug machen, sich anstrengen u, s. w. 
(FW. IIJ. 802). 

boXx. — boX-I-X-ö-c lang, langwierig ') (Adv. Soltxov IL 
10. Ö-2), äoktxü-it-g id. (nur Leon. Tar. 24); böX-i-X-O-C m. die 
lange Uennliahn (20 Stadien Img), dolij-tv-M (^ Öühxo-äfoiiia) 
den Dolichos laufen*); AouX-i-x-io-v n. (=■ Langland) Insel des 
ion. Meeres, sUdßstlicb von Ithaka"); tV-btX-t- 'md, 
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, lvit)Jx-e\ts]-ia f. Forldauer, ivSlUjt-ai, MtUx-^ 
fortdauern (LXX und 8p.), ivStkcxt-o-itö-s m- unuaterbrocliene Forl- 
setKung (Suid.), 

forgh. — forc-lu-s, forc-ti-s altUt. {foretis, fruffi et ioims 
aive validtia Paul. ep. p. 84; hortum et forclum pro bono äif.ebant 
p. 102. 12; Uaquc in XII c/tutum e^t, ul idem iuris fsari sanaii- 
bue [sanales quasi sanala menle] guod fordibus, id est honi» et fwi 
nwnqaam ilefccertmt a jiojnüo Romano p. 348; fordes also ^ die 
feutgebalten hatten am Bunde avertrage), for-ti-8 ^ feethalteokd 
d. i. fest, stark, kräftig, muthig, tapfer, brav, bieder*), Adv. 
ford-ler, Demin. ford-cüius ziemlich fest u. s. w., fortiua-CuUta id. 
(8utr. ap. Pulg. mytb. 3. 8); forli-tü-d-o (in-is) f. Festigkeit, 8t»rke 
u. a. w,, forlesoere stark u. s. w. werden {Gell. 19. 7. 8); {* fartiä-ri) 
horta-ri fvgl. spatlat. und ital. con-fortare) ermuthigen, emnun- 
tem, ermahnen, anapomen^) fact. horta-re Priac. p. 797 P.; Inf. 
Pr, Pass. Im-Iarier Plaut, merc, 4. 2. 5); horlä-hts (im Abi. Sing. 
4Ü, Dat. -tu^i Macr. Sat. 7. 5, Plur. Val. PI., SÜ.J.m., lwriiM-4i-ö{n) 
f. Ermunterung, Ermahnung; horlä-tor (ßr-ts) m., -trix {Iric-is) t. 
Ermunterer, Ermahner (-in); horlä-men (mti-is), /uM-fämtn-fu-m n. 
Ermimterungsmittel ; horiä-t-ivu-s zur Erm. gehfirig. 

C. E. 191. — V. Vf. 89. 3GTi F. Spr. 230; F. KZ. XXII. 3T3. — 
Orasamann EZ. XII. IST. - 1) FW. III. G51: dirgbd lang im Baum und 
in der Zeit, weitreichend, langdanemd, Seltxöe- Man fahrt ilir^ä all- 
gemein auf tlarh {drii) wachsen lurück , aber diese B edentnng de* Wund 
igt nicht zu belegen. Genauer entspricht nisa. dtrjat', welches MiUoMch 
(die Wurzeln des Altslov. p. 21) wohl mit Unrecht von sudrügtMti t*. CM- 
iremücert (eig. sich zOBammendeheD , zaeammenfahren) trennt; vgl.' ancli 
»idTtigfiati ae, abhorrere (eig. zaeanuncnfahrea) und stidoroja Erwnpf. — 
Orassmaän 1.' c.: „fflr das griech. SoXnög, welchem genau das tubJai. 
dlii0Ü, ruSB. dotoffü entspricht, ist zu bemerken, dass die weiche A^- 
mta des Sanskrit eich vor e und 1 biku6^ in die Media Dmaetst, tn* 
durch das (später) eingeschobene o nicht gehindert wird". — i) Schneidewlfl 
od Sopb. El. 863 f.; hei der aiaBioSfoiiiu mnsst« eine Babn mOglicbtt 
rasch, hei dem Silnog dieselbe mehrmaU hinter einander, oknn aus- 
zuruhen, dnrchmeseen werden. In den meiaten Spielen scheint, mit den 
Dolicboa der Anfang gemacht zu sein, worauf dann das Stadion kam. — 
.1) S, W. s. V.: nach Strabo die Insel Dolicho; nach der Sage der Nco- 

3 riechen die beim Cap Skala untvrgegangene Insel Ecabata, nach Andern 
er sadÖKtliche, von Ithaka entferntere Theil von Kephalh-nia. - «) C. 
E. 267. — F. W. 89. 369. — ß. Gl. 270a: H bhar fem. — Bngjte KZ. 
XX. 21 f.: Barg: ÖQyäu, öfyäs u. b. w.; corc-di.« kr&ilig, muthig. ~- 
Corssen I. 149: Entweder von dhar festigen mit dem Suffix -to oder 
von der erweiterten Wnrael dar-h festmachen. VgL B, 171. — &) Awxili 
KZ. XVII. S39. — Walter EZ. XII. 418 f. — F. W. 444: qhar beg<äimi, 
gern haben: koHor, hori cans. Lust machen, ermuntern; Purt. I'eK. l'aio. 
hor-lo (<» japiöc erwünscht), horlä-ri ermuntern. 



DUARP graben, buhren. — Germanit^cb: dalf. 

ÖOplT. — (#apn, ffipn, #?p«) öpin; öpf* (ffpin-os) in. (f, Uea. 



fragm. 73) Hokwurm, Ilohkitfcrinade; 9ifin-äStig iem Wurmstich 
auageeetüt (Theoph.). 

Delbrück St, Ib. 133. — Grimm W. II. e. v.: daipm, dtiben (aLJ. 
bittlban begraben, sepelire, alU. bidelban, mbd. ttlbcn, Eigs. delfan, iid. 
delffn, iml. ddven). — Grimm: verwandt mit dem latein. talpa, der 
Maulwurf' grilbt in der Erde und wirft sie in die Höhe. Dagegen Del- 
brück: laJjia damit zusammeoi abringe □, bo vcrloukeud es auch dem Sinno 
nacli würc, verbieten die Lautgeeetze, — Vgl. Eädiger KZ, XIX. 132. 



DHARS dreist sein, muthig sein, wagen. — W. 1) dhar 

+ 8. — Skr. dharsh {dhrsli) 1) dreist sein, mulliig sein, 2) den 
Mutb zu etwas haben, wagen, eich an Jemand wagen (PW. III. 896_), 

öapc, Opac, — epäc-ü-C dreist, kllbn, unerscb rocken, muthig; 
ÖctpriJs' wOa^^xcü;, ^p«öti; Hes.; (* öttpflw*fio-g =^) (papu-fiö-c 
fäol. ga stalt ■& und q statt pff, pp)' loilfwjpds, &^aavg (Heu.); 
Öpacü-Tti-c (cijr-os) f. Dreistigkeit u. e. w.; 6apcij-voj, von Plato 
an da^^vu, dr(>i3t machen, ermuthigen (intrans. = ^a^^lw ^uph. 
El. 904), öpacijvuj id., hSufigtT Med., dreist sein und handeln, 
dreist sprechen; eäpc-oc ion. altatt., e^pc-oc Sol., von l'lato an 
eä^^-OC (ftpaff-og Hom. nur II. 14. 4IG) n. guter Muth, üetroal,- 
heit, Kühnheit, Keckheit, Frechheit (att. öä^aog in bonam partem, 
9qÜ0qs in molam partem); ^a^si-a^ ^ti$^i-a (von Plato au) giitea 
Matbes, getrost u. s. w. sein, wagen (Find. Trag, auch vertrauen), 
Part tÖ «ÖK^pifKÖs Muth, Zuversicht (Plut Fab. M. 26); Adv. 
9a(/6ovvTas mutlüg, getrost; öapirij-T-Hto'-s zuversichtlich u. e. w. 
handelnd; #apO))-iJ»-s f. Muthrasaen, Vertrauen (Thuk. 7- 49). - — 
{*&apao avva-i vgl. yti^ö-awo-g^)) eäpcüvo-C {^gäavvog E. M. 204. 
17, I. d.) muthig, geti-ost, voll Zuversicht (nur nölig R. IG. 70; 
vertrauend oiaiv^ II. 13. 823); Öttpff-oJ (ovg) f. die Muthige, KUbne, 
Beiname der Athene (SchoL II. 5. 2), &Qaaiii id. (Lycophr. 93GJ; 
Sa^amvt mak. ^ä^^av. MaMtSovaütq äalfuov, 9) wtig rtöv vooovvrofV 
evxovrai Hes. = Gott des Muthes; öapc-äXeo-C = »Qvavs, ■&"?- 
aaUö-m ermuthigen (Jos.), &tigaakeö-Tr}-g (jrft-os) f. = &iifat}ats 
(Plut. 8|).); öoeoij-ft-s = ^a^aakios (Nonn. D. 13.562); (9«pa-/«-s, 
6o(p(rv-To-s , Ba^Owiov, &aQav-lo-g; 8qais-iu-g, Baaa-cv-g, ^(wcrv- 
ßovko-g, Öpoöv-iii^s, öpRöv-iiTüf , -JtEus, Öpoffu-ft^'drjs u. s. w.; ÖepC- 
i-TTi-e der Freche (11. 2. 212 ff., der hasalichste Grieche vor Troia: 
säbelbeinig, hinkend, bucklich)'); 'AU-9iifatjg ^ der MeerkOhne, 
Freund des Odjsseus in Ithaka {Od. 2, 157. 17, 68); Sohn des 
Ankllus (Paus. 7. 4. l); 7Ioiw-&fp(Jijs Vater des 7Zoii*EpO£^-d)j-s 
{Od. 22. 287). 

fars. — (*fars-lu-s) ta»-ta-S (vgl. *lorslus, toslu-s) m. Trotz, 
Stok, Hoclunnth, Verachtung*); fast-äsu-s hochmtlthig, stolz (Petron. 
131); {*f<i8tu-taaliH-m, * fftslu-lid-iu-m) fastid-iu-m (b, pag. 313) 
28» 



— 404 — 

n. Ekel, Abneigung, Widerwille, Ueberdruas; 
Hoffahrt^); fastidi-östts voll Ekel n. s. w.; a«t. Ekel erregend (Uoi 
c. 3. 29. 29, epod. 17. 73); faslUn-re Ekel, WiderwÜlen haben, 
verschmShen , fusiidi-häi-s ekelbart (Tert.), faslidi-U-ler mit £ke] 
(Varro ap. Non. p. 112. 11). 

Angermaan St. I 33. — B. Gl. ISSb. — C. E. 256. — F. W. 9« f. 
— Siegismund St V. 15fi. 34). — 1) Pick KZ. XSII. 100. — S) Amei«. 
UeDt^e; ein bedeutungsvoll gebildeter Name „dtir Freche"; ist oin Atu- 
band von HOaalicbkeit lui EOrper, weil aa ifam die veräebtliche Genimiinx 
de« Demagogen durch kUrperÜcbo Miasgcxtalt verainnlicbt werden notf; 
er muBste Antiimthie erwecken. — M. M. Vorl. II. 336: =■ dreister, 
trotziger Bursche. ~ 3) Breal £Z. XX. 79 f. — F. W. 138: bhadh b»- 
l2«tigen =• Ekel erregen. 

DHAT rennen, lanfen, rinnen. — Skr. dhar, dllAT, 
dbanv rennen, laufen, rinnen; rennen, rinnen macben I I'W. IIL 
862. 899. 952> 

9eF." Qi-ui, ep. auch 9i-lca, laufen, rennen, eilen (Eut. 9tv- 
eofuti, »tvaoviuti), Iter. e^(iiKov(n. 20. 229}'). — eoF:0O-ö-c schnell, 
raseb, flink, 6o^ die Schnelle (eine Nereide, 11. 18. 40); &oä-(w 
schnell bewegen, sich schnell bewegen, eilen (Trag.), &6a-e-fia(t) 
n. Tummelplatz (Tfiälos xwJöv jivdoiai 96aaiia Orpb. h. 48. 6)^ 
ßoyj-Qöo-g zum Kampfstreit eilend (II. 17, 48l), im Kampfe kb- 
atünnend (IL 13. 477); Subat. Bei3tand (Pind.. Theokr.), dxv-^M^ 
scimell eilend (Nviitpai Exti. Suppl. 1018). — öiuF: öiL-C (tfm-ö;^ 
Gen. PL. #iö-(ui') m. (der BchneUlaufende I Schakal, Goldwolf (iu- 
^oivös IL 11- 474), canis aureus Linn.*). — flo-pö-C m., @o-p^ t. 
der mSnnlicbe Saamen bei MenBchen und Thieren*}; do(<i-ro-$, dof- 
MÖ-g zum Saamen geh., 9o(fö-ii-g saamenartig, io^-l-<fK-o-fuu d«n 
S< in sich auüiehmen. 

B. GL 203a. — C. E. SB6. — F. W. 100; P. Spr. 156. — l) C. V. 
L 299. 16). — 2) F. Spr. 413 f. — Pott E, F. LXXXlI. — Andere ntbea 
auf Vherra Zibeüta, Zibetbkatze. — 3) P. W. 102: dhära t Üttm, StnU, 
Tropfen, Same. — PW. 111. 947: dliärä f. (von dl$rw, dhanr wio gira 
von ginv) Strom, GnaB, Strahl, IVopfen (her? orquell ende FldsBigkoit). — 
Pape W., Seh. W. b. v.: »gamui, »ogilr. 



1) »HI, DHIV scheinen, schauen. ~ Skr. dhl 1) ad. 
scheinen, ti4cri, 2) Med. wahrnehmen, das Augenmerk ncJil«B, 
denken, nachsinnen, 3) wUnschen. dhJA [lUijat) sich vortitcllcn, im 
Sinne haben, nachdenken (PW. III. 9G3. 996). 

dblv, dliju, dlijar. 

OjöF. — eöF (J ausgefallen, vgl. 'Jjsvg Jtv-^. — Od-a f. dur., 
(•frt(-o) e£-ä (vgL *yiftr yia, 'yi/ftwi' ythcav) f. Anblick, AiiKchkiieti, 
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Schauspiel; flä-^-o-jiai dor., öii-^-o-jiai, 6a-o-nai ion. 
SL-haiien, lietrauhten, anstaunen, bewiindera '} (Hom. Pr. Opt. Ojjoro 
n. 24. 418, Impf. •9jj«to, i-»tj-EVfie&o , i-frij-i5vro, »»j-ewto; Fui. 
O'ijiJ-ffüfiai; Aor. i-ihj-fj-aäii7jv, Hona. frij-ij-fftto, -fforo, -ffaiTo, Opt- 
■frij-ij-ffoiD, -aaito; üu W-Of*«»: ^-ua^oi' st. Äijirwvio Od. 18. 191J; 
{*aö/-£-TO, *9mf-t-zo) 9iaV'x6'g wunderbar (Hob. So. 165); ■ÖS-rv-s* 
0e<o^la Hea. ^ eaO-)ja(r), ion. &tSv-iia(r\ ■&Äfia(t) n.Wonder, Wunder- 
werk, Verwunderung {Kunststücke der Taschenspieler und Gaukler, 
Sp.; Tgl. a o[ ^aviioTonowl Imätixvvvrai Ees.); öaviiav-l^oiiai in 
Verwunderung gesetzt werden (Lex.), Q-avntn-6-et-s hewundernngs- 
wUrdig (Man. 6. 402); flaUfiii-Em, &iovtiäSa, Owfw'fw ion., eich 
wundei-n, Btaimen, erstaimen, bewundern, anstaunen (Fut. ftftuft«- 
Oofutt, ep. 9avfiäisaoitai, selten &i/v(iäam), Tterat. '^avfto'tEfntoi' (Od. 
in. 229); Nebenf. #ttrfi«/va» (Fut. »avuayioineg Od. 8. 108; und 
Find.); 9«wfW(-ff-ro-f (^ayfiariig Heß. Find.) wunderbar, bewtmderna- 
werth, 9tevfiaatö-a wunderbar machen (8p.), meist PasH.: als Wunder 
betrachtet werden, önw^iKöito-Oi-; f. Bewundemswürdigkeit (Sp,); 
&ttVftaet-ixö-g gern bewundernd, &eiv(iaa-Til-s m. Bewunderer, &avim<s- 
ftö-g m. Bewunderung; \^9<iv(ua-ta) 1>ixviiaa-£a f. id. (Galen. ), &avfuxts- 
to-g ^ Oavitootög, ^avjiaaiö-tij-s (tift-oj) f. = ^aviiäoraiais; &av- 
pakio-e (Hes.) = OaufiiHfio-e; Desid. &uv^~iSi-lfo. 

eeöF (,) zu (). — Öect-O-Mai att., Öne-O-Mai ion. = &äco-fuxt 
V. 3, w.^) (Put. Ötä-Oofiat), Verbatadj, ftfä-ro-e gesehen, sehens- 
werth; #fBT-iKo-g das ZuEchanen belreffGnd {6vva\ttq Sehkraft, Arr. 
Epist. 1. 6, 3); Öeä-Tr|-c, &ifj-x^-g ion., m. Zuschauer, 9iu-v^q m. 
id. (Phot.), &ta-tQ-ia f. (Poll.); 6^5-01-5 f, Betrachtung (Porphyr.). 

— e^ä-Tpo-V n. Schauplatz, Theater; 'fheaterpublicam (= önnal), 
9ta-TQetov n, id. (Suid.); Demin. ■9t«Tp-Mio-v n.; äfiifii-9im^0'V n. 
Amphitheater (wo man von allen Seiten auf concentrisch hinter 
einander aufsteigenden Sitzen zuschauen kann); Gemtf-mö-g türe 
Theater passend, tlieatrisch, pomphaft, hochtrabend; O-taiQ-iSai auf 
dem Th. sein, aufs Th. bringen, Öintpiff-nJ-s m. Schauspieler (Las.), 
&£at^tis-tiö-g m. Schaustellung (Thom. M.), Qccnfio-tid^g theater- 
türmig. — e^ä-^a(t), Oii)-fio(iJ ion. n. Anblick, Schauspiel, ^torftor- 
i'fofißt zuschauen (Walz rhet. 3. p. 540); Ötd-HWV, önj-fitav ion. 
(fiov-ogi m. ^ OfwT^'g (Lex.), &iTjiio-a<Cvri f. ^ Qiaaig (Agath. 68J. 

— Öeä-pö-c dor., 9tiu-pd-c m. Zuschauer, bes. ein von Staatswegen 
Abgesandter*); 6€UJp-ia f. das Zuschauen, Anschauen eines Schau- 
spiels, das Schauspiel, Fegtschauapiel; beu. Pestztlge oder festliche 
(iesandtsohaften, welche von den griech. Staaten bes. zu den vier 
grossen Festspielen gesandt wurden; seit Plato besonders: geistiges 
Anschauen, Betrachten, Utttersuchen, Wissenschaft 1. Erkenntnisse 
Wissenschaft, Theorie {im Ggs, der Pra)(i6); ^twp-mo'-g zur Qua^Ut 
geh., die feiorl. Geßondttichal'ten beti-effend (tö 9. und tb &. Sohau- 
Spielfelder, in Athen seit Pcriklea aus der Staatsk» 
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Volk gezahlt); 9iagio-s dor. (Paus. 2. 31. 6), 9*«p-(o-s Boiw. de« 
Apollo ab Uracelgottes , dfä^io-v n. oin dem pytbiscben Apttlln 
geweihter Ort in Aegina (Find. N. 3. G7); 9cfa^-i (iS-og) t. die 
heil. Gesandtschaft betr., (bes. mit oder ohne >>«££) ein h. Scliiff, 
welches zur Absendung der ^tioffol gebraucht n-iirde (der Naohen 
des Charon, .\escb. Sept. 840); ^cetfo-eviti f. '= dcto^Ca (Manetli. 
4. 4601; Qcujp^'UJ Zuschauer bei den Cffentl. Schauspielen sein, 
bes. als Abgesandter des Staates; ansehen, schauen, betrachtvn; 
9tmifri-i6-g beschaut, betrachtet, zu betrachten, ^tagip-utö-g be- 
schauend, betrachtend (ö atfi (pvecag &. Natnribrscher, ßtoi 9, 
ein beschauliches Leben, im Gga. des praktischen), friai^ij-nj-f m. 
K? ^im^ög IHes., EccL), &iä$ii-ai-s f. das Zuschauen, das Schau- 
spiel (^Plat. Pbil. 4S a), öfwpij-iijp-io-v n, ein Plati, von dem au-s 
man einem Schauspiele zusieht, ^eu^ij-t^o ti. PI. Geschenke des 
Bräutigams für die Braut, wenn sie sich zum erstenmale mit an- 
verhülltem Gesicht zeigte (^ uvtatulmmiguiy Eust); 9i<ifif-fta(t) 
n. das Angeschaute , Betrachtete , Svhauapiel ; meist ; das gviatig 
Angeschaute, Betrachtete, Untersuchte, der durch Unt^rsuchnng 
gefundene und begründete Satz, LehrsatK, Theorem, Oemin. ^fw- 
Qtifivx-io-v n., &tOQJiiuti-ix6~g einen Lehrsatz betreffend, in Lehr- 
sätzen vorgetragen, ^fu^-fiuf (fiov-og) Iwtrachtend (Cboeroboac). 

ej«F. — Daraus dorisch: (QjlF-os, &^f-os) 9fiß-oc- <hivfur, 
&äftßog Hes.; (dßJ^-ua, &^f-na) BrJT-eia' 9aviui<nä Hes.; eeu-pof 
(C. I- n. 2161J. 

&aJ^ -f- Labial ^ OaTi, xatp, 6a-(i-ß. — Te-6r|n-a Porf. mit 
PrÄeenshed.; PlusqiL i-ti-^n-ta; Aor. zaip-e I'ind. P. 4, 95, PaiC 
(nur dies bei Hom.) xaip-äv. staunen, erstaunen, verwundert, be- 
täubt dein; dazu lies.; Präs. flifji-M; &än-ov' ipößov. — Bd-fl- 
ß-OC n, Staunen, Verwunderung, Schrecken'); Oafißi-ia staunen, 
anstaunen, erstaunen, spüter bea. in Furcht setzen; Nbf. 9ciftßaliiti 
(h. Ven. 48, h. Merc. 407); »oft/äij-io-s fiirehtbar (Lykophr. fl52>. 
^lißri-eig f. das Staunen, Erschrecken (Maneth. 4. 365), &üftpn- 
I^t) a. Schreckniss (Maneth. 4. 559), &tinß^-Tu^ f, die in Scltreckeo 
Setzende (von den Bringen, Orph. Arg. OTUJ; Sttfißä-g erstauBt 
(Eilst. !I0Ü. 53), 9tiftß-a}io-^' Qavfiaatög, {poßitfög Hes. 

dbi leuchten, scheinen. 

dlii-dh{i\: Ti-e-u)v6-C*) ra. Sohn des Laomodon (IL 11,1. 
30, 237. Od. 5. 1) und „erlauchter" Gemal der Eos, den divae 
wegen seiner Schönheit entführte (vgl. zu Od. 5. 1: t)»g d' i% 
lixi<ov wKp ttyavoi 7W»vofo m^w& die Nachahmung VergiU G. 
1. 446: übt pallida aurget Titkoni croceum Imqucna Aurora aihüe). 

Brugniiin St. IV. 150. — C. E. 253. 516. — F. W. loaf. {eOU, dhji: 
6*]'« zu 6i-a. dor. »d-a; dhii sinuciit Saö/ia). ~ I> n«i^: 'nüf.pu, 
'txaf-d-oiun = dav-iut, «t-äo-fim Comaett 6. 4. 37. Ebel KZ. VU, 
SSO. Kuhn KZ. IV. lii (ohd. staue, staune, utu-Ue). — S} Aucb Pop« 



L^ 
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ogäe kein CompoBitumj nacl 
Trehs 9f6v opovciv, hsjiäv; nacb Harpokr. u. A. lovc tu 9eia ipvJiiiaiioy- 
Tag, imv 9tiarr tpfovtitovtas; die Hauptbedeutung iat aber (las Wiilir- 
nehinen des BchanBpielB. — Seh. W. b, v. jedocb noch: Oia und hpäm. — 
3) C. E. 218: gtatnbh immobilem rtddo, slupefacio; vgl. du^egen &l<i: 
,fiait, TBip, frn^p wohl nur ala eine labi&le Krweitetung der W. BaF 
(N. 3ü8) zu betrachU'n". — Ebenso SuTclsberg Dig. pg. 30, — Zu atambh 
HDcb Coresen, Kuhn (siebe Aam, 1), — 4) Brogmivn St. VIII. 314. 



2) KHI sättigen. — Skr. dhl (ßlmv) sättigen; ergötzen, 
erireuea (PW. in. 959.). 

ei. — 9oi-Vil (floZ-va, äol. ifol-va, tili = hh = 9;) f. Schmaus, 
Gastmahl, Speise, 9oivä-a einen Schmaus geben, bewirthen (Hom. 
niir &on'ii-&tjVtti Od. 4. 3S bewirthet werden); 9oivä-£a id. (Xen. 
iiad Sp.); öo(Vtt-rt^p (tij^os) m. Gastgeber (Aeech, Ag. 1483), 
9otvat^Q-io-g, &oivä-r-ix6-s den Schmaus beti'eSend, Qotvä-tto^ (ioq ag) 
m. der Schmausende (Eur. Ion 1206. 1217), 9o(v^'-twp id. (Antj!. 
Sid. 99), 9olv5-na{i), &olvtf-na(j) n. Schmaus, Gastmahl 

Aufrecht KZ. XIV, 275. — Sonne KZ. XIV. 340 (vgl, Benfey 11. 
|>, 'JTl). — F. W, 104 (dtiü saugen, anrziehon, snttigen; Siiaina Trank, 
l.iibung, Nahrung, Skr. dhenä. 9o!vri. — Oaaiz anders C, E, 477r 9u 
0{)fem (vgL pa, itoirrA r^ Üpfersc hinaus, Schmaus. „Ohne Unter kciu 
SobmauB, und wieder kein Opfer ohne Schmaus. Meine Etymologie bat 
ibui fOt »ich, dans sio au griech. S^rnobgut anknflplt, wHbreud Skr. dhi 
weder im Griech. , noch msineB WiaaeLa irgendwo eouet bJb im Ski. be- 
zetigt ist." [Doch findet sich unter den ao nahlreiuben Ableitungen mia 
W. eu keine einzige ahnlicher Art: #tr — 601.] 



»1) DHU (üieh) heftig bewegen: 1) daherstürmen, 
brausen; erregen; anfachen; 2) rauchen, räuchern, opfern. 
— Skr. dhn 1) aus-, ab-, durch -schütteln, schütteln, raach hin 
und her bewegen, 2) anf^beln, anfachen (Feuer), 3) von sich 
schttttela, sich befreien von, 4) sich schütteln, sich sträuben (PW. 
lU. 972). 

dhii>). 

1) Daberetürmen, brausen, erregen, anfachen. 

eu. ^ {9v-j(a) flu-u) stürmen, toben, tosen, brausen; wUtben, 
rasen; 8u-iuj rasen, schwärmen, vom proiihet. Wahnsinn {^taaiv 
h. Merc. 560 B.; vgl. iOvuv iiutlvivo, h(}ixcv); &vä-e), Gvtt-^a 
(Sp.); (&v-w-to, &v-vf-ai) Ouvuj (nur Präsensst.) sich heftig be- 
wegen, einherstUrmen (Hom. Pind. und spät. Dichter), Nebenf. 
&vvi-io nur Hesiod (l^rptov)*). — Bu-d-C, öui-ä-c, öui-ä-C (-äS-05) 
f. die Rasende, Bakchantin (QvirÖig ttt pänx"^' ^^"9" to &v(o tÖ 
oQfim, Kai Ttiiovaaiiä lov t ^vtäits ^- ^' P- 457. 10). — (d/(- 
aao-j 9i-aco-c m. Schwann, Vei'sammluBg, bes. von Bakchanten^) 
(lö Baxj^iKov !tk^9ogf o tä JiovvOo' "apinofMi'o; ö';;Aog Ath. 7, 362 e; 



L 
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noch Suid. braucht es Ion inl nni^ns i&^olafunos); &uia-tv-a 
feiei'l. Anfang halten, 9unS-t-ioi f. der f. Aufnug; (dinffo-a) »j«>«-n^s 
m. Mitglied eines &iaaos d. h. Verehrer einee Gottett, Qbcrbiutpl^ 
Schuler, Anhanger, 9itteä-Ti-g (rid-os) t. Bakchautin (Opp. Cjm. 4. 
298), öiKöM-i-tw-g Kum &laaog gehörig (rifiivog Arist. Oec. 2. 5), 
■&(oö-cnv fräv-og) m. VerHammliingsort eines ^laaoi (Heeych.), <^i««- 
(ä^fj5 von der Art einea Glaaog, festlich (Nonn. D. 45. 270). — 
9ü-c-6\a n. PI. die heil. Ger&the der Bakchosfeier , ThyraosstSbc. 
Fackeln (II. 6. 134). — öö-vo-C m, Andrang (Hes.). — 9üvvo-C 
m. Thinifisch {"wegen seiner schnellen Bewegung, Opp. H, 1. 181), 
frtivvo: f. (E. M. 459. 25), Demin. 9vvv-lo-v n., 9vvv-al (äx-og) 
m., 9vvv-l-s {iS-og) f.; 9vvv-eto-g vom Thunfisch; 9vvv-uiou n. 
Opfer eines Th. (Ath. 7. 297 e); Ovi-^ öf«, -Itai den Th. mit dem 
Dreizack stechen; ^vw-cv-to Th. fangen, #vi'Wv-t-(Xij etiyr/VTj sunt 
ThunfiHchfang (Luc. Ep. Sat. 24); &vvv-tiBtji th unfiscb artig , ilnmifi 
(wie ein Stockfisch) (Luc. Jov. trag. 25). — ■ (ftv-ii-j«) QÜ-tXXo t 
Sturmwind, Windabraut, Wirbelwind (vgl. äiXla pag. 69), 9v/jU- 
iiD-s, öti*U-?j-£(-f, Owiii-ojfStjg stUrtaiBch. — flu-ia, 9u-eia (^~tia 
E. M, 412. 5) f. Mörser (wegen des gewaltsamen Hin- und Her- 
werfens nnd Zerreibens der darin befindlichen Körper)*), Domin. 
9v-tdto-v, &v-tläio~v n., ^t-o-To-e m. Mörsertranl, aus KerEtoaBetteto 
üewün (Lex,). — 9ü-MÖ-t das Regsame und Beiebtmde im Men- 
schen, die bewegende Lebenskraft^) {ano i^s #üfffws xo* ^itaig 
zriq ■^vx^s P]at. Krat, 419 e) = 1) Seele, Leben, L^henskrftft, 
2| Herz als Sitz des Empfindens, heftiger Leidenschaften, 3) Ren 
als Sitz des Wollens: Wille, Ltiet, Neigung, Verlangen; als 8ib 
des Denkens: WUle, Entschlnss, Oedanke, Sinn, 4) GemOth, G«- 
ainnung, Geist; Inneres (^^rä im Hei-zen, im Innern, innerlich; 
Ktnä rpqivu tutl tioza &v^v^ mrmtc animogur, im Geist und im Qe- 
mUthe), Demm. »vfi-lStov (Ar. Vesp. 878); (tvfi'iKÖ-g muthig, 
iiomig, leidenschaftlich; 6UMä-0-|jai hoftig werden, zUmen <'-a eoraig 
machen, LXX), 6vfim-Ttx6-i ^ ^ftixog (EccI.), ftv^wu-ffi-ff t. Hat 
Zomigwerden (cxcandesconlia aulem sit ira nascetis et modo «»- 
sisUns, guae &viuoaig Graeve dicUur Cic. Tnsc. 4. 9. 20)"), 9*fM>- 
fut{i:) n. Zorn (Aeech. Eum, 822); &vno-iii>)g, ^fi-udq? hvfU^. 
muthig, zornig. — -Oupo: fx-^vfiog mutbig, leidenscbafllich , failüg; 
fv-^vfiof id. (Ariat. Pol. 7. 7); *lqii-9vito, *i<p-9vfto (naehdem du i 
ausgefallen, vgl. ätr-a^iog, »(np-i^Qtjs, dann v zu i aasint., vgl. 7*, 
qsr-rv-t) T(p-&ijiO-C gewallig, tüchtig') (hom, Beiwort iapferer iCri«q;^-r, 
auch des Hades, des Proteus, von Körperth eilen, auch von Praaen 
= brav, edel); fityäSvnos hochgemuth, hochsinnig, groBsbcixig; 
mfö-9vfU)i geneigt, bereitwillig, imi^-^nog Überaus mathig, ligob> 
heraig, hochgesinnt; -ÖU^-io: B7to*i!(uo-s vom Herzen entfernt "- 
unangenehm, miesntllig (Hom. mir ino9vfua f^fii' IL 14. 26l); 
ivSvtiio; am Herzen liegend (Hom. nur fitj lot klt^v iy&x'fu<hi finii 



sei niolit ku besorgt um ihn, Od. 13. 421); nuv-^ftäiov ganz im 

Zorn, in heftiger Wuth (Od. 18. 33)*), einmüthig (Job.). 

dhH-dhtHj"). — TUJ-e-drui (Nbf. ^w-t-öEoj) ungeBtUm, über- 
iiiüthig sein gegen Jemand ^ spotten, höhnen, necken (doi'. tm- 
^äaöa, Fut. na&äaofiai Plat. Hipp. m. 200. a), ■cia9cia-T-u(6-g zum 
Spotton geneigt, spöttisch, tojOaö-i^'-g m. Spötter (Poll. 6. 123), iioö«- 
fffto-s CO. Hohn, Spott, Neckerei (Arist. Pol. 7. 17), iio9-ila f. id. (Sp.). 

ähu-s'"). — eü-C-ävo-C m. Troddel, Quaste, Franze (= das 
Herabhangende und beim Gehen sich hin und her Bewegende, 
Flatternde), &vattv6-cte (e|>. nur ^vaattvö-taeu) mit Troddeln u. s. w. 
besetzt, 9vaavia-t6-s id. (Her. 2. Sl. 4. 189. Job,), ÖwöBvo-siäijg, 
&voav-(öärig troddelartig, Adv. 9vcavf)S6v (Ael. b. n. 16. 11), 

dhTS (Nebenform au dhu) wehen, hauchen. 

dheä-ra, dhva-r: urspr. ein Ort, wo es weht, ein freier, 
offener, luftiger Baum, besonders am Eingänge des Hauses, wo- 
durch der Wind niehen kann^'). — Vgl. pag. 41".J. 

eü-pa, ion. eO-pri, f Thüröffniing, Thür, Zugang, Eingang, 
l'l. Thürflügel (al ßaadlag »iSpat d^r Hof des Perserköniga; vgl. 
„die otomaniache Pforte"); ThSptt-fft, Jon. öwpjj-öt, ftvpij-yf, foris, 
vor oder an der Thflr, drauseen, örpij-Öt, eUd. öüpjjO' (nur Od. 
14. 352} drauBsen'*), (*9vQ{i^-dc) -»vpa-fc aus der Thür, hinaus 
vor die Thür, hinaus, heraus (&v^-Stt' I|(ö. "AgxeSes. Hes.), 9vp«- 
6tv 7on aussen her, aussen (Trag.); Demin. &vQ-to-v n.; &vp-l s 
(W-os>f. id., kleine ThUröffnung, bes. Fenster (|itiliros Bienenzellen), 
Demin. ^fld-io-v; &v^-i-xQa n. PI. Thür (Sing, selten und erst Sp., 
wie Polyb. u. a.); #upa-fo-s aussen an der Thür stehend, draussen 
befindlich; öüp-eö-c m. Thürstein, ein Stein, als ThUr vor den 
Ausgang zu setzen (Od. 9, 240, 313, 340); ein grosser tbürrarmigei- 
Sciiild (verschieden von äanlg durch Gestalt und Grösse, scufnni), 
^vfiöm mit dem Schild bedecken (Sp.), QvQto-ttä'^g wie ein grosser 
Schild (Galen.); Oup-iifV (äv-og) m. Vorplatz im Hause an der Thür, 
atrium (aavlStg Hes.); ■Sopo'-m mit einer Thür versehen, verschliessen, 
9vfjta-(i.a{x) n, ein mit Thüi'en versehener Baum, Zimmer, die Thür 
selbst (= ftup/s Diod. Sic. 20. 86); #t>eo-r(di)s thür-, fenater-fthnlich 
(Sp.); Oveäloi" l?ci) t^c ^^ttg Sita^lßttv (Hes.); *wpiMti]g' o i^m t^g 
^vpos (Suid.). — ttviC-QvQo-s der Thür gegenüber (Od. 16. 159), 
to avzl^QOv n. Vorgemach (bei Luc. Alex.: ta SiMflÖtv i^g #t5pog 
fä^og); n^ö-^qo-v n. die vordere ThUr, Thor oder Thorweg, Hof- 
thür, ThUrweg, Vorhof, vfslibvlum (locua ante ianuam ihmus 'va- 
ctius, per quem a via aditus aecessustpte a4 aedes est Gell. 16. 5); 
vTttif'&vQio-v n. Thürsturz— Oberschwelle (Ggs. oväos) (Od. 7. 90. 
Hes. Sc. 271). — (*Wop-io-e, *#ap-io-e) 6aipö-c m. Thürangel (an 
der Thür befestigte Zapfen, in Löchern an der Dnterschwelle und 
in der Oberschwelle laufend, 11. 12. 459, o öiij'xm»' 

anö xov avta (upov; itag xära OjQoipcvs Hes. f/a-gdua, 
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in die der Wagenkasten eingefügt Ui {Poll. I. 1-44) ; Waj 
(Soph. fr. 538}. 

2) Bauchen, räuchem, opfern. 

6u. — (&v-jto) 6uuJ in Bauch aafgehen lassen, als Bauch- 
opfer verbrennen, opfern (nur vom Rftucherwerk oder Oberhaupt 
von unblutigen Opfern), ranchern; intr. riechen (Fut. ^udM, döt. 
9iiaä, Aor. i-&v-aa, Perf. xE-&v-)ta, ti-Sv-fiat, Äor, P. /-tv-frijv; 
Part. Prfis. eiovra Od. 15, 2ti0, 4or. frü-fwvo-s Pratin. ap. Ath. 
14. 617. d); Desid. »viselio (Herodn. Epimer. pg. 249); VerbaUiy. 
&v-xio-v iPlut); *i)-i-»xö-5 zum Opfer geh. (ij #vtixi) Opferkunde); 
frv-r»(-S (8p-). öu-iiJe (rijp-os) ni. Opferer, Opferprieetor (Truß.), dwi^- 
T^S id. (Phoenix Ath. XII. 530 d), 9v-Ti-g f. {tet'jxnga Hcb.J, Ovnj'f- 
10 s ^ &vtMÖs, 3ubst. n, Opfer, Opferaltar. — (^v-z-ut) Sucia (9vdii| 
b. üer. 313. 3G9) f. das Opfern, die Opferhandlung, 0]ifrrfc«t 
(i* i^s öufiwi'trtcas 9valag ixäkaw Theophr.); Ovatä-im opfera, 
Ouöiw-o-i^'-g m. Opferer (Schol. Eiir. Hec, 221}, {Hwias-nj^uMr n. 
OpferÜach, Altar (Philo. LXX), »valua-iMT) n. Opfer. Opferthiw 
(LXS); 9v-ai-no-g zum Opfern tauglich; övt-e-mj-v n. OpfeipUti 
(Photi). — Oü-^a(T) n. das Geopferte, 0|ifer, Demin. &viiÜT-to-¥'tL 
(Sp.}, 9v(utz-ixii ftanela Prophezeiung aus Opfern (Scho]. Aeedi. 
l'i-om. 945). — (*ev-fio) 8u-M-e\r] (vgl. «itfi-ilij, vetp-ikij, jitft-ii^) i 
Opfer-stfitte, -heerd, -platz, Altar (Opfer, Phryn. 1Ö3); im Theater 
der Alten der Altar, der ni:>ch von der Entstehung dieser 8|ü<la 
ziirückgebliehe» mitten im Theater aufgeet^llt w&i^ nad .dwMA 
Stwfen den Standplatz, fUr die FltStenbiaser und Uhabdophor«]! bü- 
doten; überhaupt Theater {ol üno xijg 9vttili)g Eomödiondichlar) 
{9v(Ui.Bt KvxkioTitov Eur. I. A. 152 ^ die kyklopiBcben Uaaeni), 
ötiful-uw'-s der Thymete, dem Theater eigen, sceniBoh. — (9»-l$) 
Oii-oe n. BSucherwerk, Raucliopfer, Opfer. — 9ü-a, öu-la, Ouin 
f. CTheopbr.), Qü-ov a. ein Baum, deeaen wohlriechendes IIoU mu 
Kum Bauchern gebrauchte") (Od. 6. 60), &v-ivo-s vom «oU- 
riechenden Holz des Baumes &va; 9tio m rfiuchem, woblrioelMod 
machen (Hom. nur t(9vtf}fUvov Ikcuov wohlriechen deB Oel, IL li. 
172; iTiuna h. Ap. 1S4), tfvu-fioli) n. Bäucherei, 8pecerei, #•»- 
ti-g voll Duft, duftreich (viipog 11. 15, 153); tfv-tödi); duftig, woU- 
riechend. — t)i-Ouo-V Erdrauch (vgl. Ut. dinmas, spSber Mnn>i«c 
fiimaria) n., -pi-euXX-i-c (Id-og) f. (schon Epichann) Lauchzwiebd 
(am Feste der Theoxenien in Delphi erhielt derjenige, dar die 
grBsBte yfjewÜis mitbrachte, einen AnIheU von dorn Opfer- 
Bchinauae)'*). — 6ü-^o-C, Öü-fio-v m. n. Thymian, Quendrd (wL-gvn 
seines Wohlgeruches) '^), fruft-Ztjjj oli-oj jnit Tb. abgezogen (Diimc), 
SAij Salt mit Th. abgerieben (gewÖhnlT Gewürz für arme Lfiit«), 
&vii-(öät}g thymianartig (Theophr.l. — (0v-f»o) *Ovn-io 6u^lä-lll 
{9viuav-lito Oeopoa) räuchern, Baiichwerk anzUnden, intr. rauchea 
(Tbeophr.), Ovfila-ei-$ f. da^ BSuchem, Verdampfen, Bvfuäs^f 
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(r^p-og) m., -nj'e-io-v n. Räncheri'atJB, &v(il«-(Mtix), ion. ^futj-iittij) 
n. ias Geräucherte, Itäii eher werk; ^pa-i-txo-g gut zum BSuchein 
(Hat. Tim. 61. c), &vfu<n-m-s f. eine Pflanze (Diosc). — 9u-Xo. 
9u-ijXo: 6ö-X^-0-nai opfern (Sp.), ^v^-iioia n. das Geopferte 
(noch Hes. ßtß^yulva ftiini Skipnu); Ou-f|Xri der Theil der Mahl- 
zeit, welche den Göttern geopfert wurde, Erstlings spende (II. 0. 
2^0)'^), #i«;l^'-ff«ff9tti opfern (Poll. 1, 27). — (*v, 9cv) BeF: 
(&e/-tj, d-eS^-ta-to) 9^-t-io-V, Sii-io-v ion., Öeto-V (contr.) att. (kypr. 
&iayo-v; y ^ ion. t) n. Schwefel, Schwefelgeruch (Od. 12. 417), 
%iua-(a, &cia-fa schwefeln, mit Schwefel ausräuchern. — 9u-c: 
Öuc-TQ-c (xäS-os) f. zum Opfer gehörig (^oij, IvtaL al Qvsiüiig 
nach Hee.: die Bakchantinen, Gottbegeiaterten); ÖÜC-kt) f. Räucher- 
gefttsä (^ axäipii ■tj Si%o^vi\ tä Oviueia Lei.), &vt-ayi,i\ id. (LXX), 

dhu-p"). — VgL Skr. dhüi>a m. (Sg. und PL) Käucher- 
werk und der beim Verbrennen von ESucherwerk aufsteigende 
Rauch (PW. III. 978). 

eu-n. — eü-M-ß-po f., -po-c m., -po-v n. ein duftiges Kraut, sa- 
lurciti (Theophr. Dioue.), 9v(ißQ(tlti (Galen.), &viißflt} (Hippocr.) id., 
&viißgiTij-g otvog mit Thynibra abgezogener Wein (Uiosc.), ©ufijSj- 
(odjjs thynihraartig (Theophr,). — - naQ-xiTVfißci' nafttipi/ovci, »^f««?- 
rijÄEi» Hes. (dor, Pi*rf.); tvfißo-yi^tuv isjatöytigtog xal nD^ijlkayiUvog 
t]5 äittvolu (Heß.), 'rhviißa wohl Perf. mit intrane. BeJeutung '"). 

(&wt, Qvip) Tucp. — Tu<p-u» riiuchem, in Itauch aufgehen 
lassen, verbrennen, versengen; rauchen, schweelen, glimmen (Fut. 
#iji|;to, Aor. f-ffwi/)«, Perf. W-duft-fiort, Aor. Pasa, i-tvtp-ti-v, FiiL 
Pass. Tvip-tj-aofutt); Ätifi-fMro-s verbrannt, boschSdigt (nur E. M. 458, 
40: ^v/n^Evoy' Srjlot to vmt ntipog ßeßlijtüvov if xexaxafiivov. Kul 
Tiaget ycm^oig ot VTtoxixavfiivot vno nöyitjg afimlävcg ivxB&vfijUvot 
xtilaivtai) [das der Bauemsprache angohörige Wort hat wohl die 
Redupi. und dann auch Beinen PerfectaccenteingebUset]"^. — TOq)-o-c 
m. Rauch, Dampf, Qualm, llbertr. DtLnkel, Hoffart, Verblendung, 
Bethörung, Betäubung, nxpö-ia Rauch u.s.w. machen, DUnkel u.s.w. 
erregen, verblenden u. s. w.; xv<p-ädijg rauchartig, räucherig, dun- 
BÜg; stumpfsinnig, betäubt; ÖtJ^'-S ^- ^^^ Verbrennen, Schweelen 
(Suid.); {Tvipaiov) Tuq)üiv (wv-oj), poet. Tuc(«i-c, Tu(pLU-eu-C (Acc. 
auch Tv<paovtc h. Ap. 306. 352) der Dampfende'"); Tucp-t-bu)V 
(Söv-og) i. das Anbrennen, Anzünden; Entzündung (Suid.), Fackel 
(Euseb.); Tucpeb-avö-c FaselhanE, der blauen Dunst vormacht, Wind- 
beutel, alberner Mensch (vgl. inet xvtpoyigovtug tliä9aat kiynv xovg 
ffapoJ.tjpoiJii(ir; rm ailovg xtrvip&tii Schol, Ar. Vesp. 1364), — 
TÜ(p-X6-c umnebelt, dunstig, dSmraerig = blind*') (Hom. nur II. 
6. 139, h. Ap. 172); dunkel, unsichtbar («t») Soph. Tr. 1U94), 
iä xviphi die Rückseite; xv^kö-ttj-s (i-iji-of) f. Blindheit; tv<pkö-io 
■ blind machen, blenden, verdunkeln, erfolglos machen, niqvicöirn 
blind sein ^ tvipköofiai, xvipka-ot-s das Blindmachen 
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Bchleiche; xvtpl-äiiig von blinder Art, blöde, »tiinipf (Sp.). — rv^iin 
(att. Deol.), TU(p-iiiV (mv-oj) m. „der verdünt^mJe " Wirltelwiad 
(Ubertr. tv<pots Sc nafinav isilino ipqivug Älc.J, Tviptov-ittö-i stOrmÜci 
(N, T.), tvipwvondiig wirbelwiDdartig (Strab. 5. 4. 9J. 

llhn, dhva wehen, bauchen; anTachen (vgl. pag. 407). 

dhn. — ifu, fou) ßv'^y. fÖT-Cre f/Sr-,*. ß^hi-s) anbauchtn, 
= wärmen, hegen, pflegen, l'ürdem, begünstigen, fö-tu-s m. (tmr 
Abb ß'lu) daB Wärmen, Bähen. ßv-e(a f. Erholung fTertwU.V — 
fö-men-fa-m u. wärmender Umschlag, BShung; Ubertr. Lindoniaf, 
LindemngEmittel, Hoffnung, Troel', Pflege, fomcntä-re bHben (Vcg«Ll 
— (*fov-mo, *fov-fm, *fovmi-t) ß-mc-s (ß-mi-t-ie) m. (anfudiniij) 
Zunder, übertr. Anlas», Ursache, Ureprung*') (Prod. Sidon.) ifgi 
noch: fomiles sunt assulae ex arborilws, rlum cactbtntur. emusstr, 
didae, quod in co optre ocaipati cibis potwjue confovmhtr FaaL Dl 
p. 88); defomilatum (a fomi/iiius snccisum, quHntS amfoveri erat tot- 
tum lignum, ibd. p. 76. 10). 

dhvä-rn, dhvä-ri (vgl. pag. 409) = fo-ra. fö-ri^). 

fS-ru-tn falt foru-s Charis. p, 55. P., Non. p. 206. 15) t 
iirxpr. Vorbof (vgl. iiuod attirm forum, id esl, pestihulum xpabri 
liuslHmve uBucapi vclat, hicttir iug sr]>ulcrofum. Jlaee habnma in 
XII. Cic. de leg. 2. 24. 61), dann: (ifl'entlicher riati, M»rktpUbi. 
aU der von Gebäuden eingeschlossene freie Platz (das fontm fr 
mnnum tvneehe» dem palatinisclieii usd CApitoluiischen Hflgal''; 
dann: Uarktflecken (F. Alicni in GaJtia IrnnspadittM , jet^t AlmA: 
F. Appii in Latiiim, jetrt S. Donalo; F. Aurrtium unwoit Itoins, jitil 
Monte ÄUo u. E. w.), for-msi-s Kiim Forum geb., titfentlich, geddit- 
lich; For-etdu-m n., Fcr-cnhi-m n., Fer-cnt-ia f., Fer-ent-ittu-m n. — 
ß-ri-s, meist PI. fo*r6-8 {fo-ri-vm Gen. PI.) f. = Ov-^, /iwM 
(= *forai-e) -=• Ovga-ai, fora-s = (ftvjrt-s) #t!(i«J*, for-m-aitm 
(^QtOEv) von aussen, ansserhalb; hinaus, nach aussen bin; /iiri- 
tiUa f. Fensterladen (Varro r. r. 1. 59. l). 

dhU' rauchen, rSuchern. 

fu. — (-/M-i-o) -ßo (vgl. #v./-o)); stA-fWe, gaf-flro rHaebm, 
berüuchem, des BfiuBhems wegen anzflnden, suffi^u-g (lüa) b, 
siifft-ii-ö{n) f. das RQuchom, RSuchening, suffi-tor (lör-is) m, SM»- 
cberer, siiffl-mim , suff%men-hi-m n, Riiucherwerk , mffhntintö-rc be- 
rRuchem (Veget.); <v-/ir {pvrgnmmlum, undr iidhac mttnd smfflm 
Paid. D. p. 79. 13. M.). — fÜ-mil-H m. Kam^h, Dampf, Brodon: 
fum-ru-s, fumi-cu-s ranchig, rauchend, fumi-dus id., rauchCutäg, 
rSucherig, fum-östis voll Rauch, eingeraucht; /ttm-ärru-m n. Bamt- 
kammer, Demin. fumäriÖ-lu-m n. iiauch-, Luftloch (TerL); fim- 
igäre rKachera, durcbrSucliern (s. -ajj-Ö pg. 17). — fQ-n-as («■-#> 
n. arspr. Efiuchening, dann: Todten-rSuchorung, -üpfer, Lei<^«- 
bestattung, Leichenzug, die iin Leichenzug geLrageno Leivh« ifmm 
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far-erc die LeiohenbesfAttung bereiten, bewirken ^ tSdten; daher') 
Tod, Untergang, Mord, Vernichtung**}; funer-eu-s ^ funebris. 
fimtraritts; tödüich, verderblich; funcr-Srius die Leiche betreffend, 
Subst. Besorger des Leichenzugea ; (*funmt-s) fuiierä-re feierlich 
bestatten, übertr. tödten, vernichten, fanerä-tor m. Leichenpfleger' 
(Gloss, Philoi.), funerä'ii-<i{n),t. Leichenbestattung (Marc. Cap. ß. 
224), funpra-t4c-iu-s ^ funerarius, Subat. -»»-»» n. Beerdigungs- 
auRgabe (Inscr.); fünes-ti-s todtbringend , todtlich, verderblich; 
Unheil verkündend, iinglüeklieh, traurig, funeslä-re durch Mord 
beflecken, achttnden; {fitnes-tri) fune-bri-s zum LeichenbegSngniss 
geh.**) (Subst. n. fimelirin PI. Leichenbegftngnisa) ; leichenbereitend, 
todtbringend, verderblich. — fÜ-ll-g-0 {tn-is) f. Ruüs, übertr. 
Schmink echwSrze, Schminke, fuliffin-cu-s, -ösu-^ mssicht, berusst, 
fuUffm-ä4u-s mit Schminkschwarze bestreut (Hier.). — n-niD-S 
m. Mist, Dflnger, fim-etu-m n. Mist-haufen, -platz, -grübe. 

(/», fou) fOY. — (*fov-u-s, *fbvi-du-s, *foi-du'S) foe-da-s 
urspr. verräuchert, räucherig = hässUch (vgl. foeda nigro simviacra 
fumo Hör. c. 3. 6. 4), BcheuBBÜch, garstig; übertr. schmählich, 
schimpflich, entehrend"), focdi-lä-s (latis) f. Hässlichkeit u. a. n., 
foedä-rc acheusslich machen, veninntalten , entstellen, entehren. — 
{*fov-ere, Part. *fom-tu-s, davon *fovi-lere, *foi-lere) foe-tfire 
urapr. rfiucherig, dunstig sein ^ Ubelriechen, stinken; Inchoat. 
foetc-sc-erc stinkend werden; foet%-4w-S stinkend, ekelhaft, foelii- 
lenttt-s id. (App. Arnob.); foet-or (5r-is) m. Gestank, Ekelhaftig- 
keit; (*foe-tu-s) foeiü-t-lna f. Bchmutzwinkel. 

(ms, (Ams (tür-is, thür-is) Lehnwort (= öv-og pag. 410; 
*9v-ig = *(M-es = (ms) n. Weihrauch, Denün. lus-ciUit-m n. ein 
wenig Weihrauch (Plaut. Aul. 2. 8. 15), lür-Öli-s, türäri-u-s znm 
W. geh., Subst. -ariu-s m. Weibrauchhändler, türi-bulu-m n. Weih- 
rauch-, Räitcher-pfanne. 

1) B. Gl. 2f»4f. 448b. — CorsBCn I. 150, 372 f. 549 f.; B. 78. 178 f. 
— C. E. 259. 698. — P. W. 103. 454 f. — M. M. Vorl. II. 229. 373. — 
2) C. V. I. 186. 18). 211 f. 261. 4). — FritiBuhe SL VII. 385. — 3) Savel«- 
berg KZ. SXl. läO. 123. — i) M. M. Vurl. 1. c. — Aehnlicb Pape W. 
B. V,: von »va. gewaltig Btampfen? — B) F. W. 103: dh% Binnen: frö- 
fio-e Sinn ^ lit. dü-mä Sinn. — 6) Dazu Q. Fischer: excandetcmtia Auf- 
wallung. Diog, L. hat dafür 9vu,6s. Bv^aaie fand wahrBcheiulich Cicero 
bei Chrysippna. — 7) DQntier SZ. XV. 69 ff.; va Od. 10. 106. — Doeder- 
lein n. 8G2. Seh. W. e. v.: ^= lipC-iTiio-s.. "fuj hochgeehrt, durch Kraft 
ehrenwerth, kräftig, tapfer, gewältig. Ebeiiao Pape W. h, v. {„schlecht 
von Eust. und andern Alten von th'ftöj abgeleitet"). — S. W. b. v, ist 
für fif-&-iiio-t {& Epentheae, vgl. tfiäa^lij, ßa^nög, ^offfiöc), alno -t^o 
„hloBBS Biegungisylbe". — 8) Bchaper KZ. XSU. 697: „von Zorn ganz 
und gar erfüllt oder fibermanut". — 9) Urupan 8t, VII. 210. 13). — 
PW. ni. 666. 974: „doM dudh durch Reduplication uub dhü atweleitet 
sei, wird fQr sicher anzunehmen sein; darauf gehen zurüok: düahi, du- 
dhrä nngestüm, itfirmiach, wild, diidhi-ta trübe, verworren, turlidua. — 
Dagegen C. V. I. 324*: iiuSnJfir hOhnoD, auch Statäitiv, kann kaiv 
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r leduplicirt selten. Vgl. I.obuck Purulip. 47. — B. Ul. 444h; !■* 

rtdere; fortasse has c dhas. quod in intens, formaret dädha», od ^^ 
gr. Ta-9tia , xm-^iiSia refern posiOil. — Sah. W. b. w. t 9nxtimJ — 
10) C, E, 269: „vielleicbt". — Von ■&«» ({leichfalU: Pupe W,(«t, Seh. ff, 
a, V,. Nägelsbach za 11. 2. 448. — 11) Bugga 8t. IV. 3«8 ff.; KZ Xll 
435 f. — V. W. 103. lOfl 369. 435. lOfiS. — C. E. 258: ,.di* Wime! iit 
dunkel". — Vgl. Änm. 24. — la) Ändere fassen 9vft]»' = OwCn, 
9vtaf^t. ~ 13) L, Ulritha au Pliti. h, n. XIII. 15. 29: arbor citri. CnW 
(lieBem cifru« iat die ^r?iya artictilata, der cypresaen artige i^kuiiidit 
Lebensbaum [ko auch Fraas Synope. p. S61], tu verstehen, nbglful 
sonst auch der Citronenbaum (mcdtta Aasyria) den Namen citma fSlut 
l>ie Griechen nannten ibn 9vov oder 9va und lernten ihn in Cjrac 
kennen, die Römer wahrscheinlich während ihrer Kriege gegen ,Tngirt>" 

— Billerbeck Flor, elass. pg. 234: *«o» = Thya cypnsaoid^*. — 14J Ufti 
pg. 173 f. — 15) So auch Pape W, ». v.: „oder weil das ftciBiff lUni 
üuerst beim Verbrennen der Opfer gebraucht wurde, s. Philoch. ScW. 
Soph. 0. C. 100". — 16) Ameia-Uentze: BUucberwerk, cWnao UAdorloi 
n. 2*74. ~ 17) B. Gl. B04b. ^ C. E. 2S7. 516. — 18) C. V. IL « 

{xviißoytqiov hat schwerlich etwas mit lofi^oc Qrab m thnn). fm 

W. 8. T.: ein Oreia, der dem Grabe nahe ist. — 19) C. V, I, «M ft 
II. 146. 3). — 20) Ameie-Hentze lu U. 3. 792: Typhoeu«, ein g^y-liiy. 
Itiesc, das Symbol des Vnlconiamns, der von Zeus mit dem BlitautnU 
gebändigt und unter einem Berge begraben von Zeit bu Zeit aiefa tn «■ 
heben ancht t,elv 'At/^i^ois, o^t ipaal Tvipmios ffifitvat tvvtis\ — Tel 
noch Prell. Gr, Myth. I. 54 f. — 81) C. E. 227: „wahrtcheinlich-; V 
220: „wenn es hieher gehört". — Pape W. s. v.: wahrBchrinU^ Rr 
Tvifflös, ei^. tauchig, qualmig and daher verfinstert. — S. W. ■. f.: 
verwandt mit Tuip, Buip? — 22) F. W. 456. — bhä glänsen- Lottämn 
Vir. 183. Pott KZ. V. 296- VI. 107. - bhag kochen, wirmv«- A»T«B 
KZ. XVII. »33. Corssen N. 267. Gre^smann KZ. XI. 88 L Hever EI 
Vlir. 263. - Dagegen Schweicer-Sidler KZ. Slli. 306: „Wir haben ja 
Rpracbgebrauehe nicht den geringiten Anhaitapunkt fflr eiue solche Ab- 
nahme {bhag , bhag „w&rmea", eecundär: „kochen, backen", „vcmhm, 
lieben") und die Vedeusprache leitet uns fOr die üranschaunng'toB AA«< 
„verehren" eher anderswo hin, — 23) Ebenso Klotx W. b. ■%. «an Ä 
(wert Igleiuhsam forimtt]. - 24) Vgl. Anm. 11. — forum: Corwe« L 
149: ilhar halten = festbegriliizter Ilaum, Vorhof, M;u-ktplBta ItMkl- 
fleeken; fort»: Corssen 1). 177: dhvur brechen: fores Thilr nla UckA 
Loch. — Klotz W. 8. V.: forum: Neotr. von fora, vgl, fimtu . fbra*. t«- 
riH, nach Anderen mit ferre zusammenhängend (vgl. qtuif: rendm iitUwl 
quo eonfoTcHt, forum appellarunt Varro I. 1. ö. 32. 41). — %^\ pHotKr 
KZ. XI. 254 ff. — Pott K. P.' I. 211. — Benary rOm. haatl lei- Jta« 
tfldten (— »»»). - B. Gl. 3*2a: con ferire, laedere. — KloU W.'s. »,: 
entweder mit fttnis eusiimmenliilngeod nach der eigeutl. Bi--leutiiiig lAif 
Zuges, cMler mit ferre, tnipei/ä, vielleicht ]iuch tpö-og (e. liöderi 6. Illk 

— 26) Schmidt KZ. XV. 158. — 27) i\ W. ISfl: bhädh Wliistigi«, Qitl 
erregen; foedta ekelfaiift. 



2) DHU tönen. — Vgl. Skr. tihvan tünen (PW. m, 1009). 

ßuiC-CCUf (Trag.) niTon, schreien, zurufen; von MOt;k«ii: nnma— ; 
SdivR'TiJp (i^^s) m. Schreier, LUrmer, Boiler (vom C^rboms) b> 
ad. 282 (Plan. 91). 

P. W. lOS. 
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DH(I(IH melken. — Skr. tluh l) melken; anBb«uten, 

2) heraus 'Hl elkoti, -ziehen, 3) milchen, Milch geben, Erwünschtes 
spenden (PW. m. 713). 

dhttgh-a-tar. — övy-ä-XTi^, Hol. OovytttJie, f, Tochter (Homer: 
G, ^Vf/a-figog, -ffog, D. &vya-tiQt:, -x^i, A. Ovy«-Wpa, Gvya-x^a, 
V. &vyct-Teg; PI. 9vytt-xiQeg, &vya-Tftg, G, &vya-TQäv., D'. 9vya-T{fiaaiy 
A. Svya-xigag, ^ya-Tgas), Demin. ^vyÖTQ-io-v; ('^vyen^i-ja-Sf *&v- 
yarp-t-rfjo-t;) &vyax^-i-<Sio-g, contr. &vyoTg'[-Sov-g in. Tochteraolm, 
Enkel, övyitt^idij f. Tochtertochter, Enkelin, Öuj'(np/-f(ö, lö-ia Tochter 
nennen (Lei.). 

Ascoli Lantl. p. 15e. Aam. 13: „»äitcendefl Weib". — B. Ol. 192b. 
— C. E, 368: „mOglich bleibt die von Lassen aufgestellte Etymologie 
aitfl Skr. duA (fOr dhugh) 'Melkerin', während Bopp daa Wort lieber nl» 
'Sängling' faBst. Vgl, Pictet 11, 353, dem ich darin beiBtimmo, dsuts 
Lasaen's Deutung den Vorang verdient". — Dclbröck KZ. XIX. 241 ff. 
(gegen Pott ibd. 36 ff.: „ein früheres dhugh ist eitel Lug und Trug"); 
„die indogenn. Form des Wortes für Tochter war dhtighatar", — F. W. 
103; KZ, XXII. 376. — Gerlaud KZ. XXI. 373; „»vyartie bedeutet nicht 
'die Melkerin', aondem 'das Kind, welches {dereinst) Milch gibt'". — 
Clnusmann KZ. XIL I2G. — Schweizer KZ. XII. ÜOG: duh: „die wachsende"; 
vgl. got. dattg „ich bin gewachaen, tauge". — PW. III. 716: „Skr, duhiMr 
f. Tochter, dauhlar, Svyättif, diiiti (Gen. düitere). Gegen die gangbare 
Ableitung yon duh, so daae die niapi. Bedentang 'Melkerin' wäre, ]&ii»i 
sich nar einwenden, dass die entsprechenden Formen im Griecfa. nnd 
Deutxcheu den Äulant in dtihitdr auf ein uraprünglicliea dh snräek- 
leuführen mahnen (Tgl. ävar), wShrend das d in dvh durch das goth. 
liuhan als uiepr. erichoint". 

DHTAR, DHUE etÜr-/.on, hervorlaiifen, Bprlngen; 
fällen, beugen, brechen; stören, verwirren, betrugen. — 
Skr, dbnr verletzen, ecbaden; sich bewegen; (IHOrv (dliurf) bengen, 
zu Fall bringen, beBchSdigen; dbviir (d/ivr) beugen, ku Fall bringen 
(PW. UI. 984 f. 1010). 

Örip. — 6if|p (^jp-o's), Sol. ip^e, m. (meist nur poet.) das 
wilde Tbier, Raubthier '), Demin. 9iiQätpto-v n. (Sp.); fu|ö-#rfp, 
(«5o'-Öi(po-e halb Thier, halb Mensch, thierg emisaht; #iJp-£(o-f tliie- 
risch, von wilden Thieren (x^ia 9i'ietia Wildpret); 6np-a, ion. 
Orjp-ij, f. Jagd, Jagdbeate; Öiipä-u> jagen, fangen (Put, öjje«'-fföjt«(, 
Bellen -cm), Verbaladj. frijpä-TO-g, &ijQä-rios; öf/pKr-ixo'-j zur Jagd 
geh., jagdluBtig (Plut. sol. an. 2); ÖriQÜ-x'^-g, #(pö-r^'p. ion, *r(p»(- 
nfp {riJQ-og), {hj^-Tiup, ion. ■aTjp^iiBp (rop-og) m. JUger, ^^-rci^ 
f. (Call. Del. 230), ÖTjpod^'p-w-s üum Jagen, Fangen geschickt 
(Soph. fr. 421), &i^pä-x^o-v n. Jagdgeräth, Pangneti, #T)eä-fia(r) 
n. das Erjagte, Jagdbeute; ^^ä-atno-g zu jagen, — 9iip-io-v n. 
(kein Deminutiv, sondern bezeichnet daa „einzelne Thier" dem 
urapr. Gattungsbegrifi' 0^'p gegenüber^; vgl. niya Orjp/oi' Od. 10. 
171. 180) WUd, wUdes Thier (äv9pia;rot )i«i »toi xol 9,)^la Plat. 
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Rep. 9. Ö71 d.)i Demin. Oi}f-iSio-vi &ijpM«ö-5 von wiMra 
giftigen Tbieren gemaoht {a).%g u. a. w.; ivtUoxos, oder auch 
^ijpioxtj, Arznei gegen den Bisa giftiger Thiere, gegen (üft über- 
liuupt); &ijpio'-iij-f (np-og) t. das thierische Wesen (.tigs. Oilu ö^ttf 
Ärist. Btb. 7. 1); 9>}piu-i}-fMH, 0>j^tä-£[>fUM zum Thter werden, 
verwildern (von Pflanzen: wurmBtiofaig werden, ron GeschwOniB: 
Iiüsartig werden), ^fi^m-ai-g t. Verwandlung in ein Thivr (hoe. 
»ttit 48), 9r)i/la-iia(T) a. bSaartiges Geschwür (Med.), ^fi-ipA|f 
Ihieriecb ^ voll wilder Thiere, muh Art der Thiere, bössrtif 
(Med.), Oiitfimdict f. ^ öijpiörfjs; ötip-tO-uj = ^po-w, 9tpn^ 
iM-S ^ ■&ijp[rrütöff, &i(p(r-nj-e, Oi/etv-ri'j, 8i]pfv-T»p m, ^ Äj^ 
Ti}£ u. s. w., '^pfv-r^iQ f. (Heg.); 6riQev-Ci-s t das Jagen, Ihj^f«- 
1*0(1) n. ^ ^rjpft|ua. 

eoup, öop, Öpiü. — eoOp-o-c, f. Öoöp-i-c (lä-og) anstOnnend, 
stürmisch, ungestüm (Hom. 9ov^g '^^Vi Ilinal IL; &ovqis i^dp. 
itiyig, Qo-vgidog cix^f), 9ovQ-u}-s id. (TVag,, Aristojib, Eijn. 75*1, 
&ove'iW-s id. (Lei.), öovp-aro-j id. (Hos.); *ot!p-tj-s m. Ueipnngtr, 
llescbSler (Hea.), Oow(i-«'-s {ud-og) f. bespringend {Nie. Ther. IW); 
'^Dvpif-Et-s geil (Hes.J. — 8pii>-CK-UJ (oder nach E. M. Ö^m-ok«: 
Tgl. La Itocbe Unters. 117J springen, hupten, fliegen, luwpriiigcB, 
anstflrmon; bespringen, berrticbten (Aesch. Eum. 630) tjuim' 
tyKvov «oiü Heg.] (Aor. f-Oup-o-i-, Fut. &OQ-ov-fAai) , poöt. TOü 
Hr)mer an und hei Herod.; Nlif. 86p-vu-Mai (spät; Coiy. »affV-«.«ni 
Her. 3. 109 /u Sop-ni-fu« oder Oop-vu-o-fMit'i*); O^-a-p«-; m. du 
Hei-vorspringen, Anhöhe, Erhöhung; Tot-9o^-va<fuv etUtv. TOt-tif 
fx-rpM*' 1) lovj dtto^v; notoiiöo: Hes.'). 

Qo\ hemmen, trilben; beimruhigen, verwirren*), — 6oX-^ 
Siibst m. Scbmut/, Koth, Schlamm; der dunkle Saft Oe« Dintci- 
tieches, mit dem er das Waaser trübt; Adj> ^ ^ifgög (Atk. X. 
430. d.)\ 9ol6-a schmutzig machen, trüben, ttbertr. betrüben, W 
imruhigen (9oi,-vva id. Chrysoat.), ^kat-Hi-g f. da» ScUmutzigmacba, 
Trüben, 96]Lia-iux(v) n. = 9olög (Eust,); floX-epÖ-C schmatag, 
kothig, schlammig; trübe (öijp) vtgtHiu); Uhertr. bounnihigt, var- 
wirrt (Trag.), &oitpo-n;-s {Tijt-og) f. das TrUbsein (Uiiipocr.), 
9oUf-ädiis V01 trübem Ansehen (Theophr.). 

6pu beugen, biegen; brechen, verlotien*). — 9pü-o-v n. «Bt 
llinseuart") (= biegsam) (vielleieht Knopfbinae, 11. 21. 86I. 0. 
Sic. 3. 10), &Q6-ivo-s TOD Binsen (Said.), 9^ä-ii-s bins«jmiek. 
Oi/v-tädfjg id., hinsenartig; Opv-a-v n., Bfvöiaga f. OrltnzHtadt 4a 
Pylier und Eleer in Nestors Gebief), 0fvü-s Stadt in ArfcMÜW 
(Theögu, can. HC). — Öpau: öpaij-iu xerbiechen, zerreibnt, WK- 
malmen, /.erschmettem (Perf. T^-dpav-O-fMii. Aor. i-tpav~m-4^^p)\ 
Ubertr. (h«ufly: ölßuv, V^CT'*) i^vvaiiiv n. s. w.)j Verlmlatjj. 9ya»- 
fl lü .; zerbrechlich; Ogav-i/o-g (Heu.), Q^av-lo-g (Suid.) id.; gauji ti j 
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f. (las Zerbrechen u. s. w., d'Qav-C-fio-g m. id.; ^Qav-fia(r)^ d-gav- 
a-jticvfr) n. das Zerbrochene, Brnchstück. 

fer, dftr, frn, 

fei\ — f6r-U-8 wild, wildlebend, übertr. wild, roh, uu- 
ge]>ildet, «grausam, Subst. fn'a f. das wilde Thicr, Wild^); Dem' 
ffri-cnhi-s ein wenig wild (Petron. 39); fert-fä-s (fäiirs) f. Wild- 
heit, llohheit; fer-lnu-s von wilden Thieren, thierisch (ferbui sc. 
caro, Wildpret); (fc-) ef-feru-s tiberaii« wild, efferäre verwildem, 
wild machen; fer-ox (öci-s) eig. wilden Antlitzes, stürmisch; im 
guten Sinne: muthig, tapfer; im schlimmen S.: übermüthig, iin- 
])ändig, zügellos, wüthend, Adv. fh'oci-ter; Demin. fcroc-ülu-s etwas 
wild u. 8. w.; feröci-a^ fnöci-fa-s (fäti-s) f. Mnth, Tapferkeit, Ueber- 
muth 11. s. w., feroci-re übermüthig u. s. w. sein. — (*/<^'-0 f©rl-re 
stossen, schlagen, treffen, tr>dten, erlegen®) (altl. fei'i-n-unt, vgl. 
Fest. p. 162; fm-turn-s Serv. ad Verg. A. 7. 498); fer-ü-la (a fe- 
ricndo, Is. or. 17. 9) eig. das Rnthenkraut, Pfriemkraut, übertr. 
dürre Zweige, fprulru-s, -äc-eu-s aus Pfr. gearbeitet, pfriemkraut- 
artig, fei*nl-äri'S zum Pfr. geh., ferulä-g-o {tn-is) f. eine Art der 
fvrula (Cael. Aur. tard. 2. 12); Fer-cni-ärii (= schlagende, ver- 
wundende, laeilc-nteSy desfruoitcs) leicht bewaffnete Plänkler, die 
das Gefecht eröffneten (eranf inter pedifes, (lui dicebantur famlitores 
et Ihentaril, qiti prupcipue in cormhus locahanfur, et n quUntfi 
pminumli siimclKitur exordivm: sed hi et veloclsshni et exerritatissimi 
leyehantur Veg. Mil. 1. 20)^). 

dnr, — diir-U-8 hart, rauh, roh; streng, grausam, gefühllos; 
beschwerlich, misslich ^^J (Adv. dure^ duru-tn^ duri-ter)^ Demin. 
dur-ius-cii'lu-s etwas härter u. s. w.; dim-ti-a, duriM-e-s, duri-tä-s 
{täti-s)^ duri'tü-d'O (tn-is) f. Härte, llauhheit u. s. w., Demin. du- 
ritiO'la f. (Pelag. vet. 16); durä-re hart machen, abhärten, kräf- 
tigen, stumpf, gefühllos machen, ausharren, aushalten, ertragen; 
diirä-tor m., tr-ix f. Abhärter, -in; durä-meti (iwiw-iV), -men-ttMn n. 
Härte, Verhärtung (die zu Holz verhärtete Weinrebe, Col. 4. 21. 
22), Dauerhaftigkeit, Festigkeit (Sen. de tr. an. l), durä-bilis 
dauerhaft, durabili-tä-s (tätis) f. Dauerhaftigkeit (Pallad. 1. 36. 2); 
dürunna n. pl. feinste Art der Pfirsiche {amygdalus peisirn L.), 
weil diese eine stärkere Haut oder ein festeres Fleisch haften, 
Härtlinge"); dure-re (Serv. ad Verg. G. 1. 91), dure-sc-erv ver- 
härten, verknöchern. 

fru (= epu, '^(»avw); fril-d"), — {*fru-d-to) fru-s-tu-ui 
(= ^Qdva-To-v) n. Gebrochenes = Stück, Bissen, Demin. frustü- 
lu-m, fmstil-lU'fn n.; frustä-re zerstückeln, zertrümmern (Flor. 2. 
2. 32), friistä-ti-^n^ frustillä-ti-m stückweise, in kleinen Stücken, 
frmtulmtu-s voller Stückchen (Plaut. Cure. 2. 3. 34). — frau-s 
(frau-d'is; 2.\\\. früd: frudi Lucr. 6. 192, frudum id. 2. 187, frud-es 
Naev. 1. 1) f. Betrug, List, Täuschung, lieber vortheilup«y «i«*»n: 

Vaniiek, etym. Wörterbuch. S7 
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absichtliehflB Vergehen; Scbade, Naclitheil; {* frau-du-s) firandä^ 
betrügen, tSuBClien, Dbervoitbeilui; veruntreuen, untercchlagm 
(fraudassis Plaut. Rtid, 5. 2- 58, frausun skt id. Aein. 2. 2. 40), 
fraudä-lor {lör-is) m. Betrüger u. a. w., fraudÖ-frix ücis) f., fra»- 
dator-itt-s xam Betrug geh., gegen den B. gerichtet (Dig. 46. 3. 9t), 
frati(lä-li-ö{n) f. = fraus, fraudä-bili-s trtlgerisch (Csssiod. I 
37;; fraud-ü-lml-u-s betrügerisch (fraudulmU Abi. Sing. Pl»itL 
Pseud. 2. 1. 7, fraudulenlts Nom. PL Cic. off. 2. 10. 36 " 
BsDib.; dazu Adv. frau4uien[tyier)^^) , frtnidutejil-ia f. betrdgerücbtr 
Sinn, Betrügerei, Betrug; fraudulSsu-s betrügerisch (Dtg. 47. 2. l); 
{*frU'd-lni-s, * fru-s-lrus) Abi. fem. frustTA {frusträ PrndenL tof, 
otiip. I. 13. Marc Cap. 1. p. 23) irrtbUmlich , irrig, erfnl^lM. 
vergeblich, umsonst; frttsträ-re tauschen, vereiteln, vsr^blkh 
maciien"), fruMrä-tu-i {habere Plaut. Hea 4. 3. 21), fru^r94K 
{tär-is) m. Tttusclier, frusträ-tar-ws täuschend (Ämob. TerU), fnuHi- 
ti-ö{n) f., frusträ-mcn (min i«) n. (Lucr. 4. 618) TSuschong, fnuln- 
ifilis tttuucheud (Aruob.). 

Coraacn I. 149. 648; B. 177 f. — C E. 356; C. V. I. 160. s) tJt. I>i 
KZ. II. 398. — P. W. 105. — Siegismund 8t, V. 1U8. 10), — |) B. ä 
198b; dhar'lenere, frrre: 9i'ii), cpij^ fcT", ^muc farlaage a portamdo dirt». 
Ht priiiiHive lummtuni onerarium »ignificaeerit. — FW. 140: frAitr writ 
heftig bewegen. lucken, vallen, tubeu, — S) Ämeia Ud. id. 17|. — 
3) FritxKL'he St. VI. 309 : ,,]H/tuitne radietn 8op (dpnaxtv) dupli- mliimt tmK 
ria cauaaliea prvdire?" — 4) F. W. 370; F. Spr. 889. 383, — K) C IL 
n2; C HZ. II. 899 f. — Corssea B. le». — 6) Corgseo II. 3ufi; dkn^ 
xütchnet irgend eine an Gewttchiien zur Ericheinuug kumniendo Euta 
Schaft oder WeBeosbethatigung. — 7) VgL E Curtius Pel. II 7« »h - 
B) F. W. 1S6. SaU; Spr 347; KZ. XX. ni: bhnr BChla^en, kSUs^ 
■- 9) Coni«eD 1. c. — Diu Alten vou fvro (vgl firmtani auj^Mitnt •• 
biUii, a fertnUu auxilio äicti, crl quia fündig et lapiäibut pugnatia»!. qa« 
tcla fa-untttr, nun tenenlur, ita upi-dlali. Panl, D p. 86). — p KrtU *• 
Sali. Cat. 60, S; ferentarii tmde dicti »iiit. ip»i amliiffunt r<fms,- t« 
lamrn rimitat, kn'f amiaturae miUlcf fuixte, qui fatidiu, ghtn-U tt tötrfr 
bw pugtmrtat; cf. Featus, Varro de 1 I. VI. 3. Vei^et I. »1 11 S_ — 
101 Pictot KZ. V. 333: dAür laedcre (vgl Skr. dh\irta Bchr\oüch sckt) 
misch. tiii:kischl „da itie Begriflu des hurtvn, bÖ»en, «chadliclien and a*^ 
deB ScbelniB und dui Narren, nlt in einander übe^ehen. m» xitatsl 
hiergegen nichU einzuwenden". — it) üehn p. 369, — is] 
St. Vm. 384. 



1) na PronominaUtamm, — Vgl. nu. 

nu. — vri, va-i (Locativ) betbeuaiide, bekrtlfUyoiide hr- 
tict-1: ja, wahrlich, fürwahr, uUerdinge, freilich wohl; Yal-i» (m-w 
Hes ; wahrscheinl. böot.) ^ W, s. ki pag. 161; ^i-üi-vn lApolL 
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l»ron. ß4) vgl. lyd pag. 235, tÜ-VT] (ep. dor.) ^ ffil pag. ülS; Sti-v 
s. St, du pag. 319; ii*v-iisi tt-v-l u. s. w. s. fti pag. 151, 

wo fgräkoitaliach). ■ — Viu f^ Skr, nö»): Dual: vü-i Nom-, 
i-^-.v Gen. Dat,, vw-t, vw Acc. (leüteres bei Hoin. nur II. 5, 219. 
OJ. 15. -175), wir beide, uns beide. 

na. — ne (tine) ^ v^, v«/'), nur bei Pronom.; mit be- 
gleitender Affirmation: hercle, edfjtol, meraMor, nifdhts ßdiiis ja 
wahrlich, ja bei Gott. 

»lü. — Plnr.: DÖ-8 Nom. Acc., nö-bi-s Dal. Abi. uns (nis 
Paul. D. p. 47); PoseesB. nns-tfr {-tra, -livm) unser; davon Gen., 
Ring, itosln, nosirüm (utatt tiostrotvm) als Gen. des Fevsonalpvon. : 
unser, unter uns. 

C. E. H17. 820. 5S,S, — F. W. 106. 111. — RoBcher 8t, III. WS. 
— C. E. 320; „vielleicht" ht na aae tua (s. 8t. ma) entBlandsQ i &38: 
„die Verwandtschaft steht wohl auBser Zweifel". — F. W. 1. c. ; Skr. na 
in e-na; Znod na enclit. Particel; Skr. nan i?iiclit. Acc. Dat. Gen. des 
per». Prou. 1. P, im Plur. - PW. I. 791 (ena — a + nai"). IV. 82. — 
1) Vgl. Hand Turaell. I. p. 23. Rifcschl Plaut. 1. prokg. p. XCVIl. — 
LamhinaH: „omtiis liLH vcleren kabeat hanc partkitlam sine dii>htli<mgo 
xCTtplam". — Brtjmbacb Hfllfeh.: »k, nicht nur. 



nicbt, damit nicht, auf dass 
) damit nicht, auf dass nicht (PW. 



2) na negative Particel: 
nicht. — Skr. na: 1) nicht, 2 
IV. 1 ff.). 

IIa. — VI]- untrennbare, meiat ep. Particel, welche den Be- 
griff dee Woi-tes in Zueammeuaetüungen verneint: viffftxog (vtj- 
iytl(/a) vnvog ein Schlaf", aus dem man nicht leicht erweckt wird; 
rtj-Mßdi/S ohne Gewinn; nfxEiito^' (^vij-axcatös) unheilbar; viixovajvg 
(vt)ätiovatüs) ungehört; vijhyVS (vti-alT^yia) rQckaichtaloB (Hea,); 
v»(Itijg, vrjltjs (ytj'ilcog) ohne Mitleid, vijltlxiä-si')\ vtifit^i^g (v»j- 
äfurpTKvfo) unfehlbar, untrQglich, wahrhaft; vrlvefw; (s. pag. 28) 
windstill, ruhig; vij-wafrtjg ohne Leid; vtj-jtKvffros (Lycopbr. 972); 
vi/'ncitios, v)j-?t(xi»^g ungekämmt (ätitiviazos Hes.); wij-jmvO'iJs ^ 
v((?r«B^Si iri])na$, vfjJtwriog*); ir^-nlctnog ungeHochten ; i'ij'-jroii'Oä 
ungestraft, straflos; t^'ptSfios (vti-äfft9fxög) unzUhlig; v!jatj-g (&■ W. 
ail pag. Ü5J; v^-UTog ungerBcht; irj-üifios atheuilos; vijipta (s. W. 
iihh pag. 37). 

na. — nö bei sehwächerer Verneinimg; nS (mit Vocalsteige- 
rung) bei starker und entBcbiedener Verneinung, alsn in Verboten 
und in vei'ueinten AbaichtsBätKen |«'.' in der itltesten Zeit vor- 
tierrachend, neben tiei; »r, nW, viel feltner ni, neben einander im 
Zeitalter der (tracchen und des (JimbcrnkriegeB; tic'i vorherrschend, 
ne halb ho oft, ni nur einmal in der lex Julia, 45 a, Chr.; nur 
IIP in der augiist. Zeit, doch neben iieve noch tiive]"). — ne: 
-uS: V'des-tti, }>irgis-ne, poltstiie u. s. w.; i-go-iie, tu-tie; juM'ue, 



lamen-ne, . 



U-M u. B. w.; nS*: ne-cubi, ne-ater, 



viuptam =) nunquam (s. pag. 95 f.); {ne oetm-m ^3) iwim, (m 
unu-lu-s =) nullu.t, (ne oini-culu-s ^) nitiffulu-s (s. p«g. 781^ 
(*Me-iffM-8) negarc (s. pag. 21); (ne-AemoR =} nemo (e. png. 34^^; 
ne-gueo (s. pag. 160); Me-/b« (s. 1. 6Aa); (ne-t-olo =) mo/o (b. »of 
wollen); ne-scio (s. aaft schneiden); nl«: nt-Aii (s. pag. 356), 
(b. ffla meesen); ni-si (s. sava); ttec-opinu-s (s. pag. 34); »e^otni-m 
(s. pag. G8), neg-les/o {s. laj?); ne-que-dum, nec-dum und noch nicht 

— nö: ne-iium nun gar nicht, vollenda nicht, geschn-eige dcna; 
r^-quam (b. pag. 160); ne^^uä-guam aaf Itiine Art, und Weise, gm 
und gar nicht, ne-quid^uam vergeblich, umsonst, ««-c« («. r«r 
wollen); nl: m-mirum (s. smi). 

Corasen I. 786 f — C. E. 317. — F. W. lOö. — B. Ol. SOI«: tl 
mihi vidclur, a stirpe demomtr. na (wogegen Curt. 1. c: „kommt (out 
in ganx anderer ah negativer Anweudunz vor; vgl. «a^ <— nae, ra"). — 
]) Ud. le. 317. 19, 4»a. 22. 418. — AmeiH-Hcntze: Femini nalbildttnc Bat 
*!]■ und aXtiirit „die.nicbt frevelnde", im Og«. xu den pflicbtre rgt t tato, 
daher „unatrÄflich". — Vgl. S. W. s. v. — 3) Das Wort ist noch sieM- 
lieh dnnkel. — Beruh, gr. Etjm, p. 6; nu nicht ernährt, nicht erwaehsf« 

— ÄehDlicIi C. E. 464. 486: „aua »rj-Ji«-n-o-e. Deminntivbildung , ei^iU 
sich eine W. zu" (gegen Froehde: W. irt, idcntiSciert mit lat. o^m, 
W. quil ~ DOntzer KZ. Xll. 21 f.: dp erreichen, trelfeu: f,iTios W- 
stondig (vgl. pag, 32), v/,inos vrekher nicht triCFt, abirrt. — ^xAeknliek 
Ä. üoeWl KZ, X. 39Ö: i'w lO-j = ap-lit-» = trefflich; v^mo-s ^= fq-^xM.« 
= in-ep-f«-ji albern. — Eine andere Ableitung: vq-ßi'a ohne Knil » 
schwäch, Mrt, geistig fichwacb, thörtcht e, S. W. a. v. — Dort mi 
übersetzt; nnmSndig, jnng; übertr. kindisch, tböricht, bethOtt; lefawadi: 
viixixios: unmündig, übertr. kindisch, tbOricht, einiUltiK- — Scfa. W 
9. V.: vi]-fltitir. fjiog: unmündig, in-fana; übertr. kindisch, nuerfabt^k 
einfaltig, tböricht. Ebenso Pape W. b, v. - 3) Vgl, noch Ritachl Rhm 
Mus, VJll, 48.t, 



;t) NA sich beHgon, — Skr. ua-ni 1) sich beugen, aiek itt- 
neigen, 2) eich wegbeugen, ausweichen, 3) beugen, biegen (PV, 
IV. 40); zu na vgl. na-la-s gebogen, na-tis Senkung. 

vo. — (co-ii, vo-ai, vo-ai-a<pr, t zu 0, vgl. tva ^ c^p») **■ 
c-q>i(v) ^ na-ii-bus, Adv. abwärts, getrennt, gesondert, oatfenL 
seitab; Prttp, mit Gen.: fern von, weg von, allein, obnu, aiUMr; 
V0C9i-!:uj entfernen, trennen, entwenden, bei Srite BehafTeq, Mai 
(dies nur bei Hom.) sich entl'cmen, fortgehen, verlassen, Obrrti. 
Bich abwenden, verwerfen') (Pnt voaipliioi,a.tt. vo«ipiw, Aor. f'-vötf^iw. 
hotn. voaipt-oäfitjv, -aaäfitiv, I'art. voa<pi-a-&ti-g); voaqr>i'-dii>-g- i«. 
&pai<[i;(Hea.); voatpi-66v (Enai.); voa<pi-a-fiö-i m. Entwendung, Utifw* 
srlilagung. 

Vi). — vüi-TO-c m-, vÄ-TO-v n. ßllckcn, ßUckensttlck, bnita 
FlSche, MeeresvUcken') {ivDiu vüitu 6aXaaiiiti\\ voii-io-;, lom mla fc 
vcüi-nfo-s /.um K. Köh.; vtaz-Ctm d.-n Kflcken wenden, Hiobcn; 4« 
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Racken bedecküo (Aesoh. Ar.), väti-a-iia^r) n. was man auf dem 
Rücken hat; vatiSafö-s, im-vioxidiv-^ m. eise Uaifiscbart mit einem 
Stachel an der RUckenfiosBe ; verc-tv-g m, der auf dem Rücken Tragende 
(Lex.). 

nS. — nä-tl-S) meist PI. nä-tc-s (na-ti-vm), f. Senkung = 
Hinterbacken, Hinteres, GesSsa. 

C. E. 320. 509. — F. W. 110, — Windisoh KZ. XXII. 271. — 
1) Seh. W. e. V,: „wos offenbar verwanitt mit Wojint, vöatoe, doch ist 
eine nähere tieuhina; noch nicht mit Sicherheit zu geben". — 2) Ebel KZ. 
YI, SOü: Aul' iinu lüsst sich vielleicht vmzoq, vütov ak vö^sTog zuräck- 
l'übren. — Sth, W. h. v.: „vielleicht ittamm verwandt mit vivio: der sich 
Neigende". 



1) NAK erreichen, erlnngen, treffen. — Siebe 4_) ak 
erreicben pag. 11. — Skr. na^ (so viel als nf, vgl. naksh) er- 
reichen, erlangen, trefi'en, zu Theil werdenj antreffen; eintreffen; 
naksh herbei-, hinzu -kommen, sich einfinden, erreichen, erlangen 
(FW. IV. 7. 80). 

na-nci-sc-i (statt *noc-n(-sc-t, vgl. fru{g]-nisc-i, con-qui[c]- 
iii-:ia-i) {nac-tus, na-nc-tus'') erreichen, erlangen, treffen, theil- 
haftig werden; altl. na-nc-ire, -%ri (nanciant üraccb. ap. Piiac. p. 888, 
cl. Fest. p. 166; rc4UMcUur siffttificat reprdiend'ti Paul. D. p. 276. 
16). — {^n<x-es, vgl. gen-es n. b. w., *nec-es-lo, 'nec-es-li) (nec- 
cs-sa-s Ter., nec-cs-u-s C. I. L, I. 196. 4) nec-es-su-m (Sltere 
Hcen. Dichter) (nec-cs-si-s: vis magna necessis Lucr. G. 815 L.), 
noc-es-se (nccessum, ntcessc mit esse, habere) es iät nahe ^ un- 
atiB weichlich, unumgSngliob, nothwendig^); nccess-äriu-s id.; nahe 
^ verwandt, angehörig, verbunden, befreundet (Adv. necess-ario, 
-/tric)i «eccssi'tä-s (tätt-s) f. ünaus Weichlichkeit «. s. w., Nöthigung, 
BedrangnJBS, bindende Macht, Verbindlichkeit; ni-cesstlü-d^ {in-is) 
r. Verbindung, Verwandtschaft, Freundschaft; Noth wendigkeit, Noth 
(in dieser Bedeutung Bptit«r statt ncccssitas); necessä-rc nothwendig 
machen (Ven. vit. s. Mart. 2. 412). 

B. Gl. aOTf, — C. E. 309. — F. W. 106. 370. 469; Spr. 132 f. 334 
(wo ipag. 11] {fix gedeutet wird: „t-vett^ nak aus «ak Causale"). — 
J. Schmidt KZ. XXill. a70, — Bchweizer-Sid5er KZ. XIV. 436. XVII. 
308 f. — Windiach KZ. XXI. 4S0 f. — 1) Brambach Hfllfab.: „nactus 
beaeer als »aiicfus". — 2) Coraacn II. 238; N. 273 f.: ^ tte-ced-tu-t 
nicht weichend ^^ nnauBbleibliih , nothwendig, active Bedeatung wie 
circiimepectHi umschauend; »eeesse entweder ans nrccaev-i (vgl. ipsui, 
ipse) oder aus iiecessi-s (vgl. magis, tnage) oder neutr. zu neecsii-s (dies 
wohl am einfachsten). — Frochde KZ. XVIII. 160: neeCo; necasiludo 
VerwandtachaA, netxaarüts verwandt. 



2) HAK Terscbwindea, verileTben, 711 Orntide |rClie«. 

— Skr. nst^ verloren gehen, verscb winden, vergeben, xn öniai« 
gehen u. k. w.; cansat. Terachwinden machen, vertilgen, zi>rrtArtB. 
ZH Grunde richten (PW. IV. 76). 

V€K. — V^K-u-C [v-og) m, todter Leib, Leichnam, von Meiuchni 
I'liir. dip Tndten, Verstorlifnen (ion. poet, Herod. und epJlL Ptom: 
tlom. Dat. v[)iv-(aat, »eltner vfxv-aai; Acc. vcxv-gi v Num. Am. 
Sing, bei Ilom., i bei Att.); V^KU-m f. Todtenopfer (Tit«l <)m 
11. Geaangee der Odyssee), um die Todten aus der Ünlrnitll 
her&ufziibeschwtireii (vgl. vtxvla z^ijaäfuvov tia9tiv xt^i rov JÜptt 
Tov ßiav Herodn. i. 12. 8), vixva (Euet. 1171. 21), wfxwsia (i^.) 
id.; vtxv-döv nach Todtenart (B. A. 041); vtxv-ialo-^ tn. die Tapf^ 
der Seidenraupe, die einem Todten ähnlich ist CAribt. h. a. 5. 19V 

— V£K-ä-c {'äö-o;) f. Leichenhanfe (II. 5. SSlJ und 8p.). — v«- 
p6-C m. = vixv-s (vfBpö rfpo-j Liicill. 78), vtxg-ixö-s dna TtutUa 
betreffend, f(Kpo-iij-j (rijr-oäj I'. das Todtaein (fip,); vtx^-nv iwh-*;) 
m. BegräbnisBort (Pallad. 1-16); vtxgö-a todt macht-n, t5dt<-n >>V- 
Btumpfen, N. T.), vixQto-at-i f. das TSdten (Sp.), das AhstctWs 
L-tnxelner Glieder {N, T.), vtttgaaiiio-Q zum Todten geh., tMUxk; 
vtxfo-ni'^g, vatf-äSr^g todtinartig, leichenShnlich ; (vfx^-ifio) t«sfa|i- 
ttio-ff verreckt, von todten Thieiin (Sp.), 

VOK. — (vox-to, vo«-ijo, j'o|o) vöco-C, ion. fovao-g (»gL •norJ« 
noxa und avv statt ^vv'j in. Krankheit, Senche'l; VoW-Uf kwA 
sein, kranken; voof)-fitt(i) n. Krankheit (vovotjf*« Hippokr.l. DenÜB- 
voa^pät-io-v a, leichle Kv., voainiat-ixö-g krank , rooi;» n-i lä^ri; kiwik. 
kränklich; youii-Jo. vool-la krank machen (-o-pat krank wenles , 
voaiv-io, vöaev-pa (Hippokr.) ;= vooioi, vöaiifuii Cvoatt-vjta, •*•- 
aniW) v6aav-ai-g f. das Krankwcrden^ voc-epö-c krank, nni4rtufi-i 
krBnklich, weichlich; V0C-iip6-c krank machend, bes. von llegcDdan. 
ungesund; voc-i^^ö-c krank (Hippokr.); vtxst'ilur l i<tOt',l'fiti SnU ) 
Krankenspeise , Arznei (vouijAtia' ipapfiaKa, r« OiQtrnttTixä SoitL); 
voatfl-tv-w krank machen. Med. krank nein, einen Krnaken pB^m, 
voOfiX-ciSyla f. Krankheit, Krankenpflege; t-ova-alto s ■*= vo«bJä; 

VUK. — (wK-zi^ vgl. Skr, niik-lis, vvx-t} VuE (nvm-w;) f. 
Nacht („keines Menroüen Freund"), sowohl din Nschlxeit, ala vra 
oin/.elnen Nachten, Dunkel, FinstemisB*!; i'üxr- lo-^ , »-vitt-jf»-;, 
i'MCT/p-iU'S, vnxHß-ii'iJ-s, vuxrfp-ijöio-snSchtlich, bei Naoht; vuiCTcp-l< 
iid-og} f. Nachtvogel, Fledermaus (Od. 12, 433. 24, 6) (ein pb4 
Upp. Hai. 2. 200, sonst iiiupoMltijs); vuKTEp-eü-iu »ich di« Kschl 
Hul'halteu, wachen, wKrc^tv-r-ixo-s zu nSchtl, Vemclitungea gp- 
sthiukt, vt>xi(^v-r^'-s ni. bei Nacht etwas thtiend (bes. Jftg«; Iwi 
NaohlJ, vvxTe(/ev-fut(T) a. Nachlqnartior, vwcttft-la f. dae ZubritiMD 
der Nacht mit Etwas; vvxüg-ita oder vvxTtf/iiti n. l'l. Nuchtwachw 
(Sp.'f; vÜK-TUip bei Nai'ht, des Nachts (Ggs. (ii9' ifpiftrs)- nw»- 



itdtjSt wxtuJt^g (EugL), vvxxsQo-ciStjs nachtariig, scbwarz. 
(unorgan. Aspir. für vuk)*): ViiX'O' vvxziag, vvktI (HeH.); vux-io-c 
nächtlicb, bei Nacht geGchelieod oder thuead; vux-Eu-w die Nacht 
durchwachen (Eur. Hhes. 620); wJ);(w-;io{r) n-, vv^t-la f. das Nacht- 
wachen {Siavwtzigtvats Hea,); tv-wx-o-g, iv-vvi-io-s = vvKUfos 
n. s. w.; (ivä'vvx-t£ (Adv.) 9 Nüchtc lang (IL 9. 470); rrav-wx-o-g, 
nttv-vvx-io-i die ganze Nacht dauernd oder etwas thuend, nav- 
wX'i'S (W-os) f. n&clitf. Feet, Nachtfeier (das Nachtwachen des 
Trauei-nden, Soph. El. 92). wovtox-^m die ganze Nacht etwas 
thun, lies, eine Naohtl'eier halten, Ttawvxtl-ftö-g m., 7iavvvxte-fui(t) 
II. = Ttavvvxls. — Composita; vvxTt-ä^o^iog, -xXinTiig, -xäga^ u. a. w.; 
vvKto iidrie, ■&i;png, -ftorj/ff ii. e. w.; fvxx-trhtog, -cyiQdla, -tjyoglto 
11. a. w.; wj-ttvjtje, -lygeaia: wxtl-ßögog. 

n*it'. — nex {ner-is) i. gewall^anier Tod, Mord, seltner der 
natürl. Tod, Ubertr. Verderben, Onglttok; (*ncc-u-3) neca-re tödten; 
qviälun, uiubi'ingen (Perl', nec-tiit Enn. ap. Prise. 9. p. 861; »ice- 
lu-s 8er. Samm. 33. 627); nceä-lor m. (Macrob.), -trix f. (August.) 
Tödter, -in; e-necare völlig todten (Peif, e-tticaiit Plaut Asin. 5, 
2. 71, Fut. ex. e-nicasso id. Most. 1. 3. 55; Part, e-necä-hi-a, e-nee- 
<tt-s); nrqu-äli-a (dctrimetita Fest. p. 162); de-nic-ätis , drnSc-äli-s 
den Tod absühnend (feriac denecairs ein Leichenfest; dcnicahs, guae 
a mcc itp2>rUalae svttl, quin rcsidrniur morluis Cir. leg, 2. 22. 55); 
inler-nec-iii-m a. (Not. Tir, p. 123), viter-nec-ic-s f. (GIobb. Philox, 
Isid. or, 5. 26), ntlrr-nec-iö(ti), -wjc-i-öfn) f." Verniobtung, Unter- 
gang, Tod, T&dtung, inier-nec-ivu-s tüdtlicli, verderblich; 
Ir-s {pcrtiiriM Plant. Mostel. 3. E.) f. Untergang, Verderben, Un- 
glück, (ibertr. die verderbenbringende Person oder Sache (perMi- 
(:(-ö|«J Jul. Valer.), prrtiid-ösii s , -äU-K, -ä-Iiili-s verderblich, Unter- 
gang bringend. 

nÖC. — {*noc-la) noxa f. Schaden, Schuld, Vergehen, Strafe 
(=• der »ur Btrafo ?Aigefügte Schaden), nox-älis zum Schaden geh.; 
(*noc-l-ia) noxia f. Schaden, Schuld, Vergehen; noj^'tu-s zntn Seh. 
geh., echSdlich, schuldig, sträflich, noxiSsu-s (Sen.), tiDri-ali-s 
(Pnident.) id.; noxiliul n f. (Acc. ap. Non, p, 143. 22), noxifia-B f. 
(Tert.) = Horia; ob-noxiti s (ohnoxi-ösji-f! Plaut. Trin. 4. 4. 31. Enn. 
ap. Ciell. 5. 2. 30) wegen Schuld imterwoifen = schuldig, atraf- 
fSIlig; Ubertr.' unterworfen, gehorsam, «rillfährig, verpEichtet; 
demUthig, knechtiach; preisgegeben, ausgesetzt; vÖi:-itu-s, noc-icu-s 
schädlich; nöcC-re (noc-ui, tiori-lunt; altl. Perf. Conj. tioxii) schaden, 
Abbruch thun, verschulden*) (als Trans, nur im Pass.: beschKdigt 
werden), Part, nocr-n-s schädlich, schuldig, Subst. TJebelthSter (Adv. 
nocntkr), noccnt-ia f. Schuld (Tert.); innox unschuldig Unser, ap. 
lleines. cl. 20. n. 144). — [mc-ü) ItOX {i">r-fi-s) f. — vvS') (Nom. 
Sing, nof.'lt-a Enn. Ann. 92 Vfthb, Ja-imä Jahrb. 89. 714), oerson. 
' Nox die Göttin der Nacht; me-lc dca Nachts, bei N«b 



: 



L 
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(■noctis) flie Nacht hindurch, während der Nacht; tri-noiliu-m o. 
Zeit von drei NSchton; noc-fiir iiu-s (ttorturn-äli-s Sidnn. Alcim.) = 
vvK-ttQ-ivö-g^ mcte-sc-ere Nucht werden (Für. ap. Non. p, 145. 111; 
(noc-la^ prr-rwclä-re ühemachten , nocla-nter (^ nocir, C^saod.); 
(ttoc-lu) noc-tit {statt tioctu-i) = noiie; noc-tn-B f. Nachteiil«, KSu- 
chen (ipiod nodu canit ac ttsiilal Varro L 1. 5. 11. 76), Xottna 
in&nnl. Beiname, ftoclu-inu-s vom Kaiizviien (otvli Plaut. Cun:. I. 
3. 35); nocluä-lumJus gern bei Nachtzeit reisend (Cic Att- 13. 1.21. 
nie. ^ (nic-i-o) ulg-e-r (ra, >'u-m) eigentlich: nSchti),' = 
dunkelfurbif;, schwai-z, dtlster, finster; Ubertr. dtlster, trMiiri};; ain. 
unglUckbriugend; vom ('har^itic: eehwaris, boshaft, böse^J |v(;L 
Uic, pro Caeo. 10. 27: Sex. Ctodius, cui »otncn est Pbormio. «r 
mif¥us fiigcT. nct minus confiticns, i/uam iße TerctUianujt est n«r- 
mio; Hör. Sat 1. i. 85: hie niget- est, hunc tu, Itomafte, cafftoj: 
Niger röm. Beiname; Bemin. nigel-ius schwärzlich; yi^eltu^«. St- 
;/EW-i-ö(w); Niffr-inus, -ina; Niff-id-iu-s (P. Niff. Fitfulus, gelehrt« 
ZeitgenoBse dea Cicero und C&aar); nign-ti-a, ni{/ri-tü-d-o (ün-ü) (- 
nigy-or {ör-is) m. achwarze Farhe, Schwarze; niffrÖ-rf schwan «n 
(Liieret. 3. 733), fichwärzen, verdunkeln, Part, als Adj. echwan, 
ilimkelfarhig; nigre-re achwari: sein (Pacuv. Ate.), ni{ftc-,l-Q (M-tf) 
f. ^ nigritia u. s. w.; nigrc-nc-erc üchwarx, dunkelfarbig «rerdea; 
{*Kigrt-at-s) nigrteärc schwärzlich sein, Part, als Acjj. scbw&nlich 
U. Öl. i'07b. 211b. — Cor«Ben B. 423. — C, E. IGI f. — p flf 
loe f. 370. im; Bpr. 9il'lnak Nacht), 132 {nak verBcbniDden, vi?td«rW 
zu Qmnde gehen). — ij C. E. l. e.: „vielleicht mit Schweixor (KZ. X' 
79) auf »oio*« zurückinnihren. Schwierig uher bleibt die homvr. Fwv 
mit ou", — Knhn KZ. II. 139: noi'; t "" » (' wahrsch. wegen dt* i 
Rchlieben, wie man wohl aus dem ep^»owooe BchhcBaen darf). — Scfawetm 
KZ. 111. 379: vöeot, vovaos von W. iiuf (vgl. Skr. pdf epringea, (•■ 
Kate, ahd. luuo(n) Sprioger). — Aebelich fi. Gl. L c. : inutalo x in g - 
2} Schweizer KZ. Vlll. 226: „im hohem mid nalOrlioben Ältertbomem 
Bild dei Dunkels und der Sünde (mhd. trüebt und vinnter aU di« nnM 

" ■ ■ - 3) G. Meyer St V. PI. - 4) So »ach J)6im- 

6) B. Ul. assa: a nif «at; 



und, Nieinanilea Freund*'. 

lein 3, 175. 6, iSl: verwandt u 

fx ntc-ro (XpUcari iMitrut, mutala lenui m »ediam. 

DOderlein 3, lOH. 6, 236: verwandt mit vt% 



^. E. S72. 



■A) SAB Blampfen, drücken. 

voK. — (vax-jfo) väcciu. att. voTTLu (Präaenslbmien erat _ 
apaterer Prosa) feststampfen, l'estdiUeken , dicht anfttlleii (F^t. vihi, 
.\<>r. (-f((£«, ilom. nur Od. 21. 12'J äfupi de yttirm tva^ Vnt- 
vi i^a-futt); fdK-io-f üusammengediehtet, gefitzt, gewalkt (i iiiin'' 
tov; nilovg nui « iiiniXtu Hes.j, vox-tr/-s m. Walker; vuni-f ■» 
i-ßxtoj, i'ttffto-ii]-s (n;r-os) f. Dichtigkeit, Derbheit. 

nar-ln, »nt-la, nar-ca va. Walker (eonat fuHo), naei- mma- 
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■s zum Walker gehfirig (App.); Nalta Bein&ma dar gens Pi- 

ADgcruiaiin St. V. 388. — C. V. 1. 315. 43), — V. Sprl^M. 



NAG. — Skr. itag-nfi nackt, bloss (PW. IV. 15). 

nilg. ~ {miif-dU's) nü-(1u-H rein, nackt, bloss, kahl, leer, 
nichtig (Adv. nude), Demin. tuulu-lu-s: mtdi-lä-s (täli-s) f. das Ent- 
WÖBatsein, der Mangel (Cod. Theod.); niulä-re entblössen, aufdecken, 
enthüllen, nuää-ti-ö{n) f. Entlilössnng. 

Bugge KZ. XX. 12. — Corssen B. 101 f. — Schuchurdt KZ. XXI. 
4*S. — 8ohwei»er KZ. Xlll. 307; XIV. 160: niidue wird gilt al« eine au« 
nogi-ith zuBammengeiogenß Form [von Leo Mejer Vergl. Gr. II. 1] anf- 
gefaaet — Vgl. Mikloaioh Lex, b, v.: Jiagi, lit, nogas, goth. naqaths, 
ahd. naehot, nihd. nackent, ags. naeod, und, naktr e necqeidhr. Skr. naqna. 
— PW. IV. 16: nag lieh Bchämen — unbelegt (v. 1. Kr laij , logg); dazu 
Siilileicher Formenl. d. kirchensl. Spr. pg. 104: eine zweifelhafte, Tiel- 
leieht aus nagnn erschlossene Wnrzel, 



NAGU binden, knüpfen. — Vgl. 3) agh, angh pag. 22. 
— Skr. nah binden, knüpfen, nmbindon, anlegen (PW. IV. 83> 

neg. — iiec-t^6re (vgl. fkc-t-o, pec-t-o, ptcc-t-o) binden, knttpf en 
anknUpfen, anfügen, verbinden, verknüpfen (Perf. nexi, Comp. 
-nexai, -ncxi, Part ntj^u-s), ad-, cir'imi-, co-, in-, inier-, oh- (oh- 
»ectcre obtyarc tnarimc in nuptüs frcquens est Paul. D. p. 190. 11), 
pro-, sub-na^tcrc; uex-Src (Liv. ap. Diom. p. 366); (*nEG-lu-s, *««■- 
läre) naäre (Lucr. 2. 99); (ncc-tu) ncxn-s m. das Knüpfen, Schling l'H, 
llmBchlingniig, Verechlin^ng, Windung; der Kechtszuetand des 
iirxtts (Nbf. neru-iH a.) SchuldtiBrigkeit, Verbindlichkeit, Verpflich- 
tung, Mö^a-ösw-s voll von Schlingen; (nec-H-ön) nexio f. Verknüpfung 
(Amob., Marc. Cap.), {npc-li-U) tieM-li-s, nexX-btli-s zusaramen-ge- 
knüpft, -gebunden; naä-bunde Adv. beschränkt, knapp (Jul. VaL 
r. g. Alex. M. 1. 2). 



1) NA« sich freuen. — Skr. oa-ll-ll befriedigt sein, ver- 
gnügt sein, sieh freuen; caus. erfreuen (PW. IV. 26). 

vab. — viiö-U(JO-c (vnvog, 14nial bei Homer) erfreuend, er- 
quickend') (das Wort noch bei S. Emp. adv, niath. 7. 273), vjjdvf*- 
(o-s id. (jtvoiij Opp. Hai. 3. 412); ä-vuvS-ig- o^x evägtatovl?] Hes. 

ii-va&, ö-vifc; ö-va, ö-vi. — ö-vi-vr|-fii erfreuen, fördern, 
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helfen; Med. Freude, Vortlieil, Nutzen badea , bicI 
freuten, sich laben, geniesecn (Prüa. Uoin. niir fivlvrj-at II. '24. 45, 
oviväaa Plato Phil. S8; für daa Imi.ei-f. Act. stete agsliowi Fat. 
ö-v^'-ff-w, -ofiaii Aor. Hom. oit-övij-io , Ojit. tm-öra-to, Imper. 
o-vij-oo, Part, o-v^-jitvo-s, spätere Dichter m-vij-^t;»'; Poeai« und 
Prosa: Opt. a-va-[-i>Tjv. Inf. S-va-a&tii; Aor. Pass. (ö-vij-ftiij-v; Aor. 
Act. ä-vtj-ua Ar. Lys, 1033)*); Nbf. ü-vl-ux-m (Ath. 2. 35, c); Vw- 
haladj. o-vii-xog ( önolitvaTÖg Suid.), dviji-ikÖ-s nutzend, Untalw 
(Lex.). — fi-vn-ci-c f. Nuken, VortheU, Genuas, Wohlfahrt (Hom. 
nur Ü(I. 21, 402), 6v^<si-no-s BÜtKÜch, erspriesslich ; ai'rfCi-MoiJi 
dem Staate nutzend (Simon, hei Plat. Prot, :Mti. c); 6-vf\'Viif 
(lop-og)' ow'iji(ios, ÖnjOii' (p/pMi" (Ht's.); 'Oi'iJ-rwp Priestt^r H«« Z«U 
auf dem Ida bei Troja fll- Iß- fOl f.); 'Oi'ijtüp-Wijc Sohn de« 0, 
PhrontU (üU. 3. 282j; 'Ot*rJ-rij-f, dor. 'Ova-tä-i, Vv^^-aa-e, thßm- 
ao-g, Ovaa-iu-s, 'Ovual-wv, Ovtta^-f^o-g, Aioväto-g, jittiverro-g 
u. B. w."). — ö-ve-io-c, ion. o-vii-io-e, nützlich (Les.), SuporL i-r^- 
ioto-s. ^- övt-i-ap (öw/-KT-of) n. Hilfe, Beistand, Nubten, HeÜ, 
Laheal, Pi. erfreuliche Dinge = Kostbarkeiten, labendes Moht 

C. E, 7lö, — F. W. 108. — Nebst Cnrtins, Fick auch: C'lenun St 
MII. S9 iVCTMiniJlimum est a radice uand drltctaniii wmnt drfcntdert, 
Ht fit aptisHmum iomni epithcUm); FritEsche St VI. BOU; Schenkl Zejt>cb. 
filr ÖBterr. Gymn. 1864 pg. 3M (dagegen im Wörterb. b. v. AruUrch 
lieütimmend). — Düutzer KZ. XIII. ly. 23. XV. 349: bu quälen, waroo 
ivii, tvuTif 8vii6e = nicht quälend, erquickend; vgl, vKfoi cfnr^uaiv. — 
Analarch: vr,-Svta '— dv-ex-imos woraus man sich nicht leicht h«r*W' 
reisBt, also '— vi'iygrtos „ein feiiter gesunder ^cblaf". — Batlui. l^eiil 

I. p. 179: fqdvjioe, '^di'fio;. dann hing man an das vorlu-rgeh. Verbva 
ein •, da« man dann ku ili'tiuoc log (dapepen spricht noch PW. *. « 

II. 14, 263. 16, 454. Od. l;l. 70; IVbow macht li'mer wühl nut HvM 
l^cIteDtl, dasB die Annahme eines uralten orthogr. icrthiiiuii, nus deoi 
VerachwiDden des Digamma entstanden, sehr inisslicb Bei). — Am«»- 
llentxe xu Od. 13. 79: voa iweifelhafter Ableitung, wahncheinlidi „«■ 
qnickODd". ~ S) C. V. 1. 166. 16). 194. 60). II. 36; Tgl. Frilamlli' St 
VI. aai - 3) Fick KZ. XXII. 231. 



•2) N\II töDen. ^ Skr. nftd 1) schwingen, er?.itt«ni, ribrart, 
3) ertönen, hrtllien, schreien; causativ: l) in schwingende , itittcmde 
Bewegung versetzen, 2) erUinen machen; intensiv: ll in schw, 
aitt. Bew. sein, 2) schwirren, sausen; brüllen, heftig ertfitien (PW- 
!V. 19). 

l)v€b tönen, brüllen'). (Vgl. Skr. nc(/ tadeln PW. IV. 315.) 
Hib-a, ion. tiib-T], {. — „der Tosende, Brausende" (vgL » 
t^; Niiag ^ti/ia läßi/ov ix tov Avxalov xaiiov 'jli/Ktidtxov SfOVi 
Strabo VIII. 348. 23; vgl. E. I"iirtiue Peloponnes I. 343); N^uiv 
<oiT-ogi nach B, A. p. 1393 auch iVM-Mv-o-;) m. (ira^ä ih <ti|^ 
NiSwv txßtti,ln ^iütv. iia zifi AaiMvixitg, ht^og tov rq; IfÜmf' 




NcSovalas IcqÖv, inäwiiov lönov rivös NiSovrog Strabo VIII. 360. i); 
Nec-TO-C, Ne'c-co-c {Niao-s) m. Flnss in Thrakien, der sich in 
ilas Il^Sische Meer ergicsst; die Anwohner des Flu es es Nimioi 
(Uerod. 7. 10!». Strabo VII. 331). 

2) vob, Vib brüllen, echreien = anbrüllen, anschreieii "> 
sfehmShen, verachten"). — Skr. nid, nind verspotten, schmähen, 
verachten, schelten, tadeln, schimpfen. Vgl. wirf fPW. IV. 147). 

— Zend: niiil schmShen. 

ö-vob, ö-vib. — iö-voi-fiirc) Ö-Vo-nai (ep. ion. Depon.l sehim- 
plun, schelten, schmähen, tadeln; versuhmühen (Hom. PrBs. nvo-oat, 
-iiat, Opt. övot-to, Imp. Svo-ao; Fut. övöaetxui, Inf. -fa&ni, Aor. 
äva-aäiitjv, Opt. ovö-ttaiTo, Part, övo-aoäiitvog; PrÜA. ovv-te&i IL 
24. 241; Aor. wvoro II. 17. 25, da-für Itnpcrf. mvo-ro Bekker)*); 
Vcrbalaty. ova-iäq {fUfiTtvög Schol.), ovoa-zö-g (nur 11. 0. 164: 
iäga piv oinet övoaxä dt^ots nicht zu TerschmShende Geschenke) ; 
ova-ei-s f. Vorwurf, Schimpf (Eust.); Frequ. (övo-rö-;, *Qvinei-ta) 
Ävo-Td-tuj") (h. Merc. 30. Hes. 0. 260, Med. Aesch. Suppl. 10). 

— (o'ViS'ts) Ö-vei&-oc n. Schimpf, Schmach, Scbmährede, Vor- 
wurf, Tadel, Gegenstand des Schimpfes u. s. w, (im guten Sinne: 
xalöv yl (101 lovvfiSog ilavtlÖKlag, Eur. Iphig. A. 305, sofern es 
jemand /.ur Ehre gereichen kann von jemand geachmilht zu werden, 
vgl. Schneidewin vm Soph. Phil. 477); {övtidia-io) öveibe-io-c aehim- 
pfend. scheltend^ ävuSttii = owtrfoc (Ep. 4. 12); 6vtiö-i£uj Bchim- 
pfen, ychelten, schmShun (Fut. övttätä; Hom. nur Prils. övciSliav, 
Aor. 3. P. öveiäiaa-g, Imper. övifSiaov); ovclSi-ai-g f, (Sp.), ivuSt- 
a-lio-g m. (Sp,), ovclSt-a-pait) a. (Her. 2. 133) Schmöhung, Vor- 
wurf; 6vetSi-ai}i-g (Sp.), -nj? (x^Q-og) m. der Schmähende; ovttdt- 
axinö-g (Sp.) schmähend, Vorwürfe zu machen geneigt. 

1) C. E. 243. — F. W. ItW; nad strömen, flie-^een: der Fliias wird 
wohl nicht ausdrücklich als der Brillier bezeichnet, »uDdem zugleich als 
vibrireuder, schwankender, eehwippcnder. Leicht kommt man von nad 
vibriren auf die zitternde, schwankende Bewegnng des WaaserB — 
2) C. E. 716. - rhrist p, 34. - F. W. 113. - Schonkl W. s. v. (vgl. 
goth. neitk s, Neid, Hass). — Schmidt KZ. XXII. 324. — 3) C. V. 1. 
176. 17). 337. IL .190. 



nadhra, nadhra-ka Schill", Rohr. — Skr. luiflii, nala 
m. n. Schilf, Schilfrohr, n<i'Jn-kn Rohr des Knochene (PW. IV. 18). 
— Vgl. lit. {*ni-nHr-ja) tf-ndre f. Rohr, Schilf. 

väepa-E (UeB.), vöpön-E (vü&&tj-x-oi} m. Rohr, Art Eohr, 
hochwachsende Doldenpflan/e, firula (von den Bakchanten bei den 
Festen des Dionysos, von den Aerztcn üum Schienen der Bein- 
brüche gebraucht); ein KÄsIchcn oder eine Büchse, daraus ge- 
fertigt, um Arzneien darin auf/.u bewahren; ül'crhaupt ein Kästchen 
(in einem solchen kostbaren i'op8i;S führte Alexander der Gr. die 
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aristotelische öioQd^ooaig der homerischen Gesänge mit sich; xoi 
rijv fiiv ^IXiaöa xijg TtoXe^ixrjg aQsrr^g iq>6Siov xal vofU^tüv xal ovo- 
fui^cDv ikaße niv ^AQicroriXovg öioQ&dcccvrog i]v i% xov va^fixog 
KaXovöcv^ elxs öh ael fuerä tov iyxstgtdlov XBifUvriv vtco xo n^fog- 
aeqxxXaiov Plut. Alex. 8); Demin. vaQdVfK'io-v (Diosc.) n., va^9ri%-la 
f. eine niedrige Art der Pflanze vccq^^ (ferulago Plin. 13. 22), 
vaQd^X'ivog von vaQ&rii gemacht; va^^t^x-Zfo einen Beinbrach mit 
vc<Q^}}^ schienen (Med.), mit dem Rohre schlagen, vceQ&tpu'if-iU^ 
in. das Schienen ii. s. w., das Schlagen u. s. w., vuQ9vi7to-€t6i^gn 
vctQ^riK'ciö t]g dem vagd^rj^ ähnlich. 

F. W. 109. — SiegiHinuml St. V. 215. 



lia-lia Kinderlaut, lallende Anrede der Kinder. — Skr. nani 
f. vertrauliche Bezeichnung für Mutter (entsprechend taia Vater) 
(PW. IV. 25). 

vd-vva-c, vd-vvo-c m. Oheim, Grossvater (yavvdv' xov xr}g fii^ 
TQog rj TOV TtaxQog aöeXq>6v^ ol 6i xrjv xovxodv adsXtpijv Hes.); va-vva^ 
vtt'Vvri ^' Tante, Grossmutter {yavviy (itixQog aötXipiq Hes.); vi- 
vvo-g = vavvog {^rixQog ncexriQ Poll. 3. 16. 22. £u8t. 662); vivvo-g' 
ciöeXtpog Hes. (mairis?)^ vivva = vccvva; vi-vvti (C. I. 1994). 

llO-nnu-S m. Erzieher (Or. Inscr. 4670); nonna f. Amme, 
Kindermuhme (ibd. 2815); später nounu-s Mönch, }wnna Nonne 
(Hieron. ep. 22, 16. 117, 6). 

F. W. 109. 469. — Fritzscho St. VI. 285. 



Iiapftt Abkömmling, Sohn, Enkel. — Skr. ndpäty näptar m. 
Abkömmling, Sohn, bes. Enkel, nepos; naptt f. Tochter, Enkelin 
(PW. IV. :J5). 

napat* — (napat-ja^ vetcox-io^ vetcx-iOj a-venx'io = sa- copol. 
inil) d-V€HJ-i6-c m. Geschwistersohn, Blutsverwandter, Votier (H. 
1>, 464:. 10, 519. 15, 554: ccvs-tlfiov xxafiivoio) (vgl. ovxog avi^iog 
i^og' fj ^t'}xy}Q rj intlvov xat 6 ncixi]Q b ifwg aöeXtpoL ave^fiog xoi 
ovzog xov nciXQog' at fuixigeg aöeXtpal Anecd. 1. 47); avi^ta f. 
(Jeschwistertochter (i^ aöeXq>}jg xrjg ainov fitlxQog yiyivtnuvi] Is. 
H. 7); avi'\\)i6-x}]'g (xvix-og) f. Votterschaft; (ai/ctf/icr^/o, -d)o, -d«o) 
uvt\\}ialiov g^)y avetpia-dfig m. Sohn eines Geschwisterkindes, ave^na- 
i^irj^ -di] f. Tochter eines G. — (* vsTC-ox-eg) V€7T-ob-€C = {pupth 
tf's) Junge, Nachkommen, Abkömmlinge (b wohl durch Anklang 
an TTodeg) nur: (pmoiai vinoöeg TiaXijg aXoCvdvrig Od. 4. 404*). 

liepöt. — (nepot) nepos (öt-is) m. f. Enkel, -in, Enkel-kind, 
-söhn, -toohter; Netfe, Nachkomme; von Pflanzen: NebenachösBÜng 
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(Col. 4. 6. 10) I Nepcs rüm. Familienname (am bekannteetea Com. 
Nfpos, Freund des Atticus, Cicero und Cal.ullusJ, Niyioli-änu-s 
(Inscr,), Dem. nfpöt-ü-tu-s, -la, nepotil-la; «pp-ti-s f. Enkelin, Dtm. 
»cpti-<iüa (8/mm. ep, 6. 33); ad-jiepos, -neptis (e. a pron., pag. 2) 
UmrgroBsenkel (-in) oder Enkel (-in) des Üronkels \0t. inscr. 887. 
Dig. 38. 10. 1). 

B. Gl. 200b. — C. E. 267. — O. Meyer Juhrb. f. kiftss. Philol. 
1876, pag. 56.1. - Schvreiuer KZ. III. 361. — F. W. 109. 370. 460; Spr. 
100) l' 647: auf eine niciit naffindbare W. nap gehen die Ver«andt- 
HchaftwSrter itapül Abkömmling, Enkel n. ». w. — Vemer KZ. XXllJ. 
99. — PW. L c: die Etymologie des Wortes ist hOciiNt unaicher (nach 
P. 8. 3. 75 = na -[- P'*^' pnrt. praea. von pö noch dem Schol.). -- 
Benfev KZ. IX. 111; na-piit nicht Ttnuflgend, ohnmüchtig, heieichnet 
den Enkel nach Analogie von infan», njxtos, nicht Bprecheu kOnnend 
{nnpätan, napät, napät, vfx-Ti, ntp-U-t). — Ebel EZ. I. !SS: na-pät 
unmündig; ä-vtittö-s = eon-nfpos, riusden nepos (a «tatt t wegen dei i, 
vgl. iviavaiog, aniVi)- — Spiegel EZ. XIII. 3T0 ff.; nap, napti, äviifriöf. 
Wutiet nap, naf fenoht eein (altbiiktr. nnp-ta fencht; damit identisch 
naphlha). „Windischmann hat die, wie mir acheint, vollkommen rich- 
tige Ansicht ausgesprochen, 'laas aus dem Begriff der befrucbtendAi 
Feuchtigkeit der der Erzeugung und VerwundtBchafl entstanden nci." — 
Dagegen bemerkt üroaamajm KZ. XVI. 1G7; leud napta regelni. Parti- 
cipialbildung au» der W, nabh (vgl. grabh, z. yvrtK, gerepta). ~~ Eloti 
W.; nepo$, wabracheinlich tie und potis , dajier eontr. ntptii ohnmBchtig, 
schwach. — 1} C. E. 618. — a) So aiith Ameis-Hentae; „Abkömmlinge, 
Kinder {titpotti) und schon Eust. => ünöyovoi, in welcher Bedeutung das 
Wort bei den alcutodr. Dichkni vorkoinint". — Dagegen Apoll. L. H. 
und E. 0. p. 405, 49: via> ^— vii%ofiui, also ^> vtj^lnoSif schwimmfüsaig 
(tri iiü TOD ir^ittftai r^v Tiogtiav noioviievai Schol.), welcher Dentong 
auch Fae«i, Schenkl und Seiler (a. v.) folgen (wexhalh spät. Dichter alle 
Fische und Wasserthiere Oberhaupt vtxoSts nennen). 



KABH schwellen, strotzen, hervorbrechen, quellen. 

— Vgl. abh, ambli pay. ;17. — Skr, nabb bersten, reissen (PW. 
IV. 36). 

vetp. — V^<p-oc (üus) n. Wolke, Gewiilk, Nebel, Dunkel'); 
Ubertr. diclite Menge, Schaar (einer Wolke ähnlich); -nikaiviip^i 
(st. xfiwvo-vnp-tjff) schwarz umwölkt, achwar», dunkel (Hom. Pind.). 

— (*vi^-a) vi-votp-f vtvl<ptotai fHe».), avv-vipoipi (Suid.), avv- 
vtif-i-ai iiniwtilken, verfinstern; vitp-ö-m id. (Man. 4. &18), vi^ia- 
ai-S f. Umwölkung fPliilu. Hei.); vttpo-eiät'jg , vctpüäiig wolkenühn- 
lieh, wolkig; Demin. viip-w-f n. (3p.). — vtcp-eXn 1'. Wolke, Ge- 
wölk, Nebel, Demin. vt<pUio-f n.; vtipilö-ta liewölken (Eiiet.), 
wqctAw-ro-s ans Wolken gemacht (Luc. v. h. 1. 19); yig>t3Lti-i6v 
nach Wolkenart (Dioac); vcipelott3i^? , vitptlääiig ^ vftpoiiäijs, 
vfipaiiii. 

vu-fi-(p'). — VÜ-W-q>-ri f. a) Braut ^= die VeidiDllte, tiupln 
(weil sie mit verlilllltein Angeaiclit dem BrUiitigaiij angeführt wurde); 
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junge Frau ( vvftrpa tpilij Hom., etwa: Üelies, trautes Kitul)'^^ 
li) NuMq^ai Wölken- oiler Wassei-güttiiinen (vgl. yiyi/ovTut A' Sf» 
toi J-' fx M xpi/Wiflv, imö i' olaieav At i> hftäv notof^y, m i* 
tig aXaöi Jttfo^iovatv Hom. Od. 10. 3bO}, dann flberliaupt: weili- 
liehe GiStliunen niederen Ranges (Uom. nennt N. vt/Ts QuellDTinpli^ 
N. ogiatiädcg Bergoyiniib^n, N. äj'^ofOfiot Lanilnyniplien) fudo^ 
weitige eigenthUmlidieBeileutungende)! Woi'tes: Bienenbritt Arislot.; 
geflOgelte Ameisen Artem,, llea.; die sich ijffnende Ro^enkooei«, 
TÜf fodiov nl fifjivKviut xttkvxtg Lex.^ mri^o)!' lüi' tttifiTitiv of It- 
qiveiis Suid.; Spitze der Pftug^scliaar Poll.; Orllbclien im Kinn Poll.; 
Mauernischen Athen.]; wutpa-to-g den Nymphen geb., heilig (*»- 
Xai Wfupäö-ig Paus. 1. 44. 9}; vvfitparo-v und vvfupaio-v a. Tempd 
der N.; tä wfirpaia das Fest der N.; vv^tpttla f. die WaaseiitfluH 
niftnphtien, Sc eblume, Haarwur^ (Theojih. DioEc Plin. 35. 7); Pivfi^^ 
t*. Insel der Kalypso, Nv(upä-g f. Ort in Arkadien, Nv^tpMfm t 
Ijuelle in Arkadien n. b. w. ; {•vnftqs-d s) vuncp-io-c in. BrXuUgUii, 
der junge Ehemann; mr^-i'iift^io-f Gelehrte des BrSutigsms; (yviti^^ 
Vtj^(p-io-C (der Braut zukommend^ hrfiutlich*); vvfup-iio-^, -aä-i, 
-iSio-q ^ vvtirpio-g\ vump-(ii-uj Kur Braut geben, vcrlobun, *w- 
inäblen, viPfi^iD-riJ-;, -rijp (rtjß-of) m. Brilutigani. vvfuptv-r^ta t 
Brautjungfer (^ vtöyanog Suid.), vvixtptv-xt'iif-io-s die Braut, Eh« 
betreffend, t'Vfiqjev-ai-g f. das Verheiraten fLSK), vijftqatv-fMrfi) k. 
Ehe (Trag.l, die Geheiratete (Eur. Tn>. 420). 

veb. — Dt'b'aia (-= vtfp-(hi) f^ Nebel, Dunst, Dunkil, 
»ebtdömi-s nebelhaft, dnnkel, tirbu^i-läs (lätis) f. Dnnlnlhut 
(Arnob. 7. 28); nebül-ö[n) m. WinJlieutel, Uickerer Mentieb. Taoge- 
nichta, »cbuläri ein Windbeutel u. m. w. sein (Gloes. Pbilox.l; N^ 
t&DQ-S fvgl. Por-lwiu-s, For-lüiiii} m. der Ootl des feuchten Vit- 
mentes, des WaBserE, dor Quellen, dex GewJSlkee; poet. (la.s He«t*) 
(Fische: significtü per Ceterfiu pannn, per yiplunum püicea Pidl 
D. p. bS), Nepluti-iu-s dem N. angeh'irig, Nrjilun-äli-s nepttuÜMk, 
-älin PI. n. NeptunsfcEt; tieplun-ia I'. eine Ptlanxe (App. bärb. fi7)i 

ne-w-h. — {*ne-m-lM■s^ nl-tU-bu-H m. der verhOllMsd«, 
dunkel machende liegen^) = Sturz-, Platzregen, Itegeu-, Ranch-, 
Staub-wolke, Wolke; speciell: Menge ivg). viifiog); Heiligvnaclun, 
(Isid. or. 19. 31. 2); Stimbinde (ihd.); Sprenggem«» ( Mart. 14. 
120); nimh-Ösu s MtUmiieoh, regnc-riEcb, nimbä-tu-s in Neliel gvbllh 
(Plaut. Poen, 1. 2. 135). 

nüb yü durch Einnirkiiug deE in *nemhu-ii ''"rrnrtrrtwiw 
Nasals; vgl. vu-M-Cp)^). — llOb-e-S X. = vltfag (Nom. nm^i-t 
Plant, merc. 5. 2. W\ nubs .\uaon. 12. 4); Deinin. ntitti-enUi C 
nutn-g-ösu-3 iimwülkt (C'laud. Mani.); uubi-lu-a, nubit-osu-s «oUi(, 
hewHlkt, trUhe, düster (Plur. ttubila n. Wolken); Hitbilä-rr wftIMg 
■1.0. w. sein; verdunkeln (Faulin. Nol. carm. 10. 38); nilb-in 
(ijupw) verhllllen, bea. von der Braut: heiraten (= «ich ,b« 



— 431 — 

BrKutigam verhallen), Part, vitp-tn s verheiratet, itupla f. die i'iiiii, 
Demiu. t>u^(ü-^i (Varr. ap. Noil p. 357. 2)j tiüb-ili-s huiratsi^hig, 
mannbar; nttp-liae f. {luip-tu-S m. Sp.) HocIueU, Beilager, nujifi- 
äli'S hochzeitlich, mpläR c-iu-a id. fDig.); nupliälor m. dor Hoch- 
zeit macht fHiuron.l; Intüns. «wp-lä-re (Tert.J; Deeid. nupiwirc; 
cö-nübiu-m n. VermaUmig, Ehe; prö-nüb-a f. Brautfran; subviUta 
f. Nebenbuhlei-in |0t. Hbf. G. 153). 

Iiail (Nebenform^ feucht sein"). — (ttep-öt) nep-ös {öt-is) m. 
Schweiger, Schlemmer, Prasser, {*)tepotu-s) nepotä-ri schwelgen, 
flchlemroen, prassen (Tert.), verBchwenden (Sen.J, nepotö-lu-s (iüs) 
m. Schwelgerei {Plin-); nejiöl-iUi-s schwelgerisch. 

Bngge Üt. IV. 8.S7. — Coresen I. 456. — C. E. 2»5, 608. — P. W. 
loa. 370. 460i Spr. 101. 334. — (jraaamann KZ. XVI. 187 f. — 1) B. Gl. 
äoyb; ndbha» äer, caelum, U( videtur, e na H bha», ita wt proprir 
sigiiificct „non SjUenden»". — SaTelabt-rg KZ. SVl, b1 f.: stia regnen: 
»na-bh-as, ari-ip-os, die regnende Wofke (nach Benley gr. WurKell. II. 
|j. 6-11. — 2) Ueber die Schwftchung des urBpröngl. or lu « vgl. C, E. 
704. — 3) Kuhn KZ. I. 469 f. — 4} 0. Meyer KZ. XXII. 4»1. — 6) CurBBen 
I. 434: ana: *na-p-ti Flothmacher, Nt-p-t-ünus fluthschafieader Oott. -~ 
V. W. 110: Mop (vbn ma^) nasB Bein: AVpi-ÜHu-s, n.mfi-t.-»? — Klot» 
W. B. V.: „etruakisch Nilhmu, Nhf. NeplumiMg", Gruter inscr. wie »mrd- 
(nvoi, jeden&llB verwandt mit vintm, «nrtD, wivaofiai, ». DOderlein 6. 
234. — G) F. W.i vgl. Anm. 6 — Klotos W. s. v.; verwandt mit nive», 
*iV), vttpilij, vielleicht auch luit ««ir« von nubere. — 7) Coniaen l. c: 
näbh, tiöbh, durch EinflusH des LabiaU ü. — 6) Vgl. Skr. nepa WasBur 
(PW. rV. 316); Spiegel KZ. XIX. 392 f. [nebgt der Anm. ta nap pag. 428). 
-•Vgl. ntwh J. Schmidt KZ. XXIll. 270. 



MAM zutbeilen: 1) aofz&hlen; 2) sich zutbeilen lassen, daher: 
nehmen; 3) nuertheilen (siium cuiqur. Iribueif], — Hkr. upunam 
sich einstellen, %\\ Tbeil werden; ndm-as n. Speise, das Spenden, 
Geben (PW. IV. 44. 49); Zend: ncm-a, -aia m. Gras, Weide. 

VE|i. ^ v^^-iu 1) vertheilen, auetheilen; Med. etwas 'Im- 
getheilteB inne haben, benutzen, bebauen, bewohnen, 2) weiden 
{paacerc); Med. weiden (pitsd), grasen, sich nähren (Put. Wftw, 
Aor. f-v«(ia; St. vifie: Fnt. vi^fj-a« nachatt., Perf. ve-vinij-xa , Aor. 
P. i-v((»i;-&r;-v neben i-vetd'9>i-v Dem. 3ö. 38, Verhaladj. vsff)- 
T^-f; Hom. nur PrUseuBst. und Aor. (^vitjt«}'); vtfi€-6uj == vlfu» 
(nur Uom. II. 11. ü3& vifii&oyzo, dann spKt. Dichter)'); vifi-ij- 
Ol-; f. das Vertheilen, vtn-ixioQ (lu^-of) m. Vertheüer, Uichter, 
Käcber, vip-tj-n'is id. (Lob. parall. 447); veji-oc (ovg) n. Weide- 
(platü), Hain, Waldung (Hom. nur II. 11. 480); N*H^n, ion. Nc 
fu'ry, poet. aucb iVc^i/, f. Ort in Arkadien mit einem Tempel des 
Zeus (Affiioiof, l^'tjiHaios^ Nifutliifs), wo die uemeischeu Spiele 
gefeiert wurden. — v^n-e-Cl-c (et-ug) f. Unwille, Tadel oder Zorn 
über Ungebühr; ohjecliv: was UnwiQcn ii. s. w. hervorruft ^ 
Tudelnswerthcs; subjectiv: Scheu vor Unwillen u. s. w. ^ Ehr- 



^ 



gsfnhl, Becbtsgefnhl; persüiiificieit: UiniZiC (HsB. O. SOS, 
Hes. Th. 223 die Tocbter der Nacht) = Zutheüerin vom GeechW, 
Glück odi?r Unglück nach Gt-liübr und Verdienst; bes. bei Arn 
Trag.: die das rechte Maasa Ii erstellende OütÜn, jede Ueherhebun(( 
strafend, vifUatto n. PI. Pest der Nemesis, /.(i Khren der Vrr- 
atoibenen gefeiert; ("wfum-aoi) veMecc-öm, Vffitc-äiu. Desider, 
Activ: Unwillen empfinden, zürnen, etwae verargen, verübeln; Kfd. 
(mit Aor. Pasg.) sich verübeln, für nngobllhrlicb finden, Anstand 
nehmen, sich scheuen, = Act, unwillig werden, verargen, Obel 
aufnehmen, ahnden (Hom. Fnt. i't^tOrjHFu, dop», Aor. vtfüatftm. 
wfifffffij &1J-1'. 3. PI. veitiaaii-&ev)\ veMeci-^OMdi (Suid. -f«) (not 
PrSsensst.) unwillig werden, zUmen, übel nehmen, verargen; »ich 
scheuen, sich schllmen"); vEfuatj-Tu-$, vcfitaatj-To-g des Unwillrat 
werth, tttdelnswerth , ungebührlich, z\i scheuen, vtfitatfi txo-g mm 
Unwillen geneigt (Aristot.), veiitaij-fiav (liov-og) unwillig, tanüg 
(Nonn.>. 

voji. — vön-o-c m. das Zugetheilte ■= Brauch, Hi-rkommei), 
Oesetz, Sitte, Weise (nicht bii Hera,), niuaikal. Tonwuise, Har- 
monie*} (vgl. itagite arhUratiCur pruäentiam tsitc legcnt, mtngue rem 
Uli Oraeco putattt nomine a xuum ntigup Iribuendo appellalom, if$ 
uuslro a Ugendo. Cic. de leg. 1. Ü. 1^^; eine hi-stinimte Hflmt 
(tab. Her. 122 ff.), vgl. unl*n foftiofui; vofiaio-g gebrauch lieh, IiM- 
k&mmlich, vofi-mo'-; die (lesi'tze betruffeud, gesetzlich, recbt«iiuni% 
(VnMFr^fMPv jäv vöficav Alex, in Phot. lex.), vifi-ifio-s doni Brsudi 
a. 8. w. gemSsB, xü vd/UjUa Satzungen, Gesetze (vontjfuna Hes.), vof»- 
Itö-Ttj-g (njT-05) f. Qe^etzlichkeit (Iiunbl.). — oyo^-vofioi m. MwkV 
Ordner (^ aediles^ Dion^s. b. a. r. 6. 90); yi'vaiKÖ-voiwi Anfsebfr 
in Athen über dif Sitten der Frauen und Über die GttstmKhlu; 
S-votio-g gesetzlos, fxvofio-f ungesetzlich, ungerecht, tv-itt^o-; mit 
guten Gesetzen, gesetzmlfsaig handelnd, mi^-voiiog wider SitU 
und Gesetz. — voM-iZw im Gebrauch haben, n\s Bi-aiidi, SitU. 
Gesetz anerkennen, gewohnt sein, pflegen; Uberb. meinen, giftubn, 
wofUr halten; vö(ua(g f. Brauch, herkammliches Meium; vifu* 
fia(i) n. das durch Ilruuch 11. s. w. Anerkannte, Sitte, Kinrichtiuig; 
gew. Münze, Geld (Jioi/iiig Inl voiüafittziii iifäyttn t^ Xt^tt «id 
'Paftaiot itaQaajfiiiKivTtg voü^fiof i/j-onaiv Phot. Suid.; i^fivvs lA 
föiuafui oüs ol 'hahxol vovfi.ovi xiiXovaiv Bekk. An. 1. 109. 34;- 
u di vovfiiiog doxft fiii- ilvai 'Ptoitalav, jovvojia toxi voiUofunvi' 
Put» di 'EkXrtvaiöv xotl twv fv 'Ixakl^ Moi SUtiiUa Jw^ttav PoU. IX. 
79), Demin. voiuafiät-io-v n. kleine Mllnze, vofwöft «-1x0-5 dip HOmc 
betreffend; vopi-a-xi nach dem Herkommen (M. Antirn. 7. 31); 
voiuOT-ev-u gebrSuchlich . gültig sein (von der Münze). — VOfi-6< 
TO. Weide, Weideplatz, Trift; Wohn-platz, -aiU, Auf«iitliaU, 
L Anderabt hei lungcn, Landatriebe, Gaue; vap-i^ = i'OfMt,-; Verth«- 
limg, Auatheiliinii;; i'Ofiuc-dE nur Weide; vöft-ioi xur Weide gek, 
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den Hirten Uetrsffend; vonu-to-g anf Uer W. lebend^ vo^-d-c (-äi-og) 
m. I', VielilieerUan weidend und mit ilinen umbemoliend, ot No- 
liädcg mit ihren Ueerdea li er umzieh ende Hirtenvolk er, Noniadi'n 
(tüi' vojiäStav jhßvmv Her. 4. im. tii tttfo; ßo^^v fiigtj tu yvä- 
gtiia £xv^ag Inäkovv ^ vottädag, äg "Ofiiigos Strabo 1. 33. *noli.ri 
6' iotlv ti Ka^pjäoulo' avvä-niovai 3' oi voitäStg aüig id. 2. 131, 
vgl, nocb 6. 30<) — 303j; (voiiaä-ja) vo^ä^m (iiiscwc) , -o^i (pasci); 
vofuiS-ixö-s, voiiää-iio-g Ißp-) itum Hirteulebea geh., nomadiuch; 
vona6-itt f. Numadenbaufe, vOfiaSt-aiQ'S wie Nomaden zusammen- 
lebend; von-eO-C m. Hirt; Verwalter, Verlheiler (vofua-s Greg. 
Naz.), vo(i.-iv-a ein Hirt nein, weiden, trana, beweiden, abweiden*), 
vofuv-i-tnö-g di'U Hirten betreffend, vöfiiV'(iti[x) n. das Geweidete, 
die Heerde (Aesch. Ag. 1390). 

VlUH. — vuJ^d-UJ ion. [i.iet. (verstärktes W^m) aus-, ver-, ku- 
theilen, handhaben, bc-wegen, lenken; Uhei'tr. im Herzen bewegen, 
überlegen, bedenken, im Sinne haben; wahrnehmen, beobachten; 
vwfiij-tft-f f. Bewegung, Wahrnehmung, Beobachtung {xCviiaig Siiid.), 
vinntjat-fio-g eich bewegend, regend (Nie. fr. 6. 3), vu^ij-itap (ro^-oi;) 
m. der Bewegende (spät. Dichter); veafi-tu-ff (Sp.) ^ i^fuu?. 

nÖiii, — D6ni-U8 (Ör-is) n. *= vifi-os; nnnor-äli-s, -emi-s 
zum Wald, Hain gSh., darin befindlich, ncmor-ösu-s voll Waldung, 
waldreich, diclitbeiaubt; Nan-cs-lrt-nu-s m. der Gott der Haine 
(Amob. 4. 131). 

uäin, — Nüm-a^) (Pompilius, Martiue); Numa diclutn est 
uTto iwc vöfuoc, ab inventionc et constitutionf- Itgum (Serv, Verg. 
A. ü. 809); Nüm-i-lor (iör-i.i) albanischer KOntgsname (^ Ntfi-i- 
Twj), Xumilör-iu-s röm. Faroilienbenennung. — (*W4m~e-so-s , vgl. 
•ÖH(-c-so-s, üm-e-ru-s, pag. 39) nÜm-^-ru-S m. (Aufzählung) Zahl, 
Anzahl, Schaar, Abtheilung, Übertr. Rang, Platz, Stelle, Ansehen, 
Bedeutung, Amt, Pflicht, Ordnung, Rhythmus, Taj:t, Harmonie, 
Versglied, Vera^); Adv. numero zur rechten Zeit, rasch, achnell, 
bald; uumer-ius Kur Zahl geh. (Jol. Val.), numa-äli-s zu den Zahlen 
geh. (nottuti n. Zahlwort, Prise, p. 679), nu*ner-5ri-u-s m. Recben- 
ineiifter (August.), Rechnungsführer, numa-ösus zahlreich, mannig- 
fach, umfassend; harmonisch, wohlklingend, nuMtrosi-fit-!f {tälis) f. 
grosse Zabl, Menge (Tert. Aug. u, s. w.); numcrä-rc zählen, rechnen, 
wofür halten, Part, numerälu-s geiiahlt, baar (Subst. -m, n. baares 
Geld), numerä-tor (lör-is) m. Zähler (August), niimerä-ti-ö(n) f. 
Zahlung, Auszahlung, numcrä-bili-s zahlbar; Numin-iu-s, -ia, Nums- 
ius (Inscr.), Nütner-iu-s^) röm. Familienbenennung (z, B. Q. Num. 
Jiufus), Nuvu-T-ia f. Göttin des Zäblens (August,), Göttin der 
raschen Geburt (qui cdniter erant tiali, liumerios prncttontinabanl 
Varr. ap. Non. 352. 29), Numeri-änu-s röm. Kaiser. 

Lehnwort: numtnu-s. nümu-s m. Geldstück, Geldmünze, 
rom. SilbermUnze, sestcr/ius, übertr. geringe Summe, Kleinigkeit'') 

VanHek, oiym. WDrterbocb. 2Ö 
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(in argento niimmiy id a Siculis Varro 1. 1. 4. 36; nummum ex 
Graeco natnismate existimant dictum y idemgue nohis, quod vov^^w 
Ulis, valerCy quia pccuniae nömina a Sicidis accepimus^ quorum hoc pro- 
prium est Fest. P. ep. M. p. 173), {*nümmä'rc) nummä-iu-s^ numm- 
ÖSU'S* mit Geld versehen, numm-äriu-s zum G. geh., übertr. um 
Geld bestraft, bestochen; Deniin. nummü4ti-s m, etwas Geld, miMmul- 
äriU'S zum Geldwechselgeschäft geh., Subst. Geldwechsler, Mflnz* 
beamter, D^min. fmmmulariO'lU'S m. Geldwechsler. 

C. E. 314. — F. W. 110. 400; Spr. 191; KZ. XXI. 2 f. (natm bengen, 
zubiegen =» zukommen lassen, zu theil werden). — 1) C. V. I. 207. 
383. 23). — 2, C. V. II. 342. 345 - 8) C. V. 838. 368. II. 69. »6S. - 
4) Corssen I. 438: gan, gna erkennen; Erkenntniss, Weisong, Weu- 
thum, Gesetz. — 6, C. V. I. .61. II. 312 — 0) Corssen I. 439: ^na: 
^Gna-ma-s, *GnO'Via-8, *2s6-tna'8 = Att-twci, Kenner, Weiser, Weis- 
sager, Gesetzgeber. — 7) Corssen I. 438: gna kennen, nu-me-ru-s, die 
Zahl als kennzeichnende. — 8) Corssen II. 548. — Sayelsberg KZ. XXI. 
119. — 9) Meister St. IV. 441: e:r quibus apparet, Siculis et Italioiii oft 
initio vofiog vocabulum commune fuisse, quod ad Bomanos trantJatwm 
nutnmus aonuit; neque enim his locis spectatis nummu8 a vofuaua cvm 
Curtio (Etym.) dcrivarim. Vgl. M. M. Vorl. I. 368. 20). — Ebel KZ. 
XIII. 239: nummus <=> vofiifiog die gesetzliche, landesübliche Münze. — 
Corssen I. 438: gna: *n0'mi-m0'8 =» vofufio-g, no-m-mo-s, mit Kem- 
zcichen versehenes, gekennzeichnetes Ding. 



navaD neun. — Skr. nävan neun, navama der neunte 
(PW. IV. 72 f.). 

(i-vf/a, i-vvefa^ € proth. und v verdoppelt) i-wia neun 
(ivvla lokr.i; (iviS-a-xo-g) tvva-TO-g^ iva-xo-g^ ion. etva-ro-g (IL 2, 
295. 8, 26G) der neunte (tot ii'vaxa^ sc. Uqu^ sacra novf^htUnVut\ 
ivva-xig^ iva-mg^ ion. dva-nig^ neunmal (Od. 14. 230); ivriu^^ 
dva-g (Hes. 0. 808) ((Jen. -aö-og) f. die Zahl Neun, eine Anzahl 
von Neun. 

llÖYeni neun; {^näväma-Sy *novömU'S, *fiömU'S) nönu^ (n ft 
m durch progress. Asbim.) der neunte^), Nänae f. der 9. Tag vor 
den Iden (der 7. Tag im Mürz, Mai, Juni, October, sonst der 5.1 
Non-äli'S zu den Nonen gehörig, Nön-iu-s rüm. Familienbenennung. 
Hon-änn-s zur ü. Legion geb. (Tac. a.); (^ novcivi-ni) "iwre-ni (vgl 
*srptem-niy septc-ni) je neun"); novcn-äriu-s aus neun bestehend; 
fwv-icns, 'ies neunmal (nönienSy nönies Not. Tir. p. 100). 

H. Gl 211b. - C. i:. 311. 526. f.34. — F. W. 110. 370, 469; F. 
Spr. 191. 335. — Meister St. IV. 399. 3\ 403. — C. K. 1. c.: „vielleicht 
auf alte Tetradenrechnun^ weisend*' (vgl. S. W. s. v.: nenn scheint ala> 
dreifaclie Dreiheit ein heiliges Ansehen gehabt zu haben). — Goebfl 
Zeitschr. f öbttTr. Gymn. XXVII. 250: sna flieHson, daraus: naHS, fnKh, 
neu; neun = neue Zahl. Vgl. Schlagtinweit Iteisen in Indien 1869, I. 
pg. 90: „b<?merkenswerth ist, da.ss dem Münzsystem die Einheit vier 
zu Grunde liegt, auch die Zahl acht hat hier, wie überall in den ariscbcA 
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Zahl (schon von Benary verinuthet). — 1) Corssen B. 262: nö-nu-s, vgl. 
6i-wt, ter-ni ii. s. w. — 2) Goetze St. Ib. 160. 



XAS (aus- und ein-)gehen; wohnen, sich befinden, sich 
niederlassen. — Skr. lias sich an Jemand machen, sich zu- 
sanimenthun; sam-nas zusammenkommen, sich vereinigen (PW. 
IV. 82). 

vac. — (vaa-jto) va-iu) (von Homer an poet.) einkehren, aus- 
und eingehen = wohnen, sich aufhalten; bewohnen, wohnen lassen, 
ansiedeln (Aor. e-vaa-auj vaa-aa^ Med. üTt-e-vaa-aa-xo IL 2. 629. 
Od. 15. 254, Pass. i-vaa-^-v^ vaa-^^rj IL 14. 119 siedelte sich 
an, Pei*f. vi-vaa-^ai Sp., Iterat. vaUax-ej -ov)*). — vac-Tr|-c m. 
Bewohner (Hes. ) ; )Li6Ta-vdtc-Tri-c von einem Orte nach einem andern 
ziehend, Auswanderer, Fremdling, Ankömmling^) (Hom. nur IL 9, 
648. 16, 59); Tlgo-vacxcn Vorbewohner (böot. Volksstamm) St. IL; 
vai-6-Tri-C, va-i-xri-g^ va-i-xr^Q (t^^^-oj) m. = vceOxTig (yaexiJQSg' 
oLxtfXOQsg Hes.); vaiexa-Ui ep. wohnen, sich aufhalten; bewohnen (Pr. 
Part. vauxa-(üv^ -cotfor, Iterat. vauxccccaKov)^), — (yaO-J-o-g^ vci-fo-g 
vgl. i-öfaö-e-v = evccSbv) lesb. va-vo-g^ vä-6-g^ ion. vr|-Ö-c, att. 
V€-uü-c m. (Wohnung) Götterwohnung, Tempel*); nQü-vce-o-g^ ngo- 
ifdio-g^ ion. fCQo-vryio-g vor dem Tempel befindlich; ÜQOvala^ ion. 
U^ovtjTtj^ Bein, der Athene, unter welchem sie in Delphi verehrt 
wurde ^). 

vec. — (vsa-o-fiai) yi-o-}xa\ (poet. Dep., ep. vev-fjuxi'^ das Präs. 
hat = elfit meist die Bedeutung des Fut.) geben, kommen, weg-, 
fort-, zurück-gehen (in Prosa nur Xen. Kyr. 4. 1. 11 viovxai)^)-^ 
{vea-jo-(iai) vicco-)Liai (i st. e vor dem Doppelcons. , vgL t'a-O^^ 
poet. = viofMxi (Fut. viaofuxi IL 23. 76)'). — N^c-TUip (xoQ-og) m. 
== Führer, Heimftihrer^), Sohn des Neleus und der Chloris, König 
in Pylos, ausgezeichnet durch Weisheit und Beredsamkeit. 

voc. — v6c-T0-c m. Rückkehr, Heimkehr, Pind. Trag, oft 
= Kommen, Gelangen, vocxi-m zurück-, heim-kehren, bes. glück- 
lich zurück- oder davon-kommen; voar-li^o-g zur Rückkehr geh. 
(voaxL^ov '^(iciQ der Tag der R.), heimkehrend, der heimkehren 
kann oder wird; von Pflanzen: fortkommend, gedeihend, wachsend 
(Theophr. und Sp.). 

nis. — (*nis-do) nT-du-8 m. Nest®); Wohnung (Hör.), Dem. 
mdU'lu-s m., nidulä-ri nisten, im Neste pflegen, (^nidä-ri) n'ulä- 
mnitu-m il Material zu einem Neste (Plaut. Rud. 3. 6. 51j, Nest 
(Arnob. 6. 16). 

28* 
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C. E. 315. - F. W. 111. - Leskien St. 11. 87. — M. M V«Ll 
323. - Windisch KZ. XXII 274. — l) C E. I, 299. 14) SU. Hil 
S»;». lu.. — 2 Vgl Her. 7. löl vou den Athenern: fiovvoi di wtw» 
ufruvaarai 'Ellr'tVoat; dazu U. Stein: die Athener wusflten sieb Äk 
wenig damit, da^s sie von Urzeit her in demselben Lande 6&8sif!.^> 
mittelbar aus dem Schoosse ihrer Heimat entsprungen (avrtjlMi 
durch keine Wanderungen und An^iedlungen {fAfrtxvaarao&ig) im W 

derselben unterbroclien worden seien. — 3) C. V. I. 336 4^ Bi^ 

St. IV. 154. 36. — C. E. 1. e. - Froehde KZ. XXII 262*) - b^ 
St. Ib 217. — So auch Seh. W ; Pape W. s. v.; S. W.? — ö) Em 
zu Her. I. 92: den Beinamen soll die Göttin davon erhalten habci,^ 
ihr kleiner Tempel für die, welche auf der heil. Strasse von Daab 




to.*5«'u =s vfö-TOQ, A'fff-Tö^ Kauz>cher, ein entschiedener Poseidoii-HilP 
iwozu C. E. 243: „das gehört in die Geheimnisse der Mvtholoaie'^ ' 
9^ F. W. 113. 371. - Bickell KZ. XIV. 429, Pott \V. 1. 458?- * 
fiida-Sf -»{. ved. nija-s Nest, Lager, und dies aus ni-säd näA" 
Dagegen C. E. 43: *„wi = nieder für die indof^erm. Zeit miunsÜ 
und vollends unbegreiflich wäre das g des slavisehen Wortes**. Kw 
// aber erklärt M. L s. v. tjuczdo als Prüiix (de g praefijLO amftr 




cum netiti) und deutet (intzdo = »i -f dha „ergo locus ubi ami^ 
mtur'\ - Vgl. noch PW. IV. 283: nidd, n'tlä ui. n. Hahepl^tarf^ 
Vogelnest, der innere Raum des Wagens. „Wird von Benfey aif — 
mit ni zurückgeführt; man könnte aber auch an f7 (stillhalten nirU 
kommen) mit n i denken , wenn nicht nidus und Nest vielleicht ^ 
ffnezdo zu berücksichtigen waren.** 



>'IK worfeln, Getreide schwingen, reinigen. 

ViK ^j. — ViK-Xo-V Tu A/y.i'üi'. vti%Xo-v' To Xlxvov, nxü 
XiKuuv^ xgaietv. vix-a' XQarfi^ kiKua. veix-fir/jQ' ^*x/i»;r»Jp. 3Ir 
Qstg. sv-vU-fi}iTov' evXix^ujTov (Hes.). — (Durch Dissim. l statt i 
XiK-vo-v, AtVi'o-i/, keix-vo-v n., XiK-^ö-c m. Schwinize W« 
Schaufel, Wiege, Tragkorb für OpfergerÄthe; liXfAa-ia f. Demel 



(Euöt.), kiKfiti-r/t-g (Sp.), kixun-r/iQ (riJQ-og) (Rom. nur Ji. 13.59 
kixu/i-T(OQ (TOQ-o<g) (Sp.) m. Worfler, Atx^>yTi^^-/-j ^^^-og) f. Im 
T/^(}-lo-l' n. Wer f schau fei (tttvou Hes.); Atxv-Z-Tij-j m. Beiname < 
Htikchüs; ktxvoiidtlg worfelariig. 

viKtt^j. — viK»i (vtlx}]) f. (vlx-og n. Sp.) urBpr. wohl: W( 
Schaufel, Ptlu^' f///// f/hhas irrfit); ttbertr. das Werfen zu Boc 
Strecken ( prostrrHrrr, jtro/utidrrc, xaxaßdkksiv) == das Sieben i 
Sie«(, i)er.son.: Sieges^'öttin ; viKa-uü (xQcaica^ kixiiato^ opoco. vtc 
Gnu uQoaai Hes.) siegen, überlegen sein, den Vorzug- haben- ' 
siogen, überwinden, übertrefl'en; Präs. oft Perfectbedeutunir- hl 
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-gesiegt, bin Sieger (Iterat. vLndaKo^sv Od. 11. 512; Opt. vtxcj 

■ Alkm. fr. 89 B.^); vUrj-^L Theokrit 7. 40, Imperfect vUrj Pindar. 

yTheokrit\); vi.7ic<-to-g den Sieg betreffend (Sp.), vitiri-r-MO-g zum 

e S. geh., siegreich; vtxt^-TiJ-j (Eust.), vixti-rrjQ^ dor. viKci-ri^Q {rrJQ-og\ 

: vtJM^-TCöo, dor. viKa-rcoQ (roQ-og) m. Sieger (yiTuxtiJQ-sg maked. oi 

* axfiaioraroi iv raig td^eaLv)^ Niyid-rcoQ maked. Beiname des Seleu- 

kus I.*); vLxrjttjQHO-g =' viKYjnTiog (ro v. Siegespreis, ta v. Sieges- 

fest = vUa-d'Qo-v^ vIku-ö'Xqo-v Phot.), fem. viHTq-xQ-ict (Sp.) f. 

Siegerin, vUrj-fia(T) n. das Ersiegte, der Sieg (Sp.); vixo-ßovko-g 

im Rathe siegend (Ar. Equ. 613), vino-fidxcig ra. Sieger in der 

Schlacht (Soph. fr. 765). 

• 1) Bugge KZ. XX. 43 f.; St. IV. 335 f.: die Richtigkeit wird durch 
dae Litauische ausser Zweifel gesetzt; hier bedeutet iiekdju, ^liköH Ge- 
treide iu einer Mulde schwingen; lelt. nekdt. — C. E. 443. -- F. Spr. 
99. 335. — Legerlotz KZ. VII f. 423 f. — 2) Legerlotz l. c. — Bcnfey 
gr."Wurzell. und Walter KZ. Xll. 380**): vik = jjvfx (vgl. lat. vinc = 
tjv%n<;, niveo = nihveo) einknicken; ebenso Schweizer- Sidler KZ. XI. 77: 
sehr scharfsinnig ist (von L. Meyer, vergl. Gramm. I. 18G1) vi%ri an goth. 
hnaivjan^ unser knicken gehalten. — Ebel KZ. IV. 205 nach Pott 
E. F.: viürj = VI finTj, vtudo) = vi-J-i%d(o, Vinco = ni-vi n-co, W. vik 
trans. weichen machen; ebenso Seh. W. s. v.: Präfix ni deoi'sum und St. 
ric, vgl. Vinco. — Dagegen C. E. 135: die von Ebel wiederholte Zu- 
sammenstellung mit vt^aa als vij-inaoi} widerspricht den in der Einl. 
S. 32 f. aufgestellten Grundsiltzen (ni nieder für die indogerm. Zeit un- 
erweislich; vgl. Anm. 9 zu W. nas piig. 436). — 3) C. V. I. 338. 11. 
92 f. 377. — 4) Fick KZ. XX. 212. 



NIV fett werden. — Skr. nlv fett werden (PVT. IV. 295). 

veF, veqp. — V€qp-pö-c m., meist PI., Nieren; vi(pQ'io-v n. eine 
Pflanze (Diese); ve<pQi-aiO'g (Diosc), vecpgl-öiog von den N., die 
N. betreffend; vetpQC-T'tjg m. = vig>giov; veqppT-Ti-c (ri6-og) f. Nieren- 
krankheit, vecpQiTHKO-g nierenkrank, v€g>Qo-£i.drig ^ v£g>Q(6örig nieren- 
ähnlich, -artig (Aristot.); ini-vtapQLö'io-g (St.- vstpQiS) an den N. 
befindlich ißmiog), nur IL 21. 204^). 

nev, nef. — (*nef'ro) nef-r-ön-cs, nef-r-en-d-cs, ncf-r-un- 
d'tfi'Cs» nch-r-un-d-tn-es Nieren, Hoden (pro nefrendihus cdii 
ncfrundincs intdligunt, quos usus recens didt vel renes vel testiculos, 
quos Lanuvini appellant nebf^undines , Graeci vBtpgovg^ Praenestini 
nefranes Fest. p. 162. M.); Nieren- und Mastschweine {porci amisso 
nomine lactentis dicuntur nefrcndes [ab eo, quod nondum fäbam fron- 
dere possttfit, i. e, frangeref] Varro r. r. 2. 4.^17)'^); nefrcndi- 
tiu-m n. eine jährliche, in Fleisch, namentlich Schweinefleisch, be- 
stehende Leistung (nefrenditium anntuUe tributum, quod certo tctn- 
pore rustici dominis, vd discipuli doctoribus afferre solent, duntaxat 
sU cameum, ut porcellus Gloss. Isid.). " 

Corssen I. 147. II. 309; N. 146. - C. E. 316. -- i? W a70. 460; 
Spr. 191. 384: nabhra, nabhran Niere. — Sutelfl) i — 
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Stokcs K. B. VIII. 3H«. - 1) Schaper KZ. XXIT. 513. — 2) MichaclJR KZ. 
VI. 313: y^nefrens f welches zugleich die Deutung von vBßQOi: da« junge, 
welches noch nicht IVenHcn kann, zu bestätigen scheint. 



1111 Pronominalstamm (bildet ZcitAcyectiva und Zeitadverbia). 
— Skr. nu^ nü: nun,, jetzt, also, so denn; nämlich, gewiss, gar 
(?\\. IV. 207). — Vgl. na. 

vu. — vu (enklit.) nun; (nu + wi) vu-v nun, jetzt, eben, 
so eben; nun (unbetont) = daher, also (hiefür bei Hom. häofig, 
bei Horod. und Attikern immer das enkl. vvv, auch verkürzt viv^ vgl. 
unser nii, goth. f///); vü-v-i (durch das demonstr. i verstärkt^ä 
viJv) gerade jetzt, eben jetzt. 

nava. — (vefo) v^o-c, ion. veTo-c, jetzig = frisch, neu, 
jung, jugendlich*); Adv. vio-v neu, neulich, kürzlich, eben jetxt, 
vEioö'xi neuerlich, neuerdings; veo-^ev von neuem, neuerlich; Comp. 
V€UJ-T€po-c, davon vsoDveQ-iTiO'g dem jüngeren zukommend, jugend- 
lich, V€UJT€p-i2[uj neuem, Neuerungen machen, Unruhe anfangen, 
v£coT£Qi-<S'Ttj-g m. Neuerer, Aufwiegler (Plut.), vsansgiot-uta^ zu 
Neuerungen geneigt ( Poll. ) , vtcDxeQiö'^-g m. Neuerung, Neuemngs- 
lust, Aufwiegelung; Sup. v^-aio-c, ion. ep. V€i-aTO-c (vgl. (Uöo^n 
uia-uto-g) der letzte, äusserste, unterste, fem. vr\'Tr] (erg. zopJq') 
die üefste Saite des ältesten Tetrachords; ved-Cui jung, jugend- 
lich sein Trag, (die Jugend verbringen Herodn. 3. 14. 4); via^ofuv 
{ vicoaü 7}7iofuv Phot.); V€0-iri f. Jugend-art, -hitze (II. 23. 604): 
V€6-Tr|-c (rfjt-og) f. Jugend, -alter, = veoitj^ veoriic-io-g (= yto- 
Tt}r-io) jung, jugendlich (Sp.). — veo-c, ion. v£i>6-g (y^, <^o$) f- 
in. (via Tlieokr.) Neuland, Neubrueh = Brache, Brachland, vii-m 
(las Brachland umpflfl^en, vea-Tt] (erg. yij) Sp. = veog^ veir-ro-; 
m. Bestellung des Br., via-öi-g f., vece-a-fw-g m. das Umpflügen des 
Hr., vedai'^o-g umzupflügen. — (vfo-x-to = novi-c-io) V€0-cc6-C, 
alt. V€0-tt6-c, vo-ccö-c (Sp.), m. das Junge, meist von Vögeln'), 
Dem. vBoaa-^ veorr-io-v^ voca-lo-v (Sp.) n., vion-l-g (iS-og) f. id. 
junger Vogel, Küchlein, veoaa,, veorr-ia f. das Nest mit den Jungen, 
auch die Jungen selbst, Vogelbrut, veocc-^ veou-ia f., vocc-ia 
(Sp.) das Nisten, J Ircken, reoO(5„ veorr-ev-fo ^ ion. i'oa^r-fv-io nisten, 
liecken, veoiTev-ai-g f. = viotticc; vöcc-aE (ctK-og) ra. junger Haha 
iDiosc. ). J)emin. voacaKiov; vocc-d-c {ad-og) f. junge Henne 
(Panyas.j, voaao-sidtjg vogel-, hühnerartig (Eust.X — (vfo-xi-pt. 
i-eo-K-^o) V€0-x-MO-c neu, unerwartet*''), vsoxfio-m neuem, Neuerungen 
niaclien (i'fo/uf-fo Suid., v€ox^i-lt(o Hes.), viox^-d^-g t*. Erneuerung. 
Herstellung' TAnat^it.), vs6xfirj-<5i-g id. (Greg. Cor.), i/eo2fi-/a M. 
(Hes.). — ivfj^-äi') V€-dv i-av-og) Lex., ve-äv-ia-c, ion, ep. V€- 
Tiv-ir|-c, junnf, jugendlich (so stets bei Hom.), Subst. Jüngling: 
iiciv-ig^ ion. vfijv-i-g ic^-og) Y. Jungfrau, Mädchen (v^vi ■= nt- 
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vidi Anakr. fr. 14. 3), vsccvi-Ko-g jugendlich, kraftvoll, tüchlig; 
tadelnd: muth willig; lobend: schön, trefflich; vfav-, ion. vft/v/axo-g 
m. junger Mann, Jüngling, Demin. veaviaTtr-aQio-v n. (Arr. Epict. 
2. 16J, vsaviö7i-£v-0'fiai Jttngling 8ein, vEavC07i£v-[ia(i;) n. jugend- 
liches Betragen; veavc-ev-o-fiai^ veavio-o-^ai (D. Hai.) Jüngling sein, 
jugendlich oder übermüthig handeln (vtav/fw id. Plut. Flamin. 20), 
vsavl-ev fia(x) n. jugendliches Betragen, muthwillige That, veavi- 
t-Cccj vsav-e-la f. Jugend (Sp.); ve-ä£ (äx-05), ion. v^-t]E (»?x-og) 
poet. = vsavlag. — (veß-aQo) V6-ap6-c jung, zart (II. 2. 289), 
jugendlich, frisch; [vtJ--aQ'icc ^ ve-ag-ut^ vs-acga) ion. V6i-aipa (un- 
regelm. ion. Comp.) die letztere, äussere, untere, gew. vslaiQa 
yaartjQ der Unterleib; vslqo-v' Baxaxov (Hes.); NiaiQu f. (= die 
Jüngere) eine Nymphe*) (Od. 12. 133). — (Nbf. von veJ^-aQo: veJ-- 
oQOj veJ^'Qo) veß-pö-c ni. das Junge vom Hirschen, Hirschkalb'*), 
Dem. veßg-iöio-v n., vißQ-sio-g vom Hirschkalbe, vBßg-Ca-g m. einem 
H. ähnlich ; vsßQ-i-g {l6-og) f. das Fell eines H. (yeßQtj = veßgia 
id.), veßQ-lS(o das Fell eines H. tragen, reßgi-a-fw-g m. das Tragen 
u. 8. w., vsßQO'd) in-'ein Hirschkalb verwandeln (Nonn. D. 10. 60), vsßQ- 
(o6i]g hirschkalbartig; v^ß^l-xri-g (Xld-og) m. ein dem Bakchos heil. 
Stein (von seiner Farbe); vißg-a^ (ax-og) m. = reßgog (of S^^Bvsg 
vsoTToi TCöv aXsTiTQvovcDv Hcs.). — V€0-, ver]-, V€-: vso-aQÖi^g neu, 
frisch bewässert, vEo-yBv^g neugeboren, vBo-di]Xi^g neu, frisch 
sprossend u. s. w.; vsij-yEvtjg = vsoyevrjg^ v£j]-d'aXrjg = vco-O-i^At/g, 
vcrJ-qpofTO-ff neu ertönend; ve-i^%fig neu gespitzt, geschärft, ve-riTiovi^g 
id. (Soph. Ai. 807), vi-rjXvg neu, eben erst angekommen u. s. w. 

veF = vri. — vii-icto-c der neueste (seltener Superl.; vrj'iaTa' 
eaiaxa^ xorrcoTorra Hes.); Nii'iTTai jtvXai (av = rt, böot. Assim.) 
das thebische Thor (Aesch. Sept. 460: vrjCctaig nvXaig' raig itQci- 
xttig nalxBXBVTttimg Hes.). 

nu, — nu-n-C (mit dem Demonstr. -ce weiter gebildet) = 
vv-v, vV'V-L\ nu-m (urspr. temporal: nun; dann aber zur Frage- 
particel abgeschwächt, vgl. deutsch nun?) ob? ob etwa? ist etwa? 
(Antwort verneinend); temporal ei'halten in: cf/nw-wu-m jetzt noch; 
= etinm ferner, auch noch; nü-diu-s (s. di pag. 359). 

uava. — nÖYU-S = (vsfo-g) vlo-g (res novac Neuigkeiten, 
Neuerungen, Umwälzungen), Adv. nove = viov, novi-ter (Sp.); 
Superl. novissimunS == viaxo-g^ Nov-iu-s röm. Familienbenennung, 
Noüi-a (Cic. Cluent. 9. 27); novi-c-iu-s = novus, Demin. navicio- 
lU'S (Tert.); {Novü-laf vgl. osk. Novlanum, Nou-la) Nöla f. alte 
Stadt* in Campanien*) (eig. Neustadt, NectTtoXig)] Demin. (^nom- 
lU'S) novel'lU'S neu, jung, Subst. f. novella neugepflanzter Wein- 
etock; noveUae (L e. constituiiones) Novellen (die Verordnungen der 
griech. Kaiser, welche erst nach der officiellen Sammlung der- 
selben, dem codex repetUae praelcctionis von 634, erschienen), fw- 
veUi-iä'S f. Neuheit (Tert.); novfUctu-m n. Baumschule {vBotpvxov 
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Gloss. Philox.); novdlä-rc neu bebauen, übertr. weihen {y'dam dto 
Paiilin. Nol.j; novillastcr wenig jung, neu (Marc. Cap. 8); novä-re 
neu machen, erneuern, Neuerungen machen, novä-ti-ö(^n) f. (nom- 
fu-s [tüs] m. Auson. 14. 39, novämeti n. Tert.) Erneuerung, Ver- 
änderung, jurid. Schuldübertragung, novätor m., -irix f. Erneuerer, 
-in; Xorä-iU'S röm. Zuname (Suet Aug. 51); Novatüla f. Nichte 
des Philosoi>hen Seneca; re-nova-t-icum {fulgur vocatur, cum ei 
uUquo fiihjorc fitndio fieri coepii, si fachim est simile fulgur, quod 
idem significat Fest. p. 280. 18); nooi-fä-s (fäti-s) f. Neuheit, Neu- 
sein, Ungfwöhnlichkeit, Neuerung; novä-cüla f. scharfes Messer, 
Scheermesfcjer, Dolch (Mart. 7. 61. 7) von nocäre schärfen, zu- 
spitzen (vgl. pila nonnr Sil. 4. 12); nov-äni m. neue Einwohner 
(Or. inscr. 101); Nora na f. Stadt in Picenum; Novänti-s m. Fluss 
daselbst (Plin.); Xoran-nisis vicus ein Ort unweit Calatia; Nov-äria 
f. Stadt in Oberitalien f jetzt Xovara); noo-cr-ca (gleichsam *y«- 
«9-tx>/, Comparativbegritt') f. die Neue (im schlimmen Sinne) «— 
Stiefmutter^) {apud novcrcam qncri, vergeblich, Plaut. Ps. 1. 3. 8ü\ 
)wvcrC'äli-s stiefmütterlich, feindselig, i/oycrcä-n" stiefm. verfohren 
(Sidon. ep. 7. 14); {Nori-ceria, vgl. Nou-ccriam C. I. 1. 551. 6276, 
osk. Nuvkrinum) Xüc-eria f. Stadt in Campanien (jetzt NoccraX 
Stadt in Umbrien^); nör-äli-s von neuem gepflügt, Snbst. «« vio-g; 
(ilcnoro) de-niio von Neuem, wieder, wiederum (Hand Tursell. 
II. p;:^. 278 tf.); {noc-pcr s. pitr) nü-per neulich, unlftngst, vor 
Kurzem, Übertr. vor Zeiten, nüper-u-s neu, neulich (nuper-rimu-s 
Prise. 3. pg. G06). — *nove-re (vgl. docere, pwc-err) neu machen. 
Neues bringen (Partie. *novc-nt-, daraus mit Suffix -io: *nove-nt-u*. 
"^nov-fit-w) nou-ni-in-s altlat. (Mar. Victorin. p. 12. 18 ed. Keil 
<:ramm. vet. VI), nH-nt-iu-S^ Adj. neues bringend, berichtend, 
Subst. Bote, abstr. Botschaft, Nachricht, fem. fwntia Botin ^i, 
HH/ffiä-rc Neues bringen, berichten, melden, verkündigen; denun- 
ciren, angeben (Dig.), nnidiätor m. Verkündiger (Christus, Arnob., 
TertulL), Angeber (Dig.), nuntia-ir-ir f. (Cassiod.), nuntiä4i-^n) f. 
Verkündigung, Meldung, Anzeige. 

B. Gl. 222 a. — Bniginan St. IV. 164. 2). — Corssen B. 290 ff — 
C. E. 315. 318. 574; C. KZ I. .$3 - Kbtd KZ. VI. 206 f. -^ F. W. 110. 
113. 450. — 1) FW. IV. 'J*.»!): von nu jetzt Mtamnien: niioa (neu, frisch, 
junjr), }t(irijaii8 (Coini»ar.), ndvja (neu, frisch, jung) u. s. w. —' B. Gl! 
21 Ib: uura novus: rad. nu laudarc, auff. a; nm,quod Pottius puiat, a 
prnejuis. anu post, abiecto a. — Die Ableitung von Goebel (\V. «na 
fliesseni und Savelsberg (W. su zeugen) siehe in der Anm. zu luiroii 
]>ag. 434 f — 2i Ganz anders Goebel Hom. p. 20: ak sehen «• friacb* 
blickend. — 3) Clemm St. 111. 325. — 4) Doederlein nr. 2416: Wui 
Mhwimmen. — 5) Michaelij* KZ. VI. 313: ßop „daa Junge, welche« noch 
nicht fressen kann"; vgl. Anni. 2 zu nir, pag. 438. — 6) Corssen I 070 — 
7 Curtiu» KZ. IV. 216. - Kbol KZ. V. 239. — Schweizer KZ. XXI «7$ 
8) Corsaen I. 670; KZ. III. 263. — «J) Bechstein St. VIH. 376. — 
Cor^rtcn I. 51. — Froehde KZ. XXII. 258 ^lässt sich aber auch aus der 
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W. gno herleiten, zu der das begrifflich gleiche deutsche Kunde ge- 
hört; vgl. adnotOy innoto gegen agfiosco^ ignosco). 



l) NU wenden, neigen. — Skr. IIU, nävafe unter den Sy- 
nonymen für gehen Naigh. 2, 14, caus. etwas vom Platze bewegen, 
beseitigen (PW. IV. 300). 

^vu. — veii-U) sich wiederholt neigen, winken, zuwinken (Fut. 
vev-ato^ Aor. e-vev-a«, Hom. stets vsv-aa)\ vsv-ai-g f., v6v-(ia(T) n. 
das Nicken, der Wink, vev-ö-r-iKo-g nickend, sich neigend (Philo); 
^* vev-ö-To) V€U-c-Tä-Z!aj nicken, (vor Schwache) mit dem Haupte 
schwanken; vu-c-xa-JIu) = vfvaTafco, übertr. schläfrig, nachlässig, 
\inachtsam sein; vvataK-Ti]-g (ynvog^ Schlaf mit Nicken), vvcxccTir- 
iKo-g zum Nicken, Schlafen geneigt (Galen.), (w0ta%-u) vv<sra^L-g 
(Hes.) f., vvatay-fji6-g m., vvöray-(ia{x) n. (LXX) das Nicken, 
Schlafen; vücia-Xo-C, vvöta-kio-g (Hes.) schläfrig. 

nu. — nu-öre (nu-i, nU-tu-m) = veva) in: ah-, ad-, in-, 
rc-puere (ab-nu-erc Enn.: ahnueo, abnueanf, Diom. 1. p. 378. 4 P.; 
ad-nüoit Perf., Enn. ap. Prise. 10. p. 882 P.; adnült ibd. 9. 12 H.); 
nü'tU'S (tüs) m. = vsvaig; übertr. Bewegung, Neigung, Will- 
fahrung, Befehl, Verlangen (Gewalt Sil. 4. 714); llQ-mon (mm-is) 
n. = vevfia; übertr. Götter- wille, -geheiss, -gebot; Gottheit, Gott, 
Göttin (vgl. noch: iuro per illos manes^ numinn mei dolor is Quintil. 
6. prooem. 10); nü-iäre = mm'e; wanken, schwanken, sich neigen, 
mitä-ti'ö(n) f., nutä-men (nnn-is) n. das Nicken, Wanken, nutä- 
btli'S (App.), nutäbundU'S wankend, schwankend. 

Ascoli KZ. XVII. 271. 8): vv (vsv<o), nit- (nuo) Skr. nam, altslav. 
ft//, H-npvati nnimum despondere (Skr. nam sich beugen, sich unter- 
werfen, sich hingeben). — Corssen I. 363. IL 680; N. 237. 240 („wenn 
A«coli nuere von Skr. na-m ableitet, so irrt er**). — C. E. 319 (unent- 
schieden); C. V. 1. 222. 9y: „ohne sichere Analoga in den andern Sprachen**, 
11. 294. 3). -- F. W. 113. 459. — Lottner KZ. VII. 176: Skr nu preisen 
verwandt, eigentlich wohl „sich beugen, anbeten**, da nam „sc inclinare'^ 
sich dazu gerade so verhält, wie dram „laufen** zu dem gleichbedeutenden 
dru, — Sonne KZ. XII. 351 (gleichfalls unentschieden). 



*2) NU tönen. — Skr. DU brüllen, schreien, brummen; 
schallen, jauchzen, jubeln (PW. IV. 299). 

(Skr. flava ^ ttava-na Lob, Preis; *navan^a durch Contraction 
=) n^n-ia (nacn'm) f. Leichengesang, Todtenklage, Trauerlied 
{cunnen quod in funere laudandi gratia cantatur ad tibiam Fest, 
p. 161; honoratonim virortitn laudcs in contione memorentur casquc 
et tum canhis ad tibicifiem prosegtuiiur ^ cui nomcn ncniae^ quo voca- 
hülo efiam Graecis cantus htgubres nominafUur Cic. de leg. 2. 24. 
62); Zauberlied, Zauberformel (Hör. Epod. 17. 29: caputque Marsa 
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(VasiUre nrnia: Ov. a. a. 2. 102: mixiaque mm magicis nennt Jfarsa 
sofiüi): Person. Nenia die Klagegöttin (Amob. 4. 7, Angiist. c. d. 
fi. 0»; vgl. noch vrividto-v n. Tein 0Qvytov fUlog) Pollux. 4. 79 
aus Hi[iponax. 

Frochde KZ. XXII. 541». — Hrambach: nenia, nicht nafnia. 



Ij TA nähif'n, schützen, erhalten. — Skr. pd n be- 
wjirhen, bewahren, schülzen, bchirmen, hüten, 2) beobaofaten, 
merken, aufpassen; beaul sichtigen, beachten, halten, befolgen (PW 
IV. 618;. 

1) pa. 

Tia. — Tid-o-Mai erwerben, nur gebrauchlich im Fut. na-^o- 
fioft, Aor. i-Tcä-Ctt'^riv^ Perf. ni-7rcc'(Aai^ Plusqf. i-ne-na-^nv lAor. 
Perf. = besitzen); nd-Ttog (xog-og) m. Besitzer (xr/rco^ Phot)* 
7Ta-0L-g f. Erwerb, Besitz (nxfjatg Hes.). — (pa far) "na-zfyQ m. 
Nührer, Schützer, Erhalter = Vater, PL die Väter, Vorfahren*) 
iSing. natig-og^ -«, aber schon bei Hom. viel häufiger naro-og^ 4 
wie stets att., ncciiq-cc^ natiQ; PI. nctrig-Bg^ mniQ-av^ Tucrg-av Od. 
4, 687. 8, 245, Tcargd-ai^ nicht bei Homer, Ttarig-i-cci Quint. Sm. 
10. 40, :rariQ-ag)^ Demin. naxig-io-v^ naxg-lfiio-v n.; Tror^-^ev vom 
Vater, von Seiten des V., nach dem V.; :vaTQ-io-g den Vatem oder 
Vorfahren gehörig, von ihnen herrührend; :tcaQ-ix6-g vaterlieh; 
"^xciTQiKo-xYi-g (xt]x-og) f. Väterlichkeit, Vaterschaft, srirr^-nj-^ id. 
«Sp.!; (pafar-ra; ncaog-J-o. irnxgo-fo^ naxQO^) Trärpui-c m. Vaters- 
bruder, Oheim, pairun-s (Gen. wog, w, Acc. ooor, cov, PL nur nach 
der 3. DecL), nctxqto-io-g ion. poet., nccxg^o-g att., dem Vater geh., 
väterlich, vom Vater herrührend oder ererbt; ntnQfO'Ovvfi f. Vater- 
^chut■t, Titel der Bischöfe (Eccl.J: TTttTpu-lö-c', TTttTpu-ö-c C/ — « r 
vgl. ('. K. ^)i}i) ff.) m. Stiefvater (Sp.); TraT^-^w, -mt^co, -ni^to nach 
ih-m Vater arten (rar xov ncexgog Igya^fO^ain xa xov ncctgog ipmvfip\ 
TTazeg-lito Vater nennen (Ar. Vesp. 652); Trätp-a, ion. ep. TräTp-f|, 
f. Vaterland, Heimat; auch = Ttcexgid (arjfAalvn öi xai tt)»' in tvv 
uvzov Ttaxgog yivvriCiv Lex.), 7Tdxgt}-^e(v)^ dor. Trarga-^B iPisd.) 
aus dem Vaterlande; TraTp-iä f. Abkunft, Abstammung, Geachlecht 
• == ysve/j^ fawfiht, sUrps Her. 2, 143. 3, 75; =» yivsa^ fpifiiTgt» 
id. l. 200); TTttTp-i-c (Id-og) vaterländisch (yata, ala^ Sgovga), 
Subst. f. Vaterland ^ Traro«; Vaterstddt (Sp.); TraTpiui-TT|-c m. 
nTst <lurch die Franzosen zu seiner heutigen Bedeutung „Patriot" 
•^ekominenj der ans dem nämlichen Lande ist, Landsmann- der 
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Sklave oder der in Griechenland geborene Ausländer, ßa^ßagog^ 
Gegensatz: der freie Mann, noUxrjg (TtocxQLmtat ot dovloi ^EXk^vcov^ 
noXtTcti dh ot ikBvd'eQOi Phot.; ncergidtrig o ßdgßagog Xiysrai tw ßag- 
ßdgo)^ liccl ov TToA/n^g); das im Lande einheimische Thier (tTtTioi 
TtatQicjxai Xen. Kyr. 2. 2. 26); in ähnlichem Sinne auch von 
Dingen (der Berg Kithäron heisst Landsmann des Oedipus, Soph. 
Oed. T. 1091); Mitbürger (erst lambl. v. Pyth. 52)^). — Lehn- 
wörter: ncccqUwg = patrk'ms, itccxQiiuoxYig = patriclaius; natgtov 
iüDv-og) = patromis^ TtaxQfovsCa = patronatus, TtctxQCDveva = patro- 
cinor. — -Tratep: u ttccxbq aivoTtaxsQ unglücklicher Vater (Aeschyl. 
(.'hoeph. 315 D."); ev-Ttaxig-eia Tochter eines edlen Vaters (bei 
Hom. Beiwort der Helene und der Tyro, bei spät. Dicht, der Ar- 
temis), Hof eines edlen Vaters (Kur. Hipp. 67); -TiaTop: ifKpi- 
TtdxoQ-Bg Brüder, die auf zwei, d. i. auf verschiedenen Seiten ihre 
Väter haben, Stiefbrüder von väterl. Seite (Eust.), vgl. afKpi-fii^xiOQ ; 
ini'TcdxoiQ Stiefvater (Poll. 3. 27 j; TCccxQo-ndxaQ Grossvater von 
väterlicher Seite; ngo-TtaxcnQ Vorvater, Stammvater, Ahnherr; t^ito- 
TtdxiOQ dritter Vater, Vater im dritten Glied (Lex.); TiaTp-ö (o para- 
gogische ;^ndung): ^AvxC-naxQo-g (== für den Vater eintretend) der 
älteste des Namens der Statthalter Makedoniens unter Alexander 
dem Gr.*), KXHvo-ncaQo-g ein Milesier (Paus. 6. 2. 6), Zd-ncaQO-g 
Schriftsteller zu Alex, des Gr. Zeit, Zmd'TtaxQO'g Mannsname; (JuP-^ 
/dl') Aei-TTttTup-o-C (u äol. statt e) ^eog nagit £xv(A(palotg (Hes.)^). 
TTUi. — (Skr. pä'jü Hüter , Beschützer = * itcu-jv als Neutrum 
mit passiver Bedeutung) ttOü-ü (sog) n. Heerde"*) (Hom., stets von 
Schaafen; nm-v^ nma^ nmct), — (nm-jv-fjuicv) TXO\'^r\v (-(Uv-og; vgl. 
öaixv^ öatxV'fKOu), dor. 7tot'(idv (Theokr. 1. 7) m, Hirt, Schäfer, 
übertr. Hüter, Lenker, Gebieter, rcoiiuv-iTw-g^ TtoifUv-io-g (poet., 
seltener), TtoifiuLKo-g (LXX) hirtlich (ff noifuvixiq Hirten-, Weide- 
kunst); (Ttoifuxv-JG)) Troi|Liaivu) pascere, weiden, Hirt sein; pasci (IL 
11. 245, Eur. Ale. 581, auch in Prosa), überhaupt: nähren, 
pflegen, hegen (Iterativ TeoifunlvEatu)', Verbaladj. noifiav-xio-v zu 
weiden, hüten (Theogn. 689), TCot/iavT-*xo-ff zum W. geh., geschickt 
(rj Ttoifiavxixri = TCOifUv&xif ) ; noiiutv-xtiQ = nonnqv (Soph. fr. 379), 
(noi-iuiiV'Xi'a) Ttot-fia-ai'a f. das Weiden, Hüten (Philo); noifJunv-sv-G) 
(Suid.) = 7toi(iaiv(o; (TtoifMtv) 7Toi|Liv-r| (Hom. nur öd. 9. 122) f. 
7toi(iV'io-v n. Heerde, Ttoiiiv/j-Co-g zur Heerde geh. (axad'fjLog H. 2. 
470), TtolfiV'ixfi'g — » itoi(Uin%6g (xvcov Hirtenhund, vfiivaiog länd- 
liches Hochzeitslied); iTOiMCtvuip m. Völkerhirt; Heei-führer ^) (nur 
Aesch. Pers. 241 D. xlg 6i noifMtvtog iiticxt, xaittöeanot^t cxqoxov;), 
^toifiavoQ'to-v n. die geführte Menge, Heerschaar (ibd. 75: im 
Ttaöttv x^ova 7toL(iav6Qiov iXavvii). — Trai-)iia(T) n. Decke, Deckel 
(= schützend)*^); monctx-Ca-g m. eine Schnecke, die ihr Häuschen 
im Winter mit einem Deckel verschliesst (Diosc); ttcd^-^g) be- 
decken (Arist. Diosc). 
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TTO. — *dea-7to (vgl. Skr. -pa Herr in: nr-pa Herr der Männer, 
ffö-pa Herr der Kühe, Herrscher überhaupt) b6C-Trö-2[uü (vgl. Skr. 
<jö-pa, gö-im-jn-mi) unumschränkt herrschen, gebieten (6ea7t6aciig 
hymn. Cer. 305), Verbaladj. öeaTto-ts-ro-g zu beherrschen, dicno-ö- 
fiftfr) n. Herrschaft (Maneth. 4. 38), ÖBCno-awo-g (vgl. yfiro-avvo-f, 
ivtpQo-avvo q) dem Herrn geh., königlich {^avctynai Aesch. Pers. 
687 1)., dafür Seanooiog ihd. 846 I).), dsöTto-Cvvri f. unumschr. 
Herrschaft (Her. 7. 102j; (<j£<y-7ro-TOf) beciTÖ-TTi-c m. Gebieter, on- 
uuischr. Herrscher, Despot, Herr, Besitzer (Acc. öecnoxsa Her. 1. 
11, 91, Voc. 6ia7toTa)y deöitoa-Wj g id. (B. A. 500. 545), fem. 
deano-Ti-g (rtd-oc;), deOTTo reiQu (Soph. fr. H68j, dEöJio-TQia (Schol. 
Eur. Hek. 3iM); Demin. dsaTCor-ldio-v n., -iOKo g m ; Stairor-txo-g 
den Herrn betreffend, zur Herrschaft geeignet, herrisch, despo- 
tisoli; dEOnoT-iio-g = fieOTtoavvog (Jjykophr. 1183); dsano-xi-tOj deCTtoT- 
ev-(o = deaTTo^ca^ diGitoxe-Ca f. = 6z<sno<svvti^ Despotin; (6t6-'TC0'V-jtt) 
bec-TTOiva f. Herrin, Gebieterin, Königin (Kaiserin, Sp.), ösönoir- 
ixo-g kaiserlich fKust.)'). 

ßo, ßui (n zu ß erweicht, vgl. Skr. j;*Vyä-»« st pi-pa-mi u. s. w. 
pag. 453). — ßö-CK-Ui pascere weiden, nähren. Med. pa^i weiden, 
grasen**) (Stamm ßoiS%tx Fut. ßo<s%}j-<S(o ^ Aor. ßocxTf-^elg; Iter. ßocxi- 
OK'OVTO Od. 12. 355, Verbaladj. ßoCKrj-rio-v)'^)^ ßoCK-ij f. Putter, 
Weide; ßoa^-o-g m. Hirt (Aesop.), ßoönjj'TtoQ {roQ-og) id. (Lex.), 
ßoCKTj-ai-g f. das Weiden, Füttern (LXX); ßoöxti'fAaiv) n. das ge- 
weidete Vieh, Viehheerde, Vieh; Futter, Nahrung (Trag.), ßo^rifurt' 
(odtjg viehmfissig; ßocx-d-g {dö-og} weidend, Subst. eine £ntenart 
(Arist. h. a. 8. 3), ßoaxdSio-g geweidet (Nie. AI. 228); ßo-ci-C 
f. Speise, Futter, Weide i Hom. nur H. 19. 2li8j; ßo-TÖ-v n. dfts 
(Je weidete, Vieh; ßo-Tij-g ( K. M.) m. Hirt; ßo-Ti-o-^uxi = ßotnuh 
,a«t; ßo-WjQ (zrJQ-og) = ßor/jg (Trag, und sp. Prosa), fem. ßo-xBt^ 
(Kust.), ßoxrjQ'iKo-g die Hirten betreffend (ioQX'q Hirtenfest, Plnt 
Hom. i 2). — ßo-T-dvTi f. Weide, Futter, Gras, Kraut, Pflanze, ßindvti- 
i}ev von der Weide her, Demin. ßoxdv-io-v^ ßoxctv46io-v n., ßorev- 
ix6-g Kräuter betreffend, aus Kr. bereitet (rj ß(navi%'q Pflanzen- 
kunde, Botanik, Diosc.j ^^), ßoxav-l^to krauten, Unkraut au^iten 
(Thoophr. ), ßoxavi-ö fi6-g m. das Ausjäten (Geop.), ßorav-nHi^ 
krautreich, krautartig; ßordfiia n. PL Weideplätze (Thuk. 6. 53: 
zw«Mfelhaft; oder: WeidegeldV mss. xmig TtaQctnoxaitlwv). — ßiü- 
TUJp (to^-o^) m. = ßoxrjo (Hom.), ßca xi-g (nö-og) f. (Theokr.); 
ßujTi-ttV€ipa Männer oder Helden nShrend (Hom. nur IL 1. 156 
iv O^iij fQtß(oXaKt ßcoriavelQtj; x^f^v h. Ap. 363, h. Ven. 266\ — 
'Ursprüngliches a erhalten in:) rrpö-ßä-TO-V n. {nQoßdxfifta Hes.) 
Wri<levieh, bes. Kleinvieh, Schiiafe, Ziegen, dann allg. Schaafe") 
H<»m. nur 11 14, 124. 23, 500; heterokl. Dat. ngoßact He«.), 
bildlich vnn der christl. Kirche TN. T.), Demin. it^ßix-io-v n. 
SchätVhon, TCQoßdz-iiug vom Schaafe, zum Seh. geh., itgoßccx-mi^g id.; 



' nfoßttt-üitig Bchaafartig^; TTpoßaT-EÜ-c m. der Vieh, bee. Schaafe 
hlUt, nQoßtniiJ-u Vieh, hes. äch. halten, Tt^oßatev-ti'js m. k= n^o- 
ßactvs, 7iQoßaxivT-inö-s zur Viehzucht geh. (!) ng. Viehzucht, Xen. 
Oec. 6. 3), (itpo|5aHü-ai-i-V) Tieoßart-Ca f. das Viehhalten, Vieh- 
besitz, agoßaxcvai ftu<; ^ Ttgoßarivtitiög; itgoßaro-ßoaxo-s lu- Scliaaf- 
hirt fHes.). 

2) pa-t. — Skr. pai theilhaftig sein, uiBchtig sein; habhaft 
werden, inne haben, poliri, 2) taugen für, dienan zu, 3) Gein 
(taugen aU Etwas) (PW. IV. 406 J. 

pat. — TTaT-^-O-Mai kosten, genieasen, verzehren (PrÜBens 
erst Herod., Aor. i'aäaä-fitiv, cp. l-Ttaa-eä-iujVy naa'Oä-iiijvi Perl'. - 
ai-Jitia-fiai, Plusqu. TH-wao-fiiji')'*) (aTioytvaaa9ai, ot H viärt^i ixl 
wv nkrjfiod'iivixi Atb. 1. 43); Nbf. näaaofiai' ia9la (Hea.); ntniaf 
la&iio (Orion p. 1G2. 20); B-ji«ff-ro-s ohne Speise, nüchtern; un- 
gegessen (Ael. n. a. 11. 16). — Trä9-VT) {9 atatt t vor der Li- 
quida) Genp., (päT-vtl (mit Umspringen der Aspir,) f. Krippe; 
wegen der Aehnlichkeit die Vertiel'ungen einer getäfelten Decke, 
Itunitutria (Diod. Sic. 1. 66); tpmv-fv-w (Eiiseb.), ipuiv-l^ta (Hei. 
7. 39) an der Krippe halten, füttern; ipuTväio aushöhlen, mit ge- 
täfelter Arbeit verseben, tpuiva-to-q ansgelegt, getttfelt, ipmvä- 
fiaz-a n. getüfelte Docke, ZahubShlen, Scliit^aascharten, iparvaiior- 
ixö-g = tpazvonös'^). — {Ttcn-fiar) Trä-MO (dor.), Träfi-|ia (lesb.) 
n, Besila, Eigenthum (jtö/Mira xa).(iiat Trapa ^logttvet tu xnjfuna 
Koi Tiäaaa&ai TD xiyaao9aif ixuivofUvov lov ö. Schol. Ven. ad IL 
4. 433); rroXu-Trd-jiWV ((tov-og) viel besitzend, begütert (IL ibid. 
Orpb, Arg. 1061); naM-OÜXo-e, dor, «b(*-mj;o-;, Vermögen habend, 
reicli (nafiüios' t> KVfiiag 'haloi Hes.), nafi-ov];c'-ci>, dor. TTtcfi-mj/ta, 
taitüfa V, haben, reich sein'''). — piLti: nöci-c (vgL Skr. ^(«/i In- 
haber, Besitzer, Herr, Gebieter, Gemal, Gatt«) poot, m, Ehe-herr, 
-gatte, Gemal; iiÖT-via (vgl. Skr. pal-nl Inhaberin, Herrin, Gattin) 
poet. f. Herrin, Gebieterin, weibL Ehrentitel „Herrin" und a^j. = 
geehrt, ehrwürdig, hehr f syukop. nötva Öto, 9tämv Od. 3mal, 
h. Cer. 118. Eur. Bakch. 370); Ilo-^viatt altes Städtchen in Bflotien, 
unweit Theben am Äaopus; noivtä-o-fiat zu einer «oivio, Göttin, 
rufen, anflehen, kläglich bitten (lö (itra Ivm); xöv 9eöv intßoüa&tti 
B. A. 220), noiviä-^o^Bt id. (Hes,), Kotvltt-ai-g f., noTvici-0-fw-g ni. 
das Anrufen der Götter, aotvtäi-eg die Rufenden (Eur., Beiwort 
der Bakchantinen , Eumeniden). — ( noxi beherrschend -|~ ^^ 
schwellen pag, 84 = Tcori-id-o-g SchwaUbeherrscher ~=) TToTibä-C, 
davon TToii&a-ia (ion. -iij) f. Stadt auf der Halbinsel PaUeue, später 
Kassandreia; IIoi-HÖaav (id zu ciä gesteigert), dor. llottiöävt 
Hol. ÜoTtiöav (av-oi), TToc-tibd-iuv (mv'og) ep. (Voo, IloaUSa-ov), 
TToc-eibüiv (äv-og) ati (zuerst Hesiod. Theog. T32), IlaiS-HSi-av 
ion., Sohn des Kronos und der Rhea, Bnider des Zeus, Meer- 
beherrsther '*) ; lloatiäiäv-w-g den P. betreffend, Iloatiäuüv-io-s (Öoph. 



L 



J 



— 440 — 

0. (.'. 1491 ) id.; IIoasLÖcav-la giiecli. Name der Stadt Paestum, vgl. 
paj^. 447; IIoadÖHo-v^ ion. ep. Iloöec-^ noCL-6i]io v n. Tenii>el dea 
Poseidon: Stadt an der Grönze von Kilikien und Syrien, Vorgebirge 
Hithyiiitais; lloaeiÖtov = Ilocsldeiov^ Vorgeb. und Stadt an der 
Ktibte von Epirus u. s. w.; :rüG6ide(jiv (fav-o^) der G. Monat des alt. 
Jahres (= der letzten Hiilfte des Decembers und der 1. des Jän- 
ners j, Ttoaeideojv-l-g iid-og) i\ der Vogel Poseidons, der Eisvogel (sonst 
uXnvciv). — deanoTti-g s. pag. 444. 

:i) pa-ll nähren, schützen. — Vgl. Skr. pan-asd m. Brot- 
fruchtbaum, Artnrarpus integrifolia Lin. (PW. IV. 465). 

7TttV-l0-c voll, nav-ia f. Fülle (ra navia' nXniafiui. Ttavla' nl^- 
6^üi^/l -Atb. III. 111. c). - TTdv (nav'og) m. Feld-, Wald-, Hirten- 
gott, besonders in Arkadien verehrt ^''j (iv'^EXXiiai (liv wv vema- 
TOI xiöv &eav voiiliovrai ilvai H^faxAtlt^ ts xai ^lovvöog xal Iliw 
Her. 2. 145); oi liäveg = Fauui der Römer; Tlav-eio-g panisch, 
den Pan betr. (tu llavsta^ erg. öd^axa^ panischer Schrecken, plöLi- 
lich in der Menge entstehend, dem Pan unmittelbar zugeschrieben; 
ra IIctvHu oder lldveia das Paustest, die Lupercalia der liömer), 
Hav-ix6-g id. {cd IL xaqajial Plut.), Deniin. Tlav-ioxo-g kleiner PUi, 
Faun; atyl-näv m. Ziegenpan d. i. der ziegenfUssige (Plut. paralL 
(Jr. 22), Silvanus. — öianoiva s. pag. 444. 

i; pa. 

pu-ter {ti'-is) m. = nu'Xi]Q p. 442 ipa-ier Verg. A. 5, 521. 11, 
409. 12, 1^), Deniin. Patcr-cuhis röm. Bein.; patr-iu-s = naxf^-uhg; 
angeboren, eigenthümlich , erblich; vaterländisch, heimatlich; Sulwt 
}Ki1ria f. == naxQct; pair-tcu-s == naxff'ino-g; ^yatnc-iu-s zum Stande 
der patririi oder jßatrrs geh., patricisch, adelig; meist PI. die Pi- 
tricier (mnjonim rt mhiorum tfniiiHtn)^ seit Constantin dem Ur. eil 
Elircntitel, p((irki'ä-tu-s (/</.s) m. die Würde eines patricius; pattr- 
NU-s zum V. geh., väterlich, p<^ot. vaterländisch, pUtcrni-ta-^ (täÜ-t^ 
i. vät<;rliche (lesinnung (August.); (St. patri:) patn-iu-^ väterlieh, 
patf'i-mus (neben Noni. PI. patri mes Fest. p. 12C) den Vater noch aa 
Leben habend; patntu-t: = TtdxQco-g p. 442; paim-elis vom painmi^ 
stammend; vettorlich lOvid.J; juii r-öti-u-s m. Patron, BescbQtirr, 
Schutzherr; Vertlieidiger, Anwalt, patrön-a f., patrofi-a-tu-s {fm^ 
III. Patronat (Dig. ), puiron-äli-s den Patron betreffend (Dig." 
( *p<iiroH'('o-ino-io ) pufiö-c-hi-ium n. Beschützung, Vertheidigmg. 
jffi(rocin(i-ri Hesehützt*r, Vertheidiger sein ( (dicui) , patrocm-äli^ ^ 
patrorinium betretlend; patri-m'6n-lu-m n. das vom Vater geerbCf 
<iut, Erbgut, Venmigen, Demin. patrimonio'lu'ni n, ^HieroB.L 
imtrimoni ali-s zum Erbgut geh.; pabnrr väterl. Blicke werfen iPei* 

1. 1^5); Lehnwörter: y^<////W/(7/>- vaterländisch, heimatlich (TraraiiiifS' 
<iissiod., jHi(ri>s(in- i .Tar^tfca ) Plaut.; plttr: 1 >'u s-piU r ^ Jn-pitfr ^ 
pag. 30S. .'JOn, Murs-j/ifw s. W. mar leuchten. — pa-SC*l^r6 (j^' 
= fjjajc-w, Part. \'*pusC'fit'S) pa^-tu-s, pasti-cus id. (Apic. 8.5': 
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im-pescere {in laefam segctefu pascemU gratia immittere (Paul. D. 
p. 108. 17); Frequ. pasci-tä-re (v. 1. pasfitare) Varro r. r. 3. IG. 
19; scii'dß-pasc-u-s m. Sauhirt, Sauzüchter (Plaut. Capt. 4. 2. 27); 
{^pasc-vo) pasc-uu-s zur .Weide geh., dienlich, Subst. n. (meist 
PI.) die Weide (Speise App. M. 2. p. 117. 31), pascu-älirS^ pasc- 
äli'S = pascuuSf pasctt-ösu-s reich an W.; (*pasc-for) pasior {för-is) 
ro. Hirt, Hühnerwärter, pastor-iu-Sy -tc-iti-Sy -äli-s zum H. geh.; 
(*pasctu) pas-tu-s (tüs) m. Weide, Fütterung, Futter, Nahrung, 
pastüra f. id. (Pallad. 10. 8); pas-ti-ö(n) f. =pastus; concr. Weide, 
Viehweide; {'*pasc4U'S, *pasc-turlu-s) pas-tiUlu-s m. Brötchen 
(Pest. p. 222), medic. Pille, pastillu-m n. kleines rundes Opferbrot 
{in sacris tibi genus rotimdi Paul. D. p. 250). — pÄ-bÜlu-m n. Speise, 
Nahrung, Futter, Fourage, Dünger (CoL), pabulä-ri weiden, Futter 
suchen, fouragiren, düngen (CoL), pabulätor {tör-is) m. Fütterer, 
Fouragirer, pabulaior-m-s zum F. geh., pabulä'ti-ö{n) f. Weide, das 
Fouragiren; pabul-äri-Sy -äriu-s = pabulatorius ;. päbul-ösu-s futter- 
reich (Solin. 22). — {pa-ius-to, pa-is-tOy pa-es-to) Paes-tu-m n. = 
(die Nährendste) Stadt in Lucanien, jetzt Pesti (die Gegend war 
fruchtbar xmd prangte jährlieh zweimal in der Pracht der Rosen- 
bltite; vgL hiferique rosaria Paesti Verg. G. 4. 119, tepUlique ro- 
saria Paesti Ov. M. 15. 708), Paest-änu-s, -än-eu-s zu P. geh.*^). 

2) pa-t (s. pag. 445). 

po-t, — Nica Pot-a Bein, der Victoria = Siegerin, Eroberin ^**) 
(vgl. Cic. de leg. 2. 11. 28. Liv. 2. 8. 12 (nach dem Wesen und 
der Wirksamkeit durch zwei Begriffe bezeichnet, vgl. Anna Pe- 
renna, Fauna FatiMy.Äius Locutius). — {*pdtU'S) *pote-re davon 
Part. PrUs. pÖte-li8 beherrschend, vermögend, mächtig, stark, ge- 
waltig *'*), Adv. potvn-ter; poteilt-ia f. Vermögen, Macht, Gewalt, 
Einfluss, Ansehen; {potent-iä-ty potens-tä-t) potes-tä-s {tati-s; vgl. 
egestas pag. 21) f. Können, Vermögen, Macht, Gewalt, bes. gesetzl. 
oder obrigkeitl. Gewalt, Recht über etwas; Kraft, Wirkung, Wirk- 
samkeit; Möglichkeit, Gelegenheit, Erlaubniss^^); potesfut-lvu-s Ge- 
walt anzeigend (Tert.); pot^nt-ä-tu-s m. Macht, bes. politische Macht, 
Herrschaft, Oberherrschaft, potentä-tor m. Herrscher (Tert.). — 
pÖti-85 pöte (urspr. Subst. = Herr) Adj. (ohne Unterschied der 
Geschlechter; vgl. amqbcr-^is, e) vermögend, im Stande {divi qui 
potes pro illo qiwd Samothraces &boI SvvcevoC Varro 1. 1. 5. 10. 58 J; 
jftotis sum^ poS'Su,ni im Stande sein, können, vermögen, gelten 
(^pote-fui = pot-ui^ posse; alte Formen: Präs. potissum Plaut 
Cure. 5. 3. 23, potes-suni id. Poen. 1. 2. 17 , potes-sim id. Pers. 
1. 1. 41, pot-esse Plaut. Lucr. Ter., pos-sie-m^ -5, 4 Plaut.; Impf. 
pot'Csset Luc. ap. Non. p. 445. 29; Pass. potcstur Pac. Lucr., possi- 
tur Cato r. r. 154, poteraiur Cael. ap. Non. p. 608. 27; potc fuisset 
Ter. Phorm. 535); poss%-lnli-s (falsch gebildet statt x^it-bili-Sy ein 
Wort der philosoph. Kunstsprache; vgL övvaxovy quod nostri possi- 
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hilf nominant^ (putc ut dura vidiiur appellatio, inmcn sola est Quintil. 
3. 8. 25) mögUcb, thunlich, iwsnihiU-iä-s f. Vermögen etwas zu 
tbun, Möglichkeit (Sp., dafür facidUis oder potestas); Comp, pöt-ior 
vorzüglicher, wichtiger, Adv.j>o/«<5 vorzüglicher, lieber, mehr, viel- 
mehr; Superl. pot'is-simu-s der Vorzüglichste u. 8. w., Adv. potissi- 
mum am vorz., vorzüglich, bauptsiicblicb Q>o pro potisshnum posi- 
tum est in Saliari rartnine Fest. p. 205); -pote: uUpote (eig. ut 
pote est wie es möglich ist, wie es nicht anders sein kann «») 
nämlich, wie nämlich, wie freilich; -pfe eigen, seihst: (gew. mit 
Abi.) tuo-pie, mca-pte^ nostra-pte^ suo-pte, sua-pte^ (bisw. mit Acc) 
suum-pte; -pse: i-pse, -j>5(i, -psu-m (vgl. pag. 78) er selbst, eben, 
gerade ^^) (altl. rtim-, c«m-, ro-, ea-pse)', i-psu-s Cato. Ter. Plaut, 
ipsud (Gloss. Philox., vgl. quare non ipsud ut illud et istud? quo- 
niam vetercs nom'mativum masculhii fWfi ipse dicehant sed ipsvs, 
quod etiam in comoediis veterihus invniimus. Charis. p. 158. 17. K.); 
reapsr (= rr-ra-pse) d. i. re ipsa in der That, wirklieb (bis auf 
Cicero's Zeit gebraucht; vgl. reapse dici a Cicerone^ id est re ipsa 
Sen. ep. 108. 32); potl-ri Herr sein, sich bemächtigen, theilhaft 
werden, erlangen, im Besitz haben, inne haben (^poüri-er Plaut 
Aul. 5. 2. 66; poti Pacuv. ap. Non. p. 475. 29, pofitur Verg. A. 
3. 55. Ov. Met 7, 155. 13, 729. 14, 449, poterrntur id. 13, 130. 
14, 641, potcrf'tur CatuU. 64. 402; activ: eum nunc potivÜ pakr 
servitutis Plaut. Amph. 1. 1. 24 = machte zum Herrn), Pari 
poü-tu-s zu Theil geworden (Plaut. Lucr. Dig.)? Poütu-s röm. Bei 
name, poti-tor m. Besitzergreifer (Val. Max. 3. 2. 20); {-poH oder 
'poto abgestumpft zu -poti) com-po-s {-pot-is) mächtig, theilbaftig, 

inne habend; Ggs. im-po-s {-pSf-is), pat: {* hosti-pet-s) h08-p6-8 

Qios-jnt'is)^ fem. hos-ptt-a Fremdenöthützer, -in (s. hosiis pag. 268) 
«= Gastfreund, (und insofern dieser, wenn er als Fremder im 
Ausland weilt, wieder Schutz geniesst, auch s=) geschützter Fremder 
= Gast, Adj. gastfreundschaftlich, gastlich*^); hosint-iu-m n. Gast- 
freundschaft, gastlicher Aufenthalt, Gastzimmer, Herberge, Hospö, 
Demin. hospitiölu-m; hospit-äli-s = Adj. hospes (Adv. -ter), hc^ 
tidi-tä-s (täti'S) f. Gast-freundschaft , -freundlichkeit, Aufentlialt ii 
der Fremde; hospU-tvu-s den Gastfreund betr.; hospitä-ri als Gait 
einkehren, sich aufhalten, hospitä-cülu-m n. Herberge (Dig.); (*«ir*» 
n. Heil, vgl. sa, sava heil, *sov-os) S0S-p6-8 {-pü-is)^ s^pa 
(L\ 1. L. 1110), sis'jfcs (Fest. p. 343) act. heil-schützend, -rettÖA 
Subst Ketter (Enn. ap. Fest. p. 301. 15); pass. des Heils theil- 
haftig, heil, geschützt, unversehrt, poet. glücklich, günstig**); 
fem. So.^-plf-a (InschV Scis-^ Sis-piia) Retterin, Juno Sospita (urspr. 
den Lanuvinern eigen, seit 41 G auch Römisch geworden; vgL Ür. 
8. 14. 2. Cic. u. d. 1. 29. 82), (sospit-taf) sospita-s f. Heil, Wohl 
(Macrob. Symm. ), sospilä-rc erhalten, erretten, behüten, saspitMif 
ui., 'irix f. Erretlor, Heilbringer, -in, sospit-äli-s heilsam (Piaat 
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Macrob.). — {^pat-mi-s vermögend) paträ-re vermögen, durch- 
ßetzon, vollbringen, vollftlhren^*), paier pafratus der Fetial- oder 
Bundespriester, der unter religiösen Feierlichkeiten die Blindnisse 
schliesst (pater patratus ad ius iurandum patrandmn^ id est sav- 
eiendum Liv. 1. 24. 6)*^), jja/rä-/or (för^is) m. Vollzieher, Vollstrecker, 
paträ-H-ö{n) f. Vollstreckung; im-peirare = pnirarc, erreichen, er- 
langen (Inf. Fut. Act. impetrcLSsei'c Plaut.), per-petrare = pairare, 
pro-pefrare (mandare quod perficiatur Paul. D. p. 227). 

3) pa-n (vgl. pag. 446). 

pftni-S m. (n. pane Plaut. Cure. 2. 3. 88, Gen. PL pani-um 
(yharis. pg. 69. 114, panum Prise, p. 771) Brod^^), Demin. (*pani' 
ciUu's) panhcel-lU'S (Plin. Val.'l. 6), pan-ic-fu-s aus Brod gemacht. 
pan-tc-iu-m n. Gebäck (Cassiod.), pan-ariu-s ra. Brodverkäufer {ctQxo- 
ncikrig Vet. Gloss.), Brodkorb (Or. inscr. 3289), pan-äriu-m n. 
Brodkorb, Demin. panärwlu-m (Mart. 5. 50. 10); päni-cu-m n. 
der welsche Fench (wahrsch. Buchweizen, Haidekom, wilde Hirse). 
— pßn-ll-S (Gen. -üs, -i) m., pen-u-m, pen-us (-or-is) n. (Nbf. 
penu Afran. ap. Chans, p. 113) Speise -vorrath, -kammer (est otmir, 
quo vesmntitr homines, pcnus Cic. n. d. 2. 27. 68), pen-äriu-s zum 
Mundvorrath an Lebensmitteln geh., pen-ä-tor m. Proviantträger 
(Cat. ap. Fest. p. 237); Pen-äi-ös m. Penaten (die röm. Haupt- 
ßchutzgotthoiten der Familien [minores^ familiäres^ j>rivafij, so wie 
des aus dem Familienverbande erwachsenen Staates [puhlici oder 
nu^es\)j übertr. Wohnung, Haus, innerstes Heiligthum ^"^ ; pent- 
tu8 (in der Speisekammer, im Innern des Hauses) im Innern be- 
findlich, innerlich, durch und durch, ganz und gar, gänzlich (nach 
falscher Analogie als Adj. altlat., z. B. penitis fau^ibiis Plaut. Asin. 
1. 1. 28, peciore pcnitissimo id. Cist. 1. 1. 65; Adv. penite Catull, 
61, 178, penUissime Sidon.); {^petm-ies^ pen-ies) penes (= im 
penus befindlich, im Innern bef., drinnen, im innersten Verschluss 
des Besitzenden) im Besitz, in der Gewalt, bei, auf Seiten; pene- 
iräre (vgl. in-trare pag. 290) in das Innere einfügen, eingehen 
= hineinftigen, eindringen, durchdringen, pencfrä-tor (tör-is) m. 
Eindringer, x)en€trä-ii-ö{'ii) f. das Eindringen, peneträ-Vili-s durch- 
dring-lich, -bar, act. durchdringend; penetr-cUi-s durchdringend, 
innerlich, inwendig, Subst. n. -älc (Nbf. -äl) meist PL das Innere, 
Verborgene, Geweihte, Heiligthum; impeneträle (cuius idtimum 
penetralc intrare nofi licet Paul. D. p. 109. 9). 

4) pa-1 hüten. — Skr. päld, pdla-ka m. Wächter, Hüter 
(PW. IV. 688). 

{palt) Pale-8 f. (m. Varro ap. Serv. Verg. G. 3. 1. Arnob. 
3. 113) Schutzgöttin der Hirten und Heerden {Poles dea est pa- 
JnUi Serv. L c; Poles »dicehatur dea pastorum^ cuius fcsta Palilia 
diAiebantur Fest. p. 222), PoR-U-s zur P. geh. {festa Palilia oder 
mit Dissim. ParUia, gefeiert am 21. April als dem Stiftungstag 

V « n 1 ft e k , etTin. WOrterbooh. 29 
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Roms); Pal-ät-iu-ni n. die alte Stadt in der sabinischen Reatina 
und der mittlere von den allmählich zur Stadt Rom gezogenen 
Hügeln, später Palast (franz. palais)^ Palat-mu-s zu P. geh., pala- 
tinisch, zum kaiserl. Palast geh., kaiserlich*"); (päli-Ön: oci-päli-ön, 
oci-pHi-ön) Ö-ptli-0, ü'pxli'O m. Schaafliij*t, Schäfer; Opilin-s rom. 
Heiname. — (^pala-s = lat. *7>oZm-6^ Herrscher) polc-re (Fest. p. 205), 
poll6-re {II durch Schärf ung der Aussprache, vgl. pullus, panuNS) 
mächtig sein, vermögen, gelten, Ansehen haben'*'**) (Perf. jßofiuit 
Isid. or. 1. 39. 1), Part, als Adj. 2)ollcns mächtig, vermögend, kräftig, 
nia,rk y pollent-ia f. Vielvemiögenheit (Plaut.), personiticirt: die Göttin 
der Macht oder des Sieges (Liv. 39. 7. 8)^). 

B. Gl. 227 a. 287 a. 240a. — CorssJn I. 424 if. 797. II. 217; B. 97 f. 
1H2; N. 208. 260; KZ. III. 299 f. XVI. 307. — C. E. 270 f. 281. 2H3 f. 
493. — F. W. 116 ff 122 f. 186. 336. 376. 461. 464. 468. 1063. 1075. 
1081; Spr. 336. — Kuhn KZ. IV. 316. — Pauli KZ. XIX. 225 tf. — 
Verlier KZ. XXIIl. 98. — Windisch St. II. 367 ff. — 1) PW. V. 099 ♦: 
„(Skr.) pitar und tnatar sind zwar urindogermanisch, aber schwerlich 
die ältesten Namen filr 'Vater' und 'Mutter*. Diese werden pa und mä 
oder ähnlich (vgl. tcUa und nanä) gelautet haben, und diese Naturluute 
mögen in einer späteren, schon reflectirenden Periode der Sprache bei 
der Bildung von jntar und mätar maassgebend gewesen sein*'. — Zu 
natQKoxrjg vgl. Kind KZ. VIII. 376. - 2) Fick KZ. XXII. 220. - 3) C. E. 
601; Index Schol. in Acad. Christ. Albert. Kiliae 1866 pag. III sq. (u 
aeolicarum vocum nuvT^yvQig, av^S, ovvfia et hotner. Sia-ng-v-aio-g nos 
cofntnatiefacit). — 4) Seh. W. s. v.: Skr. jta^i; lat. pecii^ jttcus^ 90th. ^ 
faihu. — 6) Seh. W. s. v.: noiiiaivto, dvriQ der Männer weidet =■ Maiiuen- 
hirt, MauDenfOhrer. Aehnlich Pott KZ. VI. 49: Uo^fiavdQog (iroi^a^op). 
— Pa}>e W. dagegen: wahrscheinlich unmittelbar von noifiaivto abgeleitet 
(,, Männer weidend'* verstösst gegen die Analogie). — 6) F. W. 461. — 
7) C. V. I. 340 f. — Cui-tius Et. pag. 2H3 f. führt fünf verschiedene Er- 
kläningen dieses Wortt's an, wonelbst deren Würdigung zu vergleichen: 

1 ) ans Ihisn-patni „Herrin <ler Feinde" (Kuhn KZ. I. 464. Müller KZ. V. 
151), „die Dämonen zu Gebietern habend" (Benfey KZ. IX. 110 und VA\\\ 

2) aus Skr. (jas-pati-s „llerr der Familie" (Benfey); 3) aus Skr. stulai- 
pati'S „Hen* des Sitzes" (Sonne KZ. X. 136); 4) aus Skr. dam-pati-s 
„Hausherr" (Benfey, P. W.^ F. W. 87); 5) aus Zend dahhu-pniti „Herr 
eines (laues" (Pott W. 1. 240). - Noch wäre hinzuzufügen: filr 1) er- 
klärt sieh auch: L. Meyer KZ. V. 382 („Herr der Feinde, Herr der Unt«r- 
thanen") und Schenkl W. s. v.; für 2; auch Bugge KZ. XIX. 424 \Ja 
Nachkonmie, Stamm, venilt. Gen. gäif: (jus pati = *yi?ff-irorf^-5, *yf#- 
TTOTf^-ff, dfa-noTij-g). Femer: ausser den fünf Krklärnngen, die Cuiiiat« 
bietet, finden sich noch andere zwei: Bo]»p (il. 2'{7a: jtrima syUaba a 
»er. (lis {mimst rare, dcnrftere, dare, laryiri) trahi jtosset. Walter KZ. X. 
20:^: diJ'fg-, Öifg-, 6ig- glänzend: Sfg -\- Sutt'. no + Sutf. t/;; vgl. nQfaßv- 
rri-g. — l)ie achte möge ohne weiteren gelehrten Ap}>arat hier gewagt 
werden: Öa-r-t-ofiai pag. .'J25: dt-a-notrj-g (vgl. da-a |uo-$) der zutbei* 
leiuh' Gcbiet4»r (vgl. ju/J-t/^^ die zumessende Hausfrau, C. E. 3.V»). -- 
dfonotva = dta-nov-ja {}nnn Hausirau) erklären: Curtius V. 1. c; Fick 
Spr. .{35; Suniie KZ. X. i;J6; Walter ibd. 203; = ötaitoxina Benfey KZ. 
l\. 110; <Jrassmann KZ. XL 2;J. 27; Pott KZ. VI. 110; Schweiier KZ. 
111. 356. - H\ V. W. 122. 461; (JniJ^smann KZ. XII. 122: L. Mever KZ. 
VI. 29.$: Schweizer (mit Grimnr. KZ. VI. 451; S. W. ». y.; Seh. W. s. v. 

hage^^'i) nur V. Iv 529: „schon deswegen unwahrscheinlich, weil kein 
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Mdeiea Beupiel uines anlaut. ß für n vor i^iiiem Vocal n 
[Dieae nach Curtjua selbst UUi6gere Erweichung im delpliiscben Dial. 
kann wohl auch ausserhalb deaeelbea einmal itattfinden; vgl- die gteich- 
falls eelteneu, aber sicheren Fälle im Lat, Ulm. buxtts, BobliaSa.] — 
9) C. V. l. 274. 3S1. ö). — 10) M. M. Vorl. 1. 6: die Botanik, die Wiesen- 
Bchaft der Pflaoitn, bezog sich nrspr. anf blosse FutterkrEuter, als 
Wiaaenacbaft der Pflanzen mässte sie eigentlich Phytologie heissen. — 
11) F. W. *6I {ngö-ßara-v neben ßoiä-r Weidevieh) und Seh. W. ». v, 

— Dagegen von wpoßa/Vo) = das Vorwärtsgehende: M. M. Vorl. IL 76 
und Pape W., S. W. - 12) C. V. I. 375. 38). 377. 13). - 13) Tgl. 
HoBcher St. Ib. 102 3). — U) Urugmun 8t. IV. 100. — Meister St. IV. 
411. ~ lö) Fick 8pr. 304; KZ. XXI. 463 ff. - Abrens Philol.XXlll. 
1 ff. 193 ff.; moii (wo trinken, vgl, jiotuftvi) + -Säv, -Säe = Ztvt. slno 
„Gott de« Wassers". (Aehnlich Preller Myth. I, 352t .„der trilnkende 
Gott"). — Kuhn KZ. I. 467: soMi-, *oaI-, xati- (Dativ?) + -dävan oder 
•liävat gebend. — Senne KZ. X. ISS: n-oaci-, nooi , noii- (Locativ) -J- 
-yajiov ^ -6aaiv (W, ga erzeugen) „der im Wanser, ans dem Wasser sich 
erKeugt, der aus dem Waaser hervorgeht". — Die verschiedenen Formen 
des Wortes siehe Curtina St. la, 188. Ib, 232. Ul. 225. IV. 173. 11). 
386. — 16) Ebenso Preller Mjth. I. 681. — Vgl. noch Stein bu Her. 2. 
14ij: „der griech. Pan scheint nur als untergeordnete üottheit zu dem 
schon fertigen Uebäude der griech. Mjthol. in späterer Zeit hinzugefügt 
worden lu sein, wUhrend der in den Mysterien überlieferte, das Symbol 
der Bchalfenden Natur und den Weltall«, zu dem Utesten GOttergeschlecht 
gehört". — 17) Corseen KZ. lU 301. — 18) Corasen N. 248, — 19) Bech- 
atein St. Vlll. 366 f. — 20) Corssen II. 217; KZ, XVI. 307: polestaa = 
'pot-ios-las; vgl. mi\jft-tasi potestas die Eigenschaft, das Wesen des 
Milchtigeten , jioicntia der Zustand des Kümtens, des Mäehtigseina; vgl. 
noch Klota W. s. v.. Krebs Äntib. — 21) Windisch 1. c.: „Acc. Abi. Siny. 
des enklitisch angetretenen Snbst. poti-m, -d allmählich zu blossem pne 
goechwacht". — Aehnlich Ebel KZ. VI. U08. — Corseen ß. 290i Pron.- 
Stamm so." i-p-M. — 22) Ebenso Brngman St V. 231». — Bopp Gl. I36b: 
ghag edere: hos-pe», taeiqual» is, ^i edere vel eibum pftit, qui MUin it. 
Von ghaa gleichfalls: Pauli KZ. XIV. 100; F. Spr. 322: ghiu-pati Wirth, 
Herr, eigentlich: Speise-, Brod-horr — 23) Aehälich F. W. 495: sog — 
•socos n. und pel =• veti erlangend, vgl. Hfixi-pita. — 21) Bugge KZ. 
XIX. 411. — Walter KZ. XII. 406. — 2r,) WeiMenbom zu d. St.: patra- 
tus scheint wie cenalui, jwatus activ genommen, oder von dem Depo- 
nens patror abgeleitet worden xa sein; weniger wahrscheinlich ist, dass 
es bedeute: pater (jiopirfi) factus. — 26) Aehnlich „pä-ni-s" Ascoli KZ. 
Xlll. 462, C. E. 271; „pän-i-g" F. Spr. 336; jedoch ibd. 68: kap braten. 

— B. Ol. 224b: fortasse e pac-nit CpOit), nüi coliaeret cum pa-tco, pa- 
baht-m. — 27) Richtig Cicero n. d. 2. 27. 68 : dii Penates, sive a ,ipenu'' 
dnOo nomine (es( entm tmtne, gwo peseuniWAomines, pema), tive ali eo, 
quod „penitu«" inaidmt: ex quo eliam peweira/es a poitii vocoiUur; vgl. 
Schoemaun zu d. St.: „als Beachirmer des Hauswesens" im Innern des 
Hauses verehrt; „die Verwandtschaft des Namens mit penitwB und penM 
ist klar". — 28) Corssen I. 426, 428; von *pa-l-are, *palä-to geachützt, 
gesichert, daher Palatium geschützte Statte, fester Platä, sicherer Wolin- 
sitx; passend für die alte Aboriginerstadt als auch für die Stätte der 
iilteaten Poout quadrata. — M. H. Vorl. II. 272 f.: Aogustus erbaute sich 
rein Kaiserschloss auf dem aollig F/üaUnvs imd seinem Beispiele folgten 
Tiberiüs und Nero. Dieses Haus Nero's wurde von nun an Palatium 

fenaimt und wurde das Vorbild aller königlichen und kaiserlichen 
alilste KuroiinV ^ 29) Froebde KZ. XXII. 257; oder *pnllus ^ jtolläs 
viel, daraus „stiirk, müchtig" (vgl. (liy «s »ni noüris Her. 7. It; aolvt 

2U* 



L 
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6 ^iXmnog fazat Acfich. 1. 166). — 30) Weissenborn zu der St: der 
Name acheint HonKt nicht vorzukommen, die Göttin nicht verschieden zu 
sein von d«'r Potentia, deren Bild im circus aufKCHtellt war; I*reller 581. 



2) PA, PI trinken. — Skr. pä trinken; caus. tränken, zu 
trinken <(eben; pl trinken (PW. IV. G15. 73ö). 

pa. 

TTO, TTUi. — TTUJ-v-iJü äol. = ni-v-cü (ti. unten); Perf. ni- 
TToi-xa, 7ti-no-fuxi^ Aor. i-ito O^iy-v, iiol. na &i (ttw E. M.); Verbalailj. 
Tto-To-g getninken, trinkbar, 'ijSv-TCüto-g sÜ8S zu trinken, lieblieli 
(oZi'o^, Od. 3inal; li. ü. 3G); 7Co-xio-g trinkbar (Plat. com. 2i;Je); 
TTÖ-TO-C ni. das Trinken, der Trunk; tto-tÖ-v n. der Trank; notf}- 
fiad) n. das CJetrunkene (Sp.); ttÖ-tti-C {Ttd-rij-g Sp.) in. Trinker; 
afuziyo 7t6-T}}-g umnässig trinkend (Agath. 55); fem. no-ti-g (xiö-og) 
Kpikrat. bei Athen. 13. ö70b. — St. tto-ti: ttö-ci-c f. der Trank, das 
Trinken, Trinkgelag; noxl-^tü trinken laHsen, bewUssern, begiessen, 
TTOTt a-tr^-g der Trinkende, F]insch{inkende (LXXJ, itotl-a-xQcc f. Trünke, 
noxi-6-%r^Q-iO'V n. Kanal zum Bewässern (LXXj, jcou-a-fw-g m. das 
Bewässern, noxi-a-fiait) n. Trank (Diosc.); noxi-x6-g zum Trinken 
gehörig, geneigt, noxi-fAO-g trinkbar, tibertr. mild, sanft — ava- 
nta-xi-g (Find. Ol. 9. 56 j, Sfi-TKo-xi-g f. das Auftrinken, die Ebbe 
(avaiKoötg vdcixog iteQiodixri; Gen. -xiS-og^ -xi-og; -xe-tag Polyb.), afi- 
ntaxiio} sich in der Ebl>e zurückziehen (Philo). — St. tto-ttit: noxtl-g 
(xtix-og) f. = noxog, — St. TTO-xap: Tro-Trjp (xtJQ-og) m. Trink- 
gttlass, Becher ( fiixgov noiov Hes.j, oivo-TtoxrJQ m. Weintrinker; 
Ttoxtiif-io-v n. = Ttox/^) (eine Ptianze, astraf/alus potrrium Linn.), 
Deniin. noxiiQ-ldio-v, - TTUi-^afr) n. Trank. 

TTi. — TTi-V-Ui trinken (ep. Inf. mvifuv{m], Iter. niv-s-cxf 
II. U*. 22G; Fut. ni-ofiai^ von Arist. an meist movfiai^ Aor. i-m-ov^ 
ep. 7r/-üi% Cnnj. ni-y-aOa II. ü. 200, Inip. nie Od. 9. 347, Eur. Kykl. 
r*GO, nieiÄl TTt-O*, Inf, ni-iiv^ ion. ni-hip^ ep. ni-ifuv^ doch nt-ifui' 
OiL IT). 37H: Impcrat. auf Trinkschalon [vom St. nie]: jUh: xaigt 
aal niii^ nU Imal, mve 2mal); TTi-TTi-CK-UJ (nur Hippocr. und Lue.) 
zu trinken geben, tränken (Fut. nl-öio^ Aor. i7ti-ca); m-vo-V n. 
(ier.slentrank. - - St. tti-c: Verbaladj. tti-c-tö-c trinkbar (nur: ovt£ 
ßiJviaifAOv^ ov xQiCxov^ ovxe nioxov Eur. Prom. 480 D.); max-ixo-g 
id. (viiijdog N. T.; doch amhjre: Vertrauen erweckend); nic-a f. 
Tränke (Schol. Pind. I. 0. IOH); TTTca («i»äter Biaa)\ Woaxtg 
ixid-og) f. Stadt imd Ijands<'haft in Elis (oifÖi rovrofur x^v Tltoaxiv 
ixvfiokoyovöiv ofioitog' ol (Uv ycci) aito Tliatig ofjuovvfiov x^ ^^j^V 
nukeuig^ xi^v de xg/ivt^v TllGciv €ii)rja(^ai^ olov niox^v^ wttq iaxl 
7ioxiax()€t. itvig de ttoXiv filv ovdefiiav yeyovivai lliGav ipaciv^ ^^1' 
vfjv de fiüvt^i'^ i]v vvv xcdeiaiyca Biaav^ Stral>o H. 350 j; Stadt und 
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Landschaft in Etrnrien (id. 5. 222); iric-Tpa f. TrUnke, Trink- 
geRlsö, jti(S-TQO-v n. id.; mc-oc (sog) n. reichlich bewässerter Ort, 
Aue, Wiese, Marschland (maea noiriiwa IL 20. 0. Od. ß. 124. 
h. Ven. 09). — (7ti-ct^ nij-a^ niSj-ct) TTiba: Ttibd-UJ quellen, spru- 
deln, niöjq-H-g (juellreich (nur II. 11. 183:"i()i?^g niÖY\iiS(5Y\g)'^ (TTiba-K:) 
TTibaE (ccK-og) f. (ion. poet.) Quell, Quelle (Hora. mir IL 16. 825), 
iriÖa'ü'O-H g = niöriHg^7ti>Öct^-(oöi]g quellartig, ni8a'K-hi-g f. am Quell 
wachsend (Sp.); TTibu-UJ = niöaGi^). 

pa. 

pö, — (St. j>Ö-/o;) pÖ-tll-S act. der getrunken hat, angetrunken, 
]»etrunken; pass. getrunken, ausgetrunken; j^fä-re trinken, zechen, 
2)olä-fu-s (tun) m, (App.), ^)o/ä-/i-o(w) 1". das Trinken, Zechen, Trink- 
gelag, potä-tor {tör-is) m. Trinker, Zecher, potator-iu-s zum Trinken 
geh., potä cüln-m n. == potatio (Tert.), i)otä-hili-s trinkbar; Frequ. 
poü-tä-re (Plaut); (St. pö-tu:) pö-tu-s (jus) m. Trinken, Trunk, 
Pötu-a t*. Tiinkgöttin (Arnob. 3. 115), potü-lentu-s trinkbar, an- 
getnmkon, betrunken, PoiH-l-änii-m vinum ein sicil. Wein bei Mes- 
sana (IMin.); pö-ti-ü(n) f. das Trinken, der Trank, Gift-, Arznei-, 
Zaubcr-trank , Demin. poliun-cüJa, jwtian-äriu-s zum Trunk geh. 
(Not. Tir. p. 169), potiotiäre tränken (Veget.); pö-ft/r (tör-is) m., 
poir-ir (ich) f. Trinker, Zecher (-in); po-t-ax (äcis) trunksüchtig 
((Uoss. Philox.), jHß-iili-s zum Trinken geh.; Pot-tna f. Göttin des 
Trinkens der Kinder; rc-pö-t-ia (ionnn) n. PL das Nachtrinken, 
Trinkgelag, (allg.) Trinken; pü-cülU'm (po-du-m Arnob. 5. 175) 
n. Trinkgeschirr, Becher; übertr. Trinken, Gelage, Trunkenheit, 
Demin. pocil-lu-m n., porul-arl-s zum Trinken dienend, pocUld-tor 
m. Mundschenk (App. Met. 6. p. 179. 16). — Nebenform pu, 
erweicht bu: hu-a f. Trunk (in der Kinderspracho : mm cihum ac 
poliomm bffas ac juippas vocent ei nwfmn mammam^ et patrnn 
Infam Varro ap. Non. p. 81. 3); vlni-bu-a f. Weintrinkerin (Lucil. 
ap. Non. p. 81. 6); cx-hu-res sive cx-hu-rac^ qitae rxhihcrunt quasi 
epotac (Paul. D. j). 79. 11); iin-bll-ßrc {-btii^ 'hü-fu-s), Primit. 
und (.'ausat. von hnbibcrc: befruchten, anfeuchten, benetzen; übertr. 
erfüllen, beflecken; geistig tränken = unterweisen, heranbilden, 
einweihen, imbU-ta-mctitu-m n. Unterweisung (Fulg. niyth. 1. pr. 
p. 15). 

pi. 

bi («rwoicht; vgl. Skr. pi-ba-mi st, pi-pa-mi^ im^t^fc, BobU- 
cola^ buxKs). — (*i"-i>«» *pt'ba) bt-bS-re trinken, cinschltirfen, 
einsaugen (Perf. bibi; spätl. bibi-tus^ -türus u. s. w.); hib-ax (äci-s) 
trunksüchtig (Nigid.), Demin. blbäc-ü-lu-s etwas trunks., Jiibaculu-s 
röm. Bein.; bib-ü-lu-s = bibax, einsaugend, anziehend, Bibidu-s 
vom, Bein.; bib-tli-s trinkbar (CaeL); bib-ö(n)y bibt-tor m. Trinker 
(Firmic, Sidon.); bib'iö{n) m. ein kleines im Weine entstehendes 
Insect, mustio (Afran.); (^bib-ent-ia^ vgL sapi-cnt-ia^ pati-ent-ia) 
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Btbes-ia f. Trinkland*) (Elmliam aUpie JAwiam, Pvrcdiam vt Jii- 
hesiam Plaut. Cure. 444 FL; dazu Fest. p. 214. 28: Pnrdlam H 
Bibcsiam Plautus fhixit sua consuciudinc, ciim hitcUifji volnit ciqn- 
ditatcm edendi et hibendi), 

B. Gl. 237a. — Corssen I. 489; B. 345. — C. K. 281. 639. — C. 
V. I. 186. 16). 255. 17). 276. 9). 284 f. 377. 14). II. 290 f. 397. 1). 
F. W. 122 f. 127. 467 f. — Roachcr St. IV. 194 ff. — 1) Vjjl. LcHkien 
St. II. 99. 119. 1). - F. W. 1075; Spr. 339: pi, pi-d »ohwcllen, btrotzon, 
quclleiL — 2) CorHsen B. 474. 



3) PA, PAN besiegen, preisen. — Skr. pail ehren, preisen. 
— Vgl. das belegbare jmn bewundernswerth sein, bewundern 
fPW. IV. 388. 464). 

TTtt-l-dv ijuV'Og), Tta-l-iuv (ciülv-o^), ion. ep. TTaii^-iuv {ov-oq) iii. 
Preislied, Lobgesang auf Apollo, überh. Dank-, Lob-lied, Schlaeht- 
gesang, notüiv-tno-g den Päan betreffend; naiäv-i^(Q ein Preislicd 
u. s. w. anstimmen (vom Kriegsgesang der Barbaren Sp.), naütvi-a- 
n^-$ m. der einen Päaii singt (8p.), naiavi-a-^io-g ni. das Anstimmen 
eines PSan. 

F. W. 117 (tiondt wurde nirgcndn Etwa» über die Ableitung; des 
Wortes gefunden). — Vgl. noch Härtung zu Find. IV. pg. 167, zu Eurip, 
Herc. f. 676. 



1) PAK kochen, backen; reifen; europäisch: kttp, kvap. 
— Skr. paM 1) kochen, backen, braten, 2) backen, brennen (Back- 
steine u. s. w.), 3) die Speise im Ma^en gar kochen, verdauen machen, 
4) reifen, zur Keife bringen (PW. IV. 354). 

pak. 

TTCK. — {ntx-jfo) TT^CCUJ, att. TTexTUJ (ep, Inf. niiSiSi\uv) von 
der Sonne weich machen, reifen, zeitigen, kochen; tlliertr. ver- 
dauen. — KttK, KttKp (st. Trax durch Assimil. an den Schlusslaut): 
KOKK-aßri, KdKK-aßo-c {iyyEiov Lex.)'), f. Kochtopf, Tiegel, cacabiis 
(Ar. bei Ath.), Demin. nctu^aß-io-v (Eubul. Ath. 4. 169 f.). 

kap, kvap. 

K07T. — dpro-KÖTT-o-c Hl. Brod backend, BJlcker, «^o-xo:rc-c»} 
Brod backen {-nonidu Phryn. com. B. A. 447), aoTonoTt-ino-g zur 
Blickeroi geh., «(»Toxo^rc-ro-v n. Bäckerei ((ieop.). — TteTT, ttott 
(st. xf;r, xoTT durch Astsimil. iin den Schlusslaut): TreTT-T-üi (jüngere 
Nebenform zu nia6(o\ Fut. nirlfO). Pei*f. Trinsfi-fiai^ 7r£-7rc<jp-^at); 
nen-TO-g gekocht, verdaut, verdaulich, TreTir-iKo-g das Verdauen l»e- 
fiirdemd; (neTt^xi) Tteipi-C f. das Kochen, Backen, Verdauen, (läh- 
rung (vom Wein); tt€TT-ujv (-or-Os:) von der Sonne gekocht, reif, 
weich, mürbe; bei llom. und Hei?iod nur übeilr. in der Anrede: 
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Ttinop^ 0) mnov^ (o ninovtg traut, lieb, Lieber, Trauter; im schlimmen 
Sinne: Weichling, Feiger (Comp. Supcrl. 7r£n;-a/-T£(»o-5, -laro-g); 
(ntn-av'jto) TreTT-aivuj weich, milde machen (von Früchten), zur 
Reife bringen, TteTtav-ci-g f. das Weichmachen u. s. w., Ttsnav-z-ixo-g 
erweichend (Hippokr.); Tten-xQ-ia f. die Kochende (aixonoiog Hes.); 
(TtiTt-fjun) TTe|Li-^ct(T) n. Backwerk, Kuchen, Demin. Ttefifiar-io-v n. 
— (ttctt, ^tt) ^cp: ^cp-9ö-c gekocht, tibertr. matt, entkräftet {ifp^akio-g 
id. Lex.), i(p&6'(a kochen (Lex.), itp^o-xti-g (trit-og) f. das Gekocht- 
sein, übertr. Abmattung. — (ttctt-c) dip (vgl. onSy, av|; Spir. asper 
eigenthümlich; vgl. inxctyMt pag. 465): ?ip-UJ kochen; (St. ^ip:) 
i'^-avt] f. Kochgeschirr (Hes.), i'i\)-ctv6-g kochbar, iijf'aXio-g gekocht 
(Nie. AI. 565); J7vai/-£t/;i-a>i/ (s. pag. 98 f.); (St. ^ipe:) Fut. lt/;tf-ff(o, 
Aor. rjilfrj-aa^ £t/;i^-^j} Herod., Perf. ^t|;r}-fiort; Verbaladj. iijni-to-g; 
lT/;>/-rif-5 m. der Kochende (Sp.); e^lfti-ai-g f. das Kochen, Schmelzen; 
itlftj-t'LKo-g das Kochen betr. (Sp.); i'iffrj-x'qQ (xriQ-og) m. Kocher, 
Kessel, lt/;i/-TiJ^-to-i/ n. Kochgeschirr; ?i/;iy-fuif(T) n. das Gekochte, 
gekochter Most; das. Kochbare; iiffruiax-ddrig eingekochtem Most 
ähnlich. — ttott: 7TÖ7T-avo-v n. = TC^ftfuir, bes. Opferkuchen (Ttla- 
aovvxia Ttkaxea xctl kejtxa xal 7tBQig)EQrl (SchoL), 7t07t(iv-eV'fia{x) n. 
id. (Philp. 10), TtoTtav-dörig von der Art eines jcoTtavov, — [jt]o7r: 
ÖTT-TÖ-c gebraten, geröstet (Od. 3mal), nlMoi onxal Backsteine; 
oTt'Xa-oDy poet. auch otcxeg) (p^cxavoa Nicet.), braten, rösten, dörren, 
oTTXfi'ai-g f. das Braten u. s. w., ojtxriai- fw-g zu braten u. s. w.; 
67txf}-xi]Q-ta n. was gekocht wird; otcx-ccv-io-v ^ oTtxav-e-iO'V n. Brat-, 
Back-ofen, Küche (dürres Holz zum Kochen, Sp.); OTCxav-o-g gebra- 
ten, geröstet; onx-akio-g id. (gebacken, Sp. Ttllvd-og), — Ött-c: öip-o-v 
n. Gekochtes, bes. zum Brode Gegessenes, Fleisch, Zukost, Imbiss 
(später bes. Fische, die aber in der homer. Zeit nur aus Noth gegessen 
wurden), Demin. oT/;-a^to-v, otl^ocQ-iöio-v n.; oilfa-o-fiai als Zukost essen. 

pak. 

{*pok) coc, coqu (durch Assimil. an den Schlusslaut; vgl. 
quinque pag. 464). — CÖqu-ßre (coc-si^ coc-turs) = TciaacD; coqu-UrS 
(cocHS C. L L. 646. 4166 Or., auch quoquus) m. Koch, coqua f. 
Köchin; coc-tor (iör-is) m. Koch (Petr. 95), c. cdlcis Kalkbrenner 
(Cod. Th.), codür-a f. das Kochen u. s. w., Koch- oder Reifzeit, 
concr. der Absud (Colum.), coctur-ärm-s (lt/;£tijs Gloss. vet.); coc- 
ti'ö(f%) f. = coriura; coott-li-s durch Kochen oder Brennen be- 
reitet, Subst. coctilia ligna rauchloses, am Feuer gedörrtes Holz 
{^vXcc axanva Val. ap. Treb. Claud. 14), codiH-c-iths zum rauchl. 
Holze geh.; coc-t-lvu-s zum Kochen geeignet, gehörig, Koch-, 
Küchen-; caqu-i-htli-s leicht zu kochen; coqu-mii^s = coctivusy Subst. 
cüfjuina (officina vulg., Küche, ars Kochkunst), coquinä-re kochen 
(Plaut.), coquin-äri-s, -äriu-s zum Kochen oder zur Küche geh.; 
cocina'tör'iur'S = coctivus (Dig.), Subst. cocinätor^vu-m n. Kttchenhaus 
(Or. inscr. 1359); Frequ. coc-ti-ta-re , coquirtäre öfters kochen 
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(coquitare pro cocfitare, kl est friyuctUcr coqucre, Plnutus posiiit 
Paul. D. p. (>1. 18), rotjuHa-ii-ö(n) i\ das öftere Kochen (App. 
Met.); cÖc-ü-lu-m n. KochgeschiiT, trockenes Holz; {^cove-rc) coce- 
tu-tn n. gcnus cdtdii ex melle et papavcrc fiwium (Paul. I). p. 39. 8)"); 
cuc-üma f. Kochgeschirr, Kessel^), Demin. cuami-ella; aidi-^oc-ia 
f'-xtiiy ipiac in ollis (vgl. pag. 90) coqtubantur , dicebant^ id est clixa 
(Paul. 1). p. 23. 13) = ini Topf gekochte Eingewekle*); prae- 
cox (eoc'is), prae-c6q\d'S ^ prac-coipm-s frühreif, unzeitig (prac- 
eoq^ui^ -eocia Aprikose, prunus armeniaca Linn., die zeitig blüht, 
nqmav^q^ und die Früchte zeitig reift, nQtotnuqnog^ vgl. Diosc. 
1. 165: X€t 61 fjLiKQOUQa Tiakovfitva aQfievtcöia^ ^cnfiaiau öi nqui- 
xoxMif; daraus arab. al' fArticelJ harqüq^ daraus span. (dburicoqw^ 
franz. (tbricot, daraus Aprikose '**). 
kap, kyap. 

jwp (durch AssiiniL an den Schlusslaut). — pöp-llia f. Gar- 
küche, übertr. Garküchenspeise ^), ^>o/>wä-ri* die (S. besuchen, schlem- 
men (Treb. Poll.), popinä-tor, j)(^innö(n) m. Garküchenbesucher, 
Schlemmer, po2)in-ali-s zur G. geh., jiojnn'äriU'S m. Garkoch. 

B. Gl. 224. — C. K. 468 f. ßOD; KZ. 111. 40;{; V. I. 150. 235. 13). 
312. 14). 382. 15). II. 127. 268. — F. W. 113. 401 f. 408; F. Spr. OH. 
100. 192. — Windifich K. B. VIII. 23 f. — 1) C. K. 459: „viollcicbt*» 
das Suffix wie in ndw-aßo-g, nov-aßo-g^ 'En-dfirj. Oder ist das Wort 
wie oztoßogy dgaßo-g ein blossCB Schall wort? — 2) Klotz W. h. v.: ver- 
derbt aus dem griech. xv%ff6v. - 3) Walter KZ. XII. 382. — 4) CorsHcn 
I. p. 349; KZ. XI. 363. - 6) Hohn p. 369. 0) Windisch 1. c: „wird 

nach AkcoH's Hchr wahrHcheinlichcr Vermuthuiig aii.s dem Uinbrischcn 
oder OHkischen in die röm. Spnu-hc eingedniDgcn nein". — OHkiHclu'n 
EinflusH vermnthet auch Curtius 1. c. mit Pott (l. 233); vgl. Schleicher 
KZ. VII. 320 (nicht acht lateinisch). 



2) PAK festigen, fangen, fügen; gnikoitalisch auch pa|?. 
— 8kr. pH^*a m. Schlinge, Fessel, Strick (PW. IV. 606); zenil. 
;>riC binden, fesseln. 

pak ^). 

ttqk: {jtaK'jaXo) 7rdccdXo-c (ep. (Jen. naa(Sak6-(pi)^ att. Ttdi- 
laXo-c m. Pilock, Holznagel, Demin. naöadk-io-v n., 7ta6aal-Caxo-g 
m.; TtaöaalO'G) mit Pflöcken oder llol/nUgeln versehen; naCOaX-ev-fa 
annageln, anheften, TcaCiSakev-ro-g angenagelt, angeheftet (Aescb. 
Prom, 112); Ttdaaa^ ic(K-og) m. seltene Nbf. von Tcdaaakog (Ar. Ach. 
763. Lex.). — thik: (tt^/x-Jw) TTr|CCUJ, att. 7Tr|TTUJ (Nl>f. zu ntjyvvfu^ 
s. pag. 457; erst nach Alex, bei Strabo, Dion. Hai. und Sp.\ — 
Ttax (x = x)' TTQX-u-c dick, dicht, feist, fett, tleischig, gedrungen, 
voll, übertr. stumpfsinnig (Comp. Sup. Tta^v-reQQ-g^ -rcaog; unregelin. 
ndootov Od. 6, 230. 8, 2Ü, Traxiorov IL 16. .'314; TTccx-loiv Arat, 
7o8); dazu eine Art Demin. naxvko-g dicklich, etwas dick, ziemlich 
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stumpfsinnig (Sp.); na^v-Tf^-g (jtjX'Og) f. Dicke ii. s. w., Tcayv-ö-fio-g 
ni. id. (Hipp.); iraxu-viii dick, dicht u. s. w. machen, miislen, ver- 
mehren (l'erf. 7t£-7caxv-a-fjiai)^ naxw-ai-g f. das Dickmachen (Sp.), 
Ttaxvv-x-iTiO'g zum Dickmachen geschickt; nax-exo-g (verstärkt« Ad- 
jectivfbrm für iraxvg; vgl. 7T€Qi-fii^7i-£ro-g) sehr oder ziemlich dick'); 
nax-riT-eg (TtaxBig^ nkovOLoi, Hes.); ndx'Og (sog) n. Dicke (Hom. nur 
Od. 9. 324). — TTÖx-vri f. gclVomer Thau, Keif (ÖQoaog nsntiyvia 
Lex.; xo d' inl yrjg ^V(i7tay£v i% öqoCov yevofuvov naxvrj Xiyexai 
l*lai. Tim. 59. e; Hom. nur Od. 14. 476), Ttaxm/j-Bi-g voll Keif; 
TtaxvO'io bereifen, gefrieren machen, Pass. gefrieren, erstarren 
it}X0Q nnxvovxai IL 17. 112, nur hier bei Hom.), 7caxv-lt(o reifen 
(Sp.), Tcaxv-dörjg = 7caxi^£ig (Sp.). 

Ttay: ttölt-o-c m. Felsonspitze , Kiff (Hom. nur Od. 5, 405. 
411, oft Trag.) = itdxvt}; Haut auf der Milch (ygavg o inl xov 
ydXccTixog yiyvofuvog Ttdyog 8chol. Nie. Ar..9l), das aus verdampftem 
Meerwasser gewonnene Salz (Lykophr.); 7tay6-(o gerinnen, gefrieren 
machen (Sp.); nay-sx6-g^ auch Ttdy-exo-g m. = Ttdyog^ naxi^ri; naytx- 
(oörig eisartig, eisig (Tray-ioSfig Theophr.); rcay-SQQ-g geronnen, ge- 
froren; TTttY-io-C fest, derb, dauerhaft, Ttayio-xvj-g (xrjx-og) f. Festig- 
keit (Sp.), 7tayi6'(o fest machen (E. M.), nayita-iSt-g f. das Fest- 
machen (15. A. 1408); ttcit-ti f. Schlinge, Falle; übertr. Fallstrick, 
List; TTttY-i-c {iö-og) f. id. (Batr. 50), nctyiö-Ev-Gi eine Falle stellen, 
berücken (LXX. N. T.), nc(yi,ÖBv-x-i%6g nachstellend (Sp.), jcaylöev- 
^(x) n. Verstrickung (Sp.). — tttiy' ttiit-vü-^i (selten 7tr}y-vv-(o\ 
Nebenf. nriaiSco pag. 450, festmachen, feststecken, hinein-schlagen, 
-treiben, auf-stecken, -spiessen, zusanmienfügen; gerinnen, gefrieren 
lassen; übertr. befestigen, festsetzen, feststellen (PrJis. Hom. nur yovi/« 
Ttriyvvxcei, die Glieder werden steif, erstarren, II. 22. 453; Fut. 
TriJ^o), Aor. i-nti^a, i-nrix-^fi-v, 3. PI. Ttijx-Oe-v 11. 8. 298, Eur. Kykl. 
302, gew. i-7cdy-tj'V^ Perf ni-7tf}y-a intr., ni-nriy-fiai; Aor. i-nriy-o-firiv 
spät)^); Verbaladj. ntiK-xo-g zusammengefügt, fest verbunden, fest 
geworden, derb, hart, geronnen, Ttr^Tix-iKo-g zum Verdicken u. s. w. 
geschickt (Theophr.); TTr|Y-6-c prall, gedrungen, feist, wohlgenährt^); 
vav-Ttriyo-g Schiffe zusammenfügend, Schiffsbaumeister; xoqvevxo-Xvq- 
€iC7ti8o-nY\yoi (o? xoqvbvovoi kvQag x«i aönidag m]yvvov(Si Schob) Ar. 
Av. 491, Lyren drechselnd und Schilder verfertigend; Ttriyexo-g 
^= TtayBTog (Dion. Per. 667); {ntiy-xi) TTflEi-c f. das Zusammen- 
fügen u. s. w.; TTHT-a-C f. = Ttdxvri^ nccyBxog (Hes. 0. 507); nach 
dem Kegen festgewordones Erdreich; TTr|Y-avo-v n. Kaute (wegen 
der fetten, fleischigen Blätter)'*), Demin. ntiydv-io-v n., ni^yccv-f- 
xri-g mit Kaute bereitet, Tttiyciv-ivo-g id., Ttrjyavo'H-g von Kaute, 
TtYiyav-YiQa f. Kautenpflaster (Med.), nriyav'cidtjg rauten-förmig, 
-artig, Tirjyav-ltfo tier K. ähneln (Diosc); TTfiY-|Lia(T) n. das 'Zu- 
sammengefügte u. 8. w.; TTTiT-uX-i-c (CS-og) reifig, eiskalt (Od. 14. 
476); Subst. f. Reif, Frost 
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ttuk: {*7tvK'6'g^ lakon. *7rovx-o-g, Superl. TCovKo-Tcczo-g Simm. 
ov. 20; davon Acc. PI. n. als Adv.) 7TUK-d dicht, fest, übertr. sorg- 
iliUig, verständig; Tcvxa-^CD dicht oder fest machen, dicht bedecken, 
verhüllen, verbergen, umhüllen, umfangen (Hom. Aor. nwuc-ae^ 
Peif. Part. ns-7tv}uiC'C'(iivo-g)'^ Ttyna-a-^io-g m. das Dichtmachen (Sp.) 
(öaavTrjg Lex.), 7tv7ca-a-(ia{T) n. das Dichtgemachte (Sp.); ttuk-ivÖ-c 
ep., TTUK-vö-c dicht, dick, fest, zusammengedrängt, übertr. tüchtig, 
stark, gross; bedachtsam, klug, verständig (Adv. nv%i,v6v nur Od. 
11. 88, TTvxvov, nv^iva^ nvxva^ nirnivcSg^ nv%vwg)y Ttvnva-nig oft- 
mals (Arist. probl. 3. 9);- Tcvxvo'xrj-g (rtit-og) f. Dichte, Dichtig- 
keit, Häutigkeit; übertr. Bedachtsam keit; nvitvo-o) dicht oder fest 
machen, verstopfen, Trvxvco-r-ixo-g dicht u. s. w. machend, Ttvxvta-ai-g 
f. das Dicht- oder Festmachen, 7rvxva)-fur(T) n. das Dicht- oder Fest- 
machende, Dichtumgebende, Kleidung. — (jrtwt-tf): ttuE-g-c f. Buchs- 
baum (-hplz), die bleichgelbe Farbe des B.holzes*^), nv^-Lvo-g von 
B.holz (II. 24. 269 ?vyov), buchsbaumfarben, nv^lv-eo-g id., nv^i-^ta 
gelb sein wie B.holz; 7Tu£-i-c (IS-og) f. Büchse aus B.holz, Büchse 
(nv^CSa' dlitivjia Hes.), Demin. nvl^lo-v n. bes. Schreibtafel von 
B.holz, Demin. nv^i6-io-v (nivaaidiov Lex.); TrvJ-ecöi/, -oiv (mv-og) 
m. Buchsbaumhain, Ttv^o-eidijg^ nv^ddrig buchsbaum-ähnlich , -artig; 
riv^-ov-g {-ovvT-og) m. Fluss und Stadt bei dem heutigen Policastro 
in Lucanien (Strabo VI. 253). 

TTuy: (nvy-ci Dativ, Ttvy-g verkürzt) ttuE mit der Faust, fäust- 
lings'); TTUK-TTi-c m. Faustkämpfer, TtvxT-iKo-g zum F. geh.; ttukt- 
6U-U) mit der Faust kämpfen, TtvKxev-xiq-g m. = nvuxrjg (Glo8s.\ 
nvKxev-ai-g f. Faustkampf (Gloss.), nvKXB-io-v n. Kampfplatz für 
Faustkämpfer; nvKxoavvri f. die Kunst des TrvxTi/g; (* nvKX-alo ) 
jtvKxaX'lto) = 7tv7ixev(o (Anakr. E. M.); ttuy-^H f. Faust, Fausi- 
kampf, Längenmaass (18 daKxvXovg enthaltend), (novy-fiax) novfi-fia' 
»} xrjg 3j«^o^ nvyfiij Hes.; nvyfia-lo-g Fäustling, in: TTuT^ciToi die 
Pygmäen (IL 3. 6)**). — ttut-i^v (-6v-og) f. Ellen-maass , -bogen**), 
(*7tvyovx-io-g) nvyovö-io-g von der Länge eines n. (Od. 10, 517. 
11, 25), später nvyoav'iato-g (Theophr.). — 7TÜT-r| f. Steiss, der 
Hintere (= fesler, fleischiger Theil), übertr. der feisteste Theil 
{ayQov^ Paroem. App. 1. 3), nvyti-dov mit zugekehrtem Steiss; 
Demin. Ttvy'CSw-v n.; nvyet-io-g zum Steiss geh., am Steiss; == nvyrj 
(Sp.): n-rj'/f« auf den Steiss schlagen, auch jmedicari, itvyi-iS-xiq-g 
m. jmciUcator , 7tvyi-(S'fia( x) n. das Schlagen auf den St., pardieatio; 
Ttvy-ayooc Weisssteiss, eine Adlerart (Ggs. ixslavaexog); eine Ga- 
zellenart (nvyayQoi Kai ^oQxddsg xcu ßovßuhtg x«i ovoi Her. 4. 192; 
Plin. 8. 2H); Y,(tXU-Tcvy og mit schönfni Hintern*"), von der Aphrodite 
(vgl. Ath. 12. 55 1. c); oQQO-7cvy-iov n. die hirvotstehenden Schwanz- 
fedorn. der Schwanz der V<)gel {ovquv [ilv ovk ixovdt^ o^Qonvyiov 
di Arist. h. a. 2. 12). 
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(;rvx, tt/vx, tt^/vx, növK) tttuk, tttux (x zu x)"^- 
(jtTvx-j(o) TTTÜccuü falten, schlichk'n, lügen, zusaninicnlegen, 
übertr. umschlingen (Hom. nur Impf. i^jtxviSiSovxo und Aor. act. tcxv- 
^aöa^ Aor. i-7trvy-tiv Hippokr.); Ttxv%-x6-g gefaltet, zusammengelegt 
{iv niva%t nxv%xip IL 6. 169**)), Demin. nzvar-io-v n. zusammen- 
gofaltetes Buch (Lex.); (jrrvx-Tt) tttu£i-c f. das Falten ( ölnloasig^ 
KafAiffig Hes.V, TmixiZ-f« (itTVCaio^ cvpikU&i Suid.); 'nj\)'^'\xa{z) n. 
Gefaltetes, Zusammengelegtes, Faltung {Ttinloio TCtvyfia II. 5. 315), 
Demin. itxvy^x-io-v n.; |Nom. tttuE], Gen. nzvi-og u. s. w.; nach- 
hom. TTTUXil f. (y^XvxaliSi itTv/uaig vfivmv Pind. O. 1. 105 von den wie 
bei kimstreichen GefUssen in einander greifenden Fugen der Ge- 
bänge) das mehrfach über einander Gelegte: Falte, Schicht, Lage; 
Schlucht, Thal, Windung, Krümmung (vom Schiffe: onov x6 xrig 
vemg iniyQagjSTai ovofia Schol. Ap. Rh. 1. 1089); Tcxvx-io-g = nxvKxog 
(K. M.); 7Civx-i-g (Id-og) = tvxv^ (PoU. 1. 86); nxv%'lo-v n. kleine 
Seh reib taf el ; 7ixv%dSrig mit vielen Falten, Schichten, Lagen; di- 
nxvX'O-g doppelt gefaltet, zusammengelegt (metapl. Accus. dlTixvx'a 
von *Sl7txv^ bei Homer 4 mal in dlTCxv^a noutv^ sc. %viat]v^ die 
Fetthaut oder das Schmeer doppelt nehmen). 

pak. 

pär: päc-crc (sl mctnhrmn nqntj ni mm ro parlt, lallo csto, 
XII tab. ap. Gell. 20. 1. 15); päc*-i-SC-i (pnciH-s sunt) zuhuunmen- 
fügen (zwistige Partrien) = ein Abkommen, eine Ausgleichung 
treffen, einen Vertrag oder Vergleich abschliessen, sich vergleichen, 
übereinkommen; l^^rt, pnc-fn-s verabredet, ausbedungen , festgesetzt, 
par-ta verlobt, die Verlobte, pac-iu-m Verabredung, U che reinkommen, 
Vortrag (Abi. pavfo auf eine Art und Weise, quo pacta unter 
welcher Bedingung), pavl-ic-in-s verabredet (Gell. 1. 25. H), pac-tor 
(Joris) m. Unterhändler, pac-ii'ö{n) f. = pdcfum, Demin. padiun- 
ctUa f. (Not. Tir,); Päcän-hi-s m. röm. Familienname. — pfic: 
pax (päC'is) f. (= Zusammenfügen der Streitenden) Vergleich, 
Friede, übertr. Erlaubniss, Gnade, Gunst, Aussöhnung, Stille, Ruhe, 
person. Pajc die Friedensgöttin; Fax Julia (jetzt Jicja in Lusita- 
nien, die Einwohner Pacifises)'^ 2)äc-iö(fi) f. Vertrag {pacioncm anti- 
tjui divehani, quam mmc pactioneni dicimus Fest. p. 250), pav-äli-s 
zum Frieden gehörig; (^päc-u-s) x^äcä-rc zum Frieden, zur Ruhe 
bringen, beruhigen, zJihmen, Part, pacä-tu-s beruhigt, still, fried- 
lich, Demin. Parafü-la (weibl. Name, Hieron.), pacä-ior (iör-is) m. 
Beruhiger, Friedensstifter, pacatör-'tu-s friedenstiftend, friedfertig 
(Tert.), pavä-ii-oin^ f. Friede, Friedensschluss (Frontin); Päc-üvius 
m. berühmter röm. Dichter zur Zeit des Scipio Africanus {Sex. 
Pac. Taurus ein Volkstribun). 

pÄg: pai-n-g-i^re (jyanxi, panc-fu-s; pe-ptg-i in übertr. Bedeu- 
timg, *pe-ig-i pcg-i, pactu-s) festmachen, einschlagen, einsenken, 
einsäen, pflanzen; übertr. festsetzen, verabreden, abschliessen; be- 
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schränkt auf die Perreftt*onn«n pcjnfji \\. s. w., sonst pacisci; altl. 
pwj-Of -mü (XII IäI).; vgl. Cic. ad Herenn. II. 13. 20), pacti-lis 
%usaii)men^cfügi, -geflochten (Plin. 21. 8); jfütf-mm-tu-m n. das 
Zusainniengeftigte (Vitr. 4. 6); {^pag-la) p^-la (« 2)an(/cndo Varro 
I. 1. 5. 31. 134) f. Spaten'^); (*2)(t{jf-slu-s, *pa(>s-lU'S^ ^jm-s-lu-s) 
pa-lll-8 {päln-m n. Varro ap. Non. p. 210. 18) m. Pfahl, Pflock"), 
pal'iin-s zu dem Pf. geh., palä-re mit Pf. befestigen, anpfählen, 
j)alä-tiö(n) f. das Einschlagen der PfShle; (*paxu-lU'S, *paxttlü' 
iu-s) paj'illu-s m. = palus; Lehnwort: j^cssiUu-s (= naaaaXo-g 
pag. 456) m. Riegel, j>f5«*/w-m n. das Mutter/äpfchen. — P^S* 
pftge-S {compadio , unde vompagcs et propagnre Non. p. 64. 28); 
com-päge-s {i-s)y Nbf. com-päg-o (tn-is) f. Fuge, Gefüge, zusammen- 
gefügter Bau; im-päge-s f. Leiste (Vitr. 4. 6); pro-pagc-s f. Ab- 
leger, Setzling, Abkömmling, Nachkomme, pro-päg-o (tn-is) f. (m. 
Fab. Pict. ap. (lell. 10. 15. 13) id., pro-pag-men (mtn-vi) n. Fort- 
pflanzung (Knn. ap. Non. p. 64. 32); {*2)rO'päg-u-s) propagä-re fort- 
pflanzen; üborlr. erweitciTi, ausdehnen, ausbreiten, vergrössern , ;/ro- 
pagä-for (for-is) m. Fortpflanzer, Erweiterer, prop(ujä-ti-ö(fi) f. Fort- 
pflanzung, Erweiterung; rc-päg-ü-la n. PI. (rpiae povtac httmhnn 
trpagrs appvUtmt Fesi. p. 281. 12) Vorgeschobenes, Riegel, Schranken; 
pft|?-ll-S (alt pagiei oder pagei Or. inscr. 3793) m. fcstbegränzte, 
umfriedigte* Stiltte, Gau, Gemeinde, tlbertr. Land, Landvolk, j)ag- 
ä-ti-m gau weise, nach einzelnen Dörfern, pag-änu-s zum Gau u. s. w. 
geh., ländlich, S\ibst. m. Bauer, Landmann; im (igs. zum Soldaten: 
bürgerlich; übertr. bäuerisch, ungebildet; heidnisch (Eccl.), pagam- 
ni-s = pagatiUH {pagankac frrine cinsdan (UfrlmUurae vausu, ttt 
hahfrrnt in agris omncn pagi, unde pagauivar dkiar sunt^ Varro 
l. 1. 6. 3. 2r)), pagnmüi-a n. PI. Gaufest, ein ländl. Fest im Ja- 
nuar (vgl. Ov. Fast. 1. 660 V[,)^ paganifas f. Ueidenthum (Cod. 
Theod.); pAg-TlIH f. (jfuginac dirfar, ipwd in Ulis versus pangiinfar 
F'est. p. 221) das aus der Papyrusstaude oder anderem Material 
„zusammengefügte, gefertigte" Blatt, Hlattseite, Schrift**'); übertr. 
Platte, Reihe (von Weinstl>cken, quinto fjuotpte p<do singnftir iitgo 
paginae inchidantur Plin. 17. 22), Demin. 2)aginu-lu, pagvl-la f, 
jHiginali-s blüttcricht, mil Papier, rtnn-paginäre zusammenleimen, 
pagina-fU'S zusammengefügt (Paulin. Nol.\ 

|KM*: poc-11 n. Vieh (Dat. pr(v-i^ PI. pecu-a, jyeciida vom 
Nom. Sing. *prcH-du-m), pecu-s (prrii(Ns) f. (m. Enn. ap. Prise, 
p. r)50 ) V^ieh (als einzelnes Stück, das Thierj, Stück Kleinvieh, 
jtet'-us i-or-is) n. Vieh (als (»atiung), Kleinvieh (dafür prra-s^ us 
m. Lucil. ap. (uU. 20. 8. 4); Hemin. j^nus-ritlu-m n. Thierchen 
(.luveue.); jtrru inti-s vom Vieh, zum Vith geb.; jHcu-iidi-s i<l., jtnH- 
arin-s id., Subst. m. Virbziiehter, f. Viehzuclit, n. PI. Viehheerden, 
j treu -a ttt -s thierisch (Fulg. Mor. 3.5 h }H'<'ftdati-s = pcruidis; pecor- 
äti-s = pnuidisy pecur-ariu-s m. Pächter der öffentl. Weiden, 2>ccor' 
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östt'S reich an Vieh. — pecQ-n-ia f. urspr. Viehstand, Jahresertraij 
des Viehstande», später: Geld*''*j (aller nrspr. Keichthum 1»estand 
iu den Viehheerden, vgl. in pecorc pccimia hon consisMat y^r*/«»!-/ 
bus Varro 1. 1. 5. 19. 95), Geldsumme, personif.: die Güttin des 
Gewinnes; pecuni-aH-s^ -äri-s^ -ärht-s zum Ci. geh., pemni-6.<u-s mit 
G. versehen, bemittelt, act. Geld einbringend (artes Mart. f), 57. i*<): 
{*pecü4u'fn öondergut) pScQlft-ri sich zum Sondergut machen, 
venmtreuen, ünterschleif machen, 7)c«<te-/t^-.«f (iüs) m. Veruntreuung, 
['nterschleii', prculä-tor m. Veruntreuer, Staatsdieb; prcii-l-iu-M 
n. Vermögen (urspr. in Viehbesitz bestehend), Eigenthum, Somler- 
gut, Demin. pecnUo-lu-m n., pecuU-äri-s (nachclass. äriu s) zum 
iiigenthum, Sondergut geh., eigenthilmlich , eigen in seiner Art, 
pecidi-ösu-s begütert (Plaut. Rud. 1. 2. 24), peadiä-re mit Kigen- 
thum versehen, beschenken, Part. pa^tiUäiu-s beschenkt, begütert. 
- poc-tus (-tör-is; Suli'. urspr. -ias^ = Skr. jyrtÄ'-.*f//iri.v aus pak-fas) 
n. urspr. Seite, Brustseite = Brust, übertr. Herz, Gefühl, Sinn*"), 
Demin. pfCfus-rtUH-m n. (Hieron.), pcdor-äli-s zur Brust geb., Subst. 
-ö/ß n. (meist PI.) Brusthamisch, Panzer, pcrfor-ösu-s stark-, breit-, 
hoch-brüstig; ex-pedor-ärc aus der Brust, aus dem Herzen vor 
scheuchen (Enn. ap. C-ic. Tusc. 4. 8. 19). 

pig: (*pig'la) pl-la f. festigender Gegenstand = Pfeiler, 
Sieindamm*^), pilä-rc festmachen, Vari. pilä-fu-ft fest, festged rängt, 
dicht, pilatum agmvn die festgeschlossene Heersäule, Colonne (ro- 
lumtui)^ pilä-li-m pfeiler weise (Vitr. ü. 8. 4); pilatim üvr fnccre 
(Ggs. passim) in festgeschlossenen Colonnen marschiren; vom-pilarr 
(est coffcre et in umim rotulfre Fest. p. 40; wohl zu unterscheiden 
von cotnpilnre plündern, W. skar)\ pigll-ll-S {-or-is^ -er-is, Plur. 
pign-os-a Fest. p. 21.3) n. das (festgesetzte, bedungene) Pfand, 
Unterpfand; {*pigner-u-s) pignerä-re zum Pfand geben, nehmen, 
pignerär^i zum Pf. nehmen, sich aneignen, pignerä4or {iör-is) m. 
Pfandnehmer, pigficrärti-o{n) f. das Verpliinden, pigiicr-^ pignor-ät- 
ir.'iu-s zum Pf. geh. — {p(igy pa-n-gti; vgl. ag, a-n-gu: u-n-gn-ere 
pag. 20; * pp-n-f/u-i-s) pi-Il-gU-i-8 (vgl. quinqiiv pag. 4G4 ) = 
nai-v-g fett u. s. w. *'*), Demin. pingui-ctÜu-s ^ pingHiun-eulH-s etwas 
fett, pingni-Ü-a^ -ti-r-s^ pingui-iü-d-o (in-is), {* pingue-rt') pingued-o 
(tn-iii) f. Fettigkeit; (*j)ingfiä rc) pingt(ä-men {-mtn-is) n. Veii'^pinguV' 
se-ere fett werden; pivgid-ariu-s m. Fettliebhaber (Mart. 11. 100. G). 
— ptg-er (-m, -n/-»w) eig. festgemacht, gehemmt = schwer- 
fällig, trag, verdrossen, faul, langsam^*), pigri-ti-a^ 'ii-v-s^ pigri- 
fa-s (Gloss.) f., pigr-or (ör-is) m. (Lueil. ap. Non. 219. 11) Träg- 
heit u. 8. w.; pigrd-rc^ -ri (pigri-tä-ri Vulg.) träge sein; pigre-re 
(Enn. ap. Non. p. 219. 12) = pigrd-re, pigrc-d-o (ht-is) f. =^ 
pigrifia (Vulg.); piifi-e-sc-erv träge werden. 

piik, piig'> 

pug-UU-S m. Faust^'), pHgu-eu-s zur Faust geh., imgul-Uni 
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mit Fäusten (Caecil. ap. Non. p. 514. 9); op-pngnare mit Fäusten 
schlagen (Plaut Gas. 2. 6. 56); pug-lia f. (eig. Faustkampf) 
Kampf, Treffen, Gefecht, Schlacht, übertr. Schlacht- reihe , -linie, 
Demin. imgni-cula f.; pug^i-ax (ücl-s) kampflustig, streitbar, kriege- 
risch, hartnäckig, widersetzlich, pugnäd-ta-s (täti-s) f. Streitlust; 
})nynü-re (eig. mit der Faust kämpfen) kämpfen, fechten, streiten, 
ein Treffen u. s. w. liefern, Qbertr. widerstreiten, sich anstrengen, 
bemühen, pngnä-tor m., -trix f. Kämpfer, Fechter, Streiter (-in), 
pwjnätör-'m-s zum K. u. s. w. geh., p^ignü-lnli-s kämpfbar (Pompe j. 
gramm. p. 193), pugnä-culurni n. befestigter Ort, Bastei, Foi*t 
(Plaut, mil. 2. 3. 63), pro-pugnä-cuUi-m n. Schutzwehr, Schutz, Vor- 
mauer; (^ pitg-i-lu-s) püg-i-l iinkgil Prud. in Symm. 2. 5 IG) Faust- 
kämpfer, pngil'tce nach Faustkämpferart, kräftig (Plaut Epid. 1. 1. 
18); pitgiUi-ri mit der F. kämpfen, Faustkämpfer sein, pugilä'tar 
m. = pugil (Atnob. 1. p. 25), pugilä'tti'S (tüs) m., -fi-ö{n) f. Faust- 
kampf; {* pugüü'lU'S) pugillU'S m. was man mit einer Faust, 
Hand fassen kann, Handvoll (jnigillu-m n. Sga^ x^^Q^S Olo88,\ pugill- 
äri-s zur Faust geh., ccrac, tabulae Schreib tafeln (meist abs. img'tU- 
ares m., seltener pugiüar n.), pugiU-äriu-s m. Schreibtafelverfertiger 
(Or. inscr. 4270), pngillä-tor (iör-is) m. Briefbote (Sidon. ep. 9. 14), 
pttgillaior-iu-s zur Faust geh. {foUis Schlagball, Plaut. Rud. 3. 4. 
IG); pug-i-O(ij) m. Faustdolch, Dolch ^-j, Demin. pnglun-cuhi-s m. 

— (*i^^-wiö, *pü'ino^ vgL *ug-mory M-w<or, sug^ sü-mcn) pU-lllY- 
Iu-8 faustgross, Subst. Fäustling, Zwerg (vgL nvyficttog pag. 4öH », 
in4mil-ö(fi) Stat Silv. 1. 6. 57, pUmtl'i-ö(}i) comm. Zwerg, -in (appos. 
i^miliones avcs Plin.)*^). 

Lehnwort: buxu-s f. Buchsbaum = 7tv^o-g (pag. 458), huru-vi 
n. Buclisbaum, meist Buchsbaumholz-*), poet von den daraus ge- 
fertigten Gegenständen (Flöte, Kreisel, Kamm, Schreibtafel), lux- 
ai-s von B. , hux-ösu-s buchsbaumartig, huxofts dem B. ähnlieh 
(pallor App. Met. 8. p. 211. 5), hnxetum n. B.-gebüsch, -plian- 
zung, Biixeniu-m n. = i7v|o{;g; pyxi-s {puxis Scrib. comp. 228), 
(Jen. pyxtd'Ls f. = nv^lg (pag. 458), Demin. pgxldi-nda f. (Cels. 
G. G. 5), pyxUl-ä'ta-s büchsenfiJrmig (Plin. 31. G). 

B. VA. 230. — CorHsen 1. 393. 520. 042: B. 05 f. 109. 190. — C. E. 
20S. 510. 523. — F. \V. 113. 371. 401 f ; F. Spr. 133. 192. — Verner 
KZ. XXlll. 98. — 1) Vgl. S. W. s. v. — 2) C. V. I. 101. IG). 312. 15). 

— .Ti PW. IV. 358: pagrd wohlbeleibt, stattlich, fei^t, d(?rb (vgl. nr^yog). 
4} Papi» \V. 8. V.: „wahrachoinlich von 7ti]yvvfii''\ — 5) C. K. 2H7. 

490. 513. 51«. — Sonne KZ. X. l.'JO: ,,das v ist niclit, wie Benfey glaubt, 
äoliseh, sondern lieniht auf einer <leni (iriech. eignen Neigung, a vor 
(iuttur. , besonders x, in v übergehen zn lass(*n (Trenvo, fuxr, Imo^ xiJ- 
xZo, tpQvy qp^rxrd, ovvx, uQtvy u. a /'. - Walter KZ. XII. 411. - F. W. 
40Ü: pu(f st«*chen, stossen. — 0) Ib'bn p. 199 tt". 514: „wuehert^* in nn- 
i'rniesslielicr Fülle auf den (Jebirpfen des jK)ntiscli(;n Kleinasiens; als»» 
sintl wohl Iiliick«* des Haunis dt*n (JrieeluMi zu^'i^koninien, vhv der Itaiini 
selbst ilincii zu (iesicht ^'ekoniinen war. Der Name ist wohl von den 



— 463 — 

Produkten der feineren Holztechnik und Schreinerei auf den Baum über- 
gegangen". — 7) Vffl. Kioösling KZ. XVII. 215. — L. Meyer KZ. V. 
386: „wahrsch. adverbiale Erstarrung des Suff, xa: «vy-x«??" — Aebn- 
lich Seh. W. 8. V. — 8) Ameis-Hcntze ad 1.: „diese dachte sich Homer 
im Süden der Erdscheibe; diese Pygmäen oder 'Fäustlinge' (den deut- 
schen 'Däumlingen' und den ' Liliputiern ' vergleichbar) werden nach 
der Volkssage jährlich von den Kranichen getödtet". — 9) B. Gl. 274 a: 
bhug flectere, fortasse e tpvycov. — 10) PW. I. 690: äröJia m. die 
schwellenden Hüften oder luäes eines Frauenzimmers, varäröhä naXXi- 
nvyog. — 11) C. E. 489 f. 498. 618; C. V. I. 312. 20). — 12) Ameis- 
Hentze ad I.: „in einer gefalteten Schreibtafel"; di«8 waren zwei mit 
Wachs überzogene Holzbrettchen, die zusammengefaltet oder geschlossen 
wurden, damit der Inhalt dem Ueberbringer unbekannt bliebe. — Hehn 
]). 516: Doppeltafel, auf deren innerer Fläche Zeichen eingegi-uben waren. 

— 13) Pott E. F. II. 285: pamUa, pä-la. — 14) Corssen 1. 642: pag- 
ta-la, pag-surlo, poxu-lo, pax-lo, pa-lu-s. — 15) Curtius de nom. gr. 
form. 54: rede ad pag, pango trahitur, quia, ut ForcelUnius ait, cliarta 
fit ex philuris seu tunicis papyri „conipactis'' et compressis. — 16) Vgl. 
noch Lottner KZ. VII. 167: gemeinschaftliche Bezeichnung der Habe und 
des Geldes durch das „Vieh", schlechtweg lat. pecunia, goth. faihu, 
altnord. fe. — Vgl. Vemer KZ. XXIII. 118. — 17) Breal KZ. XX. 80. - 
Curtius de nom. gr. form. 20. 89). — Hupfeld KZ. Vlll. 375: oder Skr. 
raksas als das Festgefügte? — Pauli KZ. XVIII 23. 40). — B. Gl. 338a: 
vdl'sa-s pectus, rad. vals crescere; fortcisse pectus cum p })ro v et t pro 
s sicut in gr. ägTirog = skr. rksas, — Schweizer- Sidler KZ. III. 377 f. 
XIV. 151 macht auf RitschPs Zusammenstellung von 2)ectxjt8 mit pecten 
aufmerksam, „welcher Vorschlag immer bedeutsamer wird"; die Brust 
von den Brustkammem, d. h. von den Kippen benannt. — 18) Vgl. Klotz 
W. 8. V.: synkop. aus pigula \on pango ^ pe-pig-isse, s. Döderl. 0. 269. 

— 19) Vgl. noch Schweizer -Sidler KZ. Xill. 306. - Bickell KZ. XIV. 
428: Skr. pin(j überstreichen, überschmieren, aus api-ang , = über- 
schmiert, mit Fett überzogen; vgl. virga pinguia Leimruthe. — Grass- 
mann KZ. XH. 121: „gehört wahrscheinlich mit dem zu Skr. 8ph<n (an- 
schwellen) gehörigen sphigi (Hüfte), und unmittelbarer noch mit ileni 
altn. spiky ags. spie (Speck) zusammen; und setzt eine Adjectivbildung 
auf -u aus jener erweiterten W. *8phig voraus". — 20) F. W. 462. — 
21) Wie Fick 1. c. von jmngere auch Fest. p. 219: ,jpugnu8 a punctione, 
id est percu88U dicitur'\ — B. Gl. 275a: bhug flectere, curcare; fortasse 
pug-nus pro fug-nus = part. perf. pass. bhug-nd. — 22) Festus p. 235: 
wie pugnus, von jmngo: ^^pugio dictus, quod eo punctim pugnatur^^ — 
23) Bugge St. IV. 351 f. — 24) Vgl. Anm. 6. — Hehn l. c : Jiuxu-s 
oder in der altern volksmässigen Form buxum'''. Vgl. noch Cornsen I. 127. 



3) PAK raufen, kämmen, scheeren. Vgl. lit. peszü, 
phzti raufen; ahd. fah-s m. Haar. 

TTCK. — TT^K-uj (nur Gramm.), ep. ireiK-uj (Vorklingen des t vor 
x; 7rix-T-Q} Poll. 7. 165. Hes.), rupfen, zupfen (carpne Imiam), klim- 
men, scheeren (Hom. nur eiQia tcsIxsts Od. 18. 316 und xaixaq ntlcc- 
(jiivri IL 14. 176; Aor. i-nix-^ti Arist. Nub. 1356 und spät. Dichter), 
TT€KT^-Ui (nur Aristoph.: nexuLv Av. 7 14 und nsxzovfuvog Lys. 685) ^); 
TTfx-To-g gekämmt, geschoren (Sp.), nsa-ttiQ (riJQ-og) m. Innam carpens 
(Suid.); TT^K-oc n. Vliess, Wolle (insofern sie verarbeitet 
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kann, J^stQog von rar, sofern sie bedeckt); neiK-og n. gekämmte 
Wolle (Hes.); nixt-eio-v n. eine Pflanze (Scliol. Nie. Tber. 027); 
nian-og n. (de xov <pXotov rijg ßoravrjg Scbol. Nie. Tber. 549) also: 
Ikiöt. — ttok: ttök-o-c m. = nixog (11. 12. 451), Flocke (Sopb. 
Tracb. 675), X>vov Tloucci. (Eselsscbur) fingirter Ortsname (Arist. 
Itan. 180)^), Tcoxo-öi mit Wolle bedecken (Xem7] Sxvrj TceTtoxafiivov 
(lijXop Philp. 20); Demin. non-dgio-v n. (Hippiatr.); nox-döeg f. Wolle, 
Haar (nur Arist. Tbesm. 507: AXX^ ixTroxtco öov Tag Ttoxddag^ wozu 
Hes.: tgl^eg^ ano mv Ttinsa^ai)^ noTio-eiöi^g gescborener Wolle {ibnlicb 
(Longin. 12. 5j; Troxa-fc* (Suid.), noxl-^to = neKto {xQl%ag enoullcrto 
Tbeokr. 0. 20, wozu Scbol. Ix€*p£v). 

pee. — pec-t-ßre (vgL flec-to, nec-to, plec-to) = Trixo, ni%-x-{o 
(Perf. pexiy pexui Alcim. ep. 77), Part, pexii-s woUreicb, wollig; 
pec-ti-ö(n) f. das Kummen (Cael, Aur. 1. 4); pec-t-en (tn-is; i aucb 
in die Nominalbildung eingedrungen) n. Kamm, Raufe, Krämpol, 
Itecben, Harken^), Demin. pcchm-culu-s m.\ pecthi-äriu-a m. Kanim- 
macber (Inscr.), pertin-ä-re = pectcre, eggen (Plin.), jyrrfhHl-tu-s 
kaminförmig getbeilt, pedinä-ti-m kammUh-mig^pecthm-ior m. Krüinplei* 
((iloss. Pbilox.); pccti-s (id-is) f. eine Pflanze (sif^npftyfon Api). berb. 
59);7>cri-/ä-5 (t(Ui'S) f. Kämmung, das Glattgekämmte (Plin. 11. 24), 
pcxä-tU'S mit wolligem Kleide angetlian. 

C. K. 163. - F. W. 371. 466; F. Spr. 133. 192. 336. - Hchn 461. 
512. - Schaper KZ. XXII. 510. — 1) C. V. I. 231.^239. 1). 310. 3). 387. 
— 2) Kock ad 1.: vgl. den Hprüchwörtl. Aundnick ovov nonoi^ mit wt*l- 
cliein man, da der Ksel keine Wolle bat, also iiicbt gCHchoron wt'rden 
kuiui, etwiiM Unmöglicbea, UtopischeH bezeichneto. — Vgl. Zenob. 5. 38: 
ovov Ttonovg ^ijTiig, Ixl tmv avtfTioatata irjtovvttov. — 3) IJenft'y KZ. 
n. 228: Skr. ks/ia/j = nzfv (xrfv-?, xrfi'-s) und ^av schab<*ii: )te-cten. 
l>«*nseIboii Zusammenhang vermuthct Schwoizer-Sidler KZ. III. 378. 



pankaifll) fünf. — Skr. pdnJcan fllnf (PW. IV. 303). 

irevre, äol. nifucen fünf (vgl. altgall. nefini-dovXct Fünn)lattj; 
TCivTctxig fünfmal; nima-ia (Hom. nur 11. 12. 87), TreiTa-xÜ^ -X*^v 
fünlTin^b (vgl. xixQaxa u. s. w. pag. 104), nevxa-xtig auf fünffacbe 
.Art, Ttei'xa^og id. (Arist. metapb. 12. 2); nevxd-g^ iiol. nefind-g 
(dd-ug) f. die Fünf, Fünfzabl; 7T€|aTT-T0-C dtjr Fünfte, TcefAnx-aio-g 
fünftägig, am 5. Tage (Hom. nur Od. 14. 257); m^nxd-g = nefindg; 
7T€|aTT(iZ[uj an den f) Fingern, zu je Fünten zählen; überhaupt: zählen, 
rnhnen (Hom. nur <'onj. Aor. nefiTtdaaexai Od. 4. 412) {vgl. xo 
d{)i(^fitlac(0^ai Tte^Tcdaaadca XiyovCiv Plut. de Is. et Osir. fiü), nsfiTca-a- 
xtjg m. der ffünfj Zählende (AecJch. Pers. 942). — Conipositai: 
TTuna , TTiiTf (n^vxd ytovogn Ttevxaexijg; neuxe-Kcadixn)'^ nefiTtdßoXov 
u. Fünfzark ( H. 1. 4G3. Od. ;j. 4G())M. 

qililiqilC (st. pvnipu'y qmntpte vgl. voiiu-cri' pg. 455) 5, ipthupt- 
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ienSy 'ies 5mal; quin [cj-tti-s der Fünfte {qulnto zum 5. male, der Reihe 
nach, quintum id., der Zeit nach), Quiti-tu-s^ -fa^ Otiinct-m-s, Quincftl4u-s^ 
Quintili'änu-s (M, Fahkisjf Quinct-iö(n) (inscr.), Quinct-ili-s (fnensis) 
der 5. Monat, später Julius genannt; quint-änu-s zum Fünften geh. 
(zur 5. Keihe, Legion; ^nonae quintanae dicuntur^ quae q%ünto metm^ 
die vefiiufU Varro 1. 1. 6. 4. 27), Plur. quintani Soldaten der 5. Le- 
gion, quint'äriu-s zu fünf geh., fünf enthaltend; (^quinc-ni) qul-ni 
je fünf, quin-ärius fünf enthaltend; {* quinquä-iero) Quinqttä-tru-s 
(von den Römern als Nom. PI. gefasst, darum nach der ti-Decl.: 
'frurS, 'tmi-um f.; dann Suff, -/ro, -tru zu -tri:) Quinqua-tri-a (-mw, 
-ÖTMw); (dazu PL ra. oder f.) Qidnquatrc-s (erg. diesY). — Compos. 
q^iinque-, quincu-^ quifw-y quiti- (quinquc-foliuSy quincu-plex^ quinc- 
unx 8. pag. 12; quin-decim). — Samnitisch: Pont-iu-s = Quinct- 
iu-Sy Pomp-eju-s (vgl. Petr-ejus pag. 105)^). 

B. Gl. 224b; KZ. ni. 6: „der schliessende Vocal von nivzh hat sich 
am Anfange vieler CompoHita und in den Adv. wavra-;^« u. s. w., wo er 
durch das folgende Wort oder Suffix gedeckt ist, in seiner Urgestalt 
behauptet'* (hier erklärten jedoch die Alten nBvzi- für besser attisch als 
TCBvxtt-^ vgl. Lob. Phryn. 413). — Brambach Hülfsb. p. 55 f.: Quinct-us, 
'ia, -ins zur Zeit der röm. Republik, Quint-us, -ia, -ius in der Kaiser- 
zeit neben Quinct-, Quint-üis, -iHu-s, Quintilianus, nicht Qmnct. — 
Corssen II. 235; B. 294: Grundform kam kam = quin-quem, vgl. de-cem 
zweimal fünf. - Curtius St. VII. 269 f ; KZ. III. 402: „Grunrform kan- 
ka?i'^ (mit Schleicher kirchensl. Formenl. p. 186); C. E. 458: payikan 
(Fünfzahl) von der geschlossenen Hand («vj, vgl. pag. 458). — F. W. 
114. 467; F. Spr. 100 f. 193: „Gnmdform panka, pankan'\ — Kuhn KZ. 
XV. 403. - Vemer KZ. XXIII. 117. — Windisch K. B. VIII. 22 f.: 
„Grundform panka''''. — 1) Ameis-Hentze: Feuergabel mit fünf Zinken, 
theils zum Feueranschüren, theils (nach II. 2. 426 zu schliessen) zum 
Anspiessen und Rösten der Eingeweide. — 2) Corssen III. 254 f.: der 
5. Tag nach den Iden des März, das Fest der faliskischen Minerva; als 
der Dienst der Göttin nach Rom kam, setzten die Römer ihr ein fünf- 
tägiges Fest ein, weil sie glaubten, Quinqitatrus bedeute fünf Tage. — 
3) Vgl. Andresen KZ. VI. 399; Ebel KZ. XIV. 244. 



l) PAT sich rasch bewegen: fliegen, fallen. — Skr. 
pat fliegen, sich herablassen, herabfallen, fallen (moral.), treffen, 
gerathen; causal: fliegen lassen, schleudern, stürzen, zu Fall bringen 
u. 8. w. (PW. IV. 393). 

TTttT, irra. — Tria: 7T^T-o-)Liai (s. tt€t), dazu: Fut. yrrt^'-crofia*, 
Aor. i-7CTcc-fi7]v^ Inf. Ttra-ad'at^ Conj. Tcrij-xai II. 15. 170, Aor. i-nttj-v 
von Hesiod an, dor. i-mä-v^ Inf. nrij-vai^ Part. Ttza-g^ Perf. Part? 
TU'Ttrri'oig j -ma, Hom. Tts-Tcre-är-a II. 21. 503, -cor-äg Od. 22. 384^); 
nachattisch nach Aristot. \'-7TTd-jLiai (= *nl-7tTa(iatj *}hvTa(iaij Spir. 
asper eigenthümlich, vgL ?t/;a) = *7r£i/;a) pag. 455)*); Tttjj-r- ixo-g 
zum Fliegen geh., geschickt; 7Ctij-ai-g f., Ttrij-fiaiT) n. (Suid.) das 
Fliegen, der Flug; Nebenf. 7reTd-)Liai zuerst Pind. und in späterer 

Yani£ek, ctym. VTnrtorbuch. 30 
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Prosa ^); Trra-iui (Fut. TCTat-aa^ Perf. i-Ttrai-a-iiai) zu Falle bringen, 
stoBsen; meist intrans. fallen, straucheln, anstossen, anschlagen^); 
7t%ai-0'fia(i) n. Unfall, Niederlage, Anstoss, Verstoss, Dem. Tttaiafidt- 
io-v n., Tcral-oi'fAo-g zu fallen geneigt (Sp.). 

7r€T, irre. — Trei: ir^T-o-juai (s. ttqt, iria) fliegen, schweben, 
eilen, rennen, gleiten (Aor. i-Tcr-ofitiv^ Inf. Tcv-ia^ai)^); 7T€T-€c: du- 
nixfiq den Himmel durchfliegend (hymn. Ven. 4), v'^i-nbrig hoch- 
fliegend, hochschwebend, Gi%v-nlxrig schnell fliegend, laufend; 7TeTec-vo : 
7reT€i-vö-c att., (netea-rivo) Ttne-rivo-g ep., 7tBtriv6-g contr., fliegend, 
geflügelt, Mgge^ Ttexsst-vo-g (Nbf., unerklärt)*); (tut-iXo-v) ttt-iXo-v 
n. Feder, Flügel*), (mdo-toj nnkto-xo-g gefiedert, TttCkto-ai-g f. Be- 
fiederung, Gefieder; vpiXo-V dor. = itzlkov (^IXa yceg naXovßiv ot 
JcüQuig tcc 7tt£Q€c Paus. 3. 19. 6); ilfil-ev-g welcher auf dem „Flügel" 
des Chors (an der Spitze, oder am äussersten Ende) steht (in^ 
Stcqov '%oqov t^a(Uvogj o^ev xol tl)i.k6g>tXog naga ^AXxfAavt^ ?/ g>i- 
XovOa in axQov x^Qov lörao^ai Suid.); S'tjfiXov' SjneQOP t] noXv- 
Tnegov (Hes.); tf/tA/bv ttts^ov, (juxkqov (Hes.) (offenbar zu schreiben: 
Tnegov fjuxxQov); 'ifftXivol atltpavoi wohl: Kränze von Federn (nach 
Sosibius bei Athen. 15. 678 b von den itQocxaxai der lakon. Chöre 
getragen); t/;/l-a£, i\>iX'äg Bein, des Dionysos in Amyclae (wohl 
der Geflügelte)*); (ni-nix-ui) tti-ttt-u) fallen, stürzen, sinken (Impf, 
ep. Tctnx't^ -ov, Fut. itso-i-ofiai ion., Ttsoov^uci^ Aor. i-nsx-ov dor., 
l-nBa-oVj i-Tiea-a (N. T.; s. tttu))'); -TTei-o: yvv-nexo-g in die Kniee 
sinkend, schwach (Lex.); ir€T-ec: Su-Tuxjjg vom Zeus, d. i. aus der 
Luft gefallen, himmelentströmend (noxcifAogj AXyvitxog Nil, Hom.)®); 
Bv-nBxrig leicht fallend, leicht (ßijjBgr^g Lex.); TCQo-itBxrig vorwärts 
fallend, vorwärts geneigt, hingestreckt, übertr. voreilig, vorschnell. 
— TTTc: TrT€-p6-v n. Schwungfeder, Flügel, Fittig**), Dem. Tvxiq- 
laxo-g m. (Babr. 118. 5); (*7tsxQ6-v lakon. in: vno-nBXQldio-g ovh- 
Qog geflügelt Alk., lunnQlööriv Hes.); ot-7txBQog unbeflügelt, flügellos 
(Hom. Trag., Hom. nur t^ d' aTtxBQog inXtco fiv^og Od. 4mal)*^); 
7txsQ6-xr}-g (xt^x-og) f. Befiederung, nxsQ-ld-io-g (E. M.), Tcxig-i^vo-g^ 
TtxBQO-Bi-g befiedert, geflügelt; tcxbqo'CH befiedern, mit Federn oder 
Flügeln versehen (von Schiffen: mit Segeln und Rudern versehen), 
7txBQ(0'x6-g = TCXBglÖLog n. s. w., TCiigco-ai-g f., 7txig(0'fia{x) n. ^ 
nngoxrig; TTT€p-i-C {id-og) f. Farrenkraut (wegen seiner gefiederten 
BlUtter); TTT^p-uE (yy-og) f. = ittegov (Dat. Plur. ep. TtxBgvy-BCaiv)^ 
überh. ein herabhangender Theil; Demin. TttBgvy-io-v n. (ein Theil 
des Tempels, die Zinne N. T.; axgtoxi'jgiov Hes.j; (jtxegvy-xi) tcxI- 
gvli-g f. das Flügelschwingen; itzBgvy-ivO'g (Lex.) = nxigivog'^ 
[TtxBgvy-jo] TtxBgvaaO'fuci^ Tnsgvylto) die Flügel schwingen, bewegen; 
7rxtgvy-6'(o beflügeln, 7rxBgvy(o-x6-g beflügelt, befiedert, 7tx£gvy(o-fia(x) 
n. a= Ttxigtofia; TtxBgvyo-Biöi^g^ Tnegvycidtjg flügelartig. 

TTiT. -- TTiT-vuj, TTiT-V^-uj Nebenform bei Trag, und Pind. zu 
tt/tttw (Aor. e-nixvov Soph. 0. C. 1732, Part. Tctxvciv^ Inf. tuxvbiv; 
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zu mtvito: itixv^v Herod. zu IL 16. 827)^*); (nix-foXo) iriT-uXo-C 
m. Fall des Ruders und der Tropfen {nixvXo^' Tuna^ogaig vöa- 
x(ov Hes.), das Schlagen mit Flügeln, Armen, Rudern, nixvX-iv-m^ 
nixvk-Cicn die Hände schnell bewegen, überh. rasch bewegen; t%'v- 
TtTüov (= Tttrftov) gerade aus fliegend (nur IL 21. 169: fuHt^v 
i&VTtrUova^ wozu Apoll. Lex.: t^v elg €vdv nstoiiivriv)^^), 

troT, 7TTU). — itot: TTOT-yj f. das Fliegen, der Flug (nur Od. 
5. 337); 7T0Ta-0|aai, 7T0T^-0)Liai (poet. Nbf. zu 7cito(Aai) fliegen, 
flattern (Perf. ns-'jtortj-xai Od. 11. 222, PL nsnoti^-cizai IL 2. 90); 
Verbaladj. norrj-to-g fliegend, geflügelt (nur Od. 12. 62), ttotij-vo-^, 
dor. Tcovä'VO-g id.; av^eat-nottira {(liXsa) Blumen umflatternd (Antiph. 
bei Athen. 14. 643 e); 7TÖT-|ao-c m. das Zufallende = Loos, Ge- 
schick, Verhängniss, besonders Todesloos^ S'Ttmfw-g (ep. trag.) un- 
glücklich, elend {aTtorfw-taxo-g Od. 1. 219). — ituit: Tru)Ta-0)Liai (poet. 
Nbf. zu 7tiT0(iaL; Hom. nur Xl^oi tkot^itvo d^afuucl IL 12. 287), 
nmri-fia(r) n. Flug (Aesch. Eum. 241), TtcDTiJ-a-g fliegend (Nonn. D. 
8. 177). — ittuj: tvI-tctio (s. p. 466), dazu Peif. Ti^-irTUi-Ka, Part. 
ne-TtxcD-K'dg^ trag. ne-Tttd-g^ -cöT-og); Ttzto-to-g fallend, hinfällig (Hes.), 
TCTca-t-tTw-g einen Casus betreffend (Gramm.); tttüü-ci-c f. das Fallen, 
der Fall (gramm.: Casus), mciat-fAo-g gefallen, getödtet (Aesch. 
Ag. 626); 7TTai-)Lia(T) n. Fall, Sturz, Unfall, Unglück, 7rt<ofuxt4io} 
fallen machen (Sp., Tnonfiatiioiievog mit der Fallsucht behaftet, Med.), 
ntcDfiati-O'fiog m. Fallsucht (Med.). 

p8t-8re (pet-lm, -ü, -Itu-s; petiei C. I. L. 38) urspr. anfallen 
= losgehen, angreifen; anstreben, trachten, verlangen*^); Pe(-a f. 
Göttin des Bittens (Amob. 4. p. 131); pet-ax (äci-s) anstrebend, 
begierig (Fulgent.); pefi-tu-s {tüs) m. das Hinstreben, Erstreben, 
p€Ü-ti-ö(n) f. Angriff, Verlangen, Fordenmg, Demin. petitiun-cula 
(derialdtov Gloss. Philox.); peü-tor m., -trix f. Werber, Bewerber, 
Kläger, -in, pedtör-ius zur Bewerbung, Forderung geh.; {^pet^-s, 
*petu-lu-s, ^petulä-re, davon Part.) petula-ns (Adv. -nier) geneigt 
anzugreifen, muth willig, leichtfertig, ausgelassen, petulant-ia f. 
Neigung anzugreifen, Muthwille u. s. w.; J}e^u2-cu-^ stössig, s tossend, 
übertr. muth willig; Intens, pete-, peti-ssere heftig angreifen, an- 
streben u. s. w.; Desid. petv-tür-lre die Absicht haben sich zu be- 
werben (Cic. Att. 1. 14); im-pitU'S (tüs^ Gen. auch -pet-is, Abi. 
'peUe Lucr. Ovid. SiL) m. Angriff, Anfall, Andrang, Drang, Trieb, 
hnpetu-östc-s ungestüm, heftig; impite (impetum facit^ Paul. D. p. 109. 
17 = impetUe oder impitte?); prae-pe-s (pet-is) sehr gut = schnell 
fliegend, schnell, geflügelt, Subst. Vogel; übertr. glücklich, günstig; 
prO'ptt'iu-s (wohl tenninus auguralis = prospere advölans) be- 
günstigt, günstig, gnädig, geneigt ^''), propitiC'ta'S f. Versöhnungs- 
zustand (Not. Tir. p. 92); propifiä-re gnädig stimmen, versöhnen, 
besänftigen, pi'(ypitia-tiö(n) f. (-/wä m. Vulg.) Versöhnung, propUia-to*' 

80* 
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m., -irix f. Versöhner, -in, propitiaforiu-m n. Versöhnungsmittel 
(Isid.), prop'üidrbili-s versöhnlich. — (*p€t-fia) pes-na (altl., Fest, 
p. 205. 9), pen-na = jrrf^ov^), Demin. pennü-la; penn-äriu-m n. 
Federnbehältniss (xaAajLio^xij Gloss. Philox.); pennä-ri Flügel be- 
kommen, fi\Xgge werden (Dracont. 1. 262), permä-tu-s = TTtf^xa- 
TOff, Demin. pennätik-lu-s ; petme-scere = pennari (Cassiod. ). — 
(öcM-, äci' schnell -}- ^petru-m Flügel = Skr. patra-m) acct-ptter 
(/m), Nbf. accep-tar (tör-is) (Lucil. ap. Charis. 1. p. 76 P.) m. = 
schnelle Flügel habend = Habicht, Raubvogel, Edelfalke*^), ac- 
cipUrcHre wie ein H. zerfleischen (quodgue accipitret posuU Livius 
pro Uiceret^ Gell. 19. 7), accipUr-tna f. Habichtskraut, eine Lattich- 
art (Appul.). 

B. Gl. 226 a. — C. E. 210. 698 f. — F. W. 114 f. 466. 1063; F. Spr. 
192. — 1) C. V. 1. 174. 10). 383. 29). II. 9. — 2) C. V. I. 166. 14). — 
L. Meyer KZ. XXII. 61. — 3) F. W. 114 (vgl. Skr. pdt-ajati). — C. V. 
I. 300: ntaia etymologisch zu wenig klar; C. E. 269: „verhält sich nxaüo 
zu nccioo nur wie ntolig zu noXig?^' — Düntzer KZ. XVI. 19: ttot schlagen, 
ndvayog Schlag: nx-aUiv (vgl. naX-aluv). — Seh. W. s. v. zu naCto. — 
4) Leskien St. II. 101. — 6) B. Gl. 227. — Ebel KZ. XIV. 44. — Röscher 
St. II. 423 f. — Walter KZ. XII. 386: ntl-Xo-v W. nax, nxa, nxi (a zu 
i geschwächt). — Dagegen F. W. 466: pilo Flaumhaar. Die Ableitung 
von nBx ist falsch , auch dient das nxiXov nicht zum Fliegen. — 6) Röscher 

I. c. — Pape W. 8. V. : ipiXivog axiq>avog „ein Palmenkranz". — 7) C. V. 

II. 397 f. — 8) S. W. 8. V. — Härtung Rel. u. Myth. der Gr. 52 A. 76: 
8ia und tnm, Inom brennen. — Roediger KZ. XVI. 320: „Üchtfliessend". 

— 9) C. E. 699: nxiXQO-v „wir nehmen an, dass die Sprache, den harten 
Klang meidend, das x der zweiten Sylbe fallen Hess". — Ebenso Röscher 
St. IV. 193. — F. W. 116, Pauli KZ. XVIH. 28, Savelsberg KZ. XVI. 
65. XXI. 136. 1): paiara nixtgo-v nxBQO-v; dagegen F. Spr. 192: patra 
7ttXQ0-v nxtQO-v, — Vgl. noch Verner KZ. XXIII. 119. — 10) Clemm St. 
VIII. 83. — 11) C. V. I. 262. 10). II. 12. 19. 81). 398. — 12) C. E. 702. 

— F. W. 115; Spr. 167. — 13) Vgl. Corssen N. 262; Lettner KZ. XI. 
163. — 14) Ascoli KZ. XVI. 211. — 15) Corssen IL 270. — Curtius KZ. 
VI. 83. — Lettner KZ. VII. 188. — M. M. Vorl. II. 309. — Savelsberg 
KZ. XXI. 136. 1). — Windisch K. B. VIII. 4. 7). — Ganz anders Grimm 
W. 8. V. Feder: penxna, pexna, pecsna, pesna. -- 16) Benfey KZ. IX. 
78 (== Skr. dcU'Datvan). — B. Gl. 39b: velociter volans vel potius reloces 
alas haheyis = a)%v7ixBQog , ita ut acci- ortum sit assimilatione er aqui. 

— Pauli KZ. XVIll. 27 f. — Pott KZ. VI. 267 {acci- wie Bopp = aqui-). 

— L. Meyer KZ. VI. 222 zweifelt an dieser Deutung. 



2) PAT gehen. — Skr. path, panth geben, sich bewegen 
(PW. IV. 420. 465). 

TTttT. — TTOiT-o-c m. das Treten, der Tritt, der betretene 
Weg, Pfad; Traie-uj treten, niedertreten, übertr. verachten, ncrcq- 
To-g ge-, be-, zer-treten (XccK'TtdrtjTov ivTQiTtcav ^agdv Sopli. Ant. 
1275: umstürzend die in den Staub getretene Lust des Lebens, 
Schneidewin; vgl. noch naUiv fu xvmuv Xannctxuv (o&eip ddoiveiv 
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Pherekr. Kom. 2. p. 323), nari] rtf-g m. der Zertretende, Kelternde, 
jtctTa-ri]Q'io-v n. Ort, wo man keltert, Tcaxtj'ai'g f., Ttcerri-a'fiO'g m. 
das Treten, Zertreten, 7tdxri'fAa(r) n. das Zertretene; ix-nccr-io-g 
ausserhalb des gewöhnlichen Weges liegend, aussergewöhnlich (SXyog 
Aesch. Ag. 50). 

TTOVT. — irövT-o-c m. urspr. Pfad, Weg (vgl. novzog ctlog 
noXiijg H. 21. 69; vyQcc niXev&a^ i%d^)6tvxci niXev^a Hom.), dann: 
das hohe Meer, die offene Öee^), icovro-^ev aus dem M. (II. 14. 
395), TcovTOV'de in's Meer (Od. 9, 495. 10, 48); ttoyio-oa zum M. 
machen (Sp.); novx-io-g^ novr-iKo-g aus, von, in dem M., das M. 
betr., poet. fem. dazu novr id-g (uid-og); Ttovr-i^oj in's M. tauchen, 
versenken, TCovtt-a-Tilj'g der in's M. Werfende, 7t6vn-a-(ia(t) n. das 
in's M. Geworfene; 1T6vto-c m. Sohn der Gäa (Hes. Th. 132); 
der Pontus Euxeinos, das schwarze Meer; die Landschaft an der 
Stidktiste des P. Eux., später das Reich Pontus (Strab.); *6XXiic- 
7T0VT0-C m. das Meer der Helle, von der hier ertrunkenen Helle 
benannt, bisw. mit Einschluss der angränzenden Meerestheile , jetzt 
Meerenge der Dardanellen oder voh Gallipoli; die Gegend am 
Hellespont. 

pat. — (* patter) pas-ser (ser-is) m. Sperling^); passer tnch 
rinus = struthiocamdxis der Strauss, Passer röm. Bein., Demin. 
2)asser'CiUt*-s ^ -cula, passer-inu-s für Sperl. geh. — per-p6-S {-pet-is) 
durchgehend, durchlaufend, ununterbrochen, stetig, beständig'); 
perpet'Uu-s id., ewig {perpctu-ior j issimus Cat. ap. Prise, p. 601), 
Adv. perpetuo, perpetuä-re bewirken, dass etwas ununterbrochen 
fortdauert, ununterbr. fortsetzen, perpetui-ta-s (täti-s) f. ununterbr. 
Fortdauer u. s. w., perpetu-äli-s überall gültig (Quint. 2. 13. 14), 
perpetu^rm-s m. Erbpachter (Cod.). — COm-pit-n-m n. (Nbf. com- 
petu-m n., com-pitu-s m.) Ort, wo mehrere Wege zusammenkommen, 
Kreuzweg, Scheideweg, compit-äli-s den Kreuzweg betr., zu ihm 
geh., Compit-äli-a {-um, -orum) ein auf den Scheidewegen gefeiertes 
Fest zu Ehren der Laren, die Compitalien, compitaU-c-iu-s zu den 
Compitalien geh. 

pont. — pon-S {potU'is) m. urspr. Gang, Uebergang; Steg 
(vgl. operae Claudianae pontes occiiparant Cic. ad Att. 1. 14. 5), 
dann: Brücke^), Demin. ponti-cutu-s m.; Pow^ia f. Insel an der 
Küste von Latium {Tlovxla Strabo V. 233), Insel bei Velia; de- 
pontani (senes appeUabantur ^ qul sexagenarii de ponte deficichantur 
Paul. D. p. 75. 7); pont'ö(n) m. ein gallisches Transportschiff, 
Fähre, Schiffbrücke, Ponton {pantanes, quod est getius navium Galli- 
carum Caes. b. c. 3. 29), pontan-ium n. {iianigium fluminale tar^ 
dum et gravCf quod fum nisi remigio progredi pot^, Isid. or. 18. 1), 

B. Gl. 227b. — Corssen II. 179. — C. E. 270; KZ. I. 34. — F. W. llö. 
462: W. pat ausbreiten für ndxog, novtog die Ausbreitung = das Meer, 
pons. — 1) Aufrecht KZ. II. 56; Wto^, novrog, pons Gang, Durchgang, 
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üebergang. — Kuhn KZ. IV. 76: novrog wie pdthas urspr. Wolkenpfad, 
die Wolkeu, das Luftmeer; j)ons Pfad, Himmelspfiid (vgl. pofiti-fex pag. 
383). — 2) Cürtius de nom. gr. f. 34. 139): quod humi solet, cibum sibi 
quaerens, incedtrey ut ita dicam, et'insüire. — B. Gl. 224a: pak^a ami- 
cu8^ asseda; passer forUisse e paxer, — 3) Vgl. Ebel KZ. I. 306. 



3) PAT ausbreiten. — VgL Zend jjath-ana weit, breit. 

TTttT. 

ireT. — Stamm Trexa: TreTd-vvö-jHi (Präsens seit Aristoph., 
sehr spät TUtcc-noi) ausbreiten, entfalten, öffhen (Fut. Tcetcc'acoj Aor. 
i-nita-aa^ ep. niia-os, -tfav, Perf. m-jcta-fiai^ in-rcB-nixa-c-xai Orac. 
Her. 1. 62, Aor. Pass. i-jrrra-a-^-v); poet. Nbf. (schon Hom.) 
TTiT-Vil-lil, TTiT-vd-U) {rclx-va Imperf. IL 21. 7)^); ntta-a-yLo-q m. das 
Ausbreiten (Sp.), nixci-(S-^u)t{x) n. das Ausgebreitete, Decke (Aesch. 
Ag. 883). — Treia-Xo-c, ion. Tthri-Xo-g^ ausgebreitet, breit, flach; 
Treia-Xo-v, ion. nitri-Xo-v (besonders von den Aehrenhalmen des 
Getreides), poet. fCBtaX-eto-v n. Blatt, Platte; TtBraXo-cD zu Blättern 
machen, mit Metallblättem belegen, vergolden u. s. w. (Sp.), nsralio- 
To-g blätterig, 7UtaXco-öt-g f. das Vergolden (Sp.); TreTaXi-c-|aö-c 
m. Art der Verbannung, bes. in Syrakus, ganz wie der oaxQaxiCfAog 
in Athen (pag. 76), nur dass die Namen der zu Verbannenden auf 
Oelblätter geschrieben wurden (iK-fpvXXo'fpoQla B. A. 248), TcetaX-Cto} 
durch den jtixaXiafAog verbannen; Treia-Xi-Ti-c f. = q>vXXiug eine 
Pflanze, aus lauter Bl. bestehend (Nie. Ther. 864), rcetaX-cidrig 
blätter-artig , -ähnlich. — (neraX-sa^ TtneX-ea) TtreX-ea, ion. TcreX-it]^ 
f. Ulme, Rüster*) (uhnus campestris) ^ TtteXs-dv (civ-og) m. Ulmen- 
hain (Gloss.), TCieXi-ivo-g von U.holz (Theophr.), meXE-ddrig ulmen- 
artig (Hes.). — TT^Ttt-CO-C m. Hut mit weiter Krempe, Schirmhut, 
das breite Schirmblatt der Pflanzen, unibdla (in dieser Bed. auch f.), 
Demin. Tcttaa-iO'V n.; netaaC-rrj-g m. eine Pflanze mit hutförmigem 
Blatte (iussilago petasites Linn.), 7tsxaa-(6dt}g hut-, schirm-, dolden- 
förmig; TtBTaa-civ (^v-og) m. Schinken vom Vorderblatte des Schweins, 
petaso (Sp.). 

TTttT. — TTttT-dvii f., TTttT-ttVO-V n. (sicil. ßccT-avrj) flaches Ge- 
schirr, Schüssel^) (ixTciraXov Xonadiov Poll. 10. 107 bei Sophr.), 
Demin. ncciav-io-vx tt^tökvo-V, nixaxvo-v^ nixaxvo-v n. flaches breites 
Trinkgeschirr (mTcmvov' Ttoti^Qiov ixnixaXov. t6 de avro xal Tti- 
xaxvov Hes.)^). 

pat. 

pat. — pät-(üre (pätui) off'en sein, off'en stehen, sich aus- 
breiten, erstrecken, Part, pafc-ns offen, ausgedehnt; patv-sc-ere sich 
öffnen, offenbar werden, sich ausbr., erstr.; pair-facere öffnen, offen- 
bar machen; rx-jfaiärc (/// lonmi patcfüem sc dare sirr in spnfiHm 
sr ronfrrre Paul. D^ p. HO. 5 M.); pät-or (ör-is) m. Oeffnung (App. 
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Met.); pat'ülU'S offen stehen'!, offen, Paitd-c-iu-s Bein, des Janus, 
dessen Tempel in Kriegszeiten offen stand (auch des Jupiter und 
der Juno auf Inschr.); (^pattÜ-ia, *patü-ia, ^ptü-ia) ttl-ia f. 
(= jttBkia^) Linde, Lindenbast*), fili-äri-s, -äceu-s, -ginetis aus 
Lindenholz; 2)ati'bülu-fn (vgl. lati-hulu-m; Nbf. paU-hulu-s Varr. 
ap. Non. p. 221. 12) n. Bichtholz, Galgen (als offenstehendes Ding, 
insofern derselbe einer offenstehenden Thür gleicht); Stange bei den 
Weinstöcken (Cato r. r. 24), paHbülä-tu-s' an den G. geheftet; 
pät-era f. = Tcaravri^ Opferschaale*), Demin. pateUla^ PateU-a, 
'äna f. die die Saat im Schossen begünstigende Gottheit, patell- 
äriu-s zur Schüssel gehörig. — pat-tna (Lehnwort = Ttaz-avti)*^)^ 
Patina röm. Bein., patin-äriurS = patellarms^ Subst. Schüsselfreund, 
Fresser (Suet.). 

pa-n-t'). — (*pant-u-s, ervteichi pand-u-s, vgl. mentiri, mend-ax 
und -ndu-s, -nda^ -ndu-m) Pan-d-u-s röm. Beiname (Tac. a. 2. 66); 
Pan-d-a f. altröm. Göttin des Eröffnens (quod Tito Tatio, Capitoli- 
num ut capiat coUem, viam pandere atque apcrirc permismim est, 
Ika Panda est appellata vd Paniica Amob. 4. 128), Pand-äna pcfrta 
(am capitolin. Hügel, früher Satumia genannt); Em-panda (paga- 
norum Dea^ Paul. D. p. 76. 11); pand-8-rO (pand-i) ausbreiten, 
erö&en, wegsam machen, Part, pas-su-s {j^ansii-s) ausgebreitet, 
offen. — {^pad-ti-m ohne Nasalirung) pas-sl-m weit und breit herum 
zerstreut, weit und breit, allenthalben; übertr. ohne Ordnung, 
durcheinander"); pas-SU-S (üs) m. Schritt, Tritt, Längenmaass 
(ö röm. Fuss)"). 

Corssen B. 115. — C. E. 210. — F. W. 116. 462: wahrscheinlich 
von apä, span dehnen, spannen. — 1) C. V. 1. 167. 49). 170. 6). 260.« 

— Kuhn KZ. II. 469, Leskien St. IL 108 ff.: St. irex-ac, *nft-aa vv-fii, 
mt'dv-vvfti. — 2) C. E. 1. c: „wahrscheinlich auch hieher zustellen, 
dem Fick (Or. u. Occ. III. 118) lat. tilia vergleicht". — 3) Anders Roschcr 
St. Ib. 102: pat pasci, vesci: ndtvrj, ndd^rj, natdvri^ patina (= q>dtvTi 
Veget.). — 4) C. E. 493. — Röscher St. Ib. 109. — 5) Kuhn KZ. VIII. 
68: pä trinken; pa-tera = Skr. päira n., pdtri f. — 6) C. E. I. c: „steht 
im Verdacht der Entlehnung". — F. W. 1. c: „entlehnt?" — Ebenso 
Dietrich KZ. I. 647. — 7) Bugge KZ. V. 6. — Lottner KZ. VII. 176 

F. W. 1. c. = pand-tere. — 8) Klotz W. s. v. - Walter KZ. IX. 239. 

— 9) Bugge KZ. V. 6. — Corssen I. 809. — Klotz W. s. v. 



PÄD treten, den Boden berühren: gehend oder fallend, 
fallen. — Skr. päd 1) zu Fall kommen, 2) hingehen, 3) er- 
langen, 4) sich wenden; caus. zu Fall bringen (FW. IV. 423). 

ireb. 

irrt-o-v n. das Betretene == Boden, Land, 7tido-i {nedoi)^ 
Ttidov'de^ rciöoas zu Boden, tuöo-^sv vom Boden auf, von Grund 
aus; 7ted-av6-g^ -ivo-g^ -o-ei-g flach, eben, niedrig. — irebov: ccU- 
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TCiiov Meerebene, Sandebene; (Sia-) Sa-rcedov (^a-nedov Hes.) fest- 
geschlagener Boden, Erdboden, Estrich^); o/xo-;r€doi/ Haus-, Feuer- 
stelle; atQccto-Ttedov Ort der Niederlassung, Handelsniederlassung 
(Her. 2. 112, 154), Lager; gelagertes Heer, Heerschaar, auch 
Flotte (legio bei Pol.). — -irebo-c (Adject): a-iteöog eben (a copuL; 
vgl. SitBÖav' bfJuxXovj iöomdov, iiclTudov Hes.; Subst. S-nedov die 
Ebene ^; ifi-Tudog im Boden stehend, feststehend, unerschütterlich, 
standhaft, beharrlich (Adv. Ifi-jwdo-v, -tuöo)'^ KQcctal-Tcedov ovdag 
hartflächiger Boden, harter Fussboden (nur Od. 23. 46); otVo- 
Tteöog was Weinland ist, weintragend, Subst. oivo-niöov n. Weinland, 
Weinberg (IL 9. 579). — ireb-io-v u. Ebene, Fläche, Gefild, Feld, 
Tuölov-ds ins Gefild^ IleSlov Ort in Arkadien (Paus. 8. 25. 12); 
judi-aio-g auf oder von der E. (mdiaioi in Attika die Bewohner 
des flachen Landes, die eine eigene Partei bildeten), Ttedta-Ko-g = 
Tudavog (ot nediccxol die Partei der Ebfene), neöi-Bv-g = nediaiog^ 
Ueöing m. Stadt in Phokis am Kephissos; nBÖi-a-g (dd-og) fem. zu 
judi'Vog; Tudi-ddrjg einer Eb. ähnlich. — {ned-jo) 7T6ZÖ-C zu Fussc 
gehend, Fussgänger; zu Lande gehend, im Ggs. der Schifl'enden 
(yts^og erg. orporog, to neio-v Landheer), auf dem Lande, übertr. 
was auf dem Erdboden bleibt, sich nicht erhebt (nsiog Xoyog oratio 
pedestris, Prosa), Adv. Ttff^ zu Fuss, zu Lande, in Prosa (Ggs. 
fifia fiizQODvy — (niS-ja) TieLa f. Fuss, das Ende, Aeusserste 
Gtitril inl n^tiirj IL 24. 272 am äussersten Vorderende der Deichsel); 
aifyvQO-ne^a silberfüssig, d. L mit schönen weissen Füssen (Bein, 
der Thetis Hom. und spät. Dichter, der Aphrodite Pind., der Artemis 
Nonn.); Kvavo-ite^a mit' stahlblauen Füssen (r^ajrffa IL 11. 629); 
(i£TQa'7t£Ö'ja) TQCt'Tiiia (dor. xgdTteada) f. Vierfuss = Tisch, Tafel, 
Dem. TQaTti^'iO'V n. (geom.: ungleichseitiges Viereck), TQaTte^o-co auf 
den Tisch bringen, tQa7tit(0'(jut(r) n. das auf den Tisch Gebrachte, 
tgaTte^-ev-g zum T. geh. (xvveg tQaTte^ijsg Tisch- oder Luxushunde, 
Hom. dreimal), tganetri-ei-g id. (Nie. Th. 526); xgctTcst-Crij-g m. 
einen Wechseltisch haltend, Geldwechsler, Tgans^tx-ev-a) ein G. sein, 
tgaTte^ir-ixo-g den W. betr. (Titel der 17. Rede des Isokrates), 
tQa7uio-eidi]g ^ XQa7tBt(o6rjg von der Gestillt eines Tisches oder eines 
ungleich.seitigen Vierecks. — treb-n f. (meist PL) Fussfessel (in 
die man eintritt, Hom. nur IL 13. 36), Demin. Ttiö-io-v n. (Lex.); 
TCBÖd-o) (:tedi-(o ion., spät. Dichter) fesseln, binden, hemmen, um- 
stricken, TtBÖtj-x/j-g m. der Fesselnde, %Bdt]-xtj-g m. der Gefesselte, 
TiBÖ'ltfa die Füsse fesseln iSp. ); dlvT^xo-nBÖi] unauflösliche Bande 
Tschon Hes. Th. 521); [axo-mdt] (nur Od. 12, 51. 162. 179) f. 
Mastbau mfessi'l, das Gebälk, welches den Mastbaum festhält^). — 
{7iBd-ikio-v) lesl). Ttid-dXo'V^ Treb-iXo-v n. (stets PL) Sandale, Sohle, 
die man beim Ausgehen unter die Füsse band; in Piosa auch 
allgem.: Fussbekleidung (Fussfessel Xcn., Tlieokr. ). — TTr|b: 7Tr|b-6-v 
n. Fussende des Huders, Kuder1>latt (Od. 7, 328. 13, 78); TTiib-dXio-v 
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n. Steuerruder; Trfib-o-c m. f. Baum, der zu Wagenachsen und 
Pflugbäumen dient*); 7TTibd-Ui (7tr}öi-G) Her. 8. 118) springen, hüpfen, 
von Geschossen: fahren, fliegen, vom Herzen: schlagen, klopfen, 
TcriörjT-iKO'g zum Springen u. s. w. geh., geneigt, 7ti]d}}'<ii-g f., Tttjörj' 
d'-fio-g m. das Springen u. s. w., 7triSri'(ia(t) n. der Sprung u. s. w. 

TTOb. 

7T0U-C (noö-og) m. Fuss (der tretende); Übertr. Fusstritt, Schritt, 
Gang, Lauf; von Leblosem: Fuss (= der imtere Theil) eines 
Berges, eines Tisches u. s. w., Tau am unteren Ende des Segels 
(die Schote, noch jetzt noödgi)'^ als LSngenmaass = 4 TtakaiörnC 
oder 16 dccKxvkoi^ etwa 11 Zoll, in der Metrik: ein Versfuss (Dat. 
Ttocl-^ ep. nooai und Ttoö-ecöL^ Dual. Gen. Dat. itoö-otv^ ep. tcoö-ouv)'^ 
Demin. Ttoö-Caxo-g m., nod-lo-v^ -cIqlo-v n. Füsschen; irob-€To-v, nod- 
eio-v^ -Lo-v n. Socke um den Fuss, pedale; irob-€-iwv (wv-o^) m. 
die Zipfel an der abgezogenen Thierhaut, die durch Ablösung der 
Ftisse und des Schwanzes entstehen, bes. Zipfel eines ledernen 
Schlauches, indem man die Fussenden vernähte und als Zipfel ge- 
brauchte, daher tiberh. Zipfel (bes. die beiden unteren am Schiffs- 
segel); Tcod-O'XTi-g {xrix-og) f. das Füssehaben, Befussung (vgl. nxtQo- 
xri-g^ Aristot.); rrobö-u) mit dem Seil spannen (Lex.), nodcD-xo-g 
angespannt (klva Lykophr. 1015), 7t6öa-fia{x) n. Fussboden (Math, 
vett.); 7toö-L-ato-g füssig d. i. einen Fuss gross, lang, breit, hoch; 
Trob-i2!u) die Füsse binden, fesseln, metrisch: nach Füssen messen; 
schreiten, gehen (Suid.); Ttodt-O'XrJQ {TurJO-og) m. ninkog^ der die 
Füsse fesselt oder verstrickt (Aesch. Cho. 980), noöl-o-xQ-a f. Fuss- 
falle, Schlinge, noÖL-a-fw-g m. das Messen nach Füssen (Gramm.), 
ein Tanz (PoU. 4. 99). — -ttouc (nod-og): a-novg fusslos, schlecht 
zu Fuss; aeXX6-7tog (verkürzt st. -novg) sturmfüssig, windschnell 
Clgi^g^ Hom.); ctfia^o-Ttodeg Wagenfüsse = Achsenscheeren (ar- 
hu^ctdae, in quihus versanhir rotarum axes Vitr. 10. 20); avxl-nodsg 
Gogenfüssler; aQylnovg weiss-, schimmerfüssig = schnellfüssig^) 
(von Hunden IL 24. 211); a^l-^tovg (Hom. -nog) flink (von Ares 
Od. 8. 310, von der Ate II. 9. 505), gut zu Fuss (Herod. Plat.), eben 
angekommen (Soph. Tr. 58); daav-jtovg Rauhfuss, der Hase; mcXo- 
Ttovg schönfüssig (Hes.); TÜcXo-TCovg (Holzfuss) Schusterleisten (Plat. 
Symp. p. 191); Olöl-novg (Sohn des Laios und der lokaste, König 
von Theben, dessen tragisches Geschick von den Tragikern viel- 
fach behandelt wurde) = mit angeschwollenen Füssen^) (Acc. 
-Tcoöa^ -Ttovv^ Voc. 'Ttovg ^ selten -ttov, Gen. auch Olöl-rcov von 
Oi6t'7co-g gebildet); OKxd-novg achtfüssig; OKlfi-novg (= CKLfiTto- 
Ttovg ^ OKlfiTtxG) knicken) Klappstuhl, Feldstuhl, Ruhebett, grabbn- 
ius'^)\ xgl-Ttovg {-Ttog IL 22. 164) dreifüssig, Subst. Dreifuss, gew. 
ein dreifüssiger Kessel zum Kochen, Mischen des Weines u. s. w.; 
XaXüO'Ttovg erzfüssig, mit ehernen Füssen u. s. w. — ^)Li-ir6b-io-c im 
Wege stehend, hinderlich, ifi-Ttodciv Adv. = ^v Ttodlv äv vor den 
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Tts^B. = 7«xy^ic. Wir :^ h*a. "W"^ k'nnn, c^v-.-A^c. Torüegt, 

j-'fi-*4--. -jr»-*. -j«»'>-' nzi F-je *^— - -s^süE. Fi*;* luig^. breit 
i3rc«5e ^ifciKvs _i«?tiaai^' T^'ri»^Li^#-r. HIfsr-jiisier Di*.: #itiir'jr<^ j>f- 
•w/Tr» dl* rr:«:i. £*iz. :::r^lif«:!i'r? Ar.' 'r^eil-M»!-»- bississ : -^i» * pfd-if*: 
/•v »-/-'• :. =L ^il* L>hii, F-i5S5.:i-tLl*. F^ss«! Bi«isi PL, Nom. 

7W'>?ri- j-»? 4:'-. S-'r'TL V:*rf^liel*r. Z-Lrüii*r: sfi-i f. Fussspnr. 
F-5*?a::* rt.ir^Tt'^m l^mim^m TrrS'. :, ill ; *; <f-«-« gehend) 
j.//f.i-r- ni: F-ii«^= T■r^^^hT-. ^^Ziiz'c'^* 1. *. w. d-^reli PfUile 
^rt'LL'-z. r^.'W--.», F:tr :1r Fi» 7^>'^ Pli=- 11. 40 . f^lö-ta-s 
.-Ä- m- N*:. A'l. - 'i*r .Vrijrlr. iiki L/>?riik*n zegen den 
Frir.i Pli::. «.a;.- ir. Nn.. •ri.ArLi'- . i-?*ii--wr: : Batud von der 
A-i^'iebüinij *i::r:r F:L??^-^ W^^ r. n. 0. ^ , i-it^i-mt*^ tmim tf >, 
-m* ••••i-iii IL PfAül 1-:=. S:l:z^n i-rr W^iriMck«? u. *. w. • Varro. 
*vl, Plin- : ••'i*fr^-i-' '.!■<-*. -^r-i^ß^^ äi: 4 Fl>**n «n^henl. galoppi- 

rlok-zrhen. -kr-iren rr'i.v/vrr' F•?!^:. i«. .rl. 1^ : * *^t*-i^l»i-fr unter 
•ien F;?* :h-n "-i^r jeb-en. Fr*»:::!. <-.*% -• ' ri--i-r< oft unter den 
F"*« ir^'''*n. nr rn:*r?tüirir^ •iArr-ir:'* = . vrr?oha?en ■ T|jL unter 
die Arm-r jrrifrn : 'jcxt, in reliher Fille v.rbjindrn. TorrStbig sein, 
a " .- re icben . * -i/ i-f4t.'ä -'*"'} n : . reicher V ;■ m: h . Feberd'iss * ». — /» e «1 - 
•I w n. i-r j*kr-inin::-r Hir.^si-ä'- Verj. E. 5. SS, oI. Fest. p. 249 i. 
— -y-f'/-} /--.- P"f-»i-- Nime rizLrz tTzl jrüs: K" f-j-rf-tn-« ■ pftg. 7»; 
j,fd-\'^ :. F-;?*?cblin^e. F.;«:V5Srl. Fr?irl: j-"fi -»w«*-« m. Fuss der 
K'rlt^r C;iV' r. r. 1>. 4 ; j-'f--". « m. Br^:::.:ss. PlattfoÄS .»!•• 
TiTOiv *»lo=?. Phil'i. . P•■•^':• r-'m. Ifein. — >:. j'^'ii: pfdc-f 
j,**fi.K,,i m. FissjSiurer. Fusssoldat , *f-'fi'-*r« i'^'^-s-^r -/ri«, -/rr; 
-V/- m. V^.pi-c. Prof'. 21 z'i F-:?*. ^^:**:•^t. i.-'>f'>rr*«'! Fusstruppen: 
fir-^Ttr. = rti^og j-aj. 472 : ^-"irä-r- z« F:;*s vrehen «"Not- Tir. 
p. 7'i , /////* Vj-' ••#- m. F-^SäTolk: iwi-f'-Ji-r^ = /ii-rtod-^« 

^r ^.'f/en Z. J . Par. 'iwy."fi-V/-* behindert u. s. w., schwer zugSnglich, 
ot*it*fH'fi-ö' f' f. Hindenii=t. Hemmuntr. imfort-t'^r m. Verhinderer 
''A'*;/. '. 'mf^di-m^^f^t-m iaitl. imj'Krt-m^ttUi'm Pa^iL D. p. 108 t »■ 
tmi'fdttio: rpeci^U: «lefiävk. Reisei:ep5'.k. Bafira;;:e: Intens, impfili- 
fii ff ' Sr a t . T f j . 2 . ;*> 0' > : y* ' '/ * - « . com. . y » f */ i - » ri / •# - < . W»#-i! , ptdu-, 
f,*fl,i.t,.tuhi-^ P*:la;/. a. V. 7 m. lautende? tJethier, Laus »die in 
*\tT That von Lhj}» /u Leib wandert * ' , Domin. /*^</i'vWii-^< m., 
f,fd,i>t/'ari"-, -ariU" fVi*- La*:-?- betr.. y •"/<-. f>'t!ü-c*tl-ö<u-s voller 
LÄu-e, j,nlnuln-ri tfrfiiQiliiv <fb«?>. Philox. , j»t(iinilä-fi-ü\n\ L 
fp^ntfi4t0i.: WA. ; jßffhtftntldri't furha * Lau^♦.'k^aut; \^ jifili-cn ) 
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pediC'ösif-s = pediculostis (Titin. ap. Fest. p. 210). — St. pedu: 
2)e(lü-li'S (vgl. triburs, tribü-U-s) zu den Füssen gehörig (Dig.), 
Subst. pedüle n. Sohle. — *pedu-m das Betretene, der Boden 
= 7cido-v (pag. 471): Pedu-m n, Stadt in Latium (Liv. 2. 39. 
4; 8. 12. 6); op-pedtir-m (altlai, Abi, oj^pedeis Lex. Serv.), op- 
pidn-m n. was am, über dem Felde liegt = Stadt (als Schutz 
des Feldes, als fester Sitz); Schranken der Rennbahn {locus in 
Circo, tmde quadrigae emittuntur Fest. p. 184)^*); Abi. oppido (vgl. 
iüico) bedeutend, sehr; allerdings, wohl {ffuid necesse est,^ quacso^ 
dicere „oppido"? qtio usi sunt pavXu/m tempore nostro superioresy 
vereor^ ut tarn nos ferat quisquam^ Quint. 8. 3. 25); Demin. op- 
pidurUi-m n.; oppid-änu-s (äneu-s Cod. Th.) städtisch, Subst. Städter, 
oppidä-ti-m städteweise (Suet.). — *pedu-s am Boden befindlich, 
niedrig^*): (Comp. *2)ed-ior, Sup. *ped'ttmu-s) p6-Ior, pes-Stinu-8 
niedriger, übertr. schlechter, schlimmer, der niedrigste u. s. w., 
pejorär-rc verschlimmem (Paul., Cael.), pessimä-re ganz verschl. 
(Vulg.); *pedt-cU'S = *pedu-s: {* pedi-cur-s , ^ped-cu-s, *pec-cti-s, 
vgl. albu-ft^ *alhi-cu-s, albicä-re) p6CCa-re {est tamquam transilire 
lineas Cic. parad. 3. 1 = übertreten, nicht böswillig) sich am 
Boden befinden, gestrauchelt sein, gefehlt haben = fehlen, sich 
vergehen, sich versündigen, Part, als Subst. peccä-tu-m n., pccca- 
tU'S (jus) m., peccä-men n. (Prud.) id., peccant-ia, pcccät-ela f. (Tert.) 
Fehler, Vergehen, Sünde, peccä-ti-ö^n) f. das Fehlen u. s. w., peccä- 
for m., 'tris f. Sünder, -in (Eccl.), peccatör-iu-s sündhaft (Tert.). 

— {*ped'tu-m oder -s) pes-SU-m oder -s Boden (vgl. pessum Tellur 
mcta dedit Lucan. 6. 616), davon: Acc. pessu-m dare auf den Boden 
thun, zu Falle bringen, in den Untergang geben, zu Grunde rich- 
ten (vgl. venum dare)^ pessu-m ire in den Untergang gehen, unter- 
gehen (vgl. venum ire). 

B. Gl. 227b. 229b. — C. E. 83. 244. 603. — F. W. 116 f. 123. 466. 

— 1) C. E. 606. — Ebel KZ. VI. 79 f.: dam Haus = 8a; dansdov Bo- 
den des Hauses, Hausflur. — Pott KZ. VII. 109**: „wie Curtius da = 
öia; dasjenige, worüber man mit den Füssen hinschreitet (dtaßaivixaty^. 
Aehnlich Seh. W. s. v. — Unger Philol. XXIV. p. 390: mit ddnig Tep- 
pich verwandt. — 2) Clemm St. VIII. 94. -— 3) Ameis-Hentze ad 1. c. 
12, 51. — Aehnlich Schaper KZ. XXII. 529: Fessel des Mastbaumes, nsörj 
tov taxov, dann Schuh des Mastbaumes, worin der Mastbaum steht 
(Schuh des M., Köcher: auch S. W. s. v.). — G. Meyer St. VI. 251: Fuss 
des M., d. i. Behältniss fär den Fuss des M. — Weiteres jQber das Wort 
und gegen Düntzers Erklärung „Masthalter" siehe S. W. — 4) Hehn 
p. 495. — 5) C. E. 171; vgl. UQyog pag. 57 f. — 6) B. Gl. s. v.: edh. — 
7) Brugman St. IV. 121. — 8) Clemm St. VIII. 369. — 9) Corssen B. 
96. — 10) Corssen I. 651*). — F. W. 1. c; F. Spr. 147 — 11) Vgl. auch 
Schweizer KZ. II. 354. — i2) Corssen KZ. III. 249. — Pauli KZ. XVI II. 
34 f. — Poijfc E. F. IL 277. — Schweizer KZ. XIX. 234. — Tobler KZ. 
IX. 261. — Dagegen: Aufrecht KZ. I. 233: pejor noch nicht aufgeklärt 
(von per Härtung; = Skr. päpa, gr. nayiog Lassen, Höfor, Benfey; von 
per der e Pott; von pes in* pea-iis, pesestas Düntzer). Perselbe versucht 
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KZ. Ifl. 200 ff. eine neoe üeutiiniEr: Skr. pij schmähen, has^ten; p{fu 
gehawit = achlecht: lat. jßUor, pljor, pejor dagegen Schweizer 1. c: 
„hi nicht ausgemacht*'). — Wie Aufrecht auch Bopp und Consen. B. Gl. 
242 a: pij in dial, redica conciciari; pejor ^ jßessimus; femer 238 b: päpä 
imffrcbuä, $eelegtu8: peccare (vgl. Cuiitius KZ. III. 402: aber da hätten 
wir immer noch die Au^be, das doppelte c tu erklären). Corssen I. 
305. IL 395: pij beschädigen, verletzen: pe-ior, -ius, — Anders Goetie 
St. Ib. IHO: pak festigen, pinguis. Comp. }>enguiw (Tgl. tnafi^ wueio) 
urspr. dick, dann roh, stumpf ^wogegen Corssen II. 1003 mit Recht: 
passt in der Bedeutung gar nicht). — Wieder anders Fick W. 632; Spr. 
101. 339: pi-k verdriesKn, zfimen, böse sein: pec-ior ^ pei&r, pet9im»s 
Ba pejoftimti» ; pecare s» peccare. — Noch anders Meunier in M^moires 
de la Soc. de Lingu. de Paris I. 1871: peior aus para der andere (was 
Schweizer -Sidler KZ. XXI. 275 mit Recht als „viel problematisch" be- 
zeichnet). 



PAP, PAMP aufblaöen, aufdünsen. — VgL Skr. pipp- 
aia W Beere, langer Pfeifer, m. Brustwarze (wegen der Aehnlich- 
keit mit einer Beere); pupph-ula m. Blähung (PW. IV. 726. 774). 

tr€7r: Treir-epi (cp-ea>g, -eog^ ion. -log) n. Pfeffer, -bäum*), 
Demin. neniQ-io-v n. ein Bischen Pf., 7t€7UQ4-g (iS-og) f. Pfeffer- 
korn, TuruQl'ito nach Pf. schmecken, lumQi-xri'g dem Pf. ähnlich, 
gepfeffert. — 7r€|iq)*): 1^^^q)-lE (/y-og), Nbf. 7T€^q)-i-c {(i-og) f. 
Hauch (nv(yq Lex.), Lebenshauch, Seele (Lykophr. 686), Wind- 
wolken rOalen.), Blasen (Medio.) , ntfupty-^ TtefupiS'toörig blasig, voll 
Blasen. — TTOjiq)*): Trojiqp-ö-c m. Blase, Brandblase; {7tofAg>0'Xo) 
7^o^q)ö-\-uE (vy-og) f. (m,) Blase, Wasserblase, TcofjupoXvto} mit Bl. 
aufquellen, hervorsprudeln (nofitpoXv^av SaiiQva Pind. P. 4. 121), 
no(A(poXvy-i(o ^ -oo), -^oo Blasen machen, werfen, noiupoXvy-fiQo-g Bl. 
machend ((ralen.), nofiq>oXvy-(adrig blasenartig (id.). 

pap: pip-ula f. Blatter, Bläschen*), paptdä-rr Bl. hervor 
treiben; Demin. papil-la f. War/e, Brustwarze, Zitze, übertr 
Brust; = paimla; papillä-iu s zitzenförmig; pap-ft-ver (ver-is^ vgl 
cad-ä-ver pag. 106) n. (alt auch m.) Mohn (gedunsen; ein pas 
sender Name für den üppig wachsenden Mohn)*), Demin. papaver 
culu^n n. eine Pflanze (sonst leontopodion) ^ papaver-eu-s dem M 
angehörig, von M., papavcr-ä-tu-s mit M. glänzend weiss gemacht; 
pfp-er (er-is) n. = nimqi (entlehnt?), pipcr-äriu-s zum Pf. geh., 
(*pipfrärc) piperä-fu-s gepfeffert, beissend, scharf, pipcra-tor-m-m 
n. Pfefforfass, piperat-äriu-s Pf. enthaltend (Hieron.). — pamp: 
pamp-fnu-S m. f. der frische Trieb des Weinstockes, Kanke, Wein- 
laul», pamphi-ofi-s, -ösu-s voll Ranken, voll Weinlaub, pampinä-re 
den Wein abranken, Part, jntmpinä-fu-s rankig, rankenförmig, pam- 
phuifor m. Abranker, pamp'mä'ti-ö{n) f. Abrankung. 

C. E. 601. F. W. 117 f. 123. 463; F. Spr. 336. — Bnigman St. 
VII. 322. 2H) zieht alle dicHü Wörter zu par schwellen = fallen: par-par, 
pi-jmr. 1) Pape W. s. v.: „perniHches Wort". — 2; C. E. 708; ,,wahr- 



— 477 — 

sclieinlich zu W. spu ==» <pv: nffi-tpt-y, redupL, v = t'S — Walter KZ. 
XII. 414 flf.: bha, bhan brennen: 7tofiq>6g (Brand-, Wasser-blase) ; q>o 
entweder aus (pov verkürzt und nofi- Redupi., oder nofi- für q>ofi' aus q>ov- 
und das zweite 9 der unvollst. Binnenredupl. angehörig; nofi-q>oX'V-y 
iy eingeschoben), W. bharg, *fergV'eo. — '3) Pictet KZ. V. 344: pul 
ffiagnum fieri, eig. sich mehren (cf. pr implere, puru multus); piplu (etwa 
für piptdu, 2^^P^^^) ™^ allgemein verschiedene Arten von Ausschlägen, 
Blattern u. s. w. bezeichnet haben. — 4) C. V. II. 228. — Corssen I. 
425: pa nähren = pa-pü-ver. — Düntzer KZ. XI. 260: Suffix av + er. 
~ Savelsberg KZ. XXI. 136 f.: Suffix v<xt^ daraus fem. auf -vart \md 
neutr. auf -var: imp-U-ver, cad-ä-rer. 



papa (Kinderlaut). 

TrdTra-c (C. I. 26G4 und Heß.); TraiTTra-c (Voc. nctnnct Od. 
6. 56) m. Papa, Vater, jcaTtTta-ica Papa sagen, nvd Jemand Vater 
nennen (II. 5. 408), TtccnTta-a-fw-g m, das Papa Sagen (Suid.), 
nannl-id} id. (Eust.); irdTTTTO-c m. Grossvater, bes. von mütter- 
licher Seite (nannog ngog fitixQog 1} itcczQog Plat. Legg. IX. 856 d), 
Ahne (vgl. namctov %al jtQoyovfov fivQiadsg ixdöxto yeyovaa^v ava- 
Ql^firiToi (Plat. Theaet. 175a), narcn-ixo-gy -ao-g grossväterlich; 
schmeichelndes Demin. TtcntTt-tcc-g ^ -id^hv Väterchen; inl-Tcanno-g^ 
TtaTtJC-snl-noTtno-g m. Urgroisvater, Grossvater des Grossv., letzteres 
als öeivcSg ^dtcouxov bezeichnet, atavus (PoU. 3. 18). 

päpa = nccTta-gj pappu-S = jcanno-g; päpa (pappa) Natur- 
laut der lallenden Kinder, wenn sie Nahrung haben wollen (Varro 
ap. Non. p. 81. 3), papäriu-m n. ein Brei (Sen. contr. 2. 9). — 
(Vgl. taia pag. 281.) — Päpa (inscr.), Päpu-s, Pap-üi/irs, Pap-ius, 
Pap-in-his, Pap-iniänu-s; Pap-ls-hiSf Pap-tr-iu-Sf Pap-er-iu-s, 

Corssen II. 203. — F. W. 118. 461. 463. — Fritzsche St. VI. 286. 
— Gerland KZ. XXI. 372 f. — G. Meyer KZ. XXII. 17. 



1) PAB durchdringen, hinübergelangen; durchfahren, 
fahren. — Skr. par 1) hintiber-führen, -bringen, 2) hinausführen, 
geleiten, beschützen, 3) vorwärts bringen, fördern, 4) übertretifen 
(PW. IV. 476). 

par ^\ 

Trap*). — Ttetgoo (s. unten): Perf. TT^-Trap-juai, Part. TtB-nceg- 
fiipo-g, Plusqu. ni-naq-xo hom.; Aor. d-irdp-Ti-v. — (par-tu durch- 
dringend, scharf vom Geschmack) iiXa-TÜ-c scharf, salzig (Herod. 
von den Aegyptem: anavliovreg vdcetcav nltxrvriQOiCi iiqioavxo xolci 
Ttofiaai.^ i% tpQBoxGiv %Qe<ofUvoi; wozu Hes. nXccvv vöchq' akfivgov; 
vgl. in Bezug auf die Sache: Plut. de Is. et Os. p. 367 B. Tiaaat 
Ttfjyal xal tpqiaxct Ttavra ctliivQov vöcdq Kai tvmqov S%ovaiv), 

• TTcp*). — {nBQ-JG)) 7T€ipui (Aor. i'TUiQu; 8. oben nag) durch- 
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bohren, durch stechen (auch TUiifalvm, h. Merc. 48: nti^vag^; durch- 
gehneiden, -fahren, -segeln (xilev^ov den Weg bis ans Ende durch- 
schneiden = zurücklegen, Od. 2. 434)'j. — (mQta) ircipd f. Spitze 
AescL Ch. 847 (et oxfurr rcov ^upwv SchoL). — 7r€p-övii f. Spitze, 
Stachel, Nadel; Spange, Schnalle, ni^ovCg id. (Soph. Trach. 921); 
niQovd-a durcli stechen, durchbohren, mit einer Spange befestigen, 
nt(^vfi-iia(z) n., jUQOvrfti^g^ mffovri'tQ'C'g f. (dor. 7U(fova-) Spangen- 
kleid (ein Kleid dorischer Frauen ohne Aermel, aus zwei Stücken 
Zeug bestehend, über den Schultern und an den Seiten durch 
Spangen zusammengehalten, Theokr. 15. 21, 79. ibd. 34 xarttTnvxig 
ilAJUQovafuc), — (6ia ava-^jt€Q-€g) bi-a|Ll-7r€p-f|C durchdringend (Hippokr. 
und spät. Med.), meist Adv. diaiATUQ-ig (auch -mg) durch und durch, 
durchaus, durchgehends; von der Zeit: immer fort, beständig, un- 
aufhörlich^^; {dia-TUQ-X'K}'^ dianvQ-T-tO' [i zu v nach äoL Art, vgL 
ayvQtrig^ navt^yv^ig pag. 208], öia-nvQ-ö'tO') bia-irpii-c-io-c durch- 
dringend, durchgehend, sich weithin erstreckend {dianoQevaifiov, 
liOTiifov^ 6ia navifov du^tov Hes.), Adv. 6mnqvOio-v durchbin, weit- 
hin, laut (vom Schalle)*). — irepd-u) durchdringen^ durch -schreiten, 
-reisen (Inf. ep. TUQaav^ Iterat. nega-acxe Od. 5, 480. 19, 442, 
Fut. ni(fa'j ion. 7t€Qr^-C(o^ Aor. i-Tciga-^ ion. i-niQtj'öa); ne^a-xo-g 
worüber man fahren, übersetzen kann; nigä-ai-g f. das Ueberfahren, 
Uebersetzen, n^QaCt^^to-g = jUQinog. — par fahren (vgL deutsch: 
erfahren, Gefahr, Fährde): (Ttig-ia) ireipa, ion. neigt] ^ ftol. ni^^ 
f. Versuch, Probe, Unternehmen; ireipd-u) versuchen, erproben, 
unternehmen, ausforschen (Fut. netga-^ ion. ep. Tnigi^-cca^ Aor. 
InHQU'^ ion. ep. ijceigrj'aafitjv ^ ^jcft^-^-v Hom., inhiga-^ri'V Att., 
Perf. TU-nelga-^ ion. ep. m-nUgri-^ua)'^ Tr€ipd-2Iuj id. (Hom. nur Od. 
ntigai-Hv^ -covj^j; 7Teipn-Ti-2!u) (ep. Nbf., nur Präsensst, Frequen- 
tativ)*'); 7T€ipä-ci-C f. {nugcta-^-g m. Sp.) das Versuchen u. s. w., 
nuga-a-xri-g m. Versucher (EccL), nugct-a-x-i^o-g zum Versucher geh.; 
nuga-xiig-io-v n. = nuguy blutiges Prüfungsmittel, Folter, Blut- 
gericht; 7T€ipä-Tr|-c ra. (der sein Glück in Abenteuern versucht, 
auf Abenteuer, bes. auf liaub ausgeht, vgl. hym. Merc. 176) See- 
räuber, Kaper , 7>«ra/a ^j , niigctx-i%6'g seeräuberisch, nugox-tv-Gi See- 
rüuberei treiben, nngoxs-la f. Seeräuberei (Hes.), Tttiga-xi^g-io-v n. 
Aufenthalt der Seeräuber (Seeräuberschaaren, Plut Pomp. 21J. — 
-TT€ipo-c: (i-7T€ipo-c unerfahren, unkundig (a-nttgtov Soph. 0. K. 
lOHD), aneig-la^ uTtBLgo-avvtj f. Unerfahrenheit; anugoßiog des 
Lebens unerf., ajceigo-yafiog in der Ehe unerfahren, unvermählt 
(fiiixt}ü Maria y bei christl. Dichtern), ccTtei^o-xaTiog im Leiden un- 
erfahren (Eur. Alk. 930), mit dem Busen unbekannt (xo an. Gut- 
artigkeit, Thuk. ö. 105)**j; f|a-7reipo-c erfahren, kundig [Nbf. ifimlg^ 
ifiTTtg ufiü-g; (ifi-neg-Jo^ ifinge-jo^ ifi-ngeo) ifingtoV ^fineigov Hes.]^); 
ifintigla W Erfahrung, auf Erfahrung gegründete Kenntniss, Em- 
pirie, bes. im Ggs. der Theorie uud wissenschaftl. Einsicht, ifim^ 
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QiKo-g empirisch, ifinBigi-o) erfahren, kundig sein (Sp.)^ ifiiieiQa-ofjuxi 
(Hippokr.), -fco (PoL) einen Versuch machen. 

TTOp. — 7TÖp-o-c m. Durchgangs Fürth, Weg, Pfad; Aus- 
gang, Oeflfnung, bes. die Poren des Leibes, übei*tr. Ausweg, Hilfs- 
mittel, Mittel; Ifi'TCOQo-g m. Seefahrer, Reisender (Od, 2, 319. 24, 
300, und Trag.); odoi-7toQO-g einen Weg machend, reisend, Subst. 
der Reisende, Wanderer (11. 24. 375). — Ttop-eu-U) auf den Weg 
bringen, in Bewegung setzen, gehen oder reisen lassen, Med. sich 
in Bewegung setzen oder in B. gesetzt werden = gehen, reisen, 
wandern, marschieren (Fut. TtoQSv-GOfuxt^ Aor. i-TtoQBv-dri-v)] tiberh. 
gehen (in verschiedenen übertragenen Bedeutungen; in ioyov^ öia 
Tcov loytov u. s. w.); TtoQSv-ro-g gegangen, bereist, wo man mar- 
schieren kann (roxcog), gelegene Zeit zum Marsch (xatQog), TtoQSvr- 
itio-g gehend, zum Gange, Marsche geh.; noQ'Bv-g = no^^uvg 
(s. unten, Hes.)^®), nogsv-ai-g f. das Gehen, der Gang, die Reise, 
Marsch (Sp.), TtoQBvGi-iw-g gangbar, wegsam, act. ffthig zu gehen, zu 
reisen, noQBV'futix) n. = noQBvaig (yaCov die Flotte, Eur. I. A. 300); 
TtoQS'Ca f. id.; noQB-to-v n. Hilfsmittel den Weg zu bahnen, etwas 
von der Stelle zu bringen. — 7TOp-i2u) (Fut. tcoqCcg), att. noQia^ 
ovfjutt) in den Gang oder auf den Weg bringen, zuwege bringen, 
heimführen; verschaffen, Med. sich verschaffen, erwerben, verdie- 
nen^^); TtoQ'ifw-g fähig (Mittel und Wege) ausfindig zu machen, 
erfinderisch; fähig zu gewähren, bietend; noQ'i'C-To-g verschafft, er- 
worben, 7toQt(SX'M6-g zum Versch. u. s. w. geschickt, Tcogi-c-n^-g m, 
der Herbeischaffende (in Athen Behörde zur Beschaffung ausser- 
ordentlicher Geldmittel, dem rafUag rmv xoivmv ngocoöcav zur Seite 
gestellt, Boeckh), TtoQi^-a-fM-g m. das Anschaffen, der Erwerb, Ttogi-ö- 
fia(T) n. das Erworbene, Gewinn. 

•7T0p-e. — 7T0pe-)iö-c m. Ort zur Ueberfahrt, Meerenge, Sund 
(Hom. nur Od. 4, 671. 15, 29; Ueberfahrt Soph. Tr. 568); tioq^- 
fjU-g f. = noQ^fwg; Schiff; 7ropO|i-€U-c m. Fährmann (Hom. nur 
Od. 20. 187), Schiffer, Seefahrer (Sp.), 7ioQ^fuV'<o tiberfahren, 
übersetzen, spät. Prosa: Seefahrt treiben, no^fUv-t'Mo-g sich mit 
dem üeberfahren u. s. w. beschäftigend, Tro^^v-riJ-g m. == nog&fiBvg 
(Sp.), fem. noQ^(ABV'TQ'ia (Sp.), 7c6Q^fuv'fuic{T) n. Ueberfahrt (Aesch. 
Ag. 1539); TtoQ^fiB-tO'V (no^fA-io-v Plut. de exil. 11) n. Ort zum 
Uebersetzen, Frachtschiff, Fähre, Fährgeld (no^fAriia Kififiigut 
Her. 4, 12, 2. 4, 45, 9: wohl die schmälste Stelle des kimmeri- 
schen Bosporos, die Strasse von Jenikale, an deren Eingang später 
ein Ort IIoQ&fjUov lag; H. Stein ad 1.). 

TTOp = TTUp, TTuX^^). — (vgl. fioA, (AvXrjy molo) TTuXti (= Durch- 
gedrungenes) = Durchgang, Zugang, Pforte, Thor, Thür (meist 
Plur., Sing, bisweilen = Thür- oder Thorflügel, Her. 3. 156), 
Engpass, Demin. nvX-i-g (Cd-og) f.; nyXo-fo mit Thoren versehen, 
nvXfO'fKxir) n. Verschluss durch Thore, Thor; jcvX-dv (ßv-og) m. 
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Thor, Portal; TTuXai = SeQfio-nvXm der Engpass aiis Lokris nach 
Thessalien; dann Baßvlmvuccj Ttjg Kthnlag^ ut KaaniKal; TTuXaia 
f. (cvvoöog) die Versammlung der Amphiktyonen zu Pylä (oder 
genauer zu Anthela bei Pylä) oder Delphi; das Recht Gesandte zu 
diesen Versammlungen zu schicken; der Versammlungsort selbst; 
üvkaiog bei Pylä, die^'Vers. bei P. betreffend, und weil dabei eine 
bunte Menge von Menschen zusammenströmte : Possenreisser, Gaukler, 
als Appell, jtvlaiog = possenreisserisch , gauklerisch, Subst. ij 
TCvXala bunte Menge; Ttvluixtcarrj-g (TCvXataxrjg Suid.) Possenreisser, 
Marktschreier u. s. w., TtvlaiM-g possenhaft (Plut. Pyrrh. 29); Ttv- 
la-rt-g (uö-og), fem. zu nvXatog {nvXaxtöeg ayoQcti Soph. Tr. 636, 
onov GvvlaCiv ot ^AiupiKxvoveg elg t»}v Xeyofdvrjv üvXalav Hes.); 
TlvXo-g m. f. Name dreier Städte; TlvXato-v n. Berg auf Lesbos; 
Personennamen: IlvXa-öfi-g^ UvXaio-g^ TliXcL-g^ IIvXa-CDv (cov-og), 
UvXeo-g, IlvXoi-xri-g, 

par + P^r. 

a) Durchdringen, durchstechen. — Ttap -|- Ttap, Trap + 7T[a^]: 
TTÖp-TT-ri f. Spitze zum Durchstechen, Spange, Schnalle*^) (auch: 
ccvoxivg xi]g aanlöog elg ov 6 nrjxvg avUxai Hes. ; also = TtoQTta^) ; 
7COQ7C-€((o^ -afö mit einer Spange befestigen, Ttogncc-^ 7t6Q7tt}-fia(x) 
n. das mit einer Sp. befestigte Kleid, 7toQ7tri-ö6v nach Art einer 
Spange (Suid.); 7toQ7c6-(o = TtoQTtato (Suid.); im-TtoQTKOfia (xo iTtavca 
xrig TtoQTCfig Hes.); 7T6p7T-a£ (äK-og) f. = noQnrj^ bes. die Hand- 
habe in der inneren Wölbung des Schildes, 7toQnax-li(o an der 
Handhabe fassen. ^ 

b) Hinüberführen, geleiten. — irap -\- Trap, ira + rrap, 7ra-)i- 
7r|a(>], 7T€-|Li-TT (vgl. Skr. j>/-j>ör-wi führe hinüber, geleite, fordere): 
7T^-fi-7T-UJ schicken, senden, geleiten, begleiten**) (bei Homer das 
stehende Verbum für das Hinüberfahren des Fremdlings in die 
Heimat, vgl. Od. 8. 555; schützend geleiten Od. 6, 255. 11, 626) 
(Fut. TtifjL^d)^ Aor. i-nefi^a^ ep. TtifA^a^ Perf. ni-nofifp-a^ 7ti'7tBfi\7t\- 
luii^ Part. 7ten6(jL-fävo-g nur Phot., Aor. i-itifjup-d^fj-v)', Verbaladj. 
7iifi7t-x6-g geschickt, gesendet; (ne^m-xi) TT^mpi-c f. das Schicken, 
Senden; 7T^fi7T-€Xo-C hochbejahrt (Lykophr. 125, Beiwort des Ti- 
resias, nifineXov Xictv yrjgaXiov; wohl von par = zum Ende, zum 
Ziele kommen); buc-Tr^|Liq)€Xo-c (Beiwort des Meeres) schwer zu 
beschicken, schwer zu befahren, d. h. stürmisch, wild (D. 16. 
748); übertr. von Menschen: unfreundlich, mürrisch (Hes. 0. 720)*^). 
— TTOfiTr: TTOfiTT-ri f. Sendung, Geleit (mit dem Nebenbegriff des 
Schutzes, von Göttern und Menschen), Entsendung, Heimsen- 
dung; feierlicher Aufzug unter grossem Geleit; 7TO|LnT-6-c m. Ge- 
leiter, Hegleiter, Führer, no^na-to-g geleitend, no^Ti-iKo-g zum 
Geleit geh., daher: prächtig, prunkvoll, 7i6^7t-i(jLO-g entsendend, 
heimsendend; pass. gesendet; no^n-iXo-g = Tto^Tiog ein die Schiflfe 
begleitender Meerfisch (SchoL D. 16. 407); 7TO|Li7r-€Ü-c (Ttofimv xtj-g 
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Luc.) = nofinog^ TtofAnsv-ca = TÜfmca; intr. in feierlichem Geleite 
aufziehen; übertr. einherstolzieren, sich brüsten; spotten, höhnen 
(weil man bei solchen Aufzügen ungestraft spotten durfte), nofinev- 
TtlQ-io-g zum feierl. Aufzuge geh.; rcofiTte-la (noiiTtev-ai-g Plat. Legg. 
12. 949 c) f. das Begleiten und Mitgehen beim feierl. Aufzug, 
auch der f. A. selbst, Spottrede, Verhöhnung, noinuis-io-v n. die zu 
f. A. geh. Geräthschaft, auch das Gebäude in Athen für diese 
Geräthschaften (Dem. 24. 39). 

c) Darüber hinausgehen = sich auszeichnen; herankommen 
= ahnlich sein^®). — irap + ^«P» ^^tp + iT[a^], 7rp€7r: TTp^ir-iü 
(meist nur PrSsenssi) sich auszeichnen; angemessen seinj, sich zie- 
men, schicken, jtQsn-To-g ausgezeichnet (Aesch. Eum. 874, Ar. Lys. 
1298), JtQBnovX'iog auf geziemende Art, nQETt-mifig von gez. Art; 
-7Tp€7T-tic: igi-y dia-y h-itQsnrig sehr, vor anderen ausgezeichnet; 
i-nqBnr^g unanständig, unschicklich. — Im schlimmen Sinne: TT^p- 
TTcp-o-c leichtsinnig, eitel, windbeutelig"), Trc^c^ev-o-furi wie ein 
Leichtsinniger u. s. w. reden oder bandeln, ne^egs-la f. Windbeu- 
telei (Clem. Alex.). 

pra-k durchdringen, durchfahren^^). 

7Tpä-K, TTpä-T (x zu y): (ngay-juai) TTpäccui, neuatt. irpaTXUi, 
ep. ion. TTpf^ccu), durchdringen, durchfahren (SXa Od. 9. 491), bis 
zum Ende befahren, einen Weg zurücklegen (iUXev^ov IL 14, 282. 
Od. 13. 83 u. s. w., oöov h. Merc. 203); daraus: zu Ende führen, 
zu Stande bringen, ausrichten, ausführen, durchsetzen, betreiben, 
eintreiben (eine Schuld, eine Strafe); überhaupt: thun, handeln; 
(glücklich oder unglücklich ausrichten u. s. w. =) sich wohl oder 
übel befinden, glücklich oder unglücklich sein (cv, naxcig TtQaGöBiv); 
(Fut. 7tQcc^(0j ep. ion. jt^^m; Perf. n;i-nifä%-a, ion. «i-jr^i^-a; intr. 
ni-it^y-a befinde mich, diese Form trans. nur Xen. Hell. 1. 4. 2, 
Flui Nie. 11; Tr^a^o/üat in pass. Bedeutung Flut. Rep. 5. 452 a) ^^). — 
7t^% erhalten in: TrpäK-ö-c (Inscr.) «s delph. Tr^xnfio^, nQctxxl- 
(uog der Eintreibung der Strafe verfallen, straffällig. — Verbaladj. 
7iQa%'x6-g gethan, zu thun, thunlich, nQaxx-io-g zu thun, nQuan- 
iTio-g zum Thun geh., thätig, geschäftig, rüstig; (jr^oy-w) TrpöHi-c, 
ion. ep. 7Tpi^£i-c, f. Wirkung, Erfolg, Geschäft, Unternehmen, Be- 
treibung, Handlungsweise, Verfahren; intr. Zustand, Lage, Ver- 
fassung, Desmin. TtQa^eldto-v (E. M. 230. 9); nQaK-xv-g f. = Ttga^ig 
(E. M. 316. 34); irpax-Trip, ion. ep. TrptiK-Trjp (r^^o^), m. Ver- 
richter, Vollbringer (IL 9. 443), Handelsmann (Od. 8. 162); attisch: 
Geldeintreiber, Executor, TE^oxnj^-to-g vollbringend, ausführend 
(Aesch. SuppL 518); JtQax-tmQ (roQ-og) m. = n^oxv/iQ, nQuaixoQ-sla 
f. Erwerbsthätigkeit (Stob. ecl. eth. p. 352). — 7rpäT-|ia(r), ion. 
^PflT-MCt(r), n. das Vollbrachte, That; das Thun, Thätigkeit, Unter- 
nehmen, bes. Geschäft, Fflicht; im schlimmen Sinne: Flackerei, 
Händel; Staatsgeschäft, Staatswesen, Staat; Ereigniss, Sache, Ding; 

V a n i öe k « etjrm. WOrtarbnoh. 81 



- 482 - 

Zustand, Lage, Verhältnisse; Demin. 7tQayfiaT-to-v n.; irgayficer-ia-g 
viel zu tbun machend (o ngayficcra xal ariölag Ttagi^cav B. A. 68), 
nQayfiar-iii6-g geschSftig, tüchtig, Subst. Staatsmann, Rechtskenner, 
Anwalt; das Handeln, die Geschäfte, bes. Staatsgeschäfte betreffend 
(jtQ. löroQla die politische, Staatengeschichte Plut.), TCQayficcro-HÖijg^ 
ngayficet-ciörig voll von Geschäften, mühsam; 7TpaTM0iT;€Ü-o-|Liai, 
ion. TTpTiTliCiT- , D. M. (doch auch Aor, P. Her. 2. 87 mit act, Bedtg., 
Perf. in pass. Bedtg. Plat. Ap. 22b, Parm. 129 e) ein Geschäft 
betreiben, sich angelegentlich bemühen, aussinnen, zu Stande bringen; 
absolut: thätig, geschäftig sein, trügerisch handeln, 7tQ(tyfji4XTEv-r-i%6-g 
in Geschäften erfahren (Sp.), TtQceyfunev-xi^'g m. Geschäftsmann, 
Handelsmann (JiinoQog Suid.), ngayiune-Ca f. Betreibung eines Ge- 
schäftes, Beschäftigung, Arbeit, Studium; das Er/eugniss geistiger 
Beschäftigung, Schriftwerk, Buch (Tjpcof'xi^ tcq. der troische Sagen- 
kreis, Soph. arg. Ai.), TtQayuctrei-ciötjg wie ein Geschäft, eine Arbeit 
aussehend (Plat. Parm. 137 b). — TTpfix-oc (nQay-ovg)- n, poet. = 

nQayfia. TTpaxMOV: a-JtQayfimv geschäftslos, sorglos, inQayfio-övvfj 

f. Unthätigkeit, Freisein (o/mtn), Müssiggang; iiaiio-TTQayfKov schlecht 
handelnd, boshaft, tückisch, naTio-TtQayuoavvtj f. Bosheit, Tücke; tcoXv- 
TtQayfimv vielgeschäftig, bes. im schlimmen Sinne: sich unbenifen in 
Vielerlei mengend, vorwitzig, neugierig, neuenmgssüchtig u. s. w., 
noXv-TtQayfioavvt} f. Vielgeschäftigkeit, bes. unnütze, Vorwitz u. s. w. 

para darüber hinaus, jenseits^). 

Tr€pa. — TT^pä f. das Jenseitige, jenseits gelegene Land (^x 
m^ag I^avTtaaxUcg Aesch. Suppl. 262. D.), niQa-^fv^ ion. nig^i-^tVj 
von jenseits her; rr^pä-v (Acc), ion. ep. ni^^-v^ jenseits, gegen- 
über (vgl. Skr. param)y dazu Comp. TtSQaiUQo-g^ Adv. 7t€Q€ii-xiii(o; 
7r€pa-To-c jenseitig, jenseits befindlich, ne^aio-^iv = 7r^^aO£v, 
negaio ca auf das jenseitige Land oder Ufer übersetzen; Med. über- 
setzen, hinübei-fahren (Hom. nur nsgaic^ivTsg Od. 24. 437), Jte- 
Qai(ot-i7i6-g zum Uebers. geh., geschickt, TtSQula-at-g f. das Ueber- 
setzeu; niqcit-xii g m. Bewohner des jenseits gelegenen Landes (Sp.); 
niqa-xo-g jenseitig, meist f. Tr€pd-Tr| (^co^of^ yi}) jenseitiges Land**), 
neQaxif^Bv ^ Tti^a^ev (Aj>. Kh. 4. Ö4), 7t€QceX'ix6-g jenseits woh- 
nend. — {pariat, Ttifjjax) Treipax, Trepax^*): 7T^p-ac (axog) n. (das 
jenseitige) Ende, Gränze, Ziel, Ausgang, Erfolg (vgl. Skr. päras 
das jenseitige Ende, Ufer; das Letzte, Aeusserste, Ziel PW. IV. 
006^1 ; poet, 7T€Tp-ap, ion. 7T€Tp-ac {icx-og) (ntlffaxa auch die Enden 
der Sehiftstaue, die Taue selbst); neQccx o-a (7r£{>cix-ev-(o Hes.) endi- 
gen, begränzen, ni()ax(o-ai g f. Endigung, Begränzung; 7Ti{)a a^o g 
m. id. (LXXj; & TtUQO-g ohne Ende, unendlich; u-nti^-tov [ov-og) 
unbegrenzt, gränzenlos, unendlich, imermesslicli; {i-mQ }i\v\-xio) 
a-ntiQ i-6io g^ (u 7tt{f(J-)(v xio) a-n(Q-(l Cto-g id.; u-ndQixo-g itl. 
{novxog (M. 10. 195; o^iXog h. Von. 120; oft sp. Dieliterj. — 
(TTf^a-, n(ifi-) 7Tp€-pvo-v n. Wurzeleude, Stammende, St4inmi, Block; 
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Grundlage*^), Demin. ngifiif-io-v n. (ra naxog ^xovrcc ^vXa Hes.}, 
TtQSfiv-l^o} mit Stumpf und Stiel ausrotten, Ttgiiivi-d^ci) id. (ixQi^m' 
aai Hes.). — (Tre^av-Jca) TTCpaivuj beendigen, vollenden, vollbringen; 
intr. sich erstrecken, reichen (Fut. Tugava, Aor. i-TtiQav-a^ Perf. 
n£-niQa-a-fiai)y ne^av-x-im-g zum Vollenden, Folgern geschickt (^f- 
QavTixol Xoyoi eine Art Syllogismen; Schol. ad Arist. Equ. 1375: öv- 
vdfuvog nigag totg loyotg iTttii^ivai), — TT€ipai-€U-C (Gen. -i(og^ att. 
-«$, Acc. -ä) m. der berühmte, durch die langen Mauern mit Athen 
verbundene Hafen, als Demos zur hippothoontischen Phyle gehörig. 

para, pra vor**). 

TTpo. — TTpö vor 1) Adv. a) des Ortes: voraus, voran, vom, 
b) der Zeit: vorher. 2) Präp. mit Gen. a) vom Orte: vor, vor- 
wärts, vor = in Gegenwart, b) von der Zeit: vor, c) übertr. 
vor Jemand = zum Schutze, zum Besten, für; vor = mehr als, 
lieber als. In der Zusammensetzung: a) mit Verben: vor, vor- 
wärts (TtQO-laxaa^aij TtQo-ciytiv)'^ vor, voran (^nQO'atQBÜ^ai^ TtQo- 
iXHv)'^ vorher, voraus (jtQo-ayoQivsiv^ TtQO-kaiißccvHv)] für, zum Besten 
(nQO-OQav)\ b) mit Subst.: vor, räumlich (tt^o-^^ov), zeitlich (tcqo- 
naxoüQ)^ Stellvertretung {ngo-^Bvog)'^ c) mit A^'ect: vor {jtQo-d'iXv- 
fivog)^ Neigung (Ttgo-^fiog) , Vorzeitigkeit (TtQo-fioiQog) j verstärkend 
(tt^o Trag); d) mit Adverb.: früher (jtQo-nakai)] e) mit Präpos.: vor- 
wärts, fort (ano-TtQOj öuc-nQo u. s. w.). — Compar. 7rp6-T€po-c 
der vordere, frühere, vorige (of itQOXBQOi die Vorfahren); vor- 
angehend, vorzüglicher; Adv. nQOxeQO-v, örtlich: ngo-xigo) weiter 
vor, vor, vorwärts (dazu Compar. TtQoxeQal-xBQo-gj komische Steige- 
rung: noch eher als zuerst Arist Equ. 1165); TtQoxiQcO'^e von 
früher her (E. M.), nQoxiQfa-Ge nach vorn hin; TC^oxega-io-g am Tage 
vorher {tj nQoxEQala, erg. 'tnäga, der Tag vorher); nQox€Qi-(o vor 
oder vorn sein, den Vorzug oder einen Vortheil haben, ngoxigfi- 
ai-g f. (Heliod. 4. 20), 7tQoxiQfi-fui(x) n. Vorzug, Vorsprung, Vor- 
rang, Vortheil, Sieg. — (jr^o-tov, ngo-tv) Ttp-Cv**) (Comp.) Adv. 
früher, eher, vorher, zuvor, vormals; Coiy. bevor, ehe, bis dass 
(urspr. t; Zeugniss dafUr: bei Hom. nicht bloss in der Arsis, son- 
dern auch in der Thesis des 3. Fusses nach der Cäsur t; doch 
schon bei Hom. und späterhin allgemein i), — npö-fio-c m. der 
Vorderste, Vorkämpfer, Vorsteher, Anführer*^. — (tt^o-t/o, vgL 
vTt-xio-gj Adv. TT^-Tj») irpö-ccu), irpö-ciu (verkürzt), 7TÖp-cu).(Metath.), 
TTÖß-^U) (Assim.) Adv.*'), räumlich: nach vorn hin, vorwärts; zeit- 
lich: vorwärts, in die Zukunft (Comp. Sup. nQoad'XBQo-gj -xccxo-g, 
Adv. 7tQoö(o-xiQ(o ^ 'XaxG}). — (pra-va^ pra-va-i Local, prav-i, Ttqof-X) 
TTpuj-t, att. TTpiJi, Adv., früh, früh Morgens, frühzeitig (Comp. 
Sup. fcqm-al-xBQo-v ^ -Torra)*®), itQfüMiv von früh an (Suid.); 
{pra-v-ja, 7tQO-J--io) iTpüü-io-c == Adv. TtQfoT (yr^-io-v n. nQoxeQov 
Hes.), TtQfo-ta f. («p«) die FrHhstunde, der Morgen (Sp.); (Acc. 
Sing. fem. ngm-tq-v) TTpiii-Tlv »(Hom. nur IL ö, 832. 24, 500), 
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■^.ü'V Kai lim. tV. 17> H. : .t^iüio n; ^^ (j^J'^-og) f. Prübzeiti^k^h. — 

{♦u. i:xo5:, iMxtv» {haxtvi ^lor vorderste, frü beste , erste: A«5t. w 
TüCüTo-i'» i T« i .t^cüTo orstUolu .uorst, zum ersten Male: mit C:ä. 
iKr Zoit: narluU'iu eiumal. sobaKl als, rtnn prifnufH,' 7Tpurr-€v-iii 
tlpr orsu- sriii. iUmi Vorraiii: habrii. rr^rs-io-v n. der erste J^^' 
SifiifspriM'- : S»ii»oil. TTpiÜT-iCTO-c ^i»oot., einzeln in spSterer Pr..*a 
iU*r alliMvr>!o, Atlv. T^KüriuTu-r« ."r^wricrr« aller isrst. vor/Q;?l>.'i 
.T^uriör-fi« CO tUr allororsto soin iSj»/': n^ar-ice-gy IlQcn-ev^m Dfm-^ 
^fine Nt'roulo 11. IS. -i;i\ — » ^Tci-niw-, rr^a-^ov-^ Tt^^ow-y 7rpT|-äi 
I wr-u^' lies. so. 4;1T, um! sp. IHohtor), 7rpe-u>v (ov^g Krjixc 
Auth. Talat. VI. i»:i;»: -wr-iv Piml.\ TTpiiv {rcQ^Sv-og Hom. PLni 
Aiscli.K TTpiü-ov-feC \^Hoin.^ m. hervorragonde Höhe, Gipfel. — 
{ j'ni-ni-na^ .T^n-w'"« ro^ ilor. .t^ö-i'o-c» sonst (^prava^i -f- Suff, o.'»: 
J^rllrlln-as^ TTpav-iic an. TTpi]V-iic vorwärts geneigt, absc^bfls^ig. 
k«n»t*UlH*r, liJinptliuirs \^.T^«nii'* xo KartaipSQig^ n^avig Hes. )« ^^i^- 
öov vorwärts iNouii,^ T^ftr-i'Jw att.. .-rjif^i'-ifa) (Fut. -tfoi, l|«l vor- 
wärts tuliM- kopfübor siür.on » «.ti T(io0a>n'oi' ^iTmo Kust.. Tpon- 
;fi^*i'T«' T« f.Ti aniii« .TfJoiTrt llos. ': i-7[^vio-C£v' xttrtßaXsv iHes.^ 
— uT^w-i LiK'al, s. p. -IS:>, vorn» *.t^wi-(j«% TTpUJ-pa (tt^o-^i, ion. 
fp. TTpu»-pti. f. das VtinliTtlieil dos SoliitlVs (eig. A^'. fem., aU s**»!- 
cIh's noch: riiiv rrcKoo»;. wjif/,N* mhrrsa, nach vorn gerichtet Od. 
l'J. 'J:>0), Nbt'. *.t4)ovf^-i«* * .Tüü-.^ f ^(Hx) 7Tpu)-€ipa (Herod. in E. V. 
p. ('.»♦•J. :5r), Apoll. Hhiul. I. ;J7l\ .Morkel nach Bergk)***); ngagi- 
{>tv vi»m Vonh'rtheil hör; .T^w<Kif-r»;-^' ni. rntersteuermann (auf dem 
Vnnlortht'iio ih's SoliiÖos, iij^f*. .T^r.«n/-r »/-;:) TtQWQar-iKo-g zum V. 
*ffr\\., :Tt}(üiH(Tfv-(o V. srin: xofti'o-.Tyiöyo >•• xvavo-nQfpgttO'g mit stalil- 
nilrr tlunk«»lliiaiu'm V«»nlrrthoil, st-hwar/^jesohnäbelt, — n-po ^ 
TTov (äDÜM-ho Art. vgl. didTTovüw^ pag. ITS): TTpu-^vö-c der Susi^erste 
«•utwiMlvr als vonloro «ulor hiutoro. hier: der let/te, hinterMe. 
unl«r>t«» ( .Tyi'tii'd-TftTo-s* t>d. 17. •Ui.'l'i |/.u diesem Umschlag des 
I»oj^nill»'> v^'l. Skr. /// tnia vo jfito-^ pajr. IU>, itpa Über, unter u. s. w. 
pa«r. IM, (iftits pag. l:»|. 7T|>u-Mva, ion. op. TTpü-MVT], (eig. Adu 
♦•rg. rftry,*, iiiit nnrof,'oliii. .Vcoout ) f. das Hintertheil des Schiffes, 
Scliitl'sspit'gt*r'''i: n'^i'un^-Ofi», :r^)i'(i ro-O« i' vom H. her, Tr^v^n^ nj*; 
ni. «ItT Stfurnnann lauf «lein llintortheilo dos Schilfes, vgl. :rQa- 
^«T»/>*1, iibortr. Ut-rrMlior; TTovuva io ^ vom H., rrQVfivtj-ato-g ziini 
II. drs SfliitVos *H'h., inoist 1*1. r« nro. {ci'i*. dea^a oder a^*''*''*''' 
dit' .slarkni 'raiic, mit don<'n das SrliitV vom IL aus nm Lande 
)»o!Vstiu't wunl«', llintrrtaiic, yovnvti-T-ixo-^ id. Ath.; Tlgviiv-sv-^ ein 
IMiiuiki' it)d. s. 11 'Ji. — 7Tpü-Xt€C (-Afwr, Dat. rr^vXiGöi^ TTQvXiteai^ 
IM. Viu'käinpft'r, >chw»Ml»rwall'iu*to Kusskäniplor'^^J (:T^üfiaj[pt^ iri^oL 
m^o] uttUtui S«*1i<»1.j: .\dj'. <lirlitu'»'drän«,'t (t>pp. Kyn. 3. 124). — TTpü- 
Tuvi-c (vgl. fT //f-T«ro *;) in. Olmiann, Fürst, Horrsrhor, die liüolisto 
obrigkritl. l'rrson^'-J (brs. in Atlicn im l^ith der 5()0 der 10. Theil 
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derselben, die 50 zu einer g)vlrj gehörigen ßovkevxai^ welche wäh- 
lend einer TtQvtaveCcc an der Spitze des Staates standen), TtQvrav- 
iKo-g zum TCQVtavtg oder zur nQvxavda geh.'; nQvxaV'Ev-g (Harpokr.), 
TtQvxav-iV'Xri-q (Sp.) = itQvxavig^ nqvxttv-Bv-on Prytan sein (in Athen: 
(pvlri TtQvxavevovCcc^ welche gerade die nqvxavtict hatte), herrschen, 
obwalten; nQvxaV'Z-lcc^ ion. -iti-tri f. die Prytanie (die Zeit Von 35 — 
36 Tagen, im Schaltjahre 38 — 39, während welcher jede der 10 
cpvkcti in Athen, nach dem Loose abwechselnd, die Geschäfte durch 
ihre Prytanen besorgte, so dass die 10 Prytanien regelmässig das 
Jahr ausfüllten; auch von anderen nach gewissen Zeitabschnitten 
wechselnden Aemtem); nQvxav-B-lo-v ^ ion. -tj-Lo-v (eig. Adj. n. von 
TtQvxavBtog) n. öflfentl. heil. Gebäude in den griech. Städten, mit 
seinem heil. Heerde gleichsam den Hausaltar der Staatsfamilie 
vorstellend (in Athen am nordöstl. Fusse der Burg gelegen); Ge- 
richtshof zu Athen; xa tiq. Gerichtsgelder. 

para vor, voran, vorher '^^). 

TTOtpoc nur poet.: Adv. vorher, früher, sonst (beim Präs. zur 
Bezeichnung des sonst Gewöhnlichen); Conj. bevor, ehe; Präp. vor. 
Trag, (bei Hom. nur IL 8. 254: Tvdeldov TtccQog, also nachgestellt)*^); 
7Tdpoi-9e(v) nur poet.: Adv. vom, an der Vorderseite, voran; 
vorher, zuvor, vormals; Präp. vor, im Angesicht, gegenüber; rrpo- 
7Tdpoi-9e(v) nur poet.: Adv. vom, voran, davor; vor, in Gegen- 
wart, vor Augen; vorwärts; zuvor, vorher; Präp. vor, davor hin, 
entlang, längs; Compar. TCaQol-^BQo-g (ep. und spät. Dichter) der 
vordere, voran seiend (Hom. nur IL 23. 459. 480), Adv. na^oi- 
xeQco Ap. Rh. 3. 686 (doch Brunck: TieQuixigo)), 

para weg, ab, fort, hin^). 

Tiapd (Instr.), irapa-i (Local) ep., Trdp (Hom. häufig, Pind. 
sehr häufig, Trag, selten, nie Aristoph. und Attiker), tt^ (Inschr.): 
a) Adv. nur episch: daneben, dabei, daran, b) Präpos. neben, 
an — hin, vorbeL 1) mit Dativ: bei, neben, in Gegenwart, vor; 
2) mit Genitiv:' von Seiten, von — her; 3) mit Accus.: örtlich: 
zu, nach, neben — hin, längs; zeitlich: während; causal und übertr.: 
wider, gegen, entgegen; ausser, darüber hinaus; im Vergleiche 
mit, vor (i>mc); gemäss, in üebereinstimmung, in Folge. — In 
der Zusanmiense^zung: neben bei, neben her (nccQ-üsxfnuj naga- 
nsi^iac)] hin, hinzu (7caQ€e-ölS(0(Uj jra^i^co); daran vorbei, darüber 
liinaus (jtccQ'iQxofiaij TtaQa-xQixoi); Uebertreten, Verfehlen, deutsch 
ver- (TtaQa'ßalvfOj Ttaga-y^yvcicMi})] wider, entgegen {7taQa-vo(ii(o); 
Verwandlung „um" (TtaQu-nXccöCa)^ naga-Ttsl^o)), — tucqu anastro- 
phirt: l) statt Ttaga^ dem Subst. nachgesetzt, 2) statt nccQsaxtj 

pari um, herum*^). 

Ttepi Grundbedeutung: um, über, sehr (äol. niq) [ytaQ TtokificD 
inscr. = negl noUnovj altes a erhalten]: a) Adv. (episch): um, 
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herum; ausserordentlich, überaus, vorzüglich, b) Präp. „um". 

1) mit Gen.: um, hemm; für, über, von, rücksichtlich, in Betreflf; 
über — hinaus, vor (tcbqI noXlov rcoutad'at^ u. s. w.), 2) mit Dativ: 
herum, um, für, wegen, 3) mit Acc. um, herum, in — umher; 
gegen (ungefähre Angabe); mit (Beschäftigung); in Betreff, in 
Bücksicht, gegen, an, mit, über, in, wegen. — In der Zusammen- 
setzung: um, ringsum (ytegi^-ßocXlfa^ niQi-ßU7t(o); darüber hinaus, 
über {n;EQi-ylyvo(Uii)', den Grundbegriff steigernd: it€gi'7UiXX7]g, -%a^^, 
vgl, per-magntAS u. s. w. — nigt anastrophirt: l) dem Subst. nach- 
gesetzt, 2) hom. «SS vorzüglich, ausserordentlich (nigi (jiiv ^sUiv 
xct%vg u. s. w.). c) = nßqUGxi, — -Tttp enklit. Particel (verkürz- 
tes ntqC) dient zur nachdrückl. Hervorhebung 1) sehr, ganz (episch 
nach A^'. und Adv.: iya^og Ttsg idv^ oUyov nsg u. s. w.), 2) in 
Bezug auf einen anderen Gedanken: a) gerade, eben, doch, b) bei 
entgegengesetzten Begriffen: durchaus, jedenfalls, doch, doch wenig- 
stens, c) concessiv: wie sehr, wie sehr auch, obgleich, 3) in 
Verbindung mit Coi\junct. e/, oxs u. s. w.; mit Relat. dg, olog, ivd'a, 
0^1^ Äg. — 7r^pi-£ 1) Präpos. (bes. ion. und poet.) rings herum, 
rund herum, um (bisw. nachgestellt: ri^v nigti Her. 4. 52. 79), 

2) Adv. ringsumher. — (tuqi-tjo-) iT€pi-CCÖ-c (vgl ngo-xio = Tigocaca 
pg, 483), neuatt Trepi-rrö-c, was über ist, übermässig, ungerade ''): 

a) im guten Sinne: aussergewöhnlich , ausgezeichnet, trefflich, 

b) häufiger tadelnd: übermässig, überflüssig, allzu-gross, -viel d. h. 
eitel, vergeblich, unnütz, c) ungewöhnlich, sonderlich, d) von 
Zahlen: ungerade, ungleich; Tlsgl-xio-g maked. Monatsname (ver- 
muthlich der Bchaltmonat); nsgltia xal nsQirjxeg' TtSQiijtig fisv ot 
(pvkwug, Ttigltia de Maxsöovtxri iogxi^ (Hes.); Adv. Ttsgiaad-xig auf 
eine ungerade Weit>e, in Zahl Verhältnissen; nsgiaao-zrj'g (rrjt-og) 
f. üebermaass, Ueberfluss, üebertreibung; (*it€Qia66'(o) TtEgiaacH' 
öi-g f. das Ueberfliessen, der Ueberfluss, jt€Q£ö0(o-fia(x) n. das Uebrig- 
gebliebene, bes. Koth, Auswurf, Bodensatz, TcegiöGCDfiat-ixo-g zum 
Uebriggebl. u. s. w. geh.; Tre^MTcj-cv-o) überzählig. Überflüssig sein; 
sich auszeichnen, vorzüglich sein, icBQCa6ev-fui(x) n. = Ttegla^mfia 
(N. T.), Ttegiöös-Ux f. Ueberfluss, Vorzug (LXX). 

prati entgegen, hin, zu^). 

TTpo-Ti, iTp6-c, dor. ep. auch tto-ti (ark. no-g, kret noQ-xl^ 
noQ-x") a) Adv.: noch dazu, ausserdem, überdies, b) Präpos. „bei, 
zu", l) mit Dat: bei, an, auf, in, vor; hinzu, ausser. 2) mit 
Gen.: bei, an, in der Nähe; vor, im Angesicht; von — her; von 
Seiten, wegen, durch. 3) mit Accus.: nach — hin, auf — zu, 
auf — los, gegen, an; in Betreff, hinsichtlich; im Vergleiche 
mit, gegen; gemäss, entsprechend; über, wegen, in Folge, zu; 
gegen (zeitlich). — In der Zusammensetzung: Richtung wohin 
{nqog'Uvai, nQog-iytiv)^ Verweilen, Beschäftigung (ngog-eivai, ngog 
xiAl&eri); Hinzufügen {itgog-xi^ivaij nqog-anoßalkBiv), — TTpoc-Gev, 
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ioji. poet. auch 7Tpöc-9€ (äol. 7r^o<y-'9'a), Adv.: vom, voran, vorwärts; 
zeitlich: vorher, früher, sonst; Präp. niit Gen.: vor; Tcgoö^-io-g der 
vordere, vom, %qoG^4öw-g id. (Nonn. D. 1. 315); Ttpoc-^Ti noch 
dazu, obendrein, ausserdem (vgl. ^-xi pag. 2). 

par^). 

per. — p8rl-ri = miqa-m^ Perf, peri-tu-s sum (vgl. z. B. 
(ßiod pcriti sumus in vUa atgue tf,$u caUemm magls, Acc. ap. Non. 
p. 258. 2); Part, pcri-tu-s (der sich versucht hat, der erfahren 
hat) erfahren, klug, kundig, geschickt*^), Adv. perlte; perlt-ia f. 
Erfahrung, Kenntniss; com-pert-re {-peri, -pcrtu-s)^ seltener com- 
pcrl-ri {-pcrtU'S) zuverlässig erfahren, sichere Ueberzeugung gewinnen 
(Subst. camper-tü evidenlia App^ Met. 1); ex-perlri prüfend ver- 
suchen, prüfen, erproben; speciell: sein Becht versuchen, klagbar 
werden (Perf. cxpertu-s sum u. s. w. weiss durch Erfahrung), Part, ex- 
pcr-tu-s erkannt, erprobt; Part. act. experien-s viel versuchend, unter- 
nehmend, thätig; davon experierU-ia f. Versuch, Probe, Erfahrung, 
Hebung, Kenntniss; exper'ti-ö(n) f. id. (Vitr. 8. 5), expen-mentu-m 
n. = experientia; PI. Erfahrungen, Wahrnehmimgen; im-peri-tu-s 
= S-neiQogj imperU-ia f. = ansi^Uc; experitos (imperitos Paul. D. 
p. 79. 15); peU-cfilu-m (= «£?(?«), poet. pert-clu-m n. (urspr. 
ein Werkzeug oder eine Handlung zum Versuchen, dann =) Ver- 
such, Probe, Uebung, (und da der Versuch die Gefahr des Miss- 
liugens in sich schliesst =) Gefahr, perictd-ösu-s gefahrvoll, ge- 
fährlich; pericul-ö{n) m. Stümperer (Commodian. 12. 11); periculä-rl 
(Fest. p. 242), perklu^U-iä-ri = experlri; bes. geföhrden, in Ge- 
fahr bringen; geföhrdet sein, in Gefahr sein, peiiclUä-ti-Ö^n) f. Ver- 
such, periclitä'bimdu-s probirend, versuchend. 

por. — gor-ta f. (Durchgedrungenes =) Durchgang, Zu- 
gang, Pforte, Thor, Demin. portü-la, portd-la f., port-äriu-s m. 
Thürhüter (Vulg.); porttd-äca f. Portulak (nach Gesner von den 
einem Pförtchen ähnlichen Blättern). — por-tu-8 (tüs) m. (von 
wo und wohin man übersetzt) Hafen, übertr. Zufluchtsort (Gen. 
porli Turpil. ap. Non. p. 491. 20), porti-tor (iör-is) m. Hafenzöllner, 
Zöllner, porlUör-iu-m n. Zollhaus (wAonmoi/, Gloss. Gr. Lat.), j;or- 
törin-m (statt portUor-iu-m) n. Hafenzoll; portu-ösUrS hafenreich, 
portuensi-s {port-ensi-s Gruter inscr.) zum Hafen (von Ostia) geh., 
portiiensisch ; Portü-nu-s m. Schutzgott der R^en (Portunus aportu 
Cic. n. d. 2. 26. 66)*®); {*portt^s Gelegenheit:) (ph-) op-portü-nu-s 
gelegen, bequem, günstig, passend, dienlich; ausgesetzt, preis- 
^'cgeben, opportuni-ta-s (tätis) f. gelegene Beschaffenheit, günstige 
Lage oder Zeit, Vortheil; Ggs. iin'2)or(ü'nu-s nicht gelegen, un- 
gelegen, unbequem u. s. w., übertr.: zudringlich, barsch, ungestüm 
{importnnum^ in quo nullum est auxilium, velut esse solct portus 
naviganübus Paul. D. p. 108. 19), importimi-ta-s (tätis) f. Ungelegen- 
heit u. s. w.; Zudringlichkeit u. s. w. — portX-CU-S (cüs) f. (quasi 
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paria Isid. or. 15. ö) Säulengang, Halle, Gallerie; Vorhof, Wett^- 
dachy Schuisdach, Demin. porticä-la {-Ifi-s Murat. inscr. 1716. 14), 
portk-un-ada (vgl. av-un-culus pag. 67, Or, inscr. 4821); particä- 
U-ö(n) f. Reihe von GaUerion, Halle (Dig. 11. 7. 37). 

par herankommen = ähnlich sein^^). 

St. päro: {*paru-s) pärft-re gleichschätzen, vergleichen*^) 
(vgl. se paraturum cum coUega Cic. ad fam. 1. 9. 25); aequi- 
p arare gleichmachen, gleichstellen; meist: gleichkommen, Jemand 
erreichen, aequi-parant-ia (Tert.), 'parä-ti-ö{n) (Gell.) f. Gleichstellung, 
Vergleichung, aequi-parä-bili-s vergleichbar (Plaut.); com-parärc 
vergleichend zusammenstellen = vereinigen, ausgleichen, vorglei- 
chen, comparä-ti-oin) f. Zusammenstellung, Ausgleichung, Verglei- 
chung, Vergleich (grammat. Comparativ, Steigenmgsverhältniss), 
comparä-tU'S (tüs) m. id. (Vitr. 7. pr. §. 17), comparä-tor m. Ver- 
gleicher (Julian.), comparcU-ivu-s zur Vergleichung dienend, auf V. 
beruhend (grammat. die V. betreffend) , compara-hili-s vergleichbar ; 
äis-paräre aus einander bringen, absondern, trennen, zertheilen, 
dispara'ti'ö{n) f. Trennung (Vitr.); se-jyaräre = dispararc^ sq>arä- 
ti-m besonders, abgesondert, nicht zusammenhangend, separä-(i-ö{n) 
f. Absonderung, Trennung, se2)arä'tU'S (tüs) m. id. (App.), se- 
parortor m. Absonderer (Tert), separai-lvu-s trennend, absondernd 
(coniunäiOf praepositiones Diom., Prise), separä-bili-s trennbar (Cic. 
Tusc. 1. 10. 21); (stih') su2)'parärc wenig gleich machen (Tert). 
— St pari: pär (Nom, fem, pari-s, Accius ap. Prise, p. 764) 
Adj. gleichkommend, gleich, gleichmässig, gleichartig, Subst. n. 
par das sich Gleiche, das Paar*^), Adv. pan-tcr; pari-ta-s (täti-s) 
f. Gleichheit (Sen. suas. 7); part-U-s gleich, gleichförmig (Lucr., 
Ovid.), parili-ta-s {täiis) f. = paritas (App. Met), pari-ä-re aus- 
gleichen, gleich sein (Dig., Tert); -par, -2)artli-s: aeqtii-par völlig 
gleich (Auson., Appul.); coin-par völlig gleich, Subst. comm. Ge- 
nosse, Genossin, cotixpan-li-s id. (Auson., Arnob.); dls-par ver- 
schieden, ungleich, di$pari-li-s id.; im-par = dispar; spcc' nicht 
gewachsen, nicht gleichkommend, niedriger, geringer, imparWi-s 
(Aur. Vict Caes. 14); se-par abgesondert, getrennt (Val. FL, Slat 
Th., Solin.); {süb-) sup-par fast gleich. 

para darüber hinaus, jenseits^). 

{*perU'S)^^) pcreil-die (= *pero-m dic-m, vgl. osk. pcrnm 
= praeter) den Tag darüber hinaus, den anderen Tag, übermorgen, 
peren-di-nu-s zu übermorgen geh., übermorgend, perendinä-ti-oin) 
f. die Verschiebvmg auf übermorgen (Marc. Cap. 9. 304). — per- 
p^ril-8 (im schlimmen Sinne, vgl. Ttignego-g pag. 481) unrecht, 
fehlerhaft, Adv. per-pera-m unrecht, irrthümlich, aus Versehen, 
perperi-tii-d'O (in-is) f. da« fehlerhafte Betragen (Acc. ap. Non. 
p. 150. 14). — pcr-cgre^ pcr-egrlna-s u. s. w. (siehe pag. 18). 
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para vor, voran, vorher^^). 

päla-m (adverb. Accus., vgl- cla-nif perpera-m, oli-m) vor aller 
Augen, vor den Leuten, paktm est es ist bekannt, offenbar, mit 
Abi. öffentlich (tc pcdam^ palam otnnitms)^^)-^ vgl. pag. 485 naqoi- 
d'Ev^ TtQonaQoi^sv; dis-päk-sc-ere überall bekannt werden (perisse 
scUius est, quam illül flagUium völgo dispalcscere Plaut. Bacch. 1046 
Fleck.). 

para, pra vor*^). 

pro vor; woneben ein später gebildeter Ablativ: pröd-^ pro 
(vgl. prod'iuSf Comp, weiter vor, Varro ap. Non. p. 47. 13)^*) 

1) Adv. pro quam nach dem wie, in dem Maasse als; pro ut so 
wie, je nachdem, gleichwie, 2) Prllp. mit Abi.: vor; übertr. auf 
Seiten, für, zu Gimsten, um willen; für = statt, anstatt; nach 
Maassgabe, nach, im Vergleich, gemäss, vermöge, kraft In der 
Zusammensetzung: vor, hervor {prod-irCy pro-currere)*, für (Schutz, 
Nutzen: pro-pugnare, prod-esse), verstärkend (pro-clamare). — 
(pra-i Locativ =) prae (pri enim antiqui pro prae dixcrunt Fest, 
p. 226) 1) Adv. vor, voran, voraus; im Vergleich mit, gegen, 

2) Präp. mit Abi. vor, vorher; im Vergleich mit, vor, gegen. 
In der Zusammensetzimg: vor, vorher, voran {pra>e-dico ^ prae-ceps\ 
vorbei (an der Vorderseite: prae-gredi, prac-ire)'^ mit Adj.: sehr, 
zu {prae-lofiffus j prae-gravis, selten übertragen: prae-doctus)] prae- 
ter (Compar.) vorbei, ausserhalb: 1) Adv. vorbei = vor, über, 
mehr als; ausser, ausgenommen; 2) Präp. mit Acc.: an oder vor 
vorbei, vorüber, vorhin; über, ausser, wider, gegen. In der Zu- 
sammensetzung: vorbei, vorüber (praeter- fluere, praetcr-ire)-^ ausser 
(jyraeter'Ca) y weiter (jprader-inquirere). — {*pra-ior) pr-ior, pr-ius 
(Comp.) der frühere, vorige, vorhergehende, erstere, vordere, bessere, 
vorzüglichere, prior-ä-ta-s m. Vorzug (Tert.); {pra-ius-f prius-y pris-) 
prlS-CU-S früher gewesen, alt (mit dem Begriff der Ehr Würdig- 
keit, iQxaMg; vgl. ülud erat insUum priscis Ulis, quos cascos ap- 
peUat Erniius, Cic. Tusc. 1. 12. 27); übertr. früher, vorig, streng 
(nach alter Weise); Adv. prisce nach alter Weise, geradeweg, 
strenge; Tarquin'ms Priscus der 5. röm, König; Prisci-änu-s lat. 
Grammatiker zur Zeit des^Justinian; Frisciräna f. Stadt in Mau- 
retanien (Mela 3. 10); püS-tlnu-S (vgL diu-ttnusy cras-ttnu-s) 
vorig, vormalig, ehemalig; bes. nächstvergangen, vorig; seltener = 
priscus. — (*pr0'imU'S, Superl., =) prl-mu-8*^) der erste, zuerst; 
der vorderste, äusserste, nächste (Subst. n. PI. prima die An- 
fänge, Elemente); dem Range nach: der erste, vorzüglichste, vor- 
nehmste. Dem. 2>rimü-lU'S (Plaut. Amph. 2. 2. 105); Adv. prima 
zuerst, anfangs, zur Bezeichnung der Zeit (= initio; mit folgendem: 
2)08t, postremo, Herum u. s. w.) [vgL nam quum non variae causae 
aut rationes enumereniur^ sed priori tempori posterius opponaiur^ 
dicendi usus „primd''' postulat, Kritz ad Jug. 29. 3]; primu-m zuerst. 
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erstlich, bes. bei Aufzählung von GrUnden (immutn, deinde, tum, 
jfosfrctno; ut 2>rinhuin sobald als, quum j^f^^^*** sobald als mög- 
lich, ehestens, möglichst bald); prime vorzüglich (Naev. ap. Char. 
2. p. 188); ad'prime vorzüglich (nur vor Adject.: apprimc probus, 
doctus u. s. w., doch nicht in mustergültiger Prosa; beim Verbum 
erst spKtlat.), ctim-jmmc besonders (Quadrig. ap. Gell.; vgl. GelL 
6, 7, 7. 17, 2, 14 Hertz); jmtni-ier zuerst (Pompon. ap. Non. p. 
154. 26), primt-tus zuerst, zum ersten Male; Demin. primu-hi-m 
(Plaut, Ter.); x)rmö-t%nu8 zuerst entstanden, früh, frühzeitig (Apic. 
4. 5; andere jedoch: primoticd)\ primt-tlae f. Erstlinge, übertr. An- 
fang; primit-ivu-s der erste in seiner Art (Colum., Prud.); prim-äs 
(äti's) vornehm, einer der Ersten; prhn-ä-tu-s {tüs) m. der erste 
Kang, Vorrang; jmm-änurS zur 1. Legion geh. (pritnani Soldaten 
der 1. Leg.); prlm-äriu-s vorzüglich, ansehnlich, vornehm; prlm-or 
(ör-is) m. der erste, vornehmste, angesehenste (PL die Vornehm- 
sten); prin-ccp'S s. pg. 112; pri-dem, prl-dic s. pg. 357. — (Comp. 
*praC'ius, *prae-is) praes Adv. zur Hand, gegenwärtig {nam ibl 
tibi parata j^raes est Plaut. Pers. 2. 4. 17); (*i>rac-Mi*-/u-s, *prcte- 
is-iU'S) praes-tu-S (Superl.) der vorderste (vgl. officio praestus fui, 
Gruter inscr. p. 669. n. 4); Abi. als Adv. praesto an der vor- 
dersten Stelle = bei der Hand, gegenwärtig, zu Diensten; praesto 
esse bei der Hand u. s. w. sein, helfen, beistehen; im feindl. Sinne: 
sich entgegenstellen; pracstä-rc thun, leisten, verrichten; ge- 
währen, erweisen, beweisen, einstehen, sich verbürgen, sicher- 
stellen, praestä'tor m. Gewährleister (Frontin.), praestä-ti-öin) f. 
Gewährleistung, Leistung. — (^prae-nu-s hervorragend, vom befind- 
lich, Compar. *prae-n-ins, ^prae-n-us, * itrae-n-es-iu-s ; fem. *prac' 
n-es-ta) Prae-n-es-te (e wohl Abschwächung des urspr. «, daher 
f. und erst durch den Sprachgebrauch) n. == die hervorragendste 
(deren Burg auf einem steilen Felsen emporragte), Stadt in La- 
tium, jetzt Palaesirina (berühmt durch den Tempel und das Oracel 
der Fortuna). — {*pro-tio^ *pro-so^ *por'So) J)Or-ro = Tt^öio^ 
TTo^o), no^QG) (pag. 483); dann: in der Reihenfolge, weiter, wiederum, 
ferner, sodann, andrerseits, dagegen*^). — {pro-timii, por-tifHo) 
Por-rima = die Vorderste, röm. Gottheit, von den Frauen ver- 
ehrt*^) (vgl. Ov. Fast. 1. 633: Porrima placatur Postv€rt<ypie . . . 
altera tpiod porro fueraty cecinisse putatur: altera^ vcrsurum post- 
modo fpiiapiid erat; vgl. noch Serv. Verg. A. 8. 336). — {*pra-va-fM, 
*pro-vo-nOy *jtrO'V'No) prÖ-nil-8 == TiQrivi^g (pag. 484)**); übertr.: 
geneigt, gewogen, günstig gesinnt; bequem, leicht, Adv. prone; 
promi-re vorwäds neigen (Sidon.). — {*pra-va-io, *j>rO'V-io, *pro- 
v-ia-a Vorsteher, Herr; vgl. got. frdtija; daraus: *y>roi'i-n-cm-5, vgl. 
patvr, patrlciu-s) Adj. f. prövinoia Vorst^herschaft, Herrschaft, 
Amt, Geschäft; speciell: ein bestimmtes beherrschtes Ländergebiet, 
Provinz (das von Rom den Feinden ausserhalb Italiens abgenommene 
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Land), Provinzverwalhmg'*^), provinci-cUi-s zur Provinz geh., Subst 
m. Provinzbewohner, provinciä-ti-m provinzweise. — {*prai-vo) 
prI-VU-8 hervorragend, gesondert, einzeln, eigen, eigenthümlich ; 
vereinzelt von etwas = untheilhaftig {privos privasque antiqui dicc- 
hant pro singtHis Fest. p. 226); prlvä^re vereinzeln, absondern == 
befreien, berauben, Part, privä-tu-s abgesondert, getrennt, privat, 
Subst m. vereinzelter Bürger, Einzelbttrger , Privatmann (in der 
Kaiserzeit: nicht zur kaiserl. Familie geh., den Kaiser nicht be- 
treffend), Ady, privä'ti'fH besonders, für sich, in eigenen Angelegen- 
heiten, privä-ti'öin) f. Befreiung, Beraubung, privat-ivu-s {-Icius)' 
hinwegnehmend, privativ, negirend (^grB,mma,t particula , parSj näml. 
eines Wortes, quam Grraeci Tunce oriQriaiv vocant Gell. 5. 12), privat- 
äriu-s zur Privatsache geh. (Ed. DiocL p. 22); Demin. {*privi-culu~St 
privi-dti-s^ davon Dat. oder Abi. PI.) prlvi-cloes (privis id est sin- 
gtdis Fest. p. 205. M.)^®); privi-gnu-s s. pag. 190; prim-lcg-üi-m 
s. W. lagh; {^prai-va-ra^ *pn-vO'ro) pri-ve-ru-s {privercts mulieres 
privatas dicibant Paul. D. p. 252); Privcr-nu-m {Prei-^ Pre-) n. 
hervorragender Ort, Vorort, Stadt in Latium, jetzt Piperno), — 
pran-dki-m s. pag. 356. 

para weg, ab, fort, hin^^). 

per^*). — per (= Ttaga) PrSp. mit Acc: räumlich: durch — 
hin, über — hin, über, längs; zeitlich: durch, hindurch, während 
(vgl. naQa navzct xov ßlov), Mittel (vgl. itaQcc xovtov ylvetat ij 
awzriQla), meinetwegen Q)er me), Veranlassung, Grund: durch, 
unter, zu, wegen, vor, aus, vermöge; bei Bitten und Anrufungen: 
bei, um, willen (^per Jooetn = durch Anrufung des Jupiter)|; 
[nachgesetzt: viam per Lucr. 6. 1262, iransira per et remos Verg. 
A. 5. 663]; -per: nü-per (pag. 440), pärum-per auf kurze Zeit, 
auf eine kleine Weile; in kui-^^er Zeit, bald, schnell (Enn. ap. Non.); 
(Comp, -ms == -is- in:) cUiquant-is-per auf einige Zeit, eine Zeit 
lang, paiU-iS'per ein Weilchen, eine kurze Zeit, qtMnt-is-per wie 
lange (fragend und relat), tarU-is-per so lange Zeit, so lange, 
unterdess; sem-per (s. sa mit); per- (mit Verben): per-agrare durch- 
wandern, per-ambtüare id., per-currere durchlaufen, jpcr-/<>^^c durch- 
bohren; = unter, zu Grunde: per-hUere untergehen (Liv. Andr. 
Plaut.), per-diere zu Grunde richten, verderben, per-ire untergehen, 
zu Grunde richten; = wider, entgegen (vgl. Tcaga-vofLog): pcr- 
jwrus meineidig, per-jurium Meineid (vgl. naq-oqidmj -oq^la Sp.). 

pari um, herum'^). 

per- = sehr, überaus, vor Adjectiven: per-dbsurdus sehr un- 
gereimt, per-hrevis sehr kurz, per-carus sehr theuer, per-difficilis 
sehr schwer u. s. w. 

prati entgegen, hin, zu^). 

porti**)# — (por-t) por-, pol-, po-: porricio hinreichen, 
darbringen, opfern, por-rigo aus-strecken, -breiten, -dehnen, hin-. 
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empor-strecken, erweitem, vergrössem, darreichen, gewähren, pos- 
sido in Besitz nehmen, -sideo im Besitz haben, por-tendo darreichen, 
prophezeien, weissagen; pöl-liceor sich ^bieten, verheissen, zusagen, 
pol4ingo zubereiten, abwaschen, einsalben, pol-lucco vorsetzen, dar- 
bringen, opfern, pol-luo besudeln, verunreinigen, entweihen; (*/>o- 
sino =) 2^ono hin- setzen , -stellen, -legen, nieder-lassen, -setzen u. s. w. 

1) B. Gl. 238b. — Corssen KZ. V. 104; B. 346. - C. E. 272 
(Nr. 356). 706; KZ. IH. 413. — F. W. 123. 463. 467. — Pott W. II. 395. 
— Räu St. III. 4. — 2) F. W. 118 f. 129; KZ. XVIII. 45. — Fritzsche 
St. VI. 343. ~ Siegismund St. V. 164. 63). — 3) C. V. I. 805. 10). — 
C. E. 273: „«f/ipo) durchsteche, durchbohre: weicht in der Bedeutung 
weit ab und erinnert an ksl, por-ja (Inf. pra-ti)cx^(o^^. — 4) C. E. 601. 
705. — Siegismund St. V. 177. 96)! — Vgl. auch Dödcrlciu nr. 640. — 
5) C. V. I. 336. — 6) C. E. 286; C. V. I. 337. — 7) Vgl. Pap« W. und 
Seh. W. 8. V. — 8) Vgl. G. Meyer St. V. 15. — 9) Siegismund St. V. 175. 
95). — 10) C. V. I. 361. — 11) Vgl. Lettner KZ. VII. 176. 82). — 12) F. 
AV. 119; KZ. XX. 170: par durchdringen, vgl. Skr. jmr, pura, puri 
Wehr, feste Bure, gö-pura Stadtthor; doch Spr. 240: pew füllen: nvXfj 
Aufwurf. — B. Gl. 196b: dvära, ianua, porta; fortassc nvlrj et parta huc 
j)€rtin€rUy ahiccto d, mutato v in p. — C. E. 705: vielleicht ist nvlri das 
Fem. zu nolog Angel von der W. nsX drehen (pag. 463). — 13) Brug- 
man St. VII. 348. 52). — Curtius KZ. lll. 414. 2). — FritzHchc St Vi. 
343. — 14) Bnigman St. VII. 347. 50}. — Benfcy KZ. Vlll. 95; Wurzell. 
II. 293: Skr. Uar, Ual bewegen: mXoikaiy ninnto. — Bopp Gl. 72a: 
kamp cammoveri, a movendo dictum. Dagegen Curtius KZ. III. 414. 3): 
„dabei vermissen wir die Uebereinstimmung der Bedeutung". — C. V. 
1. 154: nifinatf dessen Ursprung nicht klar ist, zeigt in nofini^ Aufzug, 
dva-nifitp-sXo-g „bös zu befahren" eine Bedeutung, welche auf urspr. in- 
transitiven Sinn schliessen lässt. — 15) Pape W. s. v.: ,^nffineXog dicht. 
Beiwort sehr alter Leute; entw. reif, mürb, wie ninmv mit ninxat zu- 
Hanmicnhanf^end , oder nach den Alton von niiLmad'at, sig adov^ weil sie 
dem Tode nahe sind; Schneider erklärt: 'iiiürriHch' und vergleicht dvg- 
7tifiq)tXog'\ — SvanffiffiXog deutet Goebel Philol. 1862 pg. 209: tptX =« 
tpXf schwellen, strotzen, w« ist Redupi. — S. W. s. v. übersetzt nach 
Goebel: „arg, sehr angeschwollen" und nennt die Ableitung von nsfinm 
unhaltbar. Dieser Ableitung von nifino) neigt sich Seh. W. s. v. zu: 
„schwer zu beschicken, schwer zu befahren, d. h. stürmisch, wild" (wie 
auch schon die Alten deuten: dvaxB^iifQog xal rQaxfici). — 16) Brugman 
St. VII. 347. 50). — So auch schon Buttmann: alte redupl. Form und 
zu *ntQ<o neiQto negdio durchdriugeu gehörig. — Anders B. Gl. 35a: ap; 
jtQtnto facile ex composito präp, corrcpta vocati, oriri potuit. — 17) Düntzer 
KZ. XIV. 188*). — Fritzsche St. VI. 294. — Brugman Si VII. 322. 28): 
par schwellen = füllen: nsQnsQO-g geschwollen, windbeutelig (ftcra 
ßXttxiag inaiQOfievog). — 18) L. Meyer KZ. XXII. 61 ff. — Mit der Wurzel 
par „eintauschen, umtauschen, handeln" — s. 2) par pag. 494 — ver- 
einigen das Wort: Benfey KZ. VIU. 20: par zu Ende bringen, nQtxaato 
machen, thun; speciell itfgvr^fii „kaufmännisch handeln". C. E. 274: 
„an Skr. vj-ä-pära-s Geschäft schliesst sich f-ngcc-osv ingayfiatevaccTo 
(Ues.) an; als eine Weiterbildung dieses ngä betrachte ich den Stamm 
von ngdeoto, ion. ngi^aam^ dessen Bedeutung bei Homer eine viel weniger 
geistige ist als im späteren Gebrauch. Die ältere Stammform war ngäHy 
woraus irpüT durch Erweichung entstanden ist". - V^l. Jurmann KZ. 
XI. 388: „die ursprünglichere Bedeutung ist: zu Ende bringen, aufgezeigt 
von Benfey" (1. c). — Ganz anders: B. Gl. 73a: kar agere, facere: nf^ay^ 
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cwfWÄ y e / orfum esse jnotest, ita ut ag formne irg -\' uy (kJ characte- 
rem S. cl. (juttatum reducendum sit, qui ante vocahs hfmat av. Dagegen 
Curtius KZ. III. 415: „der wirkliche Vertreter von W. kr steckt in 
yiQaivw. — Noch anders F. W. 127. 468; Spr. 134: park, prak fragen 
= fordern, eintreiben, handeln. — 19) C. V. I. 312. 18). — 20) Vgl. 
Skr. pdra Aiy.: a) weiterhin u. s. w. gelegen, jenseitig, b) vergangen, 
früher, c) spilter, zukünftig, folgend, d) vorziiglicher , besser u. s. w., 
e) fremd, feindlich, feind, f) verschieden; pards 1) Adv. darüber hinaus, 
weiter, weiterhin, jenseits, weit weg, entfernt, 2) Prilp. jenseits, hinaus 
über, heimwärts (PW. IV. 479. 494). Ibd. 481: „Nach unserem Dafür- 
halten steht para in keinem etymologischen Zusammenhange mit apara, 
sondern geht wie paras, para, pari und pra auf par (hinüberführen 
u. s. w.) zurück (vgl. noch ibd. 510). — Brugman St IV. 118. — C. E. 
273 (Nro. 357); C. Chronologie p. 81. - F. W. 118. 467. — L. Meyer 
KZ. XXII. 64. — 21) Hom. Od. 23.^ 243: vv%za ^\v iv nBQaxri SoXixnv 
axB^fv, 'Ha d' avts Qvaar' in' 'Slyieavm xP^^'^^^oi'OS' ; wozu Ameis- 
Hentze: „am äussersten Ende** ihrer Bahn, am westlichen Horizonte, am 
Abendhimmel im Gegensatz zu 'H<6g (ein substantiviertes Femininum; 
vgl. vygii die Feuchte, das Meer, die Wasserbahn Od. a. 97 u. s. w.). 

— 22) F. W. 463. — 23) C. E. 706. — 24) Vgl. Skr. jjra- vor (in Ver- 
bindung mit Zeitwörtern); vorzüglich, sehr (vor Adject.); pra-thamd 
der vorderste, erste, früheste; purva der vordere, frühere (PW. IV. 
841. 896. 1013). — B. Gl. 231. 248b. 260a. — Brugman St. IV. 164. 39). 

— C. E. 284. 706. — F. W. 127 ff. 468 f.; F. Spr. 336. — Siegiamund 
St. V. 167. 38). — 26) Kiessling KZ. XVII. 223: ^nQu-jav, woraus do- 
risch ngdv entstand, später dann *nQC'Ov, itQiv. — 26) VgL Budenz KZ. 
VIII. 292. Corssen KZ. III. 246. — 27) Siegismund St. 1. c: *par'as, 
*par-a8a, Abi. *para8ät, *parsät, gräkoital. porso. — F. W. 468: porsö 
vorwärts, femer, weiter: nogaco, n6((<o* (nQoeacDy nqoem für ngo-rjo} 
scheint verschieden gebildet). Lat. porro für porso. — 28) Kissling KZ. 
XVII. 211: Skr. pürva-, jCQtoJ-a-j daraus *nQafoti, *nQ(ofs^y nqtojri, w?«; 
Comp. TiQmfai-TSQOVy später ngtoj^i-tsgov und in falscher Analogie nQto'CaC' 
tB(fov, — 29) Siegismund 1. c. — Misteli KZ. VII. 169: *w^(opia, dor. 
nQmtifa, contr. rcQ^Qu. — Savelsberg. KZ. XXI. 136: ^nQa-J-eQt-a, nqm- 
BiQa, fijvff ytQcoQTi. Ebenso Seh. W. s. v. — Zeyss KZ. XVI. 376: ^ngo- 
fQO'S (vgl. x^o-fpo-ff x^flopo-ff), TiQciQO'gj dazu fem. ngaga. Ebenso S. W. 
8. V. — Vgl. noch Ebel KZ. VI. 212, Merguet KZ. XXII, 144*). - Nach 
E. M. TtffWQa zu schreiben, vgl. Poppo ad Thucyd. 7. 34. 5; ebenso Cobet; 
dagegen nach Bekker Hom. Bl. pag. 178, Monatsber. 1865 pag. 550 ff. 
ohne Iota subscr. — 30) Misteli KZ. XVII. 173 f. . Diese Deutung hält 
C. E. 706 „wegen der Wortbildung und Bedeutung sehr fraglich" (ohne 
eine andere zu geben; auch wurde anderwärts keine andere gefunden). 

— 31) Misteli 1. c. — Seh. W. s. v.: ngo, ßli? vor der Schaar? — 32) Vgl. 
Skr. pura-tana aus alter Zeit stammend, ehemalig, alt (PW. IV. 786). 

— 83) Vgl. Skr. pur ds Adv. Präp.: voran, vom, nach vom, davor, vor 
den Augen, vorher, zuerst (PW. IV. 779). — F. W. 118. — 34) C. E. 
270: tyitagog hat das Ansehen einer Genitivform und entspricht insofern 
dem Skr. paras. Dies schliesst sich aber seiner Bedeutung nach an parä 
an, während pur-as (Gen.) und pur-ä (Instr.) vom, vor bedeuten. So 
wird puras wohl aus paras geschwächt sein**. — 36) Vgl. Skr. para 
(Instr.) weg, ab, fort, hin, per (vgl. pereo mit parä-i, perdo mit |)arä-rfä) ; 
pari (Loc.) darauf, fernerhin, künftig (PW. 479. 666); vgl. Anm. 20. — 
B. 61. 231 f. ~ C. E. 269 f. — F. W. 119. — Rau St. III. 6 ff. - 
36) Vgl. Skr. pari 1) Adv. a) rings, umher, b) weiterhin, dazu, c) ent- 
gegen, im Wege, 2) Präp. a) mit Acc. um, gegen, nach — hin, ent- 
gegen; hinaus über, mehr als, b) mit Abi. von — her, von — weg; 
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ausserhalb; bis auf; in Folge von; wegen.; secundum (PW. IV. 60d). — 
J{. G\. 232b {pari: i ah ü formae pdrä deduxerimy g^Md primum in ä, 
(leinde, quod saepissime accidit, in i se cUtenuavit). — C. E. 274. — F. 
W. 119; KZ. XXII. 213. — 37) Vgl. noch Ebel KZ. I. 302, L. Meyer 
KZ. VII. 424, Seh. W. s. v. — Grassmann KZ. XI. 29 f.: nsQi0c6'g =- 
* TtsQi'HJO'g. — Ueberdies ist in 9rc^t£, worauf Ebel (KZ. IV. 207) auf- 
merksam macht, eine Adverbialbildung aus demselben Compositum (Skr. 
2>arjaHk'*, in den schwächsten Casus pariU*\ enthalten. — 88) Vg^. Skr. 
priiti Präp. 1) gegen, nach, zu, 2) gegen => vor (schütien), 8) gegen, 
gegenüber, 4) gegen (Vergleichmig), ö) gegen (Richtung), 6) für, xu 
Gunsten, 7) fär, zum Ersatz^ 8) in Beziehung, in Betreff, 9) nach, ge- 
mäss, 10) bei, in (Wiederholung^ (PW. IV. 943). — B. GL 260a. — 
C. E. 285. — F. W. 129. — Siegismund St. V. 157. 37). — 39) B. GL 
132b: fear comperire, certioretn facere (erfahren); huc trahi posiet peri- 
tu8y cotnperio, experior, mutata gutturcdi in labialem, nisi perio eompan- 
tum est ex per et eo. — 40) Corssen IL 194: = Fortu-ön-u-s. — Die öfter 
gebrauchte Form Portumnus ist falsch (vgl. Brambach ; Corssen I. 435 *). 
— 41) Diese Deutung von parare gleichschätzen, par gleichkommend, 
das Paar u. s. w. ist eigene Vermuthung. Hierüber wurde Nichts ge- 
funden. — 42) B. GL 83 a. 231a. — Corssen L 776; KZ. V. 104. — 
Schweizer KZ. III. 395. — 43) B. GL 244a: fortasse palam e param, — 
Waltor KZ. XII. 409*): Adjectivstamm pälo offenkundig, bekannt. — 
C. K. 271: 2>ala-m auf offenem Felde (zu srt'Ua, peUis u. s. w.; Grund- 
bedeutung: Oberfläche; daraus Fläche, Feld). — 44) Corssen I. 780 f. 
IL 216; B. 433; KZ. III. 265. 282 ff. 301. — F. W. 469. — VgL noch Zejss 
KZ. XVL 374. — 45) *proimu8 = primm erklären: Aufrecht KZ. I. 283; 
C. E. 285; Ebel KZ. VL 203; Zeyss KZ. XVIL 374; *praimu8 = primua 
Corssen KZ. III. 242; derselbe I. 780; B. 433: preimwt, pr'mus, — 46) Vgl. 
Corssen B. 402. — 47) Corssen KZ. III. 250. — 48) VgL Bopp GL 254 b: 
pravand declivis, propensus; fortasse pronus e provonus. — Ebenso: Ebel 
KZ. VI. 212; Kuhn KZ. III. 399; PW. IV. 1067 (prava/jd geneigt, hänffend, 
abfallend, abschüssig, dediris, pronus; ibd. Verbessenmgen : das Wort 
geht wohl auf pru zurück; eine Nebenform davon ist plavan), — Anders 
»Savel.Mberg KZ. XVI. 286: Skr. dmi-s fades (liigv. I. 52. 15) = nvo-g in 
vm\v¥i^ aniivr'ii^ itQoarivtjg, ngrivi^g (das Gesicht vorwärts neigend) von 
ngo und r^vog; pro-onus =- pronus, — 49) So Budenz KZ. VIII. 289 ff. 
Kine andere Deutung des Wortes wurde nicht gefunden; die angefuhrf-e, 
welche die Anhängung von fünf Suffixen an das urspr. 2^^^ voraussetzt 
{pra -\- va-ia-na-ca-ia = pro-v-i-n-c-io) ist jedenfalls ziemlich künstlich 
und problematiüch. — 50) Corssen I. 707. — 51) Corssen B. 153 f.; KZ. 
III. 279. V. 104. — 52) Corssen B. 87 ff. — Ebel KZ. V. 419. - Kuhn 
KZ. IL 477. - Schweizer KZ. III. 395. - Zeyss KZ. XIV. 415. XVL 
380. — Anders B. Gl. 250 a: e pot =■ noiC per assimilationefn ortn esse 
riiievtur: por- , pol-, pos-. 



2) PAR eintausehen, kaufen, handeln. — Skr. pan 
1) einhandeln, eintauschen, kaufen, handeln, feilschen, 2) weilen, 
i^pi^aen (I»W. IV. 388)»). 

TT€p, TTop. — TT^p-vn-^i (poet. von Houier an) ausführen und 
verkaufen*) (Part, ns^va-g IL 22. 45, m^va-^i^va IL 18. 2^2, 
Her. nii^vaax 8t. niQvaaxe IL 24. 752). — TioQ-va-fisV ntoXfiy 
llen. ({iol.V); f^-7Topo-c m. Kauffahrer, (irosshändler^); ifAnoQ lo g 
/um Handel geh., Subst. ifAno^io-v n. Haiuielsplat^, Stapelplatz, 
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ifinoQta f. Fahrt in Handelsgeschäften, Handel, Grosshandel, Han- 
delswaare, i(i7ioQ-i9i6-g = iitatoQiog; ifinoQ-ev-o-ficti Handel treiben, 
ifinoQevT-ixo-g = ifinoQiog {ifino^i^ixog id., Charta Packpapier Plin. 
h. n. 13. 12), i(in6Qev-(Mi{x) n. Gegenstand des Handels, Waare, 
ifi7C0Q-e-Ca f. Handel (Euseb.). — 7r6p-vo-c (noQvri-g Grat. Theb. 
ep. 2) m. Buhler, Hurer (vgl. Xen. Mem. 1. G. 13: tiJv xe yciQ 
&qav iccv fiiv Ti^ aQyvQiov ncaXij rool ßovXofiivG)^ noQvov avrov ano- 
TuxXovCivY)'^ TTÖp-VT] f. feile Dirne, Hure, Demin. no(^-löio-v n., 
noQv-i%6-g hurerisch, no^o-cvvri f. Hurerei (Maneth. 4. 314); TTopv- 
€U-Ui zur H. machen, verführen, meist Med. huren, Unzucht trei- 
ben, no^iv-x^-icL f. (Ar. frg. ap. Poll. 7. 201) = noqvnij ^OQve-la 
f. = no^ocvvi]; Götzendienst (Eccl.); no^s-io-v n. Hurenhaus; 
avÖQo-no^og männliche Hure (Theop. ap. Ath. 6. 260 f., Pol. 8. 11). 
7T€pa. — 7T€pa-Ui verkaufen, verhandeln^) (nur vom Menschen- 
oder Sklavenhandel) (Fut. nega-av l\, 21. 454, Aor. i-niga-aa^ 
ep. -aaa^ Perf. ni'm^-^iivo-g \\, 21. 58). — Stamm 7T€p-ia kaufen, 
erkaufen, bestechen, pachten: nur im Aorist d-TTpiä-fiTiv ich Hess 
mir verkaufen, ich kaufte (gilt attisch als Aor. zum Präsens ^vio- 
liai) (Ind. nqUi-xo Hom. nur Od. 1, 430. 14, 115. 452, Goi^'. nqlfo^i^ 
Opt. TCQiaCfAtiVj Imp. TCQiacoj n^ltOj Part, nqia^vog^ Inf. nqlaa^cti), 

TTpa. — TTi-TTpä-CK-ui (selten), ion. ni-nQi^'aTi-faj verkaufen 
(Perf. 7ti-7CQä-xa^ -l'*«*^ Fut. Tte-nga-öofiai [nQadTjcOficci galt für un- 
attisch J, Aor. i-itqa-^v^ ion. i'itqr^Sriv\ l-ngä-csv' ingayficctsvcaTO 
Hes.); nQä'Xo-g verkauft (Soph. Tr. 275), nQÖT'io-g zu verkaufen, 
verkäuflich, feil (Plat. Legg. 9. 849. c); n^a-ci-g^ ion. ngii-at-g^ f. 
das Verk. {ayo^acla Hes.), nQaai'(w-g = n^ntxiog; nQu-xti-g (Hyper. 
ap. Poll. 7. 8), nQu-x-ia-g (6 xcc örnwcia TttoXtäv^ xi^^l örifioaiog 
Phot. lex.), nQÜ-xt^Qj ion. tt^-tiJ^ (-i^^^-og), m. Verkäufer, nQÖxriQ- 
lo-Vy ion. TtQ^-x^Q-iO'V ^ n. Ort, wo verkauft wird. 

pre. — prS-tiu-m n. Werth, Preis, Schätzung, Lohn^), 
prdiä-1'e schätzen (Cassiod. 5. var. 40), preti-ösu-s (Adv. -Öse) kost- 
bar, kostspielig, pretiosi-ta-s (tätis) f. Kostbarkeit. 

Benfey KZ. VUI. 1 ff. — C. E. 273. 661; C. V. I. 170. 4). 174. 11). 
275. 10). IL 309. 15). 381; KZ. III. 414. IV. 237. — P. W. 118. — 1) C. 
E. 1. c: „das linguale ti weist auf den Ausfall eines r, so dass patja-te und 
niifvatai gleich stehen". — Ebenso Fick 1. c: „Skr. pa^i, panati, patnate 
aus par, par-näti eintauschen, kaufen, wetten , paria (für parna) tn. Wette, 
Lohn u. 8. w. — 2) B. Gl. 96b: kri emere: itBQ-vri'fii ex m^i-vri-iii pro 
n^i-vri'yi,i ortum esse videtur, mutata gutturali in labialem. Dagegen 
Curtius KZ. 1. c: „ohne Wahrscheinlichkeit'*. — 3) C. E. 272 (Nro. 356) 
zu 2) par: mgato dringe durch, während uBgata schaffe hinüber, ver- 
kaufe ibd. pag. 273 (Nro. 358) besonders behandelt wird ; pag. 274: „mit 
Nro. 356 (vgl. 357) ist mgam urspr. identisch, ngiafiai übersetzt Pott 
W. I. 251 passend mit ^ich bringe au mich', erst allmählich vertheilte 
sich wohl Handel und Wandel anf verschiedene Formen gleichen Ur- 
sprungs". — Seh. W. 8. v. : tiAitoQog 1) Reisender, Wanderer, 2) (wenn 
nicht vielmehr diese Bedeutung auf nsQa(o, nk^vri^ zurückzuführen ist, 
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der Einhandler, Handler) KaufFahrer, Grosshändler {mercator), — 4) Vgl. 
L. Breitenbach ad 1. : caajrf ^ noifvovg „als Buhler" d. h. weil man sie für 
Buhler hält; insofern man nämlich seit Sokrates besonders nach seinem 
Vorgange mit aoq>iaTai solche Lehrer bezeichnete, die ihre Weisheit 
prahlerisch anpriesen und nur für Geld mittheilten, wodurch sie diese 
^^die Weisheit) ebenso wie die nogvoi die Schönheit entehrten. — 6) Bram- 
bach Hülfsb. f. lat. Rechtschr. ; pretium, nicht precium oder praetium. — 
Vgl. Uitschl prolegg. ad Plaut, p. ClI. 



3) PAB füllen «= I) a) zutheilen, spenden, bringen; 
b) gebären; 11) bedecken, überziehen. — Europäisch: par 
= Bedeutung I); pal = Bedeutung II). — Skr. par 1) füllen, 
2) sättigen, nähren, aufziehen, 3) reichlich spenden, verleihen; 
causativ: l) füllen, 2) voll machen = yollkommen bedecken, 
überziehen, überschütten u. s. w. (PW. IV. 470). 

I) par*). 

TTOp zutheilen, spenden, bringen. — Aor. f-irop-o-v, 
TTOpeiv (poet. von Homer an, Imper. noQi II. 9. 513, Part. noQtiv 
11. 16. 178) verschafifen, verursachen, geben, gewähren, verleihen, 
Perf. ixi'TXpiU'Tax (Metathesis) es ist vom Schicksal gegeben, ver- 
hängt, beschieden (ij ne-nQfa-nivq^ mit oder ohne fwiQaj alca^ das 
bestimmte Loos oder Schicksal), f-nqfo-atv' ifiol^aösv Suid.*}. — 
TTOpcu-vu), TTOpcaivui (fast nur poet.) verschaflfen, bereiten, ge- 
wählten ') (Hom. Impeif. no^wB Od. 3, 403. 7, 347; Fut. nog- 
CvviovCa n. 3. 411; nogCalveiv xccta ödiuexa h. Cer. 156, intr.: 
im Hause walten, schaffen). 

TTop, Trap hervorbringen, gebären, aufziehen. — 7r6p-i-c 
(Od. 10. 410. Eur. Suppl. 629. Bakch. 736), Tiöp-Ti-C (j-n-og, II. 
5. 162), 7TÖp-T-aE (5x-off, IL 17. 4) f. Kalb, Färse*) (überir. 
junges Mädchen, Lykophr. 102; der junge Sohn: rlg ovv o Jiog 
noQfiig Bv%tzai ßoog Aesch. Suppl. 313 D.); Demin. noquan-i.o-v n. 
{^öiiov Hes.), noqfii-ifü muthwillig sein wie Kälber {ßaiMXlitiat 
Hes.). — nap: 7rap-8-^v-o-c (vgl. ^EX-iv-o-g^ *EX-iv-r{) f. Jungfrau, 
Mädchen*) Qnnge Frau D. 2. 514, Soph. Tr. 1219); A<y. = naQ- 
^iviog; Demin. TtaQ^sv-lanri f., na^BvtCx-dtQio-v n.; Twr^iv-io-j jung- 
fräulich, jugendlich (6 nag^iviog Jungfrauensohn, II. 16. 180; 
Ua^iviov ifgiag Jungfrauenbrunnen, bei Eleusis, h. Cer. 99; ro 
TtaQ^iviov Jungfrauenkraut, sonst iX^lvti); nag^iv-sio-g {nag^sv- 
n'fio-g Pind. N. 8. 2) = Ttag^iviog; 7tag^iv-la-g = 6 nag^iviog; 
7taQ&ev-i%6-g = Ttag&iviog; poet. r/ naQ^evix^j = nag&ivog; nag- 
^sv-l-g f. eine Blume (Poll. 6. 106); nag^ev-oiv (-ewi/), Gen. -tav-og 
m. Jungfrauengemach; der prachtvolle Tempel der jungfräulichen 
Pallas auf der Burg von Athen; nag^ev-ev-G) wie eine Jungfrau 
behandeln, Med. jungfräulich leben, unschuldig sein, nag&evi-ioj 
nag^iv-laj nag^iv-iv-Ci-g f., 7tag&iv'Bv-fux(T) n. jungfräulicher Stand, 
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Jungfrauenschaft; Tta^ev-dd^jg von jungfräul. Ansehen, jungfräu- 
lich; Kaxo-na^svo-g Unglücksjungfrau (Schol. Eur. Hek. 612), den 
Jungfrauen feindselig {MoiQa MeL 124); firizQO'Tui^svog Mutter- 
Jungfrau (von der Jungfrau Maria, EccL); fu^o-Tta^svog Halb- 
jun^rau (von der Echidna Hes. Th. 297, von der Sphinx Eur. 
Phoen. 1030); xavQo-naQ^evog Stierjungfrau, von der lo (Lykophr. 
1292). 

II) par = pBl*). 

1) Füllen. 

ttXo, ttXti. — Tri-|Li-7rXTi-|m füllen, voll machen, anfüllen, sättigen, 
befriedigen (Inf. ni-fi-jcla-vai^ Imperf. i-«/-|ii-7rAty-v, Fut. nlrj-öto^ 
Aor. l-7cXri'aaj Perf. Tti-Ttkrj-xa in Compos.; Med. Pass.: Präs. n£-(i- 
Ttka-futi^ Aor. i-TtXri'öa-firiVj i-nki^-firiv [ep. und Aristoph. 7tXrj-xo^ 
-vro], Opt. 7rA|/-fn?v, i-nXri-6-^-v [ep. 3. PI. Ttkrj-c-^e-v] ^ Fut. nXr]- 
6-^-cof!tti.y Perf. 7ci-7cXi]-C'fiai in Compos.; ne-TtXij-c^ai schwanger 
sein); Nebenform poet. Tci-ft^jtXa-vto (TtifmXaverai IL 9. 679), ntfi- 
nka^tOy ion. ycifi-nki-fo ^ nl-^Xri-^u^ m-nXet-m; ^)Li-7ri-7rXii-)Lii anfüllen 
(Imperat. ittrnl-nXfi-^i II. 21. 311, Impf. iv-e-fU'ii-nX'q-v u. s. w., 
Aor. iv-i-nXfi'Ca^ Imper. IftrnXri'Cov^ Coiy. ep. ivi-wAtfa^?, -nXfi- 
cmci Od. 19, 117. 23, 358, Med. ep. ifi-nXrj-aceto^ Inf. ep. ivi- 
TcXri'öaC^ai, Od. 7. 221, Part. iiiL-^Xfi-ödfievo-g; mit pass. Bedtg. ep. 
S(i<tXti-to); Verbaladj. S-nXri'C-xo-g nicht auszufüllen, unersättlich, 
unendilich, gross. — TiXi^-fiT], nXri-ö'iir}^ 7riliJ/[4-/[4i/, TiXTi-fiöpa, ttXti- 
liup-l-c {lä-og^ vgl. aX'fivQ'l-g) f.Tlut, Wogenschwall (Od. 9. 486). 
nX'qfivQO-g überfliessend, voll (Hes.), nXtifivQ-fo^ nXrifivQ-i(o^ -1^(0 
überströmen, überfliessen, sich ergiessen; TIXrifivQ-io-v n. Vorgebirge 
auf der Ostküste Siciliens (jpQOVQiov JSvQcnuyvcmv Steph. Byz.)^). 
— 7rXii-)LiVTi f. eig. Füllung, dann die Nabe des Bades, worin die 
Wagenachse läuft (le plein de la roue) (II. ö, 726. 23, 339. Hes. 
sc 309 und spät Dichter, sonst xoiviKlg). — nXri-^QO'V' döog 
fUxQOv (Hes.). — (nXfi-ö-^) TrXr|-c-)Li-io-c leicht füllend, sättigend 
(x6 TtXi^afuov n. üebersättigung, üeberdruss); (nXri-ö'fiov) 7rXri-c- 
|Liov-ri f. Anfüllung, Fülle, üeberfluss, Sättigung, nXtiöfAov-iTw-g zur 
AnfüUung u. s. w. geneigt, nXtiöfiov-wS'qg von sättigender Art; 
nXii'fia(x) (Hes.), TrXf)-c-)Lia(T) n. Füllung, Schwängerung, Em- 
pfängniss^. — (*nXri-Qo-g) TiXtipö-TTi-c (trjX'O-g) f. Fülle, Vollständig- 
keit (Sp.), TtXriQO'W = nlfiTtXi^fu^ nXi^QovvX'Cag (Adv.) ausfüllend, 
nXfiQmt-txo'g id. (Diosc.) , 7tXriQ(0'Xtj-g m. der Ausfüllende , zur Vollen 
Zahl Beitragende (o aTtodidovg xbv Iqccvov totg f^xoi Xa^ovaiv ij 
ImvrnUvoig Harpokr.), nXrK^-ci-g f. das Füllen, Vollmachen, Voll- 
zähligmachen, uXr^qm-^i^x) n. Fülle, Ausfüllung, Bemannung; 
(nXri^'Bg) 7rXT)P-Tic voll, angefüllt, bemannt, vollständig. — tiXti-G**): 
TiXii-G-ui, dor. jrla^G), (nur Präsens und Imperf.; doch ni-TcXri-^-a 
Pherekr. Com. 11. 266 und Sp.) voll sein, sich füllen, voll werden; 
anschwellen, wachsen {iv rg 1x7^0^ itXri^ovtSiQ^ xi\g i. itXri^ov<si]g •"' 
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der Tageszeit f wo sich der Markt mit Menschen füllt; tuqI &Qav 
tstaqufiv ri nifutttiv xal fttriyv [= 10 — 12 Uhr], tot« yccg fucXiOta 
nXridei tj ayoQa Suid.); bei späteren Dichtem auch transitiv (nXi]- 
^ii d' ctvxe xwulka ßomv yXayog tjöi tucI olmv Quint. Smym. 6. 
346); (nkffi-v) ttXtiG-u-c (-v-og) f. ion. «== nk^-og n. {nkrj^a f. 
Hyp. 39. 40, designat cancäii partem maiarem, the majorily) Fülle, 
Menge, Menschenmenge, Haufe, Gewühl, bes. der grosse Haufe, 
das Volk'*^); nkfi^'to^ nkri^-vto voll machen, füllen, mehren (Sp.); 
voll sein, sich füllen, zunehmen, überhand nehmen, nkr^vv-x-i^o-g 
vermehrend u. a. w. (gramm. 6 nk. agi^fiog der Plural, Ggs. ivi- 
xog), nkffiV'C-fw-g m. Vermehrung, Vergrösserung (Eust.); ttXtiO- 
uipri {-mgUc Schol. Ar. Ach. 30) f. = nktiOfiovi^^ nkfi^atg-i-fa = 
nki^^to (Lex.), nktfitaQ-tM-g vollblütig (Sp., Medic); m^i-nkfi^-i^g 
voll, sehr bevölkert (2?i;^/iy Od. lö. 405). 

TTcX, ttXc. — TrX^-epo-v, TT^X€-epo-v (n. 21. 407.* Od. 11. 
577 und einzeln bei spät Dichtem) n. Maass (spcUium expleium^ 
ditnensum atque descriptum^ Lobeck), Lftngenmaass «s IQO griech. 
oder 104 röm. Fuss, V^ Stadion; Fl&chenmaass = 10000 DFuss; 
Morgen Landes; Demin. nki^a-io-v n. (auch der röm. Circus), nki^Qi- 
aiö-g von der Grösse des Ttki^Qov; nki^Q-lito im nki&gov auf- und 
ablaufen; übertr. sich im Beden ergehen, grossprahlen (Theoph. 
char. 23), 7tki^Qi-ö-(ia(t)j 7ukidQi4Sfux(t) (Hes.) n. Wettlauf nach 
dem Maasse des nU^Qov; d-ir^XeBpo-c (o ovx iöu (ux(ffjdat Schol. 
II. 11. 364) unermessHch (H. ö, 545. 7, 269. Od. 9. 538), Neutr. 
als Adv. otTtiki^Qov unermessHch weit (II. 11. 354); S-irXe-TO-c 
= aTtiki^Qog^^). — (mk'fa, luk-J^i) TT^X-Xa (II. 16. 642), ion. 
nlk-kri^ f. Milcheimer, Gelte, tntUctra {ayydov öxvipoeiöig^ itv&niva 
f%ov nkaxvxBqov^ üg o ijfukyov zb ydka Ath. 11. 495), Becher; 
nakk-a-g (ad-og) f. id.; Tukk-l-g {lö-og) f. hölzerne Schüssel, Becken, 
Gelte, Ttik'i-g id. (Poll. 10. 19); ttcXi-kti f. id., Demin. mkli-vri 
(vgl. kvx-j kvx'vog) f., TiikiK-avLO-v n.; TtBkl-vri f. ein Maass, das 
8 fffävai hält (Lex.). — ttX^-o-c, -a, -o-v, ion. ep. nXei-o-c, att 
{nks-J^Oj ttAij-o) irXe-uj-c, -a, -u)-v voll, angefüllt, gesättigt (nki-o-v 
Hom. nur Od. 20. 355, nki-ri^ nki-ag Herod. 1, 178, 194). — Compar. 
(zu 7tokv-gy s. pg. 500): 7rX€-iu)V m. f., nke-iov n., 7rX^-U)V, nki-ov n. 
mehr, grösser (to nkiov als Subst. die Mehrzahl, der grössere Theil, 
To Ttkiov meistens; mit Zahlbegriffen nkiov mit oder ohne ij = 
pltts, amplius wie ein Indecl.; Hom. nkiUav^ nkiüDv nach Versbedürf- 
niss, doch Flur, meist TtXslov-eg^ Comp. 7tk£i6-t£(^-g Od. 11. 359; 
att. gew. nkelca «= nkiiova^ nkelovg = nkelov-ig^ -ag; att. nkeiv 
st nkiev «= nkiov mit Zahlbegriflfen ; ep. nki-sg^ -ag st. itkiov-eg^ 
-ag; ion. TriUw, nksvv-eg u. s. w. Herod.) ; Adv. Tcksov-tag^ nkivy-utg 
(Her. 3, 34. 5, 18) zu sehr; ttXtiv (aus nkhv^ vgl. nkstv) Adv. 
Präp. mehr als = ausser, ausgenommen (Hom. nur nkriv y av- 
xov Aaodafucvxog Od. 8. 207) (teA^v tlj iav ausser wenn, nki^v ij 
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ausser als, ausser, nkriv oxi ausser dass, nur dass)^^); nkiov-axo-g 
mehrfach, auf mehreren Seiten (Adv. -x^g^ 'Xv)i nXiova%6-^Bv von 
mehreren Seiten (Arist. de cael. 1. 5), itk$ov-a-xig öfter; TrXeov-dCu) 
mehr sein = überflüssig, übermässig sein, üeberfluss haben, Adv. 
nXBOvaiovx-wg überflüssig ^ sehr häufig (Sp.), nXeova-ö-r-ixo-g id. 
(Sp.), nliova-ai-g f. üeberfüllung (nogav Med.), nXBova-ö-fi6-g m. 
(nXeovaC-fut n. LXX) IJeberfluss, Uebermaass (Grammat. die Hinzu- 
fügung eines an seiner Stelle überflüssigen Wortes, auch einer Sylbe 
oder eines Buchstabens). — SuperL (zu noXv-g) TrXeiCTO-c (= hXb- 
icxo-g) der, die, das meiste, sehr viel (o£ nXsiötoi die Menge, der 
grosse Haufe, nXsiötov^ nXBiöra am meisten, ro TtXitötov^ tot nXii- 
ara meistens, meistentheils); {*nXeiara-xo-g) nXBtöta-^äg auf die 
meiste Art (Philem. lex.), nXeicraxo-^sv von den meisten Orten 
(Ar. frag. 668); TrX€iCT-r|pi)C (W. dp pag. 46) sehr vielfach (xqo- 
vog alle Zeit, Aesch. Eum. 733), nXeLOxriQ-tiofuci sich am meisten 
anschliessen (%al (plXxqa xoXfirjg xtjgös n, xov Ao^lav als Anlass zu 
diesem Frevel bezeichne ^h mir am meisten den L., Aesch. Cho. 
1025), TtXsiaxfiQia-tofuxi vermehren den Preis = höher anschlagen, 
übertheuem, nXnaxriQia'ö-fiO'g m. üebei*theuerung (Sp.). 

TToX, ttXo. — TTÖX-i-c**), hom. auch (njoXi'j ndjoXi-^ nöoXi-^ 
nxoXi-) TTTÖXi-c^*) f. (urspr. Fülle, Gedrftnge, Gewimmel, concr. =) 
Stadt, Stadtgemeinde, Staat (vgl. ovxw öi} S^a naqctXafißavmv aXXog 
SXXov in SXXav^ xov ö^ in aXXov XQ^h^ itoXk&v öeofisvoi^ noXXovg 
iig fUav oiKrjCiv äyeiQovxsg xoivmvovg xe xal ßori^ovg^ xaevxy xij 
^vvoixia i^ifu^a noXiv ovofia Plat. Besp. 11. 369c) (Gen. ion. 
noXi-og [zweisylbig II. 2, 811. 21, 567], nxoXi-og^ [noXi-^ TroAa-, 
noXej-og] noXri-og^ att. noXe-tog^ Dat. noXi-i, noXri-i H. 3. 50, TnoXe-l 
IL 17, 152. 24, 707, PI. Nom. TtoXri-eg IL 4, 45. 51. Od. 19, 174, 
7t6Xi-(g Od. 15. 412, noXsig^ Gen. noXl-mv, noXi-tovj Dat. noXl- 
£66t Od. 21. 252, dor. noXl-BCiv decret. lac., Thuk. 5, 77, 79, 
TtoXe-ciy Acc. 7t6Xi-ag D. 4. 308, Od. 8. 560 [zweisylbig], noXrj-ag 
Od. 17. 486; noXetg [Hom. nur Od. 8. 574]; Dual altatt. [noX^-e, 
noXfi-e] TtoXfi); Homer: 7rToXi-€-9po-v n. = noXig^^) (stets mit dem 
Namen im Gen., ^Rüyvj Tgciav)] Demin. tcoXIöio-v^ noXsidio-v (E. M. 
147. 16), noXlÖQtO'V n.; (jroiU-x) noXl-x-^ ^'t noXlxv-to-v n. (vgl. 
XvK'y Xvx-vo-g); (St. parjä = noXia^ *7toXlri) ion. ep. ttoXi/j-tti-c 
(dor. TtoXia-xa-g) , iToXi-Tii-c m.^^) {noXti^-xcnQ Orac. Sib.) Bürger 
einer Stadt oder eines Staates, Mitbürger, Landsmann; fem. noXiij- 
xL-g^ noXt-^i-g (xtd-og) Bürgerin; TtoXix-iKo-g bürgerlich, den Bürger 
betreffend, den Staatsb. betr., zu ihm geh., politisch (noXixixti iiti- 
CX1] (AT} ^ xixvti oder bloss 17 -xif die Staats-wissenschaft, -kunst, Po- 
litik; Xoyog^ Xi^ig n, der im bürgerl. oder öflfentl. Leben übliche 
Stil, Rhet.); TroXiT-€u-uj (noXix-l^(o Sp.) Bürger sein, als B. im 
Staate leben; Med. Staatsgeschäfte treiben, ein öfifentl. Amt be- 
kleiden, den Staat verwalten (of noXixevofisvoi Staats-männer, -redner), 
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Fahius Maxmus; Pauüus Diaconus der Epitomator des Festus), 
PauUa, PoUa, PaullAnus, -Ina. 

Benfey KZ. VII. 119. — Corssen II. 628 ff. 662. 1026. — C. E. 271; 
KZ. III. 416. 9). — Ebel KZ. V. 892. — P. W. 374. 465; F. Spr. 341. 

— Kuhn KZ. III. 615. — Legerlotz KZ. VII. 136. — Lottner KZ. VD. 
187. — 1) C. V. II. 43. üeber den Hiatus vgl. Krüger II. 11. 3. — 
8) Dünixer KZ. XII. 6 : -colij bildet gewöhnlich you Wurzeln oder Verhal- 
8t&mmen Abstracta (a/Dia(rr-(DilY7 , ivi-toXri^ fitfitp mXrj, Tf^sr-coXif, wie -moij 
von solchen, in denen ein l sich findet {alftoQrj, iln-cagi^, d'aln-mgri). 

— 8)8. W. 8. V. nach E. M. — Pictet KZ. V. 40: pü reinigen; Skr. 
*f)avjavan (ygl. vi4javan gelehrt, im Besitze der Wissenschaft) der Arzt 
als der der ifeinignng und Heilun|^ mächtige. — 4) Auch Klotz W. s. v.: 
^j>aucu8 stammverwandt mit navgog und parvus*^, — Dagegen meint 
Ebel 1. c. : ^yparvu8 hat mit navgog nichts zu thun"(?). — 6) Coi-ssen I. c: 
„patUlta kann nicht aus *pau-cw-Zti-8 entstanden sein, da c weder über- 
haupt, noch nach Ausfall eines u sich dem folgenden 2 zu 2 assimiliert**. 

— F. W. 1. c: aus paucus durch Anfügung eines ungefügen slo aus 
pauxlOy dafür paulus, wie erhellt aus dem Demin. paiusilltts. — Klotz 
W.: pauiiis zusammengezogen aus parvulus. — Brambach Hülfsbüchl.: 
^^Paiälus und (weniger gut) Paulus; paulus ist in der Schulgrammatik 
dem an sich ebenfalls richtigen patälus vorgezogen worden". 



pas hinten. — Skr. pag-Ka der hintere, spätere, westliche, 
Ady. pag-lcä (Instrum. hinten, hinterdrein, nachher, später; west- 
lich); pa^-Jcä4 (Abi., von hinten) u. s. w. (PW. IV. 611). 

TTic, TTOC. — ö-TTic-u), ep. ö-TTicc-u) («= Skr. pag-Kä-t) Adv., 
örtlich: nach hinten, rückwärts, zurück; zeitlich: hinterdrein, her- 
nach, in Zukunft; wieder, wiederum^); Ö-7nc-8€(v), äol. dor. Ömc-Oct, 
ep. auch dTTi-6€(v), hinten, von hinten, hinterwärts (o£ oiua^s die 
Zurückgebliebenen, tot onic^s die hinteren Theile, der Rücken); 
zeitlich: hinterdrein, hernach, in Zukunft; onla^-io-g^ OTUC^-löio-g 
hinten, auf der hinteren Seite befindlich; Comp, onla-ti^o-g (Arat. 
284. Nonn.), Superl. ojcla-rato-g (inusd'o-Tctto-g Hes.) der hinterste, 
letzte (II. 8, 342. 11, 178); oma^o-: -ßafimv, -ßct^Sj 'ß9*^9^ 
'VOfiog u. s. w.; (noc-fiaro) Tni-^ttTO-c (u äol.) poet. der äusserste, 
hinterste, letzte, n. als Adv. nv^ia-xo-v^ -xa zuletzt. — (a^i-jrotf-vo, 
'itoV'VO^ -novy-g^ vgl. dial. nvvog^ novvog' nqfonxog^ dp^i-iTOU-c 
(«= nvyayQog) Weisssteiss, der weisssteissige Adler; i^lnovg' 
iinog. Mccxsöoveg Hes. ^) (vgl. olovcSv ßaadevg ßaCiXsvCi viciv^ o %€- 
Xaivog^ x l^oniv aQyag Aesch. Agam. 115 D.), Ggs. (liXavaexog 
pag. 70. 

pos (noch erbalten: pos fempus, pos tcmplum^ pos consulatu, 
posquam): St, pos-ti, davon pos-ii-d Ablat., {*pos-ti, *pos-te) p08-t 
Adv. örtlich: hinten, hinterwärts, hintennach; zeitlich: nachher, 
hernach; Präp. örtlich: hinter; zeitlich: seit, nach; postid-ea (Plaut), 
posUd'hac nachdem, nachher, hernach, post-eä, -hoc, -ülä id., post- 
modo, -modu-m id.; postl-cu-s (vgl. anti-, anH-ci/hs pag. 31) der. 
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die, das hintere, Subst. f. Hinter-thflr, n. Hinter-thflr, -haus, der 
Hintere \reirimen(a cih'i, quae exierunt per postia4m Varro ap. Non. 
p. 217. 24:; posflC'iU'S id. (Fabretti inscr.); Demin. j>f/s/i-ff*7ri f., 
'Culu-m n.; (*po^i'lU'S) posti-I-ena (ygl. ali-^nu-s^ f. Schwanz-. 
Schweif-riemen (Flaut. Gas. 1. 1. 37»; post-^ru-S hintennaoh fol- 
gend, folgend, künl'tig, übertr. nachfolgend, nachstehend, Demin. 
posteru-ia f. Hinter-, Seiten-thürchen (Cassiod., Amm.): i-ostd-fa f. 
risid.") «= postUena; postfri-fa-s itati-s) f. Zukunft, Nachwelt. Nach- 
kommenschaft (übertr. das Nachstehen, der letzte Platz, Tert.), 
posterä-re verspäten, spat thun (Pallad.^i; ilomp, posier- ivr der, die^ 
das hintere, letztere, spätere, folgende, übertr. der. die, das hin- 
tere, schlechtere, geringere ; Superl. < ^postera-, "^ postra-hmi-a josfre- 
mU'8 fvgl. ertra, eximnus pag. 19) der, die, das hinterste, letzte 
(Ady. pastremö endlich, zuletzt, überhaupt, postremu-m zum letzten 
Male); übertr. der, die, das letzte, äusserste, schlechteste: ^-k</rfii#f- 
ta-8 (iaii-8) f. das Aeusserste, Letzte (Macrob. somn. Scip. 1. ll"": 
pOS«tfi-inu-8 der, die, das äusserste, letzte, nach-, spät-geboren. 
Snbst Nachspross, Nachgeborener, Spätling; postumä-re nachstehen 
(Tert), postumä'iU'S (tüs) m. die letzte Stelle ^id.): Pc^stu-mu^ 
(Ov. fast. 6. 724;, Posiüm-ius Bein, einer rßm. gens, Po>tumiUa 
röm. Frauenname; (^post-nu-s, "^pos-nu-s) pO-ll$ Adv. (vgl. hiftr-ne. 
super-ne) hinten, von hinten, nach hinten; Präp. hinter; ( jh\</. /k^: 
■a po vor folgendem m, weil sm im Latein, veraltete:' jh) rna^i- 
diem (Quint. 9. 4. 39), pcMneridianus (Cic. Orat. 47. 157 -. ^-«v- 
merium (st. jwst morrium, Varro 1. 1. ö. 143). 

Coresen I. 183. II. 321 f 470. 595. - C. E. 706; KZ. I 269 f — 
F. W. 122. 374. 1081. — Schweizer KZ. III. 294. — 1) Vgl. noch Christ 
p. 25. — KiBßling KZ. XVII. 219: om-xjo. - 2) Pick KZ. XXll, 200 f. 
— ZejBS KZ XIV. 412. 414. XVI. 372. 



pa8^ pa8-as Scham. — Skr. pas Schamgegend, pas-as n. 
das männüche Glied fPW. IV. 614). 

{"^ 7t£6'0gy Tii'OC (ni-e-og) n. das männliche Glied, n€-ol6tig mit 
geschwollenem Gliede (Eust.); ttoc-Gti f. = Tiiog^)^ Demin. .too^- 
io-v n. Vorhaut; 7t6a^-iov (av-og) m. der ein geschw. m. G. hat. 

{pes-ni) p^-ni-S m. Schwanz; speciell = niog {pesnis, pf^ptnis 
[penis, Fleckeisen], ut Casmcnas dicebani pro Camrnas^ ¥esU p. 205. 
14. M.); Demin. peni-ndu-s m. Schwänzchen = Bürste, Schwamm, 
Pinsel, Strohbtlschel, pemculä-tnetitufn n. Schwanz, Schweif, Schleppe; 
Demin. peni-cü-lu-s m., -[tf-m n. = peniaduSy Fasern, Läppchen, 
Charpie (caudani aniiqui petiem vocabant, ex quo est propfer simili- 
fudmem penicülus. Cic. ad fam. 9. 22. 2). 

Aufrecht KZ. I. 288. — Corssen I. 662; B. 469: N. 296. - C. K. 
272. — P. W. 122. 374. 467; Spr. 193. — Kuhn KZ. II. 137. — PW. 1. c. 
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— Räumer KZ. XXII. 246.^ — 1) Ganz anders Goebel KZ. XI. 68: „W. 
6€; noa-d'/j (sie) st. not d^q oder «oti-^iJ = ngoad'efia Ansatz, welche 
Ableitung weit einfacher erscheint, als die von Pott £. F. I. 692: noa-^rj 
s= Tcozi-add'Tj^^ — Zu dieser Etymologie vgl. die Anm. der Redaction 
pag. 519, Anm. 2). 

pas-ka Fisch. 

pis-ci-S m. Fisch y Demin. pisci-ctUu-s m., pisc-eu-s aus F. be- 
stehend (Cassiod.), piso-ärm-s zu den F. geh.; piscu-lentu-s , pisc- 
ÖSU'S fischreich; pisc-ma f. Fischteich, Weiher; übertr. Wasser- 
becken, -Ständer, Schleuse, Demin. pisctnü-la^ pisdnü-la f. (Yarro 
1. L 9. 46. 74), piscin-ärius, -enst-s zum Fischteich geh. (Subst. 
-ctriU'S m. Fischteichler, der zu seinem Vergnügen Fischteiche hftlt); 
{*piscu-s) piscä-ri fischen; piscä-tu-s (tü-s) m., piscä-türay 'ti~ö(n) 
f. Fischen, Fischerei, piscä-tor m., -trix f. Fischer, -in, pisca^- 
iu-s zum Fischer geh., ihn betreffend. 

Bezzenberger Göttinger gel. Anzeig. 1874 pag. 672: got. fis-küj altir. 
iasc (aus esc, pesc); Wurzel pas. — Nach G. Meyer's freundlicher Mit- 
theilunp^ in den Jahrb. für class. Philologie 1876 Uefb 8 pag. 564 (in der 
Recension des etym. Wörterb.'der lat. Sprache): „diese Ansicht verdient 
alle Beachtung*^ — Ascoli studj Ario-Semitici, artic. sec. 1865: pa trin- 
ken: pa-sca Trinker (vgl. KZ. XVI. 142). — F. Spr. 340: piska' Fisch. 

— Förstemann KZ. III. 50. 67 und Schweizer KZ. VI. 444: sku decken: 
api-sku SB mit Schuppen bedeckt. Dagegen G. Meyer 1. c: „damit wird 
der Pottaschen Theorie von den Wom abgebissenen' Präpositionen eine 
bedenkliche Concession gemacht". 



1) PI schwellen, strotzen, überfliessen. — Skr: pl, 
pi^ pjft l) schwellen, strotzen; voll sein, überfliessen; 2) trans. 
schwellen oder strotzen machen; übersättigen (PW. IV. 736). 

pt^). — (pi-lc, erNeiteri pi-k-ja) Tricca, att. Trirra, f. Fichten- 
saft, -harz, -pech, Pech, Theer (Hom. nur II. 4. 277); Ttusco-m 
verpichen, mit Pech bestreichen, theeren, niööüD-to-g verpicht, 
maaca-Tq-g m. der Verpichende u. s. w., nCaaca-ai-g f. das Verpichen 
u. s. w.; Tcica- tvo-g von Pech; nicc-C^to dem P. fthneln (Diosc), 
nusai'tri-g m. mit P. angemachter Wein (Plut. Symp. 5. 3. 1); 
Ttusarl-n'g^ TttaariQO'g (Galen.), niöCrlQtjg (Aesch. Ch. 266) pechig, 
Tttaao-siörig^ TtiöG'ciöijg pechartig, voll Pech; 2ui-Tricca f. Brennharz 
{^dniCöav xr}v ^rj^av ^jlvriv Hes.). — (i>'-^') TTl-TU-C (xv-og) f. 
Fichte, Föhre, Rothtanne, plnus ahies (vom Ueberströmen, Ueber- 
trftufeln des Harzes, eig. harzreicher Baum, vgl. Skr. pitu-däru-s; 
DaK PI. Tthv'öaiv Od. 9. 186); tKUQO-mrvg f. zahme Fichte (Hes.); 
niTV't-g (^[6'Og) f. die Frucht der Fichte, der Kern aus dem Fichten- 
zapfen (niTvtöeg 6h xaXovvtai b Tia^bg twv nitvcav 9iai r^g nevxrig^ 
o BVQiöTiotuvog iv xotg ncivoig Diosc. 1. 87), mxv'l'vo-g flehten, von 
der Fichte (xwvoi Fichtenzapfen); TTiTU-a, ep. Ilixv-suiy f. Stadt in 
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Eleinmysien zwischen Parion und Priapus (II. 2. 829, Strabo u. s. w. 
== Pichtenstadt); Insel im adriat. Meere (Apoll. Rh. 4. 565); nttvo- 
«-5, 'Saaa^ -ev reich an Fichten, fichtenartig; contr. IIiTv-ov-g 
(ovvX'Og) m. Stadt am Pontus Euxinus; fem. nnvovcaa eine Pflanze 
(Diosc); Ilirv-ovaaa^ -ovöcc = Fichteninsel: die pityusischen Inseln 
bei Spanien; kleine Insel im argol. Meerbusen; nnv-dSrig = Ttirvoeig, 
pl*): (jn-va, nl-fo) tti-ö-tti-c {xrjft-og) f. Fettigkeit; Comp. 
Superl. zu tt/cdv: nio-xBQO-g^ -xctzo-g, — (jß-van^ nl-Sov) tti-iüv m» f., 
TTi-ov n. fett, feist; fruchtbar, ergiebig; reichbegütert, wohlhabend; 
(nL'J^av-jfa) m-aivu) fett machen, mästen, düngen, befruchten; übertr. 
vermehren, vergrössem, beglücken (Fut. Ttiavoij Aor. l-itUtva^ Perf. 
ne-Ttla-c-fuct) f niav-z-mo-g ^ Ttiav-zriQ-io-g zum Fettmachen u. s. w. 
geh.; Ttta-a-fw-g m. das Fettmachen u. s. w., 7tlcc-(S'(ia(z) n. das Fett- 
machende, Dung. — {jü-vara, iü-J^clqo) m-apö-c, iri-epö-c, m-aX6-c, 
TTi-aX-^o-c (Sp.) = Tc/bov; fem. (Tti-fsQ-ca) m-eiQa [Shc. pivari] (poet, 
Plat. Krit. 111b und einzeln bei Sp.); TTiep-ec Volksstamm, aus 
seinen Sitzen in Makedonien nördlich vom Olymp durch die Teme- 
niden vertrieben, am Pangäusgebirge wohnend (Her. Thuk.; Uu- 
gmat Strabo), TTi€p-ia die Landschaft Makedoniens an der Gränze 
Thessaliens. — (pi-m-ara) m-^-eXii f. Fett*) (mfulrj öh xal aticcQ 
dicctpiqovaiv ilXrikaav' xo fikv yccQ (Sxiaq iöxl ^quvCxov navxjj^ xal 
mqyvvxai 'if;v%6fievov' 17 61 7ti,(i€kfi xvxbv xal aTtrjxxov Ar. h. a. 3. 
17); TtifuX-i^g = Jt/oov; TCifuX6-(o fett machen (Sp.), TttiieX-coörjg 
fettartig, fettig. — (jnvas, itl-J^aq) ttT-oc n., ni-ap (nur Nom. Acc.) 
n, (poet.) Fett, Talg, übertr. Fruchtbarkeit; {pi-vas-vant, 7tt-J^€6-J^evx) 
7ri-T)-€i-c poet. = 7tl(ov, 

pl^), — (pi-k) pix (pic-is) f. = Tticaa; Demin. pic-üla f. 
ein wenig Pech (Veget., App.); pic-eu-s^ 'tnu-s pechschwai*z , j^^cä-re 
«= nttstsocDy pk'äria f. Pechhütte. — ptc-ea f. PechfÖhre. — {pic-nu, 
-no) pl-nu-S (Gen. -nüs^ -ni) f. Fichte, Föhre, pinus süvestris 
(übertr. das daraus Gemachte : Schiff, Kienfackel, Wurfspeer, Fichten- 
kranz); die Pinie, der Zirbelbaum, ^n*ww5 pinca (Plin. 16. 10. 16), 
pin-eu-s von F. stammend, zur F. geh., Subst.^ mea Pinie = tca- 
xvtg; pinetu-m n. Fichtenwald; pinaster (tri) m. wilde Fichte (Plin. 
1. c), pinastel-lu-s, -w, m. n. eine Pflanze, sonst peucedanum (App. 
herb. 94). 

pT. — (*oh'pt-mo, o-pt-mo) 5-pI-lllU-S = Jt/cov*); dann: an- 
sehnlich, herrlich, prächtig; (rhetor.) überladen, schwülstig, Adv. 
opime (Plaut. Bacch. 3. 1. 6), Optm-ii^s Name einer röm. gens; 
opimi'ta-s (täti-s) f. Reichlichkeit, Herrlichkeit; opimä-re = inalvto^ 
apimä-tu-s (als Adj.) fett (Auson. id. 10. 105). 

C. E. 163. — F. W. 375. 465; F. Spr. 101. — Goetze St. Ib. 173. 
— Helm p 266 ff. 619. — Dagegen Corssen I. 638: pi, pi-k stechen, von 
den spitzen Nadeln, vgl. Nadelholz. — 2) B. Gl. 242b. 248a — Brug- 
man Si IV. 170. 3). — C. E. 276. — F. W. 126 f. — Grassmann KZ. 



— 534 — 

XI. 16. — Kuhn KZ. I. 874 f. — Savehberg KZ. XXI. 186 f. - 8) C. E. 
682: viel wahrscheinlicher, dass das n der Ableitang (vgl. dv-f^-ilri) 
angehört« als dass es f yertritt. — 4) C. E. 1. c: o-pi-mu-sl scheint 
ans ob (6) und einem verlornen Stamme pimo^ dessen Weiterbildung 
nif/^fli^ ist, gebildet zu sein, wie obs-coenu-s. — Auch von Raumer KZ. 
XXII. 246: opi-mU'S fett, feist, mit Vergleichung des Hebräischen. — 
Dagegen Corssen KZ. III. 246: St. op-s: op-i-mus. „Mit ni-ag^ nC-mv 
vermag ich es nicht zusammenzubringen , da ich für ein vorgeschlagenes 
o irgend welcher Art im Latein, kem Beispiel weiss" (nach Curtius ist 
jedoch kein Vocalvorschlag, sondern Piilpos.). — F. W. 9: apa Saft 
(Wasser), Kraft, Fülle: op-lmiA-a saftreich. 



2) V\ schmfthen, hassen. — Skr. p^ schmähen, gering- 
schätzig begegnen, verhöhnen (PW. IV. 746). 

pi'h verdriessen. — pi^g (vgl j>aÄJ, pangere^ pik, pingere, 
muk^ mungere u. s. w.): ptg-6t (^uit, -i-tu-m est) es verdriesst, er- 
regt Unlust, macht missmuthig; übertr. es gereut, erregt Scham; 
pig-uU'S verdrossen (Prise. 4. p. 636). 

B. Gl. 242 a. — F. W. 126. 632; Spr. 101. 339; dagegen W. 462: 
pak, piget es macht fest «» hemmt. 



PIK stechen, schneiden, ausschneiden; sticken, 
schmücken, bilden; Nebenform puk (vgl. puk pag. 461). — 
Skr. pif (ping) schmücken, auszieren, putzen; zubereiten, zurüsten, 
namentlich das Fleisch aushauen und zurecht schneiden; gestalten, 
bilden (PW. IV. 728). 

pik. 

TTiK. — TTiK-pö-c (urspr. wohl: schneidend) spitz, scharf, durch- 
dringend; vom Geschmack: bitter, herbe; vom Geruch: scharf, 
widerlich; vom Gefühl: bitter, schmerzhaft; vom inneren Gefühl: 
widrig, verhasst; dazu fem. TtLXQcc-g (Hesych. Diosc); TtixgO'Zrj-g 
(trir-og) f. Bitterkeit, Herbe, Strenge, tvmqo'Oo bitter machen, er- 
bittern; mKQ'lcc f. = TtixQoxrig; nixg-ldio-g bitterlich (Athen. 3. 78. a); 
TCVKQ-i-g {Id-og) f. Bitterkeit, wilder Lattich, Endivien (Aristot., 
Theophr.), Ttinq-ltco bitter sein, werden, schmecken; Tttx^-a^o, 
itiTiQ-alvcö spitz, scharf u. s. w. machen; übertr. erbittern, reizen, 
TtiKQav-T'LxO'g Bitterkeit erregend, TtixQa-ö-fio-g m. Bitterkeit, Un- 
wille, Hass (Sp.); -TTiKpoc: yXvxv-niKQog süssbitter (^Egtag Sappho 
fr. 37; ßikog iQcarog Mel. 76; vgl. Heine neue Ged. pg. 17: „der 
Liebe süsses Elend und der Liebe bittre Lust"), i%-nMQog sehr 
bitter (Arist. Probl. 4. 30), i(i-TCMQog etwas bitter (Diosc), naQu- 
^MQog id. (Schol. Ar. Vesp. 873). 

(paik-ara) ttoik-iXo-c bunt, buntfarbig, gefleckt {TtagöaXhi 
II. 10. 30); besonders: bunt gearbeitet, gestickt, gewirkt, noiTuX-Ut 
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f. das Buntsein, Stickerei, Verzierung, Mannichfaltigkeit, noMd- 
ia-g m. ein Fisch, 7toixd-£-g (IS-og) f. Name eines bunten Vogels 
(Arist. h. a. 9. l); noMiXo-üD^ (noiTnX-jcoi) TtottUkkcn (TtoiKik-alvo)) bunt 
machen, sticken, malen, schmücken u. s. w., künstlich darstellen; 
mannichfach machen, durch Abwechslung schmücken, noutd-to-g 
bunt gemacht u. s. w., Ttoixdr-iKo-g zum Sticken gehörig, geschickt, 
TCoixd'Xi^-g (fcoiTuX'Sv-g Alex. ap. PoU. 7. 35) m. der Buntmachende, 
Sticker, fem. noiKlk-tg-La; noUd-öi-g f. ^== noixdla (Plat. Legg. 6. 
747. a), noi7uX'(i6-g m. id. (Flut); nolKd-fiaiz) n. das Buntgemachte, 
bunte oder künstl. Weberei, Stickerei u. s. w., Mannichfaltigkeit. 

puk. 

TT€UK. — TTCUK-Ti f. (eig. die Spitze, der Spitzbaum) Fichte, 
Föhre ^); Demin. tcsvk-Io-v m. (Schol. Ar. Flut. 528); nevK-Lvo-g 
fichten, jtevxiJ-eA-g mit F. bewachsen, fichtenreich, fichten, übertr. 
scharf, herb, spitz; nevK-ia f. (mTcgla nlaarig Tzetz. Chil. 9. 836); 
TTeuK-exia f. (das fichtenreiche Land) Landschaft in Apulien vom 
Flusse Aufidus bis zu Brundusium, die Einwohner übwUtioi (Fichten- 
volk; Brudervolk der Oenotrer)^); 7reuK-€-bav6-c (Ttvokefiog II. 10. 8) 
spitzig = scharf, schmerzlich^); nevx-idavo-g f. bittere Dolden- 
pflanze, Rosskümmel, peucedanum officinäle (Theophr.) ; TreuK-dXi^o-c 
(nur bei Homer und zwar stets iv (pQicl nevKaUfirjöi II. 8, 366. 14, 
165. 15, 81. 20, 35) scharf, durchdringend = klug, verständig*); 
-TT€UK-€C in: ixe-7t£VK-rig spitz, spitzig (ep. Beiwort des Pfeils II. 
1, 51. 4, 129); später: herb, bitter (vgl. xelgovra ^vtizovg ixe- 
TUVfU'i TCavrag avtfirj Orph. Lith. 469); fCsgi-TUVK-rig sehr bitter 
oder^erbe, sehr schmerzlich (nur II. 11. 845 o|v ßiXog). — UevKic- 
ra-g^ xri-g Leibwächter Alexander des Grossen und anderer Make- 
donier (= ade instrudus^ der Schneide hat)**). 

pik, — pi-n-g-ßre (k = g, vgl. pi pg. 534) (pmxi, pic-turs) = 
TTo^x/Uo)^); pic-tor (tör-is) m. Maler, Pictor Bein, in der gens Fabia; 
pictör-iU'S zum M. geh. (Tert. , Dig.) ; pictüra f. das Malen u. s. w. 
= noixdlccj piciurä-tti-s mit Gemälden versehen, gestickt, bunt- 
farbig (Verg., Stat. Th.), pic-^-U-s gestickt (App. Met.); pig-men- 
tU'tn n. Färbestoff, Farbe, Schminke, Schmuckmittel; Eräutersaft, 
Balsam (Sp.), pigmentä-tu-s gefärbt, geschminkt (Prud., Tert.), 
pigment'äriU'S zu den Farben geh., Subst. m. Farben-, Salben- 
händler (xg(0(Juno7toiXrig^ iivQOTtcoXrig Gloss. Philox.). 

I^puk« — pu-n-g-8re (jm-püg-i^ pu-n-c-tu-m) stechen, stechend 
eindringen, übertr. verletzen, kränken {pepugero Atta ap. Gell. 
7. 9. 10; punxi Diomed. p. 369; pupu/ngi Not. Tir. p. 131; pu- 
pügerat Prudent. itegl 6xBg>, 10. 59)^); Part, ptmc-tus gestochen, 
gebrandmarkt (puncto tempore im Augenblick, Lucr.), pimc-t^ f. 
Strich (Veget. r. m. 1. 12); ptmc-tu-m n. das Eingestochene, der 
Punct, Stich, Fleck; Punct auf dem Würfel, Auge, Wurf; der in 
das wächserne Stimmtäfelchen gemachte Punct, Strich, das Votum, 



^ 
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die Stimme, dB,heT punctum «s suffragium (vgl. omne hUit punctum, 
gui miscuit utüe dulci Hör. a. p. 343; discedo Alcaeus puncto ittius 
id. Ep. 2. 2. 99); kleines Theilchen = kleines Maass, Zeitmaass, 
Punct, Moment; in der Rede: kurzer Satz, Abschnitt; Demin. 
punctü-lU'my puncü-l-lu-m n.; punc-ti-m stichweise, auf den Stich, 
punctä-ti-m in einen Punct zusammengefasst, kurz (Claud. Mam.); 
punC'tus (tüs) m., punc-türaj pimc-ti-ö(n) f. das Stechen, der Stich, 
Demin. punctiun-cula (Sen.); pu/nc-tör-iu^m n. Stechinstrument (Garg. 
Mart.); punctatoriolas {leves pugnas appellat Cato Paul. D. p. 243). 

Corssen 1. 538 f. (ursprüngl. Grundform spa, spi, spu «= pi, pi-k, 
u-k). — C. E. 163 f. — F. W. 124. 127. 632; F. Spr. 134. — Sonne 
Z. XV. 374 f. — 1) C. E. 1. c. trennt nun nevnri von nizvg (p. 632) und 
sagt: ,, Zusammenhang (yon 9rix, niHQog u. s. w.) mit Nr. 99 (nsvKrj) ist 
wahrscheinlich". — nsvnrj mit ningog verbinden auch Ameis, Autenr., 
Buttmann Lex. 1. pg. 17; S. W. s. v. ixsnevnrig; Stammbegriff: Spitze. 

— Mit Ttitvgy pinus, pix pag. ö32 f. dagegen verbindet das Wort: Hehn 
p. 265 ff.: = harzreicher Baum, Pechbaum; Ebel KZ. VII. 267; Kuhn KZ. 
XI. 315 (ygl. Fichte aus viuhta [noch ndd. füchte], viehte), — Ganz an- 
ders Beiifey KZ. VII. 121: Skr. pig in pig-anga feuerfarbeUf goldfarben; 
«tit-i;, nivTi'Vy ♦jTfvx-v, dann nach Analogie von xroUij für nolfri aus 
noXv: nevurj = „der leicht brennende" Baum. — F. W. 875: pükä, Spr. 
136. 341: pükä; ohne weitere Deutung. — 2) Öehn p. 496. — 3) Vgl. 
Buttm. Lex. I. pg. 17. — 4) Ibd. pg. 18: Nebenform von nvxivog^ vgl. 
Xvygog, XsvyaXiog, — 5) Fick KZ. XXII. 23M. — 6) B. Gl. 240 a, ebenso 
Bickell KZ. XIV. 428: ping urspr. überstreichen, überschmieren. — 
F. W. 124: pig färben, malen — Vgl. noch C. E. 34 gegen Pott's 
Deutung (II. 301, vgl. W. III. 423): Skr. ping =« api-ang oblinere, = 
pingere. — 7) F. W. 466: pug stechen, stossen: («vj, nvyfirj, 9n7XTi2g, 
nvycov, pugio^ pugna, pugnus, pugil; s. diese Wörter unter paA; pag. 466) 
pungo. „Sonst nicht nachzuweisen". (Eine weitere Deutung des Wortes 
wurde nicht gefunden.) 

pinaka Holzstück, Latte. — Skr. pinäka m. n. Stab, 
Stock; später: Keule (PW. IV. 723). 

TTivaH (ax-og) m. Brett, Planke, hölzerne Tafel, (höLemer) 
Teller, Schüssel; Gemälde (weil sie auf hölzerne Tafeln gemalt 
wurden), Landkarte (Plut. Thes. l); Demin. nivin-io-v ^ nivcex- 
löiO'V n., TCtvaK'l-g f., TtivoTilöKO-g m., Ttivanlöx-io-v n.; TCivcexi-aio-g 
von der Grösse eines Brettes u. s. w.; Ttivcmri-dov brettweis, planken- 
weis (^furrof yofupoTCayrj^ TttvaxrjSbv aTtoanmv yrjysvH g>v6'qfU)cxi 
Arist. Ran. 824: klobengenietete Worte [Welcker], plankenweis los- 
reissend mit gigantischem Schnauben [Eock], vgl. Schol. ccnocnmv 
xa ^fiara äcnsQ TtCvanag aito TtXoCtav), 

F. W. 124; KZ. XVIII. 416. 2).^ -- Vgl. Miklosich Lex. s. v.: ptm 
m. truncus, pent; nsl. penj^ russ. peni, cech. pen, pol. pien, oserb. pjenk^ 
nserb. penk, — Pape W. s. v. : nach Buttmann mit nld^ zusammen- 
hä^ngend, wie auch sonst v und X wechseln (hierüber siehe C. E. 443). 

— Aehnlich Seh. W. s. v.: nXd^y eig. nvd^, mva^; vgl. niwtog. 



— 537 - 

pi-pi (Vogelstimme) piepen. 

pi'pi: ni-nl-^to^ nt-ytTtC-^m (Arist. Av. 306) piepen, wie junge 
Vögel schreien (xctra (dfiriciv tilg xmv OQviav gxovijg Hes.). — pip: 
fcht-o-g m. ein junger, noch piepender Vogel; nln-ta f. (Hes.), 
nln-Qcc f. (vgl. alax'Qo-gy fl^vx-Qo-g) (Arist. h. a. 9. 1) eine Art 
Baumhacker; itUp-t/y^ m. (Arist. ihd.; KOQvöaXog Hes.), nttp-alk-C-g 
f. id. (^ 7tUpi/yl^ Hes.) ein unbestimmter Vogel. 

pi-pi: pi-pi-re (Col. 8. Ö. 14) = TCiTtCico^ pi-piräre id. (Tert.), 
pi-pi-Ö^n) m. = jcCTtog (Lamprid.). — pi-p: plp-äre = pipire 
(Varro ap. Non. p. 156. 25), pipä-tu-s (tüs) m., 4i'5(n) f. das 
Piepen (Varro 1. 1. 7. 103, Paul. D. p. 212); pip-ülu-s, -m, m. n. 
das Piepen = Wimmern, Greinen, Lärmen, Schimpfen, piptUä-re 
= piepen, wimmern (Catull. 3. 10). 

C. V. I. 324. 71). — F. W. 126. 466 (vielleicht im Zusammenhang 
mit pap, pamp aufblasen, oder onomatopoetisch); F. Spr. 340 (wohl 
onomatop.). — Fritzsche St. VI. 286. 337. 



PIS zerreiben, zerstampfen, mahlen, zermalmen. — 
Skr. pish id. (PW. IV. 732). 

TTic. — TTic-o-c, 7TIC-6-C m., TTic-o-v, Tr(cc-o-v n. Hülsenfrucht, 
eine Art Erbsen (urspr. Körnerfrucht, . aus runden Stücken oder 
Eügelchen bestehend, wie sie beim Zermalmen und Zerstampfen 
sich ergeben), 7tl<SHvo-g von Erbsen. — TTiT-üpo-v n. Kleie, Hülse 
des gemahlenen oder geschrotenen Getreidekorns ^) (medic. Haut- 
ausschlag, Schorf, Kleiengrind); mtvp-to-j, ntTVQ-Tivo-g (wohl: -tvo-g) 
von Kleie, Ttixvg-Ca-g m. (erg. a^og), ititvQ-C<ri'g m. Kleienbrot; tci- 
xvQ'l-g f. {ilctla) kleine Olivenart von der Farbe der Kleie (Athen. 
2. 56. c); nixvqUt'ai'g f., nixvqi'C'^{x) n. Kleiengrind (medic); 
nixvqO'O'iiai den E^leiengrind bekommen; nixvQO'HÖrig^ ititvQ dSrig 
kleienartig, schorfartig. 

(mtf, Ttgiö^ ndjits^ %8us) tttic (vgl. nxou pag. 539). — 
(^xia-jüi) TTTiccuj zermalmen, zerstampfen, zerschroten, enthülsen 
(Fut. TCtCöoOy Perf. Pass. e-jtTttf-fAcrt)^), Ttxiö-x-tTW-g zum Z. gehörig; 
Tcxits-x'q'g m. der Enthülsende; Tcxits-fio-g m., (twus-xij nx^a-oi^ jctiöi) 
Ttvlci-g f. das Enthülsen; 7txC(S'(jux(x) n. das enthülsete Korn; tttic- 
dvTi f., TTTic-avo-v n. (Nie. Ther. 690) enthülsete Gerste, Gersten- 
graupen, Gerstentrank ^). 

pis-a Nominalstamm: (pisa-jä-mi, ituso-jcny nio-jto) 7nä-2IuJ dor., 
Jixi'tyyi (vgl. neuion. oqim zu b^d-cai) drücken, pressen, zwangen, 
festhalten; bedrängen, ängstigen, quälen^) (Hom. nur Präs. fui- 
fftv, Imperf. i-nU^B^ TtU^s^ nUtov^ inlatBv Alkm. fr. 44 B.; Aor. 
i-nU'öa^ Ttucöai und i-niats-^-v [Sp.], TCia^ag dor., Perf. itB-TtUö-fuit; 
Hippokr. iitU^aj ifcCex-^-v^ ns-itley'fiai)'^ itU-tSi-g^ nU^i-g (Hippokr.) 
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f. das Drücken, Pressen; Tttsö-n^^ (y^Q-og) m. Presser, nufm^g-to-v 
(erg. o^avov) Diosc., tcUö-tqo-v (Galen.) n. Presse, Tttsc-fw-g m. 
= TtUaig (Sp.), 7tUC'fia(t) n. das Gedrückte, Gepresste, Trestem; 
= TtUöig (Mel. 49). 

pis. — piS-U-m n. (späte Nebenform pisa f.) = Ttlö-o-v, — 
pi-n-S-Sre^ seltner pts-ere (pins-iy -wi, jpi«5-MW, -üum, pis-tum) = 
-TCtlaao)^) (Nebenform pins-äre Varro r. r. 1. 63. 2; pinsi-^ant Enn. 
fr. trag. 396 Ribb.); Prequ. pis-iä-re (Veget. a. v. 1. 32. App. 
herb. 75); pis-tor (tör^s) m. Stampfer, Müller, Handmüller, Bäcker, 
Kuchenbäcker, fem. pistr-ix (iois); pistör-m-s zum Bäcker geh. 
{Forum p. der Bäckermarkt auf dem aventinischen Hügel in der 

13. Region); IHstörm-m n. Stadt in Etrurien (jetzt Pistoja)'^ pis- 
türa f. das Stampfen des Getreides, das Mahlen (Plin. 18. 10. 23); 
piS'tr-ma f. Bäcker Werkstatt; pistr-inu-m n. Stampfmühle (wohin 
Sklaven zur Strafe gegeben wurden); übertr. Bäckerei; saure Arbeit 
(tibi mecum in eodem est pistrino mvendum Cic. de or. 2. 33. 144), 
Bemm. pistrüla (Ter. Ad. 4. 2. 46); pistrin-äli-s , -ensi-s zur St. geh.; 
pistrin-äriu-8 m. Stampfmüller (Dig.); (^pis-äru-m, * pisteru-hi-m^ 
^pistet-lu-m) pistil-lu-m n., -s m. kleines Werkzeug zum Stampfen 
= Stämpfel, Mörserkeule; ptS'5(n) m. Mörser (Marc. Emp. 8); 
Piso (Stampfer oder Erbsener) m. Bein, in der gens CcUpumia; 
{*piS'iUa) pt'la f. = piso {piUtj übi trüicum pinsant Cato r. r. 

14. 2); (^pis-ülu-m) pl-lu-m n. = pistillum; (St. pHo; davon ein 
abgeleitetes Verb auf ö oder ü, davon Part. Pass.) Pilu-mnu-s 
(= pÜatus, mit der Mörserkeule versehen) Gottheit der Mörser- 
keule und des Getreidestampfens, der den Hausstand mit Mehl 
versorgt und den Ehestand befördert durch Behütung der neu- 
geborenen Kinder^). 

pas (ursprüngliche Form der Wurzel erhalten in): pas-ttnu-m 
n. (Werkzeug zum Zermalmen des Bodens) Weinhacke (Col. 3. 
18. l); übertr. das Umhacken des Weinbergs , der umgeha'ckte 
Boden'); pastinä-re umgraben; pastinatu-m n. (erg. solum) der be- 
hackte B. (Col., Plin.), pastina-tus (tüs) m. Behackung (Plin. 17. 
20. 52), pastinä-ti'öin) f. id., übertr. = pastinatum, pastina-tor 
(tör-is) m. Behacker (Col. 3. 13. 12). 

B. Gl. 241b. — Corssen I. 629. 652; B. 368. - C. E. 192. 277. 
489; C. V. I. 315. 39). — F. W. 124. 465; F. Spr. 340. — Hehn p. 189. 
— Lettner KZ. VII. 21. — 1) C. E. 489: „Schwierigkeit macht nitvgov 
mit seinem aufTall enden t*\ (Von diesem jedenfalls auffallenden t fand 
der Verf. keine Erklärung.) — 2) C. V. 1. c. — Savelsberg KZ. XVI. 
365. — 3) Osthoff KZ. XXIII. 85: wohl ntiva-avo-v, da sonst schwerlich 
das a zwischen zwei Vocalen sich gehalten haben würde. — 4) C. V. I. 
344 f. — Mangold St. VI. 155. 9). — Beide gegen Fick's Deutung (W. 
125): piS'd, pisad = Tcia-ad-jcD; Skr. ptd statt /;tsd. — Auf Skr. ptd 
führen auch das Wort zurück: Grassmann KZ. XL 17 {ptd statt *pjad); 
L. Meyer KZ. VI. 428 f. (ptd, ved. ptj; pijadjämi = niiiai). — Eben- 
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falls B.uf pld und dieses sb api-sad (s. im-iioa): Bickell KZ. XIV. 429; 
Pott E. F. I. 248; Schweizer KZ. III. 392; Seh. W. s. v. — C. V. 1. c: 
,,die gutturalen Laute (ma$ag, imt^a, ^nU%&riv, TtsmsyficcL) stehen einem 
Präsens mit f dann gegenüber, wenn dies entweder aus y -\- j oder aus 
blossem j, nicht wenn es ans d + i hervorgegangen ist". — 6) Hehn 
p. 476: diurch Stampfen wurde das Korn aus der Umhüllung befreit und 
zu einer Art Grütze oder rohen Mehles verkleinert, als es nicht mehr 
unmittelbar aus der gerösteten Aehre gegessen wurde. — 6) Bechstein 
St. VIII. 391. 394. — Corssen II. 173. — Zeyss KZ. XVII. 420*). — 
7) F. W. 374: pas = pis; vgl. kirchensl. pas-a, pctch-ati arare; poln. 
pach-ac fodere (Mikl. Lex. 658). 



1) Pü schlagen, hauen, stossen^). — VgL Skr. pav-i 
m. Schienen des Rades; metallener Beschlag des Speeres oder 
Pfeils; pav-lra n. Waffe mit metallener Spitze: Lanze, Speer; pdv- 
iru m. Blitzgeschoss , Donnerkeil (PW. IV. 597. 600). 

pu = TTttF. — {naJ^-jai) Tra-iiü schlagen, hauen, stossen (Fut. 
Tcal'öm, TtairTj-iSai, Aor. S-nat-öa^ Perf. Tti-nat-KUj Aor. Pass. i-Ttai- 
6-^'V^). — {Ttaf-go) 7TTi-p6-c gelähmt, verletzt, verstümmelt (blind 
n. 2. 599; TtTjQog' o xarcc u fägog xov adfiarog ßsßka^ifiivog SchoL)^), 
itTiQO-m lähmen, verletzen, verstümmeln, Tti^gm-öt-g f., 7ti^Q0}'fux{x) 
n. Lähmung u. s. w.; TTUJ-p6-c elend, blind, ttod^o-oo elend, blind 
machen (Gramm.), Ttcagi-m blind, elend sein. 

{naJ-a^ njaJ-a^ nöjaJ-a^ nöccfa^ TCvccJ-a; vgl. miacto pag. 537; 
TCToXig^ ntolsfiog; dann: ttto/-», -ue) irroa, TrxoJa (Tcvoto-g m. Hes.) f. 
Scheu, Furcht, Flucht, durch Leidenschaft erregte Unruhe; ttto^-uü, 
TTTOi^-UJ (ep. ion.), TCtouc-m (Hes.), scheuchen, jagen, unruhig machen; 
Pass. erschrecken, jagen {(pQivsg inxolri^tv Od. 22. 298)*); itxoiti- 
xo-g^ nxoiri-x6-g^ TtroKXhxo-g (Nie. AI. 243) gescheucht, erschreckt 
(Sp.), mori-öi-g^ nxolrj-öt-g f. das Scheuchen u. s. w.; nxoakio-g^ 
Ttxoiakio-g gescheucht; yno-dörigj Tcxoi-oiörig scheu (Sp.). 

(yra/, 7irraf/J) irra-K, tttuü-k^). — (ttti/xt/o)) TTTTjCCUi (nach- 
hom. Präsens) scheuchen = in Schrecken oder Bestürzung ver- 
setzen; intr. in Schrecken oder Bestürzung gerathen, vor Scheu, 
Schreck sich niederducken, verkriechen (Fut. ttttJ^co, Aor. i-rcxri^a^ 
Kccxa-Ttxan-dv Aesch. Eum. 252, Kccxa-Ttrri'XYiv duckten sich nieder 
II. 8. 136; Perf. i-Tnrjx-a^ selten i-7txrj7^a', ep. Part. TtE-jtxrj'dg, 
-msg^ -mag)] Ttxrj^t-g f. das Schrecken, Erschrecken (Arist. mirab. 
157). — TTTwE {inmX'Og) schüchtern, scheu (Beiw. des Hasen II. 
22. 310, Subst. 6 Ttxoi^ der Hase IL 17. 676), flüchtig (Aesch. 
Eum. 315); fem. Ttxmx-d'g (ad-og) (atdvia Ep. 8. 2); {nxcon-jo)) 
TTTdjccuü (nur im Präsensstamm) sich scheu niederducken, in Furcht 
sein, zagen; sich bettlerhaft ducken, sich herumdrücken (xorra drj- 
fiov Od. 17, 227. 18, 363); trans. scheu vor Jemand fliehen; 
nx(0'ö%'ati(iiv (intens. Frequent.) sich stets niederducken, scheu 
oder furchtsam sein (nur IL 4. 372); tttuüx-ö-c (% statt <rx^ der 



sich duckt; bflotrt, bettelnd (äviJe ein Bettler Od. 19, 74, 21, 327; 
ohne öi/ijp als Subat. 0<J. f>, 208. 14, 400. 18, 1; Comp. ma>x- 
la-UQo-g Ar. Ach. 400}, nT(oj;-«tö-s bettelhaft; XTfo^-l^io zum Bettler 
machen (LXXj; mfoi-tv-a betteln, trans. erbetteln (Iterat. Imperf. 
jTTtojff'-f-öJt* t'rt. 18. 2), imaxi{fyia, ion, jnmxri-ti), f. das Betteln; 
jmoxi-io-v n. Bettlerherberge; mtoX'tlivTj Bettelhelene, gemeine 
Dirne fAth. 13. 585. c). 

pu. — Stamm pü-do: pu-de-t caueat Denomin. (ptiduil, 
pudilum est) es schlagt nieder, macht niedergeschlagen, beach&mt, 
Part, pude-n-s züchtig, aitteam, schamhaft, verschämt, bescheiden, 
Adv. puäentfr; Gerundiv: pude-ndti-s dessen man sich schSmen 
moBB, echimpflich, schändlich, häaBlich; luchoat. pudesc-it (Prudent.); 
pud-icu-S ^ pudens, Adv. pudke, pudici-lui f. ZUohtigkeit u. s. w.; 
pud-i-ntenla-m n. Scham (atSotov GIosb. Gr. Lat.j; pud-i-bundu-s 1= 
pudens; pass, schimpflich, schändlich; pa(S-bili-s Scham erfordernd, 
verursachend (Sp,); pud-or {ör-is) m. ^ pudicitia; Achtung, Ge- 
wissenhaftigkeit; Ursache der Scham ^ Schimpf, Schande (Scham- 
röthe Ov. am. 3, 6. 78); tTn-piidicä-tu-s {stuprattts, impadkits (actus 
Faul. D. p. 109. 1); prO-pfld-ln-m n. {guasi porro padenditm Fest, 
p. 227) dessen man sich schämen muss, Schandlhat, conoret: 
Scheusal, }>ropudi-ösu-s voller Schande, schändlich, projmdi-ämis 
ein für schlechte Thaten geopfertes Schwein (Atej. Cap. ap. Pest. 
p, 238); re-püd-in-m n. Verstossung = Auflösung der Ehe, 
Scheidung'), rfpudi-ösu-s verwerflich (Plaut. Pars. 3. 1. 56); «- 
jnidiä-re Verstössen, sich scheiden lassen; verwerfen, zurückweisen, 
repudiä-tor m. Verwerfer (Tert.), rcpudiä-ti-ö{n) f. Verwerfung, 
ZurUckweisiing; tri-püd-iu-m n. dreifaches Stampfen oder Schlagen, 
Dreischlag beim Tan:e, tünendes Aufstampfen oder Aufschlagen, 
der dreisch rittige Siegestanz, der religiöse Tanz der salischen 
Priester [tripudium ceriiilKr in ausjiiciis in exsaÜuHonf Iripudian- 
tium pulltmtm dictum a terra pavienda, d. i. beim Aufstampfen der 
springenden und trippelnden Hühner beim Fressen, Fest. p. 363) 
[wohl minder richtig l'ic. div. 2. 34, 72: ijuia. qiium pascimtur, 
necf-sse pst alü}uid ex ore cadrre rl litrram parire, terripamum primo, 
poal Irrripudium dicUi/m est: hoc ^tident iam Iripudiiim liicitur. d. L 
das Aufschlagen des ans dem Schnabel der heiligen Hühner beim 
Fressen auf den Boden fallenden Bissens; denn terri- bleibt in 
Compos., vgl. terri-cola, -gend]; Iripudiä-re im Dreischritt tanzen, 
den Dreischritt stampfen, tripitdiä-ti-öin) f. das feierliche ümtanzen 
des Altars bei den Ärvalbrüdem {tripvdiniio xo^tla te^imv jmjI löv 
ßtofiöv Philoi. Glose.); Nebenform; Iri-po-dä-verwU (sie tanzten, 
Marin. Ätt de fr. Arv. t. XLI). ■ 

paE. — pavl-re == (^aSjm) «a/u, schlagen, hauen, stossen; 
featschlagen, festtreten, stampfen"); pavi-ht-m (Paulin. NoL), povt- 
mentu-m n. festgeschlagener Boden, Estrich, pavimentä-re mit 
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Estrich verseben, £. machen, pavirnent-äriu-s m. Estrichverfertiger 
(Inscr.); pavi-cula f. Schlägel (Cato r. r. 91), pamculärre fest ein- 
schlagen (Gloss. vett.); altlat. puvl-re = pavire (puvire ferire 
est Paul. D. p. 245); de-püv-ere (caedere. LucUius: Palmisque mi- 
seUam depüvü [Perf.] me, id est, verheravü me, quod ipsum ex 
Graeco am tov TtaUiv Paul. D. p. 70. 3); oh-puviare (ohpuviat, 
verberat Fest. p. 191). 

pSyS-re {pävi) = TVtoioa^ niedergeschlagen sein, in Angst 
sein, erschrecken, zagen, beben; etwas fürchten^); Pavent-ia f. die 
die Kinder vor plötzlichem Schrecken bewahrende Göttin (Augustin.) ; 
Inchoat. pave-sc-ere; Yrequ. pavi-tä-re; pavt-dths erschrocken, zagend, 
bebend, ängstlich, transit. Angst erweckend (poet.), Adv. pavide; 
pavi'hundurs id. (Amob, 7. 13); pav-or (ör-is) (Nom. pavös Pacuv. 
ap. Cic. or. 46. 155) m. Angst, Erschrecken u. s. w., Plur. Angst- 
zustände, Schreckbilder; personif. die Gottheit der bebenden Furcht 
(vgl. TuUtts in re trepida duodecim vovit sälios fcmaque PaUori ac 
Pavari, Liv. 1. 27. 7). 

Brugman St. IV. 164. 37). — Corssen I. 368 f. — C. E. 269. — 
F. W. 126. 376. 464; Spr. 340. — Froehde KZ. XXII. 259. — Schweizer 
KZ. XVIII. 302 f. — 1) Bugge KZ. XIX. 413 S,: pu ^ ku schlagen. — 
2) C. V. I. 300. — 3) Brugman 1. c. — C. E. 273: zu ne^gco durch- 
stechen, durchbohren. — Döderlein n. 812: zu «a, maxto. — 4) Vgl. 
Christ p. 82. 272. — Bogge KZ. XX. 36 S. und Walter KZ. XII. 409: 
sku zittern; anv^ i^v, nrv. — 6) Vgl. S. W.: Tttoeoa, verwandt mit 
nti^aaai. — Seh. W.: moia, ntoa vgl. nti^aam. — L. Meyer KZ. V. 386: 
pat ÜEkllen, fliegen. — C. E. 63. 692: nta, «ra-x ohne weitere Deutung. 
Vgl. C. V. I. 183. 6). 312. 19). 313. 21). II. 207. — 6) C. E. 692. 700. 
— 7) B. Gl. 138b: cud mittere, impellere etc,, miUcUa guUuraii in la- 
bialem. — Pott E. F. I. 246 und Zeyss KZ. XTV. 401 f.: päd gehen, 
treten. — 8) Ebenso Klotz W. s. v.: pavire verwandt mit na^sLv. — 
9) Vgl. Christ 1. c. 



2) Pü reinigen, läutern. — Skr. pü l) reinigen, läutern, 
klären; reinmachen, sühnen; 2) von der läuternden und scheidenden 
Thätigkeit des Geistes: sichten, unterscheiden, sich klar darstellen; 
3) klären, erhellen; 4) reinigend gehen, wehen (vom Winde) 
(PW. IV. 824). 

l) Bein igen; läutern. — pu-ra = ytv-go^ nv-g: TTup {ityQ-og) 
n. das Feuer (to tcvq Ka&alQBi Plut. Quaest. Rom. 1); Plural: tcc 
nvQa^ totg ytvQotg (Hom. Wachfeuer); [nvig Sim. Amorg., Herod. 
Ttsgl fi. L p. 12. 19]^). — TTupd, ep. ion. irupii, f. Feuerstätte, 
Scheiterhaufen, Opferheerd. — 7Tup-(a f. das trockene Dampfbad 
oder Schwitzbad; TtvQuc-ai durch ein tr. D. erwärmen und in 
Seh weiss bringen, nvQÜc-ro-g durch ein tr. D. erwärmt; nvQice-öi-g 
f. das Erw. durch ein tr. D.; nvQ[ci-^{x) n. = nvQlct\ nvQuc-xi^Q- 
to-v XL Ort, wo die tr. D. gebraucht werden; TTv^io-nj f. die erste 
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Milch von einer Kuh y die eben gekalbt hat oder von einem anderen 
milchenden Hausthiere (TtvQiatoV rb iq>^6v nvgl o ylvBxat in tov 
jtgmov yakaxrog Hes.). — 7TUpi-Tr]-c vom Feuer, fem. TßVQi-Tt-g 
(jtvglvrig Hd'og Feuerstein, auch Kupfererz). — 7TUp-€-TÖ-c m. 
brennende Hitze, Glühhitze, Fieber, Demin. nv^ix-to-v n. leichtes 
Fieber; ^lyonvQsxO'g m. ein Fieber mit heftigem Frostschauer 
(Hippokr.) (to kccXov^bvov Qiyonvgexov B. A. 42). — (ks^Tto-Ttvola «=*) 
Xei-TTupia f. intermittirendes Fieber = lEinvQtag nvQttog (Medic). 

— TCVQSTUC'O) (Geopon.), nvgex'aivcD (Luc. Scyth. 2), nvgiööa (Aor. 
iitvQB'i^a, -aa Hippokr.) fiebern, nvQB^t-g f. das Fiebern, nvQBnt- 
^Ko-g fieberhaft (Sp.), Ttvgez-ddrig feurig, fieberartig (Sp.). — irOp- 
€-Gpo-v n. eine hitzige, gewürzige Pflanze (Nie. Ther. 938. Diosc). 

— 7nip-ivo-c von Feuer. — TTUp-eu-c m. der Feuer Anzündende 
(Hes.), 7tvgev-co Feuer anzünden, verbrennen, nvgiV'Tij'g m. «* nv- 
QBvg; der beim Feuer etwas thut, bes. der beim Fackellicht Fischende 
(itvQUwqg PoU. 1. 96); Ttvgev-r-iK'q {tixvri^ drjga) Nachtfischerei 
beim Fackellicht (Plat. Soph. 220 d); TivgEv-ö-x-iTw-g zum Brennen 
oder zur Feuerung dienend; 7tvg£(f)-io-v^ ion. 7rv^-io-v, n. Hölzer, 
womit man durch Reiben Feuer anzündete, Feuergeräth (Hjmn. 
Merc. 111); eine irdene Kohlenpfanne (LXX. Hesych.). — St. irupo: 
TTupö-iD brennen, verbrennen, Tcvgcn-ro-g feurig, Ttvgan-ixo-g bren- 
nend, verbrennend (Sp.); nvgcD'Xi^'g m. der im Feuer Metall Be- 
arbeitende (Sp.); TivgcD-ctg f. Brennen, Kochen, Rösten; medic. 
Entzündung, Brand; 7Tup6-€i-c feurig {Tlvgoeig, quae Stella Mortis 
appellatur Cic. n. d. 2. 20. 53); nvgo-Bidr^g^ ytvg-iiörig feuerähnlich. 

— Composita: irup-: nvg-ayga^ -aid'ijg^ -ccutico u. s. w.; Tiupo-: nvoo- 
ßoXog^ 'kkwticc^ '(lavrla u. s. w.; Tiupi-: nvgi-yovog^ ']ia(intjg^ -9^/^ff 
u. s. w.; -TTUpo: a-nvgo-g ohne Feuer, noch nicht in's Feuer ge- 
bracht {oTaxgov d' SgSig xgUi (i Snvgog Aesch. Prom. 880), un- 
gekocht, medic. ohne Fieberhitze; öl-TCvgo-g mit doppeltem Feuer, 
zweimal im F. gewesen; due-nvgo-g vom F. durchglüht, glühend, 
feurig, heftig, leidenschaftlich; ix-iivgo-g entzündet, brennend, heiss; 
tcc-nvgo-g sehr feurig (Aesch. Prom. 1086) u. s. w.*). 

2) Reinigen, sichten (Getreide)^). — ttu, ittu (vgl. «roa 
pag. 539). — TTTU-o-v, (tttc/o-v =) mi-o-v (Phot. Eust.) n. 
Wurfschaufel, womit das ausgedroschene Getreide geworfelt wird 
imd dadurch Körner und Spreu geschieden werden (IL 13. 588); 
ein Getreidemaass (davon 6i-nxvov bei den Cypriem der halbe Me- 
dimnos, Hes.). 

3) Klären, erhellen. — ttvu (nasaliert)*): 7r^-7rvu-^al Be- 
sinnung, Verstand haben; besonnen, verständig, klug sein; bes. 
im Part. tt€-ttvu-^€VO-c verständig, klug, bedachtsam, besonnen 
(athmend, belel)t Pol.; z. H. t^vxtg xai mnvv^voi Svögeg G. 47. 9); 
Ttw-TO-g' ^fA(pg(oif 1 Hes.). :tvV'to' Invevösv^ ivoijösv (id.). — TT-l-VU 
(stütaendeR «); mvu-UJ (lambl. Pjth. 146), ttivu-ccuü (nur i-nlwöC9 



D. 14. 249), mvü-CKUJ {mvvaxex'' tvlöyoiot vov&fn')futai Äescb. 

PerB. 830 D.) klug machen, witzigen, ermahnen; mvv-x6-s = ns- 
TrwiUvog: ntw-n'i fü- 7. 289. Od. 20, 71. 228), nCw-ai-g (Res.), 
jKvti-Tjj-s fi^i-Of, Anyte 22), mwxö-irf-s (Tijr-os, Euat.) f. Ver- 
etand, Klugheit. 

4) Reinigend gehen = welien. — ttvu: {m/tJ^-ta) ttv^-uj, 
ep. \7tveß-iü>) 7ivc£-io (doch Ttyiei Od. 5, 469), äol. nvEvra, wehen, 
blasen, hauchen, duften; athmen, echnauben (Fut, nvEV-aofiai, npsv- 
aovfuii, Äor. S-nviv-aa, i-Ttvev-O'S-ti-v; ep. nveiti, nvil-ovt-i, -sg, 
-ctg, -avaa; int-nvelrjoi, ano-nvUrnv u. a. w.); ttva-nviat autatbmen, 
veraehnauben , sich erholen ( Aor. äv-i-nvev-ao, Inl'. dor. ep. ufi- 
Ttvtvaan starker Aor. ep. Imperat. afi-nvie D. 22. 222; Äor. PasB. 
afi-nvv-V'&T): Äor. Med. öji-tii/u-to *); 7tvev-C-i-m6-s zum Wehen 
u. B. w. geh.; «vtO-Ot-s f. das Wehen u. a. w. fSp.)j nvcv-o-tfj-g m. 
der schwer Athmcnde, Keuchende, nviv-a-tt-äa schwer athmen, 
keuchen; a^^iTo-Xenrö-Ttviv-ö-To-s unsäglich fein dampfend l'Paul. 
Silent. baLu. p. 180)^). — nveO-Ma(i) n. Hauch, Wind, Luft (zuerst 
Her. 7. 61; avtfuov), Athem, Schnauben (grammat. das Hauch- 
zeichen, Spiritus), Geist (N. T.); Deiuin. nvivfiäi-ia-v n.; nvivjun- 
la-g = Ttvevmrig, nvEVfunui-oi ^ rti'tvflriiicü ; Ttvlviurf-io-^ windig, 
Wind bringend (Arat. Diosc. 63); 7iMvf»«i-«(I-g zum Hauch u. s. w. 
gehörig; windig, blähend; beseelt, geistig ( N. T.j; nvivfun-ltia 
durch Wehen, Blasen anfachen; graram. mit dem spiritus bezeichnen, 
aussprechen oder sehreiben, nvcvfiitri-a-iiö-g m. das mit dem spir. 
Bezeichnen u. s. w.; jivtv(un-6-io in Wind verwandeln, aufblasen, 
aufblühen, xvivjiazw-t-iitö'S aufbbsend, aufblähend, TtvivfuSitu-ai-s 
f. das Aufblasen, Auiblähen; TtvfVfLOt-iöäiig dem Winde ähnlich, 
windig, blähend. — ttveO-hujv, irXeü-jiuJV (ftoc-oe) m. Lunge") 
als Werkzeug des Athmens (Hom. II. 4. 528. 20, 486), Demin. 
Ttvivfiöv-io-v n. ; nvfvfiov-ltt (ttl- Hes.) f. Lungenaucht (nlev-fio-g 
m. Galen.), nvivfiov-ia-g von der Lunge, zur L. geb.; nfEVfiOv-tKÖ-g 
(itl- Hes.) id., lungensöchtig ; ^vivfiov-l-g (nX- Hippokr.) [£S-og) f. 
^ miev(iovCa; nvBvfojv-tödt); (jti-) lungenartig, schwammig {Ariat. 
h. a. 5, 16), nktvfi'ädtfg id. (Galen.). — (nvoJ^-a, -to) rrvo-li, ep. 
ion. nvo-iii, dor. nvo-ä, nvo-tä, f. ^ nvivatg; nvöo-g m, id. (Heß.); 
äve-7tvoog athendos, keuchend (Soph. Ant. 224), widrig wehend 
(ibd. 584), schwer athmend, engbrlletig (medie.); ev-Tivoag leicht 
athmend, ausdünstend, gut durchweht, luftig; ncll-nvoog bUsb 
athmend, duftend. 

TTOl-TTvO-iu (redupl. Präsens) tief Athem schöpfen, sciuiBufen, 
daher: sich eifrig abrntlhen, sich tummeln, mit Emsigkeit dienen') 
(Präs. nomvv-ovra, Imperf. i-7folnw-ov, ep. ito/ttwov, Pwt. Aor. 
jTotrtviiffo-vt», -am; v im Präs. und Imperf. bei folgender kuner, 
V bei folg. langer Silbe; sonst steta lang); noirtw-ö-g' Qc^äitav 
(Hes.), namvv-xi)ot-in(,'{y anovdaioig (Hea.). 
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Tivu-K, — (jtvi-K) TTVi-T-iu schwer athmen oder Behnaufen 
machen ^ erstiukeD, erwürgen, erdroaselu; dampfen, achmoren, 
hacken (Fut. nvi|o^i, nvi^ovfuti , Litc, 7tv/|o, Aor. i'-jtvlt,a, Perf. 
ni-jiviY-ttai, PasB. Aor. t-itviy-r)-v, Fut. JiKiy-rf-ffofitti)*); nvty-l^a id. 
(Strat. 64, 8); nvix-m-g erstickt, erwUrgt u. s. w-, wvtx-T-txd-f er- 
stickend (Sp.J; nviE (reviy-05), srviy-ii, (m'lJ^T() j[vtS»-ff f., nvi}'-|Mi-s 
m., nvr^-^(ij n., nvty-(tovtj, nvty-iio-tsvvti f., »iir^-oe n. das Er- 
sticken, Erwürgen; TTViT-aX-luJV ((ov-og) m. der A!p (inrubo, auch 
jtv^, /qjiainje') Paul. Aeg.; Ttvij'-jjpo'-g. «viy-o-H-; stickend, er- 
stickend; nvix-eü-c m. ein Gefäas, worin etwas erstickt wird (fvff« 
oi üv&QttTUs SxovTtti utii nviyovzdt Schol. ad Ar. Av. UC); Maulkorb 
für Pferde (Arr. hei PolL 10. 54); jrvijifi-ßJdije stickig, stickend 
heiHB (Hippokr.). 

1) Beinigen, lautern'). — pÜ-tn-S gereinigt, lauter, un- 
vermischt, blank (putare väkt purum facere. Ideo antiqui purum 
putum ■ appellanmt Varro 1. 1. 6. 7. 63); pütfi-re rein machen 
{aurum pufatum, id est, expurgatum Paul. D. p. 216); reinigen 
durch Abschneiden der unnützen SprCssliuge = schneiteln, be- 
schneiden; übertr. in's Heine, in Ordnung bringen, rechnen, be- 
rechnen, abschätzen, erwSgen; dafür halten, meinen, vermuthen, 
denken (davon Imper. Präs. adv. puta ^ nimm an d. h. zum Bei- 
spiel, heiapiela weise); am-putare iampiUala, id est, circumputata) 
umputzen = ausputzen, beschneiden (in der GSrtnersprache), weg- 
schneiden, abljjscn (medicin, J ; übertr. beschränken, vermindern; 
ititer-puture hie und da beschneiden u. s. w.; Puta i. (dea quae 
pulationäius arborum praecst Aniob. 4. pg. 131); putä-lor m. Be- 
Bohneider der B., pulalor-iu-s zum Beschneiden der B. geh.; puta- 
U-ö{n) f. das Beschn. der B.; Berechnung, Schätzung (Macrob-, 
Dig.); pulä-men (min-is) a. Ahsohnittsel, Äbgängsel, Abfall (ptila- 
mina nan sohtm arborum sunt, verum omnmm renint purgamenia 
Non. pg. 157. 28); puia-t^vu-s vermeintlich (Eccl.). — pQt-eil-8 
(put-u-s; put-eus = alv-u-s: alv-eti-s pg. 43) m. der reine Born, 
Brunnen (vgL ex puieü iuffibus aguam calidam trahi Cic. n. d. 2. 
9. 25)"*); ttbertr. Grube, Schacht, Luftloch; putc-änu-s, -älis zum 
Br. geh., 3ubat. ptUe-al {-öle Orell. inscr. 45 1 7 ) n. Brunneneinfassung, 
brunnenShnliches Gemäuer, putc-äri-u-s m. Brunnengräher (PUn. 
31. 3. 28); Ptilcö-li m. (vgl. ital. pozzo, Pozzuolo)'')- 

pn-ru-8 rein, heiter, klar, fleckenlos, unvermiseht; (jurid.) 
unbedingt, ohne Ausnahme; Adv, pure {pürtme ganz rein, PauL 
D. p. 252), imri-ter; Demin. (*puru-tit~s) püllus {veste puüa Varro 
ap. Non. p. 368. 28), purä-re reinigen, entsühnen (easta gui pu- 
rant saora Fest p. 229), puri-täs (töH-s) f. Reinheit (8p.); pure- 
faccre id. (fcbruare positvm pro purgare et purefacere Non. p. 114. 
19)j puri-ficare id.; pur-gä-re (vgL pg. 17) id.; übertr. ent- 
schuldigen, rechtfertigen"); Intens, purgi-tä-re; Pait. purgä-tv-s 



— 545 — • 

gereinigt, entschuldigt; purgat-tc-tu-s reinigend (Not Tir. p. 120), 
purgat'ivU'S zur Reinigung, Entschuldigung geeignejt (Sp.); purgä- 
tor m. Reiniger, purga-ior-iu-s , purga-tr-ix reinigend {aqua^ Tert.); 
purgä'türa (Edict Diocl. p. 20), purgä4i-ö(n) f. Reinigung, Sühne, 
Entschuldigung, Rechtfertigung (expurigatiünem Plaut. Merc. 960); 
purgcMnen (mtn-is), -men-tu-m n. das Ausgekehrte, Kehricht, con- 
cret: Auswurf, ünflath; Reinigungs-, Stihn-mittel ; ^4r^ä-fc«^i-.<f leicht 
zu reinigen (Plin. 15. 23. 25). 

2) Reinigend gehen, wehen. — (i>ww, plu. [pn selten, pl 
häufig], pleUy plü) pul-mO(n) m. = TCVBv-fuav^ nlsv-fuav^-, Demin. 
pulmun-culU'S m. der fleischige, lungenartige Lappen am Thier- 
körper; pulmön-eu-s zur L. geh., lungenartig, schwammicht, ptU- 
mon-äc-en-s der L. dienlich, heilsam, ptümon-äriu-s id.; lungen- 
silchtig. 

1) B. Gl. 239b. — Christ p. 276. ~ F. W. 376; Spr. 341: europ. 
püra n. Feuer. — L. Meyer KZ. V. 386 : die urspr. Form vielleicht pa- 
vara, — Pott W. I. 1103; vgl. C. E. 287: „welche Zusammenstellung 
(mit Skr, pävakas) auch der griech. Anschauung nicht widerspricht". — 
Savelsberg EZ. XXI. 124, vgl. ahd. ftur^ höhm. pyr glühende Asche; die 
normale Form nvQ in nvXQ durch ein nachfolgendes t diphthongirt. — 
Schweizer KZ. III. 380: = Skr. ♦paücw, *pavar; vgl. umbr. pir, ahd. 
fiur d. i. fiwar. — Vgl. noch G. Meyer St. V. 86: xvqOj Mittelstufe «t^t, 
nvQ. — Dagegen: Froehde KiJ. XIV. 454 f.: prUj Skr. prush: xvQ^pru-fUi^ 
nvQa-6-g, prurio. — Holtzmann KZ. I. 488: y^nvQ wird mit eomburo und 
uro zu W. ush gehören (I)"; ebenso Seh. W. s. v.: ahd. viur; lat. {cotn)- 
huro. — 2) Vgl. 5. Meyer St. 1. c. : „die Mehrzahl der Zusammensetzungen 
zeigt 7CVQI-; diejenigen, bei welchen eine Erklärung aus dem Dativ un- 
möglich ist, sind besonders: ^rv^i-r/xag i. 387, «vQi-yovOy nv^i-ncctd^ 
nv(f£-7tvoo*\ Zn ^anvQog (Aesch. Prom. 1. c.) vgl. Cleram St. VIII. 84. — 
3) F. W. 126; ebenso Pictet II. 117 mit Benfey; vgl. Skr. pavana-m 
Sieb. — C. E. 489 f.: „nicht ausgemacht, da es sich auch wohl mit «rvoi 
vermitteln Hesse". Zu ntvtm auch S. W. s. v. — 4) F. W. 126. — pnti 
(grakoitalische Wurzel): C. E. 280. 664. 720; KZ. XIII. 396. — Fritzsche 
St. VI. 308. — Die Formen von nviat, Ttsnvvficii u. s. w. siehe C. V. I. 
178. 23). 187. 21). 222. 13). 280. 6). 299. 18). — 5) G. Meyer St. V. 104. 
258 (wie Pape W.). — 6) C. E. 280. -- Seh. W. s. v.: „bei Hom. Trag, 
jetzt nvsvfKov hergestellt, bei PI. nXsvfifov; die Handschriften schwanken 
bei Hom. Tr., bei PI. entscheiden sie für nXsvfimv^^. — Dagegen F. W. 
469: plauman m. Lunge; nlsviuov durchaus die ältere Form, nvtvii(ov 
ist jünger und mit beabsichtigtem Anklänge an nvico. — Aehnlich Pauli 
„Körpertheile" pg. 15: plu; die Lunge vom Obenschwimmen benannt 
[Diese Deutung ist jedenfalls viel zu gelehrt für die alte ZeitJ — 7) C. 
E. 280; C. V. II. 155. — Vgl. noch Buttm. Lex. L p. 176; Lob. Path. 
EI. I. p. 161. — ■ Dagegen Döderl. nr. 826: zu novi(o. Ebenso Seh. W. 
H. V.: die Ableitung von nvica ist nicht sicher, da auch eine Ableitung 
von 7tovi(o „sehr arbeiten** möglich sein könnte. [Wie gelangt man aber 
von novim zu noixvvm?] — 8) C. E. 280. 690; C. V. l, 256. 4. — Aehn- 
lich Seh. W. s. V. — Corasen L 179; N. 117: spig, sping, *cnviy-nv^ 
nvCy-Biv\ stingu-ere, ex-siingu-ere ; ahd. stigg-an, ar-sUch-an^ nhd. er- 
8tick-m. (Vgl. dagegen C. E. l. c.) — F. W. 215. 501; Spr. 137: spak 
schnüren. — 9) Bugge KZ. XIX. 416. — Corssen I. 359*). 370. — C. E. 
263. - F. W. 126. — Schweizer KZ. XL 74. — Dagegen B. Gl. 265 b: 

Yaniiek, etym. Würterbach. 35 
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liurlh cognotcere. ptrci/ierf: putnrf. — tO) Eigene Vemiuthung c1b6 Verf.: 
eiue Dentung wiirdn nirgenda gefunden (bloss Andreien KZ. XVIFl. 79* 
erwähnt das Wort: Pfütze dem BegiiSe nach wie TfirBchieden von dem 
ursprüngl. puleus!}. — 11,1 Lübker Reallex. 1. Äafl. pg. 796; „unter dem 
Namen Jinamepa gegründete Seestadt Campaniens, die ihren Bpütern 
Namen nach der Be«et];img durch die Römer im 2. pan. Kriege (Lit. 
24. 7. in) erhielt, entweder 'wegen ihrer vielen Hmunen', oder wegen 
des ühleii Qeruchs der benachbarten Mineralquellen". ~- ii) Vgl. CorsAen 
B. 401. 



3) PUraiil worden. Htinkfii. — Skr. pllj id. (PW. IV. S34). 

TTÜ, — (St, pitja) nu-n f. das Sohwäi'en, Eitern (Aret,), jnJ^-« 
ächwSren, eitern laaseu, nvr{-ai-g f. = nvtj; ttO-o-v n,, nO-O-C m. 
Eiter, nvö-a = Tivia, jivw-tft-g f. ^ nviffft;; Ttvo-itS^g, nv-tädifs 
eiterartig. 

TTU-6'j. — iiu-Ö-LU verfaulen, verwesen tuacheu; nüd-oiuat 
faulen, verwesen, vermodern (Put- irv-fft», Aor. ep. jii-fff; l'-nvet 
Kalliio. fr. 313; nv»-t-aitt Apoli Rli. 4. 152S M.); 7iv»-c-5t6>- (döv^og) 
f. Fäulnifls, Verwesung. — TTÖe-iuv {av-og) i\ov Drache. Sithn der 
6Sa, der in den KKtfien des Paniassos Imiiete (Bild einer wilden 
Ueberflutbung und pestilenmlisdieu Ausdunstung, welchen Apollo 
durdi seine Pfeile, d. i. die Sonne durch ihre Strahlen, vertilgtej'); 
dann häufiger Mannenaoie (Pape W. fahrt dieses Namens an); 
TTue-iüv (mi-os), jüngere i''orm TTufl-iÄi (oCs), f. ältester Name der 
(iegeöd am Parnasgoa in Fhnkis, wo der Tempel und das Orscel 
dos pythiachen Apollon war, das spätere Jtltpol (der Name rtlhrt 
von dem Drachen lU&av her; Hoin. TlvSoi II, 9. 40r.. Od. 8. 80; 
Uv^ääi nach P., Od. 11. ÄSl; TIvQmva 11. 2. frlS"); Uv^-w-a 
Ijytbiach, delphiöch (Hv^in Si^kti die pylh. Spiel.'); /7vWb, Her. 
TJvfl'iT/, f, die Priesterin des Apollo in Delphi, Uv^ii) v n. der Tempel 
des Apollo; fem. UvSta-} (aJ-og); ?'( 27. das Fest und der damit 
verbundene Kampf der Pythien. 

TToF. — (näf-ta, mof-ia) ipu)-ta, v4"* ''■ ^ JtvOcSäv*) (Lex.); 
(mof-ii-JK, nw-iö-^a, naß-ja) i^njiEa f. eine Krankheit, (jiM/trf-jo, 
maid-jo) i|JW(£o-5 faulig, stjnkeud; ^aä-v^io-s sohmutnig (vgl. «910- 
ios vyQu I) öi^of, ävsaÖicr aal tJv xaiovai fUf&ov, ol äl «v^ftöv 
ij fLÖkvafut Heti.). 

pn. — (*pu + Suffix -ns; jm-tis) prts (piTr-is) n. ^ wüoi'; 
jMS-ctnu-n voll Kiter (Naev. ap. Fest. p. 20'J); pilr-ii-letilii-s eit«md, 
eiterig (Adv. -letilf), pimtlmt-ia f. Eitermasne (EccI.), purnlentü- 
U-ö(n) f. Eiterung (Oael, Aur. tard. 5. 3. 10); (*}iün'-'') mp-^urä-rf 
aohwBren, eil«vn; sebw,, eitern machen. — {jm-ta) pfi-tf-V« stinken, 
fanleo (intrans. Denoin.), Inchoat, pute , piili-se-eir (put-ui); piUi- 
du'S faul, stinkend; Ubertr. ekelhall, niiangenehra, unnatürlich. 
Hhertrieben (Adv. -ilr), Demlii. putidülu-s, putid-ms-Hilu-S (Cic. faiu. 
7. 5); (*pu-l-rit-P, *jiiiliä-re) pulra-meii (hhh-i's) n. Füulniss (Cypr. 



d^^^^^^^i 



— 547 - 

O^sTTäT; Demin. {* putru-lus) pullus^) (putre acJvtH, jiuxf 
i pultwn vccanl, Col. 2. 10. 18; Turnus resotuta, quam dixi- 
t puUam vocitari, id. 3. 11. 6J, putr-csu-s voll FBuliiisa (Cael. 
ta'terd. 2. 14); putre-re faul, morech sein (Paouv. ap. Non. 
', 19), Inchoat. j[jH(re-sc-ere.- j«((re-d-ö (in-is) f. Fftulniss (Sp.), 
? faul Tl. B. w. machen; pu-t-ri-s und pu-t-e-r (fem. püti-i-s, 
Ire), puiri-dus faul, moracb, atiukend; locker, schlaff, mllrbe; 
I. putridü-lu-s; puiri-bili-a der FfiulniBB unterworfen; (*_pM(ri- 
Im-s, •jwh-i/a-r*') putrüä-g-o (in-w) f. FSuIniss (earies es( vetustas 
fri ;>utrila^d Son. p. 21, 23); put-or, putr-or {Ör-is) m. FSoluiss. 
pay. — (*jioM, *pavi-do, *pai-do, *pae-do) paedl-du-s 
^hmutzig, Ubelrieuhend (jtaedidos sordidos significat atgue obsoletos, 
(dazu die verfehlte Etyniologie:J tractum vocabülum a Graecis, quia 
fMtdig, i. r. pueri tälis sinl tietalis, ut nesctant a sordibits ahsttnere, 
iPeet. p. 222); pned-or {ör-ls} m.. Schmutz, Unflath, Gestank (Auguet). 

> CofBBen I. «71. 648*); B. 79. — C. E. S86; KZ. II. 335; C. V. II. 

■40 f. — P. W. 126 f 376, 401, 466. — GraaBmann KZ. XII. 87. - 
M. M. Vorl. 11. 101. — 1) y. W. 1. c: püdh faulen machen {pu 4- dfiä\ 
[- 2) Vgl. Pott KZ. VI. 123 f. („mag man immer bei Apollo dem Pythier 
nind bei Pytbioniken nur tiugern die Nase zuhalten wollen; ea ist nicht 
^eine Schuld, daei mun «□ wird dennoch thun mflsEen"), — 3) Die ein- 
webten Formeu siehe Abrenu KZ. 111. loa (wo Ilu&iä ala die altere Form 
prklärt wird und daa v nur als ein jüngeres Fleiionsmittel). — 1) Bmgman 
fet IV. 167. 48) und F. W. I, c, (ohne Erklärung des aus n entatan- 
Idenen i)i). - B) F. W. 1. c. 



4) Pü zeugen, nähren. — Vgl. Skr. pulrii m, Sohn, Kind, 
pu-tri f. Tochter, Puppe; pd-tu m. das Junge einea Thieres (PW. 
IV. 763. 882), 

iroF. 

iroF-a, -m. — nö-a, ion. ttö-i^, tto-iii, dor. no-ia f. Utas, 
Kraut, Futterkraut, Weide {als Gewachsenes, Nährendes)'), Demiu. 
ooaßio-v n. (Theophr.); ttoö-Zuj grasen, krauten, auBraufen, jälen, 
«oo-o-fW'S m. ilaa Grasen ii. s. w. ; (jiool-iJ-Tijp) jroB-u-rp-m f. Jäterin; 
noanp-io-v n. Graaaichel (später joproKoniov); iTOll^-€i-c (itow'-tt-s 
Pind. N. 5. 4Ö) grasig, grasreich, kr9ut«iTeich; grasgrUn; notq- 
po'-s id. (Eur. Kykl. 45. 61). 

itoF-ib. — TraT-C, iiii-i-c (oft in der ep. Sprache, Voc. na-i; 
vgl, auf Vaaen novg, Ttaig) m. f, Knabe, Mädchen, JUngling, Jung- 
frau; Sohn, Tochter; Schüler, Zögling, Jünger') (Bing. itai4-öi 
u. s. w., Plur, jtalS-mv für natSuv, Dur dor. naißäv, mw-tj/, ep. 
ion. fcttlä'iaor, Acc. Sing, naiv Apoll. Rh. 4. 695 M, und apfit. 
Dichter), naiöö-Qiv von Kindheit an (Sp.). — Demin. naib-io-v n. 
(vgl. xä vitottti yiyovota naiila Plat. Lys. 213 a), natJio-9fv = 
neriäödfv (Sp.), TtaiÖt-töÖt]^ nach Kinder Art (Sp.); Demin. naiS- 
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Waschende, nXvv-n^Q (rriQ'Og) id.; Wasclitrog; fem. nkvv-xQ-ia^ nXvv 
xQ-l-g i/ö-og) Wftöcherm, nXvvrtiQ-iO'g^ nXvv'X'ixO'g zum Waschen, 
Reinigen geh., geschickt (to: nXvvrriQia^ erg. uga. Reinigungsfest 
der Athene, nach Anderen der Aglauros, des Kekrops Tochter, in 
Athen gefeiert am 25. Thargelion) , nXvv'XQO'V n. Waschgeld (Sp.). 
— {nXv'iXo^ dann zur Vermeidung des Labdakismus) iru-eXo-c 
(v Od. 19. 553, sonst v) f. Trog, Wanne, besonders Fresstrog, 
Backtrog (Arist. Va{\\, 55. lOGO); wannenartig ausgehöhltes Geräth^J, 
Demin. nviX-io-v n., 7tveX-i-g (^iö-og) f. der Kasten des Siegelrings, 
in dem der Stein sitzt (6(pQa'yi6og>vXaKiov)y nvBX-döijg trogartig 
ausgehöhlt (Arist. h. a. 5. 15j. 

ttXcF, ttXoF. — {nXiJ^-to) ttX^-uj, ep. uXe-iw, schiffen, zur 
See fahren; schwimmen (vfjaog TtXiavaa Her. 2. 15G) (Hom. nXel-sw^ 
'Ovxeg; Fut. nXBv-aofuti^ nXev-aoviiai^ Aor. i-nXev-aa^ Perf. Tti-nXev-xa^ 
ni-nXev-a-fuii^ Aor. Pass. i-nkev-a-^fi-v; TtXitov Od. 1. 183 einsylbig'); 
nXev-a-x-ixo-g zum Schiffen geschickt, bequem. — (nXoJ^-(o) tiXui-iü 
ep. Nebenf. zu nkitn (Aor. I'-ttAu-v, Part. nXci-g nur in Compos., 
an-inXai Od. 14. 339, ininXtog Od. 3. 15, Part. ini-nXfag II. G. 291, 
naQ'inXoi Od. 12. G9 *J; ini-nXfo-aag IL 3. 47, Batr. 80 = dar- 
Uberhin schwimmen); dax^-TrAcoo) (dax(»v nXmiv Od. 19. 122 =^ 
öcmQvoiv nlovv nXcieiv eine Thränenfahrt machen, in ThrSneu einher- 
segelu; vgl. unser: in Thränen schwimmen; ein volksthüml. Aus- 
dnick, Ameis-Hentze ad 1. c); Nebenf. zu 7tXii-(o: ixXiJj-'xliJJ {tiXchI^böx* 
Hes. 0. 636); TcXoUonai. (Suid., Pol.). — ttXo-o-c, ttXoO-c m. Schiflf- 
fahrt (Hom. nur Od. 3. 169); rcXo-to-v n. Schiff (zuerst Her.), 
Demin. nXoi-ccQio-v; ttXuj-tÖ-c schwimmend (nXtaxy ivl vflao) Od. 
10. 3^.1, schiffl>ar, nktox-ixo-g zur Schifffahrt tauglich, geeignet 
(ot nX. Seeleute); 7TXuj-Tr|-C, nXta-xfJQ {TiJQ'Og)^ itXci-xcoQ (xoQ-og) m. 
der Schiffer , nXfa-g ( nXcnx-og) m. Schwimmer d. i. ein Fisch , sonst 
neaxQBvg; nXco-d-g^ JtXm-a-g (dd-og) f. die schwimmende, herum- 
irrende, unstUte (^vBtpiXi])^ jiX<o-T-g id. (nXaTöag ogri^ag £xvfi<paXlöag 
Apoll. Rh. 2. 1055 M.); nXci-i^o-g^ nXviöi-fAO-g (Soph. 0. K. 663 
Sehn.), TrAo-ffio-«; (Dem. 5G. 23) = fcXaxixog; der Seh. günstig; 
7tXujt-€u-u) fin jrAwri/*; sein, boschiffen (Pol. IG. 29. 11). 

plu. ~ plu-ere (Veri\ plii-it; pfü-it Vario 1. 1. 9. 104, Plaut.) 
regnen; ithi-nr (thr-is) ni. Rogeu (Lab. ap. Non. p. 220. 33), pitt- 
tor II). Hegner (Augustin); pVu-r-ia (ursjjr. Adj., erg. aqua) f. 
Regen, Regenwasser, ithir-hi-s R. bringeml, regenhaft, regnicht, 
Piuvius Bein, des »lupiter; plHvi-äli'S id., Vhwial'Mt f. Regeninsel 
(eine der htsiilar fhrhnttifur Plin. G. 32. 202), pluriä-ti-ru-Sf -tf-li-s 
au.s K. bestehend, 7^/»/// O.S7IS voll K., regnorig; rom-plur-in-m n. 
< )rt , wo das RegeiiwasstT /usanuncnlünfi , vontphiriii-tu-s in Form 
df-s rompL gebracht; tl is-jtl uriata (rara a*'dium) st4nt, in tjuibus 
tU'liipihie finuim sastinrfitrs sfillirldia rrjfrhint Vitr. G3. 1, d. h. deren 
Rei^'enwasser aussen an den Wänden heruniströmte; im-phiciu-m 



— 559 — 

n. viereckiger Raum in der Mitte des römischen Hauses» in 
dem das vom ccnnpluvium kommende Regenwasser sich, sammelte; 
impluviatU'S {cölor, quasi funwso stillicidio impluius, q\d est Mutl- 
nensis qunn nos dicimus. Plaufus in Epidiro [2. 2. 40] „impluvia- 
tnm? ut isfae faciunf vestimenfis namina" Xonius p. 548 M.)"*). — 
Wohl Lehnwort: (Ttkvv-tnjg^ *phm-t(r) luntn', lin-tcr (fris: Nom. 
Sg. Unfri'S Sidon. c. 5. 283) f. (m. Tib. 2. 5. 34) Kahn, Nachen 
(= Schwimmer), Waschtrog, Mulde''), Dcmin. linfri-mhi-s m. (Cic. 
Att. 10. 10), Unfr-äriU'S Kahnschiffer (Dig. 4. 9. l). 

play^ pIOT. — Plar-i'S m. Fluss im Venetianischen, jetzt Piare 
(Paul, D. hist. Langob. 2. 12); pcr-plöv-erc (altl.) durchfliessen 
lassen, leck sein (patn'am pnplovcrCj pertxtsam rsse Fest. p. 250); 
(*plov-€ro, *plöro^ ^plTmi-s) plörä-ro fliessen machen (Thränen) 
= weinen, beweinen*^), im-plorarc an-weinen = unter Thränen 
anflehen, ex-plorarc herausfliessen machen = herausbringen, er- 
kunden; plorä-tu-s {tüs) m., 'ti-ö(^n) f. das Weinen, Klagen, plm-a- 
ior (tör-is) m. Heuler (^lart. 14. 54), j;/(?rä-2^e/i-5 kläglich, jämmer- 
lich (Pers. 1. 34). — {^plov-ma, ^plou-ma) plü-ma f. (Bedeu- 
tung: flucfuare) Flaum, Flaumfeder^), Demin, plümü-la (Col. 8. 5. 
19), plnmcl'la (Not. Tir. p. 171), im-plümi-s flaumlos, ungefiedert, 
unbehaart, plum-cu-s flaumig, flaumicht, pluni-ali-s befiedert {ax^is^ 
Anthol. Lat), plum-ärni-s zu den Flaumf. geh., von Federn ge- 
macht, gestickt, Subst. m. Federteppichverfertiger , Federfärber 
(mtXoßd(pog Gloss. Philox.), phiw-nriu-m n. Federkissen; plum-ösu-s 
voll Flaum, mit Flaum bedeckt; phnnä^c mit F. bedecken, be- 
fiedem; (übertr.) weben, sticken; (intr.) fiügge werden ; j//Mtwä-/«-7K<f 
flaumartig, gestickt; pl\one-sc-€re Federn bekommen, fi^gg^ werden. 

— plau-S-tm-m^ plo-s-tm-^n (der engere Begriff: schwimmen, 
schiffen, zum allgemeineren: fahren) n. Fahrzeug (das hin und her 
bewegte)^) = Wagen, bes. Last- oder Frachtwagen; der Wagen 
am Himmel, das Gestirn des grossen Bären (Ov. Met. 10. 447: 
inkrque Trioncs flcxeraf ohliquo plaustrum feinonc Bootes), Demin. 
plosteJlu-m ; plaustr-äriu-s zum W. geh., Subst. m. Wagner (Lamprid.), 
Wagenlenker, Kutscher (Dig. 9. 2. 27). 

Aufrecht KZ. I. 119 f. — B. Gl. 259. — Brugman St. IV. 160. 7). 

— Corssen I. 361. — C. E. 279. — F. W. 130. 469; Spr. 245. — 1) C. 
V. I. 192. 51). 222. 12) 299. 17); Curtius KZ. VI. 89; vgl. noch Kuhn KZ. 
XI. 311. — 2) Vgl. auch Pape W. s. v.: „nach Buttmann von nXvv<o, 
für nXvfXog^ wie Btunuylog von fX7r>lay^vafc". — 3) Ameis-Hentze , Faesi^ 
Pape W., S. W. ad 1. c. (wie nach der Sage Delos); dagegen Nitzsch: 
umschifibar. Vgl. neQi.q>SQOfjLivri (Aristarch); dagegen Schol. triv fu- 
nXsofisvrjv j oiov xriv iv nXfonfvoig tonoig xatftfviyv. — 4) Curtius St. V. 
244. — 6) Corssen II. 271; B. 152. — 6) B. Gl. 259b: e plavo sicut 
genn. vet. birumes sumus =« Skr. hhdvamas; id. KZ. III. 13: f? = r; 
plör-ä-mus = Skr. pläv-djä-ni^s. — F. W. 1 30 : prus beträufeln (von prfi 
durch 8 weiter gebildet), 2f1ör-ärc. — 7) C. l). 280. — Vgl. Windisch KZ. 
XXI. 431, K. B. VIII. 9 (vgl. iriRch hiam celox und lat. plüma; ir. Grund- 

Yaniöok, otj-m. Wörterbuch. 35** 
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